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A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen.
Von den insgesamt in Zugang gekommenen KrankenAm 1. Oktober 1910 befanden sich aus dem Vorjahre 

in militärärztlicher Behandlung 7459 Kranke, davon 5833 
im Lazarett und 1626 im Revier.

D er K rankenzugang betrug im Jahre 1910/11 bei 
einer D u rch sch n ittsiststärk e von 554 448 Mann 

Tabelle 1.

im  L a z a r e tt im  R ev ier im Lazarett 
und Revier im  g a n z e n

absolute o TTHl) *-•
absolute o TT151F absolute A  K. absolute o TT 05Zahl Zahl Zahl Zahl

113 803 205,3 183 922 331,7 29 937 54,o 327 662 591,0

Der Gesamtzugang betrug: 
im Durchschnitt der Jahre 1881/86 .

„ 1886/91 .
„ 1891/96 .
„ 1896/1901
„ 1901/06 .

» „ 1906/11 .
______  im Jahre 1909/10 .

899,6 -q-q K.,
813.8 „ 
812,a „
687.5 „
610,3 „
588.6 „
563.9 *

im Jahre 1910/11 . . 591,o °̂ö K.
D ie Zahl der Erkrankungen hat gegen das Vor

jahr um 27,i K. zugenommen. Bei Hinzurechnung der 
Iststärken und des Krankenzuganges der Schloßgarde- usw. 
Kompagnien, Invaliden, Kadetten und Unteroffiziervor- 
schüler, die seit dem Jahre 1902/03 hier nicht mehr mit 
verrechnet sind, würde sich die Iststärke der ganzen Armee 
auf 558 914 Mann mit 831 332 Mann Zugang =  592,8 ö°ö K- 
erhöhen.

Die Zunahme im Vergleich zum  Vorjahre ist im wesent
lichen durch Zunahme der übertragbaren Krankheiten und 
allgemeinen Erkrankungen — Gruppe I — ( +  10,6 ^  K., 
darunter Grippe +  5,9 A  K.)> der Krankheiten der Atmungs
organe — Gruppe III — ( + 8,6 A  K-> darunter Katarrhe 
der Schleimhäute der Luftwege +  7,6 A  K.) und der Krank
heiten der Ernährungsorgane — Gruppe V (-)- 5,2 ^  K., 
darunter akuter Darmkatarrh +  4,2 ^  K.) bedingt.

Die Iststärke setzt sich zusammen aus 
81 731 ak tiven  U nteroffizieren,

438 928 „ Gefreiten und Gemeinen,
12 129 E in jäh rig-F reiw illigen ,
21 660 ein gezogen en  M annschaften des B eu rlau b ten stan d es* ).

Es gehörten an
223 689 M annschaften dem 1. Dienstjahre,

206 774 
123 985

, 2 .  „ 
höheren Dienstjahren.

*) Diese Zahlen geben nicht die Summen der eingezogenen oder 
gleichzeitig vorhanden gewesenen Mannschaften an, sondern den jähr- 
üchen Durchschnitt, der aus der Summe der Anwesenheitstage, geteilt 
durch 365, berechnet ist.

L O b 8
waren

32 983 aktive Unteroffiziere =  403,6 der betr. Iststärke,
273 800 „ Gefreite und Gemeine =  623,8 „ „

10 266 Einjährig-Freiwillige =  846,4 „ „ „
10 613 eingezogene Mannschaften

des Beurlaubtenstandes =  490.0

Es erkrankten 
im 1. Dienstjahre

2.
185 861 —  830,9 ^  der Mannschaften dieses

Dienstjahres,
89 660 =  433,6 „ der Mannschaften dieses 

Dienstjahres,
in höheren Dienstjahren 62 141 =  420,5 „ der Mannschaften dieser

Dienstjahre.

Die S terb lich k eit hat in diesem Berichtsjahre gegen 
das Vorjahr um 0,2 *°T K. und den letzten 5jährigen Be
richtszeitraum um 0,1 ^  K. zugenommen; sie betrug:

im Durchschnitt der Jahre 1881/86 . . • W i r  K.
V  U 1886/91 . . 3,3 ,,

>» yy v 1891/96 . . ■ 2,8 ,,
55 55 >> 1896/1901 . . 2,2 ,,
55 55 1901/06 . . . 2,0 „

5) 55 5? 55 1906/11 . . 1,8 ,,
im Jahre 1909/10 .

I j 7 J5

im Jahre 1910/11 . . . 1,9 ^  K.

In welchem Maße die einzelnen Armeekorps an dem 
Gesamtkrankenzugange beteiligt sind, ergibt sich aus nach
stehender Zusammenstellung::O

K rankenzugang bei d en 'e in ze ln en  Arm eekorps.
XVIII. Armeekorps .

VIII. „ .....................

XIX. (2. K. S.) Armeekorps . .
VII. Armeekorps

v . „ .....................
XV.
VI. „ .....................

XVI. „ .....................
XVII. „ . .

III. „ .....................
IX. „ .....................

I- » .................
XII. (1. K. S.) Armeekorps .

XIV. Armeekorps
II- » . . . .

Gardekorps . .
XI. Armeekorps .

XIII. (K. W.) Armeekorps
IV. Armeekorps

Armee 591,0 -ö°ö K.
III. Kgl. Bayer. Armeekorps .

I. „ . . 415,3 „
H- - ■ . . . . 471,8 „

1*
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In diesem Berichtsjahre nehmen die günstigsten Stellen 
bei dem Gesamtzugange das XVIII., VIII. und X. Armee
korps ein.

Die Reihenfolge der Armeekorps in Tabelle 2 hat sich 
im Vergleich zu den Vorjahren wieder so erheblich geändert, 

Tabelle 2.

daß aus ihr allgemein gültige Schlüsse auf den Gesundheits
zustand der einzelnen Korps nicht ohne weiteres zu ziehen sind.

Auch in der Verteilung des Zugangs auf Lazarett und 
Revier weichen die einzelnen Armeekorps unter sich und 
von den entsprechenden Ziffern der Vorjahre ab.

A u f  t a u s e n d  M a n n  d e r  I s t s t ä r k e  k a m e n

L a z ar  e 11 k r a n  k e b e i m R e v i e r k r a n k e  b e i m L a z a r e tt-  und R e v ie r k r a n k e  b e im

XII. (1. K. S.) Armeekorps . . . 151,3 X. A rm eek o rp s................................ 231,3 VIII. A rm eek orp s................................ 37,3
IV. A rm eek orp s................................ 164,7 VII. » ................................ 252,4 I. „ ................................ 39,2

XVIII. „ ................................ 175,2 XVIII. „ ................................ 253,6 XV. „ ................................ 41,4
XIII. (K. W.) Armeekorps . . . . 176,5 VIII. „ ................................ 258,7 XVIII. „ ................................ 41,5

XI. A rm eekorps................................ 180,o XV. „ ................................ 274,1 V. „ ................................ 44,6
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . . 184,2 XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . . . 278,5 VII. „ ................................ 45,4

V. A rm eekorps................................ 195,8 IX. A rm eek orp s................................ 302,9 X. „ ................................ 48,o
XIV. „ ................................ 197,7 v i. „ .............................. 309,6 HL „ ................................ 50,6
XVI. „ ................................ 201,2 XVI. „ ................................ 310,o VI. „ ................................ 50,7
VIII............................................................. 202,i V. „ ................................ 311,5 XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . . . 50,9

VI. ,  ............................... 206,6 XVII. „ ................................ 316,o XVII. A rm eek orp s............................... 51,3
III. » ................................ 211,1 III. ,  ................................ 336,9 IX. „ ................................ 52,o

G ard ek orp s............................................... 211,5 I. „ ................................ 345,9 XIV. „ ................................ 53,2
II. A rm eek orp s................................ 214,1 G ard ek orp s............................................... 349,4 XII. (1. K. S.) Armeekorps . . . . 58,4

VII. „ ................................ 218,3 II. A rm eek orp s................................ 351,5 XI. A rm eek orp s................................ 58,8
X. „ ............................... 224,1 XIV. „ ................................ 373,4 IV. „ ................................ 61,2

XVII. „ ................................ 228,6 XII. (1. K. S.) Armeekorps . . . . 413,6 XIII. (K. W.) Armeekorps . . . . 62,5
I. „ ................................ 232,3 XI. A rm eek o rp s................................ 444,8 II. A rm eek orp s................................ 64,7

XV. „ ................................ 241,7 XIII. (K. W.) Armeekorps . . . . 474,9 XVI. „ ................................ 65,7
IX. „ ................................ 247,4 IV. A rm eek orp s................................ 493,1 92,o

Armee . . . . 205,3 Armee . . . . 331,7 Armee . . . . 54,o

K ö n i g l i c h  B a y e r i s c h e  A n ne e .
III. A r m e e k o r p s ..................................... 176,8 III. Armeekorps..................................... 188,1 III. Armeekorps..................................... 27,6

I. » ..................................... 178,9 I. „ ..................................... 202,5 I. „ ..................................... 33,8
II. ,  ..................................... 190,o II. „ ..................................... 233,o II. » ..................................... 48,8

Bezüglich der in Tabelle 3 nachgewiesenenVerteilung des 
Zugangs auf die einzelnen Monate erfolgte eine wesentliche 
Abnahme der Erkrankungen im April (15,9 ^  K.) und Juni 

Tabelle 3.

(11,7 T°5 K.), während eine bedeutende Zunahme in den Mo
naten Januar ( 10,1 ^  K.), März ( l l ,5 ö°ff K-) August 
( 10,, &  K.) gegen das Vorjahr stattgefunden hat.

Z u g a n g i m M o n a t
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r Zugang
überhaupt

Absolute Zahl 26 571 30102 24 213 36 050 31 454 31231 21 727 24 772 19 984 25398 31535 24 625 327 662

jpiy K . 50,7 54,s 44,3 66,o 57,7 56,9 39,s 43,4 34,7 44,4 54,6 45,6 691,0

Die beigefügte graphische Darstellung zeigt, daß der Zu
gang im November, Januar, Februar, März und August am 
stärksten war. Die Spitze der Kurve fällt auch in diesem 
Berichtsjahre wieder auf den Monat Januar.

Durch die Grippe wird die Krankenbewegung in diesem

Jahre nur wenig beeinflußt, die beiden nachstehenden 
Kurven laufen fast parallel; die höchste Erhebung durch 
die Grippe erfolgte im Januar mit 5,o K., die niedrigste
in den Monaten Juni, Juli und September mit je 0,3 ^  K.
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6 A. Bericht über den Krankenzngang im allgemeinen.

Die Tabelle 4 weist den Krankenzugang bei den 
einzelnen T ru p p en gattu n gen  nach.

Den höchsten  Krankenzugang hatten in diesem Be
richtsjahre die Festungsgefängnisse. Die nächsthöchsten 
Erkrankungsziffern weisen die Arbeiter-Abteilungen ein
schließlich der Disziplinar-Abteilung des Gardekorps auf, 
es folgen die Artillerie-Prüfungskommission, die Pioniere 
und der Train.

Am günstigsten stehen in aufsteigender Reihenfolge 
die Kriegsschulen, die Oberfeuerwerkerschule, die Bezirks
kommandos, die Sonstigen und die Militär-Bäcker-Ab
teilungen.

Tabelle 4.

T r u p p e n g a t t u n g

Krankenzugang (berechnet auf 
1000 der bezüglichen Iststärke)

La
zarett Revier

Lazarett
und

Revier
Summe

Infan terie ..................................................... 204,4 329,2 53,3 586,9
Maschinengewehr-Abteilungen 167,7 336,1 41,9 545,8
K avallerie...............................  . . . 212,6 337,7 57,8 608,o
Feldartillerie............................................... 196,8 357,8 54,7 609,4
Fußartillerie............................................... 213,3 313,7 51,7 578,7
Pioniere ..................................................... 259,2 367,« 62,4 689,1
V erkehrstruppen ..................................... 185,3 284,5 67,7 537,5
T r a i n .......................................................... 215,8 386,4 54,8 657,0
M ilitärkrankenw ärter.......................... 293,2 169,5 34,8 497,4
B ezirk sk om m an d os................................ 105,5 124,3 22,o 251,8
Bekleidungsäm ter..................................... 170,o 213,4 39.9 423,4
Oberfeuerwerkerschule.......................... — 166,7 — 166,7
Artillerie-Prüfungskommission . . 162,8 472,9 104,7 740,3
U nteroffizierschulen................................ 175,3 345,7 47,7 568,7
K r ie g ssc h u le n .......................................... — — —
Festungsgefängnisse................................ 358,7 806,6 147,1 1312,4
Arbeiter-Abteilungen bz. Disziplinar- 

Abteilung ............................................... 612,2 578,2 95,2 ] 285,7
K adettenanstalten..................................... 133,3 333,3 22,2 488,9
Unteroffiziervorschulen.......................... 57,1 334,7 24,5 416,3
Militär-Bäcker-Abteilungen..................... 164,3 192,8 36,i 393,2
S o n s t ig e ..................................................... 91,9 181,6 53,8 327,4

Armee . 205,3 331,7 54,o 591,o

Bezüglich der früher hier mit aufgezählten Schloß- 
garde-Kompagnien, der Invaliden, der Kadetten und der 
Unteroffiziervorschüler siehe Vorbemerkung 3 zum Sanitäts- 
bericht 1902/03 und die bezüglichen Tabellen der fünften 
Abteilung des II. Teils.

Der d u rch sch n ittlich e  tä g lic h e  K rankenstando
betrug-

der Jahre 1 8 8 1 /8 6  . o 0 ;6 0°ö K.,
n 1 8 8 6 /9 1  . «)0 ,o „ »

n 55 1 8 9 1 /9 6  . • » »
55 n 1 8 9 6 /1 9 0 1  . . 26,o „ „
55 r> 1 9 0 1 /0 6  . 25,o „ „
55 V 1 9 0 6 /1 1  . • 24,8 „ „

im Jahre 1 9 0 9 /1 0 24,o „ „

im Jahre 1 9 1 0 /1 1 2 5 ,i K.

Der tägliche Krankenstand hat also nach den relativen 
Zahlen gegen das Vorjahr um l,i-<ny K., in Wirklichkeit 
täglich um durchschnittlich 717 Kranke zugenommen. Die 
Zunahme verteilt sich fast gleichmäßig auf das Lazarett

und Revier. Es wurden von 1000 Mann der Durchschnitts
iststärke täglich behandelt:

im Lazarett im Revier
1 8 8 1 /8 6 .  . . . . . 20,6 10,0
1 88 6 /9 1  . . . . . . 19,5 10,5
1 8 9 1 /9 6 .  . . . . . 18,9 11,0
1 8 9 6 /1 9 0 1  . . . . . 17,7 8,2
1 9 0 1 /0 6 .  . . . . . 17,7 7,3
1 9 0 6 /1 1 .  . . . . . 17,4 7,4
1 9 0 9 /1 0 .  . . . . . 17,1 7,0
1 9 1 0 /1 1 .  . ... . . . 17,8 7 ,4

Einschließlich des am 1. Oktober 1910 vorhanden ere-c>
wesenen Bestandes sind insgesam t 335 121 Mann in B e 
hand lung gew esen; sie haben 5 084 178 B eh an d lu n gs
tage erfordert. Auf jeden Kranken entfallen demnach wie 
im Berichtsjahr 1909/10 im Durchschnitt 15,2 Behandlungs
tage.

D ie durchschn ittliche B ehan d lu ngsdauer stellt 
sich, nach Lazarett- und Revierkranken getrennt, wie folgt:

Tabelle 5.

E s  w u r d e n  b e h a n d e l t
Zahl der Behandlungstage

überhaupt im
Durchschnitt

im Lazarett1) . . . .  149762 
im R evier..........................  185359

3 592 714 1 24,o 
1 491 464 | 8,o

Die Durchschnittszahlen weichen nur wenig von denen 
des Vorjahres ab.

Über die Zahl der B eh an d lu n gstage  bei den ein
zelnen Truppengattungen, gesondert nach der Behandlungs
art und insgesamt, gibt die Tabelle 6 Auskunft.

Zahl der B eh an d lu n gstage
Tabelle 6.

b e i
für jeden 
Lazarett- 
kranken

für jeden 
Revier

kranken

für jeden 
Kranken 

über
haupt

der I n fa n te r ie .......................................... 24,o 7,9 15,1
den Maschinengewehr-Abteilungen . . 24,9 8,3 14,8
der K a v a lle r ie .......................................... 23,8 8,5 15,4
der F eld artiller ie ..................................... 24,o 7,9 14,6
der F u ß a r tille r ie ..................................... 24,9 8,2 16,o
den P io n ie r e n .......................................... 24,2 8,7 16,i
den Verkehrstruppen................................ 20,9 9,2 14,8
dem T r a i n ............................................... 24,o 8,7 15,i
den Militärkrankenwärtern . . . . 21,o 7,1 16,3
den Bezirkskommandos . . . . 23,3 13,6 18,6
den Bekleidungsämtern.......................... 23,6 7,8 159
der Oberfeuerwerkerschule..................... — 7,0 7,0
der Artillerie-Prüfungskommission . . 19,3 11,6 14,.
den U n teroffiz iersch u len ..................... 23,2 8,2 14,3
den Kriegsschulen..................................... — —
den Festungsgefängnissen..................... 30,3 6,6 16,1
den Arbeiter-Abteilungen bz. bei der

25,2 4,8 16,3
den K adettenanstalten .......................... 11,7 9,2 10,o
den Unteroffiziervorschulen . . . . 37,3 10,5 15,7
den Militär-Bäcker-Abteilungen . . . 20,6 8,1 14,7
den S o n s t ig e n .......................................... 23,o 12,5 17,o

der Armee . . 24,o 8,0 15,2

*) einschl. der im Lazarett und Revier Behandelten.
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t)er A u sfa ll an D ien sttagen  betrug für jeden 
Mann der Armee

im Durchschnitt der Jahre 1881/86 . 11,2 Tage,
r> r> T> 1886/91 .

n n n 1891/96 . . 10,9 „
n V V n 1896/1901 . 9,5 ,,
51 n 5) n 1901/06 . 9,2 „

1906/11 . 9,0 ,,
im Jahre 1909/10 . 8,8 „
im Jahre 1910/11 . . 9,2 Tage.

Von der für das Berichtsjahr festgestellten Gesamtzahl

entfallen auf die Behandlung im Lazarett 6 ,5 , im Revier 
2,7 Tage.

Ungefähr entsprechend der Reihenfolge, in der die 
einzelnen Truppengattungen an dem Krankenzugange über
haupt beteiligt waren, hatten die Festungsgefängnisse, die 
Arbeiter-Abteilungen einschließlich der Disziplinär-Abteilung 
des Gardekorps, die Pioniere und die Artillerie-Prüfungs
kommission den größten, die Kriegsschulen, die Oberfeuer
werkerschule, die Bezirkskommandos und die Kadetten
anstalten den geringsten Verlust an Diensttagen. E inzel
heiten ergibt die Tabelle 7.

Tabelle 7.
A u sfa ll an D ien stta g en

b e i
durch durch durch

Aufent Aufent Krank
halt im halt im heit über
Lazarett Revier haupt

6,4 2,6 9,1
5,5 2,8 8,3
6,7 2,9 9,6
6,3 2,8 9,1
6,8 2,6 9,4
8,1 3,2 11,3
5,4 2,6 8,0
6,7 3,4 10,i
7,0 1,2 8,3
3,1 1,7 4,9
5,4 1,7 7,1

1,3 1,2

durch 
Aufent
halt im 
Lazarett

durch 
Aufent
halt im 
Revier

durch 
Krank

heit über
haupt

5,5 5,6 11,0
5,4 2,9 8,3

16,6 5,4 22,o

19,2 2,8 22,o
1,8 3,1 4,9
3,0 3,« 6,7
4,4 1,6 6/)
3,4 2,1 5,7
6,5 2,7 9,2

der In fa n te r ie ................................
den Maschinengewehr-Abteilungen
der K a v a ller ie ................................
der F e ld a rtiller ie ..........................
der Fußartillerie . . . . . .
den P io n ie r e n ................................
den Verkehrstruppen . . . .
dem T r a i n .....................................
den Militärkrankenwärtern . .
den Bezirkskommandos . 
den Bekleidungsämtern . . . .  
der Oberfeuerwerkerschnle . -

der Artillerie-Prüfungskommission . . 
den Unteroffizierschulen . . . . .
den Kriegsschulen.....................................
den'Festungsgefängnissen . . . . .  
den Arbeiter-Abteilungen bz. bei der

Disziplinar-Abteilung ...........................
den K adettenanstalten ..........................
den Unteroffiziervorschulen . . . .  
den Militär-Bäcker Abteilungen . . . 
den Sonstigen . . . . . . . .

der Armee

In der Tabelle 8 sind die K rankheitsgruppen nach 
der H öhe des Z uganges zusammengestellt. In der 
Reihenfolge ist gegenüber dem Vorjahre 1909/10 nur in
sofern eine Änderung eingetreten, als die Gruppen III und 
XI sowie XIV, VIII und IX ihre Plätze gewechselt haben.

In Tabelle 9, 10 und 11 ist ersichtlich gemacht, welche 
Armeekorps bei den einzelnen Krankheitsgruppen den 
höchsten und welche den niedrigsten Zugang gehabt 
haben, wie hoch sich die Zahl der Erkrankungen bei den 
verschiedenen Armeekorps, getrennt nach Krankheits
gruppen und berechnet auf 1000 der Iststärke (q°ii K.) 
und des Gesamtzuganges (-5̂  M.), stellt, und in welcher

Tabelle 9. - ______________

Weise sich die Erkrankungen bei den einzelnen Gruppen 
auf das Winter- und Sommerhalbjahr verteilen.

K rankenzugang nach K rankheitsgruppen , 
Tabelle 8. geordnet nach der Höhe des Zuganges.

E s  g i n g e n  z u
bei A K . bei A K .

Gruppe X . . . . 131,1 Gruppe IV . . 13,0
7) XII . . . . 130,4 „ XIV . . .  . 12,o
7) V . . . . 84,6 » VIII . . . . 11,5
n III . . . . 67,i » IX  . . . . 11,5
n X I . . . . 59,6 „ II . . . . 8,1
n I . . . . 35,1 VI . . . . 6,4
7> VII  . . .  . 20,o „ XHI  . . . . 0,62

G r u p p e n
Durch

schnittlicher 
Zugang 

in der Armee
H ö c h s t e r  Z u g a n g G e r i n g s t e r  Z u g a n g

und allgemeine

und des

I. Ü bertragbare K rankheiten
E rk ra n k u n g en ..........................

Krankheiten des N erven system s .
H l . a der A tm ungsorgane .
IV. h der K reislaufsorgane

B l u t e s ..........................................
V. Krankheiten der E rnährungsorgane  

VI.  ̂ der H arn. u n d  G eschlechtsorgane
vTt** ^ enerisc h e  K r a n k h e it e n ..............................

III* A ugenkrankheiten.....................................
X. O hrenkrankheiten....................................

Krankheiten der äußeren B e d e ck u n g en .
X I.  ̂ <j er B ew egungsorgane . .

XII. Mechanische V e r le t z u n g e n .....................
r^III. Andere K r a n k h e ite n ...............................

IV. Zur B e o b a c h tu n g .....................................

35.1 
8,1

67.1
13.0 
84,g

6,4
20.0
11.5
11.5 

131,1
59.6 

130,4
0,69

12.0

XIII. (K. W.) Armeekorps 
XVI. Armeekorps . . 
XII. (l.K . S.) Armeekorps

IV. u. XV. Armeekorps . 
G a rd ek o rp s..........................

XII. (l.K .S .) Armeekorps 
I. Armeekorps . . .

XVII. ,  . . .
IV. „ . . .
IV. „ . . .
XI.
IV. „ . . .

XV. „ . . .

93.0 
12,7
83.6

15,5
125.3 

8,9
33.0
16.0
13.7 

177,7
81,3

169.4 
0,98

27.7

VI. Armeekorps . . .
X. „ . . .
X. „ . . .

V. „ . . .
VI. „ . . .

XIII. (K. W.) Armeekorps 
XIII. (K. W.)
XIX. (2. K. S.)

V. Armeekorps . . 
XVIII. „ . .

VIII. „ . .
XVIII. .  . .

II.
XIX. (2. K. S.) Armeekorps

14.2 
5,5

50,9

10.3
61.4 
3,8
7.7
7.7 
9,3

90,1
40.5 

103,5
0,26
6,1
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B eteiligung der einzelnen Armeekorps

nach jfc K. 
Tabelle 10.

Armeekorps
Grup

A  K.

pe I 

A M .

Gruppe II 

<* TT o M

Grup

A  k .

pe III

A  m.

Grup]

J5JS

pe IV

A  M.

Grup

A  K.

pe V 

A M .

Grup;

A  K-

je VI 

A  M.

Grupp 

o TT

e VII

A  M.

Gardekorps . .......................... 53,8 82,5 9,2 14,0 65,1 99,7 13,8 21,2 125,3 192,o 8,9 13,6 24,9 38,2

I. Armeekorps . . . . 27,5 44,5 7,3 11,8 69,2 112,1 11,6 18,8 71,8 116,2 6,4 10,3 19,4 31,5

II. 0 • • • 27,5 43,7 6,9 10,9 71,7 113,8 13,8 22,0 81,8 129,7 4,9 7,8 17,6 27,9

HI. 9 • • • 41,2 68,8 7,6 12,6 67,3 112,3 14,2 23,6 81,7 136,5 6,8 11,4 23,0 38,4

IV. » • • • • 21,8 30,3 7,7 10,7 79,9 111,1 15,5 21,6 108,8 151,4 6,0 8,4 16,9 23,5

V. » • . 23,4 42,4 6,9 12,6 65,o 117,8 10,3 18,6 67,2 121,7 4,5 8,1 19,2 34,8

VI. » • • • • 14,2 25,o 7,1 12,5 77,o 135,8 10,6 18,7 61,4 108,4 4,9 8,7 23,4 41,3

VII. n • 27,3 52,9 6,3 12,1 55,3 107,2 11,8 22,8 79,o 153,o 5,8 11,2 16,7 32,4

VIII. ji • • • • 20,7 41,5 8,4 16,9 53,1 106,5 14,0 28,o 69,i ,138,7 7,2 14,5 19,8 39,8

IX. n * • 45,2 75,0 6,0 9,9 57,2 94,9 11,4 19,o 84,3 140,o 6,4 10,6 27,8 46,1

X. 9 • • • • 34,6 68,8 5,5 11,0 50,9 101,i 11,6 23,i 83,2 165,2 6,3 12,4 16,3 32,5

XI.  ̂ • • • 44,7 65,9 7,6 11,1 74,5 109,o 12,8 18,7 90,4 132,2 6,9 10,1 15,9 23,3

XII. (1. K. S.) Armeekorps . 41,7 66,9 10,3 16,5 83,6 134,8 13,2 21,2 99,6 159,8 7,7 12,4 33,0 52,9

XIII. (K. W.) Armeekorps . 93,o 130,3 8,0 11,2 80,4 112,6 12,3 17,3 121,5 170,2 3,8 5,3 7,7 10,8

XIV. Armeekorps . . . . 32,6 52,2 8,0 12,8 73,8 118,2 14,0 22,4 97,1 155,5 6,4 10,2 13,4 21,5

XV. » • • • • 30,5 54,7 10,6 19,0 58,9 104,5 15,5 27,8 68,1 122,2 5,5 9,9 21,7 39,o

XVI. 0 • • . 39,2 68,0 12,7 22,0 63,i 109,4 15,0 25,9 79,8 138,3 7,0 12,1 16,1 27,9

x v n . n • 31,8 53,3 8,4 14,1 81,o 135,9 12,8 21,5 77,9 130,7 7,6 12,8 23,9 40,i

XVIII. n • • • • 33,i 70,4 9,4 20,0 59,2 125,9 12,6 26,8 68,3 145,3 7,1 15,0 14,9 31,7

XIX. (2. K. S.) Armeekorps . 22,o 42,8 7,9 15,4 59,o 114,8 12,6 24,5 67,5 131,4 7,4 14,5 27,7 53,9

Armee . . . 35,1 59,3 8,1 13,8 67,1 113,5 13,0 22,o 84,6 143,1 6,4 10,9 20,o 33,8

I. Kgl. Bayer. Armeekorps . 30,6 73,7 10,3 24,9 49,8 119,8 9,5 23,o 64,1 154,4 7,1 17,2 21,5 51,8

II- „ 32,8 69,6 9,9 21,i 60,9 129,1 8,9 18,8 75,8 160,8 5,9 12,5 13,5 28,6

in .  „ 31,9 81,2 7,8 19,9 47,8 121,8 7,4 18,8 63,4 161,5 5,7 14,5 13,9 35,5
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an den Krankheitsgruppen

und M.

Gruppe VIII Gruppe IX Gruppe X Gruppe XI Gruppe XII Gruppe XIII Gruppe XIV

_ A  K. A  M. A A  M. A  k . 0 MVö A  k . A  M. A  k . o MTJiT iYL* A  K. A  M. A  K- A M .

11,5 17,6 11,7 17,9 138,8 212,5 57,o 87,4 120,2 184,0 0,73 l ,i 11,9 18,2

16,0 25,9 13,3 21,6 153,4 248,4 61,4 99,5 149,3 241,8 0,74 1,2 10,1 16,4

13,2 21,o 13,1 20,8 152,0 241,8 81,i 128,6 137,3 217,8 0,26 0,41 9,0 14,2

12,0 20,o 11,9 19,9 124,7 208,3 66,2 110,6 130,2 217,6 0,83 1,4 11,1 18,5

13,9 19,3 12,1 16,8 177,7 247,2 81,3 113,! 167,6 233,1 0,98 1,4 8,7 12,2

13,8 24,9 9,2 16,7 134,9 244,5 64,8 117,4 122,1 221,2 0,34 0,62 10,3 18,6

13,0 22,9 10,2 18,1 131,6 232,2 56,7 100,o 145,6 256,9 0,81 1,5 10,3 18,2

9,9 19,2 11,8 22,9 113,9 220,7 49,1 95,o 119,2 230,9 0,86 1,7 9,3 18,0

11,5 23,2 9,5 19,0 123,5 247,9 40,5 81,3 103,9 208,5 0,85 1,7 16,1 32,4

10,6 17,5 10,8 17,9 132,1 219,3 79,4 131,9 119,9 199,1 0,73 1,2 10,5 17,5

8,5 16,8 9,8 19,5 97,9 194,5 56,3 111,8 105,3 209,2 0,43 0,86 16,7 33,2

12,6 18,4 11,6 17,0 159,8 233,8 66,4 97,1 169,4 247,8 0,71 1,0 10,3 15,1

8,7 13,9 9,4 15,2 118,3 189,8 61,2 98,2 127,9 205,2 0,60 0,96 8,1 12,9

11,6 16,2 13,3 18,6 119,5 167,4 68,2 95,5 164,i 229,8 0,57 0,80 10,o 14,1

9,8 15,6 10,1 16,1 129,o 206,6 61,9 99,2 151,9 243,3 0,43 0,69 16,o 25,6

8,4 15,1 12,8 22,9 138,o 247,7 47,4 85,i 112,4 201,6 0,44 0,78 27,7 49,6

12,8 22,1 13,3 23,1 130,1 225,5 56,1 97,2 120,8 209,4 0,46 0,80 10,5 18,2

14,o 23,5 13,7 23,o 132,4 222,1 52,3 87,7 128,3 215,3 0,62 1,0 11,3 19,o

9,7 20,7 9,9 21,o 90,1 191,6 41,8 89,o 103,5 220,i 0,51 1,1 10,1 21,4

7,7 15,1 12,0 23,4 112,o 218,o 53,8 104,8 117,4 228,6 0,49 0,95 6,1 11,9

11,5 19,5 11,5 19,5 131,1 221,8 59,6 100,8 130,4 220,6 0,62 1,1 12,o 20,3

6,4 15,5 12,7 30,7 61,9 149,2 45,7 109,9 84,6 203,7 0,21 0,50 10,7 25,9

7,1 15,i 11,8 25,1 83,7 177,5 48,o 101,7 103,5 219,5 0,76 1,6 9,o 19,2

5,9 15,1 11,0 28,i 74,6 190,2 47,e 121,8 67,9 173,1 0,79 2,0 6,6 16,6

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. I» TciL
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A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen.



Verteilung des Zuganges bei den einzelnen Krankheitsgruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr.
Tabelle 11.

A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen. ■■U

Krankheitsgruppen und Krankheit

Nr. 
der Krank
heiten im 
Rapport
muster

Zugang von 
1000 Mann 

der Iststärke 
während des 

Jahres

Davon entfallen auf das

Winter
halbjahr

Sommer
halbjahr

I. Übertragbare Krankheiten und allgemeine E rk ran k u n gen ..................................... 1 - 4 0 35,1 22,1 13,1

Unterleibstyphus.......................... ......................................................... 13 0,54 0,26 0,28

Wechselfieber . ................................ .................................... . . 16 0,03 0,01 0,02

Grippe 17 15,6 13,3 2,5

45m . Akute M iliartu b erk u lose ............................................... 18 0,03 O.oi 0,02
Darunter: ■ ö

M der oberen Luftwege und L u n g e ..................... 19 1,4 0.83 0,54
4>
3f-i

der Knochen und Gelenke............................... 20 0,12 0,06 0,06

anderer Organe.......................................... 21 0,30 0,16 0,14

Ruhr 22 2,7 0,01 2,6

Akuter G elenk rh eu m atism us.................................................... ..... 2 7 . 6,4 3,5 2,9

II. Krankheiten des Nervensystems......................................................................................... 41a—52 8,1 5,0 3,2

III. Krankheiten der A tm un gsorgan e.................................................................................... 5 3 -6 3 67,1 48,8 18,9

Katarrhe der Schleimhäute der Luftw ege.................................... 5 3 -5 7 59,o 44,2 15,4

Darunter: Lungenentzündung.............................................................................. 58 4,4 2,6 1,8

Brustfellentzündung und A u sgänge..................................... 60 3,3 1,8 1,5

IV. Krankheiten der Kreislaufsorgane und des B lu te s .......................... 6 4 -7 9 13,0 6,8 6,3

V. Krankheiten der E rnäh rungsorgane..........................................  . 8 0 -1 0 1 84,6 44,8 39,9

Mandelentzündung .................................................................... 82 38,6 25,9 13,o

Darunter : Akuter Magen- und Darmkatarrh.......................... ..... 86 u. 89 27,8 . 9,i 18,6

______ Katarrhalische Gel bsucht . . . . . . . . 97 0,81 0,47 0,34

VI. Krankheiten der Harn- und G eschlechtsorgane.......................................... 102-111 6,4 3,8 2,7

VII. Venerische Krankheiten 112-117 20,0 11,2 8,8

VIII. Augenkrankheiten . . 118 -134 11,5 6,8 4,8

Darunter: Ü b ertra g b a re ......................................................................... 118 u. 119 0,26 0,20 0,06

IX. Ohrenkrankheiten . . 135a—139 11,5 7,3 4,3

Darunter: Krankheiten des äußeren und mittleren Ohrs . . 135a—137 11,2 7,o 4,2

X. Krankheiten der äußeren Bedeckungen..................................................... 140-148 131,1 . 72,2 59,1

XI. Krankheiten der Bewegungsorgane..................... .............................................. 149—162 59,6 26,6 32,9

XTI. Mechanische Verletzungen. . . ............................................... 163-192 130,4 68,5 62,o

____  Darunter: Knochenbrüche, Verstauchungen, Verrenkungen . . . . . . 168-184 52,6 29,1 23,5
XI tl. Andere Krankheiten . 193—197 0,62 0,36 0,26

XIV. Zur Beobachtung . 198 12,0 6,0 6,0

Summe der Gruppen I bis XIV . . . 1—198 591,0 330,1 262,1

2*
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B. Übersicht über die im Berichtsjahre zur Ausführung gelangten wichtigeren
baulichen und sanitären Maßnahmen.

I. Neubauten.
a. Kasernen.

Im Berichtsjahre wurden Kasernen-Neubauten mit den 
erforderlichen Nebenbauten fertiggestellt bz. bezogen: in 
H annover (Ulan. Regt. Nr. 13), Erfurt (Jäger-Regt. zu 
Pferde Nr. 6), S tu ttgart-C annstadt (Drag. Regt. Nr. 26), 
N eub reisach  (II.Bat.Inf.Regts.Nr. 172), K önigsbergi.Pr. 
(Feldart. Regt. Nr. 16), G oldap (III. Bat. Inf. Regts. 
Nr. 44), Schw eidnitz (111. Bat. Gren. Regts. Nr. 10), 
M arienburg (II. Bat. Inf. Regts. Nr. 152), C elle  (III. Bat. 
Inf. Regts. Nr. 77), Forbach (Inf. Regt. Nr. 174), G logau  
(Pion. Bat. Nr. 5), C oblenz (8 . Komp. Inf. Regts. Nr 68), 
B rau n sch w eig  (5. und 6. Komp. Inf. Regts. Nr. 92) und 
Sigm aringen  (Unteroffiziervorschule).

In Y erden wurde ein neues Stabsgebäude, in Ostrowo 
(III. Bat. Inf. Regts. Nr. 155), M inden (Inf. Regt. Nr. 15), 
C oblenz (I. Bat. Inf. Regts. Nr. 28) und Metz (Sachsen
kaserne) wurden Wirtschaftsgebäude, in S ch lesw ig  ein 
Geschäftszimmergebäude für die Garnison, in K rotoschin  
(II. Bat. Füs. Regts. Nr. 37) und in M ülhausen i. E. (Inf. 
Regt. Nr. 112) Exerzierhäuser, in T rier ein Kornmagazin 
errichtet. Das Proviantamtsgebäude in S tu ttgart wurde 
in Betrieb genommen, in H eid e lb erg  und H eilb ron n  
sind die neuerbauten Dienstgebäude von den Bezirkskom
mandos bezogen. Der Truppenübungsplatz O berhofen  
erhielt ein neues Garnison-Yerwaltungsgebäude, auf dem 
Truppenübungsplatz B itsch  wurde das Dienst- und "Wohn
gebäude der Garnisonverwaltung vergrößert.

Das Festungsgefängnis in N eiße wurde aufgelöst.
In P osen  ist die Niederlegung der dazu bestimmten 

Festungswerke beendet.
Für Maschinengewehrkompagnien wurden Unterkunfts

und Nebengebäude in C harlottenburg (Königin Elisabeth 
Garde-Gren. Regt. Nr. 3), Spandau (5. Garde-Regt. zu 
Fuß), G leiw itz (Inf. Regt. Nr. 22), M ülhausen i. E. (Inf. 
Regt. Nr. 142), Metz (4. Bayer. Inf. Regt.), M einingen  
(Inf. Regt. Nr. 32), Chem nitz (Inf. Regt. Nr. 181) und 
B au tzen  (Inf. Regt. Nr. 103) geschaffen.

F am ilien w oh n h äu ser  für verh eira tete  U n ter
o ffiz iere  und Beam te wurden erbaut und bezogen in 
G nesen , K ön igsb erg  i.Pr., C ottb u s,Jü terb og ,G logau , 
S ch w eid n itz , S ch lesw ig , C elle , B erlin , Jena, 
D resden , M etz, W iesbad en  und G roß-L ichterfelde.

Neue Offiziersspeiseanstalten wurden in K ön igsberg
i. Pr., G logau , P osen  und W iesb ad en  in Benutzung 
genommen.

Auf den Truppenübungsplätzen wurden in Arys vier 
Wellblech-Kammerbaracken aufgestellt, in M unsterlager  
die neugebauten Steinbaracken für Offiziere und Mann
schaften in Gebrauch genommen. Auf dem Truppenübungs
platz M ünsingen wurde eine zweistöckige Revierbaracke 
errichtet.

1). ßarnisonlazarette.
Lazarettneubauten wurden in Forbach, Saarbrücken, 

L an gen sa lza  und H anau im Berichtsjahr in Benutzung 
genommen. Das Lazarett Saarbrücken umfaßt ein Ver- 
waltungs- und ein Wirtschaftsgebäude, Krankenblock I 
und II, Krank enpavillon mit Liegehalle, Absonderungs
haus I und II, Leichenhaus und Desinfektionsraum.

Das in H anau bezogene Mietslazarett entspricht in 
seinem Bau, seinen Anlagen und Einrichtungen in jeder 
Beziehung allen an ein modernes Krankenhaus zu stellen
den Anforderungen.

Das Wirtschafts-, Verwaltungs- und Absonderungs
gebäude, der Krankenblock, der chirurgische Pavillon mit 
seinen Nebengebäuden und das Sonnenbad liegen inmitten 
gärtnerischer Anlagen.

Im Wirtschaftsgebäude sind im Keller die Maschinen
räume für einen durch Benzinmotor getriebenen Dynamo, 
dessen Strom in 60 Akkumulatorenzellen gesammelt und 
für die Beleuchtungsanlagen, für den Betrieb des Röntgen
apparates, der Waschmaschinen, Kastenmangel und einen 
Aufzug entnommen wird. Das Erdgeschoß enthält die 
Kochküche mit Spül- und Gemüseputzraum (4 Dampfkoch
kessel, Milchkessel, Gasofen, Wärmeanrichtetisch, Gemüse
kessel), die Waschküche (Doppeltrommel-Wasch- und 
Spülmaschine, Zentrifugaltrockenmaschine, Wäsche- und 
Laugenkochfaß), Wäscheräume, Desinfektionsraum mit Bade
einrichtung, Leichenaufbewahrungs- und Leichenöffnungs
raum. Im 1. Stockwerk liegen die Rollkammern, Flick
stube, Kulissentrockenapparat; der Wäschetransport erfolgt 
durch den elektrisch betriebenen Aufzug.

Im Verwaltungsgebäude sind die Geschäftsräume, Auf
nahmezimmer, Apotheke, Lazarettkantine und Dienst
wohnungen untergebracht.

In dem für 61 Lagerstellen erbauten Krankenblock 
liegen 17 Krankenstuben, Badestuben für Kranke und 
Pflegepersonal, Mikroskopierzimmer mit Dunkelvorrichtung 
für Augen- und Ohrenuntersuchungen. Die Geisteskranken
stube mit Pflegerzimmer, die Röntgenabteilung und das 
Operationszimmer wurden nach den neuesten Erfahrungen 
ausgestattet.
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In dem Operationsraum, der durch einen Erker-Fenster- 
vorbau (nach Heidenhain, Worms) sein Licht empfängt, 
sind sämtliche Schränke, Röhren, Spiegel, Uhr in die Wand 
eingebaut. Im Sterilisier- und Verbandzimmer ist ein 
Abdampfschrank zur Sterilisation eingebaut und ein Stacke- 
scher Kochsalzsterilisator aufgestellt. Ein mit verschieb
baren Glastüren versehener eingebauter Wandschrank für 
Instrumente ist vom Operations- und Sterilisierzimmer zu- 
ffäneris: gemacht. An den drei Waschbecken mit Misch-o o o o
hahngarnituren erfolgt der Wasserzufluß durch Arm-, der 
Abfluß durch Kniebetätigung. Die Seife ist in drei über 
den Becken hängenden, zum Auskochen abnehmbaren, 
aseptischen Seifenbehältern aufbewahrt. Die künstliche 
Beleuchtung des Operationsraumes erfolgt durch zwei Spar- 
bogenlampen mit offenem Deckenreflektor für halbzerstreutes 
Licht.

Der chirurgische Pavillon ist mit 30 Betten ausgestattet 
und enthält neben Operations-, Verband- und Sterilisier
zimmer die Röntgenabteilung, ein Beratungszimmer und 
die medico-mechanische Abteilung.

Für die Leichtkranken sind Waschräume mit Reihen
waschtischen vorgesehen. Die Wasserspülung der Aborte 
für die Kranken wird durch eine mit den Füßen zu be
dienende Zugvorrichtung betrieben. Für Uringläser und 
Steckbecken sind Spülräume mit Strahl- und Brauseein
richtung sowie in die Wand eingebaute, nach außen lüft
bare Aufbewahrungsschränke vorhanden.

Niederdruck - Dampfheizungsanlagen versorgen sämt
liche Gebäude. Die Krankenstuben werden durch Kachel
ofen mit Flurheizung versorgt.

In Trier ist der letzte Teil des Neubaus beendet und 
bezogen worden. Das Körnermagazin VIII wurde zu einem 
Absonderungshaus umgebaut.

In A ltona-H am burg wurden der chirurgische Pavillon 
und das Absonderungshaus, in Brom berg, F len sb u rg  
und B raunschw eig neue Desinfektionsanstalten in Betrieb 
genommen; in der Hauptkadettenanstalt G roß -L ich ter-  
felde wurde mit dem Bau eines Absonderungshauses be
gonnen, in K rotoschin , C assel und Potsdam  die Ab
sonderungsabteilung erweitert.

Im Garnisonlazarett I M etz-Stadt brannte das Dach- 
und Obergeschoß nieder.

II. Kleinere Bauten, bauliche Veränderungen und 
sonstige sanitäre Maßnahmen.

Zahlreiche bauliche Veränderungen an Garnisonan
stalten und kleinere Bauten wurden im Berichtsjahre aus
geführt:

In Jena wurde das Einquartierungshaus durch Anbau 
vergrößert, umgebaut wurden die Kasernen in Verden, 
Darm stadt (Garde-Drag. Regt. Nr. 23), Hanau (Ulanen- 
Regt. Nr. 6), Trier (Feldart. Regt. Nr. 44), ein Wagen
schuppen in Cöln, die Wirtschaftsgebäude in St. Avold  
(Inf. Regt. Nr. 173), in Metz die Kaserne des Inf. Regts. 
Nr. 174 für das 2. Bayerische Fußart. Regt, und die Be

spannungs-Abteilung Fußart. Regts. Nr. 8, in B reslau  die 
Offizierspeiseanstalt des Train-Bats. Nr. 6 zu einem Unter
offizierspeisesaal, das frühere Unteroffizierkasino zu einem 
Mannschaftsspeisesaal. Ein Unteroffizierspeisesaal, Unter
offizierküche und Kartoffelschälraum wurden in N eiße  
durch Umbau gewonnen.

Die Garnisonverwaltung und Geschäftszimmer wurden 
in Cottbus in das Unteroffizierwohnhaus, die Unteroffizier
wohnungen in ein gemietetes Privathaus verlegt. Zwanzig 
Unteroffizierwohnungen wurden in M einingen durch Ver
legung der Geschäftszimmer in das Stabsgebäude geschaffen.

Einen neuen Mannschaftsspeisesaal erhielt das Fußart. 
Regt. Nr. 15 in Thorn, der Standort H agenau eine 
G arnisonwurstküche.

Geschütz-, Geräte- und Feldfahrzeugschuppen wurden 
neugebaut in C harlottenburg (Königin Elisabeth Garde- 
Gren. Regt. Nr. 3), Spandau (Pion. Bat. Nr. 3), Torgau  
(Feldart. Regt. Nr. 74), M agdeburg, N eustadt i. Ob. 
Schles., Trier (Inf. Regt. Nr. 29), Erfurt (Feldart. Regt. 
Nr. 19), Mainz (Feldart. Regt. Nr. 63).

Das Bestreben, die R evierk ran kenstub en  zeitgemäß 
einzurichten und auszustatten, hat zu zahlreichen Er
neuerungen und baulichen Veränderungen Veranlassung 
gegeben. Bei Kasernen-Neubauten wurden die Revier
anlage mit Krankenstube, Untersuchungszimmer und Vor
raum, Klosett und Stube für den Sanitätsunteroffizier in 
dem Stabsgebäude zweckentsprechend abgesondert. Heller 
Ölfarbenanstrich der Wände und Geräte, Fliesenbelag an
den Wandwaschbecken, Linoleumfußbodenbelasr, Ausguß-' 0 * 0
becken und Zapfstellen wurden vielfach angebracht (Chem 
n itz , D resden , G raudenz u. a.). In der Hauptkadetten
anstalt G roß -L ich terfelde und beim Inf. Regt. Nr. 134 
in P lau en  erhielten die Revierkrankenstuben Warmwasser
bereiter, bei dem Inf. Regt. Nr. 133 in Zw ickau das Unter
suchungszimmer G asleitung. Die vorgesehenen Untersuchungs
zimmer wurden im Berichtsjahr in zahlreichen Standorten 
eingerichtet (B euthen i. Ob. Schles., G le iw itz , Jü lich , 
Trier, Saarbrücken, Metz, G raudenz, L eisn ig).

Neue Revierkrankenstuben erhielt die Kaserne III der 
Hauptkadettenanstalt in G ro ß -L ich terfe ld e  und das 
Kavallerielager auf dem Truppenübungsplatz D öberitz. 
Vergrößert wurden die Revierkrankenstuben in Freiburg
i. Baden (Inf. Regt. Nr. 113).

In den Lazaretten wurden eingerichtet: eine Offiziers
abteilung mit Tageraum in B erlin  I, ein neues Operations
zimmer in B en sb erg , je eine Zahnstation, bestehend aus 
Warteraum, Sprechzimmer, Operationsraum, Raum für tech
nische Arbeiten in S tettin  und P osen , Krankenstuben 
zur Aufnahme von Kindern und gynäkologisch zu be
handelnder Frauen in B erlin  und Potsdam .

Mannschaftsspeiseräume und Kantinen erhielten die 
Lazarette Spandau und D ü sseldorf.

In R astatt wurden Wohnungen für Armeeschwestern 
geschaffen. Die Gartenanlagen des Genesungsheims 
B iesen th a l wurden erweitert.



14 B. Übersicht über die im Berichtsjahre zur Ausführung gelangten wichtigeren baulichen und sanitären Maßnahmen.

Von anderweitigen, die Gesundheitspflege der Truppen
teile betreffenden Maßnahmen ist folgendes zu erwähnen:

Infolge der im Berichtsjahre allenthalben herrschenden 
Trockenheit wurde in einzelnen Standorten ein Sinken des 
Grundwassers beobachtet und Neubohrungen und Ver
tiefungen versiegter Brunnen wurden erforderlich (Ge
nesungsheim G rünbach i. Sachs., Truppenübungsplatz 
D öb eritz , Garn. Lazarett I Berlin). In Jü terb og, auf 
dem Exerzierplatz G assendorf bei L ieg n itz , in G rottkau  
wurden einzelne Tiefbrunnen gesperrt. In D ie u z e  wurden 
drei Brunnen geschlossen, da sich im Wasser bacterium 
coli nachweisen ließ. In Saargem ünd mußte das Wasser 
der städtischen Leitung, deren Filteranlagen sich als un
zureichend erwiesen, als Trinkwasser verboten werden. 
Das Leitungswasser in M agdeburg war infolge niedrigen 
Elbwasserstandes in keiner Weise einwandfrei. Die Truppen 
erhielten Teeaufgüsse.

Anschluß an die städtische Wasserleitung erhielten die 
Garnisonanstalten in D em m in, F ü rsten w ald e, G arde
leg e n , S tendal, S a lzw ed e l, Z erbst, G logau, M inden, 
C e lle , M etz, Forbach, eine Enteisenungsanlage die
Husarenkaserne in Torgau, eine neue Brunnenanlage das
Fort B lücher in W esel, neue Ventilbrunnen E ngers,
Straß bürg i. E. (I. Bat. Fußart. Regts. Nr. 10) und
W eißenburg.

Badeeinrichtungen wurden erneuert bz. vergrößert 
in Spandau (5. Garde-Gren. Regt.), G roß-L ichterfelde  
(Garde-Schützen-Bat.), M inden, Cöln (Inf. Regt. Nr. 53), 
B raunschw eig (II. Bat. Inf. Regts. Nr. 92); eine Bade
einrichtung für Offiziere erhielt die Offizier-Speiseanstalt 
in Em den, einzelne Offiziers Wohnungen in der Haupt
kadettenanstalt Groß-Li chterfelde.

An die städtische Wasserleitung angeschlossen wurdeO c>
die Badeanstalt in Braunschw eig. Neue Badestuben und 
Wascheinrichtungen mit Reihenwaschbecken erhielt das 
Lazarett S te ttin , heizbare Waschräume die Kaserne des 
III. Bats. Inf. Regts. Nr. 44 in Goldap und des Feldart. 
Regts. Nr. 16 in K önigsberg i. Pr.

Neue Latrinenanlagen wurden geschaffen in P osen , 
B en sb erg , L ock sted t, B erlin , D em m in, Jüterbog  
(Proviantamt, Stabsoffiziergebäude), Nachtlatrinen einge
richtet in P o sen , N eiße, M inden, Spandau, C ottbus, 
Wasserspülung angelegt in B reslau , Ö ls, M inden, 
C hem nitz, freistehende Klosettbecken aus Feuerton 
aufgestellt in B reslau  und Zabern.

An die städtische Kanalisation wurden angeschlossen 
die Kasernen in G örlitz, O strowo, M arienw erder, 
G raudenz, G le iw itz , Ö ls, J ü lic h , O sterode, Dessau»  
G ard elegen , Schw eidn itz, H anau und M ülhausen i. E.

Kottrommelsysteme wurden eingeführt in G oldap und 
in den Lazaretten G latz; R astatt und Saargem ünd.

Kläranlagen wurden in W eim ar und G oldap in Be
trieb genommen. In H anau sind die Mannschaftspissoire 
mit Sanitolplatten belegt.

Für D öb eritz  wird die Anlage einer Schwemmkanali- 
sation in Aussicht genommen.

Zur Beheizung wurden mehrfach Kachelöfen an Stelle 
von eisernen Öfen gesetzt (Spandau, G oldap, K ön igs
berg i. Pr.).

Gasbeleuchtung erhielten die Kasernen in K ön igs
berg i. Pr., G oldap, O sterode, die Lazarette in B ü ck e
burg und Stargard i. Pomm. (Grätzinlicht), elektrische 
Beleuchtung Offizierwohnungen in B reslau , die Lazarette 
Gotha und D ü sse ld orf sowie der Operationsraum im 
Lazarett Stargard i. Pomm.

Eine neue Desinfektionsanlage mit Hennebergschem 
Desinfektionsapparat erhielt das Lazarett B ruchsal. —

Die V erp flegu n g  unterstand in allen Standorten der 
ständigen Aufsicht der Truppenärzte. Die Nährwertberech
nungen ergaben eine zweckmäßige Zusammensetzung der 
Speisen. Die Überwachung erstreckte sieh auch auf die 
in den Kantinen vorrätig gehaltenen Eßwaren und Ge
tränke (natürliche und künstliche Mineralwässer und Limo
naden) und gaben nirgendwo zu wesentlichen Ausstellungen 
Veranlassung.

Neue Kochanlagen (Senkingsche Wasserbad-Dampf
kochkessel) wurden in Jauer, N e iß e , Stralsund , K on igs-  
b e r g i. Pr., B erlin  aufgestellt. Mehrfach wurden für Kan
tinen selbsttätig arbeitende Apparate für alkoholfreie, kohlen
säurehaltige Getränke beschafft.

Die durch Erlaß des Kriegsministeriums, Armee-Ver
waltungsdepartements vom 28. 8. 1911 Nr. 581/8. 11 B. 2 
genehmigte Verwendung unvermischter und hinsichtlich 
ihres Ursprungs genügend gekennzeichneter Fette (z. B. 
Kokosfett) zum Kochen und Braten hat vielfach Anklang 
gefunden.

Beim Gardekorps fanden auch in diesem Berichts
jahre Kochkurse für Offiziere, Sanitätsoffiziere und Unter
offiziere statt.

Auf die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten wurde 
besondere Sorgfalt überall verwandt. Die bei den Truppen
teilen vielfach eingerichteten sportlichen Spiele tragen dazu 
bei, Geist und Körper zu erfrischen und Ausschweifungen 
zu verhüten. Allenthalben wurde dem Mißbrauch im Genuß 
alkoholischer Getränke entgegenzuwirken gesucht, indem 
besonders auf den Übungsplätzen dafür Sorge getragen 
wird, durch Einrichtung von Milchverkaufstellen billige 
Ersatzmittel bereitzustellen.

Die hygienische Erkundung des für die Herbstübungen 
vorgesehenen Geländes hat sich überall bewährt.
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C. Berichterstattung über die einzelnen Gruppen der Lazarett- und Revier-
kranken im besonderen.

I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen.
Tabelle 12 ^ r' * 40 ^es Rapportmusters.)

Zugang A b g an g B e h a n d l u n g s t a g e

Eestand
absol.
Zahl

O
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren TS 5

K. absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe

604 19 436 35,1 16 310 81,4 283l) 1,4 2650 13,2 19 243 96,o 797 470 623 23,5

Außerdem erkrankten noch 8 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 4 Invaliden, 247 Kadetten und 134 Unteroffizier- 
vorschüler, welche nicht hier, sondern in der f ü n f t e n  
A b t e i lu n g  des II. Teiles zahlenmäßig nachgewiesen werden.

Im Vorjahre betrug der Zugang der I. Gruppe 
13 404 Manu =  24,5 ^  K. Die Zunahme im Berichts
jahr um 10,6 ^  K ist größtenteils durch das stärkere Auf
treten der Grippe bedingt, deren Zugang um 3316 Mann 
=  5,9 ^  K. höher war als im. Vorjahre.

Die Tabelle 13 gibt über die Zahl der Erkrankungen 
in den einzelnen A rm eekorps Aufschluß. In einer be
sonderen Spalte ist die Höhe des Zuganges ohne die 
Grippekranken ersichtlich gemacht. Der Einfluß dieser 
Krankheit auf die Krankenbewegung der Gruppe I tritt am 
auffallendsten bei dem XIII. (K. W.), XI., XII. ( 1. K. S.) 
Armeekorps, dem Gardekorps, und III. Armeekorps hervor.

Tabelle 13. K rankenzugang in Gruppe I nach Arm eekorps.

A r m e e k o r p s

einschließlich
der

Grippekranken

abs. Zahl o K" öö lv-

abzüglich
der

Grippekranken

abs. Zahl K.

A rm ee k or ps

einschließlich
der

Grippekranken

abzüglich
der

Grippekranken

abs. Zahl o xr 1Off A M . abs. Zahl A K.

XIII. (K. W.) . . . 2122 93,0 130,3 728 31,9
XtV................................. 1 137 32,6 52,2 725 20,8
XV................................. 978 30,5 54,7 560 17,5

XVI................................ 1104 39,2 68,o 629 22,4
XVII................................ 1025 31,8 53,3 594 18,4

1 XVIII................................. 914 33,i 70,4 405 14,7
• XIX. (2. K. S.) . . . 494 22,o 42,8 337 15,0

Armee . . 19 436 35,1 59,3 10 770 19,4

I. K. B.......................... 738 30,6 73,7 405 16,8
II- ,  ............................ 737 32,8 69,6 310 13,8

III. » ............................ 645 31,9 81,2 308 15,2

G. . .
I. . .

II. .
III.
IV. .
V.

VI. .
VII.

VIII. .
IX.
X.

xi. . ! !
XII. (l. k . S.

2219
929
742
987
533
614
386
794
581

1169
797

1007
904

53.8
27.5
27.5
41.8 
21,s 
23,4
14.2
27.3 
20,7 
45,2
34.6
44.7
41.7

82.5

44.5

43.7

68.8
30.3
42.4
25.0
52.9
41.5

75.0 
68,8 
65,3
66.9

1242
525
439
462
347
540
276
528
390
667
583
416
377

30.1
15.5
16.3
19.3
14.2
20.6 
10,i
18.2 
13,9 
25,8
25.3 
18,5
17.4

Tabelle 14 einzelnen  Monate verteilt sich der Zugang in folgender Weise:

E s g i n g e n  z u i m M o n a t
Zugang

über
haupt

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

1

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r

absolute Zahlen 966 1355 1880 3581 2394 1839 1087 1246 728 1045 1981 1334 19 436
A K . 1,8 2,4 3,4 6,6 4,4 3,3 2,o 2,2 1,3 1,8 3,4 2,5 35,1

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahre 10 670, im 2. Dienstjahre 5586 und in höheren Dienstjahren 
3180 Mann =  47j7 — 27,o — 25,6 der betreffenden Iststärke.

.*) Außerdem starben 12 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung.



Erste Unterart: Übertragbare Krankheiten.
Tabelle 15 (Nr. 1 bis 26 des Rapportmusters.)

C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen.

Z ug an g A b ga n g B e h a n d lu n g sta g e

Bestand
absol.
Zahl

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren
7) 5
K. absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

391 14364 25,9 12809 86,8 230!) 1,6 1245 8,4 14284 96,8 471 278 087 18,8

Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- 
Kom pagnie, 1 Invalide, 238 Kadetten und 115 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Wie sich der Gesamtzugang auf die einzelnen A rm ee
korps verteilt, ist aus der Tabelle 16 zu ersehen, in der 
außerdem der Zugang an G rippe (Nr. 17 des Rapport
musters) und an T u berk u lose (Nr. 18 bis 21 des Rapport
musters) getrennt dargestellt ist. Den höchsten Zugang 
haben das XIII. (K. W.) Armeekorps, Gardekorps, IX., XI. 
und III. Armeekorps gehabt, bei denen zahlreiche Grippe
erkrankungen einen wesentlichen Einfluß auf den Zugang 
ausübten.

Tabelle 16.

Armeekorps

Nr. 1 bis 26 
des

Rapportmusters

Nr. 17 
des 

Rapport
musters

Nr. 18 bis 21 
des 

Rapport
musters

absol.
Zahlen

0TTCT
K.

0 t> (f 
M.

absol.
Zahlen

0
K.

absol.
Zahlen

7hT
K.

G........................ 1710 41,5 63,5 977 23,7 95 2,3
I........................ 604 17,9 28,9 404 11,9 64 1,9

II........................ 506 18,8 29,8 303 11,2 51 1,9
III........................ 804 33,6 56,i 525 21,9 39 1,6
IV........................ 337 13,8 19,2 186 7,6 25 1,0
V........................ 227 8,6 15,7 74 2,8 33 1,3

VI........................ 212 7,8 13,7 110 4,0 43 1,6
v ir ........................ 604 20,8 40,3 266 9,2 53 1,8

VIII........................ 386 13,7 27,6 191 6,8 43 1,5
IX ........................ 950 36,7 61,o 502 19,4 44 1,7
X ........................ 554 24,1 47,8 214 9,3 42 1,8 .

X I........................ 790 35,o 51,3 591 26,2 63 2,8
XII. (1. K. S.) . 674 31,i 49,8 527 24,3 30 1,4

XIII. (K. W.) . . 1857 81,4 114,0 1394 61,1 60 2,6
XIV........................ 833 23,9 38,2 412 11,8 74 2,1
X V ........................ 781 24,4 43,7 418 13,0 40 1,2

X V I........................ 903 32,i 55,6 475 16,9 53 1,9
X VII........................ 737 22,8 38,3 431 13,4 78 2,4

XVIII........................ 639 23,2 49,2 509 18,4 50 1,8
XIX. (2. K. S.) . 256 11,4 22,2 157 7,0 27 1,2

Armee . . 14364 25,9 43,8 8666 15,6 1007 1,8

1. K. B ................... 474 19,7 47,3 333 13,8 27 1,1
II. „ „ • • • • 576 25,7 [ 54,4 427 19,0 39 1,7

III. „ „ • • • • 465 23,o 58,5 337 16,6 28 1,4

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 7751, im 
2. Dienstjahr 4272 und in höheren Dienstjahren 2341 Mann 
=  34,7 — 20,7 — 18,9 ^  der betreffenden Iststärke.

J) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung.
2) Außerhalb militärärztlicher Behandlung.
3) Eingezogener Reservist, zuletzt 7 Jahre vor Beginn der Er

krankung zweimal ohne Erfolg wiedergeimpft.

1. Pocken und Windpochen. (Nr. 1 und 2 des
Rapportmusters.)

Tabelle 17.
Zugang A b g a n g i  B ■*!> 

-  .-S

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0Dff
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

ta
ge

 
für

 j
e<

 
K

ra
nk

ei
 

du
rc

hs
ch

n 
lie

h

— 7 0,oi 7 — — 7 — 13,4

Außerdem erkrankten noch 11 Kadetten an W indpocken. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die Tabelle 18 gibt ein Bild von den Erkrankungen 
an P ocken  und W indpocken während der letzten
38 Jahre.

Tabelle 18.

B e r ic h ts z e itr a u m
Es erkrankten an

Es starben 
an PockenPocken

modifizierten 
Pocken und 
Windpocken

1873/78 .......................... 7 99 12)
1878/83 .......................... 5 79
1883/88 .......................... 1 35 1»)
1888/93 .......................... 2 82
1893/98 .......................... 2 82 —
1898/1903 ..................... 1 77 1
1903/08 ........................... 2 28 1
1908/09 .......................... 2 6 —
1909/10 .......................... 1 4 —
1910/11 ........................... 7 —

Das Ergebnis der bei den neueingestellten Mann
schaften vorgenommenen Schutzimpfungen ist in Tabelle 20 
z usammengestellt.

Erkrankungen an echten Pocken sind im Berichtsjahre 
nicht vorgekommen, über Windpocken liegen keine Be
richte vor.

2. Scharlach. (Nr. 3 des Rapportmusters.)

Tabelle 19.
Zugang A b g a n g ob fl ^bß© P

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

A
K.

dienst
fähig

g e 
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

ta
ge

 
für

 j
e(

 
K

ra
nk

en
 

du
rc

hs
ch

n:
 

lie
h

17 363 0,65 321 9 29 359 21 42,7
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Impfungen in der Armee in der Zeit vom 1. Oktober 1910 bis 30. September 1911.
Tabelle 20.

A r m e e k o r p s
Zahl der 

Ge
impften

Die
erste Impfung

von
Erfolg

ohne
Erfolg

Die
zweite und dritte 
Impfung waren

von
Erfolg

ohne
Erfolg

Gesamtzahl 
der erfolgreich 

Geimpften

absolut
% der 

Ge
impften

Art der zur Anwendung gekommenen 

Lymphe

G.

II.

m .

IV.

VI.

VII. . . .

VIII.

IX.

X.

XI.

XII. (1. K. S.) .

XIII. (K. w .) .

XIV.

XV.

XVI.

XVII.

XVIII.

Armee

XIX. (2. K. S.) .

16 510 

14 843 

11822 

10121 

10 480 

11227 

11371 

12 302

12 204 

11384

9 664 

9 984 

9192 

9 970 

15438

13 401 

12325 

13 689 

12172

9 823

237 922

15 858

13 543 

11073

9 680 

9 692 

10355 

10 768 

11865

11657 

10607 

9 061 

8 801 

9131 

8742

14 920 

12 221 

11612 

12 244 

11553

9 763

223 146

652

1300

749

441

788

872

600

437

547

777

603

1182

61

1228

518

1180

713

1445

619

60

479

1099

591

341

598

609

487

358

404

682

507 

905

51

865

403

875

508 

1027

432

57

173

201

158

90

190

263

113

79

143

95

96 

274

10

363

115

305

205

418

187

14 772

16337 

14 642 

11 664 

10021 

10290

10 964

11 255

12 223

12 061 

11289 

9 568 

9 706 

9182 

9 607 

15323

13 096 

12120 

13 271 

11 985

9 820

99.0

98.6

98.7

99.0 

98,a

97.7

99.0

99.4

98.8

99.2

99.0

97.2

99.9

96.4

99.3 

97,7

98.3

96.9

98.5

100.0

Pissinsche Tierlymphe.

Glyzerin-Tierlymphe aus der Königl. Impfanstalt 
Königsberg i. Pr.

Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Stettin. 

Pissinsche Tierlymphe.

Tierlymphe aus dem Herzogl. bz. Königl. Institut 
zu Bernburg und Halle a. S.

Glyzerin - Tierlymphe aus der Königl. Lymph- 
gewinnungsanstalt zu Oppeln.

desgl.

Tierlymphe aus der Impfanstalt Cassel, dem Lymph- 
erzeugungsinstitut Cöln und aus der Privatimpf- 
anstalt des Sanitätsrats Dr. Protze, Elberfeld.

Tierlymphe aus dem Lympherzeugungsinstitut Cöln.

Tierlymphe aus dem Großherzogl. Impfinstitut 
Schwerin.

Tierlymphe aus der Königl. Impfanstalt zu Han
nover.

Tierlymphe aus den Impfinstituten Weimar und 
Cassel.

Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut Dresden.

Tierlymphe aus der Zentralimpfanstalt Stuttgart.

Tierlymphe aus den Landesimpfanstalten Karlsruhe 
und Straßburg i. E.

Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Straßburg i.E.

Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Metz.

Tierlymphe aus dem Lympherzeugungsinstitut 
Königsberg i. Pr.

Tierlymphe aus dem Königl. Provinzialimpfinstitut 
Cassel und dem Großherzogl. Landesimpfinstitut 
Darmstadt.

Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut Dresden.

234 424 98,5

*) 4 Mann schieden vor der ersten Nachschau aus 
a) 13 » „ „ „ zweiten bz. dritten Nachsc'

Sanitäts-Bericht Aber die Armee. 1910/11. L Teil.
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Außerdem erkrankten noch in G r o ß -L ic h te r f  e ld e  3, 
P o ts d a m  1, D r e s d e n  1, P lö n  1 =  6 K adetten, sowie in  
B a r t e n s t e in  4, G r e if e n b e r g  i. P o m m . 1, W o h la u  1 =  
6 Unteroffiziervorschüler an Scharlach, die n icht hier, sondern 
bei den Sonderanstalten —  fünfte Abteilung, II. Teil — zahlen
m äßig nachgew iesen werden.

Demnach sind in Wirklichkeit 26 Mann weniger als 
im Vorjahre an Scharlach zugegangen.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ...............................  453,4 Mann =  l,a ^  K.,
1886/91 ...............................  395,4 „ =  0,95 „
1891/96 ................................ 433,6 „ =  0,92 „
1896/1901 ..........................  368,4 „ =  0,7i „
1901/06 ...............................  332,2 „ =  0 ,6 3  „
1906/11 ............................... 474,o „ = 0 ,8 7  „

im Jahre 1909/10 . . . 389 „ =  0,7i „
im Jahre 1910/11 . . . 363 Mann =  0 ,6 5  ö°ö  K .

Z ugang der Scharlachkranken nach Arm eekorps. 
Tabelle 21.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

o V  0 0
Armeekorps

Zugs

absol.
Zahlen

m g

A  -K-

24 0,58 X. . . . 41 1,9
I .............. 9 0.27 XI. . . . 24 1,1

II..................... 16 0,59 XII. (1. K. S.) 21 0,97
III..................... 22 0,92 XIII. (K. W.) 7 0,31
IV..................... 8 0,33 XIV. . . . 19 0,54
V..................... 27 1,0 XV. . . . 25 0,78

V I..................... 4 0,15 XVI. . . . 13 0,46
VII..................... 22 0,7C XVII. . . . 11 0,34

VIII..................... 14 0,5o XVIII. . . . 10 0,36
IX ..................... 27 1,0 XIX. (2. K. S.) 19 0,85

Z ugang der Scharlachkranken nach M onaten. 
Tabelle 22.
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Von dem Zugänge standen im 1. Dienstjahr 206, im
2. Dienstjahr 118 und in höheren Dienstjahren 39 Mann 
=  0,92 —  0,57 —  0 ,3i / o  der betreffenden Iststärke.

Aus 16 Lazaretten ist über insgesamt 118 Scharlach
erkrankungen berichtet. Kleinere Epidemien traten in 
C refeld  (13 Fälle) und bei der Unteroffizierschule in 
E ttlin g e n  (7 Fälle) auf.

Die A n steck u n gsq u elle  ist zumeist in der Zivil
bevölkerung zu suchen.

Bei der Unteroffizier schule E t t l in g e n  erkrankten inner
halb der ersten 14 Tage nach der Rekruteneinstellung  
6 .Rekruten und 1 Mann des älteren Jahrgangs.

In einzelnen Fällen konnte die Ansteckungsquelle un
mittelbar nachgewiesen werden.

So erkrankten bei der Pflege von Scharlachkranken  
im  Garnisonlazarett I B e r l in  1 Militärkrankenwärter, bei 
der Pflege von noch nicht erkannten Kranken in P o s e n  
2 Sanitätssoldaten, die 2 weitere Sanitätssoldaten ansteckten. 
Die Krankheit ist hier auf einen Unteroffizier zurückzuführen, 
der im Revier eine M andelentzündung durchgem acht hatte, 
dann wegen Gelenkrheum atism us ins Lazarett aufgenom men  
werden mußte und bei der Aufnahm e am ganzen Körper 
stark schuppte.

Ferner erkrankten in P o s e n  8 Leute, die bereits längere 
Zeit im  Lazarett behandelt gew esen waren.

O.-St.-A. K a l l in a - P o s e n  hebt hervor, daß 3 Mann von  
einer Lazarettstube in größeren Zwischenräumen in Zugang 
kameD, trotzdem, die Stube m it Form aldehyd desinfiziert und 
w enigstens eine W oche unbelegt geblieben war.

Über einen typischen Fall von echtem  W undscharlach, 
der m it klinisch einwandfreien Krankheitszeichen sich von  
einer Zeigefingerverletzung aus entwickelte, berichtet O.-St.-A. 
O s a n n - F r a n k f u r t  a. M.

Der V erlauf der Krankheit war in den einzelnen 
Standorten verschieden schwer. Die längste Behandlungs
dauer wurde in E ttlin g e n  mit durchschnittlich 74 Tagen 
erreicht. Von den näher berichteten Erkrankungen ver
liefen 4 infolge Herzschwäche tödlich (D resden , Potsdam , 
O ldenburg, R udolstadt).

. 3 m al wurde ein hämorrhagisches Exanthem  (D r e s d e n ,  
E t t l in g e n ,  R u d o ls t a d t ) ,  je 1 mal eine Scarlatina m iliaris 
und eine Scharlacherkrankung ohne Ausschlag in E t t l in g e n ,  
1 m al ein Scharlach m it N esselausschlag in H i l d e s h e im  
beobachtet.

Von M it- und N achk ran kheiten  sind erwähnt: Je 
1 mal Lungen- und Nierenentzündung (B erlin ), Lungen
entzündung (H ild esh e im ), heftige Gehirnerscheinungen 
(E ttlin g en ), Sepsis (R udolstadt), Blinddarmentzündung 
(D resden) und Gangräne der Mandeln und Nieren
entzündung (E ttlin g en );  je 2 mal Gelenkrheumatismus 
(P osen , Potsdam ), Gelenkentzündungen (E ttlin g en ), 
Lymphdrüsen-, Nieren- und Herzmuskelentzündung (E tt
lin g en , K arlsruhe); je 3 mal Herzinnenhautentzündung 
(H annover, O ldenburg, Posen) und Nierenentzündung 
(Dresd eil, G nesen, R u dolstadt); 4 mal Mittelohr
entzündung (D resden , H annover, O ldenburg, Posen).

Die B eh an d lu n g  der Scharlacherkrankungen bietet 
nichts Neues.

5 von O.-St.-A. W a d s a c k -P o ts d a m  unter alkoholfreier, 
reizlozer D iät behandelte Scharlachkranke blieben von Nieren
entzündung verschont. Reizlose D iät wurde auch von O.-St.-A. 
K a ll in a - P o s e n  und O.-Sfc.-A. E s c h e - O ld e n b u r g  verordnet.

3. M a sern .  (Nr. 4 des Rapportmusters.)
Tabelle 23.
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Außerdem erkrankten noch in P o t s d a m  13, K ö s l in  2, 
D r e s d e n  8 , O r a n ie n s t e in  12 =  35 Kadetten sowie in 
W o h la u  1 und J ü l ic h  4 =  5 Unteroffiziervorschüler an 
Masern, welche bei den Sonderanstalten —  fünfte Abteilung, 
II. Teil —  verrechnet sind.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/8G ..........................  392,4 Mann =  1,4 *°ö K.,
1886/91 ..........................  438,6 „ = 1 ,5  „
1891/96 .....................................  391,6 „ = 0 , 8 3  „

- 1896/1901 ....................  526,o „ =  1,0 „
1901/06 ..........................  399,8 „ =0,75 „
1906/11 .........................  283,« „ = 0,52 „

______im Jahre 1909/10 . . 193 „ =  0,35 „______
im Jahre 1910/11. . 221 Mann =  0,4o -£s K.

Die Erkrankungen verteilen sich auf die einzelnen 
Arm eekorps (nach der Höhe geordnet) in folgender Weise: 

Tabelle 24.

Zug ang Z ugang
Armeekorps absol. o IT

Armeekorps absol. O 17"
Zahlen üü Zahlen Utf K.

IX. . . . 33 1,3 IV. . . . 9 0,37
XIV. . . . 26 0,74 XV. . . . 7 0,22
VIII. . . . 17 0,61 I. . . . 7 0,21

VI. . . . 16 0,59 V. . . . 5 0,19
III. . . . 13 0,54 VII. . . . 5 0,17
XI. . . . 12 0,53 XII. (l.K .S.) 3 0,14
II. . . . 14 0,52 XVI. . . . 4 0,14
G .  . . 21 0,51 XIX. (2.K.S.) 3 0,13

XVII. . . 16 0,50 XIII. (K. W.) 1 0,04
X. . . . 9 0,39 XVIII. . . .

Tabelle 25.
Zugang nach Monaten.
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4. Übertragbare Ohrspeicheldrüse nent&ün- 
dung (Mumps). (Nr. 5 des Rapportmusters.)

Tabelle 26.
Zugang A b g a n g „.-g
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7 494 0,89 491 1 5 497 4 16,3

Außerdem erkrankten noch 9 K adetten und 1 Unter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Es wird aus 7 Standorten (B erlin , H annover, B raun
schw eig, S t.A vold , O ranienstein , Potsdam , R ostock)  
über 115 Erkrankungen berichtet; davon entfielen 12 (Ka
dettenhaus O ran ienstein ), 13 (Kadettenhaus Potsdam ) 
und 24 (R ostock) auf kleinere Epidemien, während die 
übrigen Erkrankungen vereinzelt auftraten.

Die Ansteckungsquelle konnte in keinem Falle mit 
Sicherheit ermittelt werden.

Sämtliche Erkrankungen verliefen gutartig.
Von Mit- und Nachkrankheiten sind nur je 1 mal eine 

leichte Diphtherie (B er lin ), Lungenentzündung (H an 
nover) und hartnäckige Nervenschmerzen in den großen 
Nervenstämmen der Gliedmaßen (St. Avold) erwähnt.

Tabelle 27.
Z ugang nach Arm eekorps.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

ang

-Q- K 0 0
Armeekorps

Zugs

absol.
Zahlen

m g

o PT0 6

G..................... 26 0,63 X. . . . 11 0,48
I................. 26 0,77 XI. . . . 11 0,49

II..................... 37 1,4 xir . (i .k .s .) 23 1,1
III..................... 23 0,96 XIII. (K. W.) 21 0,92
IV..................... 10 0,41 XIV. . . . 35 1,0
V..................... 34 1,3 XV. . . . 15 0,47

VI. . 5 0,18 XVI. . . . 28 1,0
VII. . . . 27 0,93 XVII. . . . 31 0,96

VIII..................... 5 0,18 XVIII. . . . 10 1,36
IX ..................... 110 4,3 XIX. (2.K. S.) 6 0,27

Tabelle 28.
Z ugang nach M onaten.
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abs. Zahlen 19 27 22 63 116 114 43 42 16 16 9 7
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Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 258, im 
2. Dienstjahr 169 und in höheren Dienstjahren 67 Mann 
=  1,2 — 0,82 —  0,54 der betreffenden Iststärke.

Aus 10 Standorten wird über 85 Erkrankungen be
richtet. 4 mal handelte es sich um gehäuftes Auftreten 
(Posen [25], M örchingen [18], B erlin  [14], Ulm [12]).

In M örchingen wurde die Ansteckungsquelle in der 
Zivilbevölkerung vermutet, in der ebenfalls Mumpsfälle 
vorgekommen waren; bei den übrigen Erkrankungen konnte 
eine Ansteckungsquelle nicht ermittelt werden.

Die Erkrankungen verliefen leicht und oft ohne Fieber 
(Potsdam , P osen , H annover). 44mal (Posen [19], 
M örchingen [12], B erlin  [6], L iegn itz  [4], M ünster 
[2], Potsdam  [1]) waren beide Drüsen ergriffen.

Von M itkrankheiten sind Hodenschwellungen 18mal, 
davon 6mal (Posen [4], M ünster [2]) beiderseits genannt.

Bei einem  in H ir s c h b e r g  beobachteten Falle führte 
erst 3 W ochen nach der unbeachtet gebliebenen Mumps
erkrankung die H odenentzündnng den Kranken zum Arzt 
(St.-A. H elm ).

3*



20 C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen.

4mal ist Bronchialkatarrh (M örchingen [3], L iegn itz), 
je lm al starke Schwerhörigkeit (Posen) und ausgedehnte 
Mundfäule (U lm ) erwähnt.

O.-St.-A. " W a d sa c k -P o tsd a m  berichtet über eine ein
seitige G esichtsnervenlähm ung, die nach der am 12. Tage 
erfolgten Entfieberung und A bschwellung auftrat und längere 
Behandlung nötig m achte.

Alle Erkrankten, über die berichtet ist, wurden dienst
fähig.

5. D ip h th e r ie  (K r u p p ) ,  (Nr. 6 des Rapportmusters.)
Tabelle 29.
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15 649 3,2 575 27 20 622 42 24,8

Außerdem erkrankten noch 8 Kadetten und 6 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:

1881/86 ......................... . . 457, t Mann =  W tfK.
1886/91 ......................... . . 381,8 =  °,92 „
1891/96 ......................... . . 439,o =  0,93 n
1896/1901 .................... . . 264,6 » =  0,51 „
1901/06 ......................... . . 279,8 =  0,53 „
1906/11 .......................... . . 420,4 =  0,77 „

im Jahre 1909/10 . . 404 V) =  0,73 „

im Jahre 1910/11 

Tabelle 31.

649 Mann =  1,2 0% K.

Tabelle 30.
Zugang nach M onaten.
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Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 354, im
2. Dienstjahr 189 und in höheren Dienstjahren 106 Mann 
=  1,6 — 0,9i —  0,85 der betreffenden Iststärke.

Der Anteil der einzelnen A rm eekorps an den 
Diphtherieerkrankungen ist für die letzten 30 Jahre in 
Tabelle 31 und graphisch in den Karten I bis VII wieder
gegeben.

Z ugang an D ip h th erie  bei den e in zeln en  A rm ee
korps in K.

a) Für den 5jährigen Zeitraum 1881/86,
b)
c)
d)
e)
O
g)
h)

1886/91,
1891/96,
1896/1901,
1901/06,
1906/11,

das Berichtsjahr 1909/10, 
1910/11.

Garde
korps

I. II. III. IV. V. VI.
!

IX. X. XI. XII. XIII. XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. I. II. III.
(I.K.S.) (K. W.) (2. K. S.) Armee Königl. Bayer.

A r m e e k 0 r P s Armeekorps

a 1,2 1,4 1,3 0,98 1,6 1,1 0,50 1,1 0,65 2,5 3,i 0,73 1,1 ’) 0,86 0,57 0,94 — — — — 1,2 1,3 1,2 — •

b 1,1 0,53 1,0 0,60 1,3 1,2 0,43 0,52 0,41 2,5 2,2 0,?o 0,59 0,88 0,49 0,80 0,34 2) 0,23 2) — — 0,92 0,71 1,8 —

c 0,94 0,34 0,64 0,27 0,78 0,fii 0,28 1,2 0,39 2,0 5,2 0,62 0,40 1,1 0,82 0,86 0,86 0,29 — — 0,93 0,66 0,47
4)

d 0,52 0,22 0,36 0,36 0,46 0,42 0,16 0,31 0,29 1,3 2,1 0,32 0,69 0,47 0,33 0,44 0,52 0,39 0,173) 0,45 3) 0,51 0,29 0,20 0,11

e 0,65 0,51 0,78 0,«1 0,41 0,24 0,11 0,23 0,28 1,9 1,9 0,46 0,67 0,58 0,37 0,48 0,29 0,19 0,27 0,24 0,53 0,17 0,09 0,15

f 0,9t 0,28 0,64 0,73 1,4 0,25 0,08 0,30 0,50 2,9 3,8 0,70 0,41 0,59 0,47 0,36 0,30 0,58 0,52 0,32 0,77 0,34 0,64 0,13

g 1,0 0,29 0,68 0,59 0,74 0,46 0,07 0,28 0,46 1,6 5,8 0,60 0,46 0,35 0,34 0,37 0,22 0,50 0,42 0,23 0,73 0,63 1,2 0,20

h 1,4 0,65 1,4 0,67 2,6 0,15 — 0,41 0,50 7,7 1,5 1,6 0,97 0,31 0,74 0,28 0,28 1,4 0,91 0,45 1,2 0,17 0,71 0,10

Die Sterblichkeit an Diphtherie hat im Berichtsjahre 
1910/11 gegen das Vorjahr um 2,2 % zugenommen.

1) 4 jähriger Zeitraum 1882/86.
2) Nur Berichtsjahr 1890/91.
3) 3 jähriger Zeitraum 1898/1901.
4) 2 jähriger Zeitraum 1899/1901.

Es starben:
1890/91 von 297 Behandelten 14 Mann =  4,7
1891/92 „ 302 T) 13 » = 4 , 3
1892/93 „ 341 n 21 w = 6,1
1893/94 „ 452 n 26 n == 5,8
1894/96 „ 1311 n 38 » = 2 >9
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1896/97 von 295 Behandelten 8 Mann — 2,? %,
' -  6 „ = 2 ,31897/98 „ 265

1898/99 221 » 7 » — ? ’9
1899/1900 „ 265
1900/01

9 ” = 3 ’4 
316 „ ßl) » =  1’9

1901/02 „ 253 * I ” ”
1902/03 „ 199 „ 3 » “  ,5 ”
1903/04 „ 291 „ 1° ” ”
1904/05 - 353 „ 14 „ — ,o
1905/06 „ 357 „ 15 „ — ,a

1906/07 „ 274 „ 9 " Z  i * ”
1907/08 „ 285 „ 5 « — ’8 ”
1908/09 „ 521 „ 12 » —  ^ ”
1909/10 „ 416 „ 8 „ — »
1910/11 „ 664 „ 27 „
Aus 22 Standorten ist über 305 Erkrankungen naher 

berichtet. Darunter ist 1 Mann (M ü n ster ), der im Vor
jahre an Diphtherie in Lazarettbehandlung war und im 
Berichtsjahre wegen Lähmungserscheinungen 2 mal in Zu
gang kam, und 1 als Streptokokkenerkrankung verdächtiger

Fall (H a n n o v er ).
Gehäuftes Auftreten wurde in den Standorten A ltona

(C), G üstrow bz. M u n ste r la g e r  (25), R e n d s b u r g  (33), 
R ostock (15) und S c h w e r in  0 0  beobachtet.

Die A n s te c k u n g s q u e l le  konnte n u r  4 mal ermittelt

Werden:
F s k o k t e n  sich  näm lich  an: 1 M ilitärkrankenwärter

bei der P flege ( S t e t t i n ) ,  1 O ffiziersbursche im  H ause seines  
Herrn ( K a r ls r u h e )  und 2 M ann (H a n n o v e r )  bei erkrankten  
Stubenkam eraden.

D ie Ergänzung der klinischen Diagnose durch die 
bakteriologische Untersuchung ist fast überall angegeben. 
Keine Diphtheriebazillen wurden gefunden in em er 
Gähnten zweifelhaften Falle in H a n n o v e r  und bei je 
einem klinisch durchaus sicheren, mit Lä munDen ver 
bundenen Falle in D r e s d e n  und D a r m sta d t.

D ie Ausführung des Luftröhrenschnitts war 3 mal er
forderlich (M a g d e b u r g , R e n d s b u r g  [2]); m allen 3 Fallen  
wurde durch die Operation der Tod nicht abgewende . 
Näheres siehe Operationsliste unter A. 4.

Einschließlich dieser 3 Gestorbenen wird im ganzen 
über 12 tödlich verlaufene Fälle näher berichtet; die Todes
ursache war: 7 mal Herzschwäche (B e r lin  II [2], W it te n -  
b e r g , P o s e n ,  H a n n o v e r , R e n d s b u r g  [2]), 1 mal rechts
seitige Bronchopneumonie und eitrige Brustfellentzündung, 
durch Sektion bestätigt (B e r lin  I), 1 mal und zwar bei 
de«i auf Streptokokken verdächtigen Falle in H a n n o v e r  
schwere Hirnerscheinungen, 1 mal Lungenödem (D a rm -  
8 ta d t), 1 mal Herzschwäche und Lungenödem (H a n n o v e r ),
1 mal Erstickung (M a g d e b u r g ).

B ei dem  durch p lötzlich e H erzschw äche töd lich en  F alle  
111 H a n n o v er  w ar durch schw ere G aum ensegellahm ung das 
Schlucken un m öglich , so d a ß  M a s td a r m e r n ä h r u n g  ein treten

]) Außerdem ist noch 1 Mann nach Diphtherie gestorben, der 
zahlenmäßig unter Nr. 3 (Scharlach) verrechnet ist.

mußte. —  Bei dem 2. in  H a n n o v e r  Verstorbenen Mann 
bestand am Aufnahm etage nur hohes Fieber. Einen Tag  
darauf trat ein epilepsieartiger A nfall m it Bewußtseinsverlust,
2 Tage darauf erst ein weißlicher Belag am Zäpfchen auf 
(O.-St.-A. G ra m a n n ). —  Bei dem Todesfall in D a rm  s t a d t  
fehlten am Aufnahm etage jegliche Beläge. D ie Krankheit 
wurde erst am 6. Tage des Lazarettaufenthalts durch das 
Aushusten von drei röhrenförmigen, D iphtheriebazillen en t
haltenden Fibrinausgüssen festgestellt (O.-St.-A. S c h n e id e r ) .

O.-St.-A. G r ü d e r -B e r lin  II sah einm al einen bis in  
die feinsten Verästelungen der Luftröhre reichenden Belag, 
sehr weiche geschwollene Milz, Trübung der R indensubstanz 
der Nieren, so daß das pathologisch-anatom ische K rankheits
bild dem der Sepsis glich.

Von Mit- und N achkrankheiten  sind ferner bei 
den geheilten Kranken noch erwähnt:

1 mal Gaum ensegelschwäche und lähm ungsartige Schwäche 
beider Beine bei dem 2 mal in Zugang gekom m enen Kranken 
in M ü n s te r , 1 mal eine in der 6. W oche auftretende und  
nach weiteren 6 Wochen geheilte G aum ensegellähm ung  
(D r e sd e n )  und 1 mal nach der Entlassung nacheinander 
auftretende Lähmungen des Gaum ensegels, der A ugenm uskeln, 
der Stimmbänder und der Beine (D a r m s ta d t) .  Auch be
stand in diesem  Falle Kribbelgefühl in den Fingern.

Über weitere nervöse Störungen (Nervenentzündungen  
und -lähmungen) siehe auch Gruppe II, 3. Unterart.

In B r a u n s c h w e ig  wurde eine am 4. Krankheitstage 
auftretende hartnäckige Gelbsucht beobachtet.

Aus allen Standorten mit Ausnahme von O snabrück  
wird die Anwendung von Heilserum gemeldet; in P o ts 
dam, B erlin , H annover, D resd en , H eilb ron n  und 
D arm stadt wurde das Heilserum sofort angewandt, ohne 
die bakteriologische Bestätigung der klinischen Diagnose 
abzuwarten.

In W it t e n b e r g  wurde 1 m al 1 Tag nach der Ein
spritzung ein m asernähnlicher A usschlag beobachtet, der 
nach einer W oche stark schuppte. Schädliche W irkungen  
der Einspritzungen wurden sonst nicht beobachtet.

Über die Vornahme von Schutzimpfungen ist nicht 
berichtet.

Die Bazillen schwanden meist bald nach der Ein
spritzung. Nur aus B erlin  II, D an zig , D arm stadt, 
S tettin  und M ünster wird über längeres Verbleiben der 
Diphtheriebazillen auch nach dem Ablauf der Krankheits
erscheinungen berichtet.

In M ü n s te r  verschwanden' sie bei einem Mann erst 
nach 5 Monaten, ein zweiter mußte als dienstunbrauchbar 
m it Versorgung entlassen werden, da auch nach 5 Monaten 
noch immer Bazillen nachweisbar waren.

Von wirksamen Mitteln werden für die Bazillenbe
seitigung empfohlen: Pinseln mit Lugolscher Lösung
(S tettin  und B raunschw eig), Gurgeln mit HaOa (B raun
schw eig), Einatmung von 5 bis 10 %iger Tanninlösung 
(K arlsruhe), Formaminttabletten (M ünster, D an zig)  
und Pinselung mit Jodglyzerin (Darm stadt).

Über die Auffindung von Bazillenträgern unter den 
Stubenkameraden der Erkrankten wird aus B er lin , 
H annover, D anzig  und Straßburg i. E. berichtet.
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6. R ose . (Nr. 7 des Rapportmusters.) 
Tabelle 32.
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12 510 0,92 458 4 31 493 29 22,4

Außerdem erkrankten noch 1 K adett und 3 U nter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ....................................  961,4 Mann =  2,s A  K.,
1886/91 ............................ . . 843,8 » =  2,o
1891/96 ............................. . . 882,o
1896/1901 . . 562,c « =
1901/06 ....................... . 603,8 » =  *>i
1906/11 ............................. . . 468,6 „ =  0,86

im Jahre 1 909 /10 . . . . 437 „ =  0,79

im Jahre 1910/11. . . . 510 Mann =  0,92̂ oö K.

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 33.

Z u gan g Z ugan g
Armeekorps absol.

Zahlen A K .
Armeekorps absol.

Zahlen A  K.

Gr. . . . 47 1,1 X. . . . 28 1,3
1. . . . 31 0,92 XI. . . . 19 0,84

II. . . . 20 0,74 XII. (l.K.S.) 39 1,8
III. . . . 26 1,1 XIII. (K. W.) 36 1,6
IV. . . . 18 0,74 XIV. . . . 30 0,86

V. . . . 33 1,3 XV. . . . 25 0,78
VI. . . . 13 0,48 XVI. . . . 19 0,68

VII. . . . 17 0,58 XVII. . . . 34 1,1
VIII. . . . 18 0,64 XVIII. . . . 14 0,51

IX. . . . 22 0,f5 XIX. (2.K.S.) 21 0,94

Den höchsten Zugang hatten in diesem Berichtsjahre 
das XII. (1. K. S.), XIII. (K. W.), Y. und X. Armeekorps.

Zugang nach M onaten.
Tabelle 34.
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Zahlen 33 53 50 45 44 41 47 47 37 28 38 47

A K . 0,06 0,io 0,09 0,08 0,08 0,07 0,09 0,08 0,06 0,05 0,07 0,09

D ie D auer der B ehan d lu ng  betrug  
im Durchschnitt der Jahre 1881/86 . . . 18,7 Tage,

„ „ 1886/91 . . . 20,3 „
„ „ „ 1891/96 . . . 2I,8 „

„ „ 1896/1901 . . 22,o „
„ „ 1901/06 . . . 24,» „

„ „ „ „ 1906/11 . . . 25,o „
im Jahre 1909/10 . . . 26,8 „
im Jahre 1910/11 . . . 22,4 Tage.

Aus 18 Standorten ist über 164 Erkrankungen näher 
berichtet, darunter aus D resden allein über 59 Er
krankungen.

Bakteriologische Untersuchungen liegen nur aus G u m 
b in n e n  und D r e s d e n  vor. D ie in D r e s d e n  ausgeführten  
U ntersuchungen wurden im Centralblatt für Bakteriologie 
veröffentlicht. (1910, Bd. 56, H eft 3/4; 1911, Bd. 60, H eft 6; 
1912, Bd. 66, H eft 2/4.)

Soweit der Sitz der Erkrankung angegeben ist, handelte 
es sich 114 mal um Gesichtsrose, 1 mal um Kopfrose und
39 mal um Wundrose. Die Nase bildete 23 mal den Aus
gangspunkt der Erkrankung.

Schnupfen ging 6 mal voraus (B er lin , S tu ttgart [4], 
W ein g a rten ), 3 mal Mandelentzündung (W ein garten , 
Stuttgart [2]), 1 mal Lungen- und Brustfellentzündung 
(S tu ttgart). Als M itkrankheiten , die gleichzeitig einen 
Hinweis auf den Ursprung der Erkrankung geben, sind 
erwähnt: Tubenkatarrh und Stinknase je 1 mal (S te ttin ) , 
Mandelentzündung 1 mal (U lm ), Mittelohrentzündung 4mal 
(G um binnen, Ulm [2], Thorn).

Bei den W undrosen ist als Eintrittspforte vermerkt: 
Pferdebiß lmal (Potsdam),W undlaufen 2mal (H annover, 
Straßburg i. E.). In D resden entwickelte sich im Laufe 
der Behandlung die Wundrose 6 mal nach Zellgewebsent
zündung, 8 mal nach Lymphdrüsenvereiterung, 1 mal nach 
Panaritium.

5 Fälle verliefen tödlich (G um binnen, H annover, 
D resden  [2], Thorn).

Als Todesursachen sind genannt: eitrige Hirnhautent
zündung und Sinusthrombose (G u m b in n e n ) ,  eitrige, von 
den Leistendrüsen ausgehende Bauchfellentzündung (H a n 
n o v e r ) ,  siehe Operationsliste unter B. 2 ( T h ö le ,  Deutsche 
Zeitschrift für Chirurgie Bd 109, S. 417), Lungenentzündung  
( D r e s d e n ) ,  Mittelohr- und H irnhautentzündung (T h o r n ) ,  
Lebercirrhose bei einem  43 jährigen Aufwärter, durch die 
Sektion bestätigt (D r e s d e n -A .) .

Yon weiteren Mit- und N achk ran kheiten  sind er
wähnt: 3 mal starker Haarausfall (B er lin , S tu ttgart [2]),
1 mal schwere Bewußtseinsstörungen, Hirnhautreizun°enO ' O
und Eiterhöhlenbildung in der Kreuzbeingegend (dienst
unbrauchbar mit Versorgung, B er lin ), lm al Urticaria 
(G um binnen), 2 mal Fasziennekrose (S te t t in ) , 3 mal 
Nierenentzündung (D resd en , Ulm , B rau n sch w eig ), je 
lm a l Lungenentzündung (D resd en ), Lungenentzündung 
mit Herzklappenentzündung und Blutaderverstopfung (dienst
unbrauchbar mit Versorgung, später Tod im Zivil, D resd en ), 
Blinddarmentzündung (D resd en ), 3 Tage nach der Ent
fieberung auftretender Gelenkrheumatismus (W eing arten), 
Eiterherd neben der linken Niere (siehe Operationsliste 
unter B. 6, S tu ttgart) und Vereiterung des rechten Fuß- 
und Kniegelenks, die die Absetzung des rechten Ober
schenkels notwendig machte (siehe Operationsliste unter 
C. 3, Straßburg i. E.).

Uber wiederholte Erkrankungen wird 4 mal (B er lin , 
P osen , W ein garten , D ied en h ofen  [3 mal erkrankt]) 
berichtet.
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O.-St.-A. G r ü d e r -B e r lin  beobachtete einen Kranken, 
dessen Vater, Bruder und 2 Schwestern ebenfalls w iederholt 
an Rose erkrankt waren.

Die Berichte über die B ehandlung der Rose bieten 
nichts Neues.

7. Milzbrand und Rotz, (Nr. 8 und 9 des
Rapportmusters.)

Erkrankungen sind im Berichtsjahre nicht vorgekommen.

8. Wund-Infektionskrankheiten. (Nr. 10 und
11 des Rapportmusters.)

Tabelle 35.
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8 45 0,08 6 30 15 51 2 48,g

Im Berichtsjahre wurden 2 Fälle von W undstarr
krampf beobachtet; der eine Kranke starb, der andere 
wurde dienstfähig.

Uber die tödlich endende Erkrankung berichtet O.-St.-A. 
W e n ig e r -C o ttb u  s. Sie verlief m it heftigem  Erbrechen, 
sich anfallsw eise steigernden tonischen Muskelkrämpfen, 
Kaumuskelkrämpfen, erheblicher Steigerung der Reflex
erregbarkeit, andauernder, ungewöhnlich starker Schweiß
absonderung und schließlich hohem Fieber; Tod bereits am
3. Tage. Die Eintrittspforte der Krankheitserreger blieb 
unbekannt. Eine Serum einspritzung unterblieb.

Der zweite Fall betraf einen Reservisten, der plötzlich  
an typischem  Starrkrampf erkrankte und sofort neben einem  
Eßlöffel Chloralhydrat 100 I. E. T etan u s-A n titoxin  Merck 
erhielt; die Krankheitserscheinungen schwanden sofort, 
Dienstfähigkeit nach 16 Tagen. Als Eintrittspforte der Er
reger wurden Blasen an den Füßen angenommen (St.-A. 
W e itz e n m i l le r - H i ld e s h e im ) .

Über 1 im Anschluß an einen Pistolenschuß in den 
Hodensack aufgetretene Starrkrampferkrankung mit töd-

i lichem Ausgang siehe Gruppe XII, 6. Unterart.
Von Erkrankungen an Pyäm ie und Septik äm ie — 

allgemeine Blutvergiftung — liegen genauere Berichte über 
27 Fälle vor, von denen 17 tödlich verliefen.

W eitere septische Erkrankungen im Verlauf anderer 
Krankheiten finden sich noch mehrfach berichtet, so in 
Gruppe II, 4. Unterart ( P o t s d a m ) ,  Gruppe III, 4. Unterart, 
Gruppe IV, Rapportnummer 65a, Gruppe V, 2. Unterart (nach 
Mandelentzündung, S ta r g a r d  i. P om m .), Gruppe XI, 1. und
7. Unterart (nach Knochenmarkentzündung —  P o s e n  und 
Sehnenscheidenentzündung —  S p a n d a u ).

IG mal werden als Ausgangspunkt der Erkrankung 
V erletzungen oder Krankheiten der äußeren Bedeckungen 
angeführt, und zwar Furunkel 3 mal (B er lin  II, P osen , 
H am eln), Zellgewebsentzündungen 6 mal (M inden [2, 
vgl. auch Operationsliste unter B. 6 und C. 2], G öttingen , 
Osnabrück, G raudenz, C hem nitz), kleine Schnitt- und 
Stichwunden 4 mal (M inden, D resden , W orms, U lm ), 

undlaufen 1 mal (S tu ttgart, vgl. Operationsliste unter

B. 6), Ekzem der Ohrmuschel 1 mal (D resd en ), Frost
brand der Füße 1 mal (G oldap, vgl. Operationsliste 
unter C. 3).

11 mal ging die Erkrankung von anderweitigen, bereits 
im Körper vorhandenen Entzündungsherden aus, und zwar
4 mal von Mandelentzündungen bz. Erkältungen (P o ts 
dam, Stargard i. Pomm., B raun schw eig , C hem nitz), 
2mal von Gonorrhöe (Potsdam , D resden), je lmal von 
Knochenmarkentzündung(Düsseldorf), einem vermutlichen 
Eiterherd in der Nierengegend (N eu b reisach ), Mittelohr
eiterung (B erlin  1), zahlreichen Eiterherden am Körper 
(B erlin  I), Darmkatarrh bz. Darmeinrissen (Sch lettstadt). 
Bezüglich der letztgenannten 3 Erkrankungen siehe Opera
tionsliste unter A. 2 (B erlin  I), B. 2 (S ch lettstad t) und
B. 6 (B erlin  I).

Die Diagnose war oft schwer zu stellen, da das Krank
heitsbild durch die krankhaften Äußerungen einzelner in 
den Vordergrund der Erscheinungen tretender Organe ver
schleiert wurde.

St.-A. S t a f f h o r s t - I n s t e r b u r g  berichtet über eine m it 
heftigen Durchfällen beginnende Staphylokokkensepsis m it 
Typhusverdacht und über eine tödlich verlaufende Strepto
kokkensepsis, die m it Lungenentzündung, Brechreiz und  
Durchfällen begann. Auch O.-St.-A. B u r g h a g e n -B r a u n -  
s c h w e ig  beobachtete zu Beginn der Erkrankung einen heftigen  
Darmkatarrh und Lungenentzündung. —  O.-St.-A. W a d s a c k -  
P o t s d a m  w eist auf eine Pneum okokkensepsis hin, die wegen  
der höchst merkwürdigen Hirnsym ptom e ausführlicher unter 
Nr. 44 des Rapportmusters beschrieben ist.

Eine anfangs m alariaähnlich verlaufende Erkrankung 
schildert St.-A. H a fe r k o r n -C h e m n itz .

Aus der Schwierigkeit der Deutung der klinischen 
Erscheinungen ergibt sich die Wichtigkeit der bakterio
logischen Blut- und Eiteruntersuchung. Sie war unter 
24 beschriebenen schweren Fällen von allgemeiner Blut- 
Vergiftung 13 mal von entscheidendem Ausschlag. Ob sie 
in den übrigen Fällen angewendet wurde, ist nicht erwähnt. 
Als Erreger werden Strepto-, Staphylo- und Pneumokokken 
genannt. Über die Bedeutung der bakteriologischen Diagnose 
besonders des Blutes auf Grund der Fälle in Insterburg  
vergleiche B röse, Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1912, 
Nr. 9, S. 335 ff.

Die Behandlung erfolgte nach chirurgischen und allge
mein ärztlichen Grundsätzen. Serumeinspritzungen wurden 
nicht gemacht. Von Kollargoleinspritzungen wurde, auch 
bei wiederholter Verabfolgung, kein Erfolg gesehen (P o ts 
dam, D resd en , G raudenz).

9. Übertragbare Gelbsucht ( Weilsche Krank
heit). (Nr. 12 des Rapportmusters.)

Tabelle 36.
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Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffizier vorschüler. (Siehe
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Es ist aus 7 Standorten über 11 Fälle von Weilsclier 
Krankheit berichtet, und zwar aus H agenau  (3), H an
nover (2), G latz,. S tu ttgart, Lahr, Straßburg i. E. 
und Saarburg (2, erkrankt auf dem Truppenübungsplatz 
H agen au).

Die Entstehung der Erkrankung wird mit mehr oder 
weniger großer Bestimmtheit auf Flußwasser zurückgeführt.

S t.-A . B u r k - S t u t t g a r t  berichtet über einen Kanonier, 
der 10 Tage vor seiner Erkrankung m it dem  Pferde in den 
Neckar geraten war und dabei v iel Wasser geschluckt hatte. 
In einem  unterhalb der Unglücksstelle gelegenen Orte wurden  
im  Jahre 1910 (nach M itteilung von O .-S t.-A . R e in h a r d t  
in der Stuttgarter m ilitärärztlichen G esellschaft) 12 ähnliche 
K rankheitsfälle festgestellt.

Auch die Erkrankungen in L a h r , S t u t t g a r t  und 
H a g e n a u  sowie eine in H a n n o v e r  werden auf Baden  
zurückgeführt.

3 mal blieb die Ursache unbekannt (H annover, 
Straß bürg i. E., G latz). Alle Erkrankungen fielen in 
die heiße Jahreszeit.

Die klinischen Erscheinungen entsprachen im ganzen 
den in Heft 46 der Veröffentlichungen aus dem Gebiete des

Militärsanitätswesens geschilderten: Fieber, Gelbfärbung, 
Blutungen der verschiedenen Organe (besonders Nase, 
Darm, Niere), Leber- und Milzschwellungen sowie Nieren
entzündungen.

Bei einem  Kranken, der vorher auf dem Truppen
übungsplatz H a g e n a u  war, wurden Ruhrbazillen im  Stuhle 
nachgewiesen.

Yon den 11 beschriebenen Erkrankungen endete 1 mit 
dem Tode.

Bei der Lazarettaufnahme am 28. Juli 1911 bestand Gelb
färbung der Haut, Milzvergrößerung, N ierenentzündung und 
Fieber. Nach anfänglicher Besserung verschlim m erte sich  
durch eine N ierenblutung am 9. und eine Darm blutung m it 
Temperaturabfall auf 34° am 13. August allm ählich der Zu
stand, so daß am 17. A ugust der Tod eintrat. D ie Leichen
öffnung ergab: trübe Schwellung der Leberzellen, blutige 
Nierenentzündung, geringe M ilzschwellung, starke Gelb
färbung säm tlicher Gewebe. (O ,-S t.-A . P e t z o ld - S t r a ß -  
b u r g  i. E.)

Die Behandlung war durchweg eine symptomatische.
Yon Bekämpfungs- bz. Vorbeugungsmaßnahmen sind 

allgemeines Badeverbot (H agenau) und Schließung der 
Badeanstalt behufs Reinigung von Schlamm sowie Sanie
rung der Umgebung (Lahr) angeführt.

Tabelle 37. 10. Unterleibstyphus, (Nr. 13 des Rapportmusters.)

Zug ang A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
A

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

■waren Zahl K. absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

98 302 0,64 169 42,3 44 11,0 96 24,0 309 77,3 91 21239 53,1

Z ugang und T o d esfä lle  an U nterleibstyphus. 
Tabelle 38.

B e r i c h t s z e i t r a u m
Z u g a n g

T o d e s f ä l l e  
in militärärztlicher 

Behandlung

absolute
Zahl Ö°6 K. öV M-

absolute
Zahl 0 K

von 
100 der 
Behan
delten

1 8 8 1 /8 6 1 ) ............................. 3156,8 8,4 9,3 173,2 0,46 5,3
1 8 8 6 /9 1 1 ) ............................. 2068,8 5,0 6,1 117,8 0,28 5,6
1 8 9 1 /9 6 ! ) ............................. 1313,8 2,8 3,4 101,2 0,21 7,5
1 8 9 6 /1 9 0 1 1 ) ....................... 925,4 1,8 2,6 89,2 0,17 7,5
1901/06 ............................. 418,6 0,79 1,3 48,o 0,09 8,1
1906/11 ............................. 243,8 0,45 0,74 33,2 0,06 10,5
im Jahre 1909/10 . . . 222 0,40 0,72 28 0,05 9,9

im Jahre 1910/11 . . . 302 0,54 0,92 44 0,08 11,0

Der Zugang an Unterleibstyphus ist gegen das Vorjahr 
um 0,i4 jyu K. gestiegen, auch das Verhältnis der Gestorbenen

1) In diesen Jahren ist Unterleibstyphus und Gastrisches Fieber 
zusammengerechnet (ausschl. 1900/01).

zur Gesamtzahl der Behandelten gestaltet sich im Vergleich 
zu dem Vorjahre etwas ungünstiger.

Die Beteiligung der einzelnen D ien sta ltersk lassen  
an den Typhuserkrankungen ist folgende:

Es standen:

im 1. Dienstjahre 100 Mann =  33,i 
,  2. „ 146 „ =  48,3
» 3. „ 28 „ =  9,3

in höherenDienst- 
jahren . . .  28 „ =  9,3

% des 
Gesamt- 

zu- 
ffang-es

I

---  0,45 ö°7F K*j

=  0,71

0,45 y)

zusammen 302 Mann.

Wie im einzelnen die Verhältnisse bei den verschiedenen 
Armeekorps lagen, ergibt die Tabelle 41.

Der Anteil der einzelnen A rm eekorps an den Er
krankungen an Unterleibstyphus ist in der Tabelle 39 für 
die letzten Berichtszeiträume zahlenmäßig nacho-ewiesenO ö
und auf den Karten VIII bis XIV bildlich dargestellt. Den 
höchsten Zugang hatte das XVII. Armeekorps mit 2,5 K- 
aufzuweisen.



Karte VUI bis XIV!
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Tabelle 39. Z u g a n g  an U n te r le ib s ty p h u s  nach  A rm e e k o rp s .1)

Berichts
zeitraum G

ar
de


ko

rp
s I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII. XIII. 

(l.K.S.)J (K. W.) XIV. XV. x v i . j x v i i . XVIII. XIX. 
(2. K. S.)

I. II. III.

Königl. Bayer. 
ArmeekorpsA r m e e k o r p s

1881/86 . . 4,4 9,6 19,8 7,4 7,o 9,8 13,6 8,5 5,2 5,2 7,0 6,5 4,6 2) 8,6 6,6 9,8 — — — — H,4 5,5 —

1886/91 . . 2,6 7,5 9,4 2,9 4,7 5,o 6,7 3,5 3,1 7,1 3,8 3,7 4,2 2,3 4,7 6,8 4,63) 8,63) - — 6,6 3,9 —

1891/96 . . 2,1 5,o 3,9 3,2 1,7 3,i 2,0 3,4 3,6 3,7 1,8 1,7 1,4 1,2 3,0 2,7 3,4 4,4 — — 6,4 2,1 —

1896/1901 . 1,1 3,3 1,2 0,89 1,9 1,2 2,2 1,8 6,1 0,55 0,74 0,76 0,87 1,2 1,6 2,2 3,1 2,4 0,56 4) 1,7 4) 0,83 3,0 0,1i5)
1901/06 . . 0,37 1,2 1,6 0,29 0,47 0,57 0,83 1,8 1,7 0,34 0,56 1,0 0,22 0,32 0,62 0,88 0,73 1,0 0,39 0,39 0,30 0,75 0,08

1906/11 . . 0,36 0,61 0,52 0,18 0,42 0,97 0,41 0,21 0,95 0,24 0,73 0,55 0,16 0,14 0,26 0,37 0,16 1,3 0,18 0,13 0,12 0,21 0,09

1909/10 . . 0,50 0,76 0,53 0,13 0,49 0,31 0,78 0,28 0,46 0,27 0,26 0,28 0,09 0,04 0,26 0,25 0,40 1,3 0,08 0,09 0,21 0,18 0,15

1910
1911 1 Zahl

0,24
10

0,95
32.

0,78
21

0,08
2

0,29
7

0,38
10

0,37
10

0,34
10

0,76
21

0,27
7

0,52
12

0,49
11

O/'ö
1

0,39
9

0,17
6

0,59
19

0,71
20

2,5
80

0,47
13

0,04
1

0,04
1

0,09
2

0,05
1

Die Tabelle 40 gestattet einen Vergleich der Verbreitung von Typhuserkrankungen in der Deutschen, Französi
schen, Österreichisch-Ungarischen und Italienischen Armee.

Tabelle 40. Ü bersicht über die E rkrankungen und T od esfä lle  an Typhus in versch ied en en  A rm een .6)

B e r i c h t s z e i t r a u m

Typhuserkrankungen Todesfälle an Typhus

Preuß.
Armee,

XII,(1.K.S.),
XIII. (K. W.) 

und
XIX. (2.K.S.) 
Armeekorps

A  K.

Franz.

Armee

A K .

österr.-
Ung.

Armee

A K .

Italien.

Armee

A K .

Preuß. Armee, 
XII. (1. K. S.), 

XIII. (K. W.) und 
XIX. (2. K. S.) A. K.

Französische
Armee

Österreichisch- 
Ungarische Armee Italien.

Armee

o TTTSC

A
K.

% des 
Zuganges 8)

0

K .9)
o/o des 

Zuganges

0
S V

K.
% des 

Zuganges

1881/86 bz. 1881/857) . . . . 8,4 14,7 6,9 7,8 0,46 5,5 4.1 27,6 1,4 20,8 2,16
1880/91 „ 1886/907) . . . . 5,o 13,i 4,7 5,2 0,28 5,7 2,3 17,4 0,8 18,1 1,34
1891/96 ,  1891/957) . . . . 2,8 11,3 4,2 4,8 0,21 7,7 1,9 16,5 0,66 15,8 0,79

1896/1901 bz. 1896/19007) . . 1,8 10,2 3,1 5,3 0,17 9,6 1,6 15,5 0,49 15,8 0,98
1901/06 bz. 1901/057) . . . . 0,79 5,1 1,9 4,6 0,09 11,5 0,68 13,4 0,26 14,1 0,83
1906/11 „ 1906/107) . . . . 0,45 3,9 1,8 4,410) 0,06 13,3 0,53 13,7 0,25 13,9 0,8310)
1909/10 „ 19097) ..................... 0,40 3,4 1.7 — 0,05 12,6 0,55 16,2 0,21 12,4 —
1910/11 „ 19107)..................... 0|'4 2,7 1,3 - 0,08 14,6 0,37 13,3 0,20 15,4 —

*) Auf 1000 der Iststärke berechnet.
а) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
3) Nur Berichtsjahr 1890/91.
4) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
5) 2jähriger Durchschnitt 1899/1901.
б) In dieser Tabelle ist der Zugang unter Rapportnummer 12 und 13 (gastrisches Fieber und Unterleibstyphus) zusammen verrechnet; 

von 1900/01 ab betrifft sie nur die Rapportnummer 13.
7) Zeitraum für die Französische, Österreichisch-Ungarische und Italienische Armee.
8) Diese Zahlen sind höher als die Mortalitätszahlen der Tabelle 38, weil sie hier nur den Zugang betreffen, während jenen Zahlen 

Bestand und Zugang zugrunde gelegt sind.
9) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat 

sowie Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen in der Heimat, ausschließlich derjenigen in Aleier und Tunis
10) Nur Berichtsjahr 1906.

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. 1. Tuil.
4
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Tabelle 41.

E s  s t a n d e n

A r m e e k o r p s im 
1. Dienst

jahre

im  
2. Dienst

jahre

im 
3. Dienst

jahre

im 4. und in 
höheren 

Dienstjahren

G................................... 7 1 1 1
I ............................

II...................................
8

11
18

9
2

1
III................................... 2 — — —
IV................................... 4 1 1 1
v ................................... 4 5 — 1

VI................................... 4 5 — 1
VII............................ 3 6 1 —

VIII............................ 8 6 6 1
IX ................................... 6 — 1 —
X ................................... 4 6 1 1

X I................................... 4 6 — 1
XII. ( l .K.S.)  . . . — — 1 —

XIII. (K. W.) . . . . 4 4 — 1
XI V................................... 3 1 1 1

XV................................... 6 8 4 1
XVI ................................... 7 6 2 5

XVII................................... 9 61 5 5
XVIII................................... 5 3 2 3

XIX. (2. K. S.) . . . 1 — — —

Armee . . . 100 146 28 28

Die Tabelle 42 gibt über die Verteilung des Zuganges 
auf die verschiedenen D ienstgrade Aufschluß:

Tabelle 42.

B e i m
Unter

offiziere
Gefreite Gemeine

G ard ek orp s............................................... 1 _ 9
I. A rm eek orp s................................ 4 4 24

H. „ ......................... 1 1 19

HI- „ ................................ — — 2
iv .  „ ................................ 1 — 6
v . „ .............................. 1 1 8

VI. „ ................................ l 1 8
VII. „ ................................ 2 3 5

VIII. „ ................................ 2 2 17
IX. „ ................................ — 1 6
X. „ ................................ 1 2 9

XI. „ ................................ 2 2 7
XII. (1. K. S.) Armeekorps . . . . — 1

XIII. (K. W.) „ . . . . 1 1 7
XIV. A rm eek o rp s................................ 2 — 4
x v .  „ .............................. — 3 16

XVI. „ ............................... 5 3 12
XVII. „ ................................ 8 13 59

XVIII. „ ................................ 4 1 8
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . . . — — 1

Armee . . . 36 38 228

Von dem K ran k en p flegep erson a l sind 5 Sanitäts
mannschaften und 2 Militärkrankenwärter an Unterleibs
typhus erkrankt.

Von den ersteren hatten bis zum Beginn der Erkran
kung Dienst getan

bei der Truppe:
2 (1 im 3. und 1 in höheren Dienstjahren),

bei der P fle g e  Typhuskranker:
1 (im 3. Dienstjahre),

anderw eit im L azarett:
2 (in höheren Dienstjahren).
Von den Militärkrankenwärtern waren vorher be

schäftigt gewesen:
bei der P f le g e  T yphuskranker:

1 (im 2. Dienstjahre),
anderw eit im L azarett:

1 (im 2. Dienstjahre).
Es sind demnach im Jahre 1910/11 5 Mann des unteren 

Pflegepersonals während ihres Dienstes im Lazarett von 
Unterleibstyphus befallen worden. Hierzu kommen noch 
5 Mann, die sich bei Ausbruch des Typhus wegen eines 
anderen Leidens bereits in Lazarettbehandlung befanden 
und 1 Mann, der als Bursche ins Lazarett kommandiert 
war. Im ganzen sind also 11 Mann =  3,6 % des Gesamt
zuganges in den Lazaretten an Unterleibstyphus erkrankt. 
Außerdem erkrankte 1 Mann, der zur Kur in Langen- 
schwalbach weilte, an Unterleibstyphus.

Die Tabelle 43 gibt über die Zahl der in den letzten 
Jahren vorgekommenen Lazarettinfektionen Aufschluß.

Tabelle 43.
Von den Typhuskranken waren 

erkrankt
im Lazarett

Berichtsjahr
Sa

mann

absolute
Zahl

nitäts- 
schaften 

% des 
Zugangs an 

Typhus

Krank

abso
lute
Zahl

enwärter
% des 

Zugangs 
an 

Typhus

an
Mann
abso
lute
Zahl

dere 
schäften 

% des 
Zugangs 

an 
Typhus

1891/92 . . . 42 3,7 18 1,6 32!) 2,8
1892/93 . . . 27 2,6 19 1,8 22 2,1
1893/94 . . . 18 2,2 9 1,1 l l 1) 1,3
1894/95 . . . 8 0,96 13 1,6 10 1,2
1895/96 . . . 19 2,1 12 1,9 20 2,2
1896/97 . . . 13 1,9 12 1,7 9 1,3
1897/98 . . . 19 2,o 11 1,1 122) 1,3
1898/99 . . . 7 1,0 6 0,88 8 1,2
1899/1900 . . 14 1,8 8 1,0 9 1,2
1900/01 . . . 18 2,2 24 2,9 17 2,i
1901/02 . . . 9 1,8 9 1,8 4 0,82
1902/03 . . . 6 1,3 2 0,45 7 1,6

1) Darunter ein einjährig-freiwilliger Arzt, welcher mit der Pflege 
Typhuskranker betraut war.

2) Darunter ein zur Typhusstation kommandierter Unterarzt d.Res.



ÜnterleibstyphuS.

Von den Typhuskranken waren im Lazarett 
erkrankt

Berichtsjahr
Sanitäts-

mannschaften

absolute) % des
Zugangs an 

Zahl Typhus

Krank«

abso
lute
Zahl

mwärter
o/o des 

Zugangs 
an 

Typhus

andere 
Mannschaften 
, 1 % des 

lute Zugangs

ZaM 1 Typhus

1903/04 . . . 8 1,7 1 0,21 5 1,1
1904/05 . . . 5 1,5 3 0,91 — —
1905/0G . . . 11 3,1 2 0,56 15 4,2

1906/07 . . . 5 2,3 2 0,91 3 1) U
1907/08 . . . 11 4,1 2 0,74 2 0,74
1908/09 . . . 3 1,5 2 0,97 2 0,97

1909/10 . . . 4 1,8 2 0,90 — —
1910/11 . . . 3 0,99 2 0,66 6 2,0

Im Verlauf und im Anschluß an U n terleibstyp hus  
wurde eine Reihe anderweitiger Erkrankungen beobachtet, 
die in Tabelle 44 aufgeführt sind.

Tabelle 44.

Die Verteilung der Erkrankungen an Unterleibstyphus 
auf die einzelnen M onate ist in der nachstehenden bild
lichen Darstellung ersichtlich gemacht.

Die Ursache der alljährlich wiederkehrenden Steigerung 
im September und Oktober ist im Sanitätsbericht 1S94/96, 
Seite 38, erörtert worden.

Eine Übersicht über die diesjährigen Erfolge der ein
zelnen Behandlungsarten gibt die Tabelle 45.

An U n terle ib styp h u s wurden im Berichtsjahre — 
einschließlich des Bestandes — in der Armee behandelt: 

Tabelle 45.

E s  k a m e n  v o r
Bei wie 

vielen 
Typhus

kranken ?

Bei o/o 
der Be

handelten

Schwere Lungenei krankungen ............................... 23 5,8
Erhebliche Miterkrankungen des Herzens . . . 13 3,3

12 3,0
D arm blutungen ..................... .................................... 15 3,8
N ierenentzündung..................................................... 1 0,25
Beiderseitige Mittelohreiterung............................... 3 0,75
Muskelschwäche in den Lendengegenden . . . 1 0,25
Verwirrtheitszustände............................................... 1 0,55
Teilweises Absterben des linken Oberkiefer

knochens .................................................................... 1 0,25

zusammen . . | 70 17,5

1) Darunter ein einjährig-freiwilliger Arzt, welcher mit der Pflege 
Typhuskranker betraut war.

1910/11
Zahl der 

Behandelten
Zahl der 

Gestorbenen
ü e n a n a i u n g s a r t e n

über-
haupt

off der 
Gesamt

zahl

über
haupt

75°ö der 
Behand

lungs
gruppe

Ausschließliche Behandlung 
kalten B ä d e r n .....................

mit
32 80,o 4 125,0

Ausschließliche Behandlung 
warmen Bädern.....................

mit
8 20,o 1 125,o

Ausschließliche Behandlung 
A r z n e im itte ln .....................

mit
45 112,5 4 88,9

Gemischte Behandlung mit Bädern 
und A r z n e im it te ln ..................... 265 662,5 28 105,7

Ab wartende (symptomatische) 
h a n d lu n g ...............................

Be-
50 125,0 7 140,o

Summe . | 400 | 1000,o | 44 110,o

Abgang.
a) Als d ien stfäh ig  konnten 169 =  42,3 % aller Be

handelten entlassen werden.
b) G estorben sind 44 =  11,o °/o der Behandelten. 
Die Sterblichkeitsziffern bei den einzelnen Armeekorps

(im Verhältnis zu 100 der insgesamt Behandelten) sind in 
der Tabelle 47 angegeben.

Krankenzugang an Unterleibstyphus nach Monaten.
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Erkrankungen an Unterleibstyplins*)
in den größeren1) Standorten  der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.

Tabelle 46:

S t a n d o r t

«r>
QO
rH
QO
CO
rH

ö 
18

86
/9

12
)

s

9*
CD
03
rH
0300rH

chschr
A

eTrHsrH
to"
OSOO
rH

littszu
K.

©T'
CDO
rHsrH

gang

(s T
I/9061

191C

Ist
stärke

>/ll

Zu
gang 
0 TT5 ff *-•

Aachen................... 6,1 2,5 2,o 11,8 0,54 0,21 1897 0,53
A llen ste in ............. 17,83) 8,1 3,1 5,4 2,0 0,76 4 961 1,2
A ltenburg............. 2,3 2,2 1,3 0,83 0,31 1330
Alten-Grabow

(Truppenübungs
platz) ................ — — — — — 0,33 1592 0,63

Altona-Hamburg . 8,9 17,6 6,3 0,45 0,22 0,23 4 363 0,46
A rn berg ................ 2,4 0,75 2,2 0,58 — 0,24 1661 —
Arys (Truppen

übungsplatz) . . — — — — 1,37) 0,10 1860 —
A u g sb u rg ............. 4,7 1,6 1,2 — — 2 760 —
St. A v o ld ............. 13,2 10,0 1,7 7,9 0,79 0,47 2 571 0,78

Bamberg................ 2,0 1,2 0,41 0,43 0,43 0,08 2 562 —
B a u tzen ................ 4,0 1,3 0,53 — — 0,50 2 537 —
Bayreuth................ 1,2 2,2 0,88 0,44 — 0,09 2 423 —
B e r l in ................... 5,4 2,8 2,4 0,92 0,40 0,30 27 931 0,21
B it s c h ................... 5,7 1,5 0,63 — 0,60 0,82 1397 2,9
Bitsch (Truppen

übungsplatz) . . 1713 —
B o n n ...................... 5,9 2,4 3,0 3,7 1,4 0,41 1452 —
Brandenburg a. H. 4,7 1,8 0,92 0,59 — 3 505 —
Braunschweig . . . 4,8 1,6 0,94 0,76 1,1 0,52 2 734 —
B r e m e n ................ 1,5 2,9 8,1 0,74 — 0,15 1433 —
B r e s la u ................ 6,6 6,0 1,2 0,82 0,53 0,79 5 962 —
Brieg ....................... 6,1 8,2 2,2 8,3 2,0 0,17 2 368 —
B rom berg............. 15,7 8,o 2,9 1,7 1,1 0,53 4 914 0,20

C a s s e l ................... 5,1 3,6 1,6 0,82 2,i 0,64 5144 0,39
C e lle ...................... 12,3 1,6 1,4 0,48 0,47 1,3 2 207 —
Charlottenburg . . 15,6 — — 0,09 2 212 —
C h em n itz ............. 7,4 21,4 2,1 — 0,58 — 3 968 —
Coblen z- Ehrenbreit-

s t e in ................... 4,6 2,1 2,8 6,3 1,2 2,5 6 966 0,29
Cöln-Deutz............. 4,0 2,2 3,7 3,2 0,49 0,48 10 879 —
Colmar i. E ............ 8,9 5,0 3,3 2,4 0,33 0,47 4197 0,71
C o se l...................... 6,5 30,i 2,9 0,74 — 0,16 1230 —
Cottbus................... 3,5 1,7 5,1 1,5 0,76 — 1329 —
Ciistrin................... 4,2 2,6 1,6 1,4 0,49 0,09 2 341 —

D an zig ................... 7,4 4,4 3,7 1,4 0,53 1,1 7238 2,5
Darmstadt............. 3,1 0,87 0,14 0,39 0,20 0,08 4 871 0,41
Darmstadt

(Truppenübungs
1367platz) . . . . — — — -- -- -- --

D essa u ................... 7,7 4,4 1,3 - -- 0,16 1242 --
Deutsch-Eylau . . 18,0 10,6 5,2 0,94 0,75 0,38 2 324 0,43
Diedenhofen. . . . 9,3 2,2 2,3 2,0 0,fi6 0,13 3 328 —
D ieu ze ................... — 1,1*) 1,1 0,74 0,37 0,07 2 715 —
D öbeln ................... — 1,8 )̂ 1,5 0,55 — — 1780 —
Döberitz

(Truppenübungs
platz) ................ — — — — — 0,11 1583 0,63

D resd en ................ 2,1 2,0 1,9 1,0 0,L;G 0,12 12133 —
D üsseldorf............. 6,3 2,o 1,5 0,51 0,55 0,34 3 042 0,66
Elsenborn

(Truppenübungs
platz) ................ — — -- -- 1,1») 0,26 2349 0,43

*) Bis zum Jahre 1899/1900 einschl. beziehen sich die Zugangs
ziffern auf gastrisches Fieber und Unterleibstyphus.

1) Standorte mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an Raum weggelassen worden.
3) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
4) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91.

S t a n d o r t

cT'
CDOO
rHCCCOi-H

rHOS
eoOOOOn

D ur

CD03
rH0300rH

chschr
0T>5

rH
8rH
ioosQO

littszu
K.

Si''
CD©
tHoosrH

gan g

©T'
rHrH
CD~o03rH

191C

I s t 

stärke

> /ll

Z u
gan g
o TT

7,9 3,1 1,8 0,43 0,49 0,88 2 846 l , i
11,55) 1,3 0,12 1,0 — — 2 412 —

F le n s b u r g ............... 4,2 5,7 0,73 — — 0,62 1325 —
F rankfurt a. M. . . 5,5 2,7 1,3 0,14 0,76 0,03 2 563 —
F rankfurt a. O. . . 4,4 0,85 4,5 0,95 0,39 0,19 5 246 0,19
F reiberg . . . . 1222 —
F reiburg i. Baden 12,5 3,9 2,0 1,8 0,72 — 2 723 —
F ü r th ......................... — — 0,77 — — 1 3 5 0 —
F ried rich sfeld  bei 

W esel (T ruppen
ü b u ngsp latz) . . 1013 —

G e r a ......................... — — — — — 0,399) 1273 0,79
G erm ersheim  . . . 6,0 1,8 5,3 3,6 0,49 0,09 2 421 —

1,2 3,9 1,0 0,50 — 0.20 2 054 0,49
28,8 11,5 2,0 0,56 0,56 0,11 1840 —
22,3 0,61 0,60 1,1 — 0,44 1863 2,1

G logau ...................... 6,8 4,8 2,0 0,91 0,59 0,40 3 605 0,55
10,7 8,5 7,5 1,8 8,5 0,16 2 492 0,80

2,5 1,7 0,74 1,3 — — 1261 —
G ö t t in g e n ............... 8,8 6,0 1,2 0,55 1,1 0,42 1889 1,6

5,5«) 16,1 4,7 2,8 0,73 0,10 1927 0,52
G rafenw öhr

(T ru p p en ü bu n gs
1154p la tz ) .................. — — — — . — — ---

G r a u d e n z ............... 11,4 9,9 3,6 2,5 0,50 1,5 7124 4,4
G roß-Lichterfelde 2,i 0,68 1,5 0,70 — 0,12 1635
G um binnen  . . . . 11,1 5,9 8,0 1,4 0,69 0,62 2 911 1,4

H agen au  .................. 12,7 5,9 2,0 3,6 1,4 0,35 3 816 0,79
H agenau  (T ruppen

ü b u n gsp la tz) . . 1214 —
H alb erstad t . . . . 5,4 3,1 1,6 0,42 0,42 0,65 2 442 0,41
H a lle  a. S ................. 4,9 4,9 1,4 1,2 0,49 0,19 2193 —

1,9 5,7 3,5 3,2 — 1,1 1246 0,80
H am m elb u rg

(T ruppenübungs
p la tz ) ...................... _ _ _ . « )

0,57 1285 __
2,7 3,0 1,9 — 0,49 — 2 576 ---

H a n n o v e r ............... 4,0 2,1 1,4 0,14 0,86 0,37 7136 0,56
H e i lb r o n n ............... 1,7®) 1,5 0,81 — 0,16 1252 —
H ild esh e im  . . . . 1,7 1,7 0,76 0,54 0,52 0,83 1920 —
H oh en sa lza  . . . . 11,4*) 2,6 0,51 0,47 0,85 2156 1,9

3,9 1,8 1,7 3,2 0,80 __ 1188 _
I n g o ls t a d t ............... 4,2 2,0 1,1 0,62 — — 3 971 —
In s te r b u r g ............... 11,6 12,9 7,6 3,2 2,1 0,56 2 847 0,70
J ü terb og  .................. 9,8 2,7 0,93 1,3 — 0,15 2 798 0,36
Jü terb og  (T ruppen

ü b u n gsp la tz) . .
12)

0,24 1038 —

1334 —
K a r ls r u h e ............... 5,1 5,3 2,7 0,85 — 0,27 5466 0,37
K önigsberg  i. Pr. . 8,6 6,6 3,8 2,0 0,73 0,58 9 673 0,72
K önigsbrück  . . . — 1588 —

67,6 10,1 3,0 1,6 1,4 0,49 1665 1,2
K o n s t a n z ............... 4,7 1,9 2,3 1,1 0,57 0,11 1717 —
K ro to sch in .............. 28,2 5,1 0,75 1,1 — — 1769 —

5) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
6) 3 jähriger Durchschnitt 1883/86.
7) 2 jähriger Durchschnitt 1904/06.
8) 3 jähriger Durchschnitt 1903/06.
9) 2jähriger Durchschnitt 1909/11.

1J) 3jähriger Durchschnitt 1907/09 und 1910/11.
12) 4 jähriger Durchschnitt 1906/08 und 1909/11.
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Standort cocsQO s
Durchschnittszugang 

A  K.

L a h r ......................
Ilm sdorf (Truppen 

Übungsplatz)
Landau ............
Landshut . . . 
Lechfeld (Truppen 

Übungsplatz)
Leipzig.............
Liegnitz . . . .
Lindau ............
L issa ................
Lockstedter Lager 
Ludwigsburg .
Lübeck.............
L y c k ................

Magdeburg . .
M a in z .............
Mannheim . . . 
Marienburg . . 
Marienwerder . 
Meiningen . . .
M e tz ................
Minden ............
Mörchingen . . 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a d. Ruhr 
Müllheim i. Baden
München................
Münsingen 

(Truppenübungs
platz) ................

M ünster................
Munster (Truppen

übungsplatz) . .

Naumburg a. S. . .
Neiße......................
Neubreisach . . . .  
Neuburg a. D . . . . 
Neuhammer 

(Truppenübungs
platz) . . 

Neumünster 
Neu-Ruppin 
Neu-Ulm . . 
Nürnberg .

Offenburg
Oldenburg
Öls . . .  .
Oppeln . . 
Osnabrück 
Osterode . 
Ostrowo .

Paderborn 
Passau . . 
Pillau . . 
Pirna . . . 
Plauen . . 
Posen. . .

25,8
3,o

3,8
18,5

12,t
2.0 
1.8
2,82)

7.8
7.1
2,6

1,6
16,4

7.9
7.2

7,1

21,3

14,5

1,4
19,6
3,3
2,1

5,7
3,4
2,0
2,3

9.8 
26,a 
10,9

6,6

12,1

15,4
5.8
3.8

5,8

— — 0,883) — — 1638 —

— — — 0,685) 0,J28) _ __
8,0 5,6 0,90 3,0 0,11 3 472 ---
3,4 — 0,80 — 0,34 1221 0,82

— — — __ 0,15 1276 _
1,4 0,34 0,68 0,44 0,10 6 312 ---

18,3 14,8 1,5 0,55 0,32 1866 0,54
— — — — — 1104 —
3,2 1,8 0,81 — — 1263 —

0,44 1349 0,74
0,71 0,20 0,40 — 0,0t 5093 —
4,7 5,7 0,87 0,78 0,14 1420 __
8,1 5,2 2,1 0,52 0,54 1854 —

3,6 1,6 1,9 0,58 0,59 7 224 0,42
2,6 1,4 0,68 0,45 0,13 9 292 0,11
1,9 1,2 0,73 0,76 0,15 1288 —
— — — — 0,819) 1236 0,81
3,2 9,1 1,9 0,95 0,58 1057 0,95
4,2 0,73 0,54 0,55 0,21 1869 —
8,3 3,9 5,« 0,56 0,41 23 546 0,55
4,7 8,3 0,33 0,31 0,18 3 405 0,29
— 1,6 0,64 0,89 0,27 4 460 0,45
6,5 4,2 1,6 0,48 0,26 4 914 —
— — 9,6=«) 1,6 0,74 1418 —
— — — — — 1245 —

11,0 11,1 0,62 0,29 0,19 10 729 —

— _ _ _ 1665
6,8 3,2 1,8 0,96 0,27 4 467 0,22

— — — 0,7ü5) 1,4 1497 —

1,6 0,68 4,6 0,70 0,80 1561 0,64
3,1 1,6 1,1 1,0 0,47 3 810 0,52
8,2 3,4 1,3 0,33 1 731 —
4,1 1,7 0,72 — — 1575 —

_ __ _ _ 1044
3,6 1,9 --- — 0,31 1315 0,76
5,8 — 1,4 — 0,33 1799 0,56
2,9 0,40 1,3 — — 2105 ---
1,2 0,37 0,32 0,30 0,11 3 601 ---

— — _ _ 0,46 1273 _
4,8 2,4 2,0 0,33 0,40 2 960 0,68
6,8 6,6 2,4 0,935) 0,18 1067 —
5,3 1,5 0,60 1,2 0,58 1765 1,7
8,7 2,3 0,78 0,64 0,62 1599 0,63

19,1 10,8 3,1 2,5 2,9 2 076 8.2
8,8 1,4 1,9 — — 1440 —

3,2 12,2 3,9 8,5'B) 0,31 2100 0,95
9,0 29,9 0,78 — 1120 —
7,4 2,3 0,87 — 0,89 1084 —
— — — 0,73 — 1477 —
— — — — 0,43 1861 —
4,4 2,4 0,90 0,78 0,42 7 644 0,52

1910/11

Ist
stärke

Zu
gang 
o TT

V1 den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden.

“Jähriger Durchschnitt 1884/86.
) 3 jähriger Durchschnitt 1808/1901.
) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
) 2 jähriger Durchschnitt 1904/06.

S t a n d o r t

Posen (Truppen
übungsplatz) .

P otsdam .............
Prenzlau............

Quedlinburg,

R astatt. . . 
Rastenburg 
Rawitsch . . 
Regensburg 
Rendsburg . 
Riesa . . . .  
Rostock . .

Saarbrücken . 
Saarburg . . . 
Saargemünd . 
Saarlouis . . 
Schleswig . . 
Schneidemühl 
Schweidnitz . 
Schwerin . . 
Senne (Truppen

übungsplatz) .
Sensburg ............
Spandau .............
Stargard i. Pomm
S te t t in ................
Stralsund . . . .  
Straßburg i. E. . 
Stuttgart.............

T h o r n ...................
Thorn (Schießplatz)
T ils it ......................
Torgau...................
T r ie r ......................

Ulm

Wahn (Schießplatz) 
Weingarten 
Weißenburg 
Wesel . . . 
W iesbaden. 
Wittenberg 
Worms . . . 
Würzburg . 
Wurzen . .

Z abern.............
Zeithain (Truppen 

Übungsplatz)
Z it t a u .............
Zweibrücken . 
Zwickau . . . .

COQOCO

Durchschnittszugango IT ̂<r

2,8
11,1

7,2

7,9
4.7

6.7 
8,o*) 
2,5

1,5
18,1
7.7 
3,4 
9,3

10,3
5.8

4,2
15.5 

6,6
71.5 
9,1

21,0

11,9

57
3,6
7,2

8,2

6,3
28,2.
3,0

15,5
16,3

1,9
4,5

5,4

2,1
2,74)
0,60

1,55)
2,9 1,3 1,0 0,35
8,3 1,5 2,4 0,80

4,9 2,9 2,3 0,14
— — 0,56») 0,57
1,7 2,3 1,6 0,81
9,2 0,75 0,58 —
5,3 4,7 0,50 0,50
2,8 0,84 0,61 0,52
4,0 2,9 1,5 0,73

3,0 3,9 16,6 4,1
3,4 3,7 8,9 0,98

11,8 4,8 0,94 0,91
5,0 8,2 3,9 2,0
6,7 1,9 0,50

30,0 6,6 0,93 0,84
2,8 0,63 3,7 0,41

10,0 3,4 — —

_ —
0,79 7)

3,o 2,5 1,2 0,33
2,3 3,7 0,55 0,56

10,o 2,0 1,2 1,2
30,1 9,6 2,4

5,8 2,5 1,3 1,2
2,9 0,98 0,22 1,1

11,3 2,6 2,8 1,1
— — — 2,77)
9,4 4,1 14,3 2,6
2,6 1,0 0,70 0,36
3,1 3,5 3,4 2,1

2,1 1,3 0,68 0,13

3,7 1,1 1,1
—

15,i 0,68 0,52 0,51
2,2 1,9 0,84 1,7
2,9 9,8 1,3 1,2
1,5 0,97 0,90 0,48
— 1,7 0,58 0,54
1,8 1,2 0,83 —

1,3 —

3,4 10,1 0,73 0,75

— — — 0,555)
1,3 — 0,47 ---
5,2 2,2 0,81 0,80

11,0 2,1 2,t —

1910/11

Ist
stärke

0,41 1633 _
0,74 8 688 0,35
0,48 1262

1,1“ ) 1368 —

0,31 4 507
0,23 1789 0,5G
0,32 1 225 0,82
0,31 2 239 0,45
0,10 2 047 0,49
0,io 2 088 _
0,29 1362 --

1,4 3 504 5,1
0,29 4188 0,!)6
0,69 1119 _
0,08 2 498 --
— 1974 _

0,63 1318 2,3
0,24 2 499
0,37 2197 —
— 1389
— 1294 _

0,23 6 324 0,16
0,22 1804 --
0,60 5 550 0,90
0,16 1284 _
0,38 16 456 0,36
0,08 4 990 —

0,71 9 823 0,61
0,80 1756 1,1
1,7 1879 1,6
0,32 2 510
0,21 6 034 0,33

0,29 7 812 1,2

0,33 1 2 1 0
0,11 1874 _
0,40 19 9 5 _
1,1 4 491 0,22
1,3 1825 4,4
0,09 2121 _
— 1 951 _

0,12 3 243 _
0,14 14 0 0 ---

0,60 1366 1,5

— 1347 _
— 1805 —

0,16 1246 _
0,10 188 0 0,53

6) Einschl. Detmolder Epidemie im Jahre 1903/04.
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1905/06.
6) 3jähriger Durchschnitt 1906/09.
9) Betrifft nur das Berichtsjahr 1910/11.

10) 2 jähriger Durchschnitt 1909/11.

Zu
gang
0 V"0 ö
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Tabelle 47.

Sterblichkeit an Unterleibstyphus in % der Behandelten

Armeekorps °/10 Armeekorps 0//o

G............................ 12,5 X ........................
I............................ 4,9 X I........................ 23,i

II............................ 10,3 XII. (I .K.S. )  . 50,o
III............................ — XIII. (K. W.) . . 33,3
IV............................ — XIV........................ 11,1

V............................ 11,8 XV........................ 9,5
VI............................ 10,0 XVI. . . . . . 17,4

VII............................ — XVII........................ 14,3
VIII............................ 3,3 XVIII........................ 15,4

IX ............................ — XIX. (2. K. S.) . —

c) Als an d erw eitig  kamen zur Entlassung 96 =  24,o % 
der Behandelten.

Yon den an U n terle ib styp h u s Behandelten schieden 
aus als dienstunbrauchbar 2, als garnisondienstunfähig mit 
Versorgung 26 Mann.

Die Ursache der Entlassung war:
3mal allgemeine Körperschwäche,
4 ,, Verstopfung der linken Oberschenkelblutader, 
7 „ Herzmuskelentzündung bz. -schwäche,
2 „ Herz- und Nervenschwäche,
1 „ linksseitiger Lungenspitzenkatarrh,
5 „ chronische Brustfellentzündung,
1 „ Erweiterung der Luftröhrenäste,
1 „ chronische Verdichtung des linken oberen Lungen

lappens,
1 „ chronische Nierenentzündung,
1 „ chronischer Mittelohrkatarrh beiderseits,
1 „ Muskelschwäche in den Lendengegenden,
1 „ Verwirrtheitszustände.
Nähere Berichte liegen aus 24 Standorten über 150 Er

krankungen an Typhus vor, von denen 4 als Paratyphus 
(B erlin  II [3], G nesen) bezeichnet werden.

In epidemischer Form trat der Typhus in G raudenz  
(26), O sterode (24), D an zig  (22), Saarbrücken (11), 
S ta llu p ön en  (10) und Ulm (9) auf.

Soweit nicht Kontaktinfektionen in Betracht kommen, 
ist über die ermittelten A n steck u n gsq u ellen  folgendes 
erwähnenswert.

Das Manövergelände wird mit mehr oder weniger 
großer Wahrscheinlichkeit 8 mal (B erlin  II, R aw itsch , 
H annover, O sterode, Graudenz, D an zig , G ießen, 
W iesb ad en ) angegeben.

Mit fast an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
glückte dieser Nachweis bei einem von O.-St.-A. H am m er
sch m id t-D an zig  berichteten Falle.

Ein Furieroffizier quartierte sich am letzten Manöver
tage in einem  Gehöft ein, trotzdem  ihm  bekannt war, daß 
in diesem  vorher ein Typhusfall vorgekom m en war. Er er
krankte 18 Tage später an Typhus.

1 Fall in P osen  wird auf mutmaßliche Ansteckung 
durch Wasser zurückgeführt.

Als weitere mutmaßliche Ansteckungsquellen sind an
gegeben:

Ansteckung gelegentlich  der Teilnahm e an der Beerdigung  
des an Typhus verstorbenen Vaters (K a r lsr u h e );  Ansteckung  
auf Urlaub im Heimatsort, in dem nachweislich Typhus
erkrankungen vorgekommen waren (O ld e n b u r g );  Ansteckung  
in der Zivilbevölkerung des Standortes (W ie sb a d e n );  An
steckung durch die typhuskranken Fam ilien einer Kartoffel- 
schälfrau und eines M ilchlieferanten ( S t a l lu p ö n e n ) ,  durch 
Milch aus einer Samm elm olkerei, durch die auch eine große 
Epidemie in der Zivilbevölkerung verursacht worden war 
( S c h n e id e m ü h l ,  vergl. auch Veröffentlichungen aus dem  
Gebiete der M edizinalverwaltung Bd. I, H. 4), durch Kartoffel
salat, der in einer W irtschaft zur Kaisers Geburtstagsfeier 
verabfolgt und von der Mutter des W irts, die 2 Jahre vorher 
Typhus gehabt hatte, zubereitet war; der Schwiegersohn des 
W irtes erkrankte an Typhus unm ittelbar nach der Feier 
(S a a r b r ü c k e n );  Tränken der Pferde in der durch Abwässer 
von Typhuskranken verunreinigten Goldap (G o ld ap ).

Uber die bei der Pflege Typhuskranker vorgekommenen 
Ansteckungen s. o.

Bei den frühzeitig bakteriologisch untersuchten Fällen 
bewährte sich stets die Blutkultur. Die Widalsche Reaktion 
war im allgemeinen erst deutlich bei ausgesprochen typischen, 
klinischen Erscheinungen. Einmal wurde im Stuhl der 
Bacillus enteritidis Gärtner nachgewiesen (Posen). Bak
teriologisch ungeklärt blieben 2 von O.-St.-A. U llr ich -  
G leiw itz  berichtete Fälle, in einem dieser Fälle war die 
Diazoreaktion positiv. — Von Bedeutung war dagegen die 
bakteriologische Untersuchung in einem von St.-A. K öhler- 
Gold ap beobachteten Falle.

Infolge eines H ufschlages hatte ein Mann 3 W ochen vor 
seiner Lazarettaufnahm e eine leichte Gehirnerschütterung 
erlitten und seitdem  ständig über Kopfschmerzen geklagt. 
Die im Vordergründe des K rankheitsbildes stehenden Reiz
erscheinungen des Gehirns lenkten 8 Tage lang den Verdacht 
von Typhus ab, bis außer M ilzschwellung und Roseola der 
positive A usfall der W idalschen Probe die Diagnose sicherte.

Von wichtigeren Mit- und Nachkrankheiten sind erwähnt: 
1 mal retroperitonealer Abszeß (B e r l in  1), 8 mal Lungen
entzündung (D a n z ig  [4], B e r l in  IT, P o s e n ,  S a a r b r ü c k e n ,  
U lm ), 1 mal Lungenödem (D a n z ig ) ,  2 mal R ippenfellent
zündung (U lm , T h o rn ), 19 mal Katarrhe der oberen Luft
wege (O s te r o d e  [16], S t a l lu p ö n e n ,  O s n a b r ü c k , G ie ß e n ) ,  
4 m al Blutaderverstopfung (B e r lin  II, S a a r b r ü c k e n ,  U lm ,  
G ie ß e n ), 4 mal M ittelohrerkrankungen (B e r lin  II, T i l s i t ,  
O s te r o d e , D a n z ig ) ,  3 mal langandauernde Schwerhörigkeit 
(D a n z ig ) ,  1 mal Nekrose des Oberkiefers (T ils i t ) ,  1 mal 
Milzabszeß (B ro m b er g ), 1 m al gleichzeitig Blasenkatarrh, 
Brustfellentzündung, Nebenhodenentzündung, Knochenhaut
entzündung am Schienbein und Darm blutung (R a w itsc h ) ,  
1 mal Knochenhautentzündung am Schienbein m it Typhus
bazillen im Eiter (H a n n o v e r ), je 1 m al Gesichtsnerven
lähm ung, Manie, Entzündung der Herzinnenhaut (D a n z ig ) ,  
4 m al Darm blutung (D a n z ig ) , 1 mal nacheinander doppel
seitige Ohrspeicheldrüsenvereiterung, Brustfellentzündung und  
Sepsis (K a r lsr u h e ) , 2m al Herzm uskelentzündung (St. A v o ld ,  
O s te r o d e ) ,  1 m al Bauchfellentzündung ( G r a u d e n z ) ,  2 mal 
Nierenentzündung (K a r ls r u h e , G ie ß e n ), 11 m al Eiweiß
harnen (D a n z ig ) , 2 m al allgem eine Herz- und N erven
schwäche (B e r lin  II), 1 m al Abszeß am Steißbein (D a n z ig ) ,  
1 mal Hämorrhagien und Gelbsucht (G r a u d e n z ).

Bezüglich der Operationen bei eitriger Brustfellentzündung  
in K a r ls r u h e  und T h o r n  siehe Operationsliste unter B. 1;
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bezüglich der Operation bei Milzabszeß siehe Operations
liste unter B. 2, B r o m b er g .

St.-A. P i s c h o n - T i l s i t  berichtet über einen Musketier, 
der nacheinander an Stauungslungenentzündung m it Be
nomm enheit und Blausucht, rechtsseitiger Mittelohreiteruug, 
Nekrose des rechten, dann des linken Oberkiefers und Ka
tarrh des linken unteren Lungenlappens erkrankte. Bei der 
geringsten Fleischzulage trat Fieber auf. Garnisondienst
unfähig m it Versorgung wegen Herzschwäche und dürftigen  
Ernährungszustandes.

In 19 der näher beschriebenen Fälle trat der Tod ein.y
als nähere Ursache sind angegeben: 10 mal HerzschwächeO O
(G nesen, P o sen , G leiw itz , Ulm [2], St. A vold , 
D anzig  [3], W iesbaden), 1 mal Erstickung durch Luft- 
röhrenverengeruDg (Ulm), 1 mal Sepsis (Karlsruhe)? 
lmal hochgradige Erschöpfung (Gießen), je lmal Lungen
ödem und Darmblutung (Danzig), je lm al Bauchfellent
zündung und Hämorrhagien bei Gelbsucht (Gr au den z).

St.-A. G ö tz e -G r a u d e n z  berichtet über das Ergebnis 
einer Leichenöffnung bei einem an Bauchfellentzündung ge
storbenen Mann, bei dem bakteriologisch sicher Typhus fest
gestellt war: es konnten an der ganzen Darmwand keinerlei 
typhusgeschwürige Veränderungen nachgewiesen werden. Der 
Berichterstatter nim m t an, daß der typhöse Prozeß die 
Darmwand, ohne sie unm ittelbar zu beteiligen, durchdrungen 
hat und auf das Bauchfell übergegangen war.

Auch St.-A. S c h m id -U lm  betont bei 2 Fällen die Ge
ringfügigkeit des Darmbefundes.

Die B ehandlung erfolgte nach hydriatrischen und 
diätetischen Grundsätzen.

O.-St.-A. G r ü d e r -B e r lin  lobt für die Ernährung das 
m annigfache Zubereitung zulassende Mondamin.

Über Pyramidon äußern sich günstig O.-St.-A. W e n d le r -  
R a w it s c h ,  0.-St.-A . E s c h e - O ld e n b u r g ,  St.-A. G ö tz e -  
G r a u d e n z , O.-St.-A. G r a m a n n - H a n n o v e r , O .-St-A. 
H a m m e r s c h m id t -D a n z ig .  Keinen Erfolg hiervon sah 
O.-St.-A. U l lr ic h - G le iw i t z .

Die Maßnahmen zur Verhütung der Woiterverbreitung 
wurden außerordentlich streng gehandhabt, so daß es überall 
rasch gelang, die Krankheit auf den ursprünglichen Herd 
zu beschränken. Dies muß besonders hervorgehoben werden 
für die Standorte Saarbrücken, S ta llupön en  und 
Sch neidem ühl.

Im letzteren Standort erkrankten nur 3 Militärpersonen 
(davon 1 durch Ansteckung bei der Pflege), während in der 
Zivilbevölkerung im ganzen 340 Fälle am tlich gem eldet 
wurden.

11. Fleckfiebev und Iiii ckfallfieber. (Nr. 14 
und 15 des Rapportmusters.)

Erkrankungen sind nicht vorgekommen.
12. Wechselfieber. (Nr. 16 des Rapportmusters.)

Tabelle 48.
Zugang A b g a n g
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A
K.
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weitig

Summe
Bestand
bleiben

— 17 0,03 13 — 4 17 — 19,1

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 . . . . .  5343,4 Mann

•IS
CIII

1886/91 . . . . .  1670,i , ,

1891/96 . . . . .  528,a 5) =  l , i  „

189G/1901 . . . .  191,i 55 =  0 , 3 7  „

1901/06 . . . . 87,6 5? =  0 , 1 7  „

1906/11 . . . . 31,2 V) =  0 , 0 6  „

i m  Jahre 1909/10. 29 M 0 , 0 5  , ,

i m  Jahre 1910/11 . 17 Mann =  0 , 0 3  j f j y  K.

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 49.

Zu ga ng Z u gan g
Armeekorps absol. A K .

Armeekorps
A K .Zahlen Zahlen

G...................... 1 0,02 XII. (l.K .S.) _
I.............. — — XIII. (K. W.) — —

II...................... 1 0,04 XIV. . . . 5 0,14
1 0,04 XV. . . . — __

IV..................... — — XVI. . . . — _
V..................... 1 0,04 XVII. . . . 2 0,06

VI..................... — — XVIII. . . . — _
VII...................... 1 0,03 XIX. (2. K. S.) 1 0,04

1 0,0t
0,12 I. K. B . . . 

H. „ „ . .
0,04IX ...................... 3 1

X ...................... _ --- ---
X I..................... — — HI. „ , • • -- --

Z ugang nach M onaten.
Tabelle 50.
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abs. Zahlen 1 1 1 2 2 1 4 1 1 2 1 —

o TT ft fr Jv# 0,oi

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 7, im 
2. Dienstjahr 4 und in höheren Dienstjahren 6 Mann 
=  0 , 0 3  —  0 , o 2  — 0 , 0 5  3 ° ö  d e r  betreffenden Iststärke.

Es liegen Einzelberichte über 4 Erkrankungen aus
4 Standorten (P osen , O snabrück, F reib urg i. B aden, 
St. A vold) vor.

Als Ansteckungsquellen sind angegeben A ufenthalt in 
Jerusalem  (P o se n ), in Südwestafrika (O sn a b r ü c k )  und in 
der Fremdenlegion (F r e ib u r g  i. B a d en );  für die Erkrankung 
in St. A v o ld  kam nur die Ansteckung im Standorte selbst 
in Frage, obgleich dort seit Jahren keine Erkrankungen an 
Malaria beobachtet worden waren.

Durch die Blutuntersuchung wurden Tertianaparasiten  
in F r e ib u r g  i. B a d e n  festgestellt, Pigm entkörnchen in den 
roten B lutzellen in S t. A v o ld ,  während in P o s e n  der 
Nachweis der Parasiten nicht einwandfrei glückte. Bei dem  
Falle in O s n a b r ü c k  wurde während des Lazarettaufenthalts 
ein A nfall nicht beobachtet.

Von Fieberformen sind angegeben Tertiana duplicata  
(F r e ib u r g  i. B a d e n  [2]) und Tertiana (S t. A v o ld ) . Bei 
allen Fällen außer dem in O s n a b r ü c k  war M ilzschwellung  
vorhanden.
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Bei dem Kranken in S t. A v o ld ,  der gleichzeitig m it 
den Fieberanfällen an schweren Nervenschm erzen litt, wirkte 
Chinin schlecht, so daß später auch noch Arsen gegeben  
wurde. Der Kranke in F r e ib u r g  i. B a d e n  mußte wegen  
chronischer M ilzschwellung als dienstunbrauchbar ohne Ver
sorgung entlassen werden.

13. G rip p e .
Tabelle 51.

(Nr. 17 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g OD o -ti
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40 8666 15,6 8519 7 132 8658 48 9,3

Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- 
Kom pagnie, 160 Kadetten und 92 Unteroffizier vorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte A bteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1896/1901 .....................  6821,6 Mann =  13,? K.,
1901/06 .....................  4429,2 „ =  8,3 „
1906/11 .......................  6836,4 „ = 1 2 , 5  „
im Jahre 1909/10 . . 5349 „ =  9,7 „
im Jahre 1910/11 8666 Mann =  15,6 q°q K.

Die Zahl der Grippeerkrankungen ist im Vergleich 
zum Vorjahre um 5,9 ^  K. und zum 5jährigen Durchschnitt 
1906/11 um 3,i ^  K. gestiegen.

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 52.

Z ug an g Zugang
Armeekorps absol. Armeekorps

Zahlen A  K* Zahlen A  x .

G.................... 977 23,7 XII.(1.K.S.) . 527 24,3
I.................... 404 11,9 XIII. (K.W.) . 1394 61,1

II.................... 303 11,2 XIV. . . . 412 11,8
III.................... 525 21,9 XV. . . . 418 13,o
IV.................... 186 7,6 XVI. . . . 475 16,9
V.................... 74 2,8 XVII. . . . 431 13,4

VI.................... 110 4,0 XVIII. . . . 509 18,4
VII.................... 266 9,2 XIX.(2.K.S.) . 157 7,0

191 6,8
502 19,4 I. K. B. . . 333 13,8

X .................... 214 9,3 II. „ . . 427 19,o
X I.................... 591 26,2 III. „ • • 337 16,6

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 4820, im
2. Dienstjahr 2437 und in höheren Dienstjahren 1409 Mann 
=  21,5 — 11,8 — 11,4 q0̂  der betreffenden Iststärke.

Krankenzugang an Grippe nach Monaten.
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Tabelle 53.

Z u g a n g  a n  G r i p p e k r a n k e n  n a c h  A r m e e k o r p s  u n d M o n a t e n
Armee

Garde- L | II. III. IV. Y. VI. v ir . VIII. IX. X. XI. XII. XIII. 
(l.K.S.),(K. W.)

XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX.
(2.K.S.)

Oktober . . 38 12 15 7 8 4 26 6 2 5 14 14 15 15 8 9 9 19 6 5 237
November . 88 39 36 25 16 22 24 28 20 34 23 61 82 48 9 14 22 38 32 20 681
Dezember . 230 66 33 66 27 24 15 43 22 86 34 161 64 195 23 38 47 58 45 17 1294
Januar . . . 147 77 71 266 61 6 6 73 62 150 42 180 137 558 235 162 129 115 190 41 2708
Februar. . . 151 71 39 69 30 7 5 34 31 63 31 76 97 379 59 59 80 83 117 21 1502
März . . . . 109 40 37 46 12 6 10 26 16 45 26 44 51 96 33 41 80 48 48 13 827
April . . . . 44 16 5 11 4 8 11 9 20 13 7 33 38 9 17 28 11 15 10 309
Ma i ............. 36 16 19 8 2 _ _ 17 11 24 6 10 18 24 10 20 12 14 18 6 271
Juni............. 18 17 12 7 7 1 2 6 8 9 5 10 8 6 5 10 17 8 8 6 170
J u l i ............. 27 17 10 10 4 1 5 3 6 28 10 6 7 5 7 10 17 10 12 8 203
August . . . 58 23 16 7 8 2 7 13 2 25 4 12 8 15 11 18 19 15 11 9 283
September . 31 10 10 I 3 I 7 1 2 1 6 2 13 6 10 7 15 3 20 15 1 12 7 1 | 181

Aus 24 Standorten ist über 1014 Erkrankungen be
richtet. Zu einer größeren Zahl von Erkrankungen kam es 
in D resden (196), W ah lsta tt (136), Schw edt a. 0 . (124), 
Mainz (96), S tuttgart (75), H annöversch-M ünden (74), 
Ulm (67), T übingen (49), F ürsten w alde (39), H an
nover (36), W ittenberg  (35), O ldenburg (25), D ied en -  
hofen (17).

In W it te n b e r g  und H a n n o v e r s c h -M ü n d e n  herrschten  
gleichzeitig in der Zivilbevölkerung größere Grippeepidemien.

Über b a k t e r io lo g i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  is t  nur aus 
W itte n b e r g , W a h ls t a t t ,  H i ld e s h e im ,  D r e s d e n  und 
H a g e n a u  berichtet. Influenzastäbchen wurden kulturell 
nachgewiesen nur in W it te n b e r g  und D r e s d e n . Auf der 
inneren Station B. des letzteren Standorts gelang der Nach
weis des Erregers in säm tlichen 116 Fällen, auf Station A. 
in 33 Fällen, ohne daß hier alle Fälle bakteriologisch unter
sucht wurden.

St.-A. B ic k h a r d t -D r e s d e n  fand außerdem bei 16 Fällen  
m it verzögerter H eilung und ernsteren M itkrankheiten pyogene 
Streptokokken.

In W a h ls t a t t  wurde aus dem Rachenschleim der er
krankten Kadetten vorwiegend Staphylococcus pyogenes 
aureus gezüchtet.

In dem folgenden von St.-A. W eitzen m iller -H ild es-  
heim berichteten Falle brachten die zahlreichen bakteriolo
gischen Untersuchungen auf Influenzabazillen, Meningo
kokken und Tuberkulose keine Klärung, trotzdem es sich 
um eine schwere Infektion handelte.

Nach 8 tägigem  Bestehen von Grippeerscheinungen setzten  
unter täglichem  Schüttelfrost ein an Eiterfieber erinnerndes 
Fieber unter Kopf- und Nackenschmerzen sowie Nacken
steifigkeit ein. Eine im unteren Teile der W irbelsäule auf
tretende Versteifung, starke Druckschm erzhaftigkeit der Ge
lenkverbindungen zwischen Hilft- und Kreuzbein und ein im  
rechten Unterlappen 3 Wochen lang vorhandener Katarrh 
erweckten den Verdacht auf Tuberkulose, der sich nicht be
stätigte. W egen der Versteifung und der erwähnten Druck
schm erzhaftigkeit mußte nach über 3m onatigem  Krankenlager 
die Entlassung als dienstunbrauchbar m it Versorgung erfolgen. 
Der Gang war unsicher und schwerfällig.

Von Mit- und N achkrankheiten  werden in den 
Berichten aus D arm stadt, D resd en , F ü rsten w ald e, 
H agenau , H annover, H annoversch-M ünden, M ainz, 
O ldenburg, Schw edt a. 0 ., Stargard i. Pomm., Straß
burg i. E., S tu ttgart, W ah lsta tt, W iesbaden  und

SanitttU-Bericht Uber die Armee. 1910/11. I. Teil.

W itten b erg  mit im ganzen 853 Erkrankungen, über die 
näher berichtet ist, die folgenden angegeben: Bronchial
katarrh 64, Trigeminusneuralgie 43 (davon 38 in W ah l
s ta tt), Brustfellentzündung 19, Herzinnenhautentzün
dung 15 (davon je 1 gleichzeitig mit Herzbeutel- und 
Herzmuskelentzündung), Herzmuskelentzündung 12, ka
tarrhalische Lungenentzündung 17, kruppöse Lungenent
zündung 15, Nierenentzündung 9, Gelenkerkrankung 9, 
Mittelohrentzündung 8, Magen- und Darmkatarrh 7, Mandel
entzündung 7, Eiweißharnen 6, Herzbeutelentzündung 3, 
Lungentuberkulose 3, Beläge auf der Mundhöhlenschleim
haut 3, Lungen- und Brustfellentzündung 2, Gelenk
rheumatismus, Herzschwäche, Nierenbeckenentzündung, 
Hysterie, Nervenschwäche, Neuralgie, Hautausschlag, Milz
vergrößerung, Augenbeinhautentzündung, Entzündung des 
Gewebes in der Umgebung des Kehlkopfes und der Luft
röhre, Scharlach, Gesichtsrose, Septikämie je 1 mal.

Bei 4 tödlich verlaufenen Erkrankungen ist als Todes
ursache angegeben:

Eitrige Entzündung der Luftröhre und der Bronchien, 
aus deren Sekret Influenzabazillen, Pneumokokken und hämo
lytische Staphylokokken gezüchtet wurden ( D r e s d e n - A .) , 
Herzschwäche infolge H erzm uskelentzündung, und Staphylo
kokkensepsis m it Endocarditis verrucosa m itralis arteriae 
Aortae, Pericarditis serofibrinosa und doppelseitige Pleuritis 
exsudativa (D r e s d e n -B . [2]) und P l e u r i t i s  d ia p h r a g -  
m a t ic a  (S tr a ß b u r g  i. E.).

Zur Verhütung der Weiterverbreitung und zur Vor
nahme einer gründlichen Desinfektion wurde in W ah lstatt  
die Kadettenanstalt geschlossen.

14. T u b erku lo se . (Nr. 18 bis 21 des Rapportmusters.)
Tabelle 54.
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164 1007 1,8 60 94 *) 887 1041 130 65,3

Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 2 K adetten und  
1 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

*) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung.
5
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An Tuberkulose gingen zu:
im Jahre 1890/91 . . . 1418 M a n n =  3,3 0 K

» 55 1891/92 . . . 1361 55 =  3,i ,,
55 n 1892/93 . . . 1051 55 5,
55 55 1893/94 . . . 1110 » =  2 ,4

55 55 1894/95 . . . 1144 55 =  2,3 »
55 55 1895/96 . . . 1162 n =  2,3 n

» n 1896/97 . . . 1108 95 =  2 ,3 n

79 V 1897/98 . . . 1002 T) =  1,9 n

n V 1898/99 . . . 867 n =  1>T , ,

w V 1899/1900 . . 1097 n =  2,i n

n 55 1900/01 . . . 1075 5) =  2,o n
n 55 1901/02 . . . 1119 » =  2,i ,,
n 55 1902/03 . . . 1023 55 =  1,9 »
n 55 1903/04 . . . 1000 n =  1,9 5,
n 55 1904/05 . . . 1014 5) =  1,9 n

n 55 1905/06 . . . 995 V =  1,9 5,
n 55 1906/07 . . . 951 55 =  1,8 r>

55 55 1907/08 . . . 958 55 =  1,8 ,,
5) 55 1908/09 . . . 950 55 =  1,7 t i

55 55 1909/10 . . .  1027 55 =  1,9 rt

im Jahre 1910/11 . . . 1007 M a n n =  1,8 -°- K0 o -“-•
V erte ilu n g  der T uberkulose au f d ie e in ze ln en

Tabelle 55. K rankheitsform en.

Krankheitsform 
(nach dem Rapportmuster)

Zahl der 
zugegan

genen 
Kranken

A
K.

0
fl Cf

M.

a. Akute Miliartuberkulose (Nr. 18 des
R apportm usters).......................................... 18 0,03 0,05

b. Tuberkulose der oberen Luftwege und
Lunge (Nr. 19 des Rapportmusters) . . 757 1,4 2,3

c. Tuberkulose der Knochen und Gelenke
(Nr. 20 des Rapportmusters)..................... 67 0,12 0,20

d. Tuberkulose anderer Organe (Nr. 21 des
R apportm usters).......................................... 165 0,30 0,50

Summe . . . 1007 1,8 3,1
Tabelle 57.

Die Tabellen 55, 56 und 57 erläutern den Anteil der 
verschiedenen Erkrankungsformen der Tuberkulose an dem 
Gesamtzugange sowie die Verteilung auf die einzelnen 
Armeekorps und Monate. 

Z ugang an T u berk ulose nach Arm eekorps. 
Tabelle 56.

A r m e e 
k o r p s

Oi
r HCdOO
r H 18

96
 

bi
s 

19
01

19
01

/0
6

19
06

/1
1

19
09

/1
0 1910/11

absol.
Zahlen

o VSir
A  K.

G............................. 2,8 1,9 1,9 1,8 2,3 95 2,3
I............................. 2,9 2,2 2,2 1,9 2,1 64 1,9

II............................. 2,7 2,1 2,0 1,9 2,1 51 1,9
III............................. 3,1 2,3 2,2 1,7 1,7 39 1,6
IV............................. 2,4 1,7 1,6 1,2 1,4 25 1,°V............................. 2,1 1,5 1,6 2,o 2,4 33 1,3
VI............................. 3,o 1,9 1,7 1,7 1,3 43 1,6

VII............................. 3,o 1,9 2,1 1,6 1,8 53 1,8
VIII............................. 3,1 1,7 1,8 1,6 1,9 43 1,5

IX ............................. 2,6 1,7 1,6 1,7 1,4 44 1,7X ............................. 3,8 2,7 2,2 1,3 0,78 42 1,8
X I............................. 3,6 2,2 2,0 2,5 2,5 63 2,8

XII. (1. K. S.) . . 2,7 1,9 1,8 1,3 1,6 30 1,4
XIII. (K. W.) . . . 2,4 2,1 2,3 2,6 2,8 60 2,6
X IV ............................. 3,4 2,4 2,5 2,2 2,3 74 2,i
XV............................. 2,7 1,8 1,9 1,7 1,7 40 1,2

3,4 2,o 1,8 1,9 2,3 53 1,9
X VII............................. 2,4 2,o 1,8 2,0 1,6 78 2,4

XVIII............................. 1,9») 2,1 1,9 1,9 50 1,8
XIX. (2. K. S.) — 2,0 2) 1,6 1,2 1,0 27 1,2

I. K. B..................... 4,1 2,5 2,1 1,9 1,6 27 1,1
II. ,  „ . . . . 3,6 2,7 2,2 1,8 1,8 39 1,7

IH.  d n . . . . — 1,3 3) 1,7 1,4 1,7 28 1,4

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 492, im
2. Dienstjahr 270 und in höheren Dienstjahren 245 Mann 
=  2,a — 1,3 — 2,o ö°tt der betreffenden Iststärke.

Die Tabellen 58 und 59 erläutern den Krankenzugans:O ö
an Tuberkulose nach den verschiedensten Gesichtspunkten. 
Die Beteiligung der einzelnen Armeekorps ist außerdem 
auf den Karten XV bis XIX bildlich dargestellt.
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tuberkulose . . . 1 1 1 3 2 1 3 4 1 2 18 16 84,2 2 10,5 18 1 754 39,7
Tuberkulose der 

oberen Luftwege 
und Lunge . . . 106 124 70 51 71 72 64 61 55 43 61 53 32 757 23 2,7 56 6,5 697 80,8 776 87 51 012 59,1

Tuberkulose der 
Knochen und 
Gelenke . . . . 30 6 6 4 5 10 4 12 3 7 7 2 1 67 5 5,2 5 5,2 71 73,a 81 16 10078 103,9

Tuberkulose an
derer Organe . . 27 11 9 13 20 19 14 15 19 16 5 15 9 165 32 16,7 17 8,9 117 60,9 166 26 14 680 76,5

Summe . . . 164 142 85 68 97 104 84 89 80 70 74 72 42 1007 60 5,i 94 8,0 887 75,7 1041 130 76 524 65,3
o W HU 1V* 0,30 0,27 0,15 0,12 0,18 0,19 0,15 0,16 0,14 0,12 0,13 0,12 0,08 1,8 0,ii — 0,17 — 1,6 — 1,9 0,23 — —

J) Zugang an Lungenblutung, akuter Miliartuberkulose und 
chronischer Lungenschwindsucht.

2) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
3) 2 jähriger Durchschnitt 1899/1901.
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Tabelle 58,
Übersicht der Erkrankungen an Tuberkulose für das Berichtsjahr 1910/11.
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G. . 14 95 2,3 53 11 5 2 3 12 3 1 __ 2 3 _ _ — — 2 4 8 — 1 — 4 76 3 5 3 14 _ 69 5 99 10
I.................. 5 64 1,9 41 — 9 6 4 — — — 1 1 — 1 — — — 1 — — 1 '( b — -- 1 --- bü 2 6 2 5 1 46 3 65 4

II. .
12)

f, 51 1,9 34
—

3 5 2 _ 4 1 2 __ _ _ — — — — 1 4 — 3 1 1 39 2 — — 4 5 5 1 34 6 55 2
III. .  . 39 1,« 23 _ 3 3 — 2 1 1 1 -- 4 — — — 1 — — — — 1 4 — — 1 3 28 1 1 2 1 3 — 28 1 37 7
IV. . 7 25 1,0 15 — 1 5 — — — — — 2 — — — — — — 2 — 1 4 3 — — — — 1/ — — 5 3 3 — 11 6 28 4
V. . 1 33 1,3 24 — 2 3 — 2 — 2 — — — — — — — — — — 2 ? ä — — — — 2b — — — 2 1 1 3 19 5 31 3

VI. 7 43 1,6 24 — 6 5 2 — — 2 1 — 3 — — — — — — — 1 b 2 — 1 — 2 30 2 — 2 2 1 2 — 32 6 45 5
VII. . . . 14 53 1,8 37 — 6 2 2 1 — 1 — 1 1 2 — — — — — — 1 1 3 — — — 1 47 — — 5 5 3 13 — 34 60 7

VIII. . . . 7 43 1,5 28 — 2 5 5 _ — — — — 1 — — 1 1 — — — 4 2 3 — — — 2 30 1 1 1 6 1 7 — 23 _ 38 12
IX .................. 5 44 V 29 — 6 7 1 — 1 — — — — — — — — — — 2 2 3 — — — 1 36 — — 3 4 4 2 — 29 __ 42 7
X .................. 7 42 1,8 32 — 2 5 — 2 — 1 — — — — — — — — — — — 2 2 — — — 2 36 — — 3 4 — 4 — 26 5 42 7

X I.................. 7 63 2,8 42 — 6 5 — 8 — — — — 1 1 — — — — — — 2 2 b — — — 1 bO * — 6 2 — 9 1 36 8 62 8
XII. (1. K. S.) 8 30 1,4 21 — 2 3 — 1 — 1 — — — — — 1 — — 1 — — 1 l — — — — 26 2 — — 7 1 3 — 19 4 34 4

XIII. (K. W.) . 9 60 2,6 36 — 8 9 — 2 — — 2 — — — — — 1 1 — 1 3 — 2 — 2 46 3 2 4 10 2 7 1 31 5 60 9
XIV. . 1« 74 48 — 7 7 4 2 2 — — 2 — — 2 — — — — 2 4 1 — — — 1 6b 1 — 7 8 4 11 2 43 7 82 8
XV. . 6 40 1,2 26 1 1 — 6 3 2 b £ — 1 — 1 25 — — 6 7 1 2 — 17 6 39 7

XVI.................. 11 53 1,9 29 — 7 8 5 2 — — 1 1 — ' b 2 b — — — 8 32 — — 2 6 3 7 2 31 8 59 5

XVII . . 10 78 2,4 50 _ 12 5 3 4 -- 1 1 — — — — 2 — — — — 2 4 3 — 1 — 2 65 1 _ 1 5 1 12 1 57 7 84
P )

3
XVIII.................. 17 50 1,8 30 — 2 3 6 2 1 — — — 3 — — 3 — — — — 4 2 4 — — — 38 2 — 6 4 — 5 3 29 6 53 14
XIX. (2. k . S.) 3 27 1,3 10 — 5 4 6 — -- — 2 -- -— — — — 3 — — — 2 — 22 — — 2 3 1 1 — 13 6 26 4

Armee . . 164 1007 1,8 632 1 10l|9547;3514il5|14| 517 6 2 12 5 2 3; l 38|53 66 - 9 5

CO 784-17 4 60| 94|35 116 15, 627 94 1041 130
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a) A kute M iliartuberkulose. (Nr. 18 des Rapport
musters.)

Nur bei 3 von 9 Erkrankungen, über die aus 8 Stand
orten berichtet ist, ist erb lich e B e la stu n g  festgestellt. 
Je 4 Erkrankungen betrafen Mannschaften im l.und 2. Dienst
jahre, 1 Kranker stand im 3. Dienstjahr.

Der B eginn  der Erkrankung schloß sich 2 mal an 
starke Anstrengungen an (Felddienstübung, Manöver).
1 Mann erkrankte bereits am 8. und starb am 14. Tage 
nach der Einstellung. 2 mal traten im Beginn der Krank
heit Geistesstörungen (auffälliges Benehmen, Tobsucht) auf.

Verdacht auf Typhus und Paratyphus wurde je 2 mal, 
auf Genickstarre 3 mal in Betracht gezogen, aber durch die 
bakteriologische Untersuchung nicht bestätigt. Auch die 
verschiedentlich angestellte Untersuchung von Auswurf, 
Harn, Stuhlgang und Rückenmarksflüssigkeit auf Tuberkel
bazillen blieb ergebnislos. In einem Falle gelang der 
Nachweis der Tuberkulose durch die Röntgendurchleuchtung 
der Lungen und die Tuberkulin-Augen- und Hautprobe 
(St.-A. W orbs-M einingen). An den Lungen wurde 2mal 
gleich im Anfang fieberhafter Katarrh, 3mal Brustfell
entzündung und 3 mal Lungenentzündung festgestellt, lmal 
wurde während der ganzen Behandlungsdauer an den 
Lungen nichts Yerdächtiges gefunden.

Yon Mit- und N achkrankheiten  wurden außer den 
schon genannten noch beobachtet: Krämpfe (2), Durchfälle 
(1), Mittelohrentzündung (1), Herzbeutelentzündung (1).

Sämtliche 9Erkrankungen v er lie fen  töd lich , SKranke 
starben im Lazarett, der neunte wenige Tage nach der 
Überführung in ein Zivilkrankenhaus.

Bei dem zuletzt erwähnten wurde gelegentlich einer 
Operation, die wegen Verdachtes auf W urm fortsatzentzündung 
ausgeführt wurde, eine „anscheinend auf die Leber be
schränkte miliare Tuberkulose“ gefunden (siehe Operations
liste  unter B. 2). (St.-A. B o e r n e r -E r fu r t .)

7mal wurde die Miliartuberkulose durch die Leichen
öffnung nachgewiesen.

Außerdem fand sich bei 2 Kranken, die wegen Eiter
brust bz. K niegelenkstuberkulose operiert wurden (siehe 
Operationsliste unter B. 1, C o lm a r  i. E. und C. 2, S tu t t g a r t ) ,  
bei der Leichenöffnung M iliartuberkulose.

b) T u b erk u lose  der oberen L u ftw ege und der 
Lunge. (Nr. 19 des Rapportmusters.)

Von 168 aus 30 Standorten berichteten Erkrankungen 
verliefen 21 tödlich. 2 mal betraf die Erkrankung den 
Kehlkopf allein, sonst immer die Lungen. E rb lich e B e 
lastu n g  wurde in 20 Fällen angenommen; bei 17 Kranken 
soll sie nicht vorhanden gewesen sein. A nsteckung  
während der aktiven Dienstzeit ist in keinem  Falle nach
gewiesen. Als G elegen h eitsu rsach e  werden Erkältungen 
im Dienst, Überanstrengung und Unfall (lm al) erwähnt.

Ein Husar vom  2. Leib-Husaren-Regiment Königin Victoria 
von Preußen Nr. 2 erhielt am 22. Januar 1911 einen H uf
schlag gegen die Brust, worauf sich fast unm ittelbar H usten  
und Auswurf einstellten . Bei der Aufnahm e ins Lazarett 
am 1. Februar bestand eine Verdichtung des rechten Ober

lappens; der m it Blut verm ischte Auswurf enthielt m assen
haft Tuberkelbazillen. Die Lungenblutung w iederholte sich  
nicht, das Allgemeinbefinden hob sich, der Lungenbefund  
blieb der gleiche. Am 3 1 . März 1 9 1 1  garnisondienstunfähig  
m it Versorgung entlassen. (O .-S t.-A . H a m m e r s c h m id t -  
D a n z ig .)

Dem Ausbruch der Tuberkulose g ingen  vorher 2mal 
Bronchialkatarrh, 2 mal Bluthusten, 3mal Rippenfellent
zündung, 4 mal einfache oder wiederholte Lungenentzündung, 
lmal Hodentuberkulose; lmal fand sich Lungentuberkulose 
bei einem Tripperkranken.

Z u r E r k e n n u n g  diente in den m eisten Fällen die A us
wurf Untersuchung auf Tuberkelbazillen; dabei erwies sich  
das Uhlenhuthsche Anreicherungsverfahren m it Antiformin  
mehreren Berichterstattern ( D a n z ig ,  S p a n d a u ,  W e in 
g a r te n )  als dem alten Verfahren „sehr überlegen“. Der 
Nachweis elastischer Fasern im  Auswurf wird nur lm a l er
wähnt. Brocken von Lungengewebe (Lungenbläschen m it 
z. T. verkästem  Inhalt) fand St.-A. K a r r e n s t e in - S p a n d a u  
im Auswurf eines Kranken m it tuberkulösem  Spitzenkatarrh. 
Öfter wurde die tuberkulöse Natur der Erkrankung auch 
durch Einspritzungen von Kochschem Alttuberkulin —  unter 
besonderer Beachtung der Herdreaktion (U lm ) —  festgestellt. 
Von den ändern Tuberkulinproben wird die Morosche Probe 
als unzuverlässig abgelehnt und der v. Pirquetschen H aut
probe nur ein beschränkter W ert beigem essen, während die 
Calmette-W olf-Eisnersche Augenprobe wegen der Besorgnis 
vor A ugenschädigungen fast allgem ein aufgegeben zu sein  
scheint. D ie Röntgendurchleuchtung wurde mehrfach m it 
Erfolg angewendet (B r o m b e r g , G ö t t in  g e n ,  S p a n d a u ).  
D ie Bestim m ung der Spitzenschallfelder nach Krönig und 
der Verschieblichkeit der unteren Lungengrenzen wird von  
St.-A. T r e s p e - M ü lh a u s e n  i. E. warm em pfohlen.

Von Mit- und N achkrankheiten  sind erwähnt:
6 mal Kehlkopftuberkulose, 5 mal Brustfellentzündung, 

lm a l Eiterbrust (wurde operiert ohne Erfolg, siehe Operations, 
liste unter B. 1, C o lm a r  i. E.), lm a l Luftbrust, lm a l Eiter
luftbrust (Operation führte zur A usheilung, siehe Operationsliste 
unter B. 1, M etz), 2 mal Darm tuberkulose, 2 mal Bauchfell
tuberkulose, 4 mal M astdarmfistel, je  lm a l Nierentuberkulose, 
H irnhauttuberkulose, Schleim beutelentzündung am Knie, 
Kniegelenkstuberkulose, Lym phdrüsentuberkulose, Blinddarm 
entzündung.

In der B ehandlung sind neue Gesichtspunkte nicht 
hervorgehoben; reichliche Ernährung, Freiluft- und Liegekur, 
hie und da Wasseranwendungen, Kreosot mit oder ohneO »
Lebertran spielen die Hauptrolle.*

Gegen Durchfälle fand St.-A. S c h m id - U lm  das Tannyl 
nützlich.

Gegen anhaltende L u n g e n b lu t u n g e n  wurde in einem  
verzw eifelten Falle nach vergeblicher Anwendung von Mor
phium , Plumb. acetic., Gelatine, Secacornin durch Einspritzung 
von 10  ccm f r i s c h e n  M e n s c h e n b lu t s e r u m s  ein Erfolg 
erzielt (St.-A. Z e d le r -G ie ß e n ) .

Ein Kranker m it Kehlkopftuberkulose zeigte die seltene 
Erscheinung einer v ik a r i i e r e n d e n  T a s c h e n b a n d p h o n a 
t io n . Die Stim m bänder waren durch eine geschwulstartige 
Erkrankung am rechten Stim m bande und der angrenzenden  
Schleim haut der hinteren Kehlkopfwand gelähm t. Dafür 
legten  sich die Taschenbänder beim Anlauten bis auf 
einen schm alen Spalt aneinander und erzeugten durch ihre
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Schwingungen eine eigenartig tiefe Stimme. (St.-A. T r e sp e -  
M ü lh a u se n  i. E.)

Bei 1 Kranken in E r fu r t  veranlaßte der Durchbruch 
einer Lungenkaverne die irrtüm liche Annahme von Rippen- 
tubprkulose (siehe Operationsliste unter B. 6).

c) T u berk ulose der K nochen und G elenke. 
(Nr. 20 des Rapportmusters.)

Von 29 näher beschriebenen Erkrankungen betrafen:
9 das Kniegelenk (1 mal gleichzeitig den linken Ellen
bogen), 9 die Rippen, 4 das Hüftgelenk, 1 das Kreuzbein 
und Becken, 5 die Wirbelsäule (1 mal gleichzeitig zwei 
Rippen), 2 das Brustbein (1 mal gleichzeitig eine Rippe),
3 die Fußwurzel (1 mal gleichzeitig eine Zehe), 2 das Fuß
gelenk, 1 den Ellenbogen, 1 das Handgelenk und 1 gleich
zeitig beide Kniegelenke, die Sehnenscheiden am Vorder
arm und ein Fingermittelhandgelenk.

Dienstfähig wurde kein Kranker, gestorben sind 3, die 
übrigen wurden dienstunfähig mit Versorgung entlassen.

Als U rsache wird Erblichkeit 1 mal erwähnt, lm al 
Erkältung im Dienst beschuldigt. 1 Ellenbogenerkrankung 
wurde auf Stoß gegen eine Tür vor 6 Monaten zurück
geführt (S tu ttg a rt). Kniegelenkserkrankung kam 1 mal 
durch Stoß mit dem Gewehrkolben (Schneidem ühl), 1 mal 
durch Hufschlag gegen den Oberschenkel 6 Wochen vorherO Ö Ö
(Ludw igsburg) zustande. An einen Sturz auf die Hüfte 
schloß sich 2 Wochen später schwere tuberkulöse Hüft
gelenksentzündung an (Hannover). 1 Fußwurzelerkran
kung wurde auf Verstauchung beim Turnen (P otsdam ),
1 Wirbelsäulenerkrankung mit Ischiasschmerzen auf einen 
3 Jahre vorher erlittenen Unfall beim Reiten zurückgeführt 
(Schwerin).

1 Kranker mit Tuberkulose des Ellenbogengelenks 
hatte vorher an Lupus am Oberschenkel (S tu ttg a r t),
1 Kranker mit Kniegelenkstuberkulose an einem Tuber- 
kuloid am Schulterblatt (U lm ) und der in L udw igsburg  
an Kniegelenkstuberkulose Erkrankte an Rippenfellentzün
dung gelitten.

Bei B eginn  der Erkrankung bestand 2 mal Brustfell-Ö O
entzündung. Im V erlauf derselben wurde je 1 mal Brust
fellentzündung und 1 mal miliare Lungentuberkulose be
obachtet.

Rippen- und Wirbeltuberkulose entstand mehrmals 
ganz unbemerkt und wurde nur zufällig entdeckt.

Die B ehandlung bestand in Eröffnung von Abszessen, 
Anlegung von Gipsverbänden, Einspritzung von Jodoform
glyzerin, Ausschneidung und Aussägung der erkrankten 
Teile und allgemein diätetischen Maßnahmen.

O.-St.-A. T h öle-H annover wandte mit Erfolg Hetol- 
einspritzungen an.

Uber die wegen Knochen- und Gelenktuberkulose aus
geführten größeren Operationen siehe Operationsliste unter 
B. 6 : Cöln (2), B erlin  (2), Schw erin (2), M inden, 
Straßburg i. E. (2), Erfurt (2), L udw igsburg, D resden, 
H agenau, Colmar i. E.; unter C. 2: Straßburg i. E., 
Brom berg (2), B erlin , L udw igsburg, M ülhausen  
i. E., Stuttgart; unter C. 3: G oldap, M ülhausen i. E.,

B reslau  (3), B erlin , C assel, Ü lm , D ü sseld orf; unter
C. 4: B erlin , Cassel; unter C. 5: E rfurt, Metz (2), 
B reslau  (2), H a lle  a. S., M agdeburg.

d) T uberkulose anderer Organe. (Nr. 21 des 
Rapportmusters.)

Aus 44 Standorten liegen Einzelberichte über 109 Er
krankungen vor. Von diesen betrafen: 39 die Hoden und 
Nebenhoden (2 mal mit gleichzeitiger Erkrankung der Blase 
und des hinteren Teiles der Harnröhre [C harlottenburg  
und B erlin  II] und lm al mit Erkrankung der Vorsteher
drüse und einiger Rippen [D üsseldorf]), 35 die Hals
drüsen, 9 das Bauchfell, 6 die weiche Hirnhaut, 4 eine 
Niere (B erlin  I, M ainz, Straßburg i. E., S te ttin ),
3 kalte Abszesse (W eingarten und L udw igsburg [2]),
2 die Blase (S tettin , D an zig), 4 die Sehnenscheiden an 
der Hand bz. am Vorderarm (K önigsberg  i. Pr., Erfurt, 
M etz-Stadt [2]), 4 die Haut (M ülhausen i. E., Metz- 
M ontigny, M agdeburg, B resla u ), 2 die Gekrösedrüsen 
(W ittenberg, E h ren b reitste in ) und je 1 die Vorsteher
drüse (M etz-Stadt), den Darm (W esel), die Ohrspeichel
drüse (C assel) und eine tuberkulöse Fistel am Kehlkopf 
(Mainz).

A u ß e r d e m  sind noch in Gruppe VIII folgende t u b e r 
k u lö s e  A u g e n k r a n k h e i t e n  erwähnt:

Hornhautentzündung 2 m al, Regenbogenhautentzündung
4 mal, Aderhautentzündung 2 mal, Netzhaut- und Sehnerven
entzündung 2 mal, Aderhaut-, Netzhaut- und Sehnervenent
zündung 2 mal. Ferner ist in Gruppe IX  über eine auf Tuber
kulose beruhende M ittelohrerkrankung berichtet.

E rb lich k e it wird nur in einem Falle bei Hirnhaut
tuberkulose erwähnt.

Von den Hoden- und N eb en h od en erk ran k u n sen  
wurden 5 auf Stoß, 4 auf Quetschung, 1 auf schweres 
Heben zurückgeführt, 1 schloß sich an eine Erkältung an. 
Von 30 Operierten blieb die .Dienstfähigkeit nur 12 mal 
nach Spaltung von Abszessen oder Absetzung des kranken 
Hodens erhalten (2 mal in Erfurt, je lm a l in C oblenz, 
M agdeburg, Cöln, A ltona, C assel, Colmar i. E., 
Saarburg, D an zig , K arlsruhe und H agenau). Weiteres 
über die Operationen siehe Operationsliste unter B. 6.

1 m al schloß sich an die Entfernung des vereiterten  
Hodens und Nebenhodens eine ausgedehnte Tuberkulose der 
Leistendrüsen an (U lm ).

1 Kranker litt  gleichzeitig an Hodentuberkulose und 
Hodensyphilis; nach Kastration und Quecksilberbehandlung  
trat H eilung ein (C o lm a r  i. E.).

Von den 35 Kranken mit T uberkulose der H als-  
lym phdrüsen , über die berichtet ist, wurden 8 durch 
Operation dienstfähig hergestellt, 12 mußten trotz Operation 
als dienstunbrauchbar entlassen werden, 2 Operierte starben 
(Straßbürg i. E. infolge 2 Tage nach der Operation auf
getretener Lungenentzündung, Mainz infolge nach 8 Tagen 
ausgebrochener Hirnhautentzündung). Über die Opera
tionen (23, einschl. der bei 1 Kinde ausgeführten) siehe Ope
rationsliste unter A. 5.

In M ü lh a u s e n  i. E. wurde eine bei der Halsdrüsen- 
, Operation entstandene Lähm ung des Gesichtsnerven durch
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H erstellung einer künstlichen Verbindung zwischen dem  
peripheren Stum pfe dieses Nerven und dem Zungennerven  
beseitigt (O .-S t.-A . K ir s t e in ,  siehe Operationsliste unter
A. 5).

An die Entfernung tuberkulöser Halsdrüsen schloß sich 
in P o t s d a m  eine langw ierige Erkrankung der H aut und  
des Unterhautgew ebes an, die trotz mehrfacher Operationen  
bis in die Schlüsselbeingrube fortschritt.

Bei B a u ch fe lltu b erk u lo se  wurde in allen 9 Fällen 
der Bauchschnitt angewandt (siehe Operationsliste unter B. 2).

Es starben 3 (F reib u rg  i. B aden , M etz, T horn), 
die übrigen wurden dienstunbrauchbar mit Versorgung ent
lassen, und zwar 2 geheilt (K önigsberg  i. Pr., H annover),
3 gebessert (M inden, N eum ünster, A llen ste in ) und
1 ungeheilt (Colm ar i. E.).

Von Schm ierseifeneinreibungen wurde kein Erfolg ge
sehen (S t.-A . H u f n a g e l  - S a a r lo u is ,  O .-S t.-A . G r a m a n n -  
H a n n o v e r ) ,  ebensowenig von Heißluftbehandlung.

1 m al schloß sich die Bauchfelltuberkulose an 4 m alige 
Brustfellentzündung an, 2 mal schien sie vom Blinddarm  
auszugehen. Je 1 m al war sie m it Lungentuberkulose und 
m it Brustfelleutzündung verbunden.

Bei einem  Unteroffizier des 2. M asurischen Infanterie- 
Regim ents Nr. 147 stellten  sich 14 Tage nach einem  B a j o n e t t 
s to ß  gegen die rechte Oberbauchgegend die Erscheinungen  
eines subphrenischen A bszesses ein. Probestich förderte 
etw as Eiter zutage, eine daraufhin vorgenom m ene Operation 
verlief aber ergebnislos. Bald darauf Druckempfindlichkeit, 
M uskelspannung und Schmerzen in der Blinddarm gegend bei 
starker A uftreibung des Leibes. Operation zeigt entzündliche  
Verklebungen am Bauchfell, kolbig verdickten, stark ge
krümm ten W urm fortsatz und zahlreiche verkäste Drüsen  
hinter dem Bauchfell; außerdem eine —  höchstwahrschein
lich von dem Bajonettstoß herrührende —  walnußgroße, m it 
Blutgerinnseln angefüllte H öhle hinter dem Blinddarm. Der 
Berichterstatter nim m t an, daß der Bajonettstoß den Anlaß 
zum  Ausbruch der bis dahin latenten Bauchfelltuberkulose 
gegeben hat. (St.-A. F i lb r y - A l l e n s t e i n . )

1 Fall von Tuberkulose der Gekrösedrüsen wurde durch 
Operation (Bauchschnitt, Entfernung einer Drüsengeschwulst) 
geheilt. Dienstunbrauchbar. (Siehe Operationsliste unter
B. 2, W itten b erg .)

Über die Operation der tu b erk u lösen  O hrsp eichel
drüse siehe Operationsliste unter A. 5, C assel.

Alle 6 Erkrankungen an tu b erk u löser  H irnhaut
en tzü n d u n g  verliefen tödlich. 1 mal wurden in der durch 
den Lendenstich gewonnenen Flüssigkeit Tuberkelbazillen 
nachgewiesen (K arlsruhe), bei einem anderen Kranken 
wurden sie vermißt (Straßburg i. E. I). 1 mal fiel die
Hautprobe nach v. Pirquet beweisend aus.

Eine tuberkulöse H irnhautentzündung verlief bis kurz 
vor dem Tode unter dem Bilde einer G eisteskrankheit 
(Pseudom eningitis hysterica).

Musketier B. vom  2. Lothringischen Infanterie-Regim ent 
Nr. 131 wurde am 18. März 1911 nach 12 tägiger Revier
behandlung wegen akuten Darmkatarrhs in das Lazarett 
auf genom m en. Am 23. April zum ersten Male Kopfschm erzen, 
am 29. Druckem pfindlichkeit der N ervenaustrittsstellen  an

den oberen Augenhöhlenrändern, Steigerung der Reflexe, 
H erabsetzung der Schmerzempfindung am ganzen Körper; 
Gefühl einer Kugel in der Speiseröhre. Am 7. Mai links
seitiges Doppelsehen, bogenförmige H altung des Körpers im  
Bett und stärkere H erabsetzung der Schmerzempfindung an 
den Beinen. W enige Tage später erhebliche Verschlim m erung  
durch Auftreten von Fieber, Benom m enheit, Lähm ungs
erscheinungen am rechten Arm und Bein und Aufhebung  
der Reflexe. Tod am 19. Mai 1911 durch Herzschwäche. Die 
Leichenöffnung ergab Trübung der weichen Hirnhaut in ihrer 
ganzen A usdehnung und Tuberkel in der Nachbarschaft der 
Gefäße. (St.-A. K a m m -M ö r c h i n gen .)

Von einem  Berichterstatter wird das Mißverhältnis 
zwischen den geringen anatom ischen Veränderungen (wenige 
hirsekorngroße Knötchen, versteckt in der Sylvischen Grube) 
und dem schweren Krankheitsbilde besonders hervorgehoben. 
(O.-St.-A. P e t z o ld - C h e m n it z .)

Ein W eichteilabszeß  am B rustbein  wurde auf 
Quetschung der Brust durch eine Manöverkiste zurück
geführt; der Kranke bekam später noch einen Abszeß am 
Kleinfingerballen und linksseitigen Lungenspitzenkatarrh 
(W eingarten). Ein k a lter  A bszeß in der L en d en 
gegen d  sollte vom Heben eines schweren Sackes vor
2 Jahren herrühren (W eingarten).

Die T u b erk u lose  der B lase  wurde in sämtlichen
4 Fällen durch Untersuchung mit dem Blasenspiegel fest
gestellt (B erlin  II, C harlottenbu rg, S te tt in , D anzig); 
bei 3 dieser Kranken fanden sich auch Tuberkelbazillen 
im Harn.

Eine Erkrankung an D a r m tu b e r k u lo s e  begann unter 
Erscheinungen akuter W urm fortsatzentzündung. Nach der 
Operation stellten  sich Durchfälle und hektisches Fieber ein. 
Unter heftigen Leibschmerzen entstand ein Kotabszeß, der 
zur A nlegung eines künstlichen Afters führte. 2 Monate 
nach Beginn der Erkrankung trat der Tod ein. D ie Leichen
öffnung ergab ausgedehnte Darm tuberkulose, stark ge
schw ollene Gekrösedrüsen, Verkäsung des Oberlappens der 
rechten Lunge (O.-St.-A. K r u m m a c h e r -W e s e l) .

Wegen T u berk u lose einer N iere ist 3 mal operiert,
2 mal wurde die erkrankte Niere entfernt, der eine Ope
rierte wurde dienstfähig (Straßburg i. E.), der andere 
dienstunbrauchbar mit Versorgung (B erlin  I). In S tettin  
erwies sich die bei der Operation freigelegte linke Niere 
als gesund; die Leichenöffnung des 6 Stunden nach der 
Operation gestorbenen Mannes ergab Tuberkulose der 
rechten Niere, des rechten Harnleiters und der Blase. 
Näheres siehe Operationsliste unter B. 6. (B erlin  I, 
S te tt in , Straßburg i. E.)

Von den tuberkulösen Hauterkrankungen wird die eine 
(M ülhausen i. E.) als tuberkulöse Geschwulst in der Hohl
hand (bei einem Fleischer, offenbar durch berufliche An
steckung entstanden), die 2. (M etz-M ontigny) als Lupus 
papillomatosus (am Gesäß, handflächengroß), die 3. (M agde
burg) als ein gewöhnlicher Lupus (fressende Flechte), die
4. als Leichentuberkel (bei einem einjährig-freiwilligen 
Arzt, B reslau) beschrieben. Uber die in M agdeburg und 
B reslau  vorgenommenen Operationen siehe Operationsliste 
unter C. 5.
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15. R u h r .  (Nr. 22 des Rapportmusters.) 
Tabelle 60.

Zugang A b g a n g * 9
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8 1470 2,7 1394 2 3 1399 79 18,9

Außerdem erkrankten noch 4 Kadetten. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 . . . . . . . . 582,2 Mann — A K.,
1886/91 .......................... . . 101,3 =  0,24 n
1891/96 .......................... . . 148,0 n =  0,31 »
1896/1901 ..................... . . 183,8 55 =  0,35 55

1901/06 .......................... . . 70,o 55 =  0,13 75

1906/11 .......................... . . 387,6 55 =  0,71 55

im Jahre 1909/10 . . 245 55 =  0,45 55

im Jahre 1910/11 . . 1470 Mann =  2,7 thj K.

Tabelle 61.
Zugang nach Arm eekorps.

Tabelle 62.
Z ugang nach M onaten.

abs. Zahlen

0 Kt\ ti iv.

5

U,oi

• f i
P.

.Oa
Ai

Zu gan g Zugang
Armeekorps absol. n K" 00

Armeekorps absol. A K .Zahlen Zahlen

G. . . . 441 10,7 X .................. 151 6,6
I. . . — — X I.................. 1 0,04

II. . . . 3 0,u XII. (1. K. S.) 1 0,05
III...................... 134 5,6 XIII. (K. W.) . — —
IV. . . . 8 0,83 XIV.................. 111 3,2
V. . . — — XV.................. 151 4,7

VI..................... 3 0,11 X VI.................. 227 8,1
VII. . . 185 6,4 XVII.................. 2 0,06

VIII. . 47 1.7 XVIII.................. 1 0,04
IX. . . . 1 0,04 XIX. (2. K. S.) 3 0,13

4

0,oi

122

0,21 1,9
1085i 249

0,46

Während des Sommers 1911, vornehmlich in den 
Monaten August und September, kam es in zahlreichen 
Standorten zu Ruhrerkrankungen in größerer Menge, so 
in B er lin , Potsdam ; Frankfurt a. O., F ürstenw alde;  
H alberstadt, Q uedlinburg; H öxter, B ie le fe ld , Cöln, 
C refeld , D etm old , D ü sseld orf. Minden; M ünster, 
Paderborn, W ese l, A achen; B raunschw eig, C elle , 
G oslar, H annover; Mül hausen i.E., M üllheim  i. B aden,

Straßburg i. E., K ehl; H agen au , Saarburg, D ied en -  
hofen , M etz, M örchingen.

Die Erkrankungen traten vielfach während der Unter
bringung derTruppenaufTruppenübungsplätzen (D öb eritz , 
A lten-G rabow , Senne, F ried rich sfe ld  bei W esel, 
M unster, H agenau und B itsch ) auf oder kamen bald 
nach der Rückkehr der Truppen von den Truppenübungs
plätzen in den Standorten selbst zum Ausbruch. Eine 
Ansteckungsquelle hat sich mit Sicherheit nirgends er
mitteln lassen.

Einzelberichte liegen aus 16 Standorten über insgesamt 
703 Erkrankungen vor.

In allen Berichten finden sich Angaben über die Er
gebnisse der bakteriologischen Untersuchungen. Das Er
gebnis war positiv bei allen untersuchten Kranken in 
Straßburg i. E. (153), M örchingen (54), H annover (30), 
D iedenhofen  (9); ferner in H agen au  (bei 86 unter 
118 Kranken), G oslar (8 unter 32), M ünster (7 unter 13), 
W esel (14 unter 36), Jüterbog (3 unter 8).

Soweit die Stämme näher bestimmt sind, wurden 
F lex n erb a zillen  gefunden in F rankfurt a. 0 . und 
Paderborn, Y-Bazillen in T rier, G oslar, H annover, 
Straßburg i. E. und H agenau.

In 2 Fällen ( F r a n k fu r t  a. 0 .)  wurden die Bazillen noch 
nach 9 Wochen ausgeschieden.

Uber gesunde R u h rb azillen träger  wird mehrfach 
berichtet, so aus Straßburg i. E. (165), H agenau (71), 
G oslar (14), H annover (11, die vorher leichte Durchfälle 
gehabt hatten), D ied en h ofen  (2).

Von serologischen Untersuchungen ist der positive 
Ausfall derWidalschen Reaktion gemeldet aus Schw edt a.O. 
und F ürsten w alde.

Die Erkrankungen verliefen meist leicht. In H anno ver 
hatten z. B. von 30 Kranken nur 7 Fieber. Jedoch sind 
auch eine Reihe schwererer Fälle erwähnt.

St.-A. W in te r - F r a n k f u r t  a. O. berichtet, daß der erste 
Ruhrfall m it 40° Fieber und infolge Trunkenheit bewußtlos 
m it dem Verdacht auf Bauchfellentzündung eingeliefert 
wurde. —  St.-A. v. P e t z o ld - P a d e r b o r n  sah schwere Ruhr
erkrankungen unter dem durch sein Alter und seine Tätigkeit 
weniger widerstandsfähigen Geschäftszim m erpersonal und  
beobachtete bei einem  Fall m it subnormaler Temperatur 
längere Zeit anhaltende Pulsverlangsam ung zw ischen 36 und  
48 Schlägen in der Minute. —  O.-St.-A. B u s s e n iu s - M ü n s t e r  
erwähnt einen Fall m it rem ittierendem  Fieber und schweren  
Darm blutungen, O .-S t.-A . G r a m a n n  - H a n n o v e r  einen  
Kranken, der während des Marsches unter Herzklopfen und  
Krämpfen bewußtlos zusammenbrach. Bei 2 Fällen in S tr a ß 
b u r g  i. E. lag gleichzeitig noch Paratyphus vor.

Bei der im allgemeinen diätetischen Behandlung hebt 
St.-A. W inter-Frankfurt a.O. als ein sehr gutes Hilfsmittel 
die Weinsagosuppe hervor. In den Berichten aus P ad er
born und W esel wird die Verabfolgung von Uzara gelobt.

O.-St.-A. K naak-H agenau  sah bei Bazillenträgern von 
Tannintabletten keinen Erfolg. St.-A. K am m -M örchingen  
erzielte günstige Wirkung auf die Bazillenausscheidung 
durch 3 mal 0,5 g Salol an 3 aufeinanderfolgenden Tagen.
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16. Asiatische und einheimische Cholera. 
(Nr. 23 und 24 des Rapportmusters.)

Erkrankungen sind im Berichtsjahre nicht vorgekommen.

17. Epidemische Genickstarre.
Rapportmusters.)

Tabelle 63.

(Nr. 25 des
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— 18 0,03 3 9 5 17 1 51,1

Tabelle 64.
Z ugang nach M onaten.
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Tabelle 65.

Berichtszeitraum
Bestand

waren

Z u g a n g G e s t o r b e n

absolut o irTi Ö ' absolut 0/0 der Be
handelten

1881/86 ..................... 6 9,6 0,03 4,4 40,7
1886/91 ..................... 2 27,6 0,07 11,0 39,3
1891/96 ..................... 6 37,8 0,08 16,6 37,9
1896/1901 ..................... 3 20,o 0,04 8,6 41,7
1901/06 ..................... — 36,2 0,07 13,8 38,i
1906/11 ..................... 1 31,8 0,06 16,0 48,8
1909/10 ..................... 1 22 0,04 10 43,5

1910/11 . . • 1 -
18 0,03

9
50,o

In der Tabelle 66 ist die Verteilung der Erkrankungen 
an ep idem ischer G enickstarre auf die einzelnen Arm ee
korps für die Jahre 1881/82 bis 1910/11 angegeben.

Näher berichtet ist über 16 Erkrankungen aus 10 Stand
orten, und zwar: D arm stadt (3), P la u en  (3), B autzen  
(2), D resden  (2), B rom berg, M ünster, S tu ttgart, 
M ülhausen i. E., D ieu ze , Frankfurt a. M.

Eine Ansteckungsquelle hat sich in sämtlichen Fällen 
nicht feststellen lassen, lmal begann die Erkrankung auf 
Urlaub (Darm stadt).

Tabelle 66. Z ugang an ep id em isch er G enickstarre

Berichts
jahr

b e i m

Armee
Garde
korps

I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII.
(l .K.S.)

XIII.
(K.W.) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. 

(2. K. S.)

A r m e e k o r p s

1881/82 . . 3
1882/83 . . 4
1883/84 . . 1
1884/85 . . 1 — — — — 9 — 2 1 1 — — — — 3 — — — — — 17
1885/86 . . 2 1 — — — 4 3 5 1 1 — — 3 2 1 — — — — — 23
1886/87 . . — 1 4 1 — — 5 — — 1 — 2 — 2 — 5 — — — — 21
1887/88 . . — 1 — — — — 2 — 2 5 5 — 23 3 2 22 — — — — 65
1888/89 . . 1 — 1 — — — — — 2 — 1 — 1 4 9 3 — — — — 22
1889/90 . . — — — 1 — — — — — 1 5 1 1 — 3 7 — — — — 19
1890/91 . . 1 — — — 2 — — — — — — 1 2 — 1 2 12) 1*) — — 11
1891/92 . . — — — 1 — — — 1 — — — 1 — — 1 8 6 — — — 18
1892/93 . . — 1 — 3 — — — — — — — 4 — 2 14 — 1 — — — 25
1893/94 . . 1 3 19 2 25 4 1 5 — — — 60
1894/95 . . — — — — — — 1 — — 1 — 6 — 23 3 2 7 3 — — 46
1895/96 . . 4 — 2 — — — 2 — — 4 1 4 3 11 4 — 4 1 — — 40
1896/97 . . 3 — — — — 1 — 4 — 7 — 4 4 8 2 — 5 — — — 38
1897/98 . . — 1 — — 1 — — — — 1 — 2 — — 4 3 4 — — — 16
1898/99 . . — 2 — — — — — — — — — 1 — — 1 — — 3 - 3) 3) 7
1899/1900 . 2 — — 1 — — 1 1 — — — — 1 1 — 1 2 — 12 — 22
1900/01 . . 2 1 — — — — — 2 — — — — — 1 — — 5 — 6 — 17
1901/02 . . 6 2 — — — — — 1 — — — — — — 2 1 2 1 1 1 17
1902/03 . . 1 1 — 1 — 3 — — 1 — — 3 — — 1 — 1 — 23 1 36
1903/04 . . 2 — 2 — — — — — 1 1 — — — 2 30 — — — — — 38
1904/05 . . 1 — 1 1 2 1 10 3 4 — — 8 — 1 2 1 1 — — 1 37
1905/06 . . 5 — 1 1 — 5 17 2 1 — — 1 — — 11 7 — — 1 1 53
1906/07 . . 9 1 1 — 3 7 2 5 2 1 1 — 2 — 6 3 1 — 1 3 48
1907/08 . . 2 — — — 1 2 1 9 — 5 — 1 12 1 5 6 — — — 2 47
1908/09 . . 5 — 1 — — 2 — 1 2 — — 2 1 3 1 1 3 — 2 — 24
1909 /10 . . 1 — 3 — — 1 — 3 1 — — 1 1 1 1 2 — 3 1 3 22
1910/11 . . — — 1 — — — — 1 — — — — 4 1 1 1 1 — 4 4 18

Summe 49 12 18 10 9 35 44 41 20 32 14 61 61 91 113 77 49 12 51 16 815

i) Erst seit 1882/83. — 2) Erst 1890/91 formiert, — 3) Erst 1898/99 formiert.
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13 mal wurde die klinische Diagnose durch das Er
gebnis der bakteriologischen Untersuchung der Rücken- 
marksflüssigkeit bestätigt; 2 mal war diese völlig ergebnis
los (D arm stadt, P lauen). 1 mal wurden keine Diplo
kokken, sondern Kokkenhaufen in den Eiterzellen der 
Rückenmarksflüssigkeit gefunden (Bautzen).

Im Nasenrachenraum wurden die Genickstarreerreger 
in Münster (1) und B autzen (2) nachgewiesen. In 
D arm stadt fanden sich neben den Genickstarreerregern 
Staphylokokken, 1 mal in der Rückenmarksflüssigkeit und
1 mal im Blut.

Über Untersuchungen der Stubenkameraden der Er
krankten ist aus S tuttgart und D arm stadt berichtet; 
die Untersuchungen waren in beiden Standorten ergebnislos.

Die klinischen Erscheinungen boten für die Diagnose 
keine Schwierigkeiten, mit einer einzigen Ausnahme.

Es handelte sich bei letzterer um einen 15 Stunden  
nach der Erkrankung, 9 Stunden nach der Lazarettaufnahme 
verstorbenen Musketier in B r o m b e r g , bei dem wiederholt 
Erbrechen auf trat, der sonst aber nur über Frostgefühl, 
Kopf- und Bauchschmerzen klagte und keine auf Genick
starre deutenden Zeichen, insonderheit keine Spur von 
Nackensteifigkeit darbot. (O.-St.-A. Y o lk m a n n .)

Nur aus dem klinischen Verlaufe wurde die Diagnose 
gestellt bei einem Falle in D arm stadt, bei dem sich bei 
der Leichenöffnung eine starke Blutüberfüllung des Gehirns 
und seiner Häute fand und in den Lungen Influenzabazillen 
nachgewiesen wurden, sowie in P lauen  bei einem Falle, 
bei dem die Dienstfähigkeit wieder hergestellt wurde.

Das gleichzeitige Vorhandensein von Schnupfen wird
2 mal hervorgehoben (M ü n s te r , P la u e n ) ,  Herpesbläschen  
um die Lippen sind 4 mal ( S t u t t g a r t ,  D ie u z e ,  D a r m 
s t a d t ,  P la u e n )  beobachtet, das Kernigsche Symptom
3 mal (M ü n ste r , B a u t z e n ,  D a r m s ta d t ) ,  Lähm ungen der 
Augenm uskeln 2 mal (B a u tz e n , S tu t t g a r t ) ;  je 1 mal sind  
blaurote H autstellen an den Oberschenkeln (B a u tz e n ),  
fibrilläre Gesichtszuckungen (B a u tz e n )  und Krampfanfälle 
(D a r m s ta d t)  erwähnt.

Ferner werden von wichtigeren M it- u n d  N a c h k r a n k 
h e it e n  noch angeführt: je 1 m al eine tödlich verlaufende 
Staphylokokkensepsis m it Psoasabszeß (D a rm st.a d t), eine 
zur Dienstunbrauchbarkeit m it Versorgung führende Schwäche 
des Gesichtsnerven, des linken Hörnerven und des linken  
Hüftnerven (P la u e n )  und eine m it dem gleichen Ausgang  
endende rechtsseitige Schwerhörigkeit m it gesteigerter Er
regbarkeit des Nervensystem s (P la u e n ) .

Von den 16 näher beschriebenen Erkrankungen endeten 
9 tödlich (D arm stadt [3], Brom berg, B autzen , D resden , 
Stuttgart, M ülhausen i. E., D ieuze).

Soweit über Leichenöffnungen berichtet ist, wurde durch 
sie die Diagnose 4 mal bestätigt (B r o m b e r g , S t u t t g a r t ,  
D ie u z e ,  D a rm  s ta d t ) .  Bei den beiden übrigen Fällen des 
letzteren Standortes wurde eine an Hirn und Rückenmark 
erkennbare Todesursache nicht nachgewiesen.

Uber B ehandlung mit G enickstarreserum  ist aus 
9 Standorten berichtet (M ünster, B autzen , D resden , 
Frankfurt a. M., S tu ttgart, M ülhausen i. E., D ieu ze , 
Darm stadt, P lauen).

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. 1. Teil.

Das Serum wurde allgemein in den Wirbelkanal, nur 
bei dem einen Kranken in D arm stadt unter die Haut 
eingespritzt. In günstigem Sinne äußern sich über die Wir
kung der Einspritzungen O.-St.-A. B u ssen ius-M ü nster, 
St.-A. S ch o lz-B au tzen , St.-A. F r ied rich -D resd en ,
O.-St.-A. R ich ard -P lau en  und O.-St.-A. O sann-F rank
furt a. M. Keinen Erfolg sah St.-A. B u rk -S tu ttgart, 
in einem seiner Fälle auch St.-A. F ried rich -D resd en .

St.-A. T r e s p e - M ü lh a u s e n  i. E. spülte nach A blassen  
der eitrigen Lum balflüssigkeit bis zu 3 m al hintereinander 
den W irbelkanal m it physiologischer K ochsalzlösung aus 
und spritzte nachher M eningokokkenserum und 2 m al Me
thylenblaulösung 0 ,1 /100 ,0  in 0,9 % iger K ochsalzlösung ein. Am  
Tage nach den M ethylenblaueinspritzungen schien eine Ver
m inderung der außerhalb der Zellen liegenden Kokken ein
getreten zu sein. Abgesehen von dieser spezifischen Be
handlung sah er auch eine auffallend gute W irkung von  
Dauerbädern.

Von den 12 mit Serum Behandelten starben 6, von 
den 4 nicht mit Serum Behandelten 3; dabei ist aber zu 
bemerken, daß von den ersteren ein Kranker nach Ablauf 
der Genickstarre einer Staphylokokkensepsis erlag und bei 
einem weiteren die Diagnose nicht völlig sichergestellt ist 
(Darm stadt). Von den 4 nicht mit Serum Behandelten 
(Brom berg, B autzen , D arm stadt, P lauen) wurde nur 
1 (P lauen) geheilt, bei dem die Diagnose nur klinisch 
gestellt war.

Zieht man nun die bakteriologisch sichergestellten Er
krankungen und die allein der Genickstarre zur Last zu 
legenden Todesfälle in Betracht, so ergibt sich, daß von 
den 10 mit Serum Behandelten nur 4 starben, die 3 nicht 
mit Serum Behandelten dagegen sämtlich der Krankheit 
erlagen.

18. Andere übertragbare Krankheiten, (Nr. 26 
des Rapportmusters.)

Tabelle 67.
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7 563 1,0 550 2 9 561 9 16,2

Außerdem erkrankten noch 2 K adetten. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Von Paratyphus ist außer den 4 bei Unterleibstyphus 
erwähnten über 775 Erkrankungen aus 12 Standorten näher 
berichtet, die zahlenmäßig z. T. bei den Vergiftungen durch 
Nahrungsmittel verrechnet sind.

Vereinzelte Erkrankungen wurden beobachtet in 
S aarlou is (2), B er lin  und W eißenburg je 1. In ge
häufter Form traten die Erkrankungen auf in F reib u rg
i. B aden (52), M örchingen (51), R astatt (34), S tu tt
gart (2 mal, je 48 und 186), G örlitz  (2 mal, je 56 
und 149), L u dw igsburg (52), U lm  (14), W ein garten  

| (13) und auf dem Truppenübungsplatz B itsch  (116).
6
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Bei den beiden vereinzelten Fällen in  S a a r lo u is  wurde 
die A nsteckungsquelle im M anövergelände gesucht; 5 mal 
wurden die Erkrankungen auf den Genuß von W urst (B e r l in ,  
W e in g a r te n ,  S t u t t g a r t  [48], F r e ib u r g  i. B a d e n , L u d 
w ig s b u r g ) ,  2m al von Fleisch (M ö r c h in g e n , B it s c h )  zurück
geführt. In G ö r l i t z  traten die 56 Erkrankungen nach dem  
Genuß von Seelachs als M ittagskost auf, der am Tage vor
her in gefrorenem Zustande angekomm en, sofort aufgetaut 
und in der warmen Küche bis zur Zubereitung aufbewahrt 
war; die zweite M assenerkrankung von 149 Fällen wurde 
m it größter W ahrscheinlichkeit auf den Genuß von F isch
koteletts zurückgeführt.

In S t u t t g a r t  wurden als Ansteckungsquelle der zweiten  
M assenerkrankung von 186 Fällen 3 Köche aus der Menage 
erm ittelt, die die genossenen Speisen zubereitet hatten, und 
bei denen im  Stuhlgang bz. durch die Agglutinationsprobe 
Paratyphusbazillen erm ittelt wurden.

Auch in W e iß e n b u r g  ergab die Untersuchung bei 2 
in die Küche komm andierten M annschaften sowie bei 5 
Stubenkameraden des 1 erkrankten Mannes das Vorhanden
sein von Paratyphusbazillen, ohne' daß diese über Beschwerden  
zu klagen hatten; doch gaben einige an, 10— 12 Tage vorher 
an M attigkeit und etw as Durchfall gelitten  zu haben.

Für die Erkrankungen in U lm  und R a s t a t t  ließ sich  
eine Ansteckungsquelle n icht auffinden.

Die D ia g n o se  wurde durch den Nachweis der Para
typhus B - Bazillen gesichert. Der Gärtnersche Bazillus 
wurde bei der Erkrankung in B er lin , bei der ersten Massen
erkrankung in G örlitz und bei 2 einzelnen Fällen in

Stu ttgart nachgewiesen. (Vgl. B o fin ger , Deutsche inili- 
tärärztliche Zeitschrift 1912, H. 4, S. 144.)

Die klinischen Erscheinungen bieten keine Besonder
heiten. Bei den Massenerkrankungen verlief die Mehrzahl 
der Fälle leicht, nur wenige Leute bedurften einer Lazarett
aufnahme. Gestorben ist nur 1 Kranker in Stuttgart.

St.-A . B u r k - S t u t t g a r t  beschreibt 2 Erkrankungen, 
deren Verlauf vom  regelmäßigen Bilde abwich. D ie eine 
wies Eiweißausscheidung, Schwellung der Leber und des  
rechten Knies auf, die andere m it tödlichem  A usgang verlief 
unter dem Bilde des Gelenkrheum atism us m it wiederholten  
Urticariaausschlägen. Kurz vor dem Tode wurden m assen
haft Paratyphusbazillen im Blute, sowie nach dem Tode in  
allen Organen, auch Galle und Gelenkflüssigkeit, nachgewiesen. 
Im übrigen fanden sich bei der Leichenöffnung braune 
Atrophie und Fettdegeneration des Herzm uskels, Lungen
ödem, Blutungen in die Nierenkapsel, Magen und Darm- 
schleim haut, eine blutreiche Leber und vergrößerte Milz.

Als dienstunbrauchbar mit Versorgung wurde ein 
chronischer Bazillenträger entlassen, der erfolglos mit Naph- 
thalan behandelt worden war (W eingarten ). Zur Ent
lassung als dienstunbrauchbar mit Versorgung gelangten 
ferner 1 Mann wegen chronischen Magenkatarrhs und 1 
wegen Nierenentzündung in F reiburg i. Baden.

St.-A. N o a k -W e iß e n b u r g  brachte bei einem  Kranken 
und 7 Bazillenträgern die Bazillen durch Kalomel zum Ver
schwinden.

Zweite Unterart: Gelenkrheumatismus und Gicht.
Tabelle 68. (Nr. 27 bis 29 des ßapportmusters.)

Z ug an g A b ga n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

O
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken
waren K. absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschuittlich)

182 3765 6,8 2478 62,8 11 0,28 1167 29,6 3656 92,6 291 169 282 42,9

Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- 
Kom pagnie, 2 Invaliden, 6 K adetten und 17 Unteroffiziervor- 
schüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Akuter Gelenkrheumatismus. (Nr. 27 des
Rapportmusters.)

Tabelle 69.
Zugang A b g a n g ® ^w "  -33
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158 3566 6,4 2415 11 1017 3443 281 42,8

Außerdem erkrankten noch 4 K adetten und 17 U nter
offizier vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Von den 356G Zugängen an akutem Gelenkrheuma
tismus waren im Berichtsjahre 271 einmal, 36 zweimal,
7 dreimal rückfällig, so daß die wirkliche Zahl der Er
krankten 3202 beträgt.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:

1881/86 . . . . . 3487,5 Mann =  9,2 0 KVV
1886/91 . . . 4059,2 r> =  9,8
1891/96 . . 4221,4 n =  8,9 »
1896/1901 . . . 3972,o w =  7,7 n
1901/06 . . 3945,6 =  7,4 7i
1906/11 ..................... 3591,8 =  6,6 n

im Jahre 1909/10 . . . 3259 n =  5,9 V

im Jahre 1910/11 . . . 3566 Mann =  6,4 0 K  VV ^



Akuter Gelenkrheumatismus. 43

Tabelle 70. Zugang nach A rm eekorps.1)

Berichtszeit

anP<(4o
M

I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII.
(l.K .S.)

XIII.
(K.W.) XIV. | XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. 

(2. K. S.)
©

I. II. III.

TSM
03
0 A r m e e k o r p s 1) 6 Königl. Bayer. 

Armeekorps

1881/86 . . . 8,8 8,2 6,9 8,9 7,9 7,8 9,3 7,8 7,4 8,1 11,8 9,2 14,2 2) 14,8 10,7 8,8 — — — — 9,2 19,8 13,4 _
1886/91 . . . 8,5 9,5 7,6 9,1 7,i 9,2 9,2 8,7 7,8 7,8 ll.o 10,8 13,6 15,3 12,5 9,9 9,4») 6,i®) — — 9,8 18,8 13,8 —

1891/96 . . . 9,1 9,4 7,2 6,6 7,6 7,9 7,9 8,o 6,7 8,3 9,7 10,4 13,0 12,9 11,3 8,1 6,9 7,8 — — 8,9 18,7 12,0 —

1896/1901 . . 7,4 7,7 6,5 6,2 6,9 7,3 5,6 7,5 6,7 7,3 6,9 7,1 10,4 11,0 9,3 6,2 7,6 8,6 8,3 4) 12,0 4) 7,7 16,6 8,i 3,7 5)
1901/06 . . . 8,3 7,7 6,3 7,0 7,0 6,5 5,9 6,8 6,6 8,1 8,3 8,o 10,5 9,3 9,0 5,4 6,4 6,2 7,i 9,5 7,4 13,5 8,9 10,i
1906/11 . . . 9,1 6,c 6,4 5,i 5,9 5,2 5,0 4,9 5,2 5,7 7,9 6,o 11,0 9,5 6,7 5,3 5,4 6,3 6,7 8,2 6,6 9,7 6,1 7,2
1909/10 . . . 7,2 6,1 5,2 3,3 7,0 4,8 4,9 4,2 4,9 5,3 5,7 5,7 11,6 8,0 6,2 4,7 5,4 5,9 6,3 6,7 5,9 11,9 5,8 6,8

r a  k .
1910/1 lj  abs.

10,1 7,6 5,6 5,i 6,o 4,9 4,4 3,8 4,9 5,7 8,2 5,4 9,2 9,8 5,5 4,3 5,0 7,3 8,1 7,4 6,4 8,8 4,o 6,4

1 Zahlen 418 258 150 121 148 128 119 110 138 147 188 121 200 224 193 137 140 236 224 166 3566 212 90 129

Zugang: nach M onaten.
Tabelle 71.
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abs. Zahlen 195 263 1267 411 355 438 385 361 250 206 203 232

t s 0,37 0,47 0,49 0,75 0,65 0,80 0,70 0,63 0,43 0,36 0,35 0,43

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 2093, im
2. Dienstjahr 938 und in höheren Dienstjahren 535 Mann 
=  9,4 —  4,5 — 4,3 ö°ü der betreffenden Iststärke.

Ausführliche Berichte über Erkrankung an akutem 
Gelenkrheumatismus liegen aus 36 Standorten vor. Sie 
umfassen 1049 Erkrankungen.

Erkältung als U r s a c h e  wurde 129 mal genannt, Über 
anstrengung 10 mal '(P o ts d a m , B r e s la u  [3], O ld e n b u r g ,  
U lm  [4], D a r m s t a d t ) ,  Verstauchung oder Quetschung 7 mal 
( S c h w e r in ,  C e l le ,  H i ld e s h e im ,  O s n a b r ü c k , S t u t t 
g a r t  [3]).

Tripper wird 1 mal als Ursache erwähnt (O ld e n b u r g ) .  
Aus S t u t t g a r t  wird m itgeteilt, daß dem Ausbruch der 
Krankheit vorangingen je 1 mal Zellgewebsentzündung, 
W andlaufen, Furunkulose, Knochenhautentzündung, Darm- 
katarrh und eitrige M ittelohrentzündung. Unm ittelbar an Darm
katarrh schloß sich auch eine Erkrankung in P o ts d a m  an.

E r k r a n k u n g e n  d er  M a n d e ln  u n d  R a c h e n o r g a n e  
wurden bei 60 Kranken nach Ausw eis der Berichte zugleich  
m it der Erkrankung an Gelenkrheumatism us beobachtet.
1 mal kam es zum Auftreten einer M andelentzündung in  
der Rekonvaleszenz, ein Rückfall blieb aber aus ( B r a u n 
s c h w e ig ) .

Aus P o ts d a m  wird berichtet, daß im Juli der auffallend  
hohe Zugang von 7 Kranken erfolgte. Da diese m it A us
nahme eines leichten Rückfalls aus einer Kaserne stam m ten, 
wurde der Eindruck gewonnen, daß es sich um eine kleine 
Kasernenepidemie handelte.

1) Auf 1000 der Iststärke berechnet. — *) 4 jähriger Durchschnitt
1882/86. — 3) Nur Berichtsjahr 1890/91. — 4) 3 jähriger Durchschnitt
1898/1901. — 5) 2 jähriger Durchschnitt 1899/1901.

Auf das häufige Erkranken der unteren, im  m ilitärischen  
Leben Anstrengungen in besonderem Grade ausgesetzten  
Gliedmaßen, wird in 3 Berichten hingewiesen. ( P o t s d a m ,  
D a n z ig ,  D a r m s ta d t .)

O .-S t  -A. W a d s a c k -P o t s d a m  warnt wiederum vor 
Einstellung von Rekruten, die kurz vor dem D iensteintritt 
an Gelenkrheum atism us gelitten  haben.

Von M it k r a n k h e i t e n  wird w ie in früheren so auch 
in diesem Berichtsjahr E r k r a n k u n g  d e s  H e r z e n s  u n d  
H e r z b e u t e ls  am häufigsten genannt. In 28 Standorten  
m it 929 berichteten Erkrankungen wurden sie näm lich 2 6 8 mal 
beobachtet. D ie M itbeteiligung des Herzens und seines 
Beutels zeigt in den einzelnen Garnisonlazaretten außer
ordentliche Verschiedenheiten. Während z. B. in B e r l in  II 
das Verhältnis 4 : 52, in P o t s d a m  3 : 34 bestand, war es 
i n B e r l i n l  43 : 131, H a l le  a.S. 6 : 16, P o s e n  25 : 51, D ü s s e l 
d o r f  10 : 19, B r a u n s c h w e ig  8 : 11, O s n a b r ü c k  8 : 12 und  
S t u t t g a r t  40 : 64.

194 von den 268 Erkrankungen wurden als Entzündung  
der Herzinnenhaut, 34 als Erkrankung des Herzm uskels,
11 als des Herzbeutels bezeichnet. 29 m al is t  nur angegeben, 
daß das Herz in M itleidenschaft gezogen war.

H erzbeutelentzündung neben Herzinnenhautentzündung  
fand sich bei 4 Kranken (H a l le  a. S. [2], H a n n o v e r ,  D a rm -  
s ta d t ) .  Der Kranke in D a r m s t a d t  starb.

S t.-A . W a g n e r - B e r l in  m achte bei 2 Kranken die Be
obachtung, daß bei Herzbeutelentzündung höheren Grades 
m it stärkerer Flüssigkeitsansam m lung über dem  linken  
Lungenunterlappen, ohne daß ausgesprochene Däm pfung be
stand, als Folge des Zusammendrückens der Lunge scharfes 
Röhrenatmen auftrat, welches erst m it Zurückgehen der 
Herzbeutelerkrankung wieder verschwand.

12 mal traten B r u s t f e l l e n t z ü n d u n g e n  auf. Davon 
waren vergesellschaftet: m it Herzbeutelentzündung 1 ( P o t s 
d am ), m it H erzinnenhautentzündung 2 (H a lle  a.S .), m it beiden  
Zuständen 1 ( H a n n o v e r ) ,  ebenfalls m it beiden und außerdem  
m it F lüssigkeitsansam m lung in der Bauchhöhle 1 ( D ü s s e l 
d o r f ) ,  m it Herzbeutel- und M uskelentzündung 1 Erkran
kung (U lm ).

Bei einem  Sanitätsvizefeldwebel vom Infanterie-Regim ent 
Kaiser Friedrich, König von Preußen (7. W ürttembergischen) 
Nr. 125, bei dem neben der des Brustfells Entzündung der 
Herzinnenhaut, des Herzbeutels und des H erzmuskels bestand, 
und der lange in  großer Lebensgefahr geschwebt hatte, war 
später die Erinnerung für den Zeitraum des schweren Krank
heitszustandes vollkom m en ausgelöscht. ( S t .-A . B u rk -  
S t u t t g a r t .)

6*



4 4 C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen.

Erkrankungen an akntem und chronischem Gelenkrheumatismus
in den größeren1) Standorten  der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.

Tabelle 72.
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A achen................... 8,8 8,3 7,1 7,9 8,6 5,3 1897 3,2
A llen ste in ............. 37,43) 7,6 6,5 8,4 9,0 5,9 4 961 7,i
A ltenburg............. 6,9 7,4 11,G 5,5 5,0 4,3 1330 6,8
Alten-Grabow

(Truppenübungs
4,4platz) ................ — — — — 1,9 3,5 1592

Altona-Hamburg . 10,2 8,6 14,9 10,4 8,7 7,6 4 363 6,2
A rn b erg ................ 16,8 12,i 10,8 10,5 10,7 8,8 1661 5,4
Arys (Truppen

3,2’)übungsplatz) . . — — — — 2,6 1860 3,8
A u g sb u rg ............. 29,3 25,o 16,1 10,9 12,1 11,5 2 760 11,2
St. A v o ld ............. 16,8 5,o 9,5 6,0 4,8 4,5 2 571 2,7

Bam berg................ 13,7 16,2 14,8 9,8 12,5 8,4 2 562 3,5
20,8 24,1 16,4 12,4 11,6 12,2 2 537 10,2

Bayreuth................ 13,4 15,3 11,8 10,2 9,7 5,7 2 423 3,7
10,2 l l , i 12,2 7,9 9,1 8,9 27 931 9,5

Bitsch . . . . . . . 8,3 6,5 6,6 7,2 7,7 7,6 1397 5,0
Bitsch (Truppen

übungsplatz) . . 0,73 1713 1,2
B o n n ...................... 7,9 6,4 6,8 3,7 6,2 5,4 1452 6,9
Brandenburg a. H. 11,1 8,2 9,8 .7,1 5,1 4,6 3 505 4,3
Braunschweig . . . 12,8 14,2 11,8 7,2 6,3 7,0 2 734 5,9
Bremen................... 4,4 4,3 7,2 5,2 8,9 4,2 1433 10,5
Breslau................... 12,4 13,0 9,9 5,6 6,2 6,1 5 962 7,5
B r ie g ...................... 7,0 10,7 10,1 6,3 5,3 4,6 2 368 1,7
B rom b erg............. 9,6 9,2 6,9 7,1 7,2 8,7 4 914 6,1

C a s s e l ................... 9,0 8,5 7,2 7,2 8,7 5,4 5144 7,0
C e lle ...................... 12,7 11,3 7,3 5,8 9,9 7,3 2 207 10,4
Charlottenburg . . 7,8 7,4 2,9 9,6 6,9 7,0 2 212 9,0
C h em n itz ............. 5,5 6,5 7,8 13,0 9,9 5,6 3 968 3,5
Coblenz-Ehrenbreit-

s t e in ................... 5,8 5,7 7,3 7,3 6,9 5,5 6 966 6,9
Cöln-Deutz............. 9,7 10,8 8,6 6,9 6,1 4,9 10879 3,4
Colmar i. E............ 13,8 12,0 8,8 7,9 7,3 5,9 4197 3,1
C o se l...................... 12,0 8,3 5,8 3,7 6,5 6,3 1230 6,5
Cottbus................... 8,7 10,8 5,8 3,7 4,5 4,9 1329 6,0
Cüstrin................... 9,9 9,6 9,5 7,1 8,4 4,3 2 341 6,0

D an zig ................... 8,1 9,2 8,0 11,4 7,5 6,4 7 238 5,7
15,8 13,7 15,2 8,2 9,6 10,8 4 871 17,2

Darmstadt
(Truppenübungs
platz) ................ 3,510) 1367 4,4

D essa u ................... 7,7 8,7 5,0 10,8 5,6 8,3 1242 9,7
Deutsch-Eylau . . 9,0 15,9 16,2 9,4 7,5 9,5 2 324 9,9
Diedenhofen. . . . 6,9 8,7 7,0 6,4 4,3 4,2 3 328 1,8
D ie u z e ................... — 10.44) 9,4 4,4 5,2 4,4 2 715 1,8
D öbeln ................... — 10,74) 13,7 7,6 10,0 7,1 1780 6,2
Döberitz

(Truppenübungs
platz) ................ — — — — 1,88) 2,0 1583 0,63

D r e sd e n ................ 22,7 21,0 16,0 13,8 10,3 11,4 12133 10,0
Düsseldorf............. 11,2 8,5 9,5 7,9 8,3 5,8 3 042 7,2

1) Standorte mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an Raum weggelassen worden.
3) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
4) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91.
5) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
®) 3 jähriger Durchschnitt 1883/86.
7) 2 jähriger Durchschnitt 1904/06.
8) 3jähriger Durchschnitt 1903/06.
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Elsenborn
(Truppenübungs
platz) ................ -- — — — 4,28) 3,6 2 349 1,3

8,3 8,3 5,o 6,0 9,3 6,9 2 846 5,6
9,25) 21,5 12,7 8,2 8,4 5,2 2 412 3,3

F len sb u rg ............. 6,6 10,3 6,6 5,4 7,1 7,8 1325 7,5
Frankfurt a. M .. . 10,1 18,8 11,0 7,0 9,5 8,8 2 563 11,3
Frankfurt a. O. . . 13,i 11,1 7,6 8,4 7,7 6,0 5 246 4,2

16,810) 1222 13,1
Freiburg i. Baden 18,i 20,9 20,3 10,3 10,1 10,8 2 723 9,2
F ürth ...................... — — 9,8 5,8 4,8 1,7 1350 0,74
Friedrichsfeld bei 

Wesel (Truppen
übungsplatz) . . — — — — — 1,211) 1013 0,99

— — — — __ 6,712) 1273 9,4
Germersheim . . . 14,8 16,1 15,9 5,0 9,3 5,2 2 421 2,9

11,9 16,3 10,7 10,4 11,2 8,4 2 054 11,7
8,9 8,7 8,5 4,5 3,4 5,1 1840 2,7

11,1 8,5 6,6 7,4 8,2 6,7 1863 4,3
11,5 12,3 8,8 9,1 8,2 4,8 3 605 3,9

7,7 6,4 8,9 5,i 6,1 6,4 2 492 6,s
9,3 16,7 8,8 4,7 9,3 7,4 1261 8,7

G öttin gen ............. 29,2 19,6 17,0 7,7 4,9 5,1 1889 2,6
G oldap................... 12,93) 12,1 15,5 9,2 10,2 3,7 1927 6,2
Grafenwöhr

(Truppenübungs
platz) ................ 3,5*3) 1154 3,5

Graudenz................ 5,0 8,7 9,2 7,1 5,4 6,0 7124 5,3
Groß-Lichterfelde . 9,3 4,5 11,1 7,7 9,7 3,6 1635 3,7
Gumbinnen . . . . 9,4 6,6 9,6 8,5 8,3 7,7 2 911 6,9

H agenau................ 9,0 13,7 8,2 7,5 4,4 7,1 3 816 7,6
Hagenau (Truppen

2,0“ )übungsplatz) . . — — — 1.3 1,79) 1214 0,82
Halberstadt . . . . 9,7 10,4 5,9 8,4 8,5 5,2 2 442 5,3

11,1 6,6 7,1 8,0 5,4 7,4 2193 9,1
11,4 17,0 10,5 6,3 4,0 3,1 1246 4,0

Hammelburg
(Truppenübungs
platz) ................ 3,4«) 1285 0,78

10,7 7,9 8,5 13,1 12,7 4,816) 2 576 5,4
H a n n o v er ............. 11,1 13,5 9,4 6,6 11,3 8,7 7136 8,7
H eilbronn ............ 6,86) 14,5 13,2 9,0 8,7 4,9 1252 0,80
Hildesheim . . . . 17,8 12,5 9,1 4,9 4,7 8,5 1920 6,3
Hohensalza . . . . — 10,34) 9,3 8,7 7,1 6,2 2156 5,1

11,8 5,5 8,7 5,3 4,0 4,3 1188 5,1
In go lstad t............. 16,0 17,4 17,8 15,1 12,5 11,1 3 971 9,3
Insterburg............. 9,3 13,8 10,6 5,6 9,5 6,1 2 847 9,1
Jüterbog................ 14,7 8,1 3,7 5,6 4,8 3,5 2 798 3,9
Jüterbog (Truppen

übungsplatz) . . 2,417) 1038 2,9

9) 4 jähriger Durchschnitt 1902/06.
10) 3 jähriger Durchschnitt 1908/11.
11) 3jähriger Durchschnitt 1906/07 und 1909/11.
12) 2jähriger Durchschnitt 1909/11.
13) Betrifft nur das Berichtsjahr 1910/11.
14) 4jähriger Durchschnitt 1906/07 und 1908/11. 
!5) 3 jähriger Durchschnitt 1907/09 und 1910/11. 
i®) 4 jähriger Durchschnitt 1906/09 und 1910/11.
17) 4jähriger Durchschnitt 1906/08 und 1909/11.



Aknter und chronischer Gelenkrheumatismna. 4 5

S t a n d o r t

(x 98/1881

Ci

00
00
r H

Dur(

C Ogs_

c*
00
r H

ihschn
0

r Ho
CTl
r H

c d "
os00
r H

ittszu
K.

C O

r H
O05
r H

?ang

(111/9061

1910

Ist
stärke

/II

Zu
gang
A K .

K am en z................ 5,5 16,1 6,6 1334 5,2
K arlsruhe............. 13,6 17,7 13,7 11,5 12,5 8,3 5 466 6,0
Königsberg i. Pr. . 11,0 13,6 11,8 9,1 9,3 8,2 9 673 8,7
Königabrück. . . . 9 ,910) 1588 6,3
K o lb erg ................ 5,9 5,0 3,7 4,7 5,4 3,3 1665 4,2
Konstanz................ 14,i 14,6 10,3 6,9 8,0 8,4 1717 12,2
Krotoschin . . . . . 7,1 6,0 6,8 5,7 6,2 4,4 1769 4,0

L a h r ...................... _ _ _ 10,64) 10,5 6,3 1638 3,i
Landau ................... 16,7 8,8 8,8 6,9 9,0 6,7 3 472 3,7
Landshut. ■............. 19,o 13,0 17,3 14,5 9,6 7,4 1221 16,4
Lechfeld (Truppen

übungsplatz) . . _ _ __ _ 5,46) 4,6 1276 3,1
14,i 15,7 12,8 9,2 13,5 11,6 6 312 9,2

L iegn itz ................ 11,2 16,0 11,7 10,7 6,6 5,0 1866 2,1
— — — — 9,t*) 8,7 1104 10,9

L issa ...................... 16,6 16,i 7,9 5,7 9,6 6,6 1263 8,7
Lockstedt (Truppen

übungsplatz) . . _ 2 ,46) 3,3 1349 2,2
Ludwigsburg . . . 13,8 11,9 11,5 9,1 7,2 8,1 5093 8,6
Lübeck................... 4,7 10,1 8,0 7,0 8,5 4,5 1420 2,8
L y c k ...................... 10,22) 6,6 8,9 4,7 8,4 7,5 1854 8,6

Magdeburg . . . . . 10,6 8,4
12,9

8,1 7,8 8,2 5,8 7 224 5,5M a in z ................... 9,9 12,i 7,5 5,5 6,0 9 292 5,0
Mannheim............. 12,8 12,7 13,7 13,2 14,5 8,6 1288 5,4
Marienburg . . . . — — — — 3,211) 1236 3,2
Marienwerder . . . 19,7 6,3 13,i 9,5 5,7 5,9 1057 7,6
M einingen............ 4,3 8,4 8,i 8,7 4,9 4,4 1869 4,3
M e tz ...................... 9,9 11,4 8,5 8,1 8,3 5,9 23 546 5,6
Minden ................... 10,1 10,8 9,3 5,2 6,9 5,5 3 405 5,9
Mörchingen . . . . — 21,93) 5,0 8,1 6,0 6,0 4 460 5,8
Mülhausen i. E. . 10,6 13,1 11,6 10,2 8,9 5,2 4 914 4,5
Mülheim a. d. Ruhr — — — 11,54) 5,5 7,1 1 418 3,5
Müllheim i. Baden — — — 7,612) 1245 4,0
München . 25,0 22,4 21,3 19,7 19,6 10,8 10 729 8,8
Münsingen 

(Truppenübungs
platz) ................ 2,87) 6,5 1665 4,2

M ünster................ 8,3 13,1 11,0 11,7 8,2 5,4 4 467 5,t
Munster (Truppen

übungsplatz) . . — — — 7,76) 6,4 1497 5,3

Naumburg a. S . . . 5,0 3,4 19,3 6,9 4,2 6,2 1561 7,7
N eiße...................... 11,8 9,5 10,2 7,1 4,5 3,7 3 810 4,5
Neubreisach . . . . 14,7 12,8 15,7 12,o 15,2 7,6 1731 4,0
Neuburg a. D. 11,4 11,2 12,8 13,o 6,4 14,4 1575 11,4
Neuhammer 

(Truppenübungs
platz) ................ 1,2 1044

Neumünster . . . . 9,6 7,5 9,9 4,7 5,7 3,9 1315 4,6
Neu-Ruppin 12,9 10,7 6,1 5,6 8,3 6,8 1799 6,1
Neu-Ulm . 24,1 28,6 20,9 22,2 13,5 13,3 2105 10,0
Nürnberg 23,5 20,0 23,5 14,3 14,9 8,3 3 601 7,8

Offenburg _ __ _ 4,2 6,4 4,5 1273 0,79
Oldenburg 20,o 14,1 16,7 11,8 7,3 7,8 2 960 8,4
Öls . . 74,6 10,9 7,9 6,1 14,96) 7,1 1067 2,8
Oppeln . . . 12,6 10,6 7,3 8,4 5,2 3,8 1765 4,5
Osnabrück 11,0 11,3 15,1 14,7 9,0 6,8 1599 6,9
Osterode . . . — 7,2 8,2 8,8 5,1 4,5 2 076 6,7
Ostrowo . . 6,o 5,8 11,0 6,6 3,5 4,2 1440 4,9

1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden.

2) 2jähriger Durchschnitt 1884/86.
3) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
4) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
5) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
6) 2 jähriger Durchschnitt 1904/06.
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Paderborn ............. 13,2 11,1 15,2 13,1 10,6 5,1 2100 4,3P a ssa u ................... 14,4 16,2 20,8 5,5 10,9 7,1 1120 0,89
5,6 17,3 8,0 4,4 7,7 7,5 1084 12,0
8,1 13,1 9,8 10,7 9,5 5,2 1477 3,4
— — — — 8,38) 13,9 1861 14,5Posen ...................... 8,8 9,7 9,7 8,8 7,0 6,8 7 644 6,1

2,4
Posen (Truppen

übungsplatz) . . _ _ 3,86) 3,3 1633
11,8 9,7 10,2 8,0 9,4 11,4 8 688 11.2Prenzlau................ 6,0 10,0 8,2 6,5 4,8 4,0 1262 4,0

Quedlinburg. . . . — — — — — 5,!1*) 1368 5,1

7,4 8,8 7,6 7,6 5,7 5,3 4 507 7,8
6,7
6,5

Rastenburg . . . . 6,1 — — 4,54) 6,8 4,4 1 789
— 6,0 3,8 5,5 7,3 3,5 1225

Regensburg . . . . 12,2 8,3 11,2 13,4 7,9 7,4 2 239 9,4Rendsburg............. 7,3 7,5 5,2 5,5 9,5 5,5 2 047 4,416,05) 8,5 14,3 11,6 6,3 7,7 2 088 7,2R o sto c k ................ 10,9 9,5 7,1 7,3 9,5 6,2 1362 11,0

Saarbrücken . . . . 9,2 8,9 5,5 7,1 7,0 7,6 3 504 4,0Saarburg................ 4,5 7,7 8,3 5,8 3,0 4,8 4188 4,3Saargemünd . . . . 11,6 3,5 5,5 3,7 8,2 6,2 1119 3,6S a a r lo u is ............. 4,3 6,3 7,4 5,9 5,3 4,0 2 498 1,6
S ch lesw ig ............. 11,5 7,4 6,8 7,0 7,4 4,0 1974 4,6
Schneidemühl. . . 73,7 130,0 7,2 4,7 5,9 11,7 1318 9,9
Schweidnitz . . . . 10,3 8,4 8,2 6,0 5,4 2,4 2 499 2,0
Schwerin................ 8,7 7,5 8,0 10,8 8,6 6,1 2197 5,o
Senne (Truppen

übungsplatz) . . 1,6») 0,89 1389
Sensburg ............. — — — — 6,39) 6,8 1294 7,o
Spandau ................ 7,5 5,2 6,6 7,3 7,7 7,0 6 324 7,9
Stargard i. Pomm. 6,0 8,0 10,5 7,2 6,8 5,2 1804 5,5

10,4 10,4 9,1 7,7 7,4 6,5 5 550 5,2S tra lsu n d ............. 10,8 12,5 8,9 11,3 7,4 4,5 1 284 2,3
Straßburg i. E . . . 8,8 10,9 8,9 7,8 7,4 7,0 16 456 6,0Stuttgart................ 14,0 13,1 11,8 8,5 7,6 12,6 4 990 13,4
T h o r n ................... 8,8 9,9 9,9 8,4 7,1 7,1 9 823 10,1

2,8Thorn (Schießplatz) — — — 4,59) 3,4 1756T ils it ...................... 8,1 5,5 18,4 10,1 7,3 12,4 1879 14,4
9,8 6,4 5,1 5,2 6,9 6,8 2 510 5,6

10,1 8,2 6,9 8,i 6,6 4,9 6 034 5,5
U l m ...................... 15,8 15,9 13,7 12,4 11,4 8,0 7 812 7,6
Wahn (Schießplatz) — — __ _ 5 ,36) 3,8 12 1 0 1,7
Weingarten . . . . 31,5 33,6 18,7 22,4 11,6 14,4 1874 20,8

3,5Weißenburg . . . . 7,9 5,0 5,5 3,1 4,1 2,6 1995
8,1 9,9 7,2 5,4 7,1 5,0 4 491 3.1 

6,6
7.5
4.1
6.5

W iesbaden............. 14,6 10,8 9,8 5,6 5,5 5,4 1 8 2 5Wittenberg . . . . 11,9 11,3 7,3 4,9 6,7 5,6 2121
5,8 9,1 15,0 6,3 4,3 6,1 1951W ürzburg............. 14,6 15,0 11,2 8,9 10,0 9,1 3 243
— — 8,8 4,5 11,5 1400 20,7

Z ab em ................... 7,2 5,i 11,6 5,8 6,0 3,7 1366 4,4

6,7
Zeithain (Truppen

übungsplatz) . .
39,5

_ 3 ,36) 5,8 1347
Z i t t a u ................... 25,2 21,2 11,9 9,0 9,9 1805 8,3
Zweibrücken . . . 4,05) 15,4 10,3 6,5 9,6 6,4 1246 3,2

7,8 9,8 10,4 10,7 6,5 5,6 1880 5,3

7) 2 jähriger Durchschnitt 1903/04 und 1906/06.
8) 3 jähriger Durchschnitt 1903/06.
9) Betrifft nur das Berichtsjahr 1906/06.
1°) 4 jähriger Durchschnitt 1907/11.
n ) Betrifft nur das Berichtsjahr 1910/11.
12) 2 jähriger Durchschnitt 1909/11.



4 6 C. I. Grnppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen.

Ein Kranker, bei dem zur Herzinnenhaut-, H erzbeutel
und doppelseitigen Brustfellentzündung noch Lungenentzün
dung hinzugetreten war, starb; ebenso endete eine gleiche 
Erkrankung, bei der nur die Brustfellentzündung fehlte  
( D r e s d e n  [2]).

Günstiger verlief die Krankheit bei einem  Manne in  
M a g d e b u r g , der neben verschiedenen KrankheitsVorgängen  
am Herzen Entzündung mehrerer Lungenlappen und Nieren
reizung aufwies.

Ein U lan aus M i l i t s c h ,  bei dem sich an den Gelenk
rheum atism us doppelseitige Lungenentzündung und links
seitige eitrige B rustfellentzündung angeschlossen hatte, wurde 
durch Rippenausschneidung geheilt. Dienstunbrauchbar. 
Siehe Operationsliste unter B. 1, H ir s c h b e r g .

B r o n c h ia lk a t a r r h  trat bei 2 Kranken hinzu ( P o t s 
d a m , H a n n o v e r ) .

Über V e r s t o p f u n g  e in e r  L u n g e n s c h la g a d e r  m it 
günstigem  Ausgang berichtet S t.-A . W a g n e r -B e r l in .  Eine 
zw eite ähnliche Erkrankung verlief tödlich: Ein Musketier 
vom Infanterie-Regim ent von Voigts-Rhetz (3. Hannoverschen) 
Nr. 79 m achte anschließend an einen Fall auf das rechte Knie 
einen G elenkrheum atism us durch, der durch Miterkrankung 
des Herzbeutels, Brustfells und der Nieren sehr erschwert wurde. 
A ls er anfing, sich zu erholen und sich am 10. Februar 1911 
im Bette hochsetzte, trat plötzlich unter Erscheinungen, die 
auf Verstopfung eines größeren Blutgefäßes schließen ließen, 
der Tod ein. (S t.-A . W e itz e n m i l le r - H i ld e s h e im .)

Als weitere Mit- und Nachkrankheiten sind in den Be
richten folgende genannt: Nierenentzündung bz. Reizung  
8 mal ( B e r l in  I, M ü n s te r ,  L u d w ig s b u r g ,  S t u t t g a r t  [3], 
H ild e s h e im ,  H a m e ln ) ,  Lungenspitzenkatarrh lm a l (H a lle  
a.S .), chronischer Magenkatarrh lm a l ( H ild e s  h e im ), katarrha
lische G elbsucht 1 m al ( P o t s d a m ) ,  Leberverhärtung 1 mal 
( B e r l in  I)  [Näheres siehe Gruppe V, 9. Unterart], F lü ssig
keitsansam m lung im Bauch 1 m al ( P o t s d a m ) ,  N esselsucht
2 mal ( D r e s d e n ,  S t u t t g a r t ) ,  H autausschlag (E r y t h e m a  
e x s u d a t i v u m  m u l t i f o r m e ,  P e t e c h ie n )  2 m al ( S t u t t 
g a r t ) ,  Blutfleckenkrankheit (P u r p u r a )  4 m al ( P o t s d a m ,  
M a g d e b u r g , M ü n s te r ,  H a m e ln ) ,  allgem eine Körper
schwäche lm a l  ( L e ip z ig ) ,  Blutarm ut lm a l  (M ü n s te r ) ,  
Entzündung der rechten Ohrspeicheldrüse 1 mal (S p a n d a u ) .

G eistige Störungen wurden bei 6 Kranken beobachtet.
2 mal handelte es sich um plötzlich einsetzendes Jugend
irresein ( B e r l in  I ) ,  1 mal hatte der gleiche Zustand schon 
vor Ausbruch des Gelenkrheum atism us bestanden, war aber 
durch diesen sicher verschlim m ert worden ( W o r m s ) ,  lm a l  
bestand vorübergehend hochgradige Verwirrtheit m it Er
regungszuständen (M a g d e b u r g ) ,  1 mal fand sich das Bild  
einer plötzlich aufgetretenen Verwirrtheit m it S innes
täuschungen, Verfolgungs- und V ergiftungsideen ( S t u t t g a r t ) ,
1 m al ist die Art der geistigen Störung nicht näher bezeichnet 
( C e l le ) .

Da m an eine B lutinfektion m it Kettenkokken annehm en  
mußte, bot eine Erkrankung in S c h w e id n i t z  Interesse.

O .-S t .-A . K n a a c k -H a g e n a u  beobachtete bei 3 von  
30 Kranken am Hinterhauptbein eine knöcherne, schmerzende, 
fünf- bis zehnpfennigstückgroße nicht verschiebliche W uche
rung von der Form eines flachen, stum pfen K egels. Sie trat 
jedesm al erst in  späterem Verlaufe der Erkrankung auf und 
lag an der Stelle, m it der der Kopf am stärksten aufruht. 
D ie Rückbildung erfolgte erst nach mehreren Wochen.

Bei einem  Kanonier vom G arde-Fußartillerie-Regim ent 
kam es zur Vereiterung des rechten Kniegelenks, Abszeß
bildung an der Hinterbacke und M ittelohreiterung links und 
wurden chirurgische Eingriffe nötig. (S t .-A . K a r r e n s t e in -  
S p a n d a u .)

Wie in früheren Jahren wurde bei der B e h a n d lu n g  
vorzugsweise Salizylsäure, salizylsaures Natrium und Aspirin  
verwandt.

Während den Salizylpräparaten vielfach der Vorzug ge
geben wird, wird auch einm al der W ert des Aspirins betont 
( K a r ls r u h e ) .  Einigem al wurden, wo die genannten M ittel 
versagten, von Antipyrin und Pyram idon gute Erfolge ge
sehen. In H a n n o v e r  wurde auch Jodkali m it Nützen ver
wandt.

S t.-A . W a g n e r -B e r l in  rühmt das Diplosal. Er gab es 
einem  Kranken, bei dem alle anderen M ittel nicht halfen, 
und beobachtete ein überraschend schnelles Abklingen der 
Erscheinungen. Auch bei ändern Kranken erwies es sich 
als nutzbringend und vor allen Dingen stets als gut ver
träglich. Die verabreichte Tagesm enge betrug 3 bis 4 g.

O .-S t.-A . W a d s a c k -P o t s d a m  verwendete bei einem  
Kranken, bei dem jede andere Behandlung fehlschlug, er
folgreich Pulver aus Antipyrin, Salipyrin, Phenacetin; Natr. 
benzoicum  und Chinin ^  0,25 g.

Zur lokalen Behandlung der Gelenke fanden Verwendung  
in erster Linie Ichthyol und einfache W attepackung, ferner 
Salizyl-T erpentinsalbe ( W e in g a r t e n ,  S t u t t g a r t ) ,  Salizyl- 
spiritusöl ( P o s e n ) ,  Antirheum ol und Ungt. Crede ( S t u t t 
g a r t) .  Vielfach wurden auch warme Bäder, Salz- ( S t u t t 
g a r t ) ,  Sand- und Lichtbäder sowie Dam pfstrahl (H a n n o v e r )  
verordnet.

O.-St.-A. M e n z e r - H a l le  a. S. behandelte leichtere Er
krankungen nur m it warmen Packungen und Bädern, 
schwerere m it Streptokokkenserum. Von 19 Kranken, von  
denen bei zweien ein Rückfall eintrat, wurde nur einer 
dienstunbrauchbar, alle anderen blieben dienstfähig. Bei 
einem  Kranken m it Lungenspitzenkatarrh schien die Ver
wendung von Tuberkulin auch die Gelenkerkrankung günstig  
beeinflußt zu haben.

In M a g d e b u r g  wurden 10 Kranke m it Salizyl- und 
ähnlichen Präparaten, 10 nur m it Serum behandelt. D ie 
letztere Behandlung schien gegenüber der anderen einige 
Vorteile zu haben, wenn auch der Berichterstatter (St.-A . 
M ü lle r )  ein endgültiges Urteil noch nicht abgeben möchte.

St.-A. W a l l i s - H a lb e r s t a d t  hält die Serum behandlung  
nicht für nützlicher als die m it Salizylsänrepräparaten.

Pinselungen der Mandeln m it Jodtinktur beeinflußten 
den Krankheits verlauf nicht ( P o t s d a m ) .  In L e ip z ig  wurden 
17 von 44 Kranken die Mandeln entfernt. 3 Kranke, denen  
sie nicht entfernt waren, erkrankten rückfällig an Gelenk
rheum atism us.

Kreislaufstörungen wurden m eist m it D igitalis, dann  
auch m it Digalen (H a n n o v e r )  und Strophantus (W e in 
g a r t e n )  bekämpft.

Bei schweren akuten und subakuten Erkrankungen, die 
nicht ältere Mannschaften oder Kapitulanten betreffen, em pfiehlt
O.-St.-A. G r ü d e r -B e r lin  II von der Verordnung von B ade
kuren abzusehen, da durch diese doch nur selten  die D ienst
fähigkeit erhalten, anderseits aber das Entlassungsverfahren  
aufgehalten wird.

Chronischer Gelenkrheumatismus. (Nr. 28 des 
Rapportmusters.)

Tabelle 73.
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... Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten. (Siehe II. Teil, 
unfte Abteilung.)

Tabelle 74. Z ugang nach M onaten.
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Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 102, im 
2- Dienstjahr 29 und in höheren Dienstjahren 33 Mann =
0,46 — Ö,i4 — 0,27 aV der betreffenden Iststärke.

14 Erkrankungen w urden näher gesch ildert. 5 m al 
batte früher akuter G elen k rh eu m atism u s bestan den . A ls 

p t s t e h u n g s u r s a c h e  w urde von  5 K ranken E rkältung im  
enst, davon  2 m al beim  B aden ( T ü b i n g e n )  angegeben.

Als M ite r k r a n k u n g  w urde 5 m al H erzinnenhaut- 
ßntzündung beobachtet.

G icht. (Nr. 29 des Rapportmusters.) 
Tabelle 75.
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Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 2 Invaliden. (Siehe II. T eil, fünfte Ab
teilung.)

Tabelle 76. Z ugang nach M onaten.o o
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Über Erkrankungen an Gicht liegen keine Berichte vor.

Dritte Unterart: Blutarmut.
Tabelle 77. (Nr. 30 des Rapportmusters.)
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. Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 2 Unter- 
ziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Tabelle 78. Z ugang nach M onaten.
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Yon den 19 genaueren Mitteilungen über Blutarmut, 
die zumeist bei schlecht genährten Leuten des ersten 
Dienstjahres mit schwachem Herzen auftrat, verdienen die 
folgenden wegen ihrer veranlassenden Ursache Erwähnung:

Ein Ulan (Offiziersbursche) vom Ulanen-Regim ent Kaiser 
Alexander II. von Rußland (1. Brandenburgischen) Nr. 3 
wurde, nachdem er sich den rechten unteren Mahlzahn in 
der Stadt hatte ziehen lassen, am folgenden Tage fast völlig  
ausgeblutet in seinem  Quartier aufgefunden. D ie Zahnfort
satzhöhle wurde im Lazarett m it blutstillender W atte aus
gestopft. Verabreichung von Ergotin, warme Einpackungen, 
Eisen führten zur völligen W iederherstellung. Der Mann 
hatte sonst bei kleinen Verletzungen nie stärkere Blutung  
bemerkt, entstam m te auch keiner Bluterfam ilie (O .-S t.-A . 
G r ü n b a u m  - F ü r s t e n w  a id e ) .

Vierte Unterart: Purpura und Skorbut.
(Nr. 31 und 32 des Rapportmusters.)

Tabelle 79.
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Von den 11 Erkrankungen an Purpura (B e r l in  II, 
P o ts d a m  [3], K ö s l in ,  S a a r lo u is ,  H a m e ln ,  C a s s e l  
U lm , B i t s c h  [2]), über die Berichte vorliegen, wurden 2 
auf Erkältung zurückgeführt, für die übrigen 9 eine Ursache 
nicht angegeben. Die Blutaustritte fanden sich vornehm lich  
an den Gliedmaßen, aber auch am Glied ( B e r l in  II), Gesicht 
und Rumpf (B itsc h ) , an der Augenbindehaut (C a sse l) .  
Gelenkschmerzen und Schwellungen der Gelenke bestanden  
bei allen Kranken. Von weiteren K rankheitszeichen werden 
genannt: starker Harndrang, Dunkelsehen, Eiweiß, B lut und 
Zylinder im Urin (B e r lin  II), Zahnfleischblutungen, Blutungen  
in den Brustfellraum und aus dem Darm (K ö s lin ) ,  Magen
beschwerden (H a m e ln , C a s s e l ,  B i t s c h  [2]), häufiges N asen
bluten (C a sse l) .

Größeres Interesse verdient die folgende Erkrankung: 
Ein Sergeant der Halbinvaliden-Abteilung VIII. Armeekorps 
hatte 1908 an Gelenkrheum atism us gelitten. Im Dezember
1910 erneute Erkrankung daran. Nach 3 W ochen kleine 
Blutergüsse in  der Haut des ganzen Körpers, wachsartige 
Färbung des Gesichts. W eiterhin zeigten sich: Herunter
hängen des rechten Augenlides (Ptosis), heftiges Nasenbluten, 
Eiweis 10 7̂ ,  Anzeichen von Gehirnblutleere, Bewußtseins
störungen, Ohreneiterung. 41 Tage nach Auftreten des Ge
lenkrheumatism us starb der Kranke. (St.-A . H u f n a g e l -
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S a a r lo u is .)  —  7 der Erkrankten wurden wieder d ienst
fähig, bei einem  erfolgte Entlassung als dienstunbrauch
bar m it Versorgung wegen chronischer Nierenentzündung,
die sich im Verlauf der Krankheit entw ickelt hatte
( B e r l in  II).

Die B e h a n d lu n g  war die bei Gelenkrheum atism us
übliche, doch wurde auch Ergotin, Tannin, Arsen (B e r lin  II) 
und Eisen (C a s se l)  m it gutem  Erfolg verwendet.

Über S k o r b u t  liegen 2 Berichte vor ( N e u b r e is a c h ,  
M e tz  I). D ie Ursache war bei dem  einen Kranken un
zweckmäßige Ernährung; er blieb d ienstfähig (M etz  I). Der 
andere Kranke starb. D ie Leichenöffnung ergab zahlreiche 
Blutungen ins Zahnfleischgewebe, unter die Körperhaut am  
Rumpf und Gliedmaßen, mikroskopisch nachweisbare punkt
un d strichförm ige Blutungen in die Gehirn teile, Herzmuskel 
und H erzinnenhaut. (S t.-A . K r ü g e r - N e u b r e is a c h .)

Fünfte Unterart: Zuckerruhr.
(Nr. 33 des Rapportmusters.)

Tabelle 80.
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3 27 0,05 — 9 1) 18 27 3 40,7

Näher berichtet wurde über 12 Erkrankungen. A ls Ent
stehungsursache wurde 1 m al (B e r lin  I) ein Schlag m it dem  
Gewehrkolben gegen den Hinterkopf, 1 m al (B r a n d e n b u r g
a. H.) Genuß von kaltem  Bier, 1 m al ( S t u t t g a r t )  Fall auf 
den Kopf in  der Jugend und später reichlicher Genuß von  
Süßigkeiten angegeben.

A u ß e r d e m  sind noch 2 Erkrankungen an Zuckerharn
ruhr in  G r u p p e  II, 2. U n t e r a r t  (als Ursache eines Schlag
anfalls, H a n n o v e r )  und 8. U n t e r a r t  (P o se n )  erwähnt.

A ls M i tk r a n k h e i t e n  wurden beobachtet: Entzündung  
des Sehnerven, der Netz- und B indehaut (B r a n d e n b u r g  a .H .), 
w assersüchtige Schwellung der Beine und freier Erguß in 
die Bauchhöhle (M ü n ster ), Furunkelbildung ( D a r m s ta d t ,  
D r e s d e n ) .

O .-S t.-A . H a m m e r s c h m id t  - D a n z ig  sah bei einem  
Fahnenjunker vom 1. Nassauischen Pionier-Bataillon Nr. 21 
gleichzeitig  eine Pyäm ie. Der K ranke. hatte, um auf Kriegs
schule zu komm en, ein Geschwür hinter dem rechten Ohr 
verschwiegen. Bei der Lazarettaufnahm e Gegend hinter dem  
rechten Ohr gerötet, geschwollen, bretthart, schm erzhaft. Au 
der Haargrenze kleiner Furunkel. Im  Urin 3,6 %  Zucker, 
H öchstm enge während der Beobachtung 22,5 % . Tod an 
Lungenödem. Leichenöffnung: V iele kleine Eiterherde in
M uskeln und Zwischenbindegewebe der rechten H alsseite , 
Eiterung zwischen Schleim haut und Knorpel des Kehlkopfes, 
eitrige Lungen- und Luftröhrenentzündung, Milz erweicht. 
In ihr Tind im Herzfleisch mikroskopische Blutungen. Im 
Eiter Traubenkokken (Staphylococcus pyogenes aureus).

Tödlich verliefen außerdem im Zustand tiefster Bewußt
losigkeit (Coma diabeticum) 3 Erkrankungen. D ie Leichen
öffnung ergab bei einem  Kanonier Schrumpfung der Bauch
speicheldrüse und eine große weiche Leber m it aufgehobener 
Läppchenzeichnung (B r a n d e n b u r g  a. H.).

Sechste Unterart: Vergiftungen.
(Nr. 34 bis 37 des Rapportmusters.)

Tabelle 81.
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a) A lk oh o lverg iftu n gen . (Nr. 34.) 
Tabelle 82.
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Zahl der A lk o h o lv erg iftu n g en  nach Arm eekorps. 
Tabelle 83.

A r m e e k o r p s
Zugang 

in absoluten 
Zahlen

A r m e e k o r p s
Zugang 

in absoluten 
Zahlen

G............................ 1 X ..................... 1
I ........................................................ 4 X I..................... —

II............................ 6 XII. (I.E. S.) . 4
III............................ 2 XIII. (K. W.) . 5
IV............................ — XIV..................... 2
V............................ 4 XV..................... —

VI............................ 2 xvr.................. 1
VII............................ 5 1

VIII............................ 3 XVIII..................... 1
IX ............................ 2 XIX. (2. K. S.) . 2

Die wenigen näher beschriebenen Erkrankungen bieten 
nichts Erwähnenswertes.

b) V ergiftungen durch Gase. (Nr. 35.) 
Tabelle 84.
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Von 4 m itgeteilten  Gasvergiftungen waren 2 durch 
K o h le n d u n s t  bei Offiziersburschen (G o ld a p , B r ie g )  
hervorgerufen. 1 mal wurde angenom m en, daß starker Sturm  
die unverbrannten Gase durch die offengelassene Ofentür 
ins Zimmer gedrängt hatte, das andere Mal war die Regulier
vorrichtung am Ofen geschlossen.

Die beiden ändern durch L e u c h tg a s  verursachten Ver
giftungen betrafen einen Offiziersburschen (M e tz  I) und 
einen Soldaten vom 6. Infanterie-Regim ent Nr. 105 (S tr a ß -

i) Außerdem starben 3 Mann außerhalb militärärztlicher Be
handlung. l ) Durch Verunglückung gestorben.
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Urg i. E. I). Bei der Behandlung dieser beiden Kranken 
erwiesen sich Aderlässe und Zufuhr von Kochsalzlösung als 
8ehr nützlich. A lle 4 Leute wurden dienstfähig.

c) V ergiftungen durch N ahrungsm ittel. (Nr. 36.) 
Tabelle 85.
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1 228 0,41 226 2 1 229 — 2,9

Über Vergiftungen durch Nahrungsmittel ist z. T. bereits 
unter Rapportnummer 26 „ Andere übertragbare Krankheiten“
berichtet.

H ier seien  noch ein ige E inzelerkrankungen aus G oldap, 
e iß e ,  H am eln, B itsch  erwähnt.

Als Krankheitsursache wurde in 4 Einzelfällen 3 mal 
er Genuß von verdorbener W urst und Schinken (G o ld a p , 
e iß e , H a m e ln ) , lm a l von verdächtigem Fleisch (B it s c h )

angesprochen.
Die Erscheinungen bestanden in Erbrechen, Frostgefübl, 

uskelschmerzen, Pupillenträgheit, Akkommodationsstörungen, 
ulsbeschleunigung, Durchfällen, Wadenkrämpfen (G o ld ap ), 
ahmung der Augenlider, Schlundmuskulatur, Blase, des 
astdarms, Herzschwäche, Lungenentzündung, Trockenheit

Halse, Schwellung beider Ohrspeicheldrüsen (N e iß e ) ,  
S h i  r ’ Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, Lähmung der 

e undmuskulatur, Schwäche der linksseitigen Gliedmaßen 
L  a m eln), Kopfschmerzen, Stuhlverstopfung, hohem Fieber, 
Harnverhaltung (B itsc h ) . Der Kranke in H a m e ln  starb, 

le ändern wurden dienstfähig.

d) V ergiftungen  durch andere Gifte. (Nr. 37.) 
Tabelle 86.
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B l e iv e r g i f t u n g  fand sich lm a l bei einem neuein
gestellten Kanonier, der seit 5 Jahren m it Bleifarben gearbeitet 
hatte- (P o tsd a m .)

Bemerkenswert erscheint eine V e r o n a lV e r g if tu n g :  Ein 
zuoi Bezirkskommando E r fu r t  eingezogener Landwehrmann 
Meldete sich wegen wunder Füße krank. Dabei fiel sein 
^ geord n eter Gang, lallende Sprache, Schwanken bei W en

i g e n ,  Steigerung der Sehnenreflexe, Trägheit der Pupillen  
‘ Im Lazarett verfiel der Mann in einen 72 Stunden  

adernden, nur zweim al ganz kurz unterbrochenen Schlaf, 
Währenddessen er Urin unter sich ließ und nur mühsam  
ernährt werden konnte. Beim  endlichen Erwachen gab er 
an’ ^aß er am Abend vor der Lazarettaufnahme wegen Kopf- 
c merzen einmal etw a 5 g und am folgenden Morgen noch 

/f.Wa  ̂ g Veronal eingenom men hatte. Er blieb dienstfähig. 
t-A . H ild e m a n n -E r fu r t .)

8*nit4t8-Bericht uber die 1910/11. I. TeiL

Siebente Unterart: Hitzschlag.
(Nr. 38 des Rapportmusters.)

Tabelle 87.
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2 196 0,35 173 6i) 9 188 10 11,7

Die Tabelle 88 gibt eine Übersicht über die Er- 
krankungs- und Sterblichkeitsziffern seit dem Jahre 1881/82. 

Tabelle 88.

Es kamen in militärärztliche Behandlung
Davon

sind
gestorben

Außerdem
starben

außerhalb
militär-

ärztlicher
Behandlung

1881/86 . . . 121,8 Mann =  0,32 fo0 K. 8,4 3,8
1886/91 • • 154,2 „ =  0,37 „ 5,6 2,4
1891/96 ■ • 170,4 „ =  0,36 8,6 1,4
1896/1901 . 99,8 „ =  0,19 „ 8,2 2,0
1901/06 . . . 93,2 „ =  0,18 „ 6,0 1,0
1906/11 . . 112,8 ,  =  0,21 „ 6,4 1,4
1909/10 . . . 86 „ =  0,16 „ 5

1910/11 . . . 196 Mann — 0,35 0°0 K. 6 6

Tabelle 89.
Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps

G.
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

absol.
Zahlen

Zu gan g  

A K .

11
2

23
9

11
6
6
7
7

13

0,27
0,06

0,85
0,38
0,45
0,23
0,22
0,24
0,25
0,50

Armeekorps

X. . . .
XI. . . .

XII. (l.K.S.)
XIII. (K. W.)
XIV.
XV.

XVI.
XVII.

XVIII.
XIX. (2.K.S.)

Zug ang

absol.
Zahlen A K .

10 0,43
20 0,89
10 0,16
11 0,18
16 0,46
7 0,22
3 0,11
1 0,03
8 0,2!l

15 0,67

Tabelle 90.
Z ugang nach Monaten.

abs. Zahlen 

0 K
6

0,oi

9

0,02

66

0,12

0603

rO
aOl
p ,<uca

32

0,06

83

0,15

In diesem Berichtsjahre kamen im Monat September 
die meisten Erkrankungen vor.

i) Außerdem starben 6 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung.

7
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Es entfielen auf den
September................................41,9 %,
J u l i .......................................... 33,3 %5
A u gu st.....................................16,2 %,
J u n i.......................................... 4,5 %,
M a i .......................................... 3,o %

der Hitzschlagerkrankungen.O O
Die starke Zunahme der Hitzschlagerkrankungen gegen- | 

über den Vorjahren dürfte der außergewöhnlichen Hitze 
im Sommer 1911 zur Last zu legen sein.

Ausführliche Berichte liegen nur über 15 Kranke vor 
(B r a n d e n b u r g  a. H. [3], H i ld e s h e im  [4], H a n n o v e r  [5], 
D r e s d e n  |3]). 3 Erkrankungen boten insofern ein Interesse 
als zwischen anstrengender Übung und Krankheitsausbruch  
mehrere Stunden (B r a n d e n b u r g  a. H., H a n n o v e r ) , einmal 
sogar eine Bettruhe von 3 l/n Stunden Dauer lagen (H a n n o v er ).

Bei einem  Kranken hatte Kammerarbeit bei großer Hitze 
die Ursache abgegeben (H a n n o v e r ).

Die Kranken wurden säm tlich dienstfähig.

Achte Unterart: Bösartige Geschwülste.
(Nr. 39 des Rapportmusters.)

Tabelle 91.
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5 22 0,04 2 17i) 6 25 2 72,3

Außerdem erkrankte noch 1 Invalide. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Über bösartige Geschwülste ist 39mal ausführlich be
richtet: z. T. sind die Erkrankungen zahlenmäßig unterÖ Ö
ändern Rapportnummern verrechnet.

Über G e h ir n g e s c h w ü ls t e  siehe Gruppe II, 2. Unterart, 
Krankheiten des Gehirns.

Von den 39 bösartigen Geschwülsten wurden bezeichnet:
1 als vielfach auftretende Nerven-Bindegewebsgeschwulst 
(N eurofibrom ), 1 als Hypernephrom der rechten Niere 
(B erlin  I), 20 als Fleischgeschwülste (Sarkom e), 17 als 
Krebsgeschwülste (Karzinome).

Je 1 Sarkom und Karzinom des Gehirns is t  a u ß e r d e m  
unter Gruppe II, 2. Unterart, Krankheiten des Gehirns be
schrieben.

A ls E n t s t e h u n g s u r s a c h e n  wurden angegeben:
Für Sarkom des linken Oberschenkels Bajonettstoß „vor 

längerer Z eit“ ( A l te n b u r g ) ,  für Sarkom der linken H als
seite und Schulter Druck durch den Tornisterriem en (K a r ls 
ru h e), für 2 Sarkome des linken Oberschenkels Fall auf das 
Knie etwa 9 bz. 7 W ochen vor der K iankm eldung (B e r lin  II, 
D r e s d e n ) ,  fiir Sarkom im kleinen Becken Stoß m it Fußball 
etw a 5 Wochen vor der Krankme dung (F r a n k fu r t  a. O.), 
fiir Neurofibrom Fall auf die linke Schulter etwa 5 Wochen 
vor der Krankm eldung (C h a r lo t t e n b u r g ) ;  1 H alsdrüsen
krebs entstand etwa 5 Monate, nachdem  ein Hoden wegen  
Krebs entfernt worden war ( B e r l in  II). Sitz bz. A usgangs

1) Außerdem starben 2 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung.

punkt der S a r k o m e  war 1 mal die linke H alsseite und Schulter 
(K a r ls r u h e ) , lm a l die Rachenorgane (G ieß en ), lm a l der 
rechte Oberkiefer (G r au  d e n z), 1 mal das Brustbein (H a n n o v e r ),  
lm a l die Lendenwirbelsäule und das Kreuzbein ( D ü s s e l 
d o rf), 4m al der Oberschenkel (A lte n b u r g , B e r l in  II, 
D r e s d e n  [2]), lm a l der Fuß (G ö tt in g e n ) ,  lm a l der Dünn
darm (M ü n ster ), 2m al die Halsdrüsen ( B e r lin  I, C h a r
lo t t e n b u r g ) ,  lm a l das M ittelfell (A a c h e n ) , lm a l das 
Schambein ( F r a n k f u r t  a. O.), lm a l das untere Hals- und  
obere Brustmark (G r a u d e n z ) ,  lm a l wahrscheinlich die 
Thym usdrüse (N eiß e). In S t e t t in  fand sich bei einem  
Kranken ein haselnußgroßes, schwarzes Sarkom (Melano- 
sarkom) über dem unteren Ende des Brustbeins, bei einem  
anderen mehrere kleinere am Bauch. A llgem eine Sarkomatose 
trat bei einem Kranken in H a l le  a. S. auf, dem im August 1910  
wegen Sarkoms der rechte Unterschenkel am putiert worden war.

Operationen wurden bei 14 Sarkomkranken vorgenommen  
( K a r ls r u h e , H a n n o v e r ,  D ü s s e ld o r f ,  D r e s d e n  [2], 
M ü n s te r ,  G r a u d e n z  [2], B e r l in  [2], A a c h e n , F r a n k 
f u r t  a. O., S t e t t in  [2]). Bei den Operationen in S t e t t i n  
handelte es sich um einfache Abtragungen der Melanosarkome, 
bei der Operation in D ü s s e ld o r f  um einen Probebauchschnitt; 
von einer Entfernung der Geschwulst mußte Abstand ge
nomm en werden. Über die übrigen 11 Operationen siehe 
Operationsliste unter D.

Ein Füsilier von der Unteroffizierschule M a r ie n w e r d e r  
litt seit 6 Monaten an Atm ungsbeschwerden. Mehrmals 
wurden feste G eschw ulstteile aus der rechten Nasenhöhle 
entfernt. W eiteres W achstum der Geschw ulst erforderte Ent
fernung des rechten Oberkiefers. Sie fü llte seine Höhle aus 
und reichte bis zum Keilbein. Unm ittelbar nach der Operation 
starb der Kranke. Die Leichenöffnung ergab ein sehr bös
artiges Fibrosarkom, das von der rechten m ittleren Schädel
grube ausgegangen war. (St.-A. P a e tz o ld -G r a u d e n z .)

Mit Bestrahlungen wurden behandelt je 1 Kranker in  
G ie ß e n  und K a r ls r u h e ,  letzterer auch mit Salvarsan. Ein 
Vorteil wurde von diesen Behandlungsm ethoden nicht ge
sehen.

D ienstfähig wurde 1 Kranker in S t e t t in .  Gestorben  
sind 15 Kranke, als dienstunbrauchbar wurden 1 geheilt,
3 andere ungeheilt entlassen.

Dem feineren Bau nach waren von 9 Sarkomen, 2 Melano
sarkome ( S t e t t in ) ,  3 B indegewebsfleischgeschwülste (F ib ro-  
s a r k o m e  (H a n n o v e r ,  K a r ls r u h e ,  G r a u d e n z ) , 1 groß
zelliges, um die Gefäße herum entwickeltes Sarkom (A lte n 
b u r g ), 1 zellreiche, vielgestaltige Knorpelfleischgeschwulst 
(Chondrosarkom) (D r e s d e n ) , 1 v ielgestaltiges Spindelzellen
sarkom ( D r e s d e n ) ,  1 Rundzellensarkom (N e iß e )  und
1 Lymphosarkom (C h a r lo tte n b u r g ) .

Die letztgenannte Erkrankung betraf einen Füsilier 
(Rekruten) vom Königin Elisabeth Garde-Grenadier-Regiment 
Nr. 3, der, bereits m it „dickem H als“ eingestellt, in den 
nächsten W ochen an zunehm ender H alsschw ellung erkrankte. 
Zu beiden Seiten des H alses fanden sich große Drüsenpakete, 
ferner m ächtige Drüsengeschwülste im Brustkorb (durch das 
Röntgenverfahren festgestellt). Die Drüsen wuchsen schnell 
und führten zu Gedunsenheit des Gesichtes und zu teigiger 
Schwellung der Brusthaut. D ie weißen Blutkörperchen waren 
leicht vermehrt, unter ihnen fanden sich nur 7°/o Lymph- 
körperchen, aber 6 %  eosinophile Zellen. Milz und Leber 
waren nicht vergrößert. Der rapide und bösartige Verlauf 
und die Blutzusam m ensetzung bei fehlender M ilzschwellung  
rechtfertigen die D iagnose: „Kundratsches Lym phosarkom “. 
Er wurde nach 15 wöchiger Lazarettbehandlung als d ien st
unbrauchbar m it Versorgung einem  Krankenhaus überwiesen.
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als ftienstbeschädigung w u r d e  Verschlimmerung durch Kragen- 
druck angenommen. (St.-A. W a g n er-C h a rlo tten b u rg .)

In N e iß e  entwickelte sich bei einem wegen taubenei
großer D rüsenschwellung am Halse in Lazarettbehandlung 
befindlichen Kranken eine rechtsseitige wässerige Brustfell
entzündung. Trotz wiederholter Einstiche trat unter Kräfte
verfall und nach Herzschwäche der Tod ein. D ie Leichen
öffnung ergab neben Schwartenbildungen am Brustfell das 
Vorhandensein von G eschwulstm assen am Herzbeutel, die 
mit dem Brustbein verwachsen waren und die Luftröhre in  
ihrem unteren Teile säbelscheidenartig zusam m engedrückt 
hatten; außerdem M etastasen in den Nieren. M ik r o s k o p is c h  
stellte die Geschw ulst ein Rundzellensarkom dar, das wahr
scheinlich von der Thym usdrüse seinen Ausgang genommen 
hatte. (St.-A. J a e r is c h .)

Die 17 Erkrankungen an K r e b s  betrafen je lm a l die 
Na8e ( K ö n ig s b e r g  i. Pr.), den Oberschenkel (B e r lin  II), 
den Unterschenkel (P o se n ), das M ittelfell (A lte n b u r g ),  
den Mundboden (B e r lin  I), die Vorsteherdrüse (L e ip z ig ) ,  
3 mal den Magen (B la n k e n b u r g , T o r g a u , A lto n a ) , 2 mal 
den Mastdarm (S tr a ß b ü r g  i E., T h o rn ), 2 mal den Dick
darm (P o s e n , F r a n k f u r t  a. M.), 2m al die Halsdrüsen  
(B e r lin  II, T h o rn ), 2 m al fand sich allgem eine Karzino- 
matose des Bauchfells, deren Ausgangspunkt nicht mit Sicher
heit festgestellt werden konnte (L e ip z ig  |2]).

Unter den Erkrankten befanden sich 4 Sergeanten,
2 Feldwebel, 1 Fußgendarmerie-W achtmeister, 1 Deckoffizier,
2 Militärgerichtsboten und 1 Invalide.

Als E n t s t e h u n g s u r s a c h e  kamen für die Erkrankung 
an Magenkrebs (B la n k e n b u r g )  Magengeschwüre in trage .

1 Invalide (P o se n )  m it Zylinderzellenkrebs am Unter
schenkel starb, bevor die geplante Absetzung des Beines 
erfolgen konnte. 1 Feldwebel in K ö n ig s b e r g  i. Pr. m it 
Hautkrebs der Nase, der früher bereits 2 mal operiert war, 
wurde wegen erneuten Rückfalles als dienstunbrauchbar ent
lassen. In der chirurgischen Universitätsklinik in J e n a  wurde 
später der erkrankte Teil der Nase entfernt und unter Zu
hilfenahme eines Stückes Rippenknorpels eine Nasenplastik  
mit so vorzüglichem  Ergebnis gem acht, daß der Mann wieder 
in der H albinvalidenabteilung angestellt werden konnte. Bei 
dem Kranken in A lt e n b u r g  lag der Verdacht auf Lungen
abszeß vor. Die Operation (Rippenaussägung in H a lle  a. S.) 
ergab zwei Eiterhöhlen in der Lunge. Erst durch die Leichen
öffnung wurde späterhin die Krebserkrankung im Mittelfe 
raum m it M etastasen im rechten unteren Lungenlappen, in 
der Leber und im  Herzen festgestellt.

Bezüglich der Operationen bei den 14 übrigen Kranken 
siehe Operationsliste unter D, desgleichen bezüglich der Ope
rationen wegen der bösartigen Knochengeschwulst (B e r lin  II) 
und des Hypernephroms (B e r lin  I). In L e ip z ig  wurde bei 
dem Kranken m it Vorsteherdrüsenkrebs auch ein Versuch mit 
der Antim eristem behandlung gem acht, aber ohne Erfolg.

Die in C h a r lo t te n b u r g  beobachtete Erkrankung an 
zahlreichen N e u r o f ib r o m e n  betraf einen Sergeanten vom  
Königin Elisabeth Garde-G renadier-Regim ent Nr. 3. Der 
Kranke klagte seit September 1910 über Schmerzen in der 
hnken Schulter, die ständig Zunahmen. Im Oktober wurden 
an beiden Ober- und Unterarmen, beiden Unterschenkeln, 
der rechten H üfte und Bauchseite und der linken Brustseite 
im Verlauf der N erven stäm m e erbsen- bis bohnengroße druck
empfindliche G eschwülste festgestellt. Arsenkur brachte 
einige von ihnen zur Verkleinerung, doch blieben die Schmerzen 
bestehen. Der Mann wurde dienstunbrauchbar m it Ver
sorgung. (St.-A. W a g n er .)

Die Erkrankung an H ypernephrom  betraf einen Major? 
der bereits im Zustande schwerster Kachexie zur Operation

kam. Tod am Tage nach der Operation. Die teilweise 
Leichenöffnung ergab, daß die Geschwulstmassen durch die 
Nierenvene hindurch gewachsen und eine Verstopfung der 
großen Hohlvene veranlaßt hatten. (St.-A. R u m p el-  
Berlin.) Vgl. Opcrationsliste unter D.

Neunte Unterart: Andere allgemeine Erkrankungen.
(Nr. 40 des Rapportmusters.)

Tabelle 92.
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Bei 5 der hier näher beschriebenen Erkrankungen 
( B e r lin  I, T i l s i t ,  D a r m s t a d t  [3]) handelte es sich um  
e in f a c h e  H a r n r u h r . Eine Entstehungsursache ließ sich 
niemals feststellen . Bei 3 Kranken (Rekruten) bestand das 
Leiden seit K indheit ( D a r m s t a d t  [3]). D iese 3 zeigten noch 
Krankheitszeichen nervöser Art, bestehend je 1 mal in halb
seitiger Herabsetzung der Schmerzempfindung m it Ausnahme 
des Gesichts, in Herabsetzung des Würg- und Bauchdecken
reflexes und in herabgesetzter Schmerz- und Berührungs
empfindung am ganzen Körper. Alle 3 wurden dienst- 
unbrauchbar ohne Versorgung. Auch bei dem Kranken in 
B e r l in  fand sich neben gesteigertem  Durstgefühl und ver
mehrtem Urindrang starke Herabsetzung des Hornhaut- und  
Würgereflexes und der Schmerzempfindung am ganzen Körper. 
Vorübergehend betrug die Menge des Urins bis 8 Liter; das 
Leiden konnte schnell behoben werden, der Mann blieb d ienst
fähig. Bei dem Kranken in T i l s i t  war die Temperatur 
dauernd leicht (zwischen 37,0° und 37,9 °) erhöht. Da eine 
Besserung nicht erzielt werden konnte, dienstunbrauchbar 
m it Versorgung.

Über einen weiteren Fall bei tuberkulöser Regenbogen
hautentzündung (M ainz) siehe Gruppe VIII, 5. Unterart.

O.-St.-A. V o lk m a n n - B r o m b e r g  sah bei einem  Musketier 
vom Infanterie Regim ent Graf Schwerin (3. Pomm ersehen) 
Nr. 14 wiederholtes Blutfarbstoffharnen. Der ersten Blut
beim engung zum Urin waren angeblich Schmerzen in der 
rechten Nierengegend vorausgegangen. Durch Bettruhe, 
Milchdiät und warme Bäder gelang es, die D ienstfähigkeit 
zu erhalten.

Über je 1 Erkrankung an W asserkrebs (N om a)  
wird aus Brom berg und R iesa  berichtet.

Bei dem Kranken in B r o m b e r g  lag der Beginn der 
Erkrankung etw a 4 Wochen vor der Einstellung. Bei 
schlechtem  Ernährungszustand bestanden am 15. Oktober 1910  
hohes Fieber, teigige, g lasig aussehende Schwellung der rechten 
W ange und H alsseite und aashafter Geruch aus dem Munde. 
Im rechten Oberkiefer saßen m it Ausnahm e zweier kariöser 
Zähne nur lose Wurzeln und Stum m el, von denen aus sich  
eine schwarzrote Rötung und Schwellung m it schmierigen  
blaugrünen Fetzen diphtherischen Charakters auf die Nachbar
schaft verbreitete. Unter den Fetzen lagen bis auf den 
Knochen gehende Geschwüre. Der zuerst örtliche Prozeß 
führte bald zu einer allgem einen Sepsis, die sich durch B lut
austritt unter der Haut des ganzen Körpers zu erkennen  
gab, so daß am 23. Oktober 1910 der Tod eintrat.

7*



5 2 C. II. Grnppe: Krankheiten dea Nervensystems.

D ie Leichenöffnung ergab zahlreiche B lutaustritte auf 
der weichen Hirnhaut, auf der Herzinnenhaut, im Herzbeutel 
und Herzmuskel, in den Lungen, auf dem Brustfell, der 
Magen- und D arm schleim haut und in den Nieren, sowie 
stark geschwollene Milz. In dem sowohl während des Lebens 
als auch der Leiche entnom m enen Material wurden nur 
Staphylococcus aureus und albus nachgewiesen (St.-A. G au p p ).

Die Erkrankung in R ie s a  betraf einen Kanonier vom
6 . Feldartillerie-R egim ent Nr. 68. Es bestand bei hohem

Fieber an der Schleim haut der linken “Wange ein zehnpfennig» 
stückgroßes, rundes, trockenes Geschwür m it festhaftendem  
brandigen Belag; W ange und Unterkieferdrüsen waren ge
schwollen. Da Behandlung m it W asserstoffsuperoxyd, Jod
tinktur und Alkohol erfolglos blieb, Ausschneidung in Narkose. 
Der Brand schritt, auch nach einer zweiten Operation, weiter 
und griff auf die äußere H aut über. Starke Gewebsblutungen, 
andauernd hohes Fieber und allgem eine Blutvergiftung führten  
zum Tode (O.-St.-A. P r e s t in g ) .

Tabelle 93.
ü. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems.

(Nr. 41a bis 52 des Rapportmusters.)

Zu gang A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
0

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren Zahl K. absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

293 4513 8,1 2007 41,3 341) 0,71 2562 53,3 4G03 95,8 203 160 420 33,4

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 6 Invaliden, 31 K adetten und 10 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang in dieser Gruppe weist eine geringe Ab
nahme im Vergleich zu dem Vorjahre auf.

Er betrug:
1896/1901 ........  2773,2 Mann =  5,3 ^  K.,
1901/06 .............................. 3368,8 „ =  6,3 „
1906/11 .............................. 4198,8 „ =  7,7 „

im Jahre 1909/10 . . . 4490 „ =  8,2 „
im Jahre 1910/11 . . . 4513 Mann =  8,1 K.

Tabelle 94. Z ugang nach Arm eekorps.

Zug ang Zugang
Armeekorps absol.

Zahlen -ö- K 00 JVt
Armeekorps absol.

Zahlen A K .

G....................... 378 9,2 X II. (l.K .S.) 223 10,3
I ..................... 247 7,3 X III. (K. W.) 182 8 ,0

II ....................... 186 6,9 XIV . . . . 279 8 ,0

III....................... 181 7,6 XV . . . 339 1 0 ,6

IV ....................... 188 7,7 x v r .  . . . 357 12,7
V ....................... 182 6,9 XV II. . . . 271 8,4

V I....................... 193 7,1 X V III. . . . 259 9,4
V II....................... 182 6,3 X IX . (2.K.S.) 177 7,9

VIII....................... 237 8.4
IX ....................... 154 6 ,0 I. K. B. . . 249 10,3
X ....................... 127 5,5 II. „ . . 223 9,9

X I ....................... 171 7,6 III. „ . . 158 7,8

Tabelle 95. Zugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 491 548 398 508 390 362 287 346 313 337 312 221

A K . 0,94 0,99 0,73 0,93 0,72 0,66 0,52 0,61 0,54 0,59 0,54 0,41

l) Außerdem starben noch 2 Mann außerhalb militärärztlicher Be
handlung.

Erste Unterart: Geistige Beschränktheit und 
Geisteskrankheiten.

Tabelle 96. (Nr. 41a und 41b des Rapportmusters.)
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71 804 1,5 34 l l) 803 838 37 4 7 ,5

Außerdem erkrankten noch 1 K adett und 1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

1. Geistige Beschränktheit. (Nr. 41a des Rapport
musters.)
Tabelle 97.
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19 423 0,76 28 — 408 436 6 36,7

Außerdem erkrankte noch 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Tabelle 98. ZuSang nach Arm eekorps.

1 Unteroffiziervorschüler.

Armeekorps

G.
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Z ug an g

absol.
Zahlen

26
19
19
16
22
19
15 
12 
25
16 
13 
23

K.

0,63
0,5G
0,70
0,67
0,90
0,72
0,55
0,41
0,89
0,62
0,56
1,0

Zu gang

*) Durch Selbstmord gestorben.

Armeekorps absol.
Zahlen A K .

XII. (l.K.S.) 20 0,92
XIII. (K. W.) 11 0,48
XIV. . . . 20 0,57
XV. . . . 47 1,5

XVI. . . . 33 1,2
XVII. . . . 23 0,71

XVIII. . . . 28 1,0
XIX. (2.K.S.) 16 0,71

I. K. B. . 7 0,29
II. » • 22 0,98

HI. „ . 10 0,49
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G eis tig e  B e sc h rä n k th e i t  u n d  G e is te sk ra n k h e i te n  in d e r  A rm ee, b e re c h n e t  auf 1 0 0 0  d e r  Is ts tä rk e .
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Geistige Beschränktheit und Geisteskrankheiten. 6 3

Z ugätig nach M onaten.
Tabelle 99.
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In 22 Berichten mit 169 angeführten Erkrankungen 
wird das Leiden bezeichnet als

geistige Beschränktheit.................................... 82 mal,
nn

angeborener S c h w a c h s in n ..................................... < * r> >
geistige  M in d e r w e r t ig k e it ..................................... 9 » »
konstitutionelle Verstimmung auf dem Boden

des S ch w a c h s in n s ..................................................1 » •

Über erb liche B elastu n g  finden sich folgende An
gaben:

Als belastende Momente sind erwähnt: 4 mal Trunksucht, 
( R a s ta t t ,  D a n z ig  [2] und D ie d e n h o fe n ) ,  je lm a l  Selbst
mord und Epilepsie des Vaters (R a s ta t t ) ,  Schwachsinn  
(R u d o ls ta d t )  und Krämpfe der Mutter (R a s ta tt) ,  Epilepsie 
der Mutter des Vaters (S t e t t in ) ,  Blutsverwandtschaft der 
Eltern (H a n n o v e r ).

3 mal waren die Geschwister geisteskrank (D ie d e n  - 
h o fe n  [2], D a n z ig )  oder litten  an Epilepsie ( S tu t tg a r t ) .

32 mal wird nur allgem ein von erblicher Belastung ge
sprochen, 3 mal wurde sie nicht gefunden.

2 Kranke waren unehelich geboren ( R a s ta t t  und 
R u d o ls ta d t ) .

A ls E n t a r t u n g s z e i c h e n ,  d ie 9 m al erw ähnt w erden, 
sind angeführt: u n sym m etrisch e G esichtsbildung, angewachsene
Ohrläppchen, große abstehende Ohren, steiler Gaumen, kiel
förmiger Gaumen, Turmschädel, niedrige fliehende Stirn, 
kleiner Kopfumfang, tiefe Haargrenze, zusam m engewachsene 
Augenbrauen, eingedrückte Nasenwurzel, vorspringende Kiefer
winkel und gefleckte Regenbogenhaut.

5 Kranke litten als Kind an Bettnässen, 2 an Krämpfen.
3 waren in den Entwicklungsjahren dem Trunk und der 
Onanie ergeben (G ö tt in g e n ) .

Von 8 Kranken wird berichtet, daß sie in der Schule 
schlecht gelernt haben, 1 mal wird planloses Umherirren in 
der Schulzeit erwähnt (M etz), 1 mal Schlafsprechen (Danzig),
2 mal Nachtwandeln (D a n z ig ,  G ö t t in g e n ) ,  lm a l  nächt
liches Aufschrecken (D a n z ig ) , 3 mal triebartiges Davonlaufen  
v or dem D ien ste in tr itt (A r o ls e n  und G ö t t in g e n  [2]),
4 hatten die H ilfsschule besucht (M a in z  [3], D a n z ig ) ,
1 Freiwilliger verschwieg bei der E instellung, daß er die 
Schule für geistig  Minderwertige besucht hatte (P o tsd a m ).
3 Kranke waren in Zwangserziehungsanstalten ( G ö t t in g e n ,  
U lm , M etz). 1 Kranker stahl in der Schulzeit seinen  
Eltern häufig Schnaps und betrank sich; als Lehrjunge fiel 
er 3 Stockwerke tief auf den Hinterkopf, so daß er bewußt
e s  war (G ö tt in g e n ) . 3 Kranke (G ö tt in g e n )  zeigten im  
schulpflichtigen Alter große Freude an Tierquälereien. Bei
2 Kranken wird Vagabondieren erwähnt ( R u d o ls ta d t ,  
Arolsen).

Hinsichtlich Vorstrafen wird berichtet, daß 1 Kranker 
(R udolstadt) 31 mal vorbestraft war (darunter 23 mal

wegen Betteins, außerdem wegen Diebstahis, Körperver
letzung und Notzucht); ferner waren vorbestraft 6 wegen 
Diebstahls (G öttingen [3], D anzig  [3]), je 1 wegen Ein
bruchs (Arolsen), wegen Diebstahls, Sachbeschädigung 
und Körperverletzung (R astatt) und wegen Bettelei, Zech
prellerei und Landstreicherei (Ulm).

Während der Dienstzeit fielen die Kranken auf durch 
mangelhafte Auffassung, Zerstreutheit, Gedächtnisschwäche, 
Versagen in der Instruktionsstunde, schlechte Führung und 
militärische Vergehen. 5 machten einen Selbstmordversuch.
5 mal wird über Entfernung von der Truppe berichtet 
(A rolsen , D an zig , Metz [2], R astatt), 1 Kranker de
sertierte an dem Morgen des Tages, an dem, wie er wußte, 
seine Entlassung stattfinden sollte (Metz). In Straßburg
i. E. haben 7 Kranke strafbare Handlungen begangen, in 
Metz kam 1 Kranker wegen Diebstahls, 1 anderer wegen 
Notzucht Versuchs mit dem Strafgesetz in Konflikt.

Neigung zu Übertreibung und Simulation wird 3 mal 
erwähnt (B erlin , M ainz, Metz).

Neben dem Schwachsinn bestand 1 mal Epilepsie mit 
Dämmerzuständen (Straßburg i. E ), lm al Hystero- 
Epilepsie (Straßburg i. E.), 16 mal Hysterie (14 in
Straßburg i. E. — 2 davon mit Dämmerzuständen — 
und 2 in Metz), je lm al epileptoide und hysterische Ver
anlagung mit Dämmerzuständen (Metz) und 1 mal Ge
dankenlautwerden (Straßburg i. E.).

4 Kranke waren unsichere Heerespflichtige (R u d o l
s t a d t ,  G ö t t in g e n ,  A r o ls e n  und M ain z).

Als Schulfall eines angeborenen Schwachsinns m it vor
zugsweise ethischem  Defekt verdient folgende Kranken
geschichte Erwähnung: Musketier T. vom  7. Thüringischen
Infanterie-Regim ent Nr. 96, unehelich geboren, Mutter geistig  
schwach, litt als Kind an Bettnässen und Krämpfen, lernte 
schlecht und neigte in der Schulzeit zu planlosem  Umher
irren. Bei Pflegeeltern schlechte Erziehung und Behandlung. 
Nach der Schulzeit 2 bis 3 Jahr Fabrik- und Landarbeiter, 
trieb sich dann bis zu seiner Einstellung als unsicherer 
Heerespflichtiger als Landstreicher herum. Während der 
W andejjahre 31 mal bestraft (s. o.). Bei der Truppe zeigte 
er sich völlig halt- und disziplinlos, anmaßend und ehrlos. 
Zahlreiche Entartungszeichen, Kopf umfang 51 cm, typisches 
Verbrechergesicht. Mäßiger Intelligenz-, hochgradiger mora
lischer Defekt. Es fehlt ihm  jede W illenskraft und Stetig
keit, jegliches Pflichtgefühl und die W iderstandskraft gegen  
seine Triebe. Er ist an reichlichen Schnapsgenuß und Tabak
kauen gewöhnt, wozu er Zigarrenstummel widerlichster Her
kunft nicht verschmäht. Entlassung als dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung. (St.-A. P ö h l ig - R u d o l s t a d t . )

1 Mann m it geistiger Minderwertigkeit, dessen Vater 
durch Selbstmord geendet, dessen Mutter an Krämpfen ge
litten  hat, der selbst wegen Notzuchtversuchs, Körperver
letzung, D iebstahls und Sachbeschädigung vorbestraft war, 
fiel bei der Kompagnie 2 Monate nach der Einstellung da
durch auf, daß er 2 Mäuse verzehrte, die eine lebendig, 
die andere, nachdem er ihr den Kopf abgebissen hatte  
(R a s ta tt) .

Bemerkenswert ist noch, daß 14 von den Kranken, 
über die berichtet ist, dienstfähig zur Truppe entlassen 

I wurden (Posen  [11], Straßburg i. E. [3]).
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2. Geisteskrankheiten . (Nr. 41b des Rapport
musters.)

Tabelle 100.
Zugang A b g a n g tn O
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52 381 0,69 6 l 1) 395 402 31 58,6

Außerdem erkrankte noch 1 K adett. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Die Zunahme der Geisteskrankheiten ist im Sanitäts
bericht für 1903/04 an gleicher Stelle ausführlicher erläutert.

Z ugang nach A rm eekorps. 
Tabelle 101.

A r m e e k o r p s

Zugang

A r m e e k o r p s

Zugang

absol.
Zahlen

0

K.
absol.

Zahlen

0

K.

G........................ 28 0,68 XII. (1. K. S.) 7 0,32
I ....................... 29 0,86 XIII. (K. W.). 13 0,57

II....................... 10 0,37 XIV. . . . 21 0,60
III........................ 20 0,83 XV. . . . 15 0,47
IV....................... 16 0,65 XVI. . . . 22 0,78
V........................ 19 0,72 XVII. . . . 39 1,2

VI....................... 32 1,2 XVIII. . . . 23 0,83
VII....................... 19 0,65 XIX. (2. K. S.) 10 0,45

VIII........................ 21 0,75
IX ........................ 12 0,46 I. K. B. . . . 14 0,58
X ........................ 6 0,96 II. » 31 l , 4

X I........................ 19 0,84 III. „ . . . 18 0,89

Zugang nach M onaten.
Tabelle 102.
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abs. Zahlen 42 49 27 46 36 39 27 31 35 28 15 6
o TT 0,08 0,09 0,05 0,08 0,07 0,07 0,05 0,05 0,06 0,05 0,03 0,oi

In 36 Berichten sind 224 Erkrankungen unter folgen
den Bezeichnungen aufgeführt:

125mal Jugendirresein (darunter 26mal die hebephre- 
nische Form, 11 mal die katatonische und 14 mal die para
noide), 14mal Gehirnerweichung, 10mal Schwermut (Me
lancholie), lm al periodische Melancholie (B erlin), 3mal 
psychische Depression, lm al manisch-depressives Irresein, 
6mal Manie, 8 mal akute Verwirrtheit bz. Verrücktheit, 
lmal Alkoholwahnsinn (B erlin), 2mal chronische hallu
zinatorische Verrücktheit (Straßburg i. E.), 2 mal Parnoia 
combinatoria, 7 mal Dämmerzustand, darunter 2 hysterische 
(D resd en , G nesen), lm al Gansersche Psychose (H an
n over), lm al hysterisches Irresein, 2 mal Infektions

Durch Selbstmord gestorben.

delirien (M ainz, Posen), 20mal psychopathische Kon
stitution, lmal psychopathische Veranlagung und schwere 
Neurasthenie, lm al Schwachsinn und nervöse Minderwertig
keit, lmal Entartungs- und epileptisches Irresein, lm al 
Seelenstörung auf epileptischer Grundlage, 4mal Haft
psychose bei Degenerierten, 4mal Degenerationspsychose, 
lmal degenerative Psychopathie und je lm al Zwangsvor
stellung und Schlafwandeln. Nicht näher bezeichnet sind 
5 Erkrankungen. Die Abgrenzung der einzelnen Formen 
der Geisteskrankheiten macht bei dem Mangel einer ein
heitlichen Benennung immer noch große Schwierigkeiten.

E rbliche B elastu n g  wird 47mal angenommen, 11 mal 
ausdrücklich verneint.

3 0 mal ist sie näher bezeichnet: 1 4 m al als Trunksucht, 
2m al als Selbstmord, lm a l  als Gehirnerweichung und 3m al 
als Geisteskrankheit des Vaters, lm a l als Jugendirresein, 
2 m al als N ervosität und lm a l als Selbstmord der Mutter, 
2 mal wird Trunksucht beider Eltern, lm a l Selbstmord des 
Großvaters angegeben, 1 mal war der Bruder geisteskrank, 
2 mal hatten Schwestern eine H irnentzündung überstanden. 
Bei 4 Kranken ist uneheliche Geburt erwähnt.

E n tartu n gszeich en  finden selten Erwähnung.
Als solche werden genannt schm aler Gaumen, zusam m en

gewachsene Augenbrauen, überzählige Brustwarzen, Turm
schädel, angewachsene Ohrläppchen, Darwinsche Höcker, 
ungleiche Pupillen, gefleckte Regenbogenhaut und unregel
mäßige Zahnbildung.

Von krankhaften A bw eichungen , die schon vor 
der E in ste llu n g  aufgefallen sind, werden erwähnt:

Angeborener Schwachsinn, schlechtes Lernen in der 
Schule, absonderliches Benehm en, zurückgezogenes scheues 
W esen, verschlossener Charakter, nächtliches Aufschrecken, 
Nachtwandeln, Zwangsdenken und Bettnässen. Ein Kranker 
m it M elancholie hatte V eitstanz gehabt (H a n n o v e r ) , 1 war 
in Fürsorgeerziehung gew esen (S tu t tg a r t ) .

3 Kranke waren wegen G eistesk ran k h eit bereits 
in Anstaltspflege gewesen (Naum burg a. S., D resden , 
R astatt).

S e lb stm ord versu ch e  sind 13mal vorgekommen, 
lmal während eines Stuporzustandes (Metz), 1 Mann wollte 
sich beim Antreten zum Exerzieren mit einem Gewehrkolben 
den Schädel einschlagen (Rastatt).

6 Kranke waren unsichere Heerespflichtige.
Mit dem Strafgesetz kamen vor der D ien stze it

10 Mann in Konflikt: wegen Landstreichens, Betteins, 
Diebstahls und Zuhälterei, während der D ie n s tz e it  32, 
darunter 16 wegen Entfernung von der Truppe.

Scheinbar plötzlicher Ausbruch des Ju gen d irrese in s  
wird 4 mal erwähnt:

Der Kranke in  A r o ls e n ,  der bis dahin nie aufgefallen  
war, stand eines Tages n icht aus seinem  Bett auf, war völlig  
teilnahm los, wuscli sich nicht, nahm kein Frühstück zu sich  
und war völlig  stum m . —  Bei dem Kranken in D a r m s ta d t  
kam die Krankheit in der Untersuchungshaft, in der er wegen  
Fahnenflucht war, zum Ausbruch. Es bestand starke m oto
rische Unruhe, er war verwirrt, hatte anscheinend Sinnes
täuschungen und war gegen N adelstiche vollkom m en ge
fühllos. Nach 4 Tagen war er wieder geordnet. — In
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H e ilb r o n n  brach die Krankheit während der Lazarett
behandlungw egen e in e s  W a d e n b e in b r u c h s  plötzlich aus. Uer
Kranke war zuerst in der Nacht unruhig, schrie und jammerte, 
führte völlig verwirrte Reden und griff die Kran enwar er 
an. —  Der Kranke in G m ü n d , Katholik, kam eines Montags 
zu seinem Feldwebel auf das Dienstzim m er und bat in diens - 
licher H altung um die Erlaubnis, in die Kirche gehen zu 
dürfen. Er habe in der vergangenen Nacht die Jungfrau 
Maria auf einer leuchtenden Kugel, die von einer Schlange 
dem Satan, um wunden gew esen sei, sitzend gese en un 
habe eine Stim m e gehört, die ihn angewiesen habe, als 
Missionar nach vollendeter D ienstzeit in die W elt zu zieüen.

Als unmittelbare Veranlassung für den Ausbruch des
Ju gend irreseins wird angegeben:

Heftige Gemütserregung infolge Abschieds von der Mutter 
bei Rückkehr vom  Urlaub ( I n s te r b u r g )  und nach Ablehnung 
eines Reklam ationsgesuchs der Mutter (G era).

A lsverschliram erndeS chädigung wurde angenommen.
3 mal Versetzung in fremde Umgebung und 2 ma 

körperliche Überanstrengung (D a n z ig ) .
Als a u s lö s e n d e  U r s a c h e  bei M e la n c h o l ie  sind an

gegeben:
Sorge wegen häuslicher Verhältnisse (R a s ta tt) , ferner 

Sorgen nach einer überstandenen G a n g l io n o p e r a t io n ,  - 
kältung und ein vor dem Diensteintritt erlittener n 
(D a n z ig ) . In B e r l in  wurde die K r a n k h e it  im nsc u 
an eine N achlässigkeit im D ienst bemerkt, die wo sc on 
als Folge des Zustandes aufzufassen ist.

M a n ie  entwickelte sich lm a l im Anse u an 
Knieverletzung (D a n z ig ) . , ,

G ehirnerw eichung wurde je lmal auf eine im a 
1906 erlittene Gehirnerschütterung durch Sturz mit em
Pferde (Darm stadt) und auf geistige Überanstrengung m 
Verbindung mit einer Kopfverletzung (Danzig) zurüc 
geführt.

Über den positiven Ausfall der W assermannsc en e 
aktion bei Gehirnerweichung wird aus B e r  in , 
b erg  i. p r>j I n s t e r b u r g  und D a r m s t a d t  beric e\ .

Salvarsaneinspritzungen wurden in H ir s e  g. , ’
D a r m s t a d t  und B e r l in ,  jedoch ohne Erfolg,

1 Kranker, der von Jngend aa l an 
gelitten hat, hoffte beim Militär von s e m e n  

danken loszukom men. Er glaubte, daß die am , .  
und der anstrengende D ienst ihm  über sein Leiden h g
helfen würden. Aber auch hier verfolgten ihn seine '
Er mußte z. B. immer nachsehen, ob er seine Knop g P 
habe, besonders fürchtete er, sich gegen seine orges

'E i i 'v o n  tennksüditigen Eltern »^m m ender Kavr i t a i i£
der schon in der Schule ziem lich erhebliche Intel igenz 
gezeigt hatte, war bei der Truppe träge, unsauber und zeigt 
Hang zum Lügen. Nach einer Lazarettbehandlung g 
eines Bronchialkatarrhs lief er unter dem Einfluß von Alkohol 
^  den W ald, wo er sich fast 6 W ochen in einem selbst 
gefertigten Mooslager aufhielt und sich von den Gaben des 
Waldes nährte, so daß er bei seiner z u f ä l l i g e n  Entdeckung 
in völlig erschöpftem Zustande war. Das KorPe^ ew* ^  
war von 8 3 ,5 kg auf 59 )5 kg herunter gegangen Er k 
wegen degenerativer Psychopathie zur Entlassung (P o tsd a m ).

Bei 1 Kranken in M a in z  m it einer Degenerations- 
Psychose hysterischen Charakters war der Zustand durch 
Vorbeireden, Vorbeischreiben und Vorbeihandeln jeder Art 
8ehr bemerkenswert.

Zweite Unterart: Fallsucht (Epilepsie).
(Nr. 42 des Rapportmusters.)

Tabelle 103. _______________________________
Zugang A b g a n g db fl bo ©

B
es

ta
nd

•w
ar

en

absol.
Zahl

A
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ui
 

ta
ge

 
für

 j
ei 

K
ra

nk
ei

 
du

rc
hs

ch
n 

lie
h

22 354 0,61 8 — 350 358 18 34,7

Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 2 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 104.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

0 0
Armeekorps

Zugang

absol. I q r r  

Zahlen | ™

G. . . . 26 0,63 XII. (l.K.S.) 22 1,0
I. . . . 21 0,62 XIII. (K. W.) 7 0,31

II. . . . 22 0,83 XIV. . . . 19 0,54
III. . • • 18 0,75 XV. . . . 19 0,59
IV. . . . 11 0,45 XVI. . . . 23 0,82
Y. . . . 23 0,88 XVII. . . . 22 0,68

VI. . . . 20 0,73 XVIII. . . . 20 0,72
VII. . . • 12 0,41 XIX. (2.K.S.) 14 0,62

VIII. • • • 17 0,61
IX. . . . 11 0,43 I. K. B. . . 15 0,62
x.  . . . 9 0,39 11. „ „ . . 20 0,89

XI. . . . 18 0,80 III. ,  » • • 13 0,64

Zugang nach Monaten.
Tabelle 105.
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abs. Zahlen 54 57 36 42 24 26 19 25 23 18 13 17
0 K  00 *'-• 0,io 0,io 0,07 0,08 0,04 0,05 0,03 0,04 0,04 0,03 0,02 0,03

In 16 Einzelberichten über 70 Erkrankungen wird 
e r b l ic h e  B elastu n g  6 mal angenommen, 4mal ausdrück
lich verneint.

Als b e la s t e n d e  M om ente werden Krämpfe der Mutter 
(G ö t t in g e n  und W orm s) und heftige Kopfschmerzen der 
Mutter (G ö tt in g e n )  angeführt.

10 Kranke haben schon vor der E in ste llu n g  an 
Krämpfen gelitten.

Von anderen nervösen Krankheitszuständen vor der 
Einstellung wird genannt: Bettnässen, Stimmritzenkrampf 
und Fortlaufen (H annover).

U n erlaubte E ntfernung wurde 7 mal beobachtet. 
(B reslau , H annover, M etz, Straßburg i. E., Mainz). 
Selbstmordversuche kamen 2 mal vor (Metz, Worms).

Ausgesprochene Fallsuchtsanfälle sind 52 mal fest
gestellt. Dabei sind 5 mal Zungenbisse vorgekommen 
(H irschberg, G öttin gen ), 1 mal Verletzung am Kopf
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(Stuttgart), lm a l ist Pupillenstarre beobachtet (S tu tt
gart).

Gehäufte Anfälle bis zu 8 an einem Tag wurden in 
W itten b erg  beobachtet. Bei 1 Kranken (H irschberg) 
traten die Anfälle nur nachts auf.

Uber Schlafsprechen wird 2 mal (H annover und 
Ludw igsburg)und ebenso oftüber Nachtwandeln (D ieden- 
hofen und L udw igsburg) berichtet.

A ls a u s lö s e n d e  Ursache sind angesehen 1 mal Alkohol
genuß und 1 mal starkes Schm erzgefühl (G ö tt in g e n ) .  Als 
m utm aßliche Ursache wurde bei 1 Mann, der in der D ienst
zeit die ersten Krämpfe bekam, eine K opfverletzung im  
5. Lebensjahr angenom m en, hervorgerufen durch Fall vom  
W agen auf eine Pflugschar, wovon eine 7 cm lange verschieb
liche Narbe auf dem rechten Seitenwandbein zurückgeblieben  
war ( W itte n b e r g ) .  Ein Kranker in H ir s c h b e r g  hatte 1905  
eine K opfverletzung durch ein herabfallendes H olzstück er
litten , bei einem  Kranken in O s n a b r ü c k  sollen die A nfälle 
nach einer 2 Monate vor der E instellung bei einer Schlägerei 
erlittenen K opfverletzung aufgetreten sein, einem Kranken in 
W o r m s  war 1910 ein Backstein auf den Kopf gefallen. 
Seitdem  fiel er durch sein verändert reizbares W esen und 
öftere Däm m erzustände auf.

D äm m erzustände bei nachgewiesener Epilepsie sind 
8 mal erwähnt (je 4 Straßburg i. E., Metz).

D äm m erzustände ohne ep ilep tisch e  A n fä lle , 
auch als larvierte Epilepsie bezeichnet, sind beobachtet je 
lm al in In sterb u rg , B reslau , W orm s, L udw igsburg, 
D ied en h o fen , H annover und je 2 mal in Metz und Ulm.

Der Kranke in L u d w ig s b u r g  trat, als die Kompagnie 
m it Gewehr über stillstand, plötzlich laut singend, schwan
kenden Ganges aus Reih und Glied. Im Lazarett stand er 
nachts oft aus dem Bett auf und stieß Laute aus wie A — O— I, 
die er in langgezogenen Tönen sang. Er wußte von diesen  
Vorfällen nachher nichts.

Als V orem pfindung der Anfälle (aura) werden er
wähnt Kopfschmerzen und Mattigkeit, Benommenheit und 
Schmerzen in der Herzgegend (G öttingen).

Nach den Anfällen werden als nervöse Sym ptom e 
Schwindel und Erbrechen (H ir s c h b e r g ) ,  ferner Stum pfheit, 
D ösigkeit, Reizbarkeit, Schwerbesinnlichkeit und das v. Leu- 
poldtsche interm ittierende Fingerzittern genannt (M etz).
2 Kranke hatten Sinnestäuschungen (H a n n o v e r ,  S tr a ß 
b u r g  i. E.).

Dritte Unterart: Erkrankungen im Gebiete einzelner 
Nervenbahnen.

(Nr. 43 des Rapportmusters.)
Tabelle 106.
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55 1151 2,1 937 — 218 1155 51 25,0

Außerdem erkrankten noch l  Invalide, 21 K adetten und
1 Uuteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1896/1901 .............................. 1179,8 Mann =  2,3 A  K.,
1901/06 . . ■................... 1201,o „ = 2,3 „
1906/11 .............................. 1224,6 „ = 2 ,2  „

im Jahre 1909/10 . . . 1259 „ =  2,3 „
im Jahre 1910/11 . . . 1151 Mann =  2,i ^  K.

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 107.

A r m e e k o r p s

Zugang

A r m e e k o r p s

Zugang

absol.
Zahl

0"50
K.

absol.
Zahl

0ü <S
K.

G......................... 97 2,4 X ......................... 52 2,3
I ......................... 76 2,2 X I......................... 50 2,2

II. . . . .  . 50 1,9 XII. (1. K. S.) . 49 2,3
III......................... 55 2,3 XIII. (K. W.) . . 43 1,9
IV......................... 55 2,2 XIV......................... 75 2,i

2,0 X V ......................... 49 1,5
VI......................... 34 1,2 XVI......................... 80 2,9

VII......................... 57 2,o XVII......................... 79 2,4
VIII......................... 44 1,6 XVIII......................... 63 2,3

IX ......................... 42 1,6 XIX. (2. K. S.) . 48 2,1

Tabelle 108.
Zugang nach M onaten.
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abs. Zahlen 95 98 93 148 97 95 75 107 78 92 88 85
o TTS o 0,18 0,18 0,17 0,27 0,18 0,17 0,14 0,19 0,14 0,16 0,15 0,16

N ervenschm erzen: Es wird über 44 Erkrankungen 
an H üftw eh aus 13 Standorten näher berichtet. Rückfälle 
wurden 6 mal beobachtet, lm al waren bei einem Rückfall 
beide Hüftnerven ergriffen (C elle). — 26 Erkrankte wurden 
dienstfähig.

Als E n t s t e h u n g s u r s a c h e  wird je lm a l  angegeben: 
Sturz vom Pferde ( P o t s d a m ) ,  starkes Hintenüberbeugen  
beim  Knien ( H a n n o v e r ) ,  Stoß m it dem Fechtgewehr, 
Heben eines schweren Sackes, intravenöse Salvarsaneingießung  
( S t u t t g a r t ) ,  alte Lues bei einem  Offizier (U lm ).

St.-A. B e c k e r -M e t z - S t a d t  beobachtete bei einem  Ge
freiten eine bisher noch nicht beschriebene auffallende Er
scheinung bei H üftw eh, die in einer M itbeteiligung des 
G esäßnervensystem s m it V enenstauung, M uskelschwellung  
und starker Schm erzhaftigkeit bestand, ohne daß Throm bosen
bildung auftrat. Die D ienstfähigkeit blieb erhalten.

Bei der B e h a n d lu n g  wurde von O.-St.-A. W ie b e r -  
B e r l in  die von H e e r m a n n  in der Med. Klinik, Jahrg. 1909, 
Nr. 11 angegebene Extensionsbehandlung an 14 Erkrankten  
erprobt. Die Belastung betrug 2 bis 5 kg. Das extensierte 
Bein wurde stets nur bis zum Auftreten leichter Schmerzen  
in der H üfte gebeugt. Allm ählich trat das Laseguesche 
Zeichen erst bei stärkerer Beugung auf. Von den 14 Er
krankten wurden 7 geheilt, darunter 4, bei denen das Leiden 
schon sehr lange bestand. Bei diesen betrug die Behandlungs
dauer 105, 75, 54 und 49 Tage. Die N ichtgeheilten wurden 
sow eit gebessert, daß sie ohne Schmerzen gehen konnten.
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Der Berichterstatter hält die Methode besonders geeignet 
für hartnäckige Erkrankungen m it dauernden Gehstörungen.

Auch in P o ts d a m  wurde 1 mal durch unblutige Dehnung  
des Hüftnerven schnelle H eilung erzielt. In W it te n b e r g  
gelang es, durch 2 m alige Einspritzung von 6 ccm Kochsalz
lösung in den Sakralkanal, ein seit 7* Jahr bestehendes 
Hüftweh völlig  zu beseitigen (S t .-A . M eyer). O .-S t .- A .  
F ie b e r - B e r l in  sah dagegen von epiduralen und perineuralen 
Einspritzungen von 72prozentiger Novokainlösung und physio
logischer Kochsalzlösung, die bei je 2 Erkrankten wiederholt 
vorgenommen wurden, keinen nennenswerten Erfolg. In 
S tu t t g a r t  wurde bei hartnäckigem Hüftweh durch 2 malige 
Einspritzung einer physiologischen Kochsalzlösung in den 
Hüftnerv H eilung erzielt, ebenso taten in H ild e s h e im  Ein
s e tz u n g e n  einer Schleichschen Lösung in die Umgebung des 
Nerven einigem al gute D ienste, während sie bei einer hart
näckigen Erkrankung versagten. In St. A v o ld  sah man bei 
der Druckpunktmassage nach Cornelius gute Erfolge.

Über Nervenschmerzen im Gebiet des d re ig e te ilten  
Nerven wird aus 8 Standorten 18 mal berichtet.

I mal waren alle linksseitigen Äste des Nerven ergriffen 
(Celle), 1 mal der Ohrschläfennerv (L u d w ig sb u r g ), die 
übrigen Erkrankungen betrafen den oberen Augenhöhlennerv 
und traten 4 mal doppelseitig auf.

7 derartige Erkrankungen, darunter 3 doppelseitige, 
Wurden in M e t z -S t a d t  beobachtet und m it Influenza in 
Zusammenhang gebracht, da gleichzeitig auch in der Zivil- | 
bevölkerung derartige Erscheinungen bei Influenza öfter be
merkt wurden. Säm tliche Erkrankte wurden dienstfähig.

Die B e h a n d lu n g  war die übliche. In C e lle  wurden 
niit Jodkali gute Erfolge erzielt.

Über Nervenschmerzen im Gebiet einzelnerZ w ischen-  
rippennerven wird aus 3 Standorten 8 mal berichtet.

Als Ursache wurde in H a n n o v er  2 mal dienstliche 
Überanstrengung angenommen.

Eine Erkrankung in L u d w ig s b u r g  betraf die N e r v e n  
der K reuzbeingegend.

G ürtelrose wird nur 1 mal besonders erwähnt. Be
troffen war die linke Wange und Mundschleimhaut (Erfui t).

I I  Erkrankungen sind als N e r v e n e n tz ü n d u n g  be
schrieben.

1 Erkrankung leichter Art betraf das rechte Armnerven
geflecht nach Druck beim Tragen eines Maschinengewehrs 
(C elle), 1 die rechte Hand nach Überanstrengung beim Mäntel- 
aufhängen (S a a r lo u is ) .  1 mal lagen Reste einer alten Nerven
entzündung am rechten Bein vor (S tr a ß b u r g  i. E.), 1 mal 
waren beide Oberschenkelnerven infolge von Erkältung durch 
feuchte F ußbekleidung (B e r lin  II), 1 mal die Nerven beider 
Beine nach Grippe ergriffen (S tr a ß b u r g  i. E.). D ie D ienst
fähigkeit blieb stets erhalten.

i Erkrankungen werden als m ehrfache N erven
entzündungen (Polyneuritiden) bezeichnet.

Von diesen waren 3 nach Diphtherie (S tr a ß b u r g  i. E., 
B e r lin  II, H a n n o v e r ) ,  je 1 nach diphtherieverdächtiger 
M andelentzündung (H a n n o v e r ) ,  nach W echselfieber (M e tz -  
S t a d t ) ,  nach Erkältung (H a n a u )  und aus unbekannter 
Ursache (B e r lin  II) entstanden.

In H a n n o v e r  traten die durch Nervenentzündung be
dingten L ä h m u n g e n  1 mal 3, 1 mal 4 Wochen nach der 
vorausgehenden Infektionskrankheit auf und waren 1 mal 
nach 17 Tagen, 1 mal nach 2 Monaten wieder beseitigt.

Sanitttta-Bericht Uber die Armee. 1910/11. I. Teil.

Außer den Gaumensegeln waren nach Diphtherie lm al 
die unteren (Hannover) und lmal sämtliche Gliedmaßen 
(B erlin  II) befallen.

Über weitere nervöse Erkrankungen im Gefolge von  
Diphtherie siehe Gruppe I, Nr. 5 des Rapportmusters.

Bei einem Gefreiten in H a n a u  stellten sich 10 W ochen, 
nachdem er bei einer Nachtübung auf dem Eise eingebrochen  
und bis zum Nabel ins W asser gefallen war, teilw eise Läh
mungen der Augen- und Schlundm uskeln sowie der Glied
maßen und später auch der Atem m uskulatur ein, die als 
Folge vielfacher Nervenentzündung aufgefaßt wurden und  
nach Verlauf eines Monats allm ählich zurückgingen. Es 
blieb jedoch eine Schmerzhaftigkeit der Lendenwirbelsäule 
bestehen, welche Entlassung m it Versorgung bedingte.

Bei der B e h a n d lu n g  diphtherischer Nervenentzündungen  
sah St.-A. K o s c h e l- B e r l in  nach 3 Einspritzungen von 2 m al 
1500, lm a l 3000 I. E. Heilserum im  Abstand von 8 Tagen  
auffallend schnelle Besserung bei einer bisher sehr lang
wierigen Erkrankung.

Lähmungen: Über 8 G esich tsnerven lähm u ngen  
wird berichtet.

A ls U r s a c h e  wird je lm a l Fall auf den Hinterkopf 
(S p a n d a u ) , Schädelbruch (S tra ß b u rg  i. E .), B litzschlag  
(S w in e m ü n d e ), Erkältung (S tu t t g a r t )  und rheum atische 
Veranlagung (S tr a ß b ü r g  i. E.) angegeben.

In S p a n d a u  trat bei einem  Sanitätsunteroffizier nach 
Fall auf den Hinterkopf durch Ausgleiten auf der Treppe, 
der m it kurzer Bewußtlosigkeit einherging, 2 Tage später 
eine hochsitzende Lähmung des linken Gesichtsnerven unter 
M itbeteiligung des Paukenhöhlenstranges (Chorda tym pani) 
und m it schnell auftretender Entartungsreaktion auf. Es 
wurde nur leichte Besserung erzielt.

Ein einjährig-freiwilliger Gefreiter war in S w in e m ü n d e  
v o m  B l i t z  g e t r o f f e n  worden und hatte unter anderem  
eine Verbrennung ersten Grades an der linken Ohrmuschel 
und eine Durchlöcherung des linken Trom m elfells davon
getragen. 12 Tage später trat eine Lähm ung des linken  
Gesichtsnerven auf, die nach 3 Wochen beseitigt war.

Die D ienstfähigkeit blieb stets erhalten.

Eine Lähmung des link en  oberen sch iefen  A ugen
m uskels nach Gehirnerschütterung mit Bewegungsstörungen 
des linken Auges führte in M etz-Stadt Dienstunbrauch
barkeit herbei.

Eine rechtsseitige Lähm ung des H alssym path ikus  
wurde in Potsdam  mit Erfolg behandelt.

Ein Sergeant bemerkte seit 2 Jahren, daß die rechte 
Gesichts- und H alsseite bei A nstrengungen nicht schw itzte 
und blaß blieb. Der rechte Augapfel war eingesunken, die 
rechte Lidspalte enger, das verengerte rechte Sehloch reagierte 
träger auf Licht. Durch Faradisation wurden die Krank
heitserscheinungen bis auf das Fehlen der Schweißabsonderung 
größtenteils behoben. Die D iensfähigkeit blieb erhalten.

5 Lähm ungen betrafen den Speichennerven .
1 mal handelte es sich um Quetschung des rechten  

Nerven durch Überfahrenwerden von einem  Krümperwagen 
(B r e s la u );  durch operative Beseitigung von Verwachsungen  
des Nerven m it der Um gebung wurde die Lähmung  
beseitigt (siehe Operationsliste unter C. 5), 3 mal
lag eine rechtsseitige Drucklähm ung, sogenannte Schlaf
lähm ung vor (S tr a ß b u r g  i. E., M e t z - S t a d t ,  B r o m b er g ), 
lm a l war eine linksseitige Lähm ung im Anschluß an einen
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durch W espenstich verursachten Furunkel am linken Unter
arm aufgetreten, so daß O.-St.-A. G r a n ie r - F r a n k f u r t  a. O. 
es zw eifelhaft läßt, ob es sich um  eine Schlaflähm ung be
gü nstigt durch die Schwellung und den Verband oder um  
eine Giftwirkung gehandelt hat. Letztere Lähm ung trotzte 
jeder Behandlung, während die übrigen m it Erhaltung der 
D ienstfähigkeit geheilt wurden.

Eine Lähm ung des lin k en  Stim m bandes nach 
heftiger Kehlkopfentzündung führte bei einem Gefreiten 
in L udw igsburg zur Entlassung mit Versorgung. 

Lähm ung des A ch se ln erven  wurde 2mal beob
achtet.

In S tr a ß b u r g  i. E. war sie im  Gefolge einer alten Ver
renkung der linken Schulter, in M e t z - S t a d t  beim Ausstößen  
des Bajonettiergewehrs unter plötzlichem  Schmerz in der 
rechten Schulter entstanden. Es trat hierbei Abm agerungO o
und Entartungsreaktion des D eltam uskels ein, so daß eine 
teilw eise Zerreißung des Nerven anzunehm en war. Beide 
Erkrankungen hatten Dienstunbrauchbarkeit zur Folge.

Über Lähm ung des M uskelhautnerven am rechten 
Arm (Nervus musculocutaneus) wird lm al berichtet.

Ein M usketier in H a n n o v e r  hatte vor dem D ienst
eintritt als Bahnarbeiter beim  Tragen einer Eisenschiene diese, 
um ein Heruntergleiten zu verhüten, m it aller Gewalt hoch- 
gerissen, wobei er am rechten Oberarm sofort einen Stich  
verspürte. Kurz darauf bemerkte er eine Schwäche im 
rechten Unterarm und G efühlsstörungen an der Speichenseite. 
Es trat völlige Entartungsreaktion der von dem genannten  
Nerven versorgten Muskeln auf. Ein operativer Eingriff blieb  
erfolglos, da die verletzte Stelle des Nerven zu hoch saß 
(siehe Operationsliste unter C. 5). Dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung.

Lähmungen des großen vorderen S ägem u sk els  
werden 3mal erwähnt (M etz-Stadt, Saarlou is, Ulm).

In M e tz  war sie nach Fall auf die Schulter entstanden  
und führte zur E ntlassung m it Versorgung. In S a a r lo u is  
war die Lähm ung auf einem  Übungsm arsch unter Schmerzen 
im rechten Schulterblatt aufgetreten und kam zur Abheilung.

Eine vollständige Lähmung des lin k en W a d en b e in -  
nerven mit Entartungsreaktion der von ihm versorgten 
Muskeln entwickelte sich in Saarlou is bei einem Musketier 
nach einer Verstauchung des linken Kniegelenks mit sehr 
starker Schwellung des Gelenks besonders an der Außen
seite. Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 

K räm pfe im G eb iet e in zeln er N ervenbahnen: 
Über eine bemerkenswerte m otorische N eurose wird aus 
A ltona berichtet.

Bei einem  erblich nicht belasteten Dragoner, der sich  
wegen rechtsseitigen Ohrensausens krank gem eldet hatte, 
wurden ohne nachweisbare Ursache beständige klonisch
tonische, 140 bis 160 mal in der M inute erfolgende Zuckungen 
der M uskeln der Zunge, des Zungenbodens und der rechten  
G aum enseite festgestellt. G leichzeitig war ein scheinbar vom  
rechten Ohr ausgehendes knipsendes Geräusch hörbar, das 
durch das Abheben der Tubenwände bei den M uskelzuckungen  
verursacht war. Im Schlaf hörten die Zuckungen auf. Eine 
B esserung konnte nicht erzielt werden. Dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung.

Anfallsweise k lo n isch e  K räm pfe der geraden  
B au ch m usk eln , die anfangs täglich mehrmals und auch

nachts auftraten, wurden bei einem Musketier in Worms 
beobachtet.

Am N ervensystem  fand sich außer einer Steigerung der 
Bauchdeckenreflexe nichts Regelwidriges. D ie Krämpfe ver
schwanden allm ählich von selbst, nachdem  er dienstfähig  
zur Truppe entlassen worden war, während die Lazarett
behandlung keinen Erfolg h a tte .—  Eine in S tr a ß b u r g  i. E. 
beobachtete Erkrankung an K r a m p f d e s  r e c h t e n  G e s ic h t s 
n e r v e n  hatte Dienstunbrauchbarkeit zur Folge.

Vierte Unterart: Hirnhaut- und Gehirnerkrankungen, 
ausschließlich der tuberkulösen  

und der epidem ischen Genickstarre.
(Nr. 44 bis 46 des ßapportmusters.)

1. Erkrankungen der H irnhaut. (Nr. 44 des 
Rapportmusters.)

Tabelle 109.
Zugang A b g a n g

Be
st

an
d

w
ar

en absol.
Zahl

0TiTS
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

ta
ge

 
für

 j
e(

 
K

ra
nk

ei
 

du
rc

hs
ch

n 
lie

h

2 38 0,07 11 17») 12 40 — 24,5

Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschüler. (Siehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Z ugang nach A rm eekorps. 
Tabelle 110.

A r m e e k o r p s
Zugang 

in absoluten 
Zahlen

A r m e e k o r p s
Zugang 

in absoluten 
Zahlen

Gr......................... 2 X .........................
I ................................................... 8 X I......................... 1

II......................... 5 XII. (1. K. S.) . 3
III......................... 1 XIII. (K. W.) . . 2
IV......................... 1 XIV......................... —

V......................... 2 XV......................... 3
VI......................... 3 X VI......................... —

VII......................... 2 XVII. . . . . . . 1
v m .................... 2 XVIII......................... 1

IX ......................... — XIX. (2. K. S.) . 1

Zugang nach M onaten.
Tabelle 111.
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abs. Zahlen 2 3 3 8 1 3 2 5 2 5 1 3

11 akute H irnhau tentzündun gen  sind näher be
schrieben.

A u ß e r d e m  finden sich Erkrankungen von Hirnhaut
entzündung beschrieben unter G r u p p e  III, 1. U n t e r a r t  
(Nr. 54 und 55 des Rapportmusters) M e tz , 2. U n t e r a r t

!) Hiervon sind 2 Mann durch Verunglückung gestorben.
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k r o m b e r g  und 4. U n t e r a r t  (Nr. 60 des Rapportmusters) 
B r a n d e n b u r g  a. H., G r a u d e n z .

Als Ursachen der Erkrankung werden genannt:
Je 1 mal Siebbeinbruch durch Sturz vom Rade auf die 

Nase, wonach der Verletzte, ein Unteroffizier, noch 2 Tage 
Dienst versah, bevor die Erkrankung einsetzte (S p r o tta u ) ,  
Pneumokokken-Sepsis nach Mandelabszeß (P o tsd a m ), eiternde 
Quetschwunde am Hinterkopf durch Sturz m it dem Pferde 
(B rom b erg), Influenza (C h a r lo tte n b u r g ) , rheumatische 
Erkrankung des rechten Beines (M ü n sin g e n ) , Erkältung 
durch Schlafen bei offenem Fenster (R u d o ls ta d t ) ,  Mandel
entzündung ( N e u s t a d t  i. Ob. S c h le s .)  und 2 mal Mittel- 
ohreiterung (H a n a u , N e iß e ) . Bei einer Erkrankung in T r ie r  
entwickelte sich gleichzeitig eine Lungenentzündung des 
rechten Oberlappens. Bei einem Einjährig-Freiwilligen in 
P o ts d a m  blieb die Ursache unbekannt.

Die 3 Erkrankungen in B r o m b e r g , M ü n s in g e n  und 
R u d o ls t a d t  hatten einen günstigen Verlauf, obwohl jedes- 
uial sehr schwere und ausgesprochene Erscheinungen be
standen.

In B r o m b e r g  war bei einem Grenadier zu Pferde fast 
4 Monate, nachdem eine stark eiternde Quetschwunde am 
Hinterkopf verheilt war, 2 mal m it einigen Tagen Unter
brechung Fieber, Schüttelfrost und eine schmerzhafte Ver
härtung in der rechten W ade und Kniekehle aufgetreten. 
Einige Tage später setzte die Hirnhautentzündung m it neuem  
lieb er ein. Der Lendenstich ergab zuerst eine eitrig-ge trübte, 
aber keimfreie, später spärliche Traubenkokken enthaltende 
Rückenmarksflüssigkeit.

In M ü n s in g e n  wurde eine keimfreie, milchig-getrübte 
Elüssigkeit durch den Lendenstich gewonnen. In R u d o l
s t a d t  wurde dieser nicht ausgeführt.

Von erw ähnensw erten K r a n k h e i t s z e ic h e n  sind g e 
nannt:

Beginn m it plötzlicher Bewußtlosigkeit, allgem einen  
Krämpfen und Pupillenstarre (P o t s d a m ) , Zuckungen der 
Hnken G esichtshälfte (H a n a u ), einseitige Schwerhörigkeit 
(P o tsd a m ), Babinskisches Zeichen (T r ier ), Augenzittern, 
doppelseitige Stau u n gsp ap ille  ( P o t s d a m ) ,  Sehnenhüpfen  
( N e u s ta d t  i. Ob. S c h le s .) ,  Delirien (M ü n s in g e n , N e u 
s t a d t  i. Ob. S c h le s .) ,  Überempfindlichkeit an beiden Beinen  
(M ü n sin g e n ) . Das Kernigsche Zeichen wurde nur 2 mal 
beobachtet ( P o t s d a m , R u d o ls t a d t ) ,  kahnförmig ein
gezogen er Leib nur lm a l  (P o tsd a m ).

Der Len d e n  st ich , der bei 8 Erkrankungen und bei
2 davon mehrmals ausgeführt wurde, brachte im allgemeinen 
Qur vorübergehende Besserung.

Die bakteriologische Untersuchung der Rückenmarks
flüssigkeit war 5 mal (Potsdam , Brom berg, N eustadt 

Ob. Schles., H anau, M ünsingen) völlig negativ. In 
Potsdam  und Sprottau wurden Fraenkelsche Pneumo
kokken nachgewiesen, in Potsdam  wurden bei einem 
Kranken in der durch den ersten Lendenstich entleerten 
Flüssigkeit Influenzabazillen gefunden, während sie sich 
bei späteren Stichen als keimfrei erwies.

Bei 5 von 8 Gestorbenen sind nach den Berichten 
L eichenöffnun gen  vorgenommen.

4 mal wurde eine eitrige Entzündung der weichen Hirn- 
Und teilweise auch Rückenmarkshäute gefunden (S p r o t ta u ,  
N e iß e , T r ie r ,  H a n a u ) , bei dem nach M ittelohreiterung

aufgetretenen Falle in N e iß e  außerdem ein Eiterherd in 
der Mitte des rechten Schläfenlappens, der m it einem  linsen
großen kariösen Knochenherd am oberen Dach der rechten  
Paukenhöhle in Zusam menhang stand. Während der Er
krankung war die rechte Schläfengegend stark druckempfind
lich gewesen.

In P o ts d a m  ergab die Leichenöffnung des einen Ge
storbenen an Gehirn und Rückenmark und ihren Um hüllungen  
nichts Krankhaftes. D ie Flüssigkeit in Schädelhöhle und 
Rückenmarkskanal war keimfrei, während ein kleiner M andel
abszeß und das Herzblut Pneumokokken enthielten, die schon 
zu Lebzeiten im Blut nachgewiesen waren. Die während der 
Krankheit beobachteten starken Hirndruckerscheinungen wie 
Stauungspapille, Pupillenstarre und Lähmungen der Hirn
nerven waren demnach durch eine Sepsis verursacht und es 
lag hier nach A nsicht des Berichterstatters O .-S t.-A . W a d 
s a c k  das Bild einer Pseudom eningitis serosa oder eines 
Pseudotumors cerebri vor.

An B ak terien  wurden in den Abstrichen der Hirn
häute bei den Leichenöffnungen 2 mal Fraenkelsche Pneu
mokokken (Sprottau, Trier), lm al bei gleichzeitiger 
Mittelohreiterung Traubenkokken (Staphylococcus albus) 
gefunden (Hanau).

Bei den in Heilung übergegangenen Erkrankungen 
blieb 1 mal Schwindel, Kopfschmerz, geringes Augenzittern, 
leichte Verengerung der linken Lidspalte, schwaches Ein
wärtsschielen des linken Auges und Fehlen der Hautreflexe 
bei gesteigerten Sehnenreflexen zurück (Brom berg), lm al 
mußte Entlassung infolge allgemeiner Schwächlichkeit er
folgen (R udolstadt). — Wegen dauernder Kopfschmerzen 
mit Schwindelgefühl nach einer vor 2 Jahren überstandenen 
schweren Hirnhautentzündung mußte in Ulm ein Rekrut 
entlassen werden.

Als H ir n h a u t r e iz u n g  durch Salvarsan wurde in  
Z it t a u  ein Zustand von Bewußtlosigkeit m it epileptiform en  
Krämpfen, Pupillenstarre, Aufhebung der Sehnenreflexe und 
Bißverletzungen der Zunge aufgefaßt, der bei einem  Leutnant 
1 Tag nach Eingießung von 0,G g Salvarsan in die Arm vene 
eingetreten war und 2 Tage andauerte. Der Offizier soll als 
Kadett und als Kriegsschüler je einen epileptiform en Anfall 
gehabt haben.

2. Krankheiten des Gehirns. (Nr. 45 des Rapport
musters.)

Tabelle 112.
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6 64 0,12 35 10i) 23 68 2 30,4

Außerdem erkrankte noch 1 Invalide. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

]) Außerdem starben noch 2 Mann außerhalb militärärztlicher Be
handlung.

8*



6 0 Ö. II. Gruppe: Krankheiten des Neryensystetrtä.

Z ugang ilach Arm eekorps.
Tabelle 113.

A r m e e k o r p s
Zugang

in
absoluten

Zahlen
A r m e e k o r p s

Zugang
in

absoluten
Zahlen

G.............. 3 X ........................... 1
I. . . . .  . 4 X I.......................... —

II.......................... 4 XII. (1. K. S . ) . . 2
III.......................... 1 XIII. (K. W.) . . 1
IV........................... 11 X IV ........................... 7
V.......................... 4 XV........................... 1

VI........................... — X VI.......................... —
V II.......................... 3 X V II.......................... 2

VIII.......................... 7 XVIII.......................... 1
I X . ..................... 8 XIX. (2. K. S.) . . 4

Zugang nach M onaten.
Tabelle 114.
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Über 7 Erkrankungen an G eh irngeschw ulst ist be
richtet; die Diagnose wurde 1 mal durch die Operation 
(Breslau), 2 mal durch die Leichenöffnung sichergestellt 
(B erlin  II, K ön igsberg  i. Pr.), in den anderen Fällen 
nur nach dem Krankheitsverlauf angenommen. Unter den 
letzteren wurde 1 mal die operative Eröffnung des Gehirns 
vorgenommen, die vermutete Geschwulst aber nicht ge
funden (H annover).

In den 3 sicher festgestellten  Fällen handelte es sich  
je 1 m al um eine in der Gegend der linken winkelförm igen  
Hirnwindung (Gyrus angularis) sitzende, nicht abgrenzbare 
K rebsgeschwulst (Peritheliom ) m it M etastasen in den Lungen 
und den M esenterialdrüsen (B r e s la u ), um ein in der Brücke 
und im rechten Kleinhirn 10 cm tief im Mark sitzendes 
Sarkom (B e r lin  II) und um eine m it wäßrigem Inhalt gefüllte 
walnußgroße Zyste in der Gegend der Zentralwindung der 
rechten H irnhälfte dicht unter der Hirnrinde, an deren W and 
ein kirschgroßes, teilw eise erweichtes Gliom saß ( K ö n ig s 
b e r g  i. Pr.).

Bei dem aus B e r l in  II berichteten Falle von Sarkom  
im  K leinhirn war bereits im Jahre 1907 das Kleinhirn  
operativ freigelegt und gespalten worden, ohne daß man bei 
dem tiefen  Sitz die G eschwulst hatte finden können.

Über die beiden Operationen siehe O perationsliste unter 
D ., B r e s la u  und A. 1, H a n n o v e r .

4 E iterherde im G ehirn, über die Berichte vor
liegen, hatten tödlichen Ausgang. 2 waren ohne bestimmte 
Ursache (Burg, K arlsruhe), 2 infolge äußerer Gewalt
einwirkung auf den Schädel entstanden (Torgau, D arm 
stadt).

In T o r g a u  war am 22. Februar 1911 ein Kanonier die 
Treppe zum  Heuboden heruntergefallen und m it dem  Hinter

kopf auf die Stufen aufgeschlageti, ohne bewußtlos zu Werdet!. 
Er versah noch einen Tag seinen D ienst, m eldete sich am  
23. und 24. Februar wegen Kopfschmerzen krank, wurde 
am 25. ins Revier und am 26. Februar ins Lazarett auf
genom m en. Es bestand mäßige Benom menheit, Nacken
steifigkeit, Fieber. Am 2. März 1911 Tod. D ie Leichen
öffnung ergab einen Abszeß im hinteren Teil des rechten 
Sehhügels m it Durchbruch des Eiters in den 3. Ventrikel.

In D a r m s t a d t  hatte ein Kanonier am 26. Februar 1911 
durch H ufschlag eine 5 cm  lange Stirnwunde davongetragen. 
Der freiliegende Knochen zeigte eine D elle, die als Folge 
von Absprengung eines K nochenstückes aufgefaßt wurde. 
Knochenhaut- und H autnaht, H eilung durch erste Verklebung. 
Am 28. Februar traten 2 mal Krämpfe auf, sonstige Er
scheinungen von Schädeldrucksteigerung fehlten. Am 20. März 
dienstfähig entlassen. Am 12. April erneute Lazarettauf
nahm e: Klagen über Kopfschmerzen, Erbrechen, rechtes Auge 
in leichter Schieistellung. W egen Zunahme der Hirndruck
steigerung wurde für den 29. April Eröffnung der Schädelhöhle 
in A ussicht genom men, doch trat am 28. April plötzlich  
Tod ein. D ie Leichenöffnung ergab, daß das Stirnbein 
nach innen gedrückt und spaltförm ig eröffnet war. Im  
linken vorderen Stirnlappen fand sich eine m it stinkendem  
Eiter gefüllte Abszeßhöhle.

In den beiden anderen Fällen handelte es sich nach 
dem Ergebnis der Leichenöffnung um mehrfache Eiter
ansam m lungen im linken Scheitellappen sowie im  rechten  
Stirnlappen (B u rg ) und um einen abgekapselten Abszeß an 
der Grenze von rechtem Schläfen- und Hinterhauptslappen  
(K a r lsr u h e ) .

Über G eh irnblutung wird 4 mal berichtet.
Betroffen waren je ein V izefeldwebel in P o s e n  und  

S t u t t g a r t ,  ein Gendarm eriewachtmeister in H a n n o v e r  
und ein Rechnungsrat in S t u t t g a r t .  Die Erkrankung in  
P o s e n  verlief tödlich, bei den übrigen Erkrankten besserten  
sich die jedesm al in einer rechtsseitigen Lähmung, 2 mal 
m it Sprachstörungen bestehenden Erscheinungen wesentlich.

A ls U r s a c h e  der Blutung kam je 1 m al Zuckerkrankheit 
(H a n n o v e r ) , Schrumpfniere ( S t u t t g a r t )  und Alkoholism us 
( S t u t t g a r t )  in Betracht. Bei dem V izefeldwebel in P o s e n  
ergab die Leichenöffnung Blutung aus einer erbsengroßen 
Erweiterung des V erbindungsastes der beiden Balkenschlag
adern. Das Blut hatte säm tliche Gehirnkammern angefüllt 
und war auch unter die weiche Hirn- und Rückenmarkshaut 
getreten.

Durch Lendenstich war bei 2 Erkrankungen blutige 
F lüssigkeit entleert worden ( P o s e n ,  S tu t t g a r t ) .

Nach einer schon vor Jahresfrist erlittenen Gehirn
b lutung m achten sich bei einem  Fahrer in W o lf e n b ü t t e l  
infolge körperlicher Anstrengungen lebensgefährliche Hirn
druckerscheinungen bemerkbar, die auf entzündlichen Ver
schluß eines Hirnblutleiters und Stauung der Hirnflüssigkeit 
zurückzuführen waren und eine Eröffnung des Schädels m it 
nachfolgender Drainage des rechten Seitenventrikels not
w endig m achten. Es trat langsam e H eilung ein. D ienst
unbrauchbar m it Versorgung. (Siehe Operationsliste unter
A. 1.)

Ein S c h la g a n f a l l  aus unbekannter Ursache erfolgte 
bei einem  auf Urlaub befindlichen Musketier aus M a g d e 
b u r g , der schon als Kind einen Schlaganfall und später 
öfter Schwindelanfälle gehabt hatte. Es m achte sich eine 
linksseitige Lähm ung vom  H alse abwärts m it Aufhebung des 
Gefühls bemerkbar. Der Sitz des Krankheitsherdes wurde im  
hinteren Schenkel der rechten inneren K apsel angenomm en. 
Dienstunbrauchbar ohne Versorgung.
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Über Erkrankungen an G eh irnsyphilis, über die in 
dieser Unterart berichtet ist, siehe Gruppe VII, 3. Unterart.

R este z e r e b r a le r  K inderlähm ung kamen 2 mal zur
Beobachtung und hatten Entlassung als dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung zur Folge (Straßburg i. E., Altona).

In A lt o n a  w u r d e  z u g le ic h  e in e  W a c h s t u m s h e m m u n g  

d er  b e f a l le n e n  K ö r p e r h ä lf te  f e s t g e s t e l l t .

Eine Erkrankung an V eitstanz nach Gelenkrheuma
tismus, über die unter dieser Rapportnummer belichtet 
wird, nahm einen tödlichen Verlauf.

Die bei einem  erblich belasteten Gefreiten in G r a u d e n z  
aufgetretene Erkrankung setzte m it trauriger Verstimmung  
und seelischer Unruhe ein, darauf folgten äußers e ige 
V eitstanzbewegungen des ganzen Körpers und er nnge. 
Bei der B e h a n d lu n g  erwiesen sich Arsen und Morphium 
als wirkungslos, während durch Dauerbäder, ° P ° amin 
mit Morphium und Chloralhydrat vorübergehend Besserung  
erzielt wurde. D ie Leichenöffnung ergab Blutuberfullung 
und Stauung in allen Organen, besonders aber im e irn, 
und Entartung des Herzmuskels.

3. G e h irn -  (R ü c k e n m a rk ~ )  E r s c h ü tte r u n g .
(Nr. 46 des Rapportmusters.)
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22 341 0,62 268 1 ‘) 71 340 23 27,6

Außerdem erkrankten n o c h  1 Mann der S c h lo ß g a r d e  
K o m p a g n ie  und 2 U n t e r o f f iz ie r v o r s c h ü le r .  (Siehe 11. le n ,  
fünfte Abteilung.)

Z ugang nach A r m e e k o r p s .

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

0 T7-Tff
Armeekorps

Zug

absol.
Zahlen

»ng

A  K-

G.
I. .

II. .
III. . .
IV.
V.

VI.
VII. .

VIII.
IX. . ;

32
18
11
11
14
16
20
17
14

6

0,78
0,53
0,41
0,46
0,57
0,61
0,73
0,58
0,50
0,23

X. . • • 
XI. . • ■ 

XII. (l.K .S.)
XIII. (K. W.).
XIV. . . . 

XV. . • •
XVI. . . •

XVII. . • •
XVIII. . • • 

XIX. (2. K. S.)

5
7

21
43
23
17 
21 
10
18 
17

0,22
0,31
0,97
1,9
0,66
0,53
0,75
0,31
0,65
0,76

Tabelle 117. Zugang nach Monaten.
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i) Durch Verunglückung gestorben.

Über 36 G eh irnerschütterungen  wird Näheres be
richtet:

Die V eranlassung ist 18mal nicht angegeben; die 
übrigen 21 Fälle waren bedingt 9 mal durch U m gang m it 
P ferden (darunter 4mal Sturz vom oder mit dem Pferde,
5 mal Hufschlag), 11 mal durch Sturz (darunter 1 Sturz mit 
dem Flugzeug aus 20 m Höhe), 1 mal durch Angefahren
werden durch ein Automobil bei einer Nachtübung.

Der S tu r z  m it  d em  F lu g z e u g  betraf einen Ober
leutnant in M ü lh a u se n  i. E., der bewußtlos unter den 
Trümmern des Apparates hervorgezogen wurde, dessen 10 kg  
schwerer Aluminiumkübler auf seinem  Rücken lag Außer 
einer schweren Gehirnerschütterung hatte er einen Bruch 
der linken Speiche, mehrerer Rippen und des rechten  
Schlüsselbeines sowie eine Nierenquetschung davongetragen.

Von w eiteren  V erletzu n gen , die neben der Ge
hirnerschütterung bestanden, sind erwähnt:

Verstauchung beider Handgelenke, Sprung der linken  
Speiche und Bruch des Kahnbeins (bei einem Oberleutnant 
in M ü n s in g e n  nach Sturz m it dem Pferde), je  lm a l 
Quetschung der rechten Schulter (W e in g a r te n )  und Bruch 
des linken Schlüsselbeins ( S t u t t g a r t ) ,  6 m al Quetschwunde 
am Kopfe ( S t u t t g a r t  [5], N e u s t a d t  i. Ob. S c h le s .) ,  die 
in N e u s t a d t  i. Ob. S c h le s .  außerdem m it einer Eindrückung 
des Schädelknochens verbunden war.

An besonders bemerkenswerten K ran k h eitser
scheinungen  wurden beobachtet:

Bei einem Musketier in S t r a ls u n d  5 Tage anhaltende 
Stim m losigkeit wahrscheinlich auf dem Boden hysterischer 
Veranlagung; bei einem Ulan in M i l i t s c h  teilw eise Lähmung 
der rechten Gesichtshälfte, Sausen im rechten Ohr, rechts
seitige Schwerhörigkeit und taum elnder Gang; — bei einem  
Kanonier in N e u s t a d t  i. Ob. S c h le s .  tobsuchtartige Er
regungszustände m it Verfolgungsideen; bei dem m it dem  
Flugzeug verunglückten Oberleutnant in M ü lh a u s e n  i. E. 
bläuliche Verfärbung der Haut des rechten unteren Augen
lides und eine allm ählich sich ausbildende Erweiterung und 
Starre der rechten Pupille, die erst nach einem  Monat 
zurückgingen; —  bei dem m it dem Pferde gestürzten Offizier 
in M ü n s in g e n  eine Herabsetzung der Sehschärfe auf dem  
linken Auge auf 6/ 3o der normalen, ohne daß durch A ugen
spiegeluntersuchung eine Ursache hierfür festzustellen  war. 
Die Störung wurde auf Druck auf den Sehnerven durch einen  
Bluterguß zurückgeführt und verlor sich nach längerer Zeit.

Die beiden Offiziere blieben dienstfähig, von den 
übrigen Kranken mußten 5 als dienstunbrauchbar mit Ver
sorgung entlassen werden, 1 als dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung, da die Gehirnerschütterung (Sturz vom Rade) 
vor der Einstellung erfolgt war.

Als G ru n d  fü r  d ie  E n t la s s u n g  werden lm a l dauernde 
Kopfschmerzen ( S tu t tg a r t ) ,  lm a l eine dauernde hochgradige 
H erabsetzung der Hörfähigkeit auf dem rechten Ohr und 
beständiges Schwindelgefühl beim Gehen (M il i t s c h )  ange
geben; —  bei einem  Sanitätsunteroffizier in  C h a r lo t t e n 
b u r g  hatte sich im Anschluß an den U nfall das Bild einer 
traum atischen Neurasthenie m it Kopfschmerzen, Leichtermüd
barkeit, Gedächtnisschwäche und Platzangst entwickelt.
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Fünfte Unterart: Krankheiten des Rückenmarks.
(Nr. 47 und 48 des Rapportmusters.)
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Tabes dorsal is(Rücken- 
markssch windsucht) 
(Nr. 4 7 ) ..................... 6 0,oi 1 4 5 1 44,5

Andere Rückenmarks
krankheiten (Nr. 48) 3 23 0,04 2 4 17 23 3 47,9

Außerdem erkrankten noch bei Nr. 47 3 Invaliden und 
bei Nr. 48 1 Invalide. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Uber 10 Erkrankungen wird eingehender berichtet:
An grauer E n tartung der H in tersträn ge (Tabes 

dorsalis) wurde ein Train-Sergeant in Forbach behandelt.
Im Anschluß an eine Erkältung bei nächtlicher S tall

revision stellten  sich bei dem Genannten Magenkrämpfe m it 
Erbrechen ein, die periodisch alle 6 bis 8 W ochen wieder
kehrten. Nach einigen Monaten traten untrügliche Anzeichen  
für das Bestehen einer Rückenm arksschwindsucht hervor. 
Zeichen von überstandener Syphilis ließen sich nicht fest
stellen. D ienstunbrauchbar m it Versorgung.

Über v ie lfa ch e  H erd b ild u n g  im R ückenm ark  
und G ehirn ist Omal (4mal unter dieser Rapportnummer, 
2mal unter der Rapportnummer 52) berichtet (A ltona, 
Metz-Stadt [3], L udw igsburg, Straßburg i. E.). Die 
Dienstfähigkeit wurde stets aufgehoben. Als Ursache wurde 
2mal Anstrengung im Dienst angenommen (A ltona, S traß
burg i. E.).

A u ß e r d e m  ist  in der G r u p p e  VIII, B, 5. U n t e r a r t  
1 Fall von m ultipler Sklerose (m it Netzhautentzündung, 
B e r lin )  erwähnt.

Als E ntzündung des R ückenm arks werden 2 Er
krankungen bezeichnet (H annover, Thorn).

In H a n n o v e r  war das Leiden bei einem Rentenempfänger 
durch Tuberkulose mehrerer Wirbelkörper m it Verbiegung  
der W irbelsäule vom 5. bis 10. Brustwirbel nach hinten  
bedingt. Bei einem  Pionier der Reserve in T h o r n  lag  
wahrscheinlich eine syphilitische, herdweise Entzündung des 
Rückenmarks vor.

Der Genannte war zu den Herbstübungen eingezogen  
worden und erkrankte, nachdem er wegen wunder Füße
4 Stunden bei kaltem  windigen W etter auf dem Schanzzeug
wagen gefahren war, an Schwäche in den Beinen und Harn
verhaltung. Es bildete sich allm ählich eine vollständige 
Lähm ung des linken, eine unvollständige des rechten Beines, 
starke Steigerung der Kniesehnenreflexe, klonische Zuckungen 
der Beinm uskeln, Blasenschwäche, leichte Gefühlsstörungen  
und Aufhören der Schweißabsonderung an den Beinen heraus. 
D ie W asserm annsche Blutuntersuchung sprach für Syphilis. 
Schmierkur und Jodkali hatten keinen Erfolg. Er wurde 
als erwerbsunfähig und 3 fach verstüm m elt m it Rente ent
lassen. (O.-St.-A. P fe i f f e r . )

Eine schwere R ückenm arksquetschung wird ans 
C elle  berichtet.

Sie war dadurch entstanden, daß der Mann beim Kopf
sprung ins W asser m it dem Schädel auf den Grund gestoßen  
war. Es trat sofort eine teilw eise Lähm ung der Arme und 
eine völlige schlaffe Lähm ung des Körpers vom Nabel abwärts 
ein, verbunden m it Blasen- und M astdarmstörungen und 
H erabsetzung des Em pfindungsvermögens und der Reflex
erregbarkeit. Der 5. und 6 . Halswirbel war angeblich etwas 
druckempfindlich, die H alswirbelsäule aber frei beweglich. 
Unter Extensionsbehandlung trat keine Besserung auf. Ent
lassung als dienstunbrauchbar m it Versorgung in  ein Z ivil
krankenhaus, wo er verstorben ist.

Über eine b ösartige  R ü ck en m arksgesch w ulst in 
G raudenz siehe Gruppe I, 8. Unterart und Operations
liste unter B. 6.

Über eine bereits IV2 Tage nach der Krankmeldung 
tödlich endende a u fste ig en d e  R ückenm arkslähm ung  
(Landrysche P ara lyse) wird aus Sw inem ünde be
richtet.

Bei der Krankmeldung am 10. Oktober 1910 wurde 
bei dem Mann, der bis dahin allen D ienst m itgem acht hatte, 
festgeste llt: Fehlen der Reflexe an den Beinen und Bauch
decken, H erabsetzung der aktiven Bew eglichkeit der Beine, 
starkes Schwanken beim Stehen auch m it offenen Augen, 
große, allm ählich zunehm ende U nsicherheit des Ganges, 
Schwäche in den Armen, Klagen über Kribbeln in den 
Händen und Füßen, keine Gefühlsstörungen, keine Temperatur
steigerungen, Sprache undeutlich. Sofortige Aufnahm e ins 
Lazarett, wo bald Schluck- und Atem beschwerden auftraten. 
Am 11. Oktober Lähm ungserscheinungen von seiten des 
Zwerchfells. Bewußtsein war fast bis zu dem am Abend 
des 11. Oktober erfolgenden Tode erhalten.

Die Leichenöffnung ergab keine K rankheitserscheinungen  
an Gehirn und Rückenmark, geringe Vermehrung der Rücken
m arksflüssigkeit, Vergrößerung von Schilddrüse und Milz und 
Bronchitis in beiden Unterlappen der Lungen.

Sechste Unterart: Fortschreitender Muskelschwund.
(Nr. 49 des Rapportmusters.)

Tabelle 119.
Zugang A b g a n g ® Ö -t»

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0Dff
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

ta
ge

 
für

 j
e<

 
K

ra
nk

ei
 

dn
rc

hs
ch

n 
lie

h

1 8 0,oi 1 — 8 9 — 56,9

Über 4 Erkrankungen wird Näheres berichtet.
Vorwiegend den Schultergürtel betreffender fo rt

schreiten der M uskelschw und wurde 2mal beobachtet 
(M etz-Stadt, Straßburg i. E.).

In M e tz - S t a d t  begann die Erkrankung m it den Er
scheinungen einer isolierten Lähmung des M uskelhautnerven  
am rechten Arm (nervus m usculocutaneus) und wurde erst 
erkannt, als während einer Badekur in W iesbaden ein  
Schlafferwerden des linken Schultergürtels eingetreten war. 
Es bestand lose Schulter, Schlaffheit des linken D eltam uskels, 
der Oberarmstrecker und -beuger, des linken großen Brust
m uskels, des linken und im geringen Grade auch des rechten
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großen Sägem uskels, ferner eine Schwäche der linken Gesichts- 
Muskulatur ohne Störung der elektrischen Erregbarkeit der 
Muskeln und ohne Gefühlsstörungen, so daß nach Ansicht 
des Berichterstatters St.-A. B e c k e r -M e tz  das Bild des facio- 
skapulo-humeralen Typus der juvenilen  Dystrophie vorlag.

Als sp in a le  Form des fortschreitenden  M uskel
schw undes wird eine in Erfurt bei einem Rentenempfänger 
3A Jahr nach dessen Entlassung wegen Muskelrheumatismus 
festgestellte Muskelabmagerung beschrieben.

Es lag eine völlige Abmagerung der Arm-, Bein-, Nacken- 
und Rückenmuskulatur, Steifheit der Hals- und Brustwirbel
säule, Druckschm erzhaftigkeit der Muskeln und Steigerung  
der Kniesehnenreflexe vor.

Als n eurotische Form des fortschreitenden  
M uskelschw undes faßt St.-A. B ecker-M etz eine Er
krankung an aufsteigendem Muskelschwund an den Beinen 
*uit quantitativer Abnahme der elektrischen Erregbarkeit 
auf. Zugleich bestanden hysterische Geh- und Stehstörungen.

Siebente Unterart: Neurasthenie und Hysterie.
(Nr. 60 und 61 des R apportm usters.)
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Neurasthenie (Nr. 50) 41 807 1,5 432 — 387 819 29 25,9

Hysterie (Nr. 51) . . 54 733 1,3 219 — 530 749 38 41,1

zusammen . 95 1540 2,8 651 — 917 1568 67 33,3

Außerdem erkrankten noch bei Nr. 50 1 Kadett und 
1 Unteroffiziervorschüler, bei Nr. 51 7 Kadetten und 1 Unter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Es liegen über 145 Erkrankungen an Neurasthenie aus
14 Standorten genauere Berichte vor. Nur 26 Eikrankte 
standen im ersten Dienstjahr und brachten das Leiden 
bereits bei der Einstellung mit, darunter 10 Einjährig-lrei- 
willige und 2 Volksschullehrer. Im übrigen handelte es 
sich meistens um ältere Kapitulanten und 3 mal um Renten
empfänger.

Unter den Krankheitsursachen werden angeführt:
7m al erbliche Belastung (C e lle , U lm , S tr a ß b u r g

i. E. [3], S t u t t g a r t ,  D ie d e n h o fe n ) ,  9m al Fall auf den 
Kopf oder Kopfverletzung (P o ts d a m , H a n n o v e r ,  S tra ß -  
b u rg  i. e .  [5], D ie d e n h o f e n ,  M e tz -S ta d t ) ,  je lm a l Gehirn
erschütterung'durch Sturz m it Motorrad ( S tu t tg a r t ) ,  Schädel
bruch ( M e tz -S ta d t ) ,  Gepreßtwerden m it der Brust gegen  
die Krippe (P o tsd a m ), Aufregung infolge gerichtlicher Unter
suchung ( S t u t tg a r t ) ,  18m al allgem eine Anstrengungen und 
Aufregungen des D ienstes (H a n n o v e r ,  S tr a ß b u r g  i. E ,  
M e tz -S ta d t  [9], M a in z  [7]), 3m al angestrengte Kopf- und 
Bureauarbeit ( P o t s d a m , S t u t t g a r t ,  S tr a ß b u r g  i. E.), 
^mal Erkältung ( H o h e n s a lz a  [2], D ie d e n h o f e n ) ,  2m al 
heftiger Schreck (Anblick eines schweren Straßenunglücks 

Überfahrenwerden eines Kameraden —  K ö n ig s b e r g  i. Pr ; 
Gefahr, beinahe vom Schnellzuge überfahren zu werden,

H a n n o v e r ). Bei 2 Offizieren in M e tz - S t a d t  werden d ienst
liche Schwierigkeiten als Ursache angeführt.

Von besonders bemerkenswerten K ran kheitserschei
nungen seien erwähnt:

Zustände von A ngst und Unruhe, die m it dipsom anischen  
Anfällen einhergingen, bei einem Hoboisten in K ö n ig s b e r g
i. Pr., hypochondrische Vorstellungen, schwer kehlkopfkrank 
zu sein ( H o h e n s a lz a ) ,  Ohnm achtsanfälle, Angstzustände 
und Beeinträchtigungsideen bei einem  Kaserneninspektor 
(H a n n o v e r ), sexuelle Störungen (M a in z  [2]).

Bei einem  schwer erblich belasteten, von jeher ängst
lichen Kanonier in D ie d e n h o fe n  m achte sich das Leiden 
plötzlich dadurch bemerkbar, daß er aus der marschierenden  
Abteilung heraus über das Brückengeländer in die Mosel zu 
springen versuchte.

Infolge gesteigerter Affekterregbarkeit wurden Konflikte 
m it den M ilitärgesetzen je lm a l bedingt durch zahlreiche 
Rekrutenmißhandlungen, Unbotm äßigkeit, Gehorsamsverweige
rung und Verlassen der Truppe, weil der Mann, ein Ulan, 
das Reiten nicht vertragen konnte (M e tz -S ta d t) .

44 mal blieb die D ienstfähigkeit erhalten.

Über H ysterie  wird aus 26 Standorten über 330 Er
krankungen berichtet. In der Mehrzahl handelte es sich 
um Mannschaften des 1. Dienstjahres.

Als auslösende U rsache für das Hervortreten 
hysterischer Zustände werden angeführt:

14m al äußere Gewalteinwirkung ( H o h e n s a lz a  [2], 
M a in z  [5], S tr a ß b u r g  i.E  , D ie d e n h o f e n ,  M e t z - S ta d t  [5]), 
je lm a l operativer Eingriff ( G ö t t in g e n ) ,  Aufregung beim  
Zahnziehen (D ie d e n h o fe n ) , intravenöse Salvarsaneingießung  
(M a in z ) , je 2 mal Mißhandlung und unvorschriftsm äßige 
Behandlung durch Vorgesetzte ( G ö t t in g e n ,  M a in z ) , Hitz- 
schlag ( S t u t t g a r t ,  H a n n o v e r ) , M arschohnmacht (M a in z  [2]), 
5 mal voraufgegangene andere Erkrankung ( M e tz -S ta d t ,  
L is s a ,  B r a u n s c h w e ig ,  M e r g e n t h e im , M a in z ) , 9m al 
dienstliche Schädlichkeiten und A nstrengungen (M a in z  [6], 
H a n n o v e r  [2], D ie d e n h o fe n ) ,  2m al Schreck (darunter 
lm a l bei einem  Beteiligten am Müllheimer Eisenbahnunglück  
[ D ie d e n h o f e n ] ,  lm a l infolge Anblicks eineB Feuers vor 
der D ienstzeit [B e r lin  II]).

E r b l ic h e  Belastung wird 54m al angegeben ( S t r a ß 
b u r g  i. E. [34], S t u t t g a r t ,  H a n n o v e r  [4], U lm  [4], 
M a in z  [7], M e tz - S t a d t  [2], L ie g n i t z ,  M ö r c h in g e n ). Hoch
gradige Beschränktheit lag gleichzeitig vor bei 3 Erkrankten 
( H a n n o v e r  [2], L i s s a ) ,  leichter Schwachsinn lm a l  
(G ö tt in g e n ) . 1 8 mal hatten nachweislich schon vor der 
Einstellung hysterische Krankheitserscheinungen bestanden  
( S t u t t g a r t  [2], H a n n o v e r  [9], U lm  [7]).

Von bemerkenswerten K ran kheitszeichen  sind er
wähnt:

4 mal Sinnestäuschungen (S tr a ß b u r g  i. E., B e r l in  II, 
M e tz -S ta d t  [2]), 3 mal pathologischer Rausch ( S t r a ß 
b u r g  i .E .  [2], M e tz - S t a d t ) ,  2 mal weinerliche Stim m ung  
(E r fu r t  [2]), 6 mal Selbstmordversuch (H a n n o v e r , S t r a ß 
b u r g  i .E . [3], M e t z -S t a d t ,  B e r l in  I), 2 mal Gehorsams
verweigerung im übermächtigen Affekt (je 1 mal der Angst 
und der ErreguDg, M e t z - S t a d t  [2]), je 1 mal Verfolgungs
ideen ( B r a u n s c h w e ig ) ,  psychogener Depressionszustand  
( M e t z - S t a d t ) ,  bis 10 Tage anhaltender Schlafzustand  
( P o t s d a m ) ,  Vorbeireden im Instruktionsunterricht ( G ö t 
t in g e n ) ,  krankhafter W andertrieb, Affektkrisen (S tr a ß -  
b u r g  i. E.).
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Yon körp erlich en  E rschein ungen  sind — abge
sehen von sehr häufig beobachteten allgemeinen oder auf 
einzelne Muskelgruppen beschränkten Krämpfen und zahl
reichen, meist halbseitigen Gefühlsstörungen — besonders 
erwähnt:

W ächserne Biegsam keit der Glieder 3 m al (H a n n o v e r ,  
G ö t t in g e n  [2j), Starrkrampf (S tr a ß b u r g  i. E.), Erbrechen 
(N e iß e , S tr a ß b u r g  i. E.), Samenfluß ( M e t z - S ta d t ) ,  Schluck
krämpfe bei gleichzeitigem  Kloßgefühl im H alse (M e r g e n t 
h e im ) ,  B lasenschwäche 8 m al, darunter 3 m al bei dem selben  
Regim ent in M e tz  (S tr a ß b u r g  i. E. [2], M e t z - S t a d t  [6]), 
hochgradige Beschleunigung der Atm ung (1 m al m it 60,
1 mal m it 78 Atem zügen in der Minute, M e t z -S t a d t ,  
D a r m s t a d t ) ,  veitstanzartige Bewegungen 3 m al (B r a u n 
s c h w e ig ,  S tr a ß b u r g  i. E. [2]), Sehstörungen ( S t r a ß 
b u r g  i. E.), einseitige G esichtsfeldeinengung ( G ö t t in g e n ) ,  
beiderseitige hochgradige G esichtsfeldeinengung (H a n n o v e r  
[2]), Hörstörungen ( M e t z -S t a d t ) ,  Taubheit ( G ö t t in g e n ) ,  
Kontrakturen (je 1 mal der Finger und des linken Beines, 
M e t z - S t a d t  [2]), Lähmung des linken Gesichtsnerven (S tr a ß 
b u r g  i. E.), des linken Beines ( G ö t t in g e n ,  S tr a ß b u r g  i. E.), 
Hinken (M e tz  - S t a d t ) ,  Geh- und Stehstörungen 4 mal 
( M ö r c h in g e n ,  M e t z - S t a d t  [2], D a r m s t a d t ) ,  Stim m 
losigkeit 12 m al ( H o h e n s a lz a ,  E r fu r t ,  G e r a , W e in 
g a r t e n ,  S t u t t g a r t ,  D ie d e n h o f e n ,  S tr a ß b u r g  i. E. [6]).

Das B i ld  e in e r  p s e u d o s p a s t i s c h e n  S p in a lp a r a ly s e  
bot ein in  B e r l in  I zur Beobachtung gekom mener ehem aliger 
Angehöriger der Schutztruppe. Er zeigte spastischen Gang, 
Intentionszittern und anstoßende Sprache bei zahlreichen  
hysterischen Zeichen.

Bem erkenswert durch die äußerst zahlreichen hysterischen  
Erscheinungen ist die Erkrankung eines Husaren in P a d e r 
b o rn . Dieser war, als ihn sein R ittm eister zur Rede stellte, 
weil er vor einem  Sanitätsoffizier in Z ivil präsentiert hatte, 
bewußtlos um gefallen. Im Lazarett wurden bei ihm  Stim 
m ungsw echsel, G edächtnisschwäche, Gefühl des Halskloßes, 
Druckpunkte am Stirnbein und den Dornfortsätzen, halb
seitige Gefühlsstörungen, Zittern der Hände, Fehlen des 
W ürgreflexes, lebhaftes Nachröten der Haut, anfallsw eise  
auftretender Schnupfen und Durchfall, Vermehrung der Urin
m enge, lebhafter Speichelfluß, Einengung des G esichtsfeldes 
und Schlafsucht festgestellt.

Durch Druck auf die Unterbauchgegend konnte bei 
einem  früher wegen Epilepsie entlassenen Rentenempfänger 
in  E r fu r t  ein typisch hysterischer A nfall ausgelöst werden. 
Die bestehenden Gehstörungen wurden durch psychische 
Behandlung gebessert. Auch bei einem Füsilier in M e r g e n t 
h e im  konnten hysterische Schluckkrämpfe durch Druck auf 
die rechte Bauchseite hervorgerufen werden.

Aus W e s e l  wird über einen M usketier berichtet, der 
das Bild eines hartnäckigen M uskelrheum atism us vorwiegend  
an der zeitw eilig  w ulstig  verdickten Nackenmuskulatur darbot 
und zahlreiche bohnengroße, geschwollene, schm erzhafte Drüsen  
am H als hatte. Im Verlauf entw ickelte sich eine schwere 
H y s t e r ie  (Niedergedrücktheit, Stottern, A ngstgefühl auf der 
Brust), die zur Entlassung als dienstunbrauchbar führte.

H yster isch e  D äm m erzustände wurden 33 mal 
beobachtet (Straßburg i. E. r241, A rolsen , M etz- 
Stadt [8]).

Mit den in M e t z - S t a d t  beobachteten Däm m erzuständen  
war 1 mal ein Selbstm ordversuch, 1 mal W eglaufen von der 
Truppe verbunden. Bei einem  Musketier, der wegen gefähr
licher Körperverletzung verurteilt war, obwohl militärärzt- 
licherseits das Vorliegen eines pathologischen Rauschzustandes

für möglich erachtet wurde, trat vor Gericht während der 
Rechtsbelehrung ein Erregungszustand auf, an den sich ein  
1 J/2 W ochen dauernder schwerer Däm m erzustand anschloß.

1 mal lag ein G a n s e r s c h e r  D ä m m e r z u s ta n d  vor. 
Bei einem  erblich schwer belasteten Musketier, der wegen  
Diebstahls von Brustbeuteln in Untersuchung war und wegen  
angeblicher Anfälle zur Beobachtung dem Lazarett in M e tz  
zugeführt wurde, m achte sich ein ausgesprochenes Vorbei
reden neben zahlreichen nervösen A usfallserscheinungen be
merkbar. Der Zustand dauerte 4 Tage an; danach bestand  
völliger Erinnerungsausfall.

In A r o ls e n  entfernte sich ein Musketier, ehem aliger 
Fürsorgezögling, nur m it einem  Hemd bekleidet aus der 
Kaserne und verkroch sich in einem  Schuppen der Stadt 
und später unter dem Tisch einer Dachkammer. A ls man  
ihn hervorholen wollte, biß er um sich. In das Lazarett 
gebracht, schlief er ein und wußte am nächsten Tage, an 
dem  er völlig  klar erwachte, n ichts von den geschilderten  
Vorgängen.

Über die B ehan d lu ng sei erwähnt, daß in Erfurt 
bei einem an hysterischer Stimmlosigkeit erkrankten 
Sergeanten eine schmerzhafte Äthereinspritzung und In
aussichtstellung weiterer Einspritzungen sofortige und 
dauernde Heilung brachte.

Bei hysterischen Gehstörungen hatte man mit suggestiver 
Behandlung in Erfurt, M etz-Stadt und L issa  sehr guten 
Erfolg, während sie bei Krampfanfällen in L iegn itz  und 
bei 4 Erkrankungen an Stimmlosigkeit in Straßburg i. E. 
völlig versagte.

46 mal blieb nach den Berichten die Dienstfähigkeit 
erhalten.

St.-A. Rom berg-M ainz ist der Ansicht, daß Gefühls
störungen zur Sicherung der Krankheitsbezeichnung Hysterie 
mit Vorsicht zu verwenden seien. Die so häufige Herab
setzung oder Aufhebung der Schmerzempfindung am ganzen 
Körper sei kein Beweis für das Vorliegen von Hysterie, 
sondern ein Degenerationszeichen von ganz besonderem 
Wert.

Achte Unterart: Andere Krankheiten des Nerven
system s.

Tabelle 121. (Nr. 52 des ttapportmusters.)
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Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Über B asedow sche K rankheit wird 17 mal be
richtet (Potsdam , B erlin  I [5], L e ip z ig , D arm stadt, 
H annover, H ildburghau sen  [2], Straßburg i. E., 
M etz-Stadt [3], U lm  [2]). 3 mal traten leichte Formen
(formes frustes) hervor (B er lin  I, H annover, Ulm).
2 mal handelte es sich um ein sogenanntes Kropfherz, 
Glotzaugen und Zittern der Finger fehlten (D arm stadt, 
H ildburghausen).
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Als U rsache für die schnelle Entwicklung des Leidens 
kam in H ildburghau sen  eine Mandelentzündung m Be
tracht.

Der erste Verdacht auf Basedowsche Krankheit ^ urde 
hier d u r c h  eine P u ls b e s c h le u n ig u n g  e r w e c k t ,  d ie  s ic h  durch 
D ig i t a l i s  nicht b e e in f lu s s e n  ließ.

Die B e h a n d lu n g  war 6 mal operativ (B e r lin  I [4j, 
U lm , L e ip z ig ) ,  4 mal wurden durch die Entfernung eines 
Teiles der Schilddrüse alle nervösen Störungen beseitigt 
(B e r lin  I [31, U lm ). In B e r l in  handelte es sich um eine 
Feldwebelfrau, einen Studenten der Kaiser Wilhelms-Akademie 
und einen Oberleutnant. Letzterer blieb dienstfähig. Bei 
einem Rentenempfänger in L e ip z ig  hatte die anfänglich  
nach der Operation entstandene Besserung keinen Bestand. 
Es kam zu erneuter A nschwellung der zurückgelasscnen c i 
drüsenseite m it H erzstörungen, die durch medikam entöse 
Behandlung allm ählich wieder zurückgingen. Ein Vizeteld- 
webel in B e r l in  I, der im letzten Stadium der Krankheit 
nach Versagen der m edikam entösen Behandlung operiert 
wurde, starb. (Siehe Operationsliste unter A. 5, B e r l in  1, 
L e ip z ig ,  U lm .)

Thom sensche K rankheit kam 4 mal zur Beobach 
tung. (B er lin  II, Gmünd, L u d w ig s b u r g , Straß- 
b u rg  i. E.)

In G m ü n d  und L u d w ig s b u r g  kamen 2 Brüder wegen  
dieser Krankheit bald nach der Einstellung zur Entlassung. 
Auch wurde festgestellt, daß ein 3. jüngerer Bruder e en a s 
daran leidet.

St.-A. B u rk -S tu ttgart macht darauf aufmerksam, 
daß diese Erkrankung besser unter den Erkrankungen ei 
Muskeln geführt werde, da es sich nach Erb um Wucherung 
der Muskelfibrillen und Kernvermehrung im Sarkolemm 
handele.

Ü ber V eitstanz wird 2 mal berichtet (B erlin  I, 
S tr a ß b u r g  i. E.) (sieh e auch unter Nr. 45 des Rapport- 
uiusters).

Unter Arsenbehandlung wurden in B e r l in  die 
bewegungen in 4 Wochen beseitigt, jedoch führ e eine s 
Blutleere zur Dienstunbrauchbarkeit.

An T etan ie  erkrankte in Brom berg ein Grenadier 
ZU Pferde beim Zügelhalten:

Die A nfälle wurden immer heftiger, schließlich kam es 
zu 8 stündigen Anfällen m it Schreibstellung der inger lin 
krampfartiger Beugung der Unterarme. Durch Druck au

die Nervenstäm m e am Oberarm konnten A nfälle ausgelöst 
werden. Dienstunbrauchbar m it Versorgung.

T raum atische N eurosen  werden 7 mal erwähnt. 
(Berlin  I, Z ü llichau , Mainz [4], Ulm.)

1 mal wird Fall vom Pferde m it Gehirn- und Rücken
markserschütterung (B e r lin  I), lm a l Schädelverletzung durch 
Hufschlag als Ursache angegeben (Z ü llic h a u ) . D ie erst
genannte Verletzung hatte heftige Kreuzschmerzen bei starker 
Druckempfindlichkeit der Haut der Kreuzbeingegend und 
schmerzhaften Harndrang, die letztere erhöhte Reizbarkeit 
und dauernde Kopfschmerzen zur Folge. Beidem al Ent
lassung als dienstunbrauchbar m it Versorgung.

Bei dem Falle in U lm  führte die Verkennung eines 
typischen W adenbeinbruches zur Entwicklung der hysterischen  
bz. traumatischen Neurose. Der Mann hatte sich vor F est
stellung des Bruches gewöhnt, zur Schonung auf dem inneren  
Fußrand zu gehen m it einwärts gedrehter großer Zehe, was 
er auch nach H eilung des Bruches beibehielt. M ehrmonatige 
Lazarettbehandlung wirkte anf den geistig  schwachen Mann 
insofern ungünstig ein, als ein seelischer Zusammenbruch 
m it abwechselnden Zuständen von Erregung und Nieder
geschlagenheit eintrat. Dienstunbrauchbar m it Versorgung. 
(O .-S t.-A . H o c h e is e n .)

A ngeborenes Zittern führte 5 mal zur Entlassung 
(Straßburg i. E., M etz-Stadt [4]).

2 mal wird über p ath o log isch e R auschzustände  
(je 1 mal bei nervöser Schwäche und bei psychopathischer 
Veranlagung) berichtet (P osen , M ainz), 19 mal über 
psychopathische K onstitu tionen  (H annover, S traß 
burg i. E. [16], Mainz [2]). Ein daran leidender Offizier 
in Straß bürg i. E. blieb dienstfähig.

2mal kam H om osexualität zur Beobachtung (Mainz, 
Frankfurt a. M.).

In F r a n k fu r t  a. M. handelte es sich um einen Sanitäts
unteroffizier, der sich M annschaften in unsittlicher W eise 
genähert hatte. Er trug von Jugend auf weibliche Manieren 
und Gepflogenheiten zur Schau.

Je 1 mal ist ferner noch über nervöse Störungen  
in fo lg e  von Zuckerkrankheit bei einem Oberzahl
meister (Posen), Schreibkram pf bei einem Sergeanten 
(Ulm), vasom otorische S törungen  an den Fingern bei 
neuropathischer Veranlagung (Straßburg i. E.), sp astische  
G ehstörungen infolge von Syphilis (Hannover) und über 
sogenannten Tic con vu lsif berichtet (Mainz).

Tabelle 122.

III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.
(Nr. 53 bis 63 des Rapportmusters.)_______________
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B e h a n d lu n g s t a g e

Summe
für jeden Kranken 

(durchschui ttlich)

67,1 33 321 88,i 147 0,39 3615 9,6 37 083 98,i 721 588 535 15,6

Außerdem erkrankten noch 6 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 2 Invaliden, 441 Kadetten und 251 Unter
offizier vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. I. Teil.

Die Beteiligung der einzelnen A rm eekorps und 
Monate an dem Zugange ist in den Tabellen 123 und 124 
ersichtlich gemacht.
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Zugang nach Arm eekorps. 
Tabelle 123.

Z ug an g Z ug a ng
Armeekorps

absol. 0D 0 0TXT
Armeekorps

absol. 0DO nD 0
Zahlen K. M. Zahlen K. M.

G............... 2682 65,i 99,7 XII. (l.K.S.) 1814 83,6 134,2
I............... 2340 69,2 112,i XIII. (K. W.) 1834 80,1 112,6

H ............... 1933 71,7 113,8 XIV.............. 2576 73,8 118,2
II r............... 1611 67,3 112,:» XV.............. 1867 58,2 104,5
IV............... 1955 79,9 l l l , i XVI............... 1775 63,i 109,4

V............... 1707 65.o 117,8 XVII.............. 2614 81,o 135,9
VI............... 2097 77,o 135,s XVIII.............. 1634 59,2 125,9

VII............... 1609 55,3 107,2 XIX. (2.K.S.) 1324 59,o 114,8
VIII............... 1490 53,i 106,5

IX ............... 1479 57,2 94,9 I. K. B. . . . 1200 49,8 119,8
X ............... 1171 50,9 101,i II. „ . . . 1368 60,9 129,i

X I............... 1680 74,r, 109,o III. „ . . . 968 47,8 121,8

Tabelle 124.
Z u g a n g  nach  Monaten.
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S,s

1503
2,6
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i
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3,i 2,s

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 21 954, im
2. Dienstjahr 10 178 und in höheren Dienstjahren öOGO Mann 
== 98,i —  49,2 —  40,8 der betreffenden Iststärke.

Gegenüber dem Vorjahre hat der Zugang um 4984 
Mann =  8>e ^  K. zugenommen.

Tabelle 125.
Erste Unterart: Krankheiten der ersten  A tm ungswege. Bronchialkatarrh.

(Nr. 53 bis 57 des Rapportmusters.)

Zu gang A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

0
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken
waren

7S5
K. absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

3 4 5 32 718 59,0 30 881 <3,4 6 0,02 1827 5,5 32 714 98,9 349 390 943 11,8

Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 2 Invaliden, 427 K adetten und 230 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Gegen das Vorjahr hat die Erkrankungsziffer bei dieser 
Unterart um 4413 Mann =  7,6 ö°ö K. zugenommen.

Tabelle 126.
Z ugang nach Arm eekorps.

Zu gang Zugang
Armeekorps absol. _Q_ K 0 0

Armeekorps absol. A  K.Zahlen Zahlen

G................... 2342 56,8 X ................... 986 42,8
I ................... 2036 60,2 X I................... 1516 67,2

II................... 1660 61,6 XII. (l .K.S.) . 1650 76,i
III................... 1447 60,4 XIII. (K. W.) . 1640 71,9
IV................... 1769 72,3 XIV................... 2318 66,4
V................... 1481 56,4 X V ................... 1698 52,9

VI................... 1883 69,1 XVI................... 1528 54,3
VII................... 1379 47,4 XVII................... 2307 71,5

VIII................... 1251 44,6 XVIII................... 1447 52,4
IX ................... 1231 47,6 XIX. (2. K. S.) . 1149 51,2

Tabelle 127.
Z ugang nach Monaten.

abs. Zahlen 
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1. K r a n k h e i te n  d e r  JVase u n d  d e re n  H eben- 
hoh len . (Nr. 53 des Rapportmusters.)

Tabelle 128.
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30 1277 2,3 1126 3 155 1284 23 19,3

Außerdem erkrankten noch 196 Kadetten lind 6 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Uber Operationen bei V erb iegu n gen  und A us
wüchsen an der Nasenscheidewand ist 102 mal berichtet; 
näheres siehe Operationsliste unter A. 5.

Unter 60 Fällen aus 6 Standorten (B e r l in ,  K ö n ig s 
b e r g  i. Pr., P o s e n ,  B r ie g ,  A lt o n a ,  S tu t t g a r t ) ,  aus denen  
sich Angaben über die U r s a c h e  für die Verbiegung der 
N asenscheidewand finden, wird 7 mal Fall auf die Nase und 
3 mal Stoß m it dem Bajonettiergewehr bz. einer Deichsel 
angegeben. In den übrigen Fällen liegen W achstum sano
m alien oder V erletzungen während des frühen Kindesalters 
vor. D ie 102 Operationen wurden nach der Methode von 
K il l ia n  ausgeführt; die Dauer der Nachbehandlung schwankte 
zwischen 10 und 17 Tagen. Säm tliche 102 Operierte, bei 
denen hochgradige Behinderung der N asenatm ung die D ienst
fähigkeit stark beeinträchtigte, blieben nach der Operation 
dienstfähig, insbesondere verschwand das Gefühl der A tem 
not und die mehrfach beobachtete starke Pulsbeschleunigung.

Ähnliche Beschwerden wurden hervorgerufen durch 
V erdickung (W ucherung) der N asen sch leim h au t,
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welche z. T. mit Vergrößerung- der knöchernen Muscheln 
verbunden war.

S t.-A . S c h a r f f  - B e r l in  und S t.-A . J a e h n e  - S tr a ß 
b u r g  i. E. weisen auf Vorsicht bei Abtragung von Schleim 
haut in der Nase hin, weil durch eine zu starke Erweiterung 
der Nasenhöhle die physiologische Aufgabe der Nase, die 
Atem luft zu reinigen, anzufeuchten und zu erwärmen, in  
Frage geste llt wird.

Zur Verkleinerung der Muscheln wurden von den m eisten  
Berichterstattern Scheren und Zangen benutzt; die Nachbe
handlung fand ohne Tamponade der Nasenhöhle statt. Der 
Erfolg dieser ofEenen W undbehandlung wird als sehr gut 
bezeichnet. —  Nur St.-A. H a e b e r le -U lm  bediente sich in 
10 Fällen der Galvanokaustik zur Verkleinerung der Muscheln. 
Er beobachtete dabei als Nachkrankheit lm a l M andelent
zündung und 2m al Gelenkrheum atism us. O.-St.-A. R u d o lp h -  
B r ie g  lobt als Anästhetikum  Alypin, w eil dadurch im Gegen
satz zu Kokain die A bschw ellung der Muscheln während der 
Operation verm ieden w ird ; man kann infolgedessen die Menge 
des abzutragenden Gewebes genauer dosieren.

S ch le im p olyp en  in der Nase wurden teils mit kalter 
Schlinge teils mit Heymannscher Zange entfernt. Bei 
allen Operierten blieb die Dienstfähigkeit erhalten.

St.-A. H a e b e r le -U lm  erwähnt einen Fall von großem, 
zweilappigem  gestielten  f ib r o m u k ö s e n  T u m o r  des N asen
rachenraums, welcher teils vom Munde aus, teils durch die 
Nase entfernt wurde (dienstfähig).

Uber B lu tg esch w u lst der N asen sch eid ew an d  
(Hämatom) wird 3 mal berichtet.

In einem Fall (St.-A. J a e h n e  - S tr a ß b u r g  i. E )  war 
ein Knorpelstück abgestorben und stieß sich infolge recht
zeitiger Inzision der G eschwulst ab, ohne daß eine Durch
löcherung der N asenscheidewand zurückblieb. D ie Leute 
blieben dienstfähig.

Über vorgeschrittene Fälle von O zaena wird aus 
6 Standorten 7 mal berichtet.

Nur in einem  Fall (St.-A. N o r d t - K ö s l in )  konnte durch 
Glyzerintam pons das Leiden so gebessert werden, daß der 
vorher unerträgliche Geruch verschwand und die D ienst
fähigkeit erhalten blieb. D ie übrigen 6 wurden als d ienst
unbrauchbar entlassen, einer davon wegen gleichzeitigen B e
stehens von rückfälliger Gesichtsrose, einer wegen stark 
positiven A usfalls der W asserm annschen Reaktion (St.-A. 
S c h o lz - P o t s d a m ) .

2. A k u te r  K e h lk o p f-  u n d  L u f tr ö h r e n k a ta r r h  
u n d  a n d e re  K r a n k h e i te n  d e r  L u ftiv e g e  u n d  
S tim m w e r k ze u g e .  (Nr. 54 und 55 des Rapportmusters.) 

Tabelle 129.

Akuter Kehlkopf- u. 
I-uftröhrenkatarrh 
(Nr. 64) . . .  .

Andere Krankheiten 
der oberen Luft
wege und Stimm- 
werkzeuge (Nr. 65)
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Außerdem erkrankten noch bei Nr. 54 1 Mann der 
Schloßgarde-Kompagnie, 143 Kadetten und 86 Unteroffizier- 
vorschüler; bei Nr. 55 1 Unteroffiziervorschiiler. (Siehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Aus 8 Standorten (B erlin , Potsdam , Frankfurt a.O., 
P osen , A ltona, Straßburg i. E., M etz, Frankfurt a. M.) 
wird über 25 N ebenh öh lenerkranku ngen  eingehend 
berichtet. Sie betrafen 7 mal die K ieferh öh len , 5 mal 
die K ieferh öh len  m it B e te ilig u n g  der S ieb b ein  - 
z e llen , je 2 mal die S ieb b e in - und K eilb ein h öh len , 
9 mal die S tirnhöhlen  und je 2 mal gleichzeitig die 
K iefer-, S tirn - und S ieb b ein h öh len .

Die 7 c h r o n is c h e n  K ie f e r h ö h le n e i t e r u n g e n ,  von  
denen nur eine durch Zahnerkrankung bedingt war, kamen  
zur vollständigen Ausheilung durch Radikaloperation von  
der Hundsgrube aus m it A nlegung einer Öffnung in den  
unteren Nasengang. Die Operierten blieben dienstfähig m it 
einer A usnahm e, wo hochgradige Ozaena die Entlassung  
bedingte.

Von den 5 K ie f e r h ö h le n e i t e r u n g e n  m it  g l e i c h 
z e i t i g e r  s t a r k e r  S i e b b e in z e l l e n e i t e r u n g  zeigte eine 
(S tr a ß b u r g  i. E.) Kom plikationen durch Entzündung der 
W eichteile der Augenhöhle. Nach Radikaloperation der 
Kieferhöhle und Ausräum ung der erkrankten Siebbeinzellen  
ging die Vortreibung des A ugapfels schnell zurück, das Seh
vermögen betrug bei der Entlassung aus dem Lazarett ® 6- 
Die D ienstfähigkeit blieb in allen 5 Fällen erhalten.

Die 2 S ie b b e in -  und K e i lb e in h ö h le n e i t e r u n g e n  
wurden unter Lokalanästhesie durch Ausräum ung der er
krankten Teile zur H eilung gebracht ( A lto n a , K ö n ig s 
b e r g  i. Pr.).

Unter den 9 S t i r n h ö h le n e i t e r u n g e n ,  die infolge des 
Verlaufs des Stirnhöhlennasenganges zwischen den Siebbein
zellen hindurch m it einer Vereiterung von Siebbeinzellen  
verbunden waren, war 1 a k u t e r  Fall; O.-St.-A. B r u n z lo w -  
P o s e n  erzielte durch A usschneidung der Nasenscheidewand  
Freilegen der Stirnhöhlenm ündung und nach 66 tägiger Be
handlung Heilung. D ie anderen 8 Fälle waren c h r o n is c h ;  
einer von ihnen war bedingt durch Eindringen einer Revolver
kugel in die Stirnhöhle, die allerdings schon vor der Ein
stellung in den D ienst entfernt war. St.-A. H e n s e l-  
F r a n k f u r t  a. O., St.-A. L e u c h t e n b e r g e r - S tr a ß b u r g  i. E. 
und O.-St.-A. D a n n e h l- F r a n k f u r t  a. M. operierten in je  
1 Fall nach Killian. Der 1 Operierte blieb trotz ein- 
gezogener, m uldenförmiger aber fester Narbe dienstfähig, 
der zweite mußte wegen Narbenbeschwerden und nervöser 
Beschwerden, der dritte wegen Knochendefekts, welcher das 
Helm tragen erschwerte, als dienstunbrauchbar entlassen  
werden. —  St.-A. B u r c h a r d t - P o t s d a m  operierte nach der 
von ihm  angegebenen Radikalm ethode 2 Mann, deren D ienst
fähigkeit erhalten blieb. —  St.-A. J a e h n e - S t r a ß b u r g  i. E. 
beschreibt den stürm ischen Verlauf einer Stirnhöhleneiterung; 
nach Abtragung der Stirnhöhlenvorderwand und Ausräum uug  
des Eiters fand er den Knochen der Hinterwand zum Teil 
abgestorben, so daß die Hirnhaut in Pfennigstückgröße frei
lag. Trotz Auftretens von Gesichtsrose erfolgte g latte Heilung  
ohne jegliche Entstellung. Die erheblichen Beschwerden des 
Operierten gingen vollkom m en zurück. Er wurde aber 
trotzdem  wegen der Narbe als dienstunbrauchbar m it Ver
sorgung entlassen. In einem  2. Falle in S tr a ß b u r g  i. E. 
blieben trotz Radikaloperation und Versiegen des Eiterflusses 
Kopfschmerzen bei körperlichen Anstrengungen zurück, so 
daß der Mann als zeitig  dienstunbrauchbar m it Versorgung
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entlassen werden mußte (St.-A. J a  eh  ne). (Siehe Operations
liste unter A. 1.)

St.-A. B r a a tz -M e tz  berichtet über einen F a ll  v o n  
d o p p e ls e i t ig e r  S t ir n h ö h le n e i t e r u n g  m it  t ö d l ic h e m  
A u s g a n g :  A ls ein Gefreiter vom Königs-Infanterie-Regiment
(6 . Lothringischen) Nr. 145 am 13. Januar 1911, nachdem er 
sich 4 Tage zuvor erkältet hatte, in das Lazarett aufgenommen  
worden war, trat bei ihm unter Eiterabsonderung aus beiden 
Stirnhöhlen Pulsverlangsam ung und starke Schlafsucht auf. 
Trotz ausreichender Eröffnung der Stirnhöhlen, aus denen 
sich stinkender Eiter ergoß, starb er 75 Stunden nach der 
Operation infolge Hirnhautentzündung und Gehirneiterung. 
Die Leichenöffnung ergab: in der linken vorderen Schädel
grube 30 ccm graurote, stinkende Flüssigkeit. Gefäße der 
harten und weichen Hirnhaut prall gefüllt; am Grunde der 
linken vorderen Schädelgrube 3,5 : 2,5 cm große schmutzig- 
graue Verfärbung des rauhen Knochens, der bei leichtem  
Druck nach der Stirnhöhe zu durchbricht. Im linken Stirn
lappen eine 3,5 cm im Durchmesser große Eiterhöhle, um 
gebende Gehirnmasse etwa 1 cm tief schmutziggraublau ver
färbt. (Siehe Operationsliste unter A. 1.)

St.-A. B r a a tz -M e tz  berichtet ferner über einen Fall 
von k n ö c h e r n e r  O b l i t e r a t io n  d e r  S t ir n h ö h le ,  welche 
trotz ausgiebiger Operation zur Entlassung des Mannes führte, 
da beim Bücken noch Schmerzen in der rechten Stirn auf
traten.

Die beiden Leute m it gleichzeitiger K ie f e r h ö h le n - ,  
S t ir n h ö h le n -  u n d  S ie b b e in z e l l e n e i t e r u n g  wurden 
dienstunbrauchbar, weil trotz Beseitigung der hauptsäch
lichsten Beschwerden eine wirkliche Dauerheilung nicht zu 
erzielen war.

Stim m bandpolypen  wurden 3 mal beobachtet, 2mal 
(S tu ttgart, Straßburg i. E.) durch Operation entfernt 
und so die Dienstfähigkeit erhalten, 1 mal (D resden) wurde 
die Operation verweigert und der Mann dienstunbrauchbar.

In einem Fall von K e h l k o p f p a p i l l o i n  (Straßburg
i. E.) wurde nach Zerstörung der Neubildungen, Ätzung 
und Kaustik der Stümpfe eine Röntgenbestrahlung des 
Kehlkopfes nach Killians Vorschlag gemacht. Ob das 
Ausbleiben eines Rückfalles auf die letztgenannte Nach
behandlung zurückgeführt werden kann, bleibe dahin- Ö ö
gestellt.

Bei einer G um m igeschw ulst im Kehlkopf wurde 
ein rapides Schwinden durch einmalige Salvarsankur 
beobachtet (Straßburg i. E.). — Eine S ä b e lsch e id e n 
trachea nahm die normale Form nicht wieder an, da der 
operativ entfernte große Kropf schon zu lange mehrere 
Jahre — bestanden hatte. (St.-A. E sp en sch ied -L u d  w igs-  
burg.) — Über einen Fall von Fremdkörper in der Luft
röhre berichtet St.-A. Scliarff-B erlin :

Dem Pionier H. vom Eisenbahn-Regim ent Nr. 1 war 
etwa 11 Monate vor seiner Einstellung ein M antelknopf 
aus Horn, den er zwischen den Zähnen hielt, in die Luft
röhre geraten. Trotz Kehlkopfspiegels und Röntgenunter
suchung war der Fremdkörper anfangs nicht sichtbar. Als 
der Genannte wegen einer ausgedehnten Erkrankung der 
Bronchien sich im Lazarett aufhielt, m eldete er, daß ihm  
beim Treppensteigen der Knopf nach oben gerutscht sei. 
Tatsächlich konnte der Fremdkörper jetzt m it H ilfe des 
Kehlkopfspiegels in Höhe der ersten Luftröhrenringe gesehen  
werden, fiel aber sehr bald wieder in die Tiefe und wurde

dann m ittels des Brüningschen Bronchoskops und der ver
längerbaren Fremdkörperzange aus dem rechten Luftröhrenast 
entfernt. 4 Tage darauf wurde H. dienstfähig zur Truppe 
entlassen.

3. Akuter Bronchialkatarrh, (Nr. 56 des Rapport
musters.)

Tabelle 130.
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Außerdem erkrankten noch 3 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 2 Invaliden, 88 Kadetten und 136 Unteroffizier- 
vorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Entstehung und Verlauf bieten nichts Erwähnenswertes.
Als Mitkrankheiten werden angegeben: M andelentzündung, 

Rachenmandel (St.-A. S c h m id t -U lm ) ,  Nasenpolypen (St.-A. 
B u r k - S t u t t g a r t ,  St.-A. G r a m a n n -H a n n o v e r ) ,  Kehlkopf
katarrh, trockene Brustfellentzündung, Mittelohreiterung 
(St.-A. S c h m id -U lm ) , Darmkatarrh, M uskelrheum atism us, 
Grippe, allgem eine Körperschwäche (S t.-A . G r a m a n n -  
H a n n o v e r ) ,  verdächtiger Haut- und Schleim hautausschlag  
der Lippe und des Mundes (bei positivem  W assermann), der 
nach einer Schmierkur m it grauer Quecksilbersalbe verschwand  
(St.-A. S c h m id -U lm ).

B e h a n d lu n g :  O .-S t.-A . M e n z e r - H a l le  a. S. hat
5 Kranke m it hartnäckigem akuten Bronchialkatarrh, bei 
denen stets reichlicher Streptokokkengehalt im Auswurf nach
weisbar war, m it Einspritzungen von Streptokokkenvakzine 
behandelt, nachdem alle möglichen anderen Behandlungs
m ethoden eine völlige Ausheilung nicht bewirkt hatten. Es 
trat nach den Injektionen deutlich Vermehrung und Lösung  
des Auswurfs auf, dabei wurden anfänglich leichte Fieber
bewegungen beobachtet. Schließlich wurde gänzliche H eilung  
erzielt. Ein 6 . Kranker wurde trotz lange fortgesetzter und  
mit vielen anderen üblichen Mitteln kombinierter V akzine
behandlung nicht geheilt und mußte als dienstunbrauchbar 
entlassen werden.

4. Chronischer Katarrh der Luftwege. (Nr. 57 
des Rapportmusters.)

Tabelle 131.
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8 1243 2,2 159 1 1117 1277 55 40,7

Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschiiler. (Siehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.)

St.-A. W e i t z e n m i l le r - H i ld e s h e im  berichtet über eine 
Erkrankung an chronischem Bronchialkatarrh m it faulig zer
setztem  Auswurf (Bronchitis putrida), St.-A. K u h n -M a in z  
über Erweiterung der Luftröhrenäste (Bronchiektasie) im An
schluß an Grippe und Luftröhrenkatarrh, O.-St.-A. W a d sa ck -
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P o ts d a m  über einen chronischen Bronchialkatarrh m it 
Schwellung der beiderseitigen Halslym phdrüsen zu faust
großen, tief hinter die Schlüsselbeine herabreichenden Paketen, 
die in zwei aufeinander folgenden Sitzungen entfernt wurden, 
St.-A. E s p e n s c h ie d - L u d w ig s b u r g  über einen chronischen  
Katarrh der Luftwege, der durch eine chronische N asen
eiterung hervorgerufen und unterhalten wurde.

Aus 8 Lazaretten sind in den Einzelberichten 58 Kranke 
mit Lungenspitzenkatarrh erwähnt, von 44 dieser Kranken, 
für die sich (aus 7 Lazaretten) Angaben darüber vorfinden, 
wurden 42 dienstunbrauchbar.

Bei den Lungenspitzenkatarrhen und V erdichtungen der 
Lungenspitzen m it Verdacht auf Tuberkulose wurden, wenn  
der Nachweis von Schwindsuchtsstäbchen im Auswurf —  
für diesen Nachw eis wird das Antiform inverfahren sehr 
gelobt —  nicht gelang, Probeeinspritzungen ausschließlich  
m it dem Kochschen A lttuberkulin, nicht über 5 M illigramm, 
vorgenom m en. D iese Einspritzung wird von allen als das 
sicherste Zeichen zur Erkennung tuberkulöser Herde ange
sehen. Probeeinträufelung in den Bindehautsack wurde nur 
noch vereinzelt ausgeführt und trug nicht v iel zur Sicherung  
der Diagnose bei (O. - St. - A. G r ü d e r -B e r lin ) .  Dagegen  
wurde die v. Pirquetsche Probe von O.-St.-A. W a d s a c k -  
P o ts d a m  und S t.-A . B u r k - S t u t t g a r t  m it gutem  Erfolg 
für die D iagnose angewandt. St.-A. K u h n -M a in z  unterläßt 
sie, w eil sie nach seiner A nsicht bei Erwachsenen nichts 
über aktive Tuberkulose besagt. Bei chronischem  Luftröhren
katarrh w ill er auch die Kochsche Einspritzung nicht an
gew andt w issen, w eil nur eine Herdreaktion auf größere 
Dosen sichere Schlüsse zuläßt und jene zu gefährlich sind.

Bei einem  Kranken sah St.-A. B e c k e r -M e tz  nach der 
Kochschen Probeeinspritzung 2 kleine A bszesse entstehen.

Nach O.-St.-A. W adsack-P otsdam  hat sich folgende 
Untersuchungsmethode wertvoll für die Diagnose des be
ginnenden Lungenspitzenkatarrhs erwiesen:

Drückt man zwischen den beiden Ansätzen des Kopf
nickers tief auf die Lungenspitzen ein, so zuckt der Kranke 
beim Druck auf die erkrankte Spitze schm erzhaft zusam men  
oder er gibt den Druck auf die erkrankte Spitze als erheblich  
schm erzhafter an als auf der gesunden Seite.

Die Durchleuchtung mit Röntgenstrahlen zur Fest
stellung von Lungenspitzenkatarrhen und vielen Lungen
leiden wird von St.-A. K uhn-M ainz empfohlen.

Zweite Unterart: Lungenentzündung.
Tabelle 132. (Nr. 58 des Kapportmusters.)
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Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 8 Kadetten und 8 Unteroffiziervorschüler. (Siehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Gesamtzugang sowohl als auch die Sterblichkeit 
haben in diesem Berichtsjahre zugenommen.

Tabelle 133. Z u g a n g  an  L u n g e n e n t z ü n d u n g

J a h r

es &

b e i m

a) ro 
f-le3 O

II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. I XII. 
(I.K.S.)

XIII. 
(K. W.) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. I I. 1 II- I n I:

(2. K.S.)| Königl. Bayer.

A r m e e k o r p s

188l/86

1886/91

1891/96

1896/1901

1901/06

1906/11

1909/10

1910/11

243,4
7,6

224,o
6.5

240.2 
6,3

240,6
5.6

195.2
4.6

159.2
3.8

130
3,i

157
3.8

567,8 467,6
22,9

504,8
19.1

418.4 
16,4

331.4
11.2

263,6
8,3

200,o
5,9

176
5,2

174
5,i

19,i

451.8
17.0

325.8
14.0

308,4
12.1

225,6
8,7

165,2
6,2

116
4,4

160
5,9

283.2 
12,2

242,4
10,9

225,o
9.7

166.2
7.0

129,6
5,5

101,2
4,3

66
2.8

98
4.1

244.4 
10,i

211.4
9.5

167.6
7.0

157.6
6.5

130,2
5,8

94.6
4.0

81
3,3

100
4.1 I

328.0
14.4

289.2
12.5

252.8 
10,7

177.8
6.9

146.2
5.7

147.0 
5,6

127
4.9

127
4.8

236.6
10.3

246.8
10.4

252.8 
10,2

193,o
7.3

155.6 
5,9

140,4
5.3

99
3.7

132
4.8

!) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
2) Nur Berichtsjahr 1890/91.
3) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
4) 2 jähriger Durchschnitt 1899/1901.

184.4
8.3

214,6
9.3

244.2 
10,2

168.4
6.4

160.2 
5,9

128,8
4,6

92
3,2

116
4,o

153,8,253,o
6,6! 12,oi

149,6 247,6
6,6

152,6

11,6

255,2
6,4 j 11,2

161,4 226,2 
6,o 9,2

131,6 170,6 
4,8 j 6,8

127,8 138,8
4,6

99
3,5

148
5,3

5,5

84
3,3

153
5,9

269.0
13.1

269.0
13.1

236.0 
10,6

171,2
7,»

177.0

143,6
6,4

109
4,7

121
5,3

247.8
8.0

274,6
8,5

216.8
6.1

136,8
4.7

84,6
4,o

86,2
3,9

59
2.7

75
3,3

i)
243,5 105,6 142,6 239,4 288,4 252,6 __

9,5 6,2 7,3 8,o —• — — — 12,4 10,6

328,8 122,2 150,1 319,2
2)

263,o
2)

389,0 _ 349,8 353,2
11,5 6,9 6,5 8,4 11,0 17,6 — — 11,2 11,6 —1

362,8 115,8 135,2 207,4 198,8 381,8 _ _ 271,4 296,4 --
10,5 5,8 5,o 7,o 8,i 15,i — — 10,7 8,7

l24,o252,8 114,4 117,2
3,9

161,4 207,6 320,8
3)

117,3
3)

149,o 272,o 232,0
8,6 5,3 5,2 7,6 11,5 5,4 9,i 10,i 7,5 7,1

151,0 77,8 133,2 137,4 161,4 220,4 96,0 148,0 187,o 142,4i 174,3
7,5 3,5 4,2 4,4 5,9 7,3 3,6 7,1 7,9 6,5 V

102,6 89,0 114,2 93,6 119,4 180,8 74,4 122,6 139,o 97,o 116,«
4,8 4,o 3,4 2,9 4,3 5,7 2,8 5,6 5,7 4,3 5,9

86 70 103 77 105 146 67 109 114 79 109
3,9 3,1 3,o 2,4 3,8 4,6 2,5 5,o 4,8 3,5 5,4

87 99 122 74 132 175 86 126 112 86 102
4,o 4,3 3,5 2,3 4,7 5,4 3,1 5,6 4,6 3,8 5,o
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Lungenentzündung. t l

Die ÜÖhe des Zuganges bei den Verschiedenen Armee
korps während der letzten 30 Jahre ist in der Tabelle 
133 zahlenmäßig nachgewiesen und auf den Karten 
XX bis XXVI bildlich zur Anschauung gebracht. Den 
höchsten Zugang hatten während des Berichtsjahres das 
H. und IX. Armeekorps, den niedrigsten Zugang das XV. 
und XVIII. Armeekorps.

In der T ab elle  134 sind die Erkrankungs- und 
Sterblichkeitsziffern der D e u t s c h e n ,  F r a n z ö s i s c h e n  un 
Ö s t e r r e ic h i s c h - U n g a r i s c h e n  A rm ee,sow eit sie sich haben  
feststellen lassen, zum V ergleich  nebeneinander aufgeführt.

Tabelle 134. _______________—

J a h  r

1881/86 bz. 1881/852) 
1886/91 bz. 1 8 8 6 /9 0 2) 
1891/96 bz. 1891/952) 
1896/1901 bz. 1896 b is  

19002)
1901/06 bz. 1901/052) 
1906/11 bz. 1906/102) 
1909/10 bz. 19092)
1910/11 bz. 19102)

E rkrankungen  
an L ungenentzündung

o TC ii aV*

Preuß.
Arm ee,

XII. (1. K. S.),
XIII. (K. W.) 

u n d  XIX. 
(2. K. S.)

A rm eekorps

<o £
Ö SP
m p  

Ö

11,0
3)

10,8
10,5 — 8,8

9,3 8,1 V,1

7,3 6,1 5,6
5,s 3,4 5,0
4,6 3,7 4,i
3,6 4,3 4,i
4,4 3,0 3,o

T odesfälle  
an Lungenentzündung

A  K.

Preuß.
A rm ee,1)

X II.(l.K .S .)j
XIII. (K. W.) 

und XIX.
(2. K. S.)

Armeekorps

0,50
0,44
0,36

0,28
0,23
0,2t
0,15
0,21

A 
.2 Ö 
(H Cä
'S p  
O

0,81

0,60
0,24
0,33
0,34
0,33

1,2
0,70
0,58

0,45
0,26
0,20
0,22
0,13

Erkrankung e n  und T o d e s f ä l l e  an L u n g e n

Tabelle 135. e n t z ü n d u n g .

Im  D u rch sch n itt der Jahre

1881/86 . 
1886/91 . 
1891/96 . 
1896/1901  
1901/06 . 
1 9 0 6 /U  . 
1909/10 . 
1910/11 .

E rkrankungen

absol. i50rr

Zahl K.

4143,4 11,0
4346,8 10,5
4389,2 9,3
3773,0 7,3
3095,2 5,8
2529,4 4,6
2001 3,6
2462 4,4

T o d e s f ä l l e

absol.
Zahl

184.2 
180,8 
168,a
143.2
122.0
111.0 

83
118

K.

0,49
0,43
0,36
0,28
0,23
0,20
0,15
0,21

%  der 
B ehan
d elten

4,3
4.0
3.7
3.7
3.8 
4,2
4.0 
4,6

Tabelle 136.
Z u g a n g  n a c h  M o n a te n .

108 194 203 389

0,21 0,35 0,37 0,71

334

0,61

208

0,38

■ßP*

273 1871 138 

0 ,49! 0,33, 0,2»

124

0,22

108 196 

0,19j 0,36

T f f i e T s i n d  d ie  inn erh alb  und außerhalb der m ilitärärztlich en

tui^Östßrreichisch-Ungarische

A lgier und T u n is, vom  Jahre 1901 ab nur die e igen tlich en  T ruppen  
^  der H eim at au ssch ließ lich  derjen igen  in  A lg ier und iu m s .

Von dem Zugäüg'ö standen im 1. Dienstjahr 1537, im 
2. Dienstjahr 694 und in höheren Dienstjahren 231 Mann 
=  6,9 — 3,4 — 1,9 öV der betreffenden Iststärke.

Berichtet ist über 687 Erkrankungen aus 57 Lazaretten. 
166mal fanden sich Angaben über die Ursachen der Er
krankung; als solche wird angeführt: 159mal Erkältung 
im Dienst, 2 mal Überanstrengung im Dienst (Potsdam , 
Metz), je lmal Quetschung der linken Brustseite durch 
Fall (St.-A. E isen h u th -G öttin gen ); Eindringen von 
Wasser in die Lungen beim Baden, wobei der Mann be
wußtlos aus dem Wasser gezogen war (O.-St.-A. Z ab el-  
Schwerin); Verschlucken eines künstlichen Gebisses, das 
ein Speiseröhrengeschwür hervorgerufen hatte, in den 
rechten Luftröhrenast durchgebrochen war und neben 
Lungenentzündung eine eitrige Bronchitis erzeugt hatte 
(St.-A. S chw albe-P osen); Furunkel an der linken Schläfe 
(O.-St.-A. E sse lb rü gge-L an gen sa lza ) und eine akute 
rechtsseitige Nasennebenhöhleneiterung (St.-A. E sp en 
schied-L udw igsburg).

Ein weiterer Fall von Lungenentzündung nach Quetschung  
des Brustkorbes und Rippenbruch ist in Gruppe XII, 
2. Unterart (N a u m b u r g  a. S.) beschrieben.

649mal handelte es sich um die Lappenlungenent
zündung und 38 mal um die katarrhalische Lungenentzündung.

Aus 13 Standorten werden mikroskopische Befunde m it
geteilt, und zwar wurden gefunden: 5 mal Pneumokokken bei 
45 Kranken (B e r lin ,  K ö n ig s b e r g  i. Pr., D r e s d e n ,  D ie d e n 
h o fe n ,  D a n z ig )  lm a l Pneumokokken m it dem Bazillus 
catarrhalis vergesellschaftet (D a n z ig ) ,  lm a l  Diplokokken  
( L a n g e n s a lz a ) ,  lm a l Streptokokken, Staphylokokken und 
Influenzabazillen (K ö n ig s b e r g  i. Pr.), 5 mal Staphylokokken  
( M ü n s t e r ,  B a u t z e n ,  S t u t t g a r t ,  D a n z ig  [2]), 19 mal 
Streptokokken ( B e r l in ,  D r e s d e n  [16]), D a n z ig  [2], je lm a l  
Influenzabazillen ( D a n z ig )  und Streptococcus brevis (M etz).

Aus 43 Standorten mit 471 Erkrankungen liegen Be
richte über den Sitz des Leidens bei 414 Kranken vor. 
77 betrafen beide Lungen, 191 die rechte und 146 die 
linke Lunge. Bei 278 Erkrankungen in 31 Standorten 
waren befallen:

A. R e c h t e  L u n g e :
Oberlappen.................................................... 7 mal,
M itte llap p en ...............................................6 „
U n ter la p p en ............................................... 86
Ober- und M ittellappen .......................... 5
Mittel- und Unterlappen . . . . .  7
Ganze rechte L u n g e ............................... 5

B. L i n k e  L u n g e :
Oberlappen.................................................... 4 mal,
Unterlappen . . ..................................... 86 „
Ganze linke L u n g e .....................................11

C. B e i d e  L u n g e n :
1. Zwei Lappen:

Beide O b erlap p en .....................................3mal,
Beide U nterlappen.....................................49
Rechter Mittel- und linker Unterlappen 2

(Fortsetzung des Textes Seite 74.)



n C. Itt. Gruppe: Krankheiten der Atmaiigäöfgdtiö.

Erkrankungen an Lungenentzündung
in den größeren1) S tandorten  der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.

Tabelle 137.

S t a n d o r t

(e 98/1881

r H
0 5

C D
0 0
0 0
r H

Durc

cT''
C D
c *

r H
0 5
0 0
r H

hschn
THF

e T
r Ho
0 5
r H

C D
0 5
0 0
r H

ittszuj
K.

N *
C O©
t-H
O
O S
r H

;ang

© p
r H
r H

CD'o
0 5
r H

191C

Ist
stärke

/ H

Zu
gang 
o K

TJ7T

A achen................... 5,3 7,6 6 , i 5,4 3,8 3,3 1897 4,7
A llen ste in ............. 14,23) 22,6 23,6 13,5 7,7 5,5 4 961 3,4
A ltenburg............. 7,5 4,6 4,4 5,5 3,3 1,9 1 330 3,0
Alten-Grabow

(Truppenübungs
1592 5,7platz) ................ — — — — 4,9 3,0

Altona-Hamburg . 11,8 8,3 7,3 8,4 4,9 3,9 4 363 5,0
A rn b erg ................ 14,5*) 24,1 1 0 , 1 10,5 1 0 , 1 6,7 I 661 7,2
Arys (Truppen

3,8 8) 4,5 1860 3,8übungsplatz) . . — — — —
A u gsb u rg ............. 8,9 16,4 11,5 9,8 1 0 , 6 7,3 2 760 «3,6
St. A v o ld ............. 22,4 13,4 6,9 7,0 4,4 3,0 2 571 2,7

Bam berg................ 11,6 15,0 6,9 7,3 9,9 6,9 2 562 7,4
B a u tz e n ................ 10,1 10,7 9,5 10,8 3,9 4,4 2 537 4,3
Bayreuth................ •21,0 24,1 17,5 15,1 9,2 4,5 2 423 5,8
B e r l in ................... 8, D 6,7 6,4 5,3 4,2 3,3 27 931 3,4
B it s c h ................... 5,4 3,7 2,5 4,5 4,8 5,2 1397 5,7
Bitsch (Truppen

1713übungsplatz) . . — — — — 0,74!)) 0,24 —
B o n n ...................... 8,9 6,4 6 , 0 3,7 4,8 4,6 1 452 3,4
Brandenburg a. H. 13,1 5,0 7,6 4,1 3,6 3,7 3 505 2,6
Braunschweig . . . 13,3 13,7 9,9 6,1 7,0 4,5 2 734 5,1
Bremen................... 11,6 14,3 9,0 5,2 5,2 8,6 1433 11,2
B reslau................... 10,1 13,0 12,5 9,1 0,7 6,7 5 962 6,0
B r ieg ...................... 7,9 10,7 7,2 4,9 3,3 4,1 2 368 1,7
B rom berg............. 30,8 20,4 16,1 11,2 8,3 6,3 4 914 3,3

C a s s e l ................... 6,9 9,9 5,8 5,3 3,1 3,4 5 144 3,7
C e lle ...................... 12,3 12,9 11,0 7,2 6,1 5,3 2 207 2,3
Charlottenburg . . 7,8 11,1 5,9 5,6 2,7 2,0 2 212 1.4

5.5C h em n itz ............. .9,2 10,1 14,1 10,0 7,0 6,3 3 968
Coblenz-Ehrenbreit-

s t e in ................... 5,8 7,o 5,8 5,2 5,4 5,5 6 966 9,8
Cöln-Deutz............. 7,6 8,2 9,3 4,3 4,0 4,7 10 879 5,5
Colmar i. E ............ 7,3 6,5 5,1 4,1 5,6 3,3 4197 1,7
C o se l...................... 12,0 10,i 10,2 5,2 5,6 4,7 1230 4,9
C o ttb u s ................ 14,8 9.9 10,2 5,i 5,3 2,9 1329 5,3
Cüstrin................... 13,2 11,8 10,3 9ji 7,4 4,2 2 341 5,1

D a n zig ................... 24,1 19,0 18,6 10,o 7,6 5,2 7 238 5,3
Darmstadt............. 7,4 7,3 8,4 5,6 3,3 2,4 4 871 2,1
Darmstadt

(Truppenübungs
1367platz) ................ — — — — — — —

D essau ................... 9,2 8,7 10,1 6,7 6,5 4,9 1242 3,2
Deutsch-Eylau . . 32,9 29,6 16,2 12,7 6,8 6,7 2 324 4,3
Diedenhofen . . . . 7,7 10,8 6,7 8,5 4,7 4,0 3 328 3,3
D ie u z e ................... 8,25) 6,8 5,2 4,1 2,1 2 715 2,6
D öb eln ................... — 12,55) 12,1 7,1 8; 3 7,9 1780 6,7
Döberitz

(Truppenübungs
1583 1,9platz) ................ — — — — 1,29) 1,3

D resd en ................ 9,9 13,9 12,1 8,8 8,6 5,3 12133 4,6
Düsseldorf............. 6,7 8,1 7,4 6,7 5,8 4,7 3 042 3,6

J) Standorte mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
2) Die in  den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an Raum weggelassen worden.
*) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
4) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
5) 4jähriger Durchschnitt 1887/91.
6) 3 jähriger Durchschnitt 1883/86.
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
8) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
y) 3 jähriger Durchschnitt 1903/06.

S t a n d o r t

<M
C D
G O

^ H0000
r H

T-<Ci
cB'oo<x>rH

Dur<

G*'
C D05
r H0500
r H

jhsclin
0T><y

C-ll-Ho
O SrH
eoos00t-H

ittszu
K.

C DO
r HO05
r H

gang

(s 11/9061

1910

Ist
stärke

/I I

Zu
gang 
o TC 1V-

Elsenborn
(Truppenübungs
platz) ................ — — — — 3,79) 2,8 2349 3,8

5,6 8,8 5,4 4,7 4,4 3,8 2846 1,8
19,74) 30,2 9,8 7,2 8,9 6,9 2412 5,8

F len sb u rg ............. 11,3 9,7 11,7 9,2 7,9 2,0 1325 1,5
Frankfurt a. M .. . 7,8 9,4 6,1 6,1 4,5 4,4 2563 6,2
I'rankfurt a. O. . . 10,3 11,1 8,8 7,8 5,0 3,7 5246 2,7
Freiberg . . . . 4,iu ) 1222 2,5
Freiburg i. Baden 7,9 7,7 3,6 4,o 3,6 4,o 2723 5,9
F ürth ...................... — 12,67) 12,1 5,i 2,4 0,16 1350 —
Friedrichsfeld bei 

Wesel (Truppen
übungsplatz) . . — — —• — — 2,612) 1013 —

3,5«) 1273 4,7
Germersheim . . . 4,2 7,4 5,8 2,3 3,4 3,4 2421 2,9

10,1 12,9 8,6 6,o 4,6 3,2 2054 2,9
6,8 10,4 10,< 5,6 4,5 4,2 1840 3,3

22;3 12,1 7,8 7,4 7,1 5,2 1863 3,2
14,9 9,3

21,3
8,5 7,0 5,9 6,7 3605 7,8

20,8 20,3 11,3 6,9 6,0 2492 8,0
5,9 9,2 8,1 6,7 5,4 5,8 1261 4,0

G öttin gen ............. 13,2 13,6 9,7 5,0 4,9 3,8 1889 2,1 
10, t38,73) 18,8 18,9 8,5 6,6 5,4 1927

Grafenwöhr
(Truppenübungs
platz) ................ 4,314) 1154 4,3

Graudenz ............. 31,3 20,1 13,2 10,7 7,2 6,2 7124 4,9
Groß-Lichterfelde . 4,1 2,7 3,0 3,5 5,8 2,8 1635 1,2
Gumbinnen . . . . 24,o 19,0 17,5 10,3 8,3 4,9 2911 6,5

Hagenau ................ 6,6 9,3 13,0 9,5 5,4 4,6 3816 4,5
Hagenau (Truppen

2,21°) 1214übungsplatz) — — — 1,3 0,8515) 082
Halberstadt . . . . 6,5 5,2 7,6 5,0 5,9 1,9 2442 2,0

7,4 11,5 2,8 5,5 3,9 3,2 2193 2,7
11,4 18,9 12,2 6,3 5,6 3,1 1246 6,4

Hammelburg
(Truppenübungs
platz) ................ l,4lG) 1285 2,3

11,6 10,9 7,5 5,8 4,4 3,917, 2576 3,9
H an n over ............. 11,4 12,2 8,6 5,7 6,1 5,9 7136 5,2
H eilbron n ............. 10,iß) 9,7 5,8 7,3 2,4 4,7 1252 1,6
Hildesheim . . . . 14,7 14,1 9,1 10,3 5,2 5,2 1920 3,1
Hohensalza . . . . — 12,65) 18,9 22,6 6,6 6,7 2156 8,8

23,6 11,0 8,7 3,2 3,2 5,3 1188 3,4
In golstad t............. 11,0 17,9 11,6 14,7 11,5 6,4 3971 4,8
Insterburg . . . . . 32,5 17,5 15,7 10,0 6,7 7,1 2847 6,0
Jüterbog................ 9,8 16,1 3,7 8,1 3,4 3,1 2798 1,8
Jüterbog (Truppen

1038 2,9übungsplatz) . . 2,618)

10) 4 jähriger Durchschnitt 1902/06.
1]) 3 jähriger Durchschnitt 1908/11.
12) 3 jähriger Durchschnitt 1906/07 und 1909/11.
13) 2jähriger Durchschnitt 1909/11.
14) Betrifft nur das Berichtsjahr 1910/11.
15) 4 jähriger Durchschnitt 1906/07 und 1908/11. 
lc) 3 jähriger Durchschnitt 1907/09 und 1910/11.
17) 4 jähriger Durchschnitt 1906/09 und 1910/11.
18) 4iähriger Durchschnitt 1906/08 und 1909/11.
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S t a n d o r t

K am en z.............
Karlsruhe . . . .  
Königsberg i. Pr. 
Königsbrück . .
K o lb erg .............
Konstanz.............
Krotoschin. . . .

L a h r ......................
Landau ...................
Landshut................
Lechfeld (Truppen

übungsplatz) . .
Leipzig...................
Liegnitz ................
Lindau ...................
L issa ......................
Lockstedt (Truppen

übungsplatz) . . 
Ludwigsburg . . .
Lübeck...................
L y c k ......................

Magdeburg.............
M a in z ................ ..
Mannheim.............
Marienburg . . . .  
Marienwerder . . .
M einingen.............
Metz . ................
Minden ...................
Mörchingen . . . .  
Mülhausen i. E. . 
Mülheim a. R uhr. 
Müllheim i. Baden
München................
Münsingen 

(Truppenübungs
platz) ................

M ünster................
Munster (Truppen

übungsplatz) . .

Naumburg a. S .. .
N eiße......................
Neubreisach . . . .  
Neuburg a. D .. . . 
Neuhammer

(Truppenübungs
platz) . . . 

Neumünster . 
Neu-Ruppin . 
Neu-Ulm . . . 
Nürnberg . .

Offenburg . . . 
Oldenburg . . . 
Ö l s .............
Oppeln.............
Osnabrück . . . 
Osterode . . . .  
Ostrowo . . . .

_̂s
CDCD O

05 0 5 o
CD tH vH
0 0 0 5 CD
0 0 CO 0 5iH i-H 0 0

Durchschnittszugang
0 IC
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7.7 
21,6

33,5
4.7 

16,8

9,1
14,o

9,3
21,1

8,8

4,9
9.0 

31,5*)

16,6
9.0

13.4

11.5 
16,4

8,8
10,9

6,6

14,7

11,9

8,4
7,2
4,9

10,0

10,4
12,0
10,8
19,0

14.5 
8,3

14,4
22,0

19.6

7,6
15,i

2 4 ,4

5,1
9,4

7,3
17,0

11,8
24,2

9,7

5,9
9.0 

26,5

10,9
7,8
7.0

6,3
13,4

9,5
15,1
16,6-r>)

8 ,7

12,3

16,2

10,3
7.5
5 .5  

11,2

6,3
13.2 
11,1
18.3

13,4
9,5
8,8

2 6 ,1
2 2 , 7
14,6

4,1 5,9
6,3 4,7 3,7

14,o 10,3 10,5

16,3 19,8 10,2
5,2 3,4 3,4

20,3 6,9 5,6

_ 1,8») 3,3
5,6 3,9 5,4
7,i 11,2 7,0

_ 3,6 6)
11,8 11,0 7,6
11,7 6,1 4,4

3,78)
9,7 5,7 5,6

__ 1,6®)
6,7 4,6 2,9
8,0 5,2 6,2

16,7 9,4 6,3

8,5 8,0 7,8
5,4 4,1 3,4
5,0 4,4 6,9

8,i 9,5 7,6
8,8 4,9 3,8
7,6 7,2 6,9

12,6 7,5 7,5
11,8 6,6 4,0
5,i 3,5 5,6

7,7 3) 4,7

10,5 9,2 7,6

4,77)
14,5 9,4 10,6

— — 9,iG)

6,1 3,5 4,2
9,0 6,9 5,5
8,2 6,3 4,8
7,6 5,8 7,7

9,4 7,5 3,3
15,0 6,3 6,6
9,2 9,3 6,8

10,4 8,9 10,0

_ 4,2 3) 2,4
13,3 11,1 10,2
10,5 4,9 2,86)
10,2 11,4 6,4
21,9 9,3 16,0
15,9 10,1 6,3
8,2
1

3,7 7,8

4.1
3.0
5.9 
2,81°)
6.0
3.9
5 .4

1,6
4.8
7.9

2 .7
4.7
5 .2
3 .3

5 ,1

2 .3

3.3
6.5
4.8

4.5
2 .4

4.0 
l ,6ll
3.6
4.9
4.4
5 .5

3.1
3.9 
2,8 
4,o*2) 
6,0

2,6
7.6

3.6

3,2
3.8
3.8 
4,0

7.4 
5,9
3 .5

6.3
6.4

1.7
8.8
4.7 
6,1
8.8 
3 ,1  

5 ,7

1334
5 466 
9 673 
1588 
1665 
1717 
1769

1638 
3 472 
1221

1276
6 312 
1866 
1104 
1263

1349
5093
1420
1854

7 224 
9 292 
1288 
1 236 
1057 
1869

23 546
3 405
4 460 
4 914 
1418 
1245

10729

1665 
4 467

1497

1561 
3 810 
1731 
1575

1044 
1315 
1799 
2105 
3 601

1273 
2 960 
1067 
1765 
1599 
2 076 
1440

Zu
gang
o7) 00 . TT7i n ■

5,2
3,5
3.4 
3,1
5.4 
2,9 
2,s

4.0 
6,6

1,6
4.1
5,9
0,91
7.1

3.7
5.7
7.7
3.8

5.0
2.3
3 .1  
1,6
2.8 
3,7
4.2 
2,9
5.6
4.7 
0,71
2.4 
5,0

1,8
5,8

4,0

2,6
4,2
3,5
4,4

7,7
4 .6  

3 ,9

3.3
3.3

3 .1

6 .4
3 .7

6.8 
8,8
3 .4
4.2

1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden.

2) 2 iähriger Durchschnitt l ° ° 4/ö°-
3) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
4) 4 jähriger Durchschnitt 1882/»b
5) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
6) 2 jähriger Durchschnitt 1904/06.
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S t a n d o r t
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00 OS o s 0 5 ©

CD rH
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00 CO 0 0 0 5 o s
tH T—1 T—1 Q O i H

rH

Durchschnittszugang
0  TT  77 fl -IV.

1910/11

Ist
stärke

7) 2jähriger Durchschnitt 1903/04 und 1905/06.
8) 3 jähriger Durchschnitt 1903/06.
9) Betrifft nur das Berichtsjahr 1906/06.

1°) 4jähriger Durchschnitt 1907/11.
U) Betrifft nur das Berichtsjahr 1910/11. 
lü) 2 jähriger Durchschnitt 1909/11.

Zu
gang 
A  K.

Paderborn............ 6,6 4,7 21,3 7,2 8,0 6,6 2100
11,5 14,4 14,1

12,6
7,0 6,7 4,o 1120

16,9 19,8 16,6 10,3 7,8 1084
13,4 9,1 4,9 9,8 6,6 3,7 1477

P la u en ................... — — — — 4,4«) 4,8 1861
16,7 14,7 12,2 8,3 5,6 5,8 7 644

Posen (Truppen
übungsplatz) . . _ _ _ _ 2,36) 5,5 1 633

7,6 5,9 7,3 6,5 5,2 4,5 8 688
13,7 15,9 12,0 5,7 4,8 8,5 1262

Quedlinburg. . . . 4,0*2) 1368
7,0 5,1 4,4 3,7 3,5 2,4 4 507

Rastenburg . . . . — — — 11,83) 5,7 5,4 1789
14,o 8,6 6,8 4,7 3,2 3,7 1 225

Regensburg . . . . 8,4 16,5 9,0 13,4 8,5 7,9 2 239
Rendsburg............ 14,6 10,7 8,7 8,0 6,5 5,2 2 047

13,44) 11,4 8,4 5,5 7,3 4,5 2 088
Rostock ................ 14,2 14,3 15,0 11,0 6,6 8,5 1362
Saarbrücken . . . . 7,6 10,4 9,8 6,8 3,8 4,6

3,0
3 504

6,0 6,9 7,8 5,3 3,7 4188
Saargemünd . . . . 11,6 10,6 8,9 5,6 3,6 2,6 1119

5,8 5,4 5,8 6,7 4,4 4,3 2 498
S ch lesw ig ............. 9,2 8,9 10,6 6,0 5,8 3,6 1974
Schneidemühl . . . 21,1 — 11,2 17,7 11,7 8,3 1318
Schweidnitz . . . . 7,7 4,9 11,9 4,6 3,7 4,0 2 499
Schwerin................ 14,0 18,5 17,1 10,8 8,6 5,3 2197
Senne (Truppen

übungsplatz) . . _ _ _ 0,78®) 0,25 1389— — — — 1,6 9) 3,0 1294
6,1 7,9 7,6 5,5 4,5 3,5 6 324

Stargard i. Pomm. 16,7 12,0 13,1 17,7 12,9 6,2 1804
14,0 15,5 10,5 6,9 7,2 5,5 5 550

S tra lsu n d ............. 13,3 15,0 8,9 9,7 11,5 5,8 1284
Straßburg i. E. . . 6,6 8,4 6,4 4,9 4,8 2,6 16 456

6,1 6,6 4,7 4,7 3,6 3,9 4 990
16,7 18,7 15,5 13,1 7,5 6,6 9 823

Thorn (Schießplatz) — — — — 4,5») 5,0 1756
T ils it ...................... 9,4 25,0 14,3 15,9 8,4 9,6 1879

5,4 7,6 7,5 5,9 5,1 3,8 2 510
5,9 5,5 6,0 8,1 4,7 3,4 6 034

U lm ......................... 7,1 6,8 5,5 4,6 3,1 3,8 7 812

Wahn (Schießplatz) — — — — 5,36) 5,1 1210
Weingarten . . . . 5,7 4,9 7,1 6,2 5,o 4,5 1874
Weißenburg . . . . 5,1 5,0 2,7 1,0 2,o 1,6 1995

7,i 10,i 10,1 5,4 3,7 3,0 4 491
W iesbaden............ 7,3 6,9 2,7 3,1 3,0 1,4 1825
Wittenberg . . . . 13,9 8,9 6,8 4,9 3,8 4,5 2121
W orm s................... 7,7 7,3

17,5
8,3 4,0 2,7 3,0 1951

W ürzburg............. 11,6 8,i 7,7
10,0

8,1 4,8 1400
Wurzen . . . . . . . — — — 3,8 4,4 3 243

Z abern................... 3,6 5,i 5,4 2,9 4,5 1,8 1366
Zeithain (Truppen

übungsplatz) . . __ __ __ __ 3,96) 4,0 1 347
Z it t a u ................... 11,8 13,9 12,3 7,1 5,0 2,5 1805
Zweibrücken . . 5,84) 8,8 8,4 4,1 4,o 3,0 1246
Z w ickau ................ 7,8 9,2 5,2 7,5 4,9 6,9 1880

3 ,8
3 .6

6.5 
2,0
6.4

3 .4

3 .7
3 .8

7.9

5 .8

2 .7  
6,1
3.3 
8,a
5 .4
5 .7  
8,1

4.0
2 .9
1.8
4.0
9.1
9.9
3 . 2

3.6

3.1
3.3

5.6
3.1
1.6
3.6

7.3
4.6 
8,0 
2,8
2.3

2,8

2.5
2.1
2.0 
2,2
2 .7

6.1
2.6
6.4
4.0

2 ,9

1.5
1.1 
3,2 
9,0

10



74 C. t l t .  Gruppe: Krankheiten der Atmungsofgane.

2. D rei Lappen:
Rechter Mittel- und Unter- und linker

U n ter la p p en .....................................lmal,

3. V ier Lappen:
Rechte ganze Lunge und linker Unter

lappen ................................................4 mal,
Linke ganze Lunge und rechter Ober

und Unterlappen . . . . .  1 „

4. F ü n f Lappen:
Beide L u n g en ............................................... 1 mal.
Zu C. Beide Lungen wurden 6mal n acheinander  

befallen. 3mal werden Mitteilungen über Wanderlungen
entzündung gemacht (Frankfurt a. M., Mainz, D ie d e n -  
hofen).

Bei 96 Erkrankungen aus 16 Standorten trat die Krisis 
ein am

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. Tage
1 3 9 11 26 5 22 3 6 4 5 — lm al,

somit 26mal an geraden und 70mal an ungeraden Tagen.
Bei je einem von diesen Kranken trat am 4. und

7. Tage Pseudokrisis, am 6. und 9. Tage Krisis ein (O.-St.-A. 
v. P etzo ld  - Paderborn, O.-St.-A. Z ielcke - Torgau).
5 mal beobachtete St.-A. O hlem ann-M etz eine Pseudo
krisis; genauere Angaben sind nicht gemacht.

Mit- und Nachkrankheiten verteilten sich bei 222 Er
krankungen aus 43 Standorten wie folgt:

Brustfellentzündung.......................................... 92 mal,
Eiterbrust............................................................... 38 „

(siehe Operationsliste unter B. 1),
E iw eiß h arn en .....................................................24 „

(Berlin [20], L iegn itz  [4]),
Nierenentzündung................................................8 „

(Berlin [2], Z ü llichau , M ünster, K arls
ruhe, M etz-M ontigny, L udw igsburg, 
B raunschw eig),

M ittelohreiterung............................................... 6 „
(Breslau [2], S tu ttgart, G öttin gen , 
M etz-Stadt, D ied en h ofen ),

Mandelentzündung................................................4 „
(Münster [2], M etz-M ontigny [2]),

Herzinnenhautentzündung................................3 „
(H annover, Posen [2]),

Darmkatarrh.......................................................... 3 „
(M etz-M ontigny [2], W eingarten),

Bläschenausschlag . .......................................... 3 „
(M etz-M ontigny [2], D anzig),

R o s e .................................................................... 2 „
(Stu ttgart, H annover),

B linddarm entzündung.....................................2 „
(H am eln, W eingarten),

Abszeß...............................................  . . .  2 ,,
(B erlin , Ulm),

Verstopfung der linken Oberschenkelblutader 
(Brom berg, Stuttgart),

2 mal,

eitrige Bronchitis
CP osen, Darm stadt),

Tuberkulose......................................................... 2 „
(B reslau , D arm stadt),

Muskelrheumatismus . . .  2 „
(M ünster [2]),

Gelenkrheumatismus . . .  ..................... 2 „
(M ünster, H annover),

Schwerhörigkeit.....................................................2 „
(D arm stad t [2]).
Hirnhautentzündung (B rom b erg), Delirien (W itten 

berg), Entzündung des äußeren Gehörganges (O ld e n 
burg), eitrige Nasennebenhöhlenentzündung (L u d w igs
b u rg), Schilddrüsenentzündung (O ffenburg), Kehlkopf
katarrh (M ünster), Bronchialkatarrh (B raunschw eig), 
Pyopneumothorax (Treptow  a. R.), Zellgewebsentzündung 
an der rechten vorderen Brustwand bei rechtsseitiger 
Lungenentzündung (D ied en hofen), Zwischenrippennerven
entzündung (Braunschw eig), Gelbsucht (Fürstenw alde), 
Herzbeutelentzündung [mit Erguß, der durch Punktion ent
fernt wurde] (O.-St.-A. Z ie lek e-T orgau ), nervöse Herz
beschleunigung (B reslau ), Herzmuskelentzündung (G ö t
tingen), Bauchfellreizung (M ilitsch ), Drüsenvereiterung 
(M etz-M ontigny), eitrige Hüft- (D ü sseld orf), eitrige 
Kniegelenksentzündung (U lm ), eitrige Gelenkschwellungen 
(O ffenbürg), Zellgewebsentzündung am rechten Unter
schenkel (Osnabrück), Zellgewebsentzündung am rechten 
Fuß (Osnabrück), hysterische Krampfanfälle (G öttingen) 
und Septikopyämie (M ünster) je lmal.

Von den wegen Eiterbrust operierten 38 Kranken 
starben 4, geheilt wurden 34, von denen 11 dienstfähig 
blieben und 23 als dienstunbrauchbar entlassen werden 
mußten.

Was die B ehandlung anbetrifft, so wurden gegen 
beginnende Herzschwäche angewandt:

Digitalispräparate, namentlich Digalen 
in Tropfenform, intramuskulär und
in tr a v e n ö s .......................................... in 28 Standorten,

A lkohol.................................................... « 1 2  „
Kampfer.................................................... „ 11 „
A derlaß.................................................... » 8  „
C o ffe in .....................................................» 6  »
Sauerstoffeinatm u n g en .......................... „ 6  5,
B ä d e r .................................................... » 6  »
B en zo e sä u r e ..........................................,, 4 „
K o c h s a lz ............................................... .......  2 „
S tr o p h a n t in .......................................... „ 2  „
Suprarenin............................................... ...... 2 „

ferner Adrenalin, Paranephrin (F rankfurt a. M.) und 
Pyramidon (K arlsruhe) in je 1 Standort.

Bei Blausucht und Uberfüllung des nervösen Kreis
laufes führte der Aderlaß fast durchweg eine, wenn auch 
manchmal nur vorübergehende Besserung herbei.



Lungenblutung. —

S t.-A . B u r k - S t u t t g a r t  beobachtete bei einem Kranken 
m it Kollaps den Cheyne-Stokesschen Atm ungstypus. Aderlaß 
und anschließende Infusion von 1 Liter physiologischer Koch
salzlösung m it 5 Tropfen Adrenalin und 1 Spritze Digalen  
intravenös wirkten lebensrettend.

W egen Verringerung der Atemfläche verbunden m it be
drohlicher Herzschwäche und ausgedehntem  Lungenoedem  
bei einer V ierlappenlungenentzündung unternahm O .-St.-A . 
O s a n n -F r a n k fu r t  a. M. die von Volhard und John (Mün
chener M edizinische W ochenschrift 1909, Nr. 24) empfohlene 
intravenöse Einspritzung von Paranephrin 1 m g m it momen
taner heroischer W irkung: plötzliche Atemnot, kurze Atem 
stockung, ängstlicher Gesichtsausdruck m it plötzlicher Blässe 
des Gesichts und der Schleim häute, dann günstige Beein
flussung des Pulses und entschiedene Besserung. Die ir- 
kung h ielt leider nicht an. In Verbindung m it SauerstofE- 
einatm ungen kann in m anchen sonst verzweifelten ä en 
das Mittel, w ie aus den M itteilungen von Volhard und Jo n 
hervorgeht, lebensrettend wirken.

Im übrigen war die Behandlung der Lungenentzündung  
die übliche. Besonderer Wert wurde auf absolute Ruhe 
der Kranken gelegt.Ö O

Zur Entfieberung spritzte S t.-A . S c h o l z - B a u t z e n  Ar
gentum colloidale intravenös m it Erfolg ein.

O .-S t.-A . S c h ic h o ld -L e ip z ig  bediente sich bei der 
Behandlung der sogenannten Schicholdschen  nassen es e.

S t.-A . M oh r-W orm s wandte Antistreptokokkenserum  
°hne Erfolg an.

Bei einer rechtsseitigen U n t e r l a p p e n l u n g e n e n t z ü n  u n g

spritzte S t.-A . S tr o h -M e tz  wegen schweren Allgemein- 
zustandes 10 ccm Pneumokokkenserum ohne besondere 
Wirkung ein. D ie Erkrankung schritt fort. Im Blut wur e 
der Streptococcus brevis f e s tg e s te l l t .  Nach zweima igem  
Einspritzen von Menzers Streptokokkenserum gingen ie 
Erscheinungen allm ählich zurück. Es traten dabei ein aus 
gedehntes Serum -Exanthem , Schmerzen in Schulter- un 
Handgelenken und eine linksseitige M ittelohreiterung au .

Zur Nachbehandlung benutzte S t.-A . M ü lle r -  ag  e 
b ü r g  die Kuhnsche Saugm aske.

Von 91 in Kurorte oder G e n e s u n g s h e im e  aus 22 Stand
orten geschickten Kranken wurden 87 dienstfähig.

Im Anschluß an eine beiderseitige Lungen- und Brust
fellentzündung beobachtete O .-S t.-A . B o e c k le r -O f  en  u rg  
eine Anschw ellung und Vereiterung der Schilddrüse. Der 
Eiter wurde durch einen 18 cm langen Einschnitt entleert. 
L ie Anschw ellung ging zurück, ohne eine Spur zu hinter assen.

Dritte Unterart: Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes.

Tabelle 138. (Nr. 69 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g
Bestand
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Zahl
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weitig

Summe

60 0,ii 15 
=  22,7

2
=  3,o

38 
=  57,6

55 11 41,2

o/0 der Behandelten

Brustfellentzündung.

Tabelle 139.
Z u g a n g  n a c h  Armeekorps .

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absolute A K .

Armeekorps absolute A K .Zahlen Zahlen

G. . . . 8 0,19 X. . . . 2 0,09
I. . . . 2 0,06 XI. . . . 1 0,04

II. . . . 3 0,11 XII. (l.K .S.) 4 0,18III. . . . 1 0,04 XIII. (K. W.) __
IV. . . . 2 0,08 XIV. . . . 6 0,17
V. . . . 6 0,23 XV. . . . 3 0,09

0,14VI. . . . — — XVI. . . . 4
VII. . . . 3 0,10 XVII. . . . 2 0,06VIII. . . . 5 0,18 XVIII. . . . 4 0,14IX. . . . 3 0,12 XIX. (2. K. S.) 1 0,04

Zugang nach Monaten.
Tabelle 140.

O
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r
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M
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ni 13t-a A
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|
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|

abs. Zahlen 4 4 4 8 4 4 4 6 3 7 4 8
0 K 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi

Vierte Unterart: Brustfellentzündung und Ausgänge.
(Nr. 60 des Rapportmusters.')

Tabelle 141.
Zugang A b g a n g ä s  ^

B
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Zahl

0H 6
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Summe
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159 1837 3,3 933 
=  46,7

21 
=  1,1

871 
=  43,6

1825 171 46,9

o/o der Behandelten

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 5 Kadetten und 13 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ..................... . 1592,4 Mann — 4,2 TF°ff K.,
1886/91 ..................... . 1916,4 =  4,6
1891/96 ..................... . 2126,4 » =  4,5
1896/1901 ..................... . 1924,o =  3,7
1901/06 ..................... . 1932,2 =  3,6
1906/11 ..................... . 1777,4 =  3,3

>5

im Jahre 1909/10 . . 1723 W =  3,i W
im Jahre 1910/11 . . 1837 Mann =  3,3 A K .
Die Tabellen 142 und 143 geben über die Verteilung 

der Erkrankungen auf die einzelnen Arm eekorps und 
Monate Aufschluß.

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 1074, im
2. Dienstjahr 540 und in höheren Dienstjahren 223 Mann 
== "?nr der betreffenden Iststärke.
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76 C. III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.

Tabelle 142. Zug anS nach A rm eekorps.

Zu gang Zugang
Armeekorps absol.

Zahlen A  K-
Armeekorps absol.

Zahlen
o K  o ö

G..................... 166 4,o XII. (1. K. S.) 67 3,t
I ..................... 123 3,6 XIII. (K. W.) 92 4,o

II..................... 104 3,9 XIV. . . . 115 3,3
III..................... 59 2,5 XV. . . . 87 2,7
IV..................... 78 3,2 XVI. . . . 106 3,8
V..................... 91 3,5 XVII. . . . 127 3,9

VI..................... 79 2,9 XVIII. . . . 93 3,1
VII.....................

VIII.....................
99
75

3,4
2,7

XIX. (2. K. S.) 46 2,o

IX ..................... 88 3,4 I. K. B. . . 69 2,9
X ..................... 57 2,5 II- ,  .  • ■ 54 2,4

X I..................... 85 3,8 III. » ,  • • 46 2,3

Tabelle 143. Zug a n S naoh M onaten.
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Aus 38 Standorten liegen Berichte über 271 Er
krankungen an Brustfellentzündung vor.

Als E n tste llu n gsu rsach e  ist in 16 Berichten mit 
117 Erkrankungen angegeben:

105m al Erkältung im  D ienst, je 1 m al Überanstrengung  
im D ienst ( R a s ta t t ) ,  besondere m ilitärische V erhältnisse 
(R a s ta t t ) ,  Q uetschwunde am rechten Unterschenkel durch 
H ufschlag ( M il i t s c h )  und linksseitiger offener Schienbein
bruch durch H uf schlag (S c h w e r in ).

Außerdem trat Brustfellentzündung auf: Nach Lungen
entzündung 11 mal, nach G elenkrheum atism us 3 m al, nach 
Grippe 4 m al, nach M andelentzündung 2 m al, nach Mumps, 
M ittelohreiterung, D rüsenschw ellung am H alse, chronischem  
Bronchialkatarrh, Paratyphus, K nochenhautentzündung je
1 mal.

O.-St.-A. M o h r - M ilit s c h  beobachtete bei einem  Kranken 
im Anschluß an eine durch H ufschlag entstandene, 3 cm  
lange W unde am rechten U nterschenkel nacheinander das 
Auftreten von G elenkrheum atism us, linksseitiger Lungen
entzündung und rechtsseitigem  eitrigen Mittelohrkatarrh, 
rechtsseitiger Lungenentzündung und linksseitiger Eiterbrust.

Der V e r d a c h t  a u f  T u b e r k u lo s e  fand durch die Moro- 
sche Salbenprobe 4 m al (St.-A. F r ie d r ic h - D r e s d e n ) ,  durch 
die v. Pirquetsche Hautprobe lm a l (St.-A. W e i t z e n m i l l e r -  
H i l d e s h e im )  und durch die Kochsche Tuberkulinprobe 
mehrfach (O .-S t.-A . W a d s a c k - P o t s d a m , St.-A. W e i t z e n 
m i l le r - H i ld e s h e im )  Bestätigung.

Von 132 Brustfellentzündungen, über welche die Be
richte aus 25 Standorten nähere Zahlenangaben enthalten, 
waren 53 rechtsseitig, 68 linksseitig, 11 doppelseitig. Unter 
208 Erkrankungen aus 30 Standorten waren 78 trocken, 
99 wässerig, 31 eitrig.

Über die Operationen bei Brustfellentzündung siehe 
Operationsliste unter B. 1.

Von den 31 Operierten sind 6 gestorben, 16 als dienst
unbrauchbar entlassen und 9 dienstfähig geblieben.

Als Mit- und N achkrankheiten  sind angegeben:
5 mal Lungentuberkulose (H ild esh eim , S tu ttgart, K arls
ruhe [2], D ied en h ofen ), 3mal akuter Bronchialkatarrh 
(Ulm , S tu ttgart, H annover), 3 mal perinephritischer 
Abszeß (G leiw itz , R astatt, Straßburg i. E.), 3mal 
Nierenentzündung (Ulm [2], W eingarten), 3mal Mittel
ohreiterung (M ilitsch , Ulm [2]), 2mal Kehlkopfkatarrh 
(Stuttgart), 2mal Herzinnenhautentzündung (H annover),
2 mal Hirnhautentzündung (Br an denburga. H., Graudenz), 
2mal Herzmuskelschwäche (Schw erin , H annover), je 
lmal Gelenkrheumatismus (Stuttgart), Nasenmuschelver
größerung (Ulm), Gesichtsrose (Stuttgart), Darmkatarrh 
(Ulm), Zellgewebsentzündung in der Umgebung der linken 
Niere (Osnabrück), Purpura (W eingarten), Hysterie 
(B randenburg a. H.), Diphtherie (Schwerin) und Sepsis 
(Graudenz).

D ie Diagnose „R ippenfellentzündung“ konnte bei einem  
Kranken m it Bronchialkatarrh und Darmkatarrh erst durch 
die Röntgendurchleuchtung gestellt werden. Es bestanden  
zipfelförm ige Verwachsungen des Rippenfells m it der Zwerch
fellkuppe (St.-A. S c h m id t -U lm ) .

Zur A ufsaugung von R esten  der A u sschw itzungen  
hat sich neben den Salizylpräparaten, Digitalis, Kalium 
aceticum, Kalomel, Schmierseifeneinreibungen, Jod
pinselungen und Bädern die Anwendung von Heißluft (St.-A. 
Schm id-U lm ) und des Dampfstrahls (St.-A. Gram ann- 
H annover) recht gut bewährt. Gute Dienste leistete zur 
Atemerleichterung wieder die Kuhnsche Saugmaske (St.-A. 
K uhn-M ainz, O.-St.-A. W adsack-Potsdam ).

O .-S t.-A . W a d s a c k -P o t s d a m  schritt zur Entleerung  
eines E rgusses, wenn er über 14 Tage bestand oder Ver
drängungserscheinungen machte. Eine Viertelstunde vor 
der Punktion wurde 0,oi g  Morphium gereicht, das diese 
w esentlich erleichterte und H ustenbewegungen aufhob.. St.-A. 
B u rk  - S t u t t g a r t  redet dem frühzeitigen Ablassen des 
Ergusses und der etw aigen späteren W iederholung der 
Punktion das W ort bei Kranken, bei denen Lungentuber
kulose nicht in Frage kom m t, da nach seiner A nsicht bei 
längerem Zuwarten die Schwartenbildung bedeutender ist  
und die W iederausdehnung der komprimierten Lunge m angel
haft bleibt.

S t.-A . K u h n -M a in z  ließ dagegen niem als größere 
Flüssigkeitsm engen aus dem Lungenfellraum  ab, weil gleich
zeitig  vorhandene tuberkulöse Herde, die bis dahin durch 
das Exsudat ruhig geste llt waren, durch die plötzliche Lungen
entfaltung auseinandergezerrt werden könnten, und weil er 
die Erfahrung gem acht hatte, daß unter Flüssigkeitsentziehung  
durch harn- und schweißtreibende M ittel und unter Saug
m askenbehandlung auch große Exsudate so rasch verschwinden, 
daß eine Punktion sich in der Regel erübrigt. Durch die 
Saugm askenbehandlung werde auch die gewöhnlich auf
tretende Zwerchfellverwachsung in der Regel verhindert bz. 
rasch zurückgebildet.

In 5 Lazaretten wurde das von Gilbert und Fede an
gegebene Verfahren der A u t o s e r o t h e r a p ie  (Aspiration von
4 bis 5 ccm Exsudat, von dem sodann, ohne daß die Spritze 
herausgezogen wird, sofort 2 ccm unter die H aut gespritzt 
werden) angewandt. D ie Ansichten über den Erfolg sind  
geteilt; doch wird das Verfahren als ungefährlich geschildert 
und zur weiteren Erprobung em pfohlen (O.-St.-A. W a d sa c k -
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P o ts d a m , O .-S t .• A. D o e r in g - L y c k ,  ^
R a s t a t t ,  St.-A. H o f f m a n n  D ie d e n h o f e n ,  0.-St.-A . H a
m e r s c h m id t -D a n z ig ) .  rtnrrh

Die Anwendung der Perthesschen Aspira^ ° F 
Heberdrainage m ittels zweier Flaschen na° ® ,
Operation wird von O .-S t.-A . N a e t h e r - D o b e l n  als sehr

nach dem klinischen und Röntgenbefund ° K u h n -
lich tuberkulösen Ursprungs war, wan e  ̂ ü anHe elenks 
M a in z  die R uhigstellung durch Fesselung es en Seite 
der erkrankten Seite an den Oberschenkel der g ^  ^
(m it weicher Flanellbinde) m it dem Erfo g an,

4 Tagen vorher hartnäckiges Fiebe,■ « " ^ a t o g
Leute dienstfähig entlassen wurden. (Vg . AnfpSselunff
der Pleuritis sicca unter Ruhigstellung durch Anfesselung.
M edizinische Klinik, Nr. 40, 1911.)

Fünfte Unterart: Lungenerweiterung und Asthma. 
Tabelle 144. (»*• 61 und 62 des EapportmustersJ

Außerdem erkrankte noch an Asthma (Nr. 62) 1 Kadett. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die Berichte enthalten nichts Erwähnenswertes.

Sechste Unterart: Andere Krankheiten der 
A tm ungsorgane.

Tabelle 145. (Nr. 03 des Rapportmusters.)
------
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1 11 0,02 4 — 7 11 1 25,6

Lungenerweiterung 
(Nr. 61) . . . .

Asthma (Nr. 62) .
Tabelle 146.

Z ugang

fr
K.

0,io
0,09

A bgang  
bß

Summe

54
52

Bestand

bleiben

22.4

30,8

Es ist 4 mal über Lungenabszeß, je 1 mal über 
Bronchiektasie, Lungengangrän und Lungenbruch berichtet.

Über die Operationen bei Lungenabszeß enthält die 
Operationsliste unter B. 1, K öslin , H a lle  a. S. und 
C oblenz, über die Operation bei Lungenbruch die Ope
rationsliste unter B. 1, M ünster nähere Angaben.

Anhang zur III. Gruppe.
Die Tabelle 146 gibt Auskunft über die Zahl der

jenigen Mannschaften, welche die Armee in den ein
zelnen Jahren seit 1889/90 durch Krankheiten der Atmungs
organe — einschl. Tuberkulose der oberen Luftwege, der 
Lungen und des Brustfells — verloren hat.

I . t . l , «  d e r  A t m u n g s o r g a n e  s c h i e d e n  a u s .)

im  J a h r e
durch Tod

abs.
Zahl

1889/90 .
1890/91 .
1891/92 .
1892/93 .
1893/94 .
1894/95 .
1895/96 .
1896/97
1897/98 ,
1898/99 ,
1899/1900
1900/01
1901/02
1902/03
1903/04
1904/05
1905/06
1906/07
1907/08
1908/09
1909/10
1910/11

494
456
458
407
435
388
401
322 
282 
279
323 
270 
237 
256 
222 
230 
234 
219
203 
196 
172
204

o Tvfi <T AV.

1,2

1,0
1,1
0,93
0,93
0,77
0,78
0,63
0,55
0,54
0,62
0,51
0,44
0,49
0,42
0,44
0,44
0,41
0,38
0,36
0,31
0,37

%  der 
G esam t

zah l

14,9
1 5 . 0

12.3 
12,5
1 3 .0

10.4 
10,3

8,8
7.4
7.7
8.7
7.1
6.1
6.4
5 .8  

5 ,7  

6,0
5 .9

5.5
5 .9  

' 5 ,4

5 .9

abs.
Zahl,00

o. K1 A

1362
1151
1415
1238
1163
646
570
443
528
749
678
633
725
670
114

95
82
47
46
55
62
66

3.3 
2,6
3.3 
2,8
2.5
1.3 
1,1 
0,86 
1,0
1.5
1.3 
1,2
1.3
1.3 
0,22 
0,18 
0,15 
0,09 
0,09 
0,10 
0,11 
0,12

Alle weiteren E inzelheiten  für das Berichtsjahr 1910/U sind aus den Übersichten
;---------------n ach steh en d en  Zahlen sind  auch  d iejen igen  M annscharten en th a lten , w elch e  vor

licher Behandlung standen.

auchbar

als dienstunbrauchbar 
wegen eines Leidens, 
das schon vor der Ein
stellung bestanden hat

als
felddienstunTühig

mit Ve

als
garnisondienstunfähig

rsorgung

Gesamt

verlust

- %"der 
Gesamt

zahl

abs.
Zahl A  K .

°/o der 
Gesamt 

zahl
abs.
Zahl 0 Tt0 0

%  der 
Gesamt

zahl
abs.
Zahl 0 TC<5 0

% der 
Gesamt

zahl |
abs.
Zahl 0°ff 1'

41,0 _ —. — 220 0,53 6,6 1248 3,0 37,5 3324 7,9
38,o -- — — 187 0,43 6,2 1238 2,8 40,8 3032 7,o
38,1 -- — — 244 0,56 6,6 1593 3,7 42,9 3710 8,5
38,i ___ — — 204 0,46 6,3 1400 3,2 43,i 3249 7,4
34,8 -- — — 176 0,38 5,3 1564 3,4 46,9 3338 7,2
17,3 738 1,5 19,7 200 0,40 5,3 1768 3,5 47,3 3740 7,4
14,6 709 1,1 18,2 190 0,37 4,9 2031 3,9 52,i 3901 7,6
12,0 773 1,5 21,0 170 0,33 4,6 1971 3,8 53,6 3679 7,1
13,9 877 1,7 23,o 196 0,38 5,1 1924 3,7 50,5 3807 7,4
20,7 605 1,2 16,7 267 0,52 7,4 1717 3,3 47,5 3617 7,0
18,2 538 1,0 14,4 256 0,49 6,9 1929 3,7 51,8 3724 7,i
16,7 535 1,0 14,1 292 0,55 7,7 2051 3,9 54,2 3781 7,2
18,7 544 1,0 14,o 298 0,55 7,7 2071 3,8 53,4 3875 7,2
16,8 533 1,0 13,4 329 0,62 8,2 2201 4,2 55,2 3989 7,5
3,0 1133 2,1 29,7 302 0,57 7,9 2050 3,9 53,7 3821 7,2
2,4 1355 2,6 33,6 297 0,56 7,4 2058 3,9 5l,o 4035 7,7
2,1 1293 2,4 333 308 0,53 7,9 1963 3,7 50,« 3880 7,3
1,3 1274 2,4 34,2 489 0,91 13,1 1698 3,3 45,6 3727 7,0
l,s 1372 2,5 37,5 467 0,86 12,7 1575 2,9 43,o 3663 6,8
1,7 1232 2,3 37,o 474 0,87 14,2 1372 2,5 41,2 3329 6,1
2,0 1234 2,2 38,9 447 0,81 14,1 1254 2,3 39,6 3169 5,8
1,9 1422 2,6 41,5 458 0,83 13,4 1279 2,3 37,3 3429 6,2

auf Seite 78, 79 und 80 zu ersehen.
ihrer Entlassung nicht in militärärzt-



78 C. III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.

Abgang infolge von Krankheiten der Atm ungsorgane — einschließlich Tuberkulose der oberen Luftwege 
und Lunge — im  Jahre 1910/11

durch Tod und Dienstunbrauchbarkeit ohne und mit Versorgung, innerhalb und außerhalb der miütärärztlicben Behandlung.

1. Nacli Erkrankungsformen | 2. Nach Truppengattung
Tabelle 147. un(l nac 1̂ Art des Abganges.
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Tabelle 148. ^

Abgang infolge von Krankheiten der Atmungsorgane.

Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Art des Abganges und Erkrankungsformen.
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80 C. III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.

4. Nach Truppengattungen, Dienstgrad, Dienstalter, Art des Abganges und Erkrankungsformen.
Tabelle 149.
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B
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r 
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A
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a
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n 

K
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n 

de
r 

A
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ne
; i

I n fa n te r ie ..................... 119 37 1053 317 829 2355 10 455 13 78 417 6 936 62 39 339
Maschinengewehr-

Abteilungen 1 — 2 — 1 4 — 1 — 1 1 — 1 — — —

K a v a lle r ie ..................... 23 11 94 39 133 300 3 67 2 18 67 1 102 4 7 29
Feldartillerie . . . . 30 7 102 38 125 302 2 59 4 26 68 — 100 5 9 29
Fußartillerie . . . . 7 1 41 20 43 112 — 26 — 9 21 — 39 1 — 16
Pioniere .......................... 8 2 39 12 38 99 1 15 1 7 16 — 37 4 1 17

fl<u Verkehrstruppen . . . — — 30 3 20 53 — 14 — — 8 — 25 — — 6
tdO
fl T ra in ................................ 3 — 27 9 20 59 — 10 1 1 19 — 20 1 — 7
0 Militärkrankenwärter . 1 1 10 — 5 17 1 2 — — 2 — 8 — — 4
c3 Bezirkskommandos . . 4 2 6 5 21 38 — 16 — 2 3 — 12 — — 5
SS)
fl Bekleidungsämter . . 1 — 5 — 4 10 — 3 — — — —. 7 — — —
V
Pi
Pi

Artillerie-Prüfungs
kommission — — — — 1 1 — 1 — - — — — — — —

0Fh Unteroffizierschulen. . 3 1 12 8 16 40 — 10 — 2 1 2 18 — 1 6
H Festungsgefängnisse 2 1 — 2 5 — 1 — 1 — 1 — — 2
cs Arbeiter-Abteilungen u. 

Disziplinär-Abteilung — 3 1 — 1 5 — 1 — — 2 — 2 — — —

U nterof fiziervorschulen 1 — — — — 1 — 1 — — — — — — — _
Militär-Bäcker-

Abteilungen — — 1 1 2 — — — — — — 2 — — —

Sanitätsmannschaften . 1 — — 6 19 26 — 9 — — 3 — 9 1 — 4

Summe . . . 204 66 1422 458 1279 3429 17 691 21 145 628 9 1319 78 57 464

Feld webel, W achtm eister 2 _ _ 53 43 98 2 17 _ 2 7 26 11 12 21
'Ö Sergeanten .................... 7 — — 24 41 72 2 31 1 3 3 — 15 5 2 10

&ß Unteroffiziere . . . . 8 3 — 12 59 82 2 42 — 4 7 — 16 2 1 8
+3
fl

Musiker (Hoboisten, 
Trompeter usw.) 1 — 3 22 27 53 — 19 — — 4 — 15 9 3 3

4)•rH Gefreite und Gemeine . 184 59 1365 336 1081 3025 11 568 18 134 588 9 1213 47 32 405ö
fO

Einjährig-Freiwillige . 2 4 54 11 28 99 — 14 2 2 19 — 34 4 7 17

Summe . . . 204 66 1422 458 1279 3429 17 691 21 145 628 9 1319 78 57 464

im 1. Monat dienend . 4 1 551 _ 1 557 1 53 1 8 51 2 283 13 5 140
im 2. Monat dienend . 4 1 422 1 2 430 — 35 — 5 26 3 254 11 17 79

. im 3.—6. Monat dienend 47 10 330 38 154 579 1 104 6 38 44 2 282 5 5 92
-*-3 im 2. Halbjahre dienend 52 17 111 124 391 695 3 137 6 34 209 1 227 17 5 56
cd■+*
09

Summe des l.Dienstjahres 107 29 1414 163 548 2261 5 329 13 85 330 8 1046 46 32 367
fl
© im 2. Jahre dienend 72 30 7 128 431 668 6 200 5 48 198 1 154 5 6 45«H
Q im 3. Jahre dienend 10 4 — 55 131 200 — 61 2 5 74 _ 43 1 1 13
Ö im 4. Jahre dienend 5 2 1 4 39 51 1 23 _ 2 9 _ 13 _ 1 2

länger als 4 Jahre dien end 10 1 — 108 130 249 5 78 1 5 17 — 63 26 17 37

Summe . . . 204 66 1422 458 1279 3429 17 691 21 145 628 9 1319 78 57 464



IV. Ö-ruppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Biutes.
(Nr. 64 bis 79 des Rapportmusters.)

Zu gang A b ga n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren TJ ff
K. absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

1 % der 
Behan- 

1 delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

195 7217 13,o 5511 74,4 191) 0,26 1659 22,4 7189 97,o 223 143 834 19,4

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, X7 Kadetten und 2 2 Unteroffiziervorschüler. (Siehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der. Jahre:
5026,4 Mann =  13,3 ^  K.,1881/86 .....................

1886/91 . .
1891/96 .....................
1896/1901 . . • •
1901/06 .....................
1906/11 .....................

im Jahre 1909/10
im Jahre 1910/11

5521.2 
7106,8 
7127,6 
6966,o
6862.3 
6611

=  13,3 
=  15,i 
=  13,7 
=  13,i 
=  12,6 
=  12,o

7217 Mann =  13,o ^  K.

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 151.

Armeek orps

G.
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Tabelle 152.

absol.
Zahlen

Zugang

JL K.

570
393
373
339
380
270
289
342
392
296
268
288

13.8 
11,6
13.8
14.2
15.5
10.3
10.6
11.8
14.0
11.1 
11,6 
12,8

Armeekorps absol.
Zahlen A  k -

XII. (I.K.S.) 287 13,2
XIII. (K. W.) 281 12,3
XIV. 489 14,0
XV. 496 15,5

XVI. 421 15,o
XVII. 413 12,8

XVIII. 348 12,6
XIX. (2. K. S.) 282 12,6

I. K. 230 9,5
II. . „ • • 199 8,9

III. „ V * 149 ,7,4

Zugang

Zugang nach Monaten.O O

tH0} S
Ih<u

&MVrO n
X*
a o3 80

M
är

z

+3mp
a

o
M
O

>o N<U
Q

0ae3*"5

fH
'SEm

•ßPh
<1 M

ai

Ju
ni

Ju
li Sb

0
<

P.«CO

abs. Zahlen 780 710 436 560 534 653 475 572 475 657 743 622

o TT 1,5 1,3 0,80 1,0 0,98 1,3 0,86 1,0 0,82 1,1 1,3 1,2

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 4153, im 
2. Dienstjahr 1792 und in höheren Dienstjahren 1272 Mann 
=  18,6 — 8,7 — 10,3 ö°ö der betreffenden Iststärke.

Erste Unterart: Krankheiten des Herzens.
(Nr. 64 bis 68 des ßapportmusters.)

Tabelle 153.
Zugang A b g a n g ® 9 bn ©

B
es

ta
nc

w
ar

en absol.
Zahl

0 0 6
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
, 

ta
ge

 
für

 j
ed

 
K

ra
nk

en
 

du
rc

hs
ch

ni
 

lie
h

95 1879 3,4 456 121) 1409 1877 97 28,7

Außerdem erkrankten noch 1 Mann deT Schloßgarde- 
Kompagnie, 5 Kadetten und 3 Unteroffiziervorschüler. (Siehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 
1886/91 
1891/96 
1896/1901 
1901/06 
1906/11

im Jahre 1909/10
im Jahre 1910/11

563,4 Mann =  1,5 ^  K.,
840,2

1357.4 
1604,2 
1766,6
1805.4 
1658

=  2 ,o
=  2,8 

=  3,1
=  3,3 
=  3,3 
=  3,0

1879 Mann = 3.4 A
j 4  Ö T T  K .

Der Gesamtzugang an Herzkrankheiten hat sich in 
diesem Jahre im Vergleich zum Yorjahre um 0,4-^ K., an 
Herzklappenfehlern um 0,03 z°v K. erhöht.

Die Zahl der durch Herzkrankheiten dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung Entlassenen ist um 0,i -fo K. gestiegen, 
während die Zahl der mit Versorgung Entlassenen unver
ändert geblieben ist.

Aus der Behandlung schieden aus:
1903/04 1901/05 1905/06 1906/07 1907/08 1908/09 1909/10 1910/11 

als dienstfähig 272 342 332 417 404 313 332 456
durch Tod 17 26 14 7 11 11 15 12
anderweitig . 1591 1584 1499 1458 1482 1489 1324 1409

Der Zugang an Herzkrankheiten (in militärärztlicher 
Behandlung), der sich aus Tabelle 154 ergibt, war am 
höchsten beim VIII., XVIII., XV. II. und III. Armeekorps. 
Es folgen dann das VII. Armeekorps, Gardekorps, XIV.,

i) Außerdem starben 10 Mann außerhalb militärärztlicher Be- Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung; außerdem starben
handlang. noch 10 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung.

S&nittta-ßericht Uber die Armee. 1910/11. I. Teil. J 1



ö .  IV . Groppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und dea Bluteä.

Z u g a n g  an E r k r a n k u n g e n  des H e r z e n s  nach
Tabelle 154. A rm eekorps .

VI., XIX. (2. K. S.), XVII., XVI., IV., XI., V., XIII. (K. W.),
XII. (1. K. S.), IX , I. und X. Armeekorps. Etwas anders 
gestaltet sich die territoriale Verteilung der Herzkranken, 
wenn man sie nach dem Abgange aller — auch der nicht 
militärärztlich behandelten — Dienstunbrauchbaren mit und 
ohne Versorgung betrachtet. Hier ist die Reihenfolge, wie 
aus der Tabelle 159 hervorgeht: XVIII., XV., VIII., XIV.,
VI., XIX. (2. K. S.), XII. ( l .K . S.), II., V., VII., XIII.
(K. W.), XVII., X., XI., IX., XVI. Armeekorps, Garde
korps, IV., I. und III. Armeekorps.

Noch ein anderes Bild erhält man, wenn man von den 
Korpsbezirken ausgeht, aus welchen die Entlassenen ein
gestellt waren. Ihre Reihenfolge ist aus Tabelle 155 er
sichtlich, in welcher das XV. Armeekorps die höchste 
Ziffer zeigt. Es folgen dann das XIX. (2. K. S.), XVIII.,
VIII., XIV., XIII. (K. W.), II., XI., XII. ( l.K . S.), XVI.,
VII., VI., IX., XVII., V., X., IV., Iir. und I. Armee
korps.

Von den wegen Krankheiten des Herzens als dienstunbrauchbar ohne Versorgung im 1 
waren ausgehoben im Bereiche des 

Tabelle 155.

Zu gang Zugang
Armeekorps filtsol.

Zahlen -IL K 0 0
Armeekorps absol.

Zahlen o TT

G. . . . 143 3,5 XII. (l .K.S.) 53 2,4
I. . . 73 2,2 XIII. (K. W.) 60 2,6

II. . . . 112 4,2 XIV. . . . 123 3,5
III. . . . 99 4,1 XV. . . . 151 4,7
IV. . . . 72 2,9 XVI. . . . 91 3,2
V. . . . 72 2,7 XVII. . . . 106 3,3

VI. . 92 3,4 XVIII. . . . 133 4,8
VII. . . 114 3,9 XIX. (2. K. S.) 76 3,4

VIII. . . . 136 4,8
IX. . . . 59 2,3 I. K. B. . 78 3,2
X. . . . 50 2,3 II- ,  „ • 60 2,7

XI. . . . 64 2,8 HI. » ,  • 26 1,3

Dienstjahr Entlassenen

I. II. III. IV. v- VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII. 
(l.K . S.)

XIII.
(K.W.) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. 

(2. K. S.)

A i m e e k o r p s

absol. Zahlen 31 71 89 67 57 91 220 125 112 78 73 51 70 86 39 11 59 98 100
A  der 1910 

überhaupt 
Eingestellten

3,1 7,o 4,6 5,3 6,i 6,6 6,7 7,7 6,6 5,6 6,8 6,8 7,2 7,7 10,o 6,8 6,2 7,8 9,0

a) Entzündung des Herzbeutels.
Rapportmusters.)

Tabelle 156.

(Nr. 64 des

Zugang A b g an  g tn O -*ä

B
es

ta
nd

w
ar

en

absol.
Zahl

0
ISff

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summ«
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

ta
ge

 
für

 j
e<

 
K

ra
nk

ei
 

du
rc

hs
ch

n 
lie

h

16 0,03 10 2 3 15 1 49,o

Außerdem erkrankte noch 1 K adett. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Über Herzbeutelentzündung als selbständiges oder 
den Krankheitsverlauf beherrschendes Leiden ist nicht 
berichtet.

b) Akute Erkrankungen des Herzmuskels. 
(Nr. 65 a des Rapportmusters.)

Tabelle 157.
Zugang A b g a n g GO fl -ti

B
es

ta
nc

w
ar

en

absol.
Zahl

0

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

ta
ge

 
für

 j
ec

 
K

ra
nk

ei
 

du
rc

hs
ch

n 
lie

h

30 432 0,78 249 l 1) 171 421 41 29,o

*) Außerdem starb noch 1 Mann außerhalb militärärztlicherBehandlung.

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 3 Kadetten. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Als Ursache ist bei 6 Erkrankungen, über die be
richtet wird, angegeben: 3 mal Überanstrengung (T ü 
bingen, H ild esh eim , Potsdam ), je lm al angestrengtes 
Turnen bei einem starken Raucher (C harlottenburg) 
und durchgemachte Weilsche Krankheit (H ildesheim ), 
lm al ließ sich eine Ursache nicht ermitteln (Straßburg
i. E.).

Bei der Erkrankung nach W eilscher Krankheit hatte  
offenbar der Herzm uskel trotz längeren Erholungsurlaubes 
und allm ählicher H eranziehung zum D ienst noch nicht seine 
volle Leistungsfähigkeit wiedergefunden, so daß es im D ienst 
zu einer akuten Überanstrengung des Herzens kam. D ienst
unbrauchbar m it Versorgung. (St - A. W e i t z e n m i l le r -  
H ild e s h e im .)

c) Chronische Erkrankungen des Herzmus- 
kels. (Nr. 65b des Rapportmusters.)

Tabelle 158.
Zugang A b g a n g ob O +»

SfrS -  .15

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
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an
dl

ur
 

ta
ge

 
für

 j
ec

 
K
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nk

ei
 

du
rc

hs
ch

n 
lie

b

31 584 1,1 30 31) 560 593 22 27,1



Krankheiten des Herzens. 83

^Tabelle 159.
V o n d e n  E n t l a s s e n e n g e h ö r t e n  a n  d e m

Form der H e r z e r k r a n k u n g
An
zahl

G
ar

de
ko

rp
s

I. II. III. IV. V. VI.
1

VII. VIII. IX. X. XI. XII. XIII. 
(l.K .S.)(K .W .) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX.

(2.K.S.)

A r m e e k o r p s

Entzündung des Herzbeutels 6 — — — — — — — — — — 1 1 — — — 1 — 1 2 —

bt>
n Vergrößerung des Herzens 98 6 4 2 2 2 8 5 7 8 5 4 6 6 1 8 7 3 1 8 5

B
bO
ft" davon: Fettherz 2 — — 1 — — — 1

»1 Entartungen und chronische 
Krankheiten des Herzmuskels 605 15 17 34 19 24 27 39 40 65 34 29 15 21 34 36 49 18 35 38 16

- 
o

h
n

e

Erkrankungen der Herzinnenhaut 
und der Herzklappen 544 18 22 25 11 17 25 29 15 20 19 19 16 19 18 56 67 29 33 47 39

-Q
«q«

Nervöse Störung der Herztätig
keit und Herzschwäche 271 13 12 21 9 8 5 19 10 21 21 8 16 5 7 17 11 23 17 10 18

s
C8
li
•Q davon: Basedowsche Krankheit 15 3 — 1 1 1 1 1 1 — 2 1 — — — 3

a
to
B
®

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung 39 4 1 2 — — 1 — — 1 — 10 — 2 2 — — — 16

Q
absol. 1563 56 56 84 41 51 65 92 73 114 79 62 54 61 60 119 137 73 87 105 94

Summe
o TTTnr 2,8 1,4 1,7 3,i 1,7 2,i 2,5 3,4 2,5 4,1 3,i 2,7 2,4 2,8 2,6 3,4 4,3 2,6 2,7 3,8 4,8

Entzündung des Herzbeutels 4 1 — — — — 1 — — — — — 1 — 1 — — — — — —

bß Vergrößerung des Herzens 35 5 — — 1 1 3 1 6 1 1 1 1 — 1 2 3 — 2 4 2
q
a
be davon: Fettherz 4 1 — — 1 — 1

©
®ls
®

Entartungen und chronische 
Krankheiten des Herzmuskels 398 33 17 29 6 15 22 25 24 27 18 21 20 18 17 15 22 12 31 19 7

ä
«H

Erkrankungen der Herzinnenhaut 
und der Herzklappen 423 49 21 17 5 11 29 12 27 9 11 13 16 23 26 52 17 23 18 35 9

Ä
o
a

Nervöse Störung der Herztätig
keit und Herzschwäche

99 6
10 2 7 — 4 16 6 4 3 6 6 2 2 3 1 4 9 5 3

i-,
»Q
q

davon: Basedowsche Krankheit 1

a
-ia
<n
q
®

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung 27 2 2 2 3 1 1 1 2 — — — 2 7 — — — — 1 3

4
absol. 986 96 50 50 22 28 60 55 65 41 33 41 46 50 47 72 43 39 61 63 24

Summe -
o K" 1,8 2,3 1,5 1,9 0,92 l,i 2,3 2,o 2,2 1,5 1,3 1,8 2,o 2,3 2,1 2,1 1,3 1,4 1,9 2,3 l , i

Summe sämtlicher nh«»nl 
w®gen Herzkrankheiten 2549 152 106 134 63 79 125 147 138 155 112 103 100 111 107 191 180 112 148 168 118
als dienstunbrauchbar

und ohne Versorgung A  
Entlassenen

4,« 3,7 3,t 5,o 2,« 3,2 4,8 5,» 4,7 5,5 4,3 4,5 4,4 5,i 4,7 5,5 5,6 4,o 4,6 6,i 5,3



84 C. IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und dea Blutes.
Tabelle 160.

Die Entlassenen standen dem 
Dienstalter nach D a s  L e i d e n Eingetreten

als

F orm  der H e r z e r k r a n k u n g
An

zahl

im

1.

Moi

2.
bis
6.

lat

7.
bis
12.

1.

im i 

2.

ah re 

3. 4.

über

4

Jahre

hat
ge

vor der 
Aus

hebung

ent'v

ich an- 
alich

zwischen
Aus

hebung
und

Einstellung

vickelt

hat sich 
während 

der 
aktiven 
Dienst
zeit ent
wickelt

wurde bei 
der militär- 
ärztlichen 

Unter- 
puchung 
de« neu 

Ein
gestellten 

■wahr
genommen

war im 
Über- 
wei- 

sungs- 
national 

ver
zeichnet

A
us

ge
ho

be
n

E
in

jä
hr

ig
-

F
re

iw
ill

ig
er

2- 
bis

 
4 j

äh
ri

g 
F

re
iw

ill
ig

er
U

nt
er

of
fiz

ie
r

sc
hü

le
r

Entzündung des Herzbeutels 6 Bi 1 — 6 — — — — 6 — — — 2 4 1 1 —

bß Vergrößerung des Herzens 98 58 34 5 97 — — 1 — 95 3 — — 26 74 14 10

0
bC*4

davon: Fettherz 2 1 1 — 2 — — — — 2 — — — 1 1 — —
©COfr*V
>

Entartungen und chronische Krank
heiten des Herzmuskels 605 213 326 48 587 16 1 1 555 38 12 3 120 484 64 54 3

®
0
flo

Erkrankungen der Herzinnenhaut 
und der Herzklappen 544 348 173 14 585 8 1 — — 475 58 11 1 89 444 29 68 3

>->«3fl
fl!w

Nervöse Störung der Herztätigkeit 
und Herzschwäche 271 65 176 23 264 6 1 — — 237 27 7 3 61 210 26 29 6

2
c3Sh davon: Basedowsche Krankheit 15 8

9 1 13 * — — — 13 1 1 2 3 12 1 2

Ö
043m

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung 39 28 11 — 39 — — — — 35 4 — — 9 32 5 2 —

i

S absol.
Summe

1563 717 721 90 1528 30 3 1 1 1403 130 30 7 307 1248 139 164 12

% der Gesamtzahl — 45,9 46,i 5,8 97,8 1,9 0,19 0,06 0,06 89,8 8,3 1,9 0,45 19,6 79,8 8,9 10,51 0,77

Entzündung des Herzbeutels 4 — — 2 2 2 — — — — — 4 — 3 — 1 —

bC Vergrößerung des Herzens 35 — — 10 10 4 4 2 15 — — 35 — — 18 — 14 3

0bO davon: Fettherz 4 — — — — — — — 4 — — 4 — — 2 — 2 —
om(H<0
>

Entartungen und chronische Krank
heiten des Herzmuskels 398 — 27 129 156 131 39 4 68 — — 398 — — 278 13 89 18

43
i

Erkrankungen der Herzinnenhaut 
und der Herzklappen 423 — 50 164 214 161 24 9 15 — — 423 — — 308 4 106 5

eS
fl
fll«

Nervöse Störung der Herztätigkeit 
und Herzschwäche 99 — 7 24 31 23 9 8 28 — — 99 — — 54 2 35 8

l-leä(-ifl
davon: Basedowsche Krankheit 1 — — — — 1 — — — — — 1 — — 1 — — —

n
04303
ö

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung 27 — 1 9 10 8 4 1 4 — — 27 — — 19 — 8 —

4)
s absol.

Summe
986 — 85 338 423 329 80 24 130 — — 986 — — 680 19 253 34

% der Gesamtzahl — — 8,6 34,3 42,9 33,4 8,i 2,4 13,2 — — 100,o - — 69,o 1,9 25,7 3,4

Summe sämtlicher absol. 
wegen Herzkrankheiten 2549 717 806 428 1951 359 83 25 131 1403 130 1016 7 307 1928 158 417 46

ohne und mit Versorgung % der
Entlassenen Gesamtzahl — 28,i 31,6 16,8 76,5 14,i 3,3 0,98 5,i 55,o 5,1 39,9 0,27 12,o 75, ß 6,2 16,4 1,8

A n m e r k u n g :  Die Tabellen 159 und 160 sind aufgestellt auf Grund der vorhandenen Zählkarten über die wegen Fehler und chronischer
Krankheiten des Herzens und des Herzbeutels als dienstunbrauchbar ohne und mit Versorgung Entlassenen (einschließlich derjenigen Mannschaften, j
deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich bereits vor der Einstellung bestanden hat),

|



Akute und chronische Erkrankungen der Herzinnenhaut. (Herzklappenfehler.) 85

Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Es liegen nur 38 Berichte über chronische Erkrankungen 
des Herzmuskels aus 7 Standorten vor. In 21 Fällen (meist 
Rekruten) war eine Ursache für das Leiden nicht nach
weisbar; von den übrigen 17 Erkrankungen wurden zurück
geführt: 4 auf Gelenkrheumatismus, 3 auf Anstrengungen 
in Südwestafrika (darunter 1 auf dort überstandenen Typhus),
2 auf Überanstrengungen, je 1 auf Influenza, Diphtherie, 
Blutarmut, Lungenentzündung, Brustfellentzündung, Bron
chialkatarrh, Mandelentzündung, Ausschneidung eines kleinen 
Schleimbeutels in Morphium-Skopolaminbetäubung.

Zwei Tage nach dieser Operation trat eine wochenlang 
andauernde, sehr starke, charakteristische Unregelmäßigkeit 
des Pulses auf (bigem inus et alternans), zu der sich im 
weiteren Verlauf eine Herzbeutelentzündung und eine trockene 
Brustfellentzündung hinzugesellten. D ie D ienstfähigkeit blieb 
nicht erhalten. (St.-A. B u r k -S tu t tg a r t .)

Bei einem  P ion ier vom  E isenbahn-R egim ent Nr. 2 war 
das Vorliegen einer Erkrankung des Herzmuskels (nach 
Gelenkrheum atism us) nur aus den sphygmographischen und 
elektrokardiographischen Kurven zu erkennen. Die leicht 
unregelmäßige Pulskurve war durch tiefes Einatmen und 
Anhalten des Atem s nicht zu beeinflussen (Fehlen des so
genannten Vagustonus). Die Nachschwankung des Elektro
kardiogramms war verstärkt und vielfach sogar noch höher 
als die Initialzacke, ein Hinweis auf eine Schädigung der 
linken Herzkammer. Der Mann wurde nach vierwöchiger 
Lazarettbehandlung dienstunbrauchbar m it Versorgung. 
(St.-A. W a g n e r -C h a r lo t te n b u r g .)

d) A k u te  E r k r a n k u n g e n  d er  H e r z in n e n h a u t . 
(Nr. 66 a des Rapportmusters.)

Tabelle 161.
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9 93 0,17 26 4 62 92 10 55,9

Bei den 16 Erkrankungen, über die näher berichtet 
wird, war die Ursache 5 mal Gelenkrheumatismus (P o ts
dam [2], D ied en h ofen  [2], Darm stadt), 3 mal Über
anstrengung (H annover, D iedenhofen  [2]), 2 mal Er
kältungsfieber (H annover), je lm al Muskelrheumatismus 
(D iedenhofen), Tripper (N eiße), Grippe (Hannover), 
Mittelohreiterung (Ulm). 1 mal bestand seit Jahren wieder
kehrende Nesselsucht (D iedenhofen), lm al war Blei
vergiftung überstanden worden (D iedenhofen). Ein 
großer Teil der akuten Herzinnenhautentzündungen, näm
lich meist diejenigen, die zu einem ausgebildeten Klappen
fehler führten, wird von den Berichterstattern unter Nr. 66b 
des Rapportmusters geführt.

Durch auffallend schweren Verlauf ausgezeichnet war 
die Erkrankung eines Gefreiten vom Feldartillerie-Regiment 
Nr. 25, der am 9. November 1910 auf W ache erkrankle und 
am 10. November 1910 m it hohem Fieber, Gelenkschwellungen  
und Herzerscheinungen in das Lazarett kam. Unter der 
üblichen Behandlung Besserung in den ersten 12 Tagen, 
dann lang hingezogenes Kranksein m it ständigen Rückfällen,

zunehmender Erkrankung der zwei zipfeligen Klappe, gegen  
Mitte Februar 1911 auch der Körperschlagaderklappen und  
des Herzbeutels. Tod unter Entkräftung am 3. März 1911 
Die Leichenöffnung ergab Entzündung der zweizipfeligen  
Herzklappe, der halbmondförmigen Klappen der Körper
schlagader und der Lungenschlagader, sowie Verdickung und  
teilw eise Verwachsung des Herzbeutels. (O.-St.-A. S c h n e id e r -  
D a r m s ta d t .)

A ls s e p t i s c h  aufgefaßt wurde die Erkrankung eines 
Sanitätssoldaten vom Feldartillerie-Regiment Nr. 16, der am
13. Februar 1911 m it den zunächst typischen Erscheinungen  
eines Gelenkrheumatismus m it H erzinnenhautentzündung auf
genommen wurde. Das Fieber stieg trotz der üblichen Be
handlung dauernd an (bis 4 0 /jc), ebenso die Pulskurve und  
es traten Anzeichen eines Lungeninfarktes, verbunden m it 
einem allgem einen fleckigen H autausschlag auf. Nach 
10 tägiger Krankheitsdauer plötzlicher Tod, anscheinend  
durch Schlagaderverstopfung. Leichenöffnung wurde nicht 
gestattet. (St.-A. M e r r e m -K ö n ig s b e r g  i. Pr.)

e) Chronische Erkrankungen der Herzinnen
haut. (Herzklappenfehler.) (Nr. 66b des Rapport
musters.)

Tabelle 162.
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16 379 0,68 7 1 379 387 8 29,6

Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Mit Herzklappenfehlern gingen zu im Durchschnitt der
J ahre:

1888/91!) . . . 438,o Mann =  l,o -0°ö K.,
1891/96 . . . G43,o n =  »
1896/1901 . . . 615,2 1 )2 j5
1901/06 . . 594,4 ))
1906/11 . . • 411,8 )) =  0,75 „

im Jahre 1909/10 . . . 359 55 =  °>65 „
im Jahre 1910/11 . . . 379 Mann =  0,C8 °̂ö K.

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 290, im
2. Dienstjahr 08 und in höheren Dienstjahren 31 Mann 
=  1,3 — 0,28 — 0,25^- der betreffenden Iststärke.

Von 31 Herzklappenfehlern, für die nähere Angaben 
vorliegen, sind bezeichnet als Schlußunfähigkeit der zwei
zipfeligen Herzklappe 27, als Schluß Unfähigkeit der Körper
schlagaderklappen 3 (B erlin , Potsdam , D resden), als 
Schlußunfähigkeit der zweizipfeligen und muskuläre Schluß
unfähigkeit der dreizipfeligen Herzklappe 1 (Berlin).

Als Ursache ist angegeben 14 mal Gelenkrheum atism us,
3 mal M andelentzündung, 3 mal Überanstrengung, je 1 mal 
sportmäßiges W ettlaufen, Scharlach, Lungenentzündung.

Als a n g e b o r e n e r  H e r z f e h le r ,  wahrscheinlich Scbluß- 
unfähigkeit der Lungenschlagaderklappen, wurde die Er
krankung eioes Kanoniers (Rekruten) vom 1 . G arde-Feld
artillerie-Regiment auf gefaßt. 2 Schwestern waren ebenfalls 
herzkrank, er selbst hatte schon früher an Schw indel
und Ohnm achtsanfällen gelitten. Es fand sich eine leichte

!) Dreijähriger Durchschnitt.
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Verbreiterung des Herzens nach links, ein diastolisches Ge
räusch über der Lungenschlagader, ferner eine v ö l l i g e  U m 
k e h r u n g  d er  e l e k t r o k a r d io g r a p h is e h e n  Kurve, w ie bei 
Lage des Herzens in der rechten Brustseite. Nach 25 tägiger 
Lazarettbehandlung dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 
(S t .-A . W a g n e r - C h a r lo t te n b u r g .)

f) Chronische Insuffizienz des Herzens 
[ausschl. Nr. 64 bis 66J. (Nr. 67 des Rapportmusters.) 

Tabelle 163.
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5 228 0,41 40 — 179 219 14 25,5

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahre 167, im
2. Dienstjahre 32 und in höheren Dienstjahren 29 Mann 
=  0,75 — 0,i5 — 0,23 -Q% der betreffenden Iststärke.

Näher berichtet wird über 11 Kranke aus 7 Standorten;
4 mal handelte es sich um Begutachtung von Renten
empfängern, 5 mal bestanden neben der Herzinsuffizienz 
allgemeine nervöse Störungen, 1 mal war Gewalteinwirkung 
(Hufschlag gegen die Brust) vorausgegangen (L udw igs
burg).

Der sogenannten Brustenge (A n g in a  p e c t o r is )  älterer 
Leute ungem ein ähnlich waren A nfälle von übermäßiger 
Pulsbeschleunigung und -Unregelmäßigkeit nebst Atem not, 
die sich vor allem  nach körperlichen Anstrengungen bei einem  
Kanonier (Rekruten) vom  Feldartillerie-R egim ent Nr. 29 
einstellten. In den anfallsfreien Zeiten konnte am Herzen  
ein Krankheitsbefund nicht erhoben werden. Er wurde 
nach 6 wöchiger Lazarettbehandlung dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung. (S t.-A . E s p e n s c h ie d - L u d w ig s b u r g .)

In der B eh an d lu n g  der Herzkrankheiten hat sich 
gegen frühere Jahre nichts geändert. Zur V erhütung  
nervöser Herzkrankheiten gibt O.-St.-A. H am m erschm idt- 
D anzig  einen sehr beachtenswerten Wink. Der Bericht
erstatter machte die Erfahrung, daß, sobald bei einem 
Kranken eine dauernde Pulsbeschleuniguns; festgestellt© © O
wurde, leicht auch auf die labilen Herzen anderer, für 
nervöse Einflüsse empfindlicher Mannschaften eine un
günstige Einwirkung ausgeübt wurde und die Pulsbeschleu
nigung gewissermaßen sich epidemisch ausbreitete. Be
richterstatter hält es daher für angezeigt, derartige Kranke 
sofort aus dem Saale für Schwerkranke zu verlegen und 
wenn angängig zu isolieren.

g) Andere Herzkrankheiten. (Nr.68 des Rapport
musters.)

Tabelle 164.
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x) Durch Verunglückung gestorben; außerdem starben noch
8 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung.

Außerdem erkrankten noch 2 Unterofflziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

3 mal wird über nervöse Störungen der Herztätigkeit 
berichtet, 2 der Kranken blieben dienstfähig (H annover).

Eine S tö r u n g  im  B e r e ic h e  d er  R e iz le i t u n g  des 
Herzens wurde bei einem  Musketier (Rekruten) vom  Infan- 
terie-Regim ent Nr. 131 angenom m en. Die Herzdämpfung 
war etw as vergrößert, neben dem 1. Ton war ein Geräusch, 
besonders an der Herzbasis zu hören; der, übrigens nicht 
beschleunigte Puls zeigte in der Ruhe eine m eist sehr deut
liche, aber nicht immer vorhandene B i g e m in ie ,  zuweilen  
fand sich auch statt dessen ein A ussetzen der Herztätigkeit. 
Er wurde nach 2 wöchiger Lazarettbehandlung dienstun
brauchbar ohne Versorgung (S t.-A . S tr o h -M e tz ) .

Zweite Unterart: Pulsadergeschw ulst.
(Nr. 69 des Rapportmusters.)

Tabelle 165.
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Bei den 4 näher berichteten Erkrankungen handelte 
es sich je 1 mal um eine Erweiterung des Bogens der 
Körperschlagader (nach einer im Jahre 1901 überstandenen 
Syphilis, M ülhausen i. E.), um eine Pulsadergeschwulst 
in der linken Ellenbeuge (im Anschluß an einen kurz vor 
dem Diensteintritt erlittenen Messerstich, Schneidem ühl), 
der linken Schlüsselbeinschlagader (B erlin) und eines 
Astes der Schläfenschlagader, entstanden durch Schlag mit 
einem Tau (Magdeburg).

Bei der Erkrankung in B e r l in  handelte es sich um  
einen Offizier, der am 14. Novem ber 1910 eine Schuß
verletzung durch ein stum pfes 9 mm Spitzgeschoß aus ge
zogener Pistole erhalten. Der Einschuß, unterhalb des linken  
Schlüsselbeins, blutete n icht nennenswert. Am sechsten Tage 
nach der Verletzung trat das W a h ls c h e  Zeichen (systolisches 
Blasen über der V erletzungsstelle) auf, wurde von da an 
immer lauter und konnte zu letzt bis zur Ellenbeuge gehört 
werden. W eitere Zeichen für eine Pulsadergeschw ulst be
standen nicht. Die Aussichten für die vorgeschlagene Ope
ration erwiesen sich durch den A usfall des K o r o tk o w s c h e n  
Versuchs als günstig. (Feststellung des Blutdrucks in den  
Collateralen m ittels des Riva - Rocciapparates. Ist dieser 
Blutdruck zwischen 30 und 35 mm, so genügt er zur Er
haltung des Gliedes. Im  vorliegenden Falle betrug er 40 bis 
55 m m .) D ie Operation am 6 . Februar 1911 ergab eine 
walnußgroße Geschwulst der linken Schlüsselbeinschlagader. 
Die D ienstfähigkeit blieb erhalten. (O .-S t.-A . F r a n z -B e r lin .)  
Vgl. auch Deutsche m ilitärärztliche Zeitschrift 1911, H eft 17: 
F r a n z : Durch Pistolenschuß entstandenes Aneurysm a der 
Subclavia.

Uber diese Operation und diejenige in M agdeburg  
siehe Operationsliste unter D.



Pulsadergeschwulst. — Hämorrhoiden und Krampfadern.

Dritte Unterart: Hämorrhoiden und Krampfadern.
(Nr. 70 und 71 des Rapportmusters.)

Tabelle 166.
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996 1,8 892 — 93 985 24 15,6
13

(Siehe II. Teil,Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten 
fünfte Abteilung.)

Von dem Zugange unter Nr. 71 des Rapportmusters 
standen im 1. Dienstjahre 181, im 2. Dienstjahre 10/ un̂  
in höheren Dienstjahren 165 Mann =  0,si Oj52 ,3 öö 
der betreffenden Iststärke.

Die Behandlung der Hämorrhoiden bestand im a^»e 
meinen in ihrer Entfernung durch Abbrennen mit em 
Paquelin, doch wird in den letzen Jahren das Messer me r 
als früher angewendet (Torgau, R astatt, Karlsru e, 
H agenau, A ltona, A llenstein ). Über die 34 Operationen 
siehe Operationsliste unter B. 6. Sämtliche Operieiten 
blieben dienstfähig.

Bei der Behandlung der K r a m p fa d e r n  wird immer 
mehr das Bestreben sichtbar, außer der Unterbindung er 
Rosenblutader auch die einzelnen Knoten durch us 
schneidung zu entfernen, oder säm tliche erkrankten u 
adern nach Narath von vielen kleinen Hautschnitten aus 
auszurotten.

Über die 61 Operationen siehe O perationsliste unter 
C. 5. 3 Operierte wurden dienstunbrauchbar (darun er
1 wegen Epilepsie), die übrigen 58 blieben dienstfä i0-

Eine A b s e t z u n g  im  K n ie  war nötig bei dem  
empfänger H. vom Bezirkskommando D ü s s e  or , 
Krampfaderleiden zu starker W e i c h  teilsch wellung ( ep^ 
asis), Geschwürbildung und unerträglichen Sc ™eEfei^  
hatte. D ie H eilung war anfänglich durch schlec e rna ,. 
Verhältnisse der H aut verzögert. Geheilt nach /2 m0°  6
Lazarettbehandlung. (Siehe Operationsliste un er 
(St.-A. G raf.)

Vierte Unterart: Blutaderentzündung.
(Nr. 72 des R apportm usters.)
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71 0,13 55 — 14 69 4 28,3

Die Berichte erhalten nichts Erwähnenswertes.

Fünfte Unterart: Entzündung der Lym phgefäße, 
andere Krankheiten der Blut- und Lym phgefäße 

und Krankheiten der Lymphdrüsen.
(Nr. 73 bis 76 des Rapportmusters.)

Tabelle 168.

Blutaderentzündung. — Entzündung der Lymphgefäße usw $7
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79 4180 7,5 4055 2 107 4164 95 15,6

Außerdem erkrankten noch 10 Kadetten und 19 U nter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Über L ym phgefäßentzündungen  wird nichts Be
merkenswertes berichtet. Von 26 akuten L ym phdrüsen-  
erkrankungen, über deren Sitz berichtet wird, betrafen
15 die Drüsen am Hals (darunter 1 Wachtmeisterfrau),
6 die in der Achselhöhle, 3 die Leistendrüsen, 1 die Ge
krösedrüsen und lmal die Lymphdrüsen hinter dem Bauch
fell (Sohn eines Waffenmeisters).

Als U r s a c h e  werden kleine Verletzungen in dem Quell- 
gebiet der betreffenden Lymphgefäße angegeben, lm a l  
Krätze (E r fu r t ) .

Von den 23 wegen Hals-, Achsel- und Leistendrüsen
entzündung operierten Heeresangehörigen wurden 4 dienst
unbrauchbar, 19 dienstfähig. Die Wachtmeisterfrau und 
das Kind wurden gleichfalls geheilt. Über die Operationen 
siehe Operationsliste unter A. 5 und B. 6. (Über die tuber
kulösen Lymphdrüsenerkrankungen siehe Gruppe I, Rapport
nummer 21.)

In D ied en h ofen  wurde das Biersche Saugverfahren 
mit gutem Erfolg angewandt. Im Gegensatz dazu wurde 
von anderen Berichterstattern bei Lymphdrüsenentzündungen, 
die in Eiterung überzugehen drohten, die radikale Aus
räumung des gesamten entzündeten Drüsenpaketes vorge
zogen, da auf diese Weise Narbenstränge vermieden wurden 
und erfahrungsgemäß die einmal erkrankten Drüsen ihre 
Funktion verloren haben (O.-St.-A. K irstein  - M ü l-  
hausen i. E., St.-A. Schu lz-D resden).

Als akute i n f e k t i ö s e  E n tz ü n d u n g  d e r  L y m p h 
d r ü s e n  d e s  G e k r ö s e s  erwies sich die Erkrankung des 
Grenadiers B. vom Grenadier-Regim ent Nr. 123, der am
30. April 1910 m it mäßig hohem Fieber und einer Ge
schw ulst in der rechten Bauchseite aufgenom m en wurde, 
die zunächst als Blinddarm tuberkulose aufgefaßt wurde. Die 
Operation ergab hinter dem hinteren Bauchfellblatt ein  
m ächtiges, nicht operables Drüsenpaket, das vom  Darmbein  
bis zur Leber reichte. Schluß der Bauchhöhle. Sofort nach 
der Operation Entfieberung und Besserung; allm ähliches 
Verschwinden der Drüsen unter Schm ierseifeeinreibung und  
Röntgenbestrahlung. (Siehe Operationsliste unter B. 2.)
B. kam am 9. Juli 1911 in das Genesungsheim , von dort 
am 10. August 1911 dienstfähig zur Truppe (O.-St.-A. H o c h 
e is e n -U lm ) .

In T i l s i t  wurde wegen Schleim hautschwellung des Kehl
kopfeinganges nach Ludwigscher H alsdrüsenentzündung der 
obere Luftröhren schnitt nötig. (Siehe Operationsliste unter
A. 4.)
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Sechste Unterart: Kropf
Tabelle 169. (Nr. 76 des ßapportmusters.)

Zugang A b g a n g oi O -fi M® „ .-S

B
es

ta
m

w
ar

en

absol.
Zahl

0

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

ta
ge

 
für

 j 
et

 
K

ra
nk

ei
 

du
rc

hs
ch

n 
lie

h

4 66 0,12 46 1 22 69 1 25,9

Über Kropf wird charakteristischerweise vor allem aus 
den südwestlichen Landesteilen berichtet. Nach Maßgabe 
der Operationsliste fanden Kropfoperationen statt: in den 
Lazaretten des XIII. (K. W.) Armeekorps 11 mal, des XIV. 
6mal, des XIX. (2. K. S.) und XV. je 2 mal, des VI., X., 
XI., XVII. und XVIII. Armeekorps je lmal. Über die 
vorgenommenen Operationen siehe Operationsliste unter D.

Die wenigen Berichte über nicht operativ behandelte 
Kropferkrankungen bieten nichts Erwähnenswertes.

Vgl. auch Rapp ortnummer 52, Basedowsche Krankheit.

Siebente Unterart: Leukäm ie und perniziöse Anänjie. 
Tabelle 170. (Nr. 77 und 78 des ßapportmusters.)
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Über Leukämie ist berichtet aus S te ttin , S tu ttgart, 
D arm stadt und Saargem ünd. Die Krankheit wird lmal 
als lymphatische (Darm stadt), lmal als lienal-lymphatische 
Form (Stu ttgart) bezeichnet.

In S a a r g e m ü n d  wurde durch Arsenikdarreichung eine 
w eitgehende Besserung erzielt. D ienstunfähig m it Versorgung.

In S t e t t in  wurde wegen Ausfüllung der Blase m it B lut
gerinnseln der B lasenschnitt notwendig. (Siehe Operations
liste  unter B. 6.) Tod nach 5m onatigem  Krankenlager.

In S t u t t g a r t  wurde auf dringenden "Wunsch eines 
51jährigen kranken Majors, der seit 4'/2 Jahren an Leu
kämie litt und bei dem früher die jetzt erfolglose Röntgen
bestrahlung eine fast der H eilung gleiche Besserung gebracht 
hatte, eine Salvarsaneinspritzung (0 ,i g) in die Blutbahn ge
macht. D ie W asserm annsche Reaktion war negativ, Syphilis 
war vor langen Jahren überstanden worden. Die Salvarsan

einspritzung hatte keine Besserung, eher eine Verschlechterung; 
(Fieber, zunehm enden Verfall) zur Folge. Tod nach 5m onatiger 
Lazarettbehandlung. Keine Leichenöffnung. (St.-A. T r e n d e l.)

Auch die Erkrankung in D a r m s t a d t  führte nach 
3 y 2m onatiger Lazarettbehandlung zum Tode.

Über eine in 2 Monaten zum Tode führende Erkrankung 
an perniziöser Anämie wird aus Osnabrück berichtet.

Dagegen berichtet St.-A. Kuhn-M ainz über den 
günstigen Ausgang einer der perniziösen Anämie ähnlichen 
Erkrankung, bei der die Anwendung der Lungensaugmaske 
schnelle Besserung brachte. Der Mann (Sanitätsvizefeld
webel) blieb dienstfähig.

A chte Unterart: Andere Krankheiten der Gruppe IV.
Tabelle 171. (Nr. 79 des ßapportmusters.)

Zugang A b g a n g * S

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0T> ö
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

ta
ge

 
für

 j
e<

 
K

ra
nk
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rc

hs
ch

n 
lie

h

— 16 0,03 6 8 14 2 24,6

Völlige Um kehrung der se itlich en  L age der 
Brust- und B a u ch ein gew eid e  wurde lmal gesehen 
(W esel).

Über B lu terk ran kheit wird 2mal berichtet (U lm , 
Stralsund ).

Die Krankengeschichten bieten nichts Bemerkenswertes.
Sch lagaderverhärtung bei J u gen d lich en  (J u v e 

n ile  A rteriosk lerose  nach v. R om berg) wurde in 
Ulm beobachtet.

Die Härte der deutlich fühlbaren Schlagadern, allgem eine 
Kreislaufbeschwerden und die Erhöhung des Blutdrucks 
führten zur Erkennung des Leidens (St.-A. S c h m id ) .

Bei einer Erkrankung an a n f'a lls  w e is e  a u f t r e t e n d e m  
G e fä ß k r a m p f  an  d en  F in g e r n  b e id e r  H ä n d e  (leichteste  
Form der Raynaudschen Krankheit) wurden m it Erfolg warme 

I Handbäder und Arsen angewendet. Die D ienstfähigkeit blieb  
erhalten. (St.-A. W a g n e r -C h a r lo t te n b u r g .)

P seu d o leu k äm ie  wurde in Brom berg gesehen.
Bei B an tisch er  K rankheit war in Mainz die 

Herausnahme der Milz nicht von Erfolg begleitet. (Siehe 
Operationsliste unter B. 2.) Die Leichenöffnung ergab fort
geschrittene Schrumpfniere und Schrumpfleber.

V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane.
Tabelle 172. (Nr. 80 bis 101 des Rapportmusters.)

Zug ang A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

0
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken
waren K. absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittl ich)

559 46 888 84,6 44 834 94,5 110 0,23 1829 3,9 46 773 98,6 674 456 720 9,6

Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 3 Invaliden, 631 K adetten und 418 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die Erkrankungsziffer dieser Gruppe ist gegen das vorige Berichtsjahr um 5,2 K. gestiegen.
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Z u -a n -  bei den ein zelnen  U nterarten der Gruppe Y während der Jahre 1881/1911

Tabelle 173.
(auf 1000 Mann der Iststärke berech net)

J a h r

Mandel
entzün

dung 
(Nr. 82)

Krankheiten 
der Zähne, 
der Zunge, 

des Rachens, 
der Speichel
drüsen und 
der Speise

röhre 
(Nr. 80, 81, 
83 bis 86)

Akuter 
Magen- und 

Darm
katarrh, 

Brechdurch
fall 

(Nr. 86, 89 
und 91) *)

Chronischer 
Magenkatarrh, 
Magenkrampf, 
Magenblutung 
und Magen

geschwür 
(Nr.87und 88)2) 
[früher Nr. 82 

bis 84]

Chronischer j 
Darmkatarrh 

und | 
habituelle l 

Verstopfung' 
(Nr. 90) *) j 

[früher Nr. 86 
und 87]

Darm- u.
Blind

darment
zündung 
bz. Ent
zündung 

des Blind
darms 

und seiner 
Anhänge 
(Nr. 95)

Bauchfell
entzündung 

und 
Ausgänge 
(Nr. 96)

1881/86 . . . 50,9 17,7 66,2 1,9 1,0

1886/91 . . . 55,5 18,7 58,1 1,9 1,1

1891/96 . . . 61,4 16,8 57,2 1,5 1,1

1896/1901 . . 48,o 11,6 41,1 0,93 0,15

1901/06 . . . 43,3 9,0 29,3 0,67 0,17

1906/11 . . . 40,6 8,2 24,7 0,52 0,14

1909/10 . . . 36,3 8,o 24,4 0,54 0,15

1910/11 . . . 38,6 7,7 27,9 0,46 0,13

0,82

1,0

1,2

1,6

2.4
4.4 

4,9

4,9

Die Zahlen 
sind in denen 
der übrigen 

Nummernder 
Gruppe V 
enthalten 

0,13

0,12

0,08

O.io

Katarrha
lische 
Gelb
sucht 

(Nr. 97)

2,4

1,6

1,3

1,1

0,93

0,81

0,85

Die übrigen 
Nummern 

der 
Gruppe V

3.9

4.1 

4,3

3.2 

3,5

3.9

4.3

S u m m e

144.8 

142,o

144.9

107.9 

89,5

83.3

79.4

0,07 0,81 4,2 84,6

Die Tabellen 174 und 175 geben ein Bild von der Verteilung der Krankheiten dieser Gruppe auf die ver
schiedenen A rm eekorps, und zwar einschließlich bz. ausschl.eßhch der Mandelentzündung.

E i n s c h l i e ß l i c h  M a n d e le n t z ü n d u n g .

Tabelle 174. _____________

Armeekorps

G.
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

absol.
Zahlen

Z ugan g

5165
2427
2204
1957
2663
1764
1674
2296
1940
2181
1914
2037

125,3
71.8
81.8 
81,7

108,8
67.2 
61,4
79.0
69.1
84.3
83.2
90.4

Armeekorps

XII. ( l .K.  S.)
XIII. (K. W.)
XIV.
XV.

XVI.
XVII.

XVIII.
XIX. (2 K. S.)

I. K. B.
II. „ ,

III. ,  •

Zugang

absol.
Zahlen

2160
2772
3389
2184
2245
2515
1886
1515

99,6
121,5

97.1
68.1
79.8
77.9 
68,3 
67,5

1546
1703
1283

Tabelle 176.
Zugang nach M onaten.

abs. Zahlen

o K"

2921

5,6

412633904903

7,4 6,2 9,0

4621

8,5

4406

8,o

•cPi

2684

4,9

3101

5,4 4,6

»H

4 9
GO a
5,0

+ 3

m

6922 3233

12,o 6,o

64,1
75,8
63,4

A u ssch ließ lich  M andelentzündung.
Tabelle 175. _________________

Armeekorps

G.
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Z u g a n g

absolute
Zahlen AM .

2953
1135
1083
1051
1632
932

1024
1365
1122
999
963

1050

71,7
33.6 
40,2 
43,9
66.7
35.5
37.6
47.0
40.0
38.6
41.8
46.6

109.7 
54,4
63.7
73.3
92.8
64.3
66.3
91.0 
80,2
64.1
83.1
68.1

Armeekorps

XII.(1.K.S.)
XIII. (K. W.)
XIV. . . •
XV. . . .

XVI. . . •
XVII. . . •

XVIII. . • •
XIX.(2.K.S.)

I. K. B. .
II. »

III. • ,  •

Z u g a n g

absolute
Zahlen

« TT7\ 7\ IV*

1049 48,3 77,6
1435 62,9 88,1
1888 54,t 86,6
1394 43,5 78,o
1466 52,1 90,3
1159 35,9 60,2
988 3o,s 76,i
805 35,9 69,8

816
1073

694

33.8
47.8 
34,3

i&i M.

81,5
101,3

87,4

Erste Unterart: Krankheiten der Zähne. Mund- und  
Rachenkrankheiten (ausschl. Mandelentzündung). 
Krankheiten der Speicheldrüsen und der Speise

röhre.
(Nr. 80, 81 und 83 bis 85 des .Rapportmusters.)

Tabelle 177.
Zugang A b g a n g ® Ö -tihO -+a

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0DU
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh
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dl
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ta
ge

 
fü

rj
e(

 
K
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du
rc

hs
ch

n:
 

lie
h

41 4250 7,7 4222 2 19 4243 48 7,2

Außerdem erkrankten noch 22 K adetten und 12 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

i) Brechdurchfall ist im Jahre 1896/97 aufgenommen worden. 2) Für Magenkrampf ist seit dem Jahre 1896/97 eine Nummer im Rapport
muster nicht mehr enthalten. 3) Wie Anmerkung 2) für habituelle Verstopfung.

Switats-ßeriplit über die Armee. 1910/11. I. Teil. 12
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1. Krankheiten der Kiefer und Zahne. (Nr. 80 
des Rapportmusters.)

Tabelle 178.
Zugang A b g a n g äj Ö w>®

B
es

ta
nc

w
ar

en

absol.
Zahl

0715
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

ta
ge

 
fü

rj
ec

 
K

ra
nk

en
 

du
rc

hs
ch

n:
 

lie
h

37 3835 6,9 3817 l 1) 14 3832 40 6,7

Außerdem erkrankten noch 5 K adetten und 8 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Krankheitsfälle und Krankheitserscheinungen von be
sonderer wissenschaftlicher Bedeutung sind im Berichtsjahr 
nicht mitgeteilt. 

Uber die Schienenbehandlung von K ieferbrüchen  
finden sich folgende Angaben:

In K a r ls r u h e  wurde eine aus Zinn gegossene Inter
dentalsch ieneangew andt. (St.-A. D o x ie .)  In S tr a ß b u r g  i. E. 
wurden bei 5 Kieferbrüchen (3 am Unter-, 2 am Oberkiefer) 
und einem  Bruch des Zahnfortsatzes am Ober- und Unter
kiefer 2 mal keine Schiene, 3 mal Kautschukschienen, lm a l  
Metallüberkappung von Zähnen und Verbindung m it einem  
M etallbügel angewandt, lm a l, am Oberkiefer, war eine Ver
besserung der Stellung der Zahnreihen durch einen Kautschuk- 
dehnapparat vor der F eststellung der Bruchenden durch eine 
Schiene notwendig. 1 mal wurde die K autschukschiene durch 
eine in Zinn gegossene ersetzt. D ie Stellung der Zahnreihen  
wurde in 5 Fällen regelrecht, in 1 Fall fast vollständig  
wieder hergestellt.

Zu den Abteilungen für Zahnkranke ist je 1 in B erlin , 
C oblenz, Metz und Ulm hinzugetreten. Uber ihre Tätig
keit gibt Tabelle 179 einen Überblick. 

Tabelle 179.

Garnison
lazarett

Berlin . 
Breslau 
Chemnitz 
Coblenz 
Dresden 
Hannover 
Karlsruhe 
Leipzig 
Magdeburg 
Mainz .
Metz 
Stettin . 
Straßburg i. E. 
Ulm . . .

a>
. h£) d P

'S ißN-g
<3

29
2

35

57
43
34

55
24

49

dVbCpPA

4)■+■* — cd a e ■g # # 'S W) M»h PA m a

® p 'öP M £ P
"a fl p V
rQ 4!(h

Vp.Pse8N

d
+■>cS
'Hh

g 
« d :p ®

'S

p ö S ® rP bf) £ 
d ß +■ 
#  3  t_■*■> o;
5  ’® S

’SinP
<1

s  .5
o i? W 
> ^

1 -P «s ^ 
8 8 
M m ’rßCD

Ü

d ,a® U d <3 o(H
'S-e«h H c« S c
& s > 
ä *

3815 938 673 3 12 131 _ 63
846 327 213 — 5 28 10 1
359 10 2 — Kein Sanitätsoffizier als 

Leiter vorhanden.
1771 372 651 — 5 96 — 32
1002 1402 940 — 7 32 — —
1042 501 740 — 2 62 — 12
965 127 1077 1 — 145 — 75
604 414 244 — 3 19 — —
? 175 344 — 5 99 — 18

514 363 981 — — 51 1 27
1649 250 338 — 1 75 — 21
504 — 151 — 2 26 — 8

2066 1104 984 5 32 266 11 75
? 38 491

2. Zungenentzündung. Andere Mund- und 
Rachenkrankheiten . (Nr. 81 und 83 des Rapport
musters.)

Tabelle 180.
d© Zugang A b g a n g dV • 1=1 'S05 ® .2
<3
fs

i
GO
PQ

absol.
Zahl

0TTff
K.

di
en

st
fä
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g

ge
st

or
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n

an
de

rw
ei

tig

Summe

‘<3

dc3
03V

M B
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ta
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für
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d 
K
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en
 

du
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ch
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tt

l

Zungenentzündung 
(Nr. 81) . . . 1 31 0,06 31 31 1 10,0

Andere Mund- und 
Rachenkrank
heiten (Nr. 83) . 1 296 0,53 288 — 5 293 4 10,9

Durch Verunglückung gestorben.

Außerdem erkrankten noch bei Nr. 83 des Rapportmusters 
17 Kadetten und 2 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Yon K rankheiten der Zunge wird nur aus C elle  
über eine A b szeßb ildung  an der Zungenwurzel be
richtet. 

Uber E ntzündung der M undschleim haut (Stoma
titis aphtosa) wird 3 mal (H annover [2], W eingarten) 
berichtet. Dienstfähig. 

Außerdem  wird noch über 2 Erkrankungen von Mund
fäule, die mit hochgradiger Augenbindehautentzündung 
einhergingen, unter Gruppe VIII, B, 1. Unterart (Ulm) 
berichtet. 

Eine zystisch e  G eschw ulst des M undbodens ent
fernte St.-A. Szubinski-C olm ar i. E. durch Ausschälung, 
nachdem 2 malige, auswärts vorgenommene Operation zu 
Rückfällen geführt hatte (siehe Operationsliste unter D).

3. Krankheiten der Speicheldrüsen.
des Rapportmusters.) 

Tabelle 181.

(Nr. 84

Zugang A b g a n g 05 d -ti
W>® -

B
es

ta
nc

w
ar

en absol.
Zahl

7>°fi
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
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h

2 85 0,15 83 1 84 3 17,5

Außerdem erkrankten noch 2 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

In H am eln erkrankten fast gleichzeitig 2 Musketiere 
derselben Kompagnie an L u d w igsch er H a lsb in d e-  
gew eb sen tzü n d u n g  (A ngina Ludovici).

Beide Male nahm die Erkrankung ihren Ausgang am  
rechten Unterkiefer (Glandula subm axillaris), führte 1 mal 
zu einer Vereiterung der rechten Ohrspeicheldrüse und vor
übergehender rechtsseitiger Gesichtsnervenlähm ung bei gleich
zeitig fast völlig  aufgehobenem  Hörvermögen auf dem rechten  
Ohr. Strahlenpilze oder Diphtheriestäbchen waren in dem  
durch ausgiebige E inschnitte entleerten Eiter n icht zu finden. 
D ie H eilung wurde 1 mal durch Neigung zu Fistelbildung  
verzögert. D ienstfähig.
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In H a g e n a u  fand sich bei einem  wegen V e r e it e r u n g  
d er  r e c h t e n  O h r s p e ic h e ld r ü s e  operierten, dienstfähig  
gebliebenen Sergeanten eine etwa haselnußgroße Eiterhöhle 
in der Drüse.

Ein Unteroffiziervorschüler in S ig m a r in g e n  erkran e 
an V e r d ic k u n g  d er  U n t e r z u n g e n d r ü s e  bei gleichzeitigen  
W ucherungen im  Rachen und Nasenmuschelvergrößerung. 
Die W ucherungen wurden entfernt, die Nasenm uscheln ge
brannt. D ienstfähig.

4. Kra/nkheiten der Speiseröhre. (Nr. 85 des 
Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g

B
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dl
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für
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ed
en
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en
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B
es

ta
nd

w
ar

en

absol.
Zahl

0TiTS
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe

Bestand
bleiben

— 3 0,oi 3 — — 3 — 6,0

j j ie  o HirKraiiKungeu, uuci *** ------- i *
nummer aus 3 Standorten ausführlich berichtet wird, bieten 
besonderes Interesse.

O.-St.-A. T h ö le -H a n n o v e r  operierte einen 68jahngen  
Kasernenwärter der Garnisonverwaltung H a n n o v e r ,  ei 
dem die Vorgeschichte, die Sondenuntersuchung, die n er 
suchung m ittels Röntgenstrahlen und direkter Speisero ren 
beleuchtung (Ösophagoskopie) die Annahm e einer ie er 
sitzenden Krebsgeschw ulst hatten berechtigt erscheinen 
Nach A nlegung einer M agenfistel am 7. Januar er o gte
am 21. Januar 1911 Radikaloperation nach W itzei. Eine 
Neubildung fand sich nicht, es wurde a er ein ac er 
K r a m p f ( S p a s m u s )  d er  S p e is e r ö h r e  als vorliegend an
genommen (siehe Operationsliste unter A. ).

In B e r l in  wurde bei einem  Sergeanten, der im Halb
schlaf bei einem  H ustenanfall sein aus Gaumenplatte ohne 
Haken und zwei Schneidezähnen bestehendes künstliches 
Gebiß verschluckt hatte, der Sitz des Fremdkörpers m ittels 
Röntgenverfahrens etwa in Höhe des 7. Halswirbels fest- 
gestellt. Nach Einstellung des Zahnersatzstuckes m ittels 
des Brüningschen Ösophagoskops erfolgte die Entfernung m it 
der verlängerbaren Zange ziem lich leicht. D ienstfähig nach
7 Tagen. (St.-A. S c h a r f  f.)  ̂ w  qq r« .

Ein Sergeant vom Grenadier - Regim ent Nr. 89 litt  
seit Anfang 1909 aus unbekannter Ursache an nächtlichen  
krampfartigen Schmerzen in der Magengegend. r a e 
das Gefühl, daß die Speisen nicht sofort in den Magen ein
träten. Erbrechen, Gewichtsabnahme. Zunächs eine 
Besserung durch A ufenthalt im Lazarett und Genesungs 
heim. Am 23. Januar 1911 wurde durch das Röntgen- 
verfahren eine spindelförm ige Erweiterung im unteren ei 
der Speiseröhre festgestellt. Bei unmittelbarer Spiege unter 
suchung erwiesen sich die W andungen der Erweiterung im  
oberen Teil entzündet und m it Borke belegt, zugleich bestan  
zeitweise auftretender Krampf des Magenmundes (Kar 10- 
spasmus). Die örtliche Behandlung durch das ösophago- 
skopische Rohr m ittels 5 °/o iger H öllensteinlösung, rege - 
mäßige Spülungen der Speiseröhre und längeres Liegenlassen  
von Elfenbeinoliven im Magenmund erzielten Heilung. Am
31. März 1911 dienstfähig. W ahrscheinlich hat es sich um  
eine durch hastiges Essen und schlechtes Kauen entstandene 
V e r le t z u n g  d er  u n t e r e n  S p e is e r ö h r e  und dadurch r e 
f l e k t o r i s c h  b e d in g t e n  k r a m p f a r t ig e n  V e r sc h lu ß  d e s  
M a g e n m u n d e s  gehandelt. (O.-St.-A. M e in h o ld -A lto n a .)

Zweite Unterart: Mandelentzündung.
(Nr. 82 des Rapportmusters.)

Tabelle 183.
Zugang A b g a n g m O 

bc *

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0
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K.
dienst
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101 21395 38,6 21 244 2 64 21310 186 6,9

Außerdem erkrankten noch 344 Kadetten und 300 U nter
offizier vor schüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 184.

Zugan g Zu gang
Armeekorps absol. Armeekorps

Zahlen Zahlen A ü .

G..................... 2212 53,7 XII. (l.K.S.) 1111 51,2
I ..................... 1292 38,a XIII. (K. W.) 1337 58,6

II..................... 1121 41,6 XIV. . . . 1501 43,o
III..................... 906 37,8 XV. . . . 790 24,6
IV..................... 1031 42,1 XVI. . . . 779 27,7
V..................... 832 31,7 XVII. . . . 1356 42,o

VI..................... 650 23,9 XVIII. . . . 898 32,5
VII. . . . . 931 32,o XIX. (2.K.S.) 710 31,6

VIII..................... 818 29,1
IX ...................... 1182 45,7 I. K. B. . . 730 30,3
X ..................... 951 41,3 II. „ . . 630 28,i

X I..................... 987 43,8 III. n • • 589 29,i

Z ugang nach M onaten. 
Tabelle 185.
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abs. Zahlen 1219 2237 2091 3000 2962 2560 1386 1450 1030 1040 1313 1107

t> ’K’ 2,3 4,o 3,8 5,5 5,4 4,7 2,5 2,5 1,8 1,8 2,3 2,i

Über die H ä u fig k e it des Auftretens von M andel
abszessen  liegen aus 7 Standorten Berichte vor, und zwar 
trat bei 355 Erkrankungen an Mandelentzündung 62 mal 
A bszeßbildung ein. 

Unter den M it- und N ach k ran k h eiten  nimmt das 
E iw eißharnen mit und ohne Zylinderausscheidung die 
erste Stelle ein.

Unter 269 in den Einzelberichten aus 6 Lazaretten zahlen
mäßig angeführten Erkrankungen an M andelentzündung wurde 
62 mal einfaches, nur einige Tage anhaltendes Eiweißharnen 
und 7m al eigentliche Nierenentzündung beobachtet.

In  L ie g n i t z  erwies sich die öfter nur im Morgenurin 
bei einem  Kranken beobachtete, bis V2% 0 uach Eßbach be
tragende Eiweißausscheidung als durch Samenfäden infolge 
Onanie bedingt. Nach entsprechender Ermahnung des Kranken 
Urin dauernd eiweißfrei.

Ferner sind beobachtet: 7mal B ronchialkatarrh , 
2mal K ehlkopfkatarrh, 3mal E ntzündung der H erz
innenhaut (lm al vorübergehend [Ulmj, 2mal zu dauern

12*
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dem, Dienstunbrauchbarkeit bedingenden Herzfehler führend 
[Potsdam , D resden]), 4mal K ieferd rü sen sch w ellu n g , 
je lmal ger in ge  G elen k sch w ellu n g , Sch w ellu n g  des 
M undbodens, M agendarm katarrh, G elenkrheum a
tism us, B lä sch en au ssch lag  im G esicht und M ittel
ohrkatarrh, fu n k tio n e lle  H erzm uskelschw äche.

Bei diesem  Kranken führte eine 5 M onate später aus- 
brechende Geisteskrankheit (Dem entia praecox) zur D ienst
unbrauchbarkeit (D a n z ig ) .

Über die Vereinigung von Mandelentzündung mit 
B asedow scher K rankheit wird aus Metz berichtet:

Ein Unteroffizier vom Pionier-Bataillon Nr. 20, 3. D ienst
jahr, kam am 17. September 1910 m it einer leichten, zwei 
Tage zuvor durch Erkältung zugezogenen M andelentzündung  
zur Lazarettaufnahm e. Vom 19. September 1910 an ent
w ickelte sich unter gleichzeitigem  allm ählichen Fieberabfall 
eine leichte Vergrößerung des linken Schilddrüsenlappens. 
Am 24. September 1910 trat eine weitere A nschw ellung auch 
des M ittellappens unter erneutem  Fieberanstieg, Atem not 
und Schluckbeschwerden auf. Rachen und Kehlkopf stark 
gerötet. Am 26. September 1910 bei regelrechter Körper
wärme langsam er Rückgang aller Erscheinungen, so daß bei 
der Entlassung ins Revier am 1. Dezember 1910 nur noch 
eine geringe Vergrößerung des linken Schilddrüsenlappens 
ohne subjektive Beschwerden bestand. Im Genesungsheim  
L e t t e n b a c h  bereits am 11. Dezember 1910 leichte Atem not 
und geringes Hervortreten der Augäpfel. Am 10. Januar 
1911 zunächst dienstfähig entlassen, mußte der Unteroffizier 
später, da die Erscheinungen der Basedowschen Erkrankung 
sich immer deutlicher entwickelten, als dienstunbrauchbar 
ausscheiden. (St.-A. S tr o h -M e tz .)

Die sep tisch e Form der M andelentzündung führte 
lmal in Stargard i. Pomm. trotz chirurgischen Eingriffs 
zum Tode.

Die Leichenöffnung ergab Herzschwäche als Todesursache 
(siehe Operationsliste unter C. 5).

Uber V in cen tsch e A ngina wird 7mal (B erlin , 
Potsdam , Metz I [ft]) berichtet.

In den Abstrichpräparaten fanden sich spindelförm ige 
Bazillen und Spirochäten.

Sehr gute E rfo lge  wurden in D resden  durch mehr
maliges Pinseln der mit Eiterpfropfen besetzten Mandeln 
mit Wasserstoffsuperoxyd (30 Vol. °/°) bis zum Schwinden 
der Beläge erzielt (St.-A. B ickhardt).

In D a n z ig  wird die gegenüber dem Vorjahr auffallend  
geringe Zahl der Herzerkrankungen im Gefolge von Mandel-

Tabelle 188.

entzündung —  unter 145 Erkrankungen nur lm a l —  auf 
die s. Zt. von G.-A. H ü n e r m a n n  angegebene B e h a n d 
lu n g s w e i s e  zurückgeführt, näm lich: v o m  B e g in n  d er  
E r k r a n k u n g  an  1 g  A s p ir in  3 m a l t ä g l i c h  b is  3 —4 T a g e  
n a c h  d er  E n t f ie b e r u n g ,  v ö l l i g e  B e t t r u h e  n e b e n  
G u r g e ln  u n d  P r ie ß n i t z u m s c h lä g e n  (O.-St.-A. H a m m e r 
sc h m id t) .

D ritte Unterart: Magen- und Darmkatarrh, Brech
durchfall, M agenblutung und M agengeschwür.

Tabelle 186.
(Nr. 86 bis 91 des Rapportmusters.)
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140 15 770 28,4 15 455 6 274 15 735 175 8,3

Außerdem erkrankten noch 3 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 2 Invaliden, 198 Kadetten und 89 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

1. Akuter Magenkatarrh. Akuter D arm 
katarrh. Brechdurchfall. (Nr. 86, 89 und 91 des 
Rapportmusters.)

Tabelle 187.
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Akuter Magen
katarrh (Nr. 86) 53 5695 10,3 5629 — 54 5683 65 7,9

Akuter Darm
katarrh (Nr. 89) 67 9715 17,5 9647 1 4h 9691 91 7,6

Brechdurchfall
(Nr. 91) . . . —■ 35 0,06 32 1 1 34 1 7,7

Außerdem erkrankten noch bei Nr. 86 64 Kadetten und 
24 Unteroffiziervorschüler, bei Nr. 89 des Rapportmusters
1 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 132 Kadetten und  
65 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die örtliche Verteilung der akuten Magen- und Darm- 
katarrhe in den einzelnen A rm eekorps zeigt ziemlich er
hebliche Unterschiede:

Tabelle 189.

Z u g a n g  an a k u t e m  M a g e n k a ta r r h  
nach Armeekorps, 0\  K.

Zu g a n g  an a k u te m  D a r m k a ta r r h  
nach Armeekorps, K.

G .................................. 11,7 X .......................... 8,7 G .................................. 38,6 X .......................... 16,3
I.............................. 9,9 XI........................... 12,3 I ............................. 9,2 X I.......................... 15,1

II............................. 11,2 XII. ( l .K.S. )  . . 7,4 II............................. 10,7 XII. ( l .K.S. )  . . 21,i
III............................. 11,2 XIII. (K. W.) . . 11,4 III.............................. 12,4 XIII. (K. W.) . . 26,2
IV............................. 15,7 XIV.......................... 8,9 IV............................. 27,1 XIV.......................... 21,5

V............................. 8,6 XV.......................... 8,1 V............................. 11,8 XV.......................... 14,9
V I............................. 11,2 XVI.......................... 16,4 V I............................. 12,3 X V I.......................... 20,4

VII............................. 8,4 XVII.......................... 10,» VII............................. 22,8 XVII.......................... 11,4
VIII.............................. 9,3 x v n r .............................. 8,4 VIII............................. 15,5 XVIII.......................... 10,8

IX ............................. 9,7 XIX. (2. K. S.) . . 6,2 IX ............................. 11,5 XIX. (2. K. S.) . . 12,6



Magen- und Darmkatarrh, Brechdurchfall, Magenblutnng und Magengeschwür.

K rankenzugang an akutem M agenkatarrh und akutem Darm katarrh nach M onaten. 
Tabelle 190. ________

a. absolute 
Zahlen

b. K.
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359 447 289 475 376 432 265 404 385 685 1053 525Akuter Magenkatarrh (Nr. 8 6 ) ..................... b. 0,69 0,81 0,53 0,87 0,69 0,79 0,48 0,71 0,67 1,2 1,8 0,97

a. 399 486 373 400 386 503 344 466 493 1297 3571 997Akuter Darmkatarrh (Nr. 8 9 ) .......................... h 0.76 0,88 0.68 0.73 0,71 0.93 0.62 0.82 0.86 2.3 fio 1 o

Für die E n tsteh ung des akuten M agenkatarrhs 
werden hauptsächlich Erkältungen, sodann Fehler in der 
Ernährung (Genuß von kaltem Wasser, Kaffee, Most, Wurst, 
Gurkensalat, 1 mal Austern), vereinzelt schlechte Zähne, 
anstrengender Marsch angeschuldigt.

Über Verlauf, Mit- und Nachkrankheiten ist nichts Be
sonderes berichtet.

B ei den a k u t e n  D a r m k a t a r r h e n  werden im all
gem einen  die g le ich en  E n t s t e h u n g s u r s a c h e n  w ie bei 
den akuten M agenkatarrhen angeführt.

Eine Erkrankung an B rechdurchfall in Jüterbog  
verlief tödlich.

Ein zur Fußartillerie-Schießschule kommandierter Feuer
werker, ein schwächlicher Mann, der schon öfter an 
Störungen des Verdauungskanals gelitten hatte, hatte am  
19. A ugust 1911 auf der Eisenbahnfahrt einige Schinken- 
und W urstbutterbrote sowie Birnen gegessen und dazu ein 
Glas Bier getrunken. In der Nacht vom 19. zum 20. August
1911 erkrankte er m it heftigem  Erbrechen, Durchfall und 
schm erzhaften Krämpfen in  den Arm- und Beinmuskeln. 
Bei der Lazarettaufnahme am gleichen Tage verfallenes 
Aussehen, kein Fieber, Puls 140, zeitw eise krampfartige 
Zuckungen in der W adenmuskulatur, den Hand- und Finger
beugern, Leib weich; am 21. August mehrere dünnflüssige 
Stühle, beginnende Bewußtseinstrübung, Muskelkrämpfe; am 
22. August 1911 Tod. Die Leichenöffnung am folgenden Tag 
ergab: Myocarditis, Pericarditis, subpericardiale Blutungen, 
Stauungslungen, Stauungsbronchitis, Tracheitis, subpleurale 
Blutungen, geringes alveoläres und bullöses Emphysem, 
Inflexionsm ilz m it septischen Infarkten, Fettleber, geringe 
parenchym atöse Nephritis, Kalkinfarkte beiderseits, Enteritis 
nodularis, Schwellung der m esenterialen Lymphdrüsen. 
B a k t e r io lo g i s c h e  U n t e r s u c h u n g  des Darm inhalts und  
von M ilzteilen ergab in ersterem vorwiegend Bakterien aus 
der Gruppe des Bacterium coli und P roteu s-A rten ; in der 
Milz hauptsächlich bewegliche Stäbchen, verwandt dem  
Bacterium Proteus vulgaris neben w enig anderen Fäulnis
erregern. Es dürfte som it wohl eine N a h r u n g s m i t t e l 
v e r g i f t u n g  Vorgelegen haben (0.-St.-A. G ra low ).

Die folgende Krankengeschichte bietet hinsichtlich der 
Entstehung der Krankheit Interesse.

Ein Gefreiter vom Infanterie - Regim ent Nr. 50 v e r 
s c h lu c k t e  am 11. August 1910 versehentlich eine S t a h l 
fe d e r .  Einige Stunden darauf Lazarettaufnahme. Schon 
in der folgenden Nacht nach Kartoffelbreidarreichung Ab
gang der Feder im sehr reichlichen Stuhl. Geringes Druck
gefühl, drei Querfingerbreit rechts oben vom Nabel, sonst

beschwerdefrei. Am 14. August 1911 morgens trotz Ü bel
keit verbotenerweise Aufstehen; nachm ittags Erbrechen unter 
hohem Fieber. Starke Schm erzhaftigkeit an der beschriebenen  
Stelle. Abends 40 ,4°; leichte Durchfälle. In der Nacht
14./15. August 1911 bei erhöhten Schmerzen Erbrechen, 
einzelne Stühle m it Blut, das am folgenden Tag bereits 
nicht mehr feststellbar ist. Zustand noch einige Tage lang  
sehr bedenklich. 1. September 1911 d ienstfähig (O.-St.-A. 
v. H a s e lb e r g -L is s a ) .

2. Chronischer Magenkatarrh. Chronischer
Darmkatarrh. (Nr. 87 und 90 des Rapportmusters.') 

Tabelle 191.
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Chronischer Magen
katarrh (Nr. 87) 11 173 0,31 71 — 105 176 8 30,o

Chronischer Darm
katarrh (Nr. 90) 5 71 0,13 42 — 31 73 3 36,8

Außerdem erkrankten noch bei Nr. 87 1 Mann der 
Schloßgarde-Kom pagnie und 2 Invaliden , bei Nr. 90 des 
Rapportmusters 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Über Operationen bei Magenerweiterung und Ver
engerung des Magenpförtners ist 2 mal, bei Darmver
engerung 1 mal berichtet. Näheres siehe Operationsliste 
unter B. 2, A llen ste in , A ltona und Ludw igsburg.

3. Magenblutung und Magengeschwür. (Nr. 88
des Rapportmusters.)

Tabelle 192.
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4 81 0,15 34 4 40 78 7 49,9

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Über die Entstehungsursachen von Magengeschwüren 
und Magenblutungen findet sich in den aus 11 Standorten 
über 13 Erkrankungen vorliegenden Berichten nichts Be
sonderes bemerkt.
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3 mal wird ausdrücklich darauf hingew iesen, daß die 
Erkrankten früher stets gesund gewesen sind ( B e r l in ,  
K ö n ig s b e r g  i. P r., S t r a l s u n d ) ,  5 mal hatte bereits vorher 
ein Magenleiden bestanden ( B e r l in ,  B r o m b e r g , H i l d e s 
h e im , W e in g a r t e n ,  H a n n o v e r ) ,  und 2 mal bestand  
gleichzeitig eine Erkrankung der Lungenspitzen ( L u d w ig s 
b u r g , U lm ).

Bezüglich des Nachweises von B lut im S tu h lgan g  
wurde die B enzid inprobe mit Vorteil verwandt.

Die B ehan d lu ng  war 10 mal eine innerliche, nur
3 mal wurde operiert, hierunter 1 mal ein durchgebrochenes 
Magengeschwür. (Vgl. Operationsliste unter B. 2, K ön igs
berg i. Pr., C assel, Metz.)

Ein Pionier vom  Pionier-B ataillon Nr. 18 erkrankte am  
17. September 1911 unm ittelbar nach Rückkehr aus dem  
Manöver m it heftigen Leibschmerzen, m eldete sich aber erst 
am 19. September 1911 krank. D ie Erscheinungen bei der 
Lazarettaufnahm e ließen den Verdacht auf ein H indernis in 
der Darm durchgängigkeit zu, weshalb am 21. September 1911 
der Leib eröffnet wurde. Es fand sich eine allgem eine eitrige 
Bauchfellentzündung, nach deren Ausgangspunkt lange zu 
suchen der hoffnungslose Zustand des Kranken nicht zuließ. 
Tod am 23. September 1911. Die Leichenöffnung ergab ein  
d u r c h g e b r o c h e n e s  M a g e n g e s c h w ü r  (S t .-A . Z itz k e -  
K ö n ig s b e r g  i. Pr.).

Ein Kanonier vom Feldartillerie-Regim ent Nr. 11 erkrankte 
am 9. A ugust 1911 zum erstenm al m it M agenblutung. Lazarett
aufnahm e am 18. A ugust 1911. Nach W iederholung der 
Blutung wurde am 26. August eine Öffnung zwischen Magen 
und Leerdarm angelegt; hiernach hörten die Blutungen auf. 
Dagegen am 2. September 1911 Anzeichen von Darmver
schlingung, die am folgenden Tag zum Tode führten. Die 
Leichenöffnung ergab 6 M a g e n g e s c h w ü r e  nahe dem Magen
mund und als T o d e s u r s a c h e  B l u t a d e r v e r s t o p f u n g  im  
D ü n n d a r m  nahe dem Blinddarm und D a r m v e r s c h lu ß  
daselbst durch Einstülpung (Intussuszeption) einer 50 cm 
langen Dünndarm schlinge (O .-St-A. W e g n e r - C a s s e l) .

In M e tz  wurde bei einem  Unteroffizier wegen starker 
M agenblutung in der Annahm e eines M agengeschwürs 
o p e r ie r t .  Der weitere Verlauf ergab, daß es sich um  
R ü c k e n m a r k s s c h w in d s u c h t  m it  g a s t r i s c h e n  K r ise n  
gehandelt hatte.

Erwähnenswert ist weiter die seltene V e r e in ig u n g  von  
M a g e n g e s c h w ü r  m it  N ie r e n s t e in e n ,  wie sie einm al in 
B r o m b e r g  zur Behandlung kam, und die W iederherstellung  
der D ienstfähigkeit bei einem  Musketier in S t r a l s u n d ,  der 
innerhalb 5 T a g e n  b e i  6 M a g e n b lu tu n g e n  insgesam t
4 1 B lu t  e r b r o c h e n  h a t t e .  Einspritzungen von Kochsalz
lösungen und G elatine unter die H aut erwiesen sich als 
lebensrettend.

Vierte Unterart: Unterleibsbrüche.
(Nr. 92 des Rapportmusters.)

Tabelle 193.
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36 1443 2,6 686 1 735 1422 57 17,o

Außerdem erkrankten noch 6 Kadetten und 4 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Aus 65 Standorten wird über C ll Operationen be
richtet. Davon betrafen 554 Leistenbrüche, 6 Schenkel
brüche und 51 anderweitige Bauchbrüche. Unter den 
611 Operierten befanden sich 557 Mannschaften und Unter
offiziere, 23 Offiziere, 4 Kadetten, 2 Unteroffiziervorschüler,
6 Arbeiter usw. von Garnisonverwaltungen und Lazaretten, 
19 Rentenempfänger.

Operiert wurde 452 mal unter allgemeiner, 155 mal 
unter örtlicher Betäubung; 3mal mußte nach anfänglich 
örtlicher die allgemeine Betäubung angeschlossen werden, 
lm al erfolgte die Rückenmarksbetäubung mit 1 ccm 5 pro- 
zentigem Tropocain.

Bei der ö r t l i c h e n  B e tä u b u n g  wurde 136m al Novo
cain m it Adrenalin oder Suprarenin, 8 mal Cocain-Adrenalin,
6 m al nur Novocain, 5 mal Schleichsche Lösung benutzt.

Bei der a l lg e m e in e n  B e tä u b u n g  kam in Anwendung: 
207 m al Chloroform, 4 mal Chloroform bei verkleinertem  
Kreislauf, 6 m al Chloroform-Sauerstoff, 60 mal Äther, 5 m al 
Äther intravenös, 93 mal Chloroform-Äther, 57 m al Chloro
form -Äther-Sauerstoff, 19 mal Schleichsches Siedegem isch, 
lm a l die Witzel-Methode.

Über Zahl und Ausgang der Operationen bei L eisten -  
und Schenkelbrüchen  gibt die Tabelle 194 Auskunft. 

Tabelle 194.

Ja h r
Zahl der 

Operierten

d a v o n

dienst
fähig

ge
storben

dienstunbrauchbar 
mit | ohne 

Versorgung

1901/02 . . 16 [1] 12 — 4 _

1902/03 . . 32 [3] 25 — 7 —
1903/04 . . 40 [1] 33 5 2
1904/05 . . 59 (3) [1] 52 - 7 —
1905/06 . . 77 (5) [9] 67 1 l ) 9 —
1906/07 . . 112 (3) [9] 108 — 3 1
1907/08 . . 216 (5) [13] 208 12) 7 —
1908/09 302 (11)[19J 291 — 10 1
1909/10 . . 424 (8) [26] 412 — 2 3) 2 3)
1910/11 . . 560 (6) [43] 544 1 ‘) 8 4) —

Die ( )  eingeklammerten Zahlen bezeichnen die Anzahl der Schenkel
brüche, die [ ] eingeklammerten die Zahl der doppelseitig Operierten.

]) An Verstopfung der Lungenschlagader.
2) An Herzschwäche 2 Tage nach der Operation.
3) Nicht mitgezählt wurden unter den Entlassenen 5 Renten

empfänger, welche durch Operation im Lazarett von ihrem Bruch 
befreit und geheilt wurden, zunächst aber ihre Rente noch behielten, 
und 3 Mann, welche ohne Beschwerden seitens der Bruchnarbe wegen 
anderer gleichzeitig bestehender Leiden ausschieden.

4) Darunter 4 Leute, die einen Rückfall erlitten hatten, eine er
neute Operation aber ablehnten, und daher entlassen wurden. Nicht 
mitgezählt sind bei den Entlassenen 3 Rentenempfänger, die nach Be
seitigung des Bruches zunächst noch ihre Rente behielten, und 4 Leute, 
die ohne Beschwerden in der Bruchnarbe wegen eines anderen Leidens 
entlassen werden mußten.
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Bei den 554 Leistenbruchoperatiotien handelte es sich: 
515 m a l um  a u s g e b i ld e t e  L e is t e n b r ü c h e  (darunter 200  
l in k s - ,  287 r e c h t s -  und 28 d o p p e l s e i t ig e ) ;  13m al um  
a u s g e b i l d e t e  L e is t e n b r ü c h e  a u f  d er  e in e n  S e i t e  u n d  
B r u c h a n la g e  a u f  d er  a n d e r e n  S e i t e  (darunter 6 mal 
Bruch rechts, Anlage links, 7 mal Bruch links, Anlage rechts);
9 m a l u m  e in e  B r u c h a n la g e  (darunter 4m al links, 3 mal 
rechts, 2 mal doppelseitig); 1 7 m al war der Leistenbruch m it  
anderen Leiden vergesellschaftet, die gleichzeitig m it  dem Leisten
bruch operativ en tfern t wurden, und zwar fanden  sich 8 mal 
L e is t e n b r u c h  u n d  W a s s e r b r u c h  zusam men (davon 4m al 
beides rechts, 3 mal beides links, lm a l der L eistenbruch  
rechts, der W asserbruch links); 5 m a l L e is t e n b r u c h  z u 
s a m m e n  m i t  W a s s e r b r u c h  d e s  S a m e n s t r a n g s  (5 mal 
beides rechtsseitig); 4 m a l L e i s t e n b r u c h  u n d  K r a m p f
a d e r b r u c h  (darunter lm a l ein direkter Leistenbruch).

Faßt man alle Leistenbrüche und Brachanlagen zu
sammen, so betrafen 300 die rechte, 211 die linke Seite 
und 43 beide Seiten. Unter den 554 Leistenbrüchen wurden 
13 als sicher aDgeboren bezeichnet. 169mal konnte eine Ent
stehu ngsursach e nicht festgestellt werden. 372 mal 
wurde eine solche angegeben, und zwar wurden ange-Ö D *
schuldigt:

106m al Turnen und Springen; 61 mal s c h w e r e s  Heben, 
5 5 mal Reiten; 2 8 m al Exerzieren; j e  18m al s c h w e r e s  Tragen, 
nicht näher bezeichnete Überanstrengung im D ienst, ein 
Sprung über einen Graben u. ä ; 14 mal Fehltreten oder
Ausgleiten und dadurch bedingtes Hinfallen; 8 mal Mar
schieren; 7 mal Felddienst; 6 mal Beschlagen eines Pferdes,
5 mal Blasen eines Instrum entes; je 4 mal Fall von einer 
Leiter, Fechten —  Bajonettieren, irgendwelcher Arbeits
dienst; 3 mal Fußballspielen; je 2 mal Radfahren, Rückfall 
nach einer früheren Leistenbruch- bz. Wasserbruchoperation, 
je 1 mal starkes Husten, Scharfschießen, Schlag m it dem  
Gewehrkolben, schweres Drücken, Auffangen eines schweren  
Sackes, Pferdeputzen, Festtram peln eines Untersatzes, schweres 
Ziehen* Üben an einem  m edikom echanischen Apparate.

Als O perationsm ethoden werden genannt:
Bei den 494 e i n s e i t i g e n  L e is t e n b r ü c h e n  (darunter

7 einseitige B r u c h a n la g e n )  4 4 2 mal die Methode nach 
Bassini, 2 4 mal nach Kocher, 16 mal Vereinigung von Kocher 
und Bassini, 6 mal Kocher-Friedrich, 6 mal Pfeilernaht;

bei den 30 d o p p e l s e i t ig e n  L e is t e n b r ü c h e n  (darunter
2 d o p p e l s e i t i g e  B r u c h a n la g e n )  wurde beiderseits operiert 
2 6 mal nach Bassini, je 1 mal nach Kocher, der Methode 
Kocher-Friedrich sowie Vereinigung von Kocher und Bassini; 
1 mal wurde auf der einen Seite die Methode Kocher-Fried
rich angewandt, auf der anderen die Kochersche K analnaht 
angelegt;

bei den 13 L e is t e n b r ü c h e n  e i n e r s e i t s  v e r e i n t  m it  
B r u c h a n la g e  a n d e r s e i t s  wurde 1 0 mal auf beiden Seiten  
nach Bassini; lm a l links nach Bassini, rechts nach Kocher- 
Bassini operiert; lm a l rechts Bassini, links Pfeilernaht nach 
Czerny angelegt; lm a l nur einseitige Bassini-O peration ge
macht. D ie 8 L e is t e n b r ü c h e  v e r e in t  m it  W a s s e r b r ü c h e n  
wurden je 3 mal nach Bassini-W inkelm ann und Bassini- 
Bergmann, je lm a l nach Koch e r -W inkelm ann und Kocher- 
Friedrich-Bergmann beseitigt.

Die 5 L e is t e n b r ü c h e  v e r g e s e l l s c h a f t e t  m it  W a s s e r 
b r ü c h e n  d e s  S a m e n s t r a n g s  wurden 4 mal nach Bassini, 
lm a l nach Kocher-Bassini, jedesm al m it gleichzeitiger A us
schälung des W asserbruchsackes, beseitigt. Bei den 4 L e i s t e n 
b r ü c h e n  z u s a m m e n  m it  K r a m p fa d e r b r ü c h e n  wurde

2 mal die Methode nach Bassini, lm a l die nach Kocher m it 
der U nterb indun g bz. A usschälung verbunden, 1 mal wurde 
bei dem direkten Leistenbruch der untere Teil des geraden  
B auchm uskels über die Bruchpforte gezogen und am  Leisten
band festgenäht (E r fu r t) .

W egen säm tlicher Operationen siehe O perationsliste  
unter B. 4.

Als B ruchsackinhalt wurde neben Bruchwasser be
sonders erwähnt:

35m al freies, 2 6 mal angewachsenes Netz; 4m al Darm; 
2m al der W urmfortsatz; je  lm a l Netz zusam m en m it Darm , 
Netz zusam men m it Fleischwärzchen, die durch das Tragen 
des Bruchbandes hervorgerufen waren, sowie 1 m al ein Hoden, 
lm a l befand sich an der Spitze des Bruchsackes eine Zyste, 
und 1 mal stellte dieser eine zweikam m erige Z yste dar.
1 mal schloß sich an den Bruch sack, nur durch eine enge  
Stelle getrennt, ein zweiter an (Hernia interparietalis). (Siehe  
Operationsliste unter B. 4, A l le n s t e i n . )

Bei den Operationen wurde g le ic h z e it ig  m iten tfern t  
bz. b e se itig t:

Ein atrophischer Hoden ( B e r l in ) ;  Verengerung der 
Vorhaut ( H a n n o v e r );  Netzklumpen ( B e r l in ) ;  Zyste am  
Samenstrang (M a g d e b u r g ), je 2m al Zysten am Bruchsack  
( B e r l in )  und W urmfortsatz ( B e r l in ,  C o b le n z ) .

499 mal erfolgte glatte Heilung. Die H eilu n g  wurde 
verzögert, bz. es bestanden gleichzeitig M itkrankheiten  
55mal, und zwar:

l lm a l  durch Fadeneiterung ( B e r l in ,  P o t s d a m  [je 2 ], 
F r e ib u r g  i. Baden, M ü lh a u s e n  i. E., H a n n o v e r ,  T r ie r ,  
W e s e l,  H a m b u r g , M a g d e b u r g ) ;  9 mal durch Nachblutung  
bz. Blut- oder Lympherguß (M e tz  [2], M a g d e b u r g  [2], 
B e r l in  [2], S tr a ß b u r g  i. E., T r ie r ,  D ö b e ln ) ;  je 5m al 
durch Bluterguß in den Hodensack ( B e r l in  [2], M e in in g e n ,  
S tr a ß b u r g  i. E., T r ie r )  und Bronchialkatarrh (S p a n d a u  
[2], T r ie r , P o s e n ,  A a c h e n );  je 4m al durch Abszeßbildung  
(H a n n o v e r ,  C a s s e l ,  C o lm a r  i. E., W e s e l)  und Faszien
eiterung bz. Nekrose (U lm  [2], S tr a ß b u r g  i. E., P o s e n ) ;  
je 2 mal durch Jodekzem (M e tz , P o ts d a m ) , Tripper (B e r lin ,  
P o s e n )  und Lungenentzündung (M e tz ,  U lm );  je lm a l  
durch wässerige Brustfellentzündung (B e r lin ) , Brustfell- ver
bunden m it Lungenentzündung (B e r lin ) , chronische K nie
gelenksentzündung (S tr a ß b u r g  i.E .), Ruhr (T h o rn ), Furunkel 
am Bein ( S p a n d a u ) ,  Blasenkatarrh (M ö r ch in g e n ), Nieren
entzündung (E rfu rt), tuberkulöse Bauchfellentzündung (E r
f u r t ,  siehe Operationsliste unter B. 4), Abszeß im  Hoden  
zugleich m it Bandwurmleiden und Fadeneiterung (P o tsd a m ),  
Jodoformekzem (L e ip z ig ) ,  vereiterten Bluterguß (T h o r n ).

Gestorben ist ein Operierter am 3. Tage nach der 
Operation infolge plötzlicher Verstopfung der Lungenschlag
ader; als Ursache für die Gerinnselbildung wurde eine 
Kreislaufsstörung angenommen auf Grund erschwerter 
Atmung infolge vollständiger Verwachsung der rechten 
Lunge mit dem Brustfell (siehe Operationsliste unter B. 4, 
Saarlouis).

R ü ck fä lle  erlitten noch innerhalb des Berichtsjahres
6 Operierte.

Davon wurde einer noch ein zw eites Mal operiert, geheilt 
und blieb dienstfähig (siehe Operationsliste unter B. 4 , 
T r ie r ) .
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Die 5 anderen verweigerten eine nochm alige Operation 
und wurden entlassen, 4 m it Versorgung (B e r lin  [2], G o ld a p ,  
M ö r c h in g e n )  1 in die H albinvalidenabteilung übergeführt 
(C o lm a r  i. E ).

Von ihrem Leiden geheilt wurden somit 548 Operierte. 
Von diesen wurden 7 dienstunbrauchbar mit Versorgung 
entlassen, und zwar 4 wegen Schmerzen in der Narbe 
(B erlin  [2], D arm stadt, Mainz); je 1 wegen Reste über- 
standener Lungen- und Rippenfellentzündung (H an au ), 
Nierenentzündung (E rfurt) und linksseitigen, schon vor 
der Operation in geringerem Grade vorhanden gewesenen 
Wasserbruchs (P aderborn); 1 dienstunbrauchbar ohne  
Versorgung wegen chronischer Kniegelenksentzündung 
(Straßburg i.E .); 1 in die Halbinvalidenabteilung versetzt 
wegen Schmerzen in der Narbe (M agdeburg); 3 Renten
empfänger wurden vorläufig im Genüsse ihrer Rente be
lassen (Frankfurt a. O., A lton a , H annover). —

Von den 6 operierten Sch en k elb rü ch en  waren 4 links- 
und 2 rechtsseitig.

A ls E n t s t e h u n g s u r s a c h e  wurde 2m al Turnen, lm a l  
Verheben angeschuldigt, 3 mal konnte eine Ursache nicht 
angegeben werden.

Es wurde in jedem  Fall die R a d ik a lo p e r a t io n  vor
genom m en. D ie H eilung erfolgte 5 m al glatt, lm a l bestand  
bei einem  Kranken nach der Operation 2 Tage lang Fieber 
bis 4 0 ° ,  Benom m enheit, Unruhe, Gelbfärbung der A ugen
weißhaut, Gallenfarbstoff im  Urin; verm utlich Chloroform
wirkung. (St.-A. H e in s iu s - H a g e n a u .)  (Siehe Operations
liste  unter B. 4.)

Alle Operierten wurden geheilt und blieben dienstfähig.
Bauchbrüche kamen ölm al zur Operation.
20mal handelte es sich um Brüche in der w eißen  

Linie.
Ihre E n t s t e h u n g  wurde zurückgeführt: 2 mal auf

Turnen, je  lm a l auf Reiten, Fechten, öfteres schnelles H in
legen, starkes H usten infolge Bronchialkatarrhs, schweres 
Heben, Springen, n icht näher bezeichnete Anstrengung im  
D ienst, Stoß eines Bullen gegen den Leib, Fall eines Steines 
auf den Leib. 9 mal war die Ursache unbekannt.

Es wurde jedesmal die R ad ik alop eration  vor
genommen.

D ie H e i lu n g  v e r z ö g e r t e  sich: je  lm a l durch Wund- 
eiterung ( T r ie r ) ,  Aufbruch zweier Nähte (M a g d e b u r g ) ,  
schweren Bronchialkatarrh ( B r e s la u ) ,  M andelentzündung, 
verbunden m it Verstopfung der linken Schenkelblutader 
(K ö n ig s b e r g  i. Pr., siehe O perationsliste unter B. 4), Stich
kanaleiterung (S a a r lo u is ) .

17 Operierte wurden geheilt und blieben dienstfähig; 
bei einem trat, nachdem er 5 Monate Dienst getan, ein 
Rückfall ein (S a a r lo u is ) , weshalb die Entlassung als 
dienstunbrauchbar mit Versorgung erfolgte. In gleicher 
Weise wurde ein zweiter Mann entlassen wegen der nach 
Verstopfung der linken Schenkelblutader zurückgebliebenen 
Veränderung des Beines (K önigsberg  i. Pr.). Ein Renten
empfänger blieb zunächst noch im Genüsse seiner Rente 
(Hannover).

28mal wurden N arbenbrüche operiert.

Hiervon waren 24 nach Blinddarm -, 1 nach einer nicht 
näher bezeichneten Operation, 3 nach Leistenbruchoperation  
entstanden. Von letzteren wurde nach A usschneiden der 
Narbe 1 nach Bassini, 1 durch Verschluß der Bruchpforte 
m ittels Seidennaht, der dritte ebenso w ie die übrigen  
26 Bauch-(N arben-)brüche durch Ausschneiden der Narbe 
und schichtw eise Naht der Bauchdecken beseitigt (siehe 
Operationsliste unter JJ. 4, C öln).

Bis auf eine Fadenfistel (T rier) war die H e i lu n g  27m al 
eine glatte. Von den Geheilten wurden ein Vizefeldwebel 
nur garnisondienstfähig, 1 M usketier wegen Schmerzen in der 
Narbe dienstunbrauchbar m it Versorgung. 3 Rentenempfänger 
blieben vorläufig im G enüsse ihrer Rente.

Bauchbruch nach Blinddarmoperation zu g le ich  mit 
Leistenbruch rechts kam lmal zur Operation. Zunächst 
Beseitigung des Leistenbruchs nach Bassini, dann des Narben
bruchs. Dienstfähig (siehe Operationsliste unter B. 4, 
Saarburg).

Je lm al wurde ein M agen-und N ab elbruch , deren 
Entstehungsursache nicht näher angegeben werden konnte, 
radikal beseitigt und Diensfähigkeit erzielt (siehe Operations
liste unter B. 4, P osen , Metz I).

Fünfte Unterart: Eingeklem m ter Bruch und 
innerer Darmverschluß.

(Nr. 93 und 94 des Rapportmusters.)

1. Eingeklemmter JBruch. (Nr. 93 des Rapport
musters.)

Tabelle 195.
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Von den aus 12 Standorten beschriebenen 15 ein
geklemmten Brüchen wurde nur lmal die Einklemmung nach 
10ständigem Bestehen unblutig zurückgebracht (Z ittau ), 
in 14 Fällen wurde operiert (siehe Operationsliste unter
B. 4), und zwar handelte es sich 7 mal um rechts-, 2 mal 
um linksseitige Leistenbrüche, je lm al um Leistenbruch 
rechts mit Wasserbruch, linksseitigen Leistenbruch mit 
Wasserbruch des linken Samenstranges, einfachen und 
doppelten Bruch der weißen Linie und seitlichen Bauch
wandbruch (Lumbalhernie).

Als E ink lem m ungsursache wurde beschuldigt:
Je 2m al Reiten, schweres Tragen, je lm a l schweres 

Heben, Parademarschüben, Hindernisnehm en, Laufen, starke 
A nstrengung im Dienst. 6 mal war die Ursache unbekannt.

9 mal wurde nach Bassini operiert, je lm al die 
Bassinische Methode mit der Operation nach Winkelmann 
bz. der Ausschälung des Wasserbruchsackes vereinigt, 3 mal 
die Radikaloperation vorgenommen.

Alle Operationen wurden unter allgemeiner Betäubung 
vorgenommen.
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Als B ruchsack inhalt fand sich:
Bruchwasser, Darm, Netz, lm a l auch der Hoden (M ul-

h a u s e n  i. E.). . , , . , __ ■,
D ie e i n g e k l e m m t e  D a r m s c h l i n g e  konnte jed esm al

in die Bauchhöhle zurückgeb'racht werden Die H e i lu n g  
erfolgte 13 mal glatt, 1  m a l  wurde sie anfänglich durch Darm
lähmung, später durch Bauchdeckeneiterung verzögert (S tra ß 
b u r g  i. E.).

Sämtliche Operierten wurden von ihrem Leiden geheilt
und blieben dienstfähig.

Besonderes Interesse bietet wegen des immerhin seltenen 
Vorkommens eine Erkrankung an eingeklemmtem Bruch 
der se itlich en  Bauchwand (Lumbalhernie).

Ein Musketier vom Infanterie-Regim ent Nr. 171 litt 
seit einigen Jahren an oft m it Erbrechen verbundenen  
Schmerzen in der linken Seite. Am 26. Februar 1911 erlitt 
er in der Kirche plötzlich einen solchen Anfall, der sich zu 

Ohnmacht steigerte. Bei der Lazarettaufnahme wurde 
eine hühnereigroße, äußerst druckschmerzhafte Vorwölbung 
über der linken Darm beinschaufel festgestellt, die sich im 
Ätherrausch —  eine Operation wurde zunächst verweigert —  
leicht zurückbringen ließ. Am 8. März 1911 Operation, die 
zwischen innerem und äußerem schrägen Bauchm uskel einen  
auf das Bauchfell führenden Gang auf deckte. Ein Bruch
sack lag nicht vor. (St.-A. S z u b in s k i-C o lm a r  i. E.) (Siehe 
Operationsliste unter B. 4.)

2. Innerer DarmverSchluß. (Nr. 94 des Rapport
musters.)

Tabelle 196.
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Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Innerer Darmverschluß kam im ganzen 11 mal zur 
Beobachtung, 3 mal in unmittelbarem Anschluß an Blind
darm- und Bauchfellentzündung. Diese 3 Erkrankungen 
sind unter Nr. 95 des Rapportmusters erwähnt, es bleiben 
somit hier noch 8 zu beschreiben.

Bei einem Musketier in M a g d e b u r g  is t  die Art des 
Darm Verschlusses nicht ganz aufgeklärt. Das Hindernis saß 
an der S-förmigen Krümmung des Dickdarms und war beim  
H ervorziehen  des Darms sofort beseitigt. In allen übrigen 
Fällen handelte es sich um m e c h a n is c h e  A b k le m m u n g  
( S t r a n g u la t io n )  von Darm schlingen, und zwar 4 mal durch 
s t r a n g fö r m ig e  G e b ild e  ( A l le n s t e in ,  M a in z , P o s e n ,  
L u d w ig s b u r g ) ,  3m al durch A c h s e n d r e h u n g  (B r o m b e r g ,  
M etz  N e u r u p p i n ) .  1 mal stellte dieser Schnür sträng ein  
M e c k e ls c h e s  D iv e r t ik e l  ( A l l e n s t e in ) ,  2 mal ein ver
dicktes und ausgezogenes N e tz  dar (M a in z , P o s e n ) . Die 
Ursache für die Entstehung dieser strangförmigen Gebilde 
war bei 2 Leuten in vorausgegangener Blinddarm entzündung, 
bei einem anderen in einer Leistenbrucheinklemm ung, welche 
die Entfernung einer brandigen Darm schlinge erforderte, zu
suchen.

Sanitäts-Bericht ttber die Armee. 1910/11. I- Teil-

Die Achsendrehung betraf 1 mal den Dickdarm, hier lag  
ein v e r k ü r z te s  und m a n g e lh a f t  e n t w i c k e l t e s  G e k r ö s e  
vor (B r o m b e r g ) , im 2. Falle war die Drehung des Gekröses, 
das dem Dünndarm angehörte, durch Überfahren m it einem  
Heu wagen hervorgerufen (M e tz ) ,  im 3. handelte es sich um  
Drehung einer Dünndarm schlinge um  ihren Fußpunkt und  
Verwachsung im kleinen Becken (N e u r u p p in ).

7 Kranke wurden operiert, von diesen starb nur einer 
(Neuruppin), 6 wurden geheilt; von letzteren blieben 2 
(A llen stein , Metz) dienstfähig, die anderen kamen als 
dienstunbrauchbar zur Entlassung.

Der Gestorbene kam erst am 5. Tage nach Beginn des 
Darm verschlusses zur Operation und w ies neben einer bran
digen Darm schlinge, die herausgeschnitten werden mußte, 
bereits allgem eine eitrige Bauchfellentzündung auf, der er 
nach 18 Stunden erlag. Näheres über die 7 Operationen 
siehe Operationsliste unter B. 2.

Ein Kranker, ein Grenadier in P o s e n ,  wurde einem  
operativen Eingriff nicht mehr unterzogen, w eil er so rasch 
verfiel, daß eine Rettung ausgeschlossen erscheinen mußte. 
Er hatte im Dezember 1910 eine Schuß Verletzung des Bauches 
m it Zielm unition erlitten, erkrankte am 27. September 1911 
unter Leibschmerzen und starb bereits am 28. September 1911. 
Es fand sich eine Abklem m ung von Dünndarm schlingen  
durch einen Netzstrang, der zu einer walnußgroßen, kugeligen  
Geschwulst im  Gekröse führte. D ie G eschwulst stellte eine 
Derm oidzyste dar; in einer verkalkten Lymphdrüse neben ihr 
lag das Geschoß.

Die Krankengeschichten zeigen, daß die sehr guten 
Erfolge dem raschen, operativen Eingreifen zu verdanken sind.

Sechste Unterart: Entzündung des Blinddarms und 
seiner Anhänge.

(Nr. 95 des Rapportmusters.)
Tabelle 197.
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188 2713 4,9 2077 63 600 2740 161 32,6

Außerdem erkrankten noch 43 Kadetten und 11 Unter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die in den Berichten enthaltenen 1400 Erkrankungen 
stellen fast ausnahmslos Entzündungen des Wurmfortsatzes 
und deren Folgen dar, nur in einem einzigen Falle, einer 
sogenannten „entzündlichen Geschwulst“ in der Blinddarm-o
gegend, ist die vorausgegangene Beteiligung des Wurm
fortsatzes nicht erwiesen, aber auch nicht unbedingt aus
geschlossen.

Ein Trainsoldat in K a r ls r u h e , der schon oft Magen- 
und Darmbeschwerden gehabt hatte, erkrankte unter Frösteln, 
Fieber, Schmerzen im ganzen Leibe und Auftreibung des 
letzteren. Nach Beseitigung der muskulären Spannung, war 
noch eine apfelgroße G eschwulst in der Blinddarm gegend  
vorhanden. D iese G eschwulst wurde herausgeschnitten und 
gehörte größtenteils der Wand des Blinddarm s an, die bis 
zu 2 cm verdickt war, setzte sich aber auch aus geschwollenen  
Drüsen und verklebten und verdickten Netzm assen zusam men

13
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und erwies sich bei der m ikroskopischen Untersuchung als 
chronische Entzündung der ergriffenen Gewebsteile. Der 
W urmfortsatz war gesund. (Siehe Operationsliste unter B. 3.)

Es ist noch eine zw eite entzündliche Geschwulst be
schrieben; sie bestand aus verdicktem  uud zusam m engeballtem  
Netz, das im Inneren einen kleinen Abszeß beherbergte, eine
50 cm lange, vielfach geknickte Dünndarm schlinge zu einem
Knäuel zusammenpreßte und dadurch zeitw eise Erscheinungen  
von Darm Verschluß hervorrief; sie mußte als Folge einer 
ein Jahr zuvor überstandenen Blinddarm entzündung bz. -Ope
ration angesprochen werden und wurde ebenfalls entfernt. 
(Siehe O perationsliste unter B. 3.)

Im ganzen sind 1136 Kranke operiert worden. Die
wegen Entzündung des Wurmfortsatzes vorgenommenen 
Eingriffe sind in Tabelle 198 zusammengestellt. In diese 
Tabelle konnten außer den oben bereits erwähnten beiden 
entzündlichen Geschwülsten 7 weitere Operationen nicht 
eingefügt werden, so daß die Tabelle nur 1127 Operationen 
umfaßt.

Von den 7 nicht in die Tabelle anfgenom m enen Fällen  
betraf 1 einen Einjährig-Freiwilligen in G ö t t in  g e n , bei dem  
am Blinddarm so feste flächenhafte Verwachsungen vorhanden  
waren, daß es unm öglich war, den W urmfortsatz aufzufinden; 
in den übrigen 6 Fällen handelte es sich um Beseitigung  
störender Folgen, welche von Blinddarmoperationen aus frü
heren Jahren zurückgeblieben waren, und zwar 1 mal um  
einen Bauchbruch in der Narbe, 3 m al um Kotfisteln. Bei
2 Leuten, die andauernd über Schmerzen in der Narbe 
klagten, wurden durch Entfernung der Narbe bz. durch Lösung 
von Verwachsungen zwischen Netz und Bauchwand die Be
schwerden beseitigt. Mit Ausnahme eines Invaliden in 
C a s s e l ,  der nach A usschneidung der Kotfistel an Bauch
fellentzündung starb, wurden die übrigen 6 Kranken säm tlich  
geheilt. (Siehe Operationsliste unter B. 3.)

Die meisten Kranken vermochten eine E n tsteh u n gs
ursache für ihr Leiden nicht anzugeben.O

212 mal wurde Erkältung, je 3 mal D iätfehler und 
Trinken kalten W assers, je 1 mal Essen von Soldatenbrot, 
von zähem Fleisch, von Obst, übermäßiger Genuß von Brot, 
von Obst und Kuchen, unregelmäßige Lebensweise, dauernde 
Verstopfung infolge sitzender Lebensweise als Ursache be
zeichnet.

Von dienstlichen Einwirkungen wurden beschuldigt:
Anstrengung bz. Überanstrengung, Springen, Turnen, 

Reiten, Heben schwerer Gegenstände und Blasen von Musik
instrumenten.

1 m al wurde das Leiden auf einen Stoß m it dem Ge
wehrkolben vor den Leib, 1 mal auf Fall vom Stuhl, 3 mal 
auf Druck auf den Bauch zurückgeführt.

Je lm a l schloß sich die Blinddarm entzündung an Grippe, 
an M andelentzündung und an Darmkatarrh an.

Als diagnostisches Hilfsmittel ist oft das B lum berg-O ö
sehe, noch häufiger aber das R ovsingsche Zeichen erwähnt. 
St.-A. Z itzk e-K ön igsb erg  i. Pr. erkennt dem Rovsing- 
schen Zeichen nur Wert in Verbindung mit anderen Symp
tomen zu; St.-A. S eeger-H oh en sa lza  hat als Frühzeichen 
der Blinddarmentzündung Herabsetzung oder Fehlen des 
Bauchdeckenreflexes rechts beobachtet.

Die innere B ehandlung ist gegen die operative bei 
allen Berichterstattern sehr in den Hintergrund getreten 
und beschränkt sich auf die „leichten“ Fälle.

Verabfolgung von Opium ist nur einigem al erwähnt, 
während Abführm ittel w ie Rizinusöl, Einläufe, Physostigm in  
mehr angewandt sind, angeblich m it gutem  Erfolg. S t.-A . 
G r a f - D ü s s e ld o r f  em pfiehlt bei konservativer Behandlung  
absolute Nahrungsenthaltung. S t.-A . B r a a tz -M e tz  verwirft 
das Auflegen der Eisblase auf die Blinddarm gegend, er wendet 
vielm ehr lauwarm e Prießnitzum schläge, strenge D iät, Ab
führm ittel, nam entlich kleine Einläufe an und glaubt es 
dieser Behandlungsw eise zuschreiben zu m üssen , daß es 
gelang, fast alle Kranken in das anfallsfreie Stadium  über
zuführen.

Als Anzeige für einen operativen Eingriff hielt St.-A. 
R u m pel-B erlin  im allgemeinen:

1. die sicher gestellte Erkenntnis der frischen Wurm-o
fortsatzentzündung,

2. plötzliche Verschlimmerung einer anfänglich ver
schleierten oder nicht klar erkannten Krankheitsform,

3. dauernde Beschwerden auf Grund einer chronischen 
Entzündung.

Fast in allen Lazaretten scheint der sogenannte ver
mittelnde Standpunkt, nur die als schwer angesehenen 
Fälle zu operieren, gewahrt zu sein.

Im Garnisonlazarett I B erlin  konnten geeignete Kranke 
am 3. Tage nach der Operation aufstehen, in D öb eln  
wurden diejenigen, bei denen die Bauchhöhle ganz ge
schlossen war, nach 24 Stunden angehalten, das Bett zu 
verlassen und im Garten umherzugehen; abgesehen von 
einer kleinen Nachblutung wurden Nachteile nicht beob
achtet, als Vorteile glaubt man bemerkt zu haben: abge
kürzte Genesung, sofortige, regelmäßige Darmtätigkeit, 
baldige Wiederherstellung der Bauchmuskelbewegungen 
(O.-St.-A . N aether-D öbeln).

Die Zahl der Operationen betrug 1127 und ist gegen 
1043 des vorigen Jahres wieder um 8,i °/o gewachsen.

Nach den Angaben der Kranken und den bei der 
Operation erhobenen Veränderungen muß R ü ck fä llig k e it  
in 577 Fällen =  51,2 % angenommen werden.

G estorben sind 58 =  5,t % (geoen 1908/09: 7,2 °/'o, 
1909/10: 3,8 %)•

Von 1069 Geheilten wurden wieder d ien stfäh ig  
1001 =  93,6 % (gegen 1908/09: 84,i %, 1909/10: 89,o %) 
oder 88,s % der Gesamtoperierten.

Die Zahl der In terva llop era tion en  ist von 314 
auf 356, die der Frühoperationen  von 471 auf 528, die 
der Interm ediäropera tionen von 131 auf 142 gestiegen, 
während die noch später vorgenommenen Eingriffe einen 
R ückgang von 127 auf 101, die e in fachen  A b szeß 
eröffnungen  ebenfalls eine V erm inderung von 39 
auf 30 erfahren haben.

Die Ergebnisse der einzelnen Operationen zeigt T a
b e lle  199.

356 Wuniifortsatzentfernungen (Radikaloperationen) in 
an fa llfre i er Zeit hatten nur einen  T od esfa ll ( =  0,28 %), 
der auf eine Nachblutung zurückzuführen war, 528 F rüh
operationen 8 Todesfälle ( =  1,5 °/°) zu verzeichnen;
4 Leute starben an eitriger Bauchfellentzündung, 1 an 
Lungenembolie, 1 an Wundrose, bei dem 7. mußte eine
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toxische Erkrankung des Magendarmkanals angenommen 
werden, der 8. hatte -  ohne daß dies zur Kenntnis gelangt 
war -  durch einen Unfall eine Nierenzerreißung erlitten 
und starb an ihren Folgen. 5 hatten bei der Operation 
an freier fortschreitender Bauchfellentzündung — darunter
4 mit Durchbruch des Wurmfortsatzes gelitten.

Bei der I n te r m e d iä r o p e r a t io n  (am 3. bis 5. Tage) 
betrug mit 1 4 2 :2 9  die Sterblichkeit 20,4 °/o, bei der S p ä t 
o p e r a t io n  mit 101: 20 =  19,3 °/o (gegen 13,o % bz. 11,8 °/o 
des Vorjahres).

T a b e l le  200 berücksichtigt nur die bei f r e ie r , f o r t 
s c h r e ite n d e r  B a u c h fe l le n tz ü n d u n g  vorgenommenen 
Eingriffe und läßt die enormen Vorteile der Frühoperation 
noch deutlicher hervortreten.

D ie S t e r b l ic h k e it  betrug im allgemeinen 29,8 %, im 
Frühstadium mit 84 : 7 =  8,3 °/o, im I n te r m e d iä r s ta d iu m  
5 2 : 26 =  50 °/o, n o ch  s p ä te r  15 : 12 =  80 °/'o.

Wiederherstellung der Dienstfähigkeit wurde erzielt 
(T abelle  201) insgesamt in 88,8 %, bei der Operation 
in an fa llsfre ier  Zeit 96,3 %, innerhalb der ersten  
48 Stunden 93,2 °/o, im Interm ediär- und Spätstadium  
je  68,3 °/o.

Wie aus Tabelle 198 ersichtlich ist, haben endlich die 
884 Intervall- und Frühoperationen weniger Mit- und Nach
krankheiten zur Folge gehabt, als die 243 Intermediär- und 
Spätoperationen.

Berücksichtigt man alle diese Erwägungen, so ergibto  O Ö ? O
sich, daß die Operation in a n fa llsfre ier  Zeit bei weitem 
die besten Ergebnisse erzielt hat, indem sie die geringste 
Sterblichkeit, den größten Prozentsatz an Wiederherstellung 
der Dienstfähigkeit und die wenigsten Mit- und Nachkrank
heiten zur Folge hatte und somit auch die kürzeste Be- 
handlungszeit erforderte. Die Frühoperation ist in ihren 
Erfolgen hinter der genannten nur um ein geringes zurück
geblieben, während In term ed iär- und S pätoperation  
in jeder Beziehung schlecht abgeschnitten haben. Das 
Gesamtergebnis bestätigt somit durchaus die ErfahrungenO 0
der letzten Jahre.

Die etwas größere Sterblichkeit der Gesamtoperationen 
(5,i % gegen 3,8 % des Vorjahres) ist auf die Vermehrung 
der Intermediäroperationen und die noch schlechter ge
wordenen Ergebnisse der Intermediär- und Spätoperationen 
zurückzuführen.

Für 987 Operationen finden sich über das O p e r a t io n s 
v e r fa h r e n  Angaben; hiernach ist der Schnitt am Außen
rande des geraden Bauchmuskels am häufigsten (503 mal) 
angewandt, und zwar 4 9 8 m al nach den Angaben Lennanders,
3 mal m it scharfer Durchtrennung des M uskels; dann folgt 
der Häufigkeit nach der Zickzackschnitt nach Riedel m it 
229 Fällen; der einfache Schrägschnitt ohne Angabe über 
Faszien und Muskeldurchtrennung ist 224 mal, der Quer
schnitt nach Sprengel 19 mal, der sogenannte Bratrostschnitt 
nach Mac Burney 11 mal, der Schnitt nach Liertz 3 mal 
erwähnt.

Die A u s s c h w it z u n g e n ,  welche sich in der Bauch
höhle vorfanden, waren bei der Operation innerhalb der 
ersten 48 Stunden m eist frei, w ässerig oder trübwässerig,

selten eitrig oder jauchig, während bei Spätoperationen ab
gekapselte eitrige oder jauchige Herde überwogen. Das 
wässerige Exsudat war öfter steril. Einige Male wurden in 
ihm Bacterium coli, Streptokokken und Staphylokokken, 
1 mal auch Influenzabazillen (S p a n d a u ) nachgewiesen.

Der W u r m fo r ts a tz  war oft schwer aufzufinden oder 
zu lösen, bei vorhandenen Abszessen beschränkte man sich  
deshalb vielfach nur auf ihre Eröffnung und überließ die 
Entfernung des W urmfortsatzes einem  späteren Eingriff. 
Mitunter stieß sich der abgestorbene W urmfortsatz ganz oder 
teilw eise aus; über 400m al war er brandig, 154m al bereits 
durchlöchert. Bei den rückfälligen Erkrankungen war er 
m eist verwachsen, häufig abgeknickt, verengert oder teilw eise  
verödet. Durch Schrumpfung seines Gekröses hatte er die 
wunderlichsten Formen angenomm en, er war posthorn-, U-, 
S-förmig gekrümmt, schneckenförm ig aufgerollt, korkzieher- 
förmig gedreht; lm a l war er m it der Blasenwand verwachsen  
und hatte diese durchbohrt, ein andermal m ündete seine 
durchlöcherte Spitze in einer Dünndarm schlinge und bildete 
so eine Blinddarm-Dünndarmfistel, 1 m al führte er in einen 
Granulationsherd, der einen kleinen G allenstein beherbergte. 
Vielfach war er prall m it Eiter oder flüssigem  Kot ange
füllt, 1 mal war er fischblasenartig erweitert und m it Schleim  
gefüllt. K o t s t e in e  fanden sich in ihm  oder in den Ab
szessen 1 5 0 mal. 2 K otsteine hatten die Größe einer H asel
nuß, einer zeigte im Innern einen Kirschkern. Von w e it e r e n  
F r e m d k ö r p e r n  wurden im  W u r m fo r ts a t z  oder in den 
Abszessen gefunden: Zahnbürstenborsten, Haare, Haferkörner, 
1 Fischgräte, 1 Glassplitter, 1 Obstkern, 1 Spulwurm und 
Fadenwürmer, lm a l saß in der Submucosa eine erbsengroße 
Geschwulst, die sich als v e r s p r e n g t e r  N e b e n n ie r e n k e im  
erwies (S p a n d a u ).

Von selteneren Operationsbefunden ist außerdem er
wähnt ein vollkommen beweglicher Blinddarm (Coecum  
m obile).

Die h ä u f ig s t e  u n d  g e f ä h r l i c h s t e  N a c h k r a n k h e it  
war die fortschreitende Bauchfellentzündung. A llein 41 Todes
fälle sind auf ihre Rechnung zu setzen. Sie führte in vielen  
Fällen zu Darmlähmung oder zu nachträglicher Abszeß
bildung au den verschiedensten Stellen und wurde so Ver
anlassung zu zahlreichen Nachoperationen. In P o s e n  und 
T r ie r  wurden mehrfache Punktionen der geblähten Darm
schlingen vorgenom m en, aber ohne wesentlichen Einfluß; 
häufiger und erfolgreicher erwies sich die Anlegung eines 
widernatürlichen Afters m it nachträglichen wiederholten  
Spülungen des Darms (H a n n o v e r , M a in z , S p a n d a u ,  
R a tz e b u r g , M e m e l, M etz). Ferner sind zur Beseitigung  
der Darm lähmung empfohlen: K ochsalzinfusionen m it oder 
ohne Adrenalin, Atropin- und Physostigm in-Einspritzungen, 
Öl- und G lyzerineinläufe, M agenspülungen, Anwendung  
heißer Luft. Nur ein einziges Mal ist eine H o r m o n a l- E in - 
s p r i t z u n g  gem acht worden, und zwar m it einer vorzüglichen  
Wirkung (M a in z).

D ie Abszesse waren am häufigsten, ungefähr 150 mal, 
in der Blinddarmgegend lokalisiert, lm a l hatte der Abszeß 
sich unterhalb des Poupartschen Bandes auf den Oberschenkel 
ausgebreitet. In zahlreichen Fällen reichte er in das kleine 
Becken hinein, öfter bis zur Leber hinauf. Nächst der B lind
darmgegend war die häufigste Lokalisation der sogenannte 
Douglassche Raum (20 mal), dann die linke Seite, der sub
phrenische Raum; einigem al fanden sich Eiteransam m lungen  
außerhalb des Bauchfells in der Um gebung der Nieren; 
Leber- und Lungenabszeß wurden je 2 mal, Abszeß der Vor
steherdrüse lm a l beobachtet.

(Fortsetzung des Textes S. 104.)
13*
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Tabelle 198.
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Zahl
der

Ope
rierten

B e i e r s t en  E r k r a n k u n g e n Be i  r ü c k f ä l l i g e n  E r k r a n k u n g e n E s  w a r e n
Art  der E r k r a n k u n g e n  

oder der während der Dauer des Anfalls
nach

völligem
Ablauf

während der Dauer eines frischen 
Anfalls

nach 
lli gern 

Ablauf Durchlöcherungen

V e r ä n d e r u n g e n nach 
Stunden 
24 | 48

nach Tagen 
3—5 | 6—7 8—14

noch
spä
ter

des
AnfMls
(Inter
vall)

nach 
Stunden 
24 | 48

nach Tagen 
3 - 5  | 6—7 |8—14

noch
spä
ter

eines
Anfalls
(Inter
vall)

am
Wurmfortsatz

1. 2. 3. 4. 5. | 6. | 7. 8. 9. 10. | 11. 12. | 13. | 14. 15. 16. 17.

A. Spaltung von Eiterherden
I. Von der Körperhaut her . 2 -  1 -

---------
_

ID (1)

Summe der Operationen ohne 
B au ch sch n itt...........................

(1)
3 -- _ _ _ (1)

1 2

B. Bauchschnitte ohne Entfernung
I. Bei dicht gegen die Bauch

höhle abgekapselten Ab
szessen ohne gleichzeitige 
freie fortschreitende Bauch
fellentzündung .....................

(1)
27 2 3 11

(1)
5 3 1 1 1

Insterburg.
Cöln.

II. Bei freier fortschreitender 
Bauchfellentzündung mit 
oder ohne Abszeßbildung

(8)
14

(4)
6

(2)
2

(1)
3

(1)
1 1 1

Hagenau 
Straßburg i. E. 
Metz.

Summe der Bauchschnitte ohne 
Entfernung des Wurmfort
satzes ..........................................

(9)
41

(4)
8

(2)
5

(1)
14

(2)
6 1 3 2 1 1

C. Bauchschnitte mit Entfernung

I. Bei Entzündung 
des Wurmfort
satzes ohne Ab
szeßbildung und 
ohne freie fort- ' 
schreitende 
Bauchfellent
zündung

a) akute 
katarrha

lisch- 
eitrige 
Form

(2)
318 46 68

*

24 4 6 — 52 82
f2)
21 5 9 1 — —

b) bran
dige 
Form

(4)
193 24 53 7 — 2 1 — 19

(1)
63 14 1

(2)
7

(1)
2 —

Gießen.  A l l e n s t e i n .  
Ras ta t t .  D re sd en  3. 
Hanau .  K ö n i g s b e r g  
D ar m st ad t .  i. Pr. 
U lm  2. B e r l i n  2. 
K ar l sru he .  S t r aß b ur g  
R os tock .  i. E. 
Wi t tenberg .  M ü lh a u s e n  
N a u m b u r g  i. E.

a. S. Ze i t ha in .  
Ludwigsburg. Wesel. 
Wiesbaden.

II. Bei Entzündungen des 
Wurmfortsatzes mit Ab
szeßbildung ohne freie fort
schreitende Bauchfellent
zündung ................................

(4)
59 — 8 7 3

(1)
8

(1)
3 — 3 12

(1)
8 3

(1)
3 1 —

S aa rb u rg  2. Magdeburg. 
Allenstein 2. Wittenberg. 
Glogau 2. Borkum. 
Brandenburg Dresden.

a. H. Straßburg 
Thorn. i. E. 
Hagenau. R as ta t t .  
Casse l  3. F r a n k f u r t  
B er l i n  6. a. 0 . 2. 
Gnesen. Pre nz lau .  
Metz - Mon- Posen 2. 

tigny.

A n m e r k u n g :  Die ( )  Zahlen in der Tabelle betreffen Todesfälle. Die bei den Nach Operationen angeführten Buchstaben und römischen
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V o r h a n d e n
M i t k r a n k h e i t e n A u s g a n g

Kotsteine Kotfisteln

versprengte 
Eiteransainm- 

lungen 
(Abszesse 

in der 
Bauchhöhle)

der Lunge oder des 
Brustfells

andere
Bauch
brüche

geheilt 

ins- 1_ dienst-
Se I fähig 

samt;

dienst
un

fähig

ge
stor
ben

18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. | 25. 26. 27.

ohne Bauchschnitt.
2 2 , _

_
Blasen-Mastdarmfistel: 

Straßburg i. E. — — — — 1

— — 2 2 — 1

des Wurmfortsatzes.
Cöln. Hagenau, spontan geheilt. Plauen. 

Stargard i. 
Pomm.

Lungenembolie: Stargard 
i. Pomm.

Thrombose der linken 
Oberschenkelblutader: 

Stargard i. Pomm.

Eisenach.

26 18 8 1

Hagenau. 
Straßbnrg i. E.

Metz, operativ angelegt.
Straßburg 

i. E.
Mörchingen.
Döbeln.

Brustfellentzündung: 
Mörchingen.

Eitrige Entzündung der 
Pfortader mit Leber
abszessen: Döbeln.

Straß
burg i.E.

6 4 2 8

— .—. — 32 22 10 9

des Wurmfortsatzes.
A llen- Stargard i.

s t e in  2. Pomm. 
Ulm. D a rm sta d t. 
F r a n k fu r t  Karlsruhe.

a. 0 . Wiesbaden. 
Spandau. P o se n  2. 
W itten - R a s ta t t  2.

b erg  2. B er lin . 
Potsdam. L e ip z ig .  
G ießen  2. M örch in - 
D resd en  3. gen. 
Fulda. E rfu rt. 
R atzeburg. Cöln. 
Altona. C ob len z. 
M agde- Stuttgart, 

b ürg 2. Aachen.
Rastenburg.

Flensburg, operativ ge
schlossen.

B er lin . 
R e n d s

burg. 
Branden

burg a. H. 
Flensburg. 
T horn.

Lungenentzündung: 
A lle n s te in ,  Ulm, 
B ra n d en b u rg  a. H., 
D ö b e ln , Karlsruhe, 
Schleswig, Halberstadt.

Eitriger Bronchialkatarrh 
u. Lungenentzündung: 
B e r lin .

Lungenembolie: B er lin .

Gelbsucht: D resd en . 
Nierenentzündung: 

B er lin .
Akuter Gelenkrheumatis

mus; T rier. 
Blasenkatarrh: T rier. 
Hysterie: Straßburg i. E. 
Pyämie: Stettin.
Abszeß der Prostata: 

Lübben.

H a lb e r 
sta d t.

316 302 14 2

Potsdam 4. Z e itb a in . 
A ltona 2. D r e sd e n  2. 
Frankfurt Wesel.

a. 0 . 3. E r fu rt. 
H agenau . U lm . 
D a n z ig . B er lin . 
Mülhausen K arlsru h e .

i. E. S p an d au . 
Thorn. W itte n -  
Breslau. berg 2. 
Fosen. L e ip z ig .  
Magde

burg 6.

E r fu r t  "1 Sp0ntan
D resd en  [geschlossen. 
Neubreisach
Ludwigsburg, operativ 

geschlossen.
Hannover, operativ ange

legt und geschlossen.

M agde
burg.

K a r ls 
ruhe.

Lungenembolie: T rier.
Lungenentzündung:

S tr a ß b u r g  i.E ., Frei- 
burg i. Baden.

Lungenabszeß: Königs
berg i. Pr.

Brustfell- und Herzbeutel
entzündung: Bromberg.

( D resd en  2,
Gelbsucht: < B r e s la u ,

[ Metz.
Gelenkrheumatismus und 

Venenentzündung am 
linken Unterschenkel: 
S p an d au .

Wundrose: Dresden.
Blasenkatarrh: Hagenau.
Verstopfung der Gekrös- 

gefäße mit Brand und 
Durchlöcherung einer 
Darmschlinge: Potsdam.

189

55

1

183 6 4

Berlin. 
Posen 2. 
Glogau 2.
Frankfurt  

a- °- 2- Metz-  
M ontigny  

Cassel. 
Branden- 
Q. burg a. H. 
Straßburg

i  E.

P r e n z la u  1 spontan
* ■ 1 geheilt. Allenstein J °

Hannover, operativ ge
schlossen.

Lungenentzündung:
Cassel.

Lungenembolie: Straß
burg i. E.

Eitrige Brustfellentzün
dung : Quedlinburg.

Nierenentzündung: 
Hagenau. 

Blutvergiftung (Pyämie): 
Glogau.

Akute parenchymatöse 
Nierendegeneration: 
Trier.

Bauchfell tuberkulöse: 
Karlsruhe.

Posen.
G logau .

49 6 4

Wahlen beziehen sich auf die Gruppen in der Tabelle. Die in den Spalten 17 bis 23 gesperrt gedruckten Standorte beziehen sich auf Frühoperationen.



loä o. X. Gruppe: Krankheiten der Ernahrnngsörgatiö.

Noch Tabelle 198.

A rt der E r k ra n k u n g en  
oder der 

V erä n d eru n g en

Zahl
der

Ope
rierten

B e i e r s te n  E r k ra n k u n g en B ei r ü c k fä l l ig e n  E r k ra n k u n g en E s  w a r e n

während

nach 
Stunden 
24 | 48

der Dj

na<
3—5

mer d

jh Ta{ 
6—7

es Anl

*en
8 - 1 4

alls

noch
spä
ter

nach
völligem
Ablauf

des
Anfalls
(Inter
vall)

wähl

na
Stui
24

•end d

ch
iden

48

er Dai 
Anl

na<
3 - 5

ier eines fris 
alls

3h Tagen 
6—7 |8—14

che n

noch
spä
ter

nach
völligem
Ablauf
eines

Anfalls
(Inter
vall)

Durchlöcherungen
am

Wurmfortsatz

1. 2. 3. | 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12 13. 14. 16. 16. 17.

a) ohne 
Durch

bruch in 
die Bauch

höhle

III. Bei freier fort
schreitender 
Bauchfellent
zündung

b) mit 
Durch

bruch in 
die freie

Bauch
höhle

(18)
48

(19)
89

(1)
4 4

(8)
11

(1)
1

(1)
1

(1)
1 —

(1)
7

(1)
9

(3)
9 —

(1)
1

(1)
1

(1)
1

--------

6
(2)
27

(4)
12 —

(2)
2 1 - 9

(2)
17

(7)
13 —

IV. Bei chronischerEntzündung 
des Wurmfortsatzes oder 
Verwachsung desselben mit 
seiner Umgebung. . . .

(1)
334

(1)
158 176

Cöln.
Celle.
Dresden 2..
St. Avold.
Berlin.
Stargard i. Pomm.

V. Bei Schleim- oder Eiter
ansammlung im Wurmfort
satz (Hydrops oderEmpyem) 23 1 — 2 1 — — 2 6 4 4 1 1 1

—

D. Zweizeitige
Entfernung des Wurmfortsatzes 

nach einige Zeit vorher vor
genommener Freilegung von 
E ite r h e r d e n ........................... 19 16 3

Königsberg Altona.
i. Pr. Glogau. 

Rendsburg. Halle a. S. 
Erfurt.

Summe der Entfernungen des 
W urm fortsatzes.....................

(48)
1083

(1)
81

(2)
160

(12)
63

(1)
9

(4)
19

(2)
6

(1)
176

(1)
96

(4)
187

(13)
69 10

(5)
21

(2)
6 180

—

Summe sämtlicher Operationen
(58)

1127
(1)
81

(2)
160

(16)
71

(3)
14

(6)
34

(4)
14

(1)
176

(1)
97

(4)
190

(13)
71 11

(5)
21

(2)
7 180

—

Nachoperationen: S p a ltu n g  n a c h tr ä g l ic h  e n ts ta n d e n e r  A b sz e s se :  in der rechten Bauchseite: Dresden (C. Ia), Straßburg i. E., Karls
ruhe, Torgau, Rendsburg (C. III a), Gumbinnen, Rastatt (C. III b), Spandau (C. IV); im Douglasschen Raum vom Mastdarm aus: Plauen (B. I), Mör- 
chingen (B. II), Berlin, Fleusburg, Rendsburg (C. I a), Karlsruhe, Magdeburg (C. I b), Berlin, Mörchingen (C. III a), Hannover, Straßburg i. E. (C. III b), 
Potsdam (C. IV); in der linken Bauchseite: Mörchingen, Döbeln (B. II), Dresden (C. I a), Spandau (C. III a ); in der Umgebung der rechten Niere: 
Straßburg i. E. (B. II), Thorn (C. Ia ); zwischen Zwerchfell und Leber: Danzig, Lyck, Ludwigsburg (C. III b); durch Rippenaussägung: Leberabszeß: 
Mainz (C. IIIb). — R ip p e n a u ssä g u n g  w eg en  e i t r ig e r  B r u s t f e l le n t z ü n d u n g :  Quedlinburg (C. III a), Ludwigsburg (C. III b).

O p e r a t io n e n  w eg en  D arm  Verschluß:  Aulegen einer Kotfistelbei Darmlähmung: Metz (B. II), Hannover (C. Ib), Spandau, Mainz (C. III a), 
Ratzeburg, Memel (C. III b); bei Abklemmung von Darmschlingen: Durchschneidung eines bindegewebigen, abklemmenden Stranges: Spandau (C. l i la ) ’ 
Halle a. S. (C. III b). Z u rü ck d reh en  e in e r  um 360° g e d r e h te n  S c h lin g e :  Stargard i. Pomm. (C. III b). — B e s e it ig u n g  vo n  K o t f i s t e ln ’
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V o r h a n d e n  ------------- M i t k r a n k h e i t e n A u s g a n g

Kotsteine Kotfisteln

versprengte 
Eiteransamm

lungen 
(Abszesse 

in der 
Bauchhöhle)

der Lunge oder des 
Brustfells

andere
Bauch
brüche ins

ge
samt

geheill

dienst
fähig'

dienst
un

fähig

ge
stor
ben

18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 26. 26. 27.

Spandau .
Posen.
Bitsch.
Heilbronn.
Schleswig
Cöln.
Frankfurt a. M.

Mainz 1 operativ 
S p an d au  J angelegt.

Rendsburg. 
Straßburg 

i. E.
Karlsruhe.
B er lin .
M ö rch in 

gen.
Torgau.
Spandau .

Katarrhalische Lungen
entzündung: Schleswig. 

Lungenentzündung: Cöln.

Gelbsucht: (  Schleswig,
[ D resd en . 

Blutvergiftung: Dresden. 
Toxische Erkrankung des 

Darmkanals: R a s ta tt .  
Zerreißung der rechten 

Niere: W ein g a rten . 
Thrombose am linken 

Bein: Spandau.
Ileus: D resd en .

30 23 7 18

P otsd am . Dieuze. 
S a a r b u r g 2.R a s ta tt  2. 
O rte is -  F r e ib u r g  

bü rg  2. i. B aden. 
L u d w ig s- C ob len z.

bürg. R udol- 
M ein in g en . s ta d t. 
J ü terb o g . Lahr. 
S p an d au  2.S tu t tg a r t .  
C olm ar A lto n a  2.

i. E. Z e ith a in .  
R a tzeb u r  g.Mörcbin- 
Berlin. gen 2. 
Mainz. Stargard i. 
Branden- Pomm. 2. 

bürg a. H.

Ratzeburg \  operativ 
Memel /  angelegt. 
Straßburg 1 operatlT

E rfu rt /  6<«chlM S“ - 
Trier.
Mörchingen.

H ann over. 
Zeithain. 
Erfurt. 
Straß b u rg  

i. E. 
Gumbinnen. 
Rastatt.

Eitrige Brustfellentzün
dung: Ludwigsburg. 

Lungenentzündung: Lyck, 
Straßburg i. E ., Wesel, 
Mainz. 

Brustfellentzündung: 
Straßburg i. E. 

Lungenembolie: T rier.

Ileus: Halle a. S. 
Erysipel: B er lin . 
Thrombose am rechten 

Bein: Saarb u rg . 
Thrombose am linken 

Bein: Dieuze. 
Nierenentzündung: 

P ren z la u . 
Albuminurie: H agen au . 
Gelbsucht: Allenstein. 
Pyämie: Mainz.

O r te ls -
burg.

Brom
berg.

70 58 12 19

Weißenfels. Metz-Mon- 
Frankfurt tigny 2.

a. 0 . Zeithain. 
Magde- Danzig.

bürg 2. Thorn. 
Spandau. Dresden 4. 
Königsberg Breslau.

i. Pr. Hagenau. 
Erfurt. Hanau 2. 
Freiburg Potsdam.

i. Baden. Berlin. 
Ludwigs- Wesel, 

bürg.

Wiesbaden, spontan ge
heilt.

Potsdam.
Spandau.

Brustfellentzündung: 
Hagenau, Glogau. 

Lungenembolie: Berlin.

Nachblutung: Glogau, 
Hagenau.

Gelbsucht: Dresden.

333 325 8 1

B er lin .
Metz-Montigny.

23 22 1 —

Operationen.
Erfurt.
Altona.
Glogau.

Metz, operativ angelegt 
und operativ ge
schlossen.

Lungenentzündung;
Glogau.

Altona.
Rends

burg.
19 15 4

— — — — — —
1035 977 58 48

— — — — —
1069 1001 68 58

durch Herausschneiden und Übernähen derselben: Flensburg (C. I a), Ludwigsburg (C. I b), Straßburg i. E. (C. III b); durch Ausschneidung ganzer
ß armschlingen: Hannover 2 (C. I b und C. II), Erfurt (C. III b), Metz (D). . . T x

S e k u n d ä r n a h t  der B a u c h d e c k e n  b ei b e s te h e n d e m  oder d ro h en d em  B a u ch b ru ch : Meiningen (B. I), Potsdam, Metz (C. I a), 
Altona 3, Metz 3, Posen 2, Glogau (C. I b), Metz, Erfurt, Prenzlau, Glogau (C. II), Cöln (C. III a), Altona 2, Thorn, St. Avold, Lehe (C. III b), Altona, 
Hannover, Hagenau, Erfurt (C. IV), Glogau (D).

A n m erk u n g: Die ( )  Zahlen in der Tabelle betreffen Todesfälle. Die bei den Nachoperationen angeführten Buchstaben und römischen 
Zahlen beziehen sich auf die Gruppen in der Tabelle. Die in den Spalten 17 bis 23 gesperrt gedruckten Standorte beziehen sich auf Frühoperationen.



Tabelle 199.

104

Verhältnis der Todesfälle zur Zahl aller Operierten.

C. V . Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane.

O perationen am  1. T age am  2. T age
am  3. - 5 .  T age am 6 .— 7. T age

in  der
noch später

in  an fa llsfreier
in sg esa m t

vorgenom m en
F rühoperationen

2. W oche Z eit

b ei ersten  E rkran
kun gen  .................. 81 : 1 =  1,2 % 1 6 0 : 2  =  1 ,3% 7 1 : 1 6  =  22,5 0/o 1 4 : 3  =  21,4% 3 4 :  6 =  17,6% 1 4 : 4  =  28 ,6% 176 :1  =  0,57 0/0 550 : 33  =  6,0 °/o

241 :3 =  1,2 %

nach “w iederholten  
A n f ä l l e n ............... 9 7 : 1  =  1 ,0% 190 : 4 =  2,1 % 7 1 : 1 3  =  18,3 % l l : 0  =  0 ,o% 2 1 :  5 =  23,8 % 7 : 2  =  28,6 0/0 180: 0  =  0 ,o 0/0 577 : 25 =  4,3 %

2 8 7 : 5 =  1,7 % .

in sgesam t 1 78: 2 =  1,1 o/o 350  : 6 =  1,7 % 142 : 29 =  20 ,i % 25 : 3 =  12,o 0/0 5 5 : 1 1  =  20,0% 2 1 : 6  =  28,eO/o 356 : 1 =  0,28 °/o 1127 : 58 =  5,i °/o

5 2 8 : 8 =  1 ,5%

Tabelle 200. Sterblichkeit Lei der operativen Behandlung der freien fortschreitenden Bauchfellentzündung.

O perationen, vorge
n om m en b ei be- am 1. T age am 2. T age

am  3 . - 5 .  Tage am  6 .— 7. Tage
in  der

noch später

in

anfallsfreier

Z eit

in sgesam t
entzündung nach  

Q uersplt.B .IIu .C .III. Frühoperationen
2. W oche

bei ersten  Erkran
k ungen  .................. 1 0 : 1  =  10,0 O/o 

4 1 : 3  =

3 1 : 2 =  6 ,50/0 

7,3 0/0

2 9 : 1 6  =  55,2 0/0 3 : 3  =  100,0% 6 : 4 =  66 ,70/0 3 : 2  =  66,7 0/0 — 8 2 : 2 8  =  34,1%

nach  w ied erh o lten  
A n f ä l l e n ............... 17 :1  =  5,9 % 2 6 : 3  =  l l ,5  0/o 23 :1 0  =  43,5 o/0 2 :  2 =  100,0% 1 : 1  =  100,0 % 69 :1 7  =  24,6 °/o

4 3 : 4  = = 9,3 0/0 ‘

in sg esa m t 2 7 : 2  =  7,4 0/o 

8 4 : 7  =

5 7 : 5 =  8,8 0/0 

8 ,3%

52 : 26 =  50,o o/0 3 : 3  =  100,o % 8 :  6 =  75 ,0% 4 : 3  =  75,o % - - 1 5 1 : 45  =  29,8 0/0

Tabelle 201. Verhältnis der dienstfähig Entlassenen zur Zahl der Operierten.

A ls d ien stfä h ig  
w urden von den  
O perierten zur  

T ruppe en tlassen

am  1. T age am  2. T age
am  3 . - 5 .  T age am  G.— 7. T age

in  der
noch sp äter

in  an fa llsfreier
in sgesam t

F rühoperationen
2. W oche Z eit

b ei ersten  Erkran
kungen  ................... 81: 78 =  96,30/,, 1 6 0 :146  =  91,30/o 7 1 :  42 =  59,2 o/p 1 4 : 1 1  =  78 ,0% 3 4 : 1 9  =  55 ,9% 1 4 : 9 =  64,3 0/o 1 7 6 :1 7 0  =  96 ,6% 5 5 0 :4 7 5  =  86,4%

2 4 1 : 224 =  92,9 %

19 0 :1 7 9  =  94,20/o
nach w ied erh o lten  

A n f ä l l e n ............... 97: 8 9 = 9 1 ,b % 7 1 : 5 5  =  77,5 0/o 1 1 : 1 0  =  90,9 o/o 2 1 : 1 5  =  71,4 0/0 7 :  5  =  71 :4 0/o 1 8 0 :1 7 3  =  96,10/0 57 7:526  =  91,2 %

2 8 7 :2 6 8 =  93,4 0/0

in sg esa m t 1 7 8:167  =  93,8%  3 5 0 :3 2 5  =  92,9%

5 2 8 :4 9 2  =  93,2 0/0

142 : 97 =  68,3 o/0| 25  : 21 =  84,o o/0 55  : 34  =  61,8 % 2 1 : 1 4  =  66,7 o/o 356 : 343 =  96,3 % 'll2 7 :1 0 0 1 = 8 8 ,s%

D a r m  V e r sc h lu ß  hatte die Bauchfellentzündung 3 mal 
im Gefolge. 2m al handelte es sich um  A b k n ic k u n g  d u r c h  
b in d e g e w e b ig e  S tr ä n g e  (S p a n d a u , H a l le  a. S.), lm a l  
um eine A c h s e n d r e h u n g  um  360° (S ta r g a r d  i. Pomm.). 
In allen 3 Fällen wurde durch Zurückdrehung bz. Durch
trennung der Stränge die W egsam keit des Darms wieder
hergestellt, jedoch gelang es nur in  S p a n d a u , das Leben 
zu erhalten.

K o t f i s t e ln  kamen 21 m al zur Beobachtung. 6 waren 
w egen Darm lähm ung k ü n s t l i c h  a n g e le g t ,  8 s c h lo s s e n

s ic h  v o n  s e lb s t ,  6m al wurden zu ihrer Beseitigung N a c h - 
O p e r a tio n e n  erforderlich, 3m al gelang es, sie durch ein
faches Ü b e r n ä h e n  zu schließen, 4m al dagegen mußte e in  
S tü c k  D a rm  a u s g e s c h n i t t e n  werden. 2 von diesen  
Kranken wurden geheilt (E r fu r t , M e tz ) , 2 starben an Bauch
fellentzündung (H a n n o v e r ).

M ite r k r a n k u n g e n  d e r  L u n g e n  u n d  d e s  B r u s t f e l l s  
sind 3 2 m al verzeichnet, und zwar 6 m al Lungenem bolie, 
1 7 mal Lungenentzündung, 3 mal Brustfellentzündung, 2 mal 
eitrige Brustfellentzündung, je lm a l Lungenabszeß (K ö n ig s 



Bauchfellentzündung und Ausgänge. — Katarrhalische Gelbsucht. 105

b e r g  i. Pr.), eitriger Bronchialkatarrh und Lungenent
zündung ( B e r l in ) ,  Brustfell- und Herzbeutelentzündung  
(B r o m b e r g ). D ie Erkrankungen an Eiterbrust m achten die 
Aussägung einer Rippe erforderlich ( Q u e d l in b u r g ,  L u d 
w ig s b u r g ) ,  B lu t a d e r v e r s t o p f u n g  (T h r o m b o se )  ist 9m al 
erwähnt, 5 mal an den G lie d m a ß e n , 2m al an der P f o r t 
a d er  ( G lo g a u , D ö b e ln ) ,  2m al an den G e fä ß e n  d e s  G e
k r ö s e s  ( P o t s d a m , S t e t t in ) .

Von selteneren Nachkrankheiten sind verzeichnet: 
Blutvergiftung (Pyäm ie) ( S t e t t i n ,  G lo g a u , D r e s d e n ,  

M a in z ) , akuter Gelenkrheum atismus (S p a n d a u , T r ie r ) ,  
Gelbsucht ( D r e s d e n  [4], B r e s la u ,  M e tz , S c h le s w ig ,  
A l l e n s t e i n ) ,  Nierenentzündung ( B e r l in ,H a g e n a u ,P r e n z -  
la u ) ,  akute parenchym atöse Nierendegeneration schwerster 
Art (T r ie r ) ,  Album inurie (H a g e n a u ) ,  Bauchfelltuberkulose 
( K a r ls r u h e ) ,  Blasenkatarrh (T r ie r ) , Blasen-M astdarmfistel 
(S tr a ß b u r g  i. E .), W undrose (D r e s d e n , B e r l in ) ,  toxische 
Erkrankung des Magen-Darmkanals (R a s ta t t ) .  Bauch
brüche führten 7 mal zur Entlassung.

Als Todesursache waren anzusehen:
41 m al Bauchfellentzündung, je  3 mal Lungenembolie 

(S t  a r g a r d  i. P o m m ., S tr a ß b u r g  i. E ., T r ie r )  und B lut
vergiftung (Pyäm ie) ( S t e t t i n ,  D r e s d e n ,  M a in z ) , 2m al 
Lungenentzündung (C ö ln , S tr a ß b u r g  i. E .), je lm a l starke 
Nachblutung (G lo g a u ) , Verstopfung und eitrige Entzündung  
der Pfortader m it Leberabszessen und Abszeß in der Lunge 
( D ö b e ln ) ,  Verstopfung der Gekrösgefäße m it Gangrän und 
Durchlöcherung einer Dünndarm schlinge ( P o t s d a m ) ,  Brust- 
feil- und H erzbeutelentzündung (B r o m b e r g ) , Bauchfell
tuberkulose (K a r ls r u h e ) ,  parenchym atöse Degeneration der 
Nieren schwerster Art (T r ie r ) ,  toxische Erkrankung des 
Magen-Darmkanals ( R a s ta t t ) ,  Zerreißung der rechten Niere 
(W e in g a r t e n ) ,  Wundrose (B e r lin ) .

Siebente Unterart: Bauchfellentzündung und Aus
gänge.

(Nr. 96 des R apportm usters.)
Tabelle 202.

Zugang A b g a n g tn fl -ti 
“ rS C-B

B
es

ta
nd

w
ar

en

absol.

Zahl

0H'G
K.

d ien st

fähig

g e
storben

ander

w e itig
Sum m e

Bestand

bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

ta
ge

 
fü

r 
je<

 
K

ra
nk

ei
 

du
rc

hs
ch

n 
li

eh

5 37 0,07 9 17 12 38 4 41,1

Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Die Bauchfellentzündungen, welche sich im Anschluß 
an inneren D arm verschluß und B linddarm entzün
dung entwickelten, sind unter Nr. 94 und 95 des Rapport
musters abgehandelt. 

Es bleib en  hier noch zu beschreiben 9 Fälle a k u t e r ,  
e i t r ig e r  B a u c h f e l l e n t z ü n d u n g .

1 mal war die Eiterung zum Stillstand und zur Ab
grenzung gekommen und hatte in der linken Bauchseite zu 
einer faustgroßen G eschwulst geführt, die etwa 3 Wochen 
nach Beginn der Erkrankung freigelegt wurde, nur wenig  
eingedickten Eiter enthielt und sich im wesentlichen aus 
der entzündeten und stark verdickten Gekröswurzel m it der 
zugehörigen Darmschlinge zusam m ensetzte. Durch Entleerung 

Saoitttts-Bericht über die Armee. 1910/11. I. Teil.

des Eiters und Entfernung des entzündeten Gekröses m it 
dem 60 cm langen Darmstück wurde H eilung erzielt. Das 
Darmstück zeigte mehrere Schleim hautgeschwüre und 2 Spul
würmer (P a d er b o r n ).

Bei den übrigen 8 Kranken handelte es sich um freie, 
bereits beträchtlich vorgeschrittene Bauchfellentzündung; 
3 mal war sie hervorgerufen durch d u r c h g e b r o c h e n e  
M a g e n g e s c h w ü r e . (K ö n ig s b e r g  i. Pr., S tr a ß b u r g  i. E. 
[2].) Die Operation wurde in diesen 3 Fällen sehr spät au s
geführt, 2 mal je 24 Stunden, lm a l 5 Tage nach Beginn der 
schweren Krankheitserscheinungen, und konnte den Tod nicht 
mehr abwenden.

Bei den übrigen 5 Kranken (B r a u n s c h w e ig ,  G lo g a u ,  
S tr a ß b u r g  i. E., B r a n d e n b u r g  a. H., U lm ) ist die Ursache 
der Bauchfellentzündung nicht aufgeklärt, auch sie wurden 
säm tlich operiert, aber nur bei einem  wurde H eilung und  
D ienstfähigkeit erzielt. (B r a u n s c h w e ig .)

Über die 9 Operationen siehe Operationsliste unter B. 2.

Achte Unterart: Katarrhalische Gelbsucht.
(Nr. 97 des Rapportmusters.)

Tabelle 203.
Z ugang A b g a n g W 0

_  -e
ß

es
ta

n
c

w
ar

en
absol.

Zahl

0Uff
K.

d ien st

fäh ig
g e

storben

ander

w eitig
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28 448 0,81 402 — 43 445 31 23,5

Außerdem erkrankten noch 13 K adetten und 1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Zugang an katarrhalischer G elbsucht.
Tabelle 204.

Z u gan g Z u gang
Armeekorps absol. Armeekorps absol.

Zahlen 0 0 Zahlen TJff ^

G.................... 28 0,68 X. . . . 27 1,3
I .................... 28 0,83 XI. . . . 18 0,80

11.................... 21 0,78 XII. (1.K.S0 24 1,1III.................... 22 0,92 XIII. (K. W.) 22 0,96
IV..................... 17 0,69 XIV. . . . 31 0,89

V.................... 18 0,69 XV. . . . 45 1,4VI.................... 14 0,51 XVI. . . . 25 0,89
VII.................... 9 0,31 XVII. . . . 27 0,84

VIII..................... 18 0,64 XVIII. . . . 21 0,76IX .................... 20 0,77 XIX. (2.K.S.) 13 0,58

In den aus 5 Standorten über 19 Erkrankungen vor
liegenden Berichten wird als E n tsteh u n gsu rsach e je 
lm al Trinken lehmigen Wassers (O snabrück) und Er
kältung (W eingarten ) angegeben. 

lm al (W eingarten ) war das Leiden gleichzeitig mit 
Herzmuskelschwäche verbunden, lmal (Ulm) bei einem
2 mal zur Behandlung gekommenen Kranken mit Rippen
fellentzündung. Beidemal trat Dienstunbrauchbarkeit ein.

Die B ehandlung war die gewöhnliche; die durch
schnittliche Behandlungsdauer schwankte zwischen 6 (T ü
bingen) und 33 (W eingarten) Tagen.
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106 C. Y. Gruppe: Krankheiten der Ernährnngsorgane.

Neunte Unterart: Krankheiten der Leber und 
deren Ausführungsgänge.

(Nr. 98 des Rapportmusters.)
Tabelle 205.
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8 82 0,15 62 7 18 87 3 25,1

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 1 Invalide. (Siehe IT. Teil, fünfte Abteilung.)

Die Einzelberichte aus 13 Standorten geben über 16 
Erkrankungen Auskunft, und zwar 4mal über chronische 
bindegewebige Leberentzündung (hypertrophische Leber- 
cirrhose), lm al über plötzlichen Leberschwund (akute gelbe 
Leberatrophie), je 3 mal über Gallensteinkolik, Gallenblasen
entzündung und Gallensteine sowie 2mal über Lebereiterung.
7 mal wurden größere Operationen notwendig.

Die Erkrankungen an hypertrophischer L eber-  
cirrhose betrafen 2mal Mannschaften bis zum 2. Dienst
jahr, 2 mal ältere Unteroffiziere.

ln  S t u t t g a r t  starb ein W achtmeister, bei dem chro
nischer Alkoholmißbrauch und Syphilis als Ursache des 
Leidens angesehen werden mußten, nach 7 tägiger Behandlung  
ganz plötzlich. Leichenöffnung verweigert.

ln  A l t o n a  blieb ein Sergeant, der Alkoholmißbrauch  
und geschlechtliche Ansteckung abstritt, dessen B lut aber 
positive W asserm annsche Reaktion aufwies, d ienstfähig, nach
dem durch zw eim aligen Bauchstich 7200 bz. 5000 ccm, 
schwindsuchtsstäbchenfreie F lüssigkeit entleert worden war. 
Ein Musketier in S t u t t g a r t  mußte dienstunbrauchbar ent
lassen werden, nachdem innerliche Behandlung und R ö n t g e n 
b e s t r a h lu n g  d er  L e b er  erfolglos geblieben waren. Pirquet- 
sche und W asserm annsche Reaktion fielen negativ aus, 
Alkoholmißbrauch wurde bestritten.

Auch bei einem  Gardefüsilier in B e r l in  führte das Leiden  
zur Dienstunbrauchbarkeit. Reaktionen auf Tuberkulose und 
Syphilis verliefen negativ, ein gewisser Alkoholmißbrauch  
wurde zugestanden. Auffallend braune Pigm entierung der 
Haut legte den Gedanken an sog. B r o n z e c ir r h o s e  nahe, 
doch ließ sich der Beweis bei fehlendem  Urinbefund nicht 
erbringen. Verschlim m ert wurde die Erkrankung durch gleich
zeitigen Gelenkrheum atism us.

Besonderes Interesse bietet die Erkrankung an p lö tz 
lichem  L eberschw und (akute gelbe Leberatrophie).

Am 3. September 1911 wurde der in F r a n k f u r t  a. O. 
auf Urlaub befindliche Feldwebel K. vom Infanterie-Regim ent 
Nr. 138 bewußtlos in das Garnisonlazarett eingeliefert, nach
dem er bereits 14 Tage vorher unter Gelbverfärbung der 
Haut erkrankt war. 1907 und 1910 war er wegen Syphilis 
behandelt, 1910 auch einer Salvarsankur unterworfen worden. 
Bei der Aufnahm e bestand starke Gelbfärbung der Haut, 
kleine Leberdämpfung, weite, träg reagierende Pupillen, 
Abgang von Kot und Urin, der reichlich Gallenfarbstoff, 
mäßig Eiweiß enthielt. Temperatur 36,8°. Schon am 
folgenden Tag trat bei allm ählichem  A nstieg der Körper

wärme unter tonischer Spannung der Gliedmaßenmuskulatur 
der Tod ein.

L e ic h e n ö f f n u n g :  Akute gelbe Leberatrophie. Der
Berichterstatter läßt es dahingestellt, ob die Erkrankung als 
Folge der überstandenen Syphilis anzusehen oder m it der 
Salvarsanbehandlung in Verbindung zu setzen ist. (St.-A. 
M e in s h a u s e n .)

3 an G a llen ste in k o lik  Erkrankte blieben bei inner
licher Behandlung dienstfähig.

Chronische Entzündung der G a llen b lase  machte 
einen Einjährig-Freiwilligen in H ild esh eim  kurz nach 
der Einstellung dienstunbrauchbar.

2mal wurde operativ vorgegangen. Der eine Erkrankte 
blieb dienstfähig, der andere starb (siehe Operationsliste 
unter B. 2, L e ip z ig , D resden).

Bei den 3 Erkrankungen an G allen ste in en  erfolgte 
Operation, lm al wurde einzeitig, 2mal zweizeitig vor- 
geo-ano-en. Die Dienstfähigkeit blieb nur lm al erhaltenO ö O O
(siehe Operationsliste unterB.2, C assel, A ltona, Münster).

Bei den beiden Erkrankungen an L eberabszeß  war 
eine Entstehungsursache nicht feststellbar.

lm a l handelte es sich um einen einfachen Eiterherd, 
das anderemal um mehrfache A bszesse bei gleichzeitiger  
allgem einer Blutvergiftung. Dienstunbrauchbar bz. Tod (siehe 
Operationsliste unter B. 2, K a r ls r u h e ,  P o se n ) .

Zehnte Unterart: Krankheiten des M astdarms 
ausschließlich Hämorrhoiden.

(Nr. 99 des Rapportmusters.)
Tabelle 206.
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1 70 0,13 54 1 11 66 5 31,9

Die Berichte aus 7 Standorten über 9 Erkrankungen 
des Mastdarms erwähnen 6 mal u n v o llstä n d ig e  M ast
darm fistel (H agen au , W ein garten , S tu ttgart [3], 
L eip zig , in letzterem Falle mit Hämorrhoiden vergesell
schaftet); je 1 mal M astdarm vorfall (G logau), M ast
darm polyp (M ülhausen i. E.) und Frem dkörper im 
Mastdarm (Stuttgart).

Über die Operationen bei Mastdarmfistel und Mastdarm
vorfall siehe Operationsliste unter B. 6.

In S t u t t g a r t  hatte ein Trompeter beim Musizieren am  
28. Januar 1911 sein k ü n s t l i c h e s  G e b iß , bestehend aus 
einer 35 mm breiten, 67 mm hohen, m it einem  künstlichen  
Zahn besetzten Gumm iplatte versehentlich verschluckt. Am
1. Februar 1911 wurde der Fremdkörper etwa 10 cm über 
dem M astdarm schließm uskel gefühlt und m it einer Korn
zange entfernt. D ienstfähig. (St.-A. T r e n d e l.)

Bezüglich der Erkrankungen an Mastdarmkrebs siehe 
unter Rapportnummer 39.



Trichinose, Eingeweidewürmer u. dgl. -  Andere Krankheiten der Ernährungsorgand. 10?

Elfte Unterart: Trichinose, Eingeweidewürm er u. dgl.
(Nr. 100 des ßapportmusters.)

Tabelle 207.
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553 1,0 550 1 3 554 1 5,9

Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die Berichte über das Vorkom m en von B a n d - ,  Spul- 
und P eitschenw ürm ern bieten nichts Erwähnenswertes.

Ü ber W u r m k r a n k h e it  (Ankylostom um  duodenale) 
wird je  1 mal aus U lm  und R a s t a t t  berichtet.

In U lm  brachte Farnkrautextrakt Heilung. Der Blut
farbstoffgehalt betrug 55 % , die Zahl der roten Blutkörperchen 
29 0 0 0 0 0  vor und fast das Doppelte nach der Kur. In 
R a s t a t t  gelang es nur vorübergehend, die Würmer zum  
Verschwinden zu bringen.

Blasenw urm  (E chinococcus) wurde je lm al in 
K önigsberg i. Pr. und N eiße beobachtet.

In K ö n ig s b e r g  i. Pr. wurde eine gToße Blasenwurm 
blase, die vom oberen Pol der rechten Niere ausgegangen  
und m it dem hinteren Teil der unteren Leberfläche ver
wachsen war, m it der Niere entfernt. Heilung. D ienst
unbrauchbar. (Näheres siehe Operationsliste unter B. 6.) —  
Bei der Leichenöffnung eines unter schweren Hirndruck
erscheinungen dem Lazarett in N e iß e  zugegangenen und 
noch am Aufnahm etag gestorbenen Musketiers erwiesen sich 
alle Hirnhöhlen stark erweitert, m it hellgelber, eiweißfreier 
Flüssigkeit gefüllt. Im linken Seitenhohlraum fand sich  
eine fast walnußgroße Blase m it derber Hülle und auf ihr 
aufsitzend eine zweite kleinere.

Zwölfte Unterart: Andere Krankheiten der 
Ernährungsorgane.

(Nr. 101 des ßapportmusters.)
Tabelle 208.

-----
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Einzelberichte aus 8 Lazaretten berichten je 1 mal über 
Entzündung und Nekrose der Pankreasdrüse (Paderborn), 
über bindegewebig veränderten Bluterguß in einem Fett
anhang des absteigenden Dickdarms (Trier) und über 
Darmlähmung (Brandenburg a. H.), 3 mal über Durch
bruch von Geschwüren im Zwölffingerdarm (L udw igs
burg, M etz, Spandau), 1 mal über Milzabszeß, vergesell
schaftet mit eitriger Rippenfellentzündung und Leberabszeß

(H agenau), sowie 1 mal über mehrfache Fremdkörper im 
Darm (D öbeln).

In P a d e r b o r n  erkrankte ein seit 4 Jahren an Gallen
steinkoliken leidender W affenmeister am 17. Juni 1911 abends 
an heftigen Leibschmerzen und Erbrechen. Bei der am  
18. Juni 1911 erfolgten Lazarettaufnahme bestand bereits 
Darmlähmung und Kollaps. Mit der W ahrscheinlichkeits
diagnose „Pankreasapoplexie“ wurde sofort zur Operation 
geschritten, die das Vorhandensein des verm uteten Leidens 
bestätigte. Tod am 19. Juni 1911. (O.-St.-A. G r a eß n e r .)
(Näheres siehe Operationsliste unter B. 2.)

In T r ie r  entwickelte sich bei einem  Hauptm ann, der 
sich Anfang Mai 1911 beim Besteigen des Pferdes am D egen
korb die linke Unterbauchgegend gestoßen hatte, allm ählich  
innerhalb IV 2 W ochen dicht einwärts und unterhalb des 
vorderen oberen Darm beinstachels eine scharf umschriebene, 
hühnereigroße, sehr druckempfindliche Geschwulst. Stuhl 
enthielt dauernd geringe Mengen Blut und Schleim . W egen  
Verdachts auf K rebsgeschwulst wurde am 27. Mai 1911 der 
Leib eröffnet. Es fand sich ein zum Teil schon bindegewebig  
veränderter pflaumengroßer Bluterguß in einem Fettanhang  
des absteigenden Dickdarms, der abgetragen wurde. Nach 
weiterer operativer Beseitigung eines rechtsseitigen Leisten
bruchs seit 1. Juli 1911 dienstfähig. (St.-A. H ö ft .)  (Näheres 
siehe unter Operationsliste B. 2.)

An Darmlähmung starb in Brandenburg a. H. ein 
Hornist, ohne daß die Operation und die Leichenöffnung 
die Ursache des Leidens erkennen ließen. (Siehe Operations
liste unter B. 2.)

3 mal fand sich bei Eröffnung des Leibes D urch
bruch von G eschw üren im Zw ölffingerdarm .

2 mal war bei diesen Erkrankungen zunächst an B lind
darm entzündung gedacht worden. Stets tödlicher Ausgang. 
(Siehe Operationsliste unter B. 2, L u d w ig s b u r g ,  M e tz ,  
S p a n d a u .)

In H a g e n a u  wurde ein Hilfshoboist wegen M ilz -o ©
a b sz e ß  bei g l e i c h z e i t ig e m  B e s t e h e n  v o n  e i t r ig e r  
R ip p e n f e l l e n tz ü n d u n g  u n d  L e b e r a b s z e ß  operiert. D ie 
Ursache der Erkrankung blieb unbekannt. Tod. (Siehe 
Operationsliste unter B. 2.)

Einen interessanten Beitrag zum Kapitel der S e lb s t
verstüm m elung liefert eine Erkrankung in D öbeln .

Der Soldat Sch. vom Infanterie-Regim ent Nr. 139 be
hauptete bei der Lazarettaufnahme am 13. Februar 1911, 
eine gerade Nähnadel versehentlich verschluckt zu haben. 
D ie Nadel erschien nach Verabfolgung von Kartoffelbrei im  
Stuhl, war aber umgebogen. Sie mußte also vor dem  Ver
schlucken erhitzt worden sein, da sie sonst beim Um biegen  
zersprungen wäre. Einige Tage später erschien eine Sicher
heitsnadel ohne Spitze, die erst am Tage darauf nachfolgte. 
Dieser Fremdkörper, angeblich vor dem D iensteintritt ver
schluckt, zeigte ebenfalls deutliche Spuren von Bearbeitung. 
Am 25. Februar 1911 entlassen, kehrte Sch. schon am
3. März 1911 wieder m it der Angabe, eine Nähnadel ver
schluckt zu haben, die auch tatsächlich am 4. und 5. März 
1911 in 2 Teilen im  Stuhl erschien. Da Zeichen geistiger 
Erkrankung nicht nachweisbar waren, Einleitung des gericht
lichen Verfahrens, das zur Bestrafung führte. Zuvor noch 
ein Selbstmordversuch. Es darf wohl m it Recht als wunderbar 
bezeichnet werden, daß a l le  f ü n f  N a d e ls t ü c k e ,  ohne zu 
schaden, den Darmkanal passierten. (O.-St.-A. N a e th e r .)
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VI. Gruppe: Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane ausschließlich der 
venerischen.

Tabelle 209. C^r* 102 bis 111 des Rapportmusters.)

Z u gan g A b g a n g B e h a n d lu n g sta g e

Bestand
A

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
■waren Zahl K. absol.

Zahl
°/o der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe

112 3570 6,4 2911 79,1 16 0,43 626 17,o 3553 96,5 129 85 358 23,2

Außerdem erkrankten noch 19 K adetten und 14 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang: betrug im Durchschnitt der Jahre:
2699,2 Mann =  7,i ^  K.,1881/86 . 

1886/91 . 
1891/96 . 
1896/1901 
1901/06 . 
1906/11 .

2693,o
3174,8
2664.4
2831.4 
3404,2

im Jahre 1909/10 3534

=  6,5 
=  6,7
=  5,i 
=  5,3 
=  6,2 

=  6,4

m Jahre 1910/11 3570 Mann =  6,4 ^  K.

Tabelle 210.
Z ugang nach Arm eekorps.

Z u gan g Z u gan g
Armeekorps absol.

Zahlen A t
Armeekorps absol.

Zahlen A K .

G. . . . 367 8,9 XII. (l.K .S.) 168 7,7
I. . . . 216 6,4 XIII. (K. W.) 86 3,8

II. . . . 133 4,9 XIV. . . . 222 6,4
III. . . . 164 6,8 XV. . . . 176 5,5
IV. . . . 147 6,0 XVI. . . . 196 7,o
V. . . . 118 4,5 XVII. . . . 246 7,6

VI. . . . 134 4,9 XVIII. . . . 195 7,1
VII. . . . 168 5,8 XIX. (2. K. S.) 167 7,4

VIII. . . . 203 7,2
IX. . . . 165 6,4 I. K. B. . 172 7,1
X. . . . 144 6,3 II. „ „ . 132 5,9

XI. . . . 155 6,9 III. „ . 115 5,7

Tabelle 211.
Z ugang nach M onaten.
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abs. Zahlen 433 383 242 345 332 329 253 236 237 269 326 185

oV K . 0,83 0,69 0,44 0,63 0,61 0,60 0,46 0,41 0,41 0,47 0,56 0,34

Erste Unterart: Krankheiten der Nieren, Neben
nieren und Harnleiter.

(Nr. 102 und 103 des Rapportmusters.)
Tabelle 212.
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56 630 1,1 289 16 320 625 61 48,o

Außerdem erkrankten noch 6 Kadetten und 4 Unter
offizier vor schüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Aus 22 Standorten liegen Berichte über Nierenent
zündungen vor. Yon den darin erwähnten 87 Erkrankungen 
wurden 36 als akute, 22 als chronische bezeichnet, bei den 
übrigen 29 wurde eine Unterscheidung nicht gemacht.

Von letzteren wurden von 8 Erkrankungen m it Angaben  
über die Entstehungsursache je 3 auf Erkältung (G m ü n d  [2], 
U lm ) und auf M andelentzündung (M a in z  [2], U lm )  zurück
geführt; 1 m al trat die Erkrankung nach Krätze auf (U lm ).  
In U lm  wurde ferner 1 mal Nierenentzündung bei einem  
Mann festgestellt, der wegen hysterischer Stim m bandlähm ung  
ins Lazarett aufgenom men worden war, bei dem dann eine 
Gesichtsrose hinzutrat und daran anschließend ein eitriger 
M ittelohrkatarrh m it Beteiligung des W arzenfortsatzes.

Übergang einer akuten Nierenentzündung in die 
chronische Form  wurde 5 mal beobachtet, darunter 
lm al bei einem Maler (C e lle ) , der vor seiner Einstellung 
eine Blutvergiftung überstanden hatte.

a. A kute N ieren en tzünd ung.
Soweit Angaben über die E ntsteh ung der akuten 

Nierenentzündung gemacht sind, wird Erkältung 7 mal, 
Mandelentzündung 10 mal als Ursache angegeben; je 2 mal 
trat die Erkrankung nach Lungenentzündung (P otsdam ) 
und Gelenkrheumatismus (C e lle , S tu ttgart) auf, je 1 mal 
nach Darmkatarrh (H a m eln ), Kehlkopf- und Bronchial
katarrh (S tu ttg a r t), Gehirn- und Rückenmarkentzündung 
(P o tsd a m ), im Anschluß an Zellgewebsentzündung am 
Unterarm (S ch w eid n itz ), im Anschluß an Brandwunde 
im Gesicht (B rom berg).
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E iw eißharneh  wurde lm al (P otsdam ) nach einer 
Quetschung der Nierengegend beobachtet.

Der Kranke hatte nach einem  Kopfsprung ins Wasser, 
wobei er nach hinten überknickte, einen zuckenden Schmerz 
im Rücken verspürt. Sein Urin enthielt ziem lich reichlich  
Eiweiß, keine Form bestandteile. Bei Bettruhe verschwanden  
Eiweiß und Schmerzen; dienstfähig.

8 Tage nach H eilung einer umfangreichen Brandwunde 
im Gesicht setzte bei einem  Kanonier in B r o m b e r g  eine 
akute Nierenentzündung m it stürmischen Erscheinungen  
(wassersüchtige A nschwellung des Gesichts, des Halses 
und der Gliedmaßen, freier Erguß in die Bauchhöhle und 
Lungenödem) ein, die in kurzer Zeit zu hoher Lebensgefahr 
führten. Durch D igitalis, Kampfer, Schwitzpackungen und 
Aderlaß wurde die unm ittelbare Lebensgefahr innerhalb
4 Tagen abgewendet. Nach Gebrauch einer Badekur in 
L a n d e c k  dienstunbrauchbar m it Versorgung.

Über 2 Fälle von Nierenentzündung, die von den Be
richterstattern auf vorhergegangene Salvarsaneinspritzungen 
bezogen werden, vgl. Gruppe VII, 3. Unterart (Paderborn, 
H ildesheim ).

B lu tgeh a lt des H arnes (hämorrhagische Nephritis) 
wurde 3 mal in D resden, 2 mal in Ulm , je lm al in 
M ünsingen und S tuttgart festgestellt. Die Eiweißaus
scheidung erreichte bei einem Kranken in Mainz 12 ö°ö.

Während der 8 m onatigen Lazarettbehandlung trat hier
4 mal eine M andelentzündung auf, die jedesm al m it Schmerzen 
in der Nierengegend, Verringerung der Urinm enge und Anstieg  
des Eiweißgehaltes im Urin bis auf 9 — 1 2 verbunden  
war. Mit dem Zurückgehen der M andelentzündung verringerte 
sich die Eiweißmenge wieder bis auf J/ 2— 1 -g0̂ . Um eine 
Dauerheilung zu erzielen, wurden beide Gaumenmandeln  
entfernt; daß es trotzdem  nicht gelang, den Eiweißgehalt 
vollständig zum Schwinden zu bringen, führt St.-A. K u h n -  
M a in z darauf zurück, daß die Mandeln nicht völlig entfernt, 
sondern nur gekappt wurden.

H autw assersucht wurde außer in Brom berg noch 
in Ham eln und Ulm beobachtet; in Ulm auch wäßriger 
Erguß in die Bauchhöhle und 1 mal in die Brusthöhle.

In L u d w ig s b u r g  war ein Trainsoldat 6 W ochen wegen  
starker H autwassersucht im  Gesicht und an den unteren 
Gliedmaßen bei ungenügender Harnabsonderung in Behand
lung, ohne daß Eiweiß im Urin nachzuweisen war. Nach 
Rückgang der w assersüchtigen Schwellungen unter strenger 
Diät und Theobromin dienstfähig. W enige W ochen später 
traten die gleichen Erscheinungen der W assersucht auf: 
diesmal konnten im  Urin sowohl Eiweiß wie Epithelzylinder 
nachgewiesen werden. Dienstunbrauchbar m it Versorgung.

Über Mitbeteiligung des H erzens, die in vorüber
gehender Herzmuskelschwäche ihren Ausdruck fand, ist 
nur aus W ein garten  berichtet.

H arn vergiftung (U raem ie) führte in H eilbronn  
nach anfänglicher Besserung zum Tode.

Die Leichenöffnung ergab eine fettige Entartung der 
Nieren und des Herzmuskels.

Zwei weitere Todesfälle ereigneten sich in Potsdam .
Bei dem einen Kranken schloß sich die akute Nieren

an eine Gehirn- und Rückenmarkentzündung an (näher be
schrieben unter Rapportnummer 44), bei dem anderen be
gleitete die Erkrankung eine Lungenentzündung.

Bei der B e h a n d lu n g  werden Bettruhe, salzarm e Diät, 
Schwitzbäder, harn- und schweißtreibende M ittel, Urotropin 
und Bärentraubenblättertee genannt.

St.-A. K u h n -M a in z  sah nach lokaler Erwärmung der 
Nierengegend m ittels besonderer Heizapparate eine V er
mehrung der Urinabsonderung und Abnahme des Eiweiß
gehaltes.

b. C hronische Nierenentzündung:.
Von den Kranken, bei denen die Nierenentzündung 

gleich bei der Aufnahme die chronische Form zeigte, hatte 
ein Mann (S aarlou is) früher Gelenkrheumatismus mit 
Nierenentzündung, ein anderer (S tu ttgart) früher Mandel
entzündung und Typhus, ein Mann (D resd en ) Tripper, 
ein Kranker (M etz-Stadt) als Kind Scharlach, Diphtherie 
und Typhus überstanden; lm al (D resd en ) hat sich das 
Leiden auf der Grundlage von Nierensteinen entwickelt,
3 mal (D resd en  [2], M etz-S tad t) konnte eine bestimmte 
Ursache nicht ermittelt werden. Bei den übrigen fehlen 
Angaben über die Entstehung.

Bei 5 R ekruten wurde das Leiden gleich bei der 
Einstellung (D resd en , Potsdam  [2], W ein garten , U lm ) 
festgestellt; sie kamen deshalb sofort zur Entlassung.

Über orthostatische A lbum inurie wird aus P o ts 
dam und Saarlouis berichtet.

In letzterem  Falle war dem Eiweißharnen ein Jahr vorher 
eine Nierenentzündung vorausgegangen. Der Morgen- und 
der in der Nacht gelassene Urin war eiweißfrei, im  Abend
urin waren jedoch stets Spuren von Eiweiß.

U raem ische A n fä lle  kamen je lm al in D resden  
und in M etz-Stadt zur Beobachtung, M iterkrankung  
des Sehorgans 2 mal (Straßburg i. E., D resd en ), 
M itb eteiligu n g  des H erzens lm al (Straßburg i. E.).

In M etz  gelang es durch 3 m al vorgenom m enen Aderlaß 
von 500, 700, 500 ccm sowie 2 Kochsalzinfusionen von je  
1000 ccm die drohende Lebensgefahr abzuwenden. D ienst
unbrauchbar m it Versorgung.

In S tr a ß b u r g  i. E. führte eine chronische 
zündung in ihrem 8 m onatigen Verlauf zu Netzhautentz11 un >̂ 
Herzerweiterung und Schlußunfähigkeit der z w e iz ip f e l i g e n  
Herzklappe. Bald nach der Entlassung als dienstunbrauch
bar erfolgte tödlicher Ausgang.

Sehstörungen waren die ersten Erscheinungen in D r e s d e n  
bei einem  Sanitätsunteroffizier. Unter Zunahme der Ent
zündungserscheinungen der Papille und der Netzhaut, nach 
H inzutritt von Am m oniaem ie und Entzündung beider Unter
lappen der Lunge erfolgte der Tod. D ie Leichenöffnung er
gab : chronische interstitielle Nierenentzündung (genuine
Schrumpfniere), Herzvergrößerung, fettige Entartung des 
Herzmuskels, Reste einer alten Entzündung der zweizipfligen  
Herzklappe (Endocarditis gonorrhoica?), hypostatische E nt
zündung der Unterlappen beider Lungen und des rechten  
M ittellappens.

A ls chronische Nierenschwäche verbunden m it chronischer 
Entzündung der Aderhaut wurde eine Erkrankung in M e tz-  
S t a d t  aufgefaßt, bei der außer der Eiweißausscheidung nie
m als Form bestandteile nachzuweisen waren. (St.-A. S tr o h .)

c. N ieren b lu tu n g .
R ein es B lutharnen wurde bei einem Kanonier in 

Spandau beobachtet. Eine Ursache war nicht aufzufinden.
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Der Mann blieb dienstfähig; Blutung hat sich bis zum 
Schluß des Jahres nicht wiederholt.

Schüttelfrost, Fieber, Erbrechen und Schmerzen in der 
Nierengegend gingen einer N ierenblutung bei einem  Jäger 
zu Pferde ( C a s s e l )  voraus. Mit Beginn des Blutharnens, das 
IV 2 Tage anhielt, gingen die Allgem einerscheinungen zurück. 
Dienstunbrauchbar m it Versorgung.

d. E ntzündung des N ieren b eck en s
trat im  V erlauf einer Nierenentzündung bei einem  Musketier 
in B r a u n s c h w e ig  auf. Eine durch Bacterium coli hervor
gerufene N ierenbeckentzündung wurde in M ü n s in g e n  nach 
vorausgegangener Erkältung beobachtet. Beide Kranke blieben  
dienstfähig.

Bei einer c h r o n is c h e n  e i t r ig e n  N ie r e n b e c k e n -  u n d  
N ie r e n e n t z ü n d u n g ,  die sich nach einem Messerstich in 
die Harnröhre m it anschließendem  Blasenkatarrh im Verlauf 
von 4 Monaten bei einem  M usketier entw ickelt und zu einer 
schweren Coli-Infektion geführt hatte, wurde in B e r l in  I 
durch Entfernung der Niere dauernde H eilung erzielt. Dienst- 
unbrauchbar m it Versorgung. (Siehe Operationsliste unter B. 6 .)

e. N ieren ste in e .
Ein haselnußgroßer Nierenstein hatte in L e ip z ig  zu 

einer chronischen N ierenbeckeneiterung geführt. Nach Ent
fernung des N ierensteines Besserung. Dienstunbrauchbar 
m it Versorgung. (Siehe Operationsliste unter B. 6 .)

In C h a r lo t te n b u r g  wurde ein Einjährig-Freiwilliger, 
der nach einer heftigen Ausfallbewegung beim Bajonettieren  
m it starken Schmerzen in der linken Nierengegend erkrankte, 
aber m angels eines objektiven Befundes dienstfähig entlassen  
worden war, 4 W ochen später m it kolikartigen Schmerzen 
erneut ins Lazarett aufgenom men. Da sich diesm al im Urin 
Eiweiß, Blut, sowie reichlich phosphor- und harnsaure Salze 
fanden, wurden N ierensteine angenom m en. Dienstunbrauchbar 
m it Versorgung. Außerdem ist nur noch aus S t u t t g a r t  
über eine Erkrankung an Nierensteinkolik berichtet. Der 
Mann blieb dienstfähig.

f. W anderniere
wurde bei einem  "Wachtmeister in K ö n ig s b e r g  i. Pr. fest
gestellt. Der Mann blieb ohne Operation dienstfähig.

g. A ndere K rankheiten  der N ieren  und ihrer 
U m hüllungen.

Wegen N ieren eiteru n g  und N ieren fis te l nach 
Eröffnung eines paranepliritischen Abszesses wurde in 
Thorn eine Niere entfernt, die zahlreiche kleine Eiter
herde enthielt (siehe Operationsliste unter B. 6).

Einschließlich dieses Falles ist 32 mal wegen Ver
eiteru n g  des die N ieren  um hüllend en  Z e llgew eb es  
(paranephritische A b szesse) operiert worden (eine 
dieser Operationen ist bereits in Gruppe I, 6. Unterart er
wähnt); bei 2 weiteren Kranken wurde gleichfalls eine 
Eiterung in der Umgebung der Nieren angenommen, ohne 
daß es gelang, Eiter festzustellen, so daß von einer Ope
ration Abstand genommen wurde.

18 mal war die rechte Seite, 13 mal die linke Seite be
troffen, 3 mal feh lt eine nähere Angabe. A ls Ursache wird 
12 m al Erkältung angegeben, 5 mal entwickelte sich das 
Leiden im Anschluß an Panaritium , 2 m al an Furunkel, 
je 1 m al an Zellgewebsentzündung, Grippe und Brustfell

entzündung, W undrose und nach einer Krampfaderoperation; 
je lm a l wurde es auf Fall auf den Rücken beim Sturz vom  
Pferde, Sprung über den Kasten und Bajonettstoß in die 
Nierengegend zurückgeführt; 8 mal is t  eine Ursache nicht 
angegeben.

Von den Operierten starben 2 (davon 1 an Eiterfiber 
und Verblutung infolge Vereiterung der Niere selbst [D r e s 
den] und 1 an Herzschwäche infolge hinzugetretener eitriger 
R ippenfellentzündung [S tr a ß b u r g  i. E.]); 20 blieben d ienst
fähig, 10 wurden als d ienstunfähig m it Versorgung entlassen, 
darunter 1 ungeheilt m it immer wieder aufbrechender Fistel 
nach fast elfm onatiger Behandlung (T h o rn ), 1 wegen einer 
durch Fall vom Reck während der Genesung entstandenen  
V ersteifung des Ellbogengelenks ( B e r l in  I). Bei einem  
anderen, zugleich an rechtsseitigem  Brustfellerguß erkrankten 
Mann mußte nachträglich die rechte Niere wegen Ausbildung  
einer Nierenbeckenfistel entfernt werden.

In C o lm a r  i. E. kam es nach Eröffnung eines Eiter
herdes zu einer Nekrose des Querfortsatzes des 2. Lenden
wirbels unter Psoaserscheinungen. Erst nach Entfernung 
des Querfortsatzes trat endgültige H eilung ein.

Näheres über die Operationen siehe Operationsliste 
unter B. 6 .

D ie beiden nicht operierten Fälle betrafen 1 Mann in 
B e r l in  II, der trotz guten Allgem einbefindens und gleich
mäßig guten Arbeitens beider Nieren anhaltend hohes Fieber 
hatte und über Schm erzhaftigkeit in der rechten N ierengegend  
klagte, und 1 Mann in S c h w e id n i t z ,  der bei gleichzeitiger N ie
renentzündung andauernd hohes Fieber, häufige Schüttelfröste, 
Kräfteverfall und Druckschmerz in der ganzen rechten Unter
bauchseite aufwies. In beiden Fällen konnte bei w ieder
holten Probeeinstichen Eiter n icht festgeste llt werden. Bei 
beiden Kranken ließ das Fieber langsam  nach, die D ienst
fähigkeit blieb erhalten (O.-St.-A D o e b b e l in - B e r l in , St.-A. 
L ic h t e - S c h w e id n i t z ) .

h. E rkrankungen der N ebennieren .
B r o n z e h a u t e r k r a n k u n g  ( A d d is o n s c h e  K r a n k h e it )  

führte in R a w it s c h  zur Entlassung eines Kranken, dessen  
H aut an den der Sonne ausgesetzten Stellen, sowie über 
Knochenvorsprüngen eine bräunlich-gelbe Verfärbung aufwies; 
außerdem braune Flecke auf der M undschleim haut, M uskel
schwäche, leichte Ermüdbarkeit, Blutarmut, Abnahm e der 
Intelligenz; es fehlten Nervenschm erzen und V erdauungs
störungen

Ein sehr leichter und chronischer Verlauf von Bronze
krankheit wurde in B r o m b e r g  bei einem  Rentenempfänger 
beobachtet. Trotz des mehr als 272  jährigen B estehens lagen  
nur geringe Verdauungsbeschwerden vor, keine Störungen  
von seiten des Zentralnervensystem s, der allgem eine Körper
zustand hatte nur w enig gelitten.

Zweite Unterart: Krankheiten der Blase.
(Nr. 104 und 105 des Rapportmusters.)

Tabelle 213.
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Außerdem erkrankten noch 2 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die Berichte über B lasenkatarrh  enthalten wenig 
Bemerkenswertes.

In M a in z  fanden sich bei einem Kranken mehrfache 
kleine Blutungen in der Blasenschleimhaut.

Ein Mann in  B e r l in ,  der bereits ein Jahr vor der Ein
stellung eine Quetschung der Dammgegend erlitten hatte, zog 
sich durch erneute Quetschung einen Bluterguß im untersten  
Teile des rechten geraden Bauchm uskels zu; seitdem  unw ill
kürlicher Urinabgang. Nach Dehnung von 2 Harnröhren- 
verengeruogen wurde durch Blasenspiegelung außer einer 
Balkenblase eine Einbuchtung an der vorderen oberen Blasen
wand festgestellt, hervorgerufen durch Verwachsungen der 
Blase infolge Entzündung nach dem v o r a u s g e g a n g e n e n  Unfall.
Dienstfähig.

In den 45 Berichten ü b e r  B la s e n s c h w ä c h e  ist l lm a l  
angegeben, daß das Leiden von Jugend an bestand, 6 mal 
(D a rm sta d t [2], C o b le n z  [4]) wurden Anzeichen von 
N e u r a s th e n ie  oder weiterer nervöser Störungen vor
gefunden.

O .-St.-A . H a m m e r s c h m i d t - D a n z i g  hat in 4 Fällen  
durch zystoskopische U n t e r s u c h u n g  eine Balkenblase vor
gefunden. —  St.-A. R i s s o m  M a in z , welcher ebenfalls regel
mäßig m it dem B la s e n s p ie g e l  untersuchte, hat dagegen in  
sämtlichen 16 Fällen einen negativen Befund erhoben. —  
O.-St.-A. S c h  n e id  e r - D a r m s t a d t  f a n d  unter 3 m it dem Blasen
spiegel untersuchten Fällen lm a l Balkenbildung der Blasen- 
wand; außerdem wurde nur noch in H a n n o v e r  lm a l eine 
Balkenblase f e s t g e s t e l l t .  In D a r m s ta d t  betrug in 2 Fällen  
das Fassungsvermögen der Blase 110 bz. 150 ccm.

Über e p id u r a le  In je k t io n e n  wird mehrfach berichtet. 
Es wurden dazu entweder reine physiologische Kochsalz
lösungen benutzt, oder N o v o c a in - S u p r a r e n in lö s u n g e n .  
Die Mengen betrugen 10 bis 20 bis 30 ccm; die Einspritzungen  
wurden bis zu 4 mal innerhalb 4 Wochen wiederholt. St.-A. 
B r ü c k n e r  - B e r l in  beobachtete nach den Einspritzungen  
Schmerzen im Kreuz, die längstens 2 Tage anhielten, 2 mal 
sah er sofortigen und dauernden Erfolg, lm a l versagten die 
Einspritzungen. O.-St.-A. S c h n e id e r -D a r m  s t a d t  konnte in
4 mit epiduralen Injektionen behandelten Fällen keine aus
schlaggebende W irkung feststellen . O.-St.-A. B iu d e r -D a r m -  
s t a d t  erzielte m it dieser Behandlung lm a l Erfolg, bei einem  
anderen Kranken, der bereits früher m it den gleichen Ein
spritzungen behandelt war, konnte dadurch das Leiden nicht 
beeinflußt werden. —  St.-A. R is s o m -M a in z  verhinderte das 
nächtliche Einnässen der Bettnässer dadurch, daß er bei den 
Kranken die Harnröhrenmündung m it einem  Heftpflaster
streifen verkleben ließ; er erreichte dadurch, daß die Leute 
bei beginnendem  unwillkürlichen Harnabfluß noch gerade 
rechtzeitig wach wurden. St.-A. P e te r s - C o b le n z  hat von 
psychischer Beeinflussung der Kranken und von hydro
therapeutischen Maßnahmen (kalten Abreibungen, warmen 
Sitzbädern m it kühlen Übergießungen) Erfolg gesehen.

B la sen gesch w ü lste  (Papillome) gelangten 2 mal in 
B erlin  zur Operation.

Bei dem einen Kranken in B e r l in  I, dessen W ider
standskraft durch 7 Jahre lang bestehende Blutungen ge
schwächt war, erfolgte 4 Tage nach der Operation unter 
Meteorismus und zunehmendem  Kräfteverfall trotz breiter 
Eröffnung der W unde der Tod. Die Leichenöffnung ergab

hochgradige fettige Entartung des Herzens; Bauchfell, Nieren 
und übrige Organe waren intakt (siehe Operationsliste 
unter D.).

Ein F r e m d k ö r p e r  in der Blase wurde in T h o r n  durch 
hohen Blasenschnitt entfernt. Beim Versuch, sich selbst 
zu bougieren, war das dazu benutzte Stück W achs einem  
Gefreiten in die Blase geglitten (siehe Operationsliste unter 
B. 6).

Dritte Unterart: Krankheiten der Vorsteherdrüse, 
der Eichel und der Vorhaut sow ie Verengerungen  

der Harnröhre.
(Nr. 106 bis 108 des Iiapportmusters.)
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Außerdem erkrankten noch 10 K adetten und 3 Unter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte A b teilu n g)

Über Operationen wegen E iterh erd es in der Vor
steherdrüse wird 2mal berichtet, 1 mal (K arlsruhe) wird 
Tripper als Ursache angegeben, lmal (M ülhausen i. E.) 
war die Ursache unbekannt. (Siehe Operationsliste unter 
B. 6.) Die Berichte über Phim osen und deren Operationen 
enthalten nichts Besonderes. H arnröhrenverenger ungen, 
die 6mal zur Operation kamen, werden ömal (S traß 
burg i. E., M etz l, Metz II [3]) als angeboren bezeichnet, 
lmal (R asta tt) wird eine vor 23 Jahren überstandene 
Gonorrhoe als Ursache angegeben (siehe Operationsliste 
unter B. 5).

Bei dem Falle in R a s t a t t  blieben nach der Operation 
die in den letzten Jahren häufig aufgetretenen Fieberanfälle 
m it Gelenkschmerzen aus. Dienstfähig.

Vierte Unterart: W asserbruch.
(Nr. 109 des Rapportmusters.)

Tabelle 215.
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Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 5 Unter
offiziervorschüler. (Siehe II Teil, fünfte Abteilung.)

Von 56 AVasserbrüchen des H odens, über die be
richtet ist, darunter über 3 Unteroffiziervorschüler (Jü lich , 
M arienberg [2]), betrafen 31 die rechte Seite, 17 die linke, 
3 waren doppelseitig, ömal ist die Seite nicht angegeben.
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Von ihnen wurden 5 auf Quetschung beim Reiten zurück
geführt, 7 auf das Turnen und Eskaladieren, je 1 auf Huf
schlag, Sturz mit dem Pferde, Sturz über einen Baum
stumpf, Fall auf die Wagendeichsel, Stoß beim Exerzieren, 
Stoß gegen die Tischkante, Heben des Lafettenschwanzes, 
Tragen eines Wassereimers, Hinlegen beim Exerzieren, 
Schlag mit dem Steigbügel: 2 mal wurde das Leiden vonO O O 7
Unteroffiziervorschülern in M arienberg als angeboren be
zeichnet. Bei 32 älteren Brüchen war eine nähere Ursache 
nicht angegeben.

54m al wurde operiert, davon 3 2 mal nach v. B e r g 
m a n n , 18m al nach W in k e lm a n n , 2m al nach B e r g m a n n -  
W in k e lm a n n  kombiniert, lm a l  nach V o lk m a n n , lm a l  
nach K la p p .

lm a l bestand gleichzeitig ein W asserbruch des Sam en
stranges (M a g d e b u r g ) , lm a l daneben ein Leistenbruch 
(P o tsd a m ). Es wurde deshalb hier die Bruchoperation nach 
B a s s in i  angeschlossen, ebenso w ie in S tr a ß b u r g  i. E. I bei 
einem  Kranken wegen Erweiterung des äußeren Leistenrings, 
lm a l (H a n n o v e r )  handelte es sich um einen nach der 
Bauchhöhle offenen Scheidenfortsatz (Hydrocele testis com- 
m unicans), beim  Nachsehen auf der gesunden Seite wurde 
derselbe Befund erhoben, infolgedessen wurde auf beiden  
Seiten die B a ss in i-O p e ra tio n  vorgenom m en. —  Die Heilung 
erforderte 7— 55 Tage, im  M ittel 20,8 Tage. Von 54 Ope
rierten blieben 53 dienstfähig. Näheres über die Operationen 
siehe Operationsliste unter B. 6. Von den 2 Nichtoperierten  
blieb 1 Mann dienstfähig ( P o s e n ) , der andere wurde d ienst
unbrauchbar m it Versorgung (M e tz -S ta d t ) .  1 Operierter 
kam wegen eines gleichzeitigen anderen Leidens (Lungen
spitzenkatarrh) zur Entlassung (M e tz -M o n t ig n y ) .

Von 14 W asserbrüchen des Sam enstranges wurden 
3 auf Exerzieren, 3 auf Turnen und Eskaladieren, 1 auf 
Abspringen vom Pferde, Tragen eines schweren Salzsackes, 
Erdarbeit, Tragen von Kohlen zurückgeführt; im letzten 
Falle (H agenau) war 3 Jahre vorher auf derselben Seite 
eine Leistenbruchoperation ausgeführt worden. Für 4 Er
krankungen ist eine Ursache nicht angegeben. — 7 mal 
war der Sitz rechts, 4 mal links, 3 mal ist die Seite nicht 
genannt.

lm a l ( A l le n s t e in )  waren Einklem m ungserscheinungen  
Veranlassung zur Operation. 9 mal wurde behufs Verlage
rung des Sam enstranges oder wegen vorhandenen Bruch
sackes die Verengerung des Leistenkanals nach B a s s in i  an
geschlossen. Die H eilungsdauer schwankte zwischen 12 und 
59 Tagen, im  M ittel betrug sie 33,9 Tage. Säm tliche Ope
rierte blieben dienstfähig. Näheres siehe Operationsliste 
unter B. 6.

Fünfte Unterart: Krampfaderbruch.
(Nr. 110 des Rapportmusters.)

Tabelle 216.

B
es

ta
nd

w
ar

en

Zugang A b g a n g
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl
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ta
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ed
en

 
K
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en
 

du
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hs
ch

ni
tt


lic

habsol.
Zahl

0Sfr
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe

1 90 0,iö 65 — 21 86 5 16,0

Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Von 18 K ram pfaderbrüchen, über die berichtet ist, 
wurden 16 operiert.

2 mal wurde das Reiten, je  lm a l Radfahren und Stoß 
beim  Turnen als Ursache angegeben. 1 Kranker wurde 
durch Behandlung m it hydropathischen Um schlägen nach
5 Tagen dienstfähig (P o t s d a m ) ,  ein anderer Mann kam  
zur Entlassung, w eil Operation verweigert wurde (P o ts d a m ) .  
Näheres über die Operationen siehe Operationsliste unter B. 6.

Sechste Unterart: Andere Krankheiten der Harn- 
und Geschlechtsorgane.

(Nr. 111 des ßapportmusters.)
Tabelle 217.

Zugang A b g a n g

B
eh

an
dl

un
gs


tag

e 
fü

rj
ed

en
 

K
ra

nk
en

 
du

rc
hs

ch
ni

tt


lic
h

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

A
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

8 270 0,49 237 — 31 268 10 21,5

1 Z erreißung der H arnröhre wurde durch Fall 
von der in Fahrt befindlichen Straßenbahn verursacht; 
dienstfähig (Stargard i. Pomm.). Siehe Operationsliste 
unter B. 5. H arnröhrenkatarrhe ohne Befund von 
Tripperkeimen wurden 41 mal in B erlin  II, — hier 12,4% 
aller mit Harnröhrenausfluß aufgenommenen Kranken — 
ferner in Straßburg i. E. 18mal, in Erfurt lm al be
obachtet.

Von den 41 Kranken in B e r l in  hatten 9 früher (m eist 
Jahre vorher) an Tripper gelitten. 8 hatten die Entzündung  
nach dem Einträufeln von P r o t a r g o l lö s u n g  behufs p r o 
p h y la k t i s c h e r  D e s i n f e k t i o n  bemerkt; 6m al waren die 
Harnröhrenkatarrhe von Nebenhodenentzündungen begleitet, 
die, w ie schon im  Vorjahre berichtet, sich durch die auf
fallend geringe Schm erzhaftigkeit und den schnellen Rückgang 
von den gonorrhoischen unterschieden (O.-St.-A. R o sc h e r ) .  
Vgl. auch Gruppe VII, 1. Unterart.

lm a l wurde eine V o r s t e h e r d r ü s e n -  und N e b e n 
h o d e n e n t z ü n d u n g  beobachtet, nachdem wegen neurasthe- 
nischer Beschwerden der Sam enhügel privatärztlich geätzt 
worden war. Tripper oder nicht gonorrhoischer Katarrh
wurde geleugnet (O.-St.-A. R o s c h e r -B e r l in ) .

K rankhaft verm ehrte H arnabsonderung (Polyu
rie) führte lmal zur Entlassung als dienstunbrauchbar
(Celle). Uber A bsetzungen  des H odens (4mal), V er
lagerun g des angeborenen  L eisten h od en s in den 
Hodensack und O peration des B auchhodens (3 mal), 
sowie noch 6 anderweitige Operationen am Samenstrang 
(lmal Blutung, T orgau , 5mal Zysten, Berlin  [2], B res
lau [2], Hanau) siehe Operationsliste unter B. 6.
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Tabelle 218.

VII. Gruppe: Venerische Krankheiten.
(Nr. 112 bis 117 des Rapportmusters.)

Z u gan g A b gan g B e h a n d lu n g sta g e

Bestand
absol.
Zahl K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

Summe
für jeden Kranken

waren absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

o/o der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben
(durchschnittlich)

638 11074 20,o 10 206 87,1 4«) 0,03 938 8,o 11148 95,2 564 427 274 36,5

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 3 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte 
Abteilung.)

Der Zugang bei dieser Gruppe ist im Vergleich mit 
dem Vorjahre um 372 =  0,s ^  K. zurückgegangen. 

Der Zuo-an» betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 . . . •
1886/91 . • •
1891/f6 . . . .
1896/01 . .
1901/06 . . . .
1906/11 . . . .
im Jahre 1909/10 .

13 251,2 Mann =  35,i ^  K.,
11254,4 
13 744,8 
10 263,o 
10 218,6
10 702,o
11 446

=  27,, 
=  29,i 
=  1 9 , 8  

=  1 9 , 3  

=  1 9 , 6  

=  20,8

im Jahre 1910/11 . . . 11074 Mann =  20,o T°f K. 
Wie sich der Zugang an venerischen Erkrankungen 

in den größeren Heeren stellt, lehrt die Tabelle 219. 

V orkom m en venerischer Erkrankungen in den 
größeren Arm een in ^  K.

Berichts

zeitraum

Preuß.
Armee,

XII.(1.K.S.), 
X IX .(2.K.S.)

und
XIII. (K. W.) 
Armeekorps Fr

an
z.
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rm
ee

 
4)
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st
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ng

ar
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rm

ee
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rm
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j

1881/86 bz. 1881/852) 35,i 58,2 73,6 102,9 —

1886/91 vt 1886/902) S• H 27,1 51,1 65,9 94,3 212,43)

1891/96 * 1891/952) a ä . 29,1 46,7 63,2 95,6 189,9

1896/1901 „ 1896/19002) &o 19,8 37,4 61,5 94,o 126,9

1901/06 „ 1901/052) 0
Q 19,3 31,8 59,6 86,8 109,6

1906/11 „ 1906/102) 19,6 29,i 55,3 77,56) 70,8

1909/10 „ 19092) 20,8 26,4 54,7 5) 65,9

1910/11 bz. 19102) 20,0 26,8 55,2 5) 65,5

1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung.
2) Jahreszahlen für die Französische, Österreichisch-Ungarische, 

Italienische und Englische Armee.
3) Nur Berichtsjahr 1890.
4) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet 

und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat sowie 
Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen 
in der Heimat ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis.

ft) Noch nicht bekannt.
6) Nur Berichtsjahr 1906.

Sanit&ts-Bericht Uber die Armee. 1010/11. I. Teil.

Aus der Tabelle 221 ist zu ersehen, wie sich der 
Gesamtzugang an venerischen Erkrankungen in den 
genannten Berichtszeiträumen auf die einzelnen Armee
korps verteilt. Die wichtigste Krankheitsform dieser Gruppe, 
die Syphilis, ist in besonderen Spalten behandelt. 

Die gleichen Verhältnisse sind in den Karten XXVII 
bis XXXIII bildlich dargestellt. 

Die Verschiebungen gegenüber dem Vorjahre 1909/10 
sind in der graphischen Darstellung auf Seite 115 veran
schaulicht. Das XIII. (K. W.) Armeekorps hatte wie in 
den letzten 17 Berichtsjahren den geringsten Zugang. 

R eih en fo lge  der A rm eekorps h in sich tlich  des 
Z ugangs an 

Tabelle 220.

a) venerischen Erkrankungen 
überhaupt b) darunter Syphilis

Reihen
folge 0 TTaff Ä~ A rm eek o rp s Reihen

folge A K . A rm eek o rp s

1 33,0 XII. (1. K. S.) 1 10,0 XII. (1. K. S.)
2 27,8 IX. 2 7,9 XIX. (2. K. S.)
3 27,7 XIX. (2. K. S.) 3 7,1 IX.
4 24,9 G. 4 7,o G.
5 23,9 XVII. 5 6,4 III.
6 23,4 VI. 6 6,4 XVII.
7 23,o III. 7 5,7 I.
8 21,7 XV. 8 5,7 XVI.
9 19,8 VIII. 9 5,4 XV.

10 19,4 I. 10 5,2 VI.
11 19,2 V. 11 6,1 V.
12 17,6 II. 12 4,7 VII.
13 16,9 IV. 13 4,6 X.
14 16,7 VII. 14 4,4 IV.
15 16,3 X. 15 4,2 XVIII.
16 16,1 XVI. 16 3,9 II.
17 15,9 XI. 17 3,9 VIII.
18 14,9 XVIII. 18 3,8 XIV.
19 13,4 XIV. 19 3,4 XI.
20 7,7 XIII. (K. W.) 20 2,8 XIII. (K. W.)

Eine nicht unbeträchtliche Zunahme hat diesmal das 
IX. und VI. Armeekorps erfahren, während das V., XIX. 
(2. K. S.) und XV. Armeekorps einen deutlichen Rückgang 
zu verzeichnen hat.

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 4361, im 
2. Dienstjahr 3665 und in höheren Dienstjahren 3048 
Mann =  1 9 , 5  —  1 7 , 7  — 24,e der betreffenden Iststärke.
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114 0. V II. Gr rappe: Venerische Rrankheiteh.

Zugang an venerischen Krankheiten in der Armee und bei den einzelnen Armeekorps im fünfjährigen Durchschnitt der Berichts
jahre 1881/86, 1886/91, 1891/96, 1896/1901, 1901/06, 1906/11 sowie für die Berichtsjahre 1909/10 und 1910/11.

Tabelle 221.

Venerische 
Erkrankungen in der

V o n  d e n  v e n e r i s c h e n  E r k r a n k u n g e n  e n t f i e l e n  a u f  d a s

Berichts
Armee (ausschließlich 

Offiziere) Gardekorps I. Armeekorps II. Armeekorps III. Armeekorps IV. Armeekorps

zeit

raum
Summe

darunter
Syphilis

Summe
darunter
Syphilis

Summe
darunter
Syphilis

Summe
darunter
Syphilis

Summe
darunter
Syphilis

Summe
darunter
Syphilis

abs. 0 
ft ff abs. 0 

Tl (V abs. _0_ abs. O 
0 ö abs. 0

Ti ff abs. 0
, (1 0 abs. «T i f f abs. 0

o ff abs. 0ffff abs. 0
■ffff abs. 0

f f f f abs. 0
Tp ff

Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl ' K.
i

Zahl ! k - Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K.

1881/86 13251,2 35,1 3397,2 9,0 1171,4 36,5 260,6 8,1 1248,2 50,4 310,o 12,5 932,0 38,o 255,4 10,4 701,« 30,3 181,0 7,8 635,6 28,6 192,o 8,6
1886/91 11254,4 27,i 2476,2 6,o 937,8 27,o 191,0 5,5 845,6 32,i 1187,« 7,1 883,o 33,3 225,8 8,5 521,8 23,4 126,2 5,7 477,o 21,4 135,8 6,2
1891/96 13744,8 29.1 3122,8 6,6 1198,2 31,4 221,8 5,8 786,2 30,7 178,o 7,o 683,g 29,3 149,6 6,4 742,8 32,o 180,6 7,8 710,4 29,5 232,2 9,7
1896/1901 10263,0 19,8 2185,8

4/4,3
934,0 21,8 177,0 4,1 642,4 21,7 140,6 4,8 486,4 19,1 107,4 4,2 545,8 22,9 120,8 5,1 419, 17,3 94,8 3,9

1901/06 10218,6 19,3 2283,8 1011,4 24,0
24,3

206,4 4,9 706,4 22,3 170,2 5,< 498,o 19,-2 113,4 4,4 508,4 21,6 111,0 4,7 327,c 14,6 69,6 3,1
1906/11 10702,o 19,6 2635,2 4,8 1014,o 251,8 6,o 679,4 20,i! 168,8 5,o 435,2 16-5 107,o 4,0 612,o 25,7 173,2 7,3 390,2 16,5 101,8 4,3
1909/10 11446 20,8 2828 5,i 1012 24,i 284 6,8 665 19,5 177 5,2 457 17,-2 120 4,5 618 26,i 153 6,5 450 18,5 113 4,6
1910/11 11074 20,o 2981 5,4 1028 24,9 288 7,o 657 19,41192

1

5,7 474 17,6 106 3,9 551 23,o 154 6,4 413 16,9 107 4,4

V. Armeekorps 

iiter
Summe

daru 
Syphilis

abs. | abs. i a lV 
Zahl K. Zahl K.

902,0] 39,6
854,6 37,i 
665,0 28,o 
499,4! 19,5 
407,8 15,8 
511,8! 19,5 
691 | 26,s! 141 
504 ; 19,2 134

222,2 9.8
158,6
129.4 
98,8 
96,4

113.4

6,!)
5,5
3,9
3,7
4.3
5.4 
5,1

VI. Armeekorps

Berichts

zeit

raum

Summe

abs.
Zahl

T> IT
K.

darunter

Syphilis

abs.
Zahl

7iff
K.

VII. Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

7)0
K.

darunter

Syphilis

abs. | ^  
Zah^ K.

VIII. Armeekorps IX. Armeekorps X. Armeekorps XI. Armeekorps

darunter darunter darunter darunter
Summe Summe Summe Summe

Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis

abs. 0ffff abs. 0T)ff abs. 0ff ff abs. 0Tiff abs. 0ffff abs. 0 Ti 0 abs. Twr abs. 0ff ff
Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl'i K. Zahl K. Zahl K. Zahl K.

716,2 30,7 194,2 8,3 700,8 33,4 138,0 6,6 605,o 29,5 135,2 6,6 752,o 24,3 262,0 8,5
488,4 21,6 128,6 5,7 5lO,o 23,8 90,2 4,2 344,2 16,8 75,4 3,7 559,2 17,4 132,0 4,1
557,4 23,4 136,o 5,7 588,6 25,9 100,o 4,t 449,6 20,2 118,8 5,3 746,0 20,9 194,2 5,4
439,4 16,3 108,4 4,0 513.6 20,8 90,8 3,7 335,8 14,6 79,o 3,4 436,4 15,o 113,6 3,9
55*8,6 19,3 137,2 5,o 537,6 21,6 100,6 4,0 335,2 15,:*. 94,4 4,3 281,6 13,4 68,6 3,3
561,0 20,2 121,6 4,4 585,o 23,o 139,o 5,5 326,o 14,6 81,4 3,6 301,2 13,8 67,8 3,1
568 20,3 120 4,3 566 22,1 141 5,5 335 14,b 92 4,0 348 16,0 83 3,8
556 19,8 109 3,9 719 27,8 184 7,1 376 16,3 107 4,6 359 15,9 76 3,4

XII. (1. K. S.) 
Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

darunter

Syphilis

abs.
Zahl! K.

I

1881/86
1886/91
1891/96
1896/1901
1901/06
1906/11
1909/10
1910/11

1137,0
692.8
736.8 
558,o 
529,4
552.8 
526 
638

49.6
29.1
29.7 
21,o
20.2
20.7
19.4
23.4

329.0
162.0 
179,6 
145,2 
125,4
135.0 
106 
142

14,4
6,8
7,2
5,5
4.8
5.1
3.9
5.2

586.2
482.2
552.0
394.0
410.2
422.2 
443 
486

26,3
20,9
23.0
15.0
15.1 
15,o 
15,5 
16,7

197,o
137,2
128,6

83,o
96,4
91,8

105
136

8,8
5.2
5.3 
3,2 
3,5 
3,8
3.7
4.7

J )
1504.2
1274.2 
1404,8
933,2
702,6
695,4
778
715

58.7
44.5
40.8
31.7
35.0
32.8
35.6
33.0

336.0 
288,8
313.0
186.0 
185,o 
169,8 
179 
216

13.1
10.1
9.1
6,3
9.2 
8,0
8.2 

10,o

XIII. (K. W.) 
Armeekorps

Berichts

zeit

raum

Summe

abs.
Zahl

darunter

Syphilis

abs. | ft°0 
Zahl; K.

XIV. Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

ffff
K.

darunter

Syphilis

abs.
Zahl

XV. Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

darunter

Syphilis

abs. „°0 
Zahl K.

XVI. Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

er
K.

darunter

Syphilis

abs.
Zahl

XVII. Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

darunter

Syphilis

abs.
Zahl

XVIII. Armeekorps

Summe

Zahl
T i f f
K.

darunter

Syphilis

abs.
Zahl K.

X IX. (2. K. S.) 
Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

darunter

Syphilis

abs.
Zahl

ffff
K.

1881/86

1886/91
1891/96

395,0

262,6
370,o

1896/1901
1901/06
1906/11
1909/10
1910/11

228,0
191,2
189,o
212
176

23,3

14,8
18,5

10,6
8,6
8.4
9.4 
7,7

108,6

53,3
106,o

57,4
36,o
51,8
55
64

6,4

2.7 
1,6
2.3
2.4
2.8

464,2

445,8
646,o

483,4
410,o
472,2
525
469

23',7

19,2
23,8

16,i
12.9
13.9 
15,o 
13,4

123,0

87,8
157,8

116,4
75,6

116,2
122
132

6,3 1100,4

1287,0
1036,2

749,6
716,4
724,2
832
697

36,5

33,9
35,2

24,o
22.7 
22,fi 
25,9
21.7

220,2

221,0
196,4

7,3

138.0 4,i 
132,2' 4,2
182.0 5,7 
213 6,6 
173 5,4

919
1023,6

662.4
480.4
467.4 
479 
453

24,4
17,6
16,9
17,3
16,1

100 4,2 1031 46,71275
161,2 6,6 847,1 33,6 239,6

104,o 3,8 581,8 20,8 122,4
114,4 4,2 720,2 24,o 141,2
121,8 4,4 746,6 23,7 172,0
168 6,1 799 25,i 154
161 5,7 771 23,9 206

12,5
9,5

4.4
4.7
5.5
4.8 
6,4

272,0
342.6
394.6 
423 
411

12.6 63,3
12.9 69,2
14.7 96,4 
16,o 85
14.9 116

3)
2,9
2,6
3,6
3.2
4.2

428,3
573,o
621,8
719
621

26.3 107,o
27.3 140,6
28,6
32,9
27,7

172,6
217
178

6,5
6,7
7.9 
99
7.9

J) Vierjähriger Durchschnitt 1882/86. — *) Nur Berichtsjahr 1890/91. — 3) Dreijähriger Durchschnitt 1898/1901.
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116 C. YII. Gruppe: Venerische Krankheiten.

B e te ilig u n g  der e in ze ln en  U nterarten  an dem  
G esam tzugange und B ehan d lu ngsdauer derselben .

Tabelle 222.

E s  g i n g e n z u Durch
schnitt

liche
Behand

lungs
dauer
(Tage)

w e g e n

Berichts
jahr

a
1909/10

b
1910/11

o TT

0/Jo
des Gesamt
zuganges an 
venerischen 
Krankheiten

Trippers and dessen 
Folgezustände 

(Nr. 112 bis 114 des 
Rapportmusters)

a

b

13,6

12,9

65.5

64.6

39,5

39,0

weichen Schankers 
und Bubos 

(Nr. 115 und 116 des 
Rapportmusters)

a

b ■

2,o

1,7

9,8

8,5

28.4

25.5

Syphilis 
(Nr. 117 des Rapport

musters)

a

b

5,i

5,4

24,7

26,9

37.7

33.8

Wie gewöhnlich hatte der Monat Oktober (Rekruten
einstellung) den höchsten Krankenzugang.

Tabelle 223.

M o n a t
Venerische 

Erkrankungen 
o TT

Darunter 
Syphilis 

T>°<r K.

O k t o b e r ..................................................... 4,1 0,80
November..................................................... 1,7 0,55
D ezem ber..................................................... 1,0 0,86
Januar .......................................................... 1,9 0,49
Februar ..................................................... 1,4 0,47
M ä r z .......................................................... 1,3 0,41
A p r i l .......................................................... 1,2 0,36
M a i ............................................................... 1,3 0,41
Jnni . , , . 1,5 0,38
J u l i ............................................................... 1,6 0,44
A ugust.......................................................... 1,9 0,52
S e p te m b e r ................................................ 1,2 0,31

Die Beobachtung, daß in dem Monat der Rekruten
einstellung der Krankenzugang stets am höchsten war, .gab 
Veranlassung, dieser Erscheinung näher nachzuforschen.

Die Tabelle 224 enthält die gewonnenen Ergebnisse 
seit dem Jahre 1896/97, und zwar bis einschließlich 1902/03 
nur für die unter preußischer Verwaltung stehenden Armee
korps (Gardekorps, I. bis XI. und XIV. bis XVIII. Armee
korps), vom Jahre 1903/04 an auch für die Königlich 
Sächsischen (das XII. und XIX.) und das XIII. (Königlich 
Wurttembergische) Armeekorps.

Die Tabelle 224 enthält gleichzeitig die Zahlen für die im 
Laufe der einzelnen Berichtsjahre e in g e tr e te n e n  Rück fä lle; 
gerade bei den venerischen Krankheiten spielen ja die 
rückfälligen Erkrankungen eine nicht unwesentliche Rolle 
und sind geeignet, den Krankenzugang recht erheblich zu 
beeinflussen, Erst nach Abzug der krank eingestellten

Leute und der rückfälligen Erkrankungen bekommt man 
ein klares Bild über die Zahl der während der Dienstzeit 
erstmalig Erkrankten.

Tabelle 224.

Gesamt
Davon waren Demnach 

Zahl der 
während 

der Dienst
zeit erst

malig Er
krankten

J a h r

zugang an 
venerischen 

Krank
heiten

krank
eingestellte

Leute
Rückfälle Summe

abs.

°/o des 
Ge- 

samt- abs.

°/o des 
Ge- 

samt- abs.

% des 
Ge- 

samt-
abs. o TTTS CT

zu-
ganges

zu-
ganges

zu-
ganges abs. &  K.

1896/97 9718 21,4 1461 15,0 442 4,6 1903 19,6 7815 17,2
1897/98 9374 20,6 1418 15,1 607 6,5 2025 21,6 7349 16,2
1898/99 8856 19,5 1462 16,5 552 6,2 2014 22,7 6842 15,0
1899/00 8325 18,3 1462 17,6 573 6,3 2035 24,4 6290 13,7
1900/01 7951 17,1 1393 17,5 487 6,i 1880 23,6 6071 12,9
1901/02 8458 17,7 1444 17,1 538 6,4 1982 23,5 6476 13,6
1902/03 8743 18,9 1390 15,9 562 6,4 1952 22,3 6791 14,6
1903/04 10499 19,8 1736 16,5 629 6,o 2365 22,5 8134 16,5
1904/05 10175 19,4 1830 18,o 661 6,5 2491 24,5 7684 14,6
1905/06 10293 19,4 1728 16,8 673 6,5 2401 23,s 7892 14,8
1906/07 10220 19,1 1829 17,9 711 7,0 2540 24,9 7680 14,3
1907/08 10198 18,9 1734 17,o 659 6,5 2393 23,5 7805 14,4
1908/09 10572 19,4 1835 17,4 739 7,0 2574 24,3 7998 14,7
1909/10 11446 20,8 1836 16,0 752 6,6 2588 22,6 8858 16,1
1910/11 11074 20,0 1728 15,6 680 6,1 2408 21,7 8666 15,6

ln den einzelnen Armeekorps schwankt die Zahl der 
krank zur Einstellung gekommenen Leute und der Rück
fälle in ziemlich weiten Grenzen. Für das vorliegende 
Rapportjahr 1910/11 betrug die Zahl der

Tabelle 225.

im

Armeekorps

krank ein
gestellten 

Leute
Rückfälle Summe

erstmalig
während

der

abs.

% des
Ge-

samt-
zu

ganges

abs.

% des 
Ge- 

samt- 
zu- 

ganges

abs.

% des 
Ge- 

samt- 
zu- 

ganges

erkra
Le

abs.

s i i z e x i

nkten
ute

o V
9 ff

G.......................... 126 12,3 32 3,1 158 15,4 870 21,1
I.......................... 136 20,7 40 6,i 176 26,8 481 14,2

II.......................... 80 16,9 20 4,2 100 21,i 374 13,9
III.......................... 86 15,6 52 9,4 138 25,o 413 17,2
IV.......................... 68 16,5 27 6,5 95 23,o 318 13,o
V.......................... 109 21,6 33 6,5 142 28,2 362 13,8

VI.......................... 115 18,0 30 4,7 145 22,7 493 18,i
VII.......................... 38 7,8 13 2,7 51 10,5 435 15,o

VIII.......................... 59 10,6 20 3,6 79 14,2 477 17,o
IX .......................... 117 16,3 60 8,3 177 24,6 542 21,o
X .......................... 56 14,9 14 3,7 70 18,6 306 13,3

40 11,1 19 5,3 59 16,4 300 13,3
XII. (1. K. S.) . . 114 15,9 46 6,4 160 22,4 555 25, r,

XIII. (K. W.) . . 24 13,6 11 6,3 35 19,9 141 62
XIV.......................... 62 13,2 41 8,7 103 22,o 366 10,5
X V .......................... 124 17,8 62 8,9 186 26,7 511 15,9

X VI.......................... 73 16,1 51 11,3 124 27,4 329 11,7
149 19,3 38 4,9 187 24,3 584 18,1

XVIII.......................... 46 11,2 28 6,8 74 18,o 337 12,2
XIX. (2. K. S.)-. . 106 17,1 43 6,9 149 24,o 472 21,0
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Tripper and dessen Folgezustände. 117

Die Zahl der krank eingestellten Leute ist also recht 
erheblich und macht einen nicht unbeträchtlichen Teil des 
Jahreszuganges (im Durchschnitt der 15 Jahre 16,7 %) aus- 
Auf die rückfälligen- Erkrankungen entfallen durchschnitt
lich 6,3 % des Zuganges. Letzterer erfährt also nach Ab
zug dieser beiden Kategorien eine recht bedeutende Er
mäßigung, die sich auf 3,3 bis 4,8 K., im Durchschnitt
auf 4,4 jfc K., stellt.

Auf die Häufigkeit der venerischen Krankheiten unter 
den Truppen hat die Größe des Standortes einen 
sehr wesentlichen Einfluß. Es betrug der Zugang in 
6% K. in Standorten mit einer Kopfzahl von

30 bis 401 bis 1001 bis 3001 bis 5001 bis über

400 1000 3000 5000 10 000 10 000

1875/76 . . 24,1 22,4 22,7 31,9 34,a 48,6

1885/86 . . 33,2 22,o 28,o 30,8 34,5 36,8

1895/96 . . 20,6 21,6 22,o 24,7 23,8 39,2

1905/06 . . 11,9 13,o 16,9 18,t 19,8 26,6

1906/07 . . 8,3 14,o 14,6 18,6 20,s 26,5

1907/08 . . 5,7 13,i 15,2 19,6 18,5 26,8

1908/09 . . 5,8 13,i 15,9 20,4 19,7 25,9

1909/10 . . 6,5 14,6 16,8 21,o 20,6 28,2

1910/11 . . 9,6 13,6 16,9 20,5 20,o 27,7

Es steigt also die Zahl der venerischen Krankheiten

© ---- --------------------------  ' "
Standorte wird.

Was den E influß  der D ie n stz e it  auf die Häufig
keit der venerischen Krankheiten betrifft, so sind hierüber 
ebenfalls erst seit wenigen Jahren sichere Berechnungen 
möglich, da erst seit 1903/04 die Iststärke nach Dienst
altersklassen getrennt ist.

Es kamen in Preußen (einschließlich Sachsen und 
Württemberg) in Zugang mit venerischen Krankheiten:

im  1. D ienstjahre

1903/04 4463 =  20,7 A  K-
1904/05 4483 =  20,« ,
1905/06
1906/07

4307 =  19,7 ,  
4324 =  19,7 „

t-l il fl} o> n m ai <u <n
1907/08 4306 =  19,4 „

• « +3 ci
*3 %

1908/09 4515 =  20,2 .
1909/10 4676 =  20,7 „
1910/H 4361 =  19,5 .

im 2. Dienstjahre 

3615 =  17,8 A  K. 
3469 =  17,3 „
3488 =  17,2 n
3525 =  17,2 *
3424 =  16,8 „
3511 =  17,1 »
3910 =  18,9 »
3665 =  17,7 „

h n « ® ®tn <v me ^ ö
'S 3

in  höheren D ienstjahren

1903/04 . . . 2421 =  22,3 A  K- dieser A ltersk lasse,

1904/05 . . 
1905/06 . .

. 2223 =  20,7 „ » "

. 2498 =  22,7 ,
1906/07 . . . 2371 =  21,2 „
1907/08 . . 2468 =  21,6 „ » ”
1908/09 . . . 2546 =  21,8 „ V ”

1909/10 . . 2860 =  24,i „ V »
1910/11 . . . 3048 =  24,6 .

Den geringsten Zugang hat hiernach stets das 2. Dienst 
jahr aufzuweisen, den höchsten das 3. Dienstjahi, em zu 
zächst das 1. Dienstjahr nicht viel nachsteht. Zieht 
man aber von den im 1. Dienstjahr Erkrankten die krank 
Angestellten Leute ab, so gewinnt man ein wesentlich 
anderes Bild, es erkrankten dann während des 1. Dienst- 
jahres nur

1903/04 . . 2727 =  12,6 n°ff K. dieser Altersklasse,
1904/05 . . . 2653 =  12,2 „ n

1905/06 . . . 2579 =  11,8 „ » Ti

1906/07 . . . 2495 =  11,4 „ n n

1907/08 . . . 2572 =  11,6 , * y>
1908/09 . . 2680 =  12,o „
1909/10 . . . 2840 =  12,6 , n n

1910/11 . . 2633 =  11,8 „ Ti y> •

Es nimmt also die Zahl der venerischen Krankheiten 
mit der Länge der Dienstzeit sehr erheblich zu, so daß durch
schnittlich im 3. und höheren Dienstjahren im Verhältnis über 
noch einmal soviel Leute erkrankten als im 1. Dienstjahre.

Erste Unterart: Tripper und dessen Folgezustände.
(Nr. 112 bis 114 des Eapportmusters.)

Tabelle 226.
Zugang A b g a n g bC « -u

ße
st

an
d

w
ar

en absol.
Zahl

0TSff

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

ta
ge

 
für

 j
ec

 
K

ra
nk

er
 

du
rc

hs
ch

m
 

lie
h

404 7153 12,9 6441 1 757 7199 358 39,0

Außerdem erkrankten noch bei Nr. 112 des Rapport
musters 2 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Ab
teilung.)

Bezüglich der Erkennung des Trippers liegen neue 
Erfahrungen nicht vor. Die Häufigkeit der nicht durch 
T ripperkeim e hervorgerufenen Harnröhrenentzündungen 
wird wiederum von O.-St.-A. R osch er-B erlin , ferner von 
St.-A. F ie litz -S traß b u rg  i. E. hervorgehoben. Sie fanden 
unter 331 bz. 325 Kranken mit Ausfluß aus der Harnröhre 
41 bz. 18 nicht gonorrhoische Entzündungen. Vgl. auch 
Gruppe VI, Nr. 111 des Rapportmusters. Dem Zustand 
der Anhangsgebilde der Harnröhre, Vorsteherdrüse und 
Samenblase wurde besondere Beachtung geschenkt.

St.-A. F ie litz  fand unter 325 Tripperkranken 88mal, 
O.-St.-A. W eber-M etz unter 189 Kranken lOmal Ent
zündung der Vorsteherdrüse. Auch O.-St.-A. R oscher  
sah leichtere Entzündungsgrade der Vorsteherdrüse sehr 
häufig.

V ereiteru ng  der V orsteherdrüse mit A b szeß 
bildung beobachtete O.-St.-A. R oscher 3mal.

In diesen Fällen entleerte sich der Eiterherd nach der 
Harnröhre, oder mußte vom Damm aus operativ eröffnet 
werden; 1 mal bildete sich eine periprostatische Zellgewebs
entzündung, die allm ählich zur Aufsaugung kam.

Die Entstehung eines S c h w e llk ö r p e r  a b s z e s s e s  wurde 
in B e r l in  II 2m al, in S tr a ß b u r g  i. E. lm a l beobachtet.

Die B ehandlung des akuten T rippers wich im 
allgemeinen von der im Vorjahre berichteten nicht ab. An 
Stelle des Protargols fand in mehreren Lazaretten das 
billigere Argentum proteinicum Verwendung.

St.-A. B erger-C öln , versuchte in 56 Fällen eine 
Abortiv behandlun s.O

Er m achte 4 Tage lang Einspritzungen m it 5 °/oiger Pro- 
targollösung, der jedesm al eine Janetsche Spülung m it
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Venerische Erkrankungen
in den größeren1) S tandorten  der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.

Tabelle 227.

S t a n d o r t
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Ist
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) / l l

Zu
gang
o IT ffff

Aachen................... 39,4 42,6 24,0 11,8 11,3 15,8 1897 22,1
A llen ste in ............. 46,33) 37,7 41,i 18,9 18,2 16,8 4 961 16,7
A ltenburg............. 35,3 51,1 51,6 21,2 9,1 13,2 1330 15,8
Alten-Grabow 

(Truppenübungs
platz) ................ 1,8 1,5 1592 2,5

Altona-Hamburg . 60,5 49,3 54,4 53,6 48,0 43,7 4 363 58,4
A m b erg ................ 16,85) 15,i 14,4 7,6 7,2 5,8 1661 3,6
Arys (Truppen

übungsplatz) . . _ 1,98) 1,5 1860 2,2
A u gsb u rg ............. 32,7 29,1 37,6 31,9 25,8 33,5 2 760 42,4
St. A v o ld ............. 35,4 21,7 27,8 10,7 12,3 14,1 2571 17,9

Bamberg................ 25,3 19,1 13,4 11,1 8,6 11,0 2 562 5,9
B a u tz e n ................ 47,o 34,t 24,4 19,4 23,2 32,8 2 537 35,9
B a y r e u th ............. 18,1 7,7 7 , o 6,2 10,2 11,8 2 423 14,9
B e r l in ................... 42,6 38,0 41,8 28,3 27,0 28,0 27 931 29,«
B it s c h ................... 16,8 14,2 6,3 12,5 8,3 9,9 1397 12,9
Bitsch (Truppen

übungsplatz) . . _ 0,74 9) 0,12 1 713 0 , 5 8
B o n n ...................... 29,7 23,2 22,6 14,6 22,6 24,6 1452 20,0
Brandenburg a. H. 24,2 21,4 34,8 21,3 32,0 37,6 3505 37,9
Braunschweig . . . 39,5 18,4 25,9 19,4 25,4 22,8 2 734 27,1
B r e m e n ................ 24,7 22,9 31,4 14,1 16,4 11,4 1433 14,7
Breslau................... 47,o 27,o 29,2 18,5 19,5 26,5 5 962 30,7
Brieg . . . 38,5 27,i

59,7
19,6 14,6 17,6 13,9 2 368 19,o

B rom berg............. 48,« 47,6 29,9 20,9 21,7 4 914 24,o
C a s s e l ................ 33,9 18,i 24,7 12,3 10,5 9,3 5144 l l , i
C e lle ...................... 22,5 13,4 14,6 8,2 13,1 12,0 2 207 13,1
Charlottenburg . . — 11,1 1 , 5 5,6 21,5 23,2 2 212 33,5
C h em n itz ............. 52,8 63,5 57,6 36,1 27,7 35,o 3 968 37,6
Coblenz-Ehrenbreit- 

s t e in ................... 32,6 13,8 20,o 17,9 17,5 15,7 2 966 18,9
Cöln-Deutz . . . . 51,3 30,9 39,6 25,3 130,8 37,4 10 879 36,5
Colmar i. E ............ 28,4 33,9 32,1 18,6 15,2 22,o 4197 30,o
Cosel . . . . 72,o 37,8 32,8 28,0 29,o 21,o 1230 26,o
Cottbus 43,4 25,7 51,1 20,6 1 5 , 9 27,2 1329 42,i
Cüstrin . . 31,9 21,8 26,9 27,i 18,2 20,1 2 341 14,1
Danzig . . 62,9 46,5 37,o 16,8 27,4 29,5 7 238 30,5
Darmstadt. . . 19,2 22,7 18,1 10,9 9,4 12,2 4 871 15,o
Darmstadt 

(Truppenübungs
platz) ................ 0 , 2 4 * 1 ) 1367

Dessau . . 15,4 16,o 22,7 15,0 19,4 21,5 1242 27,4
Deutsch-Eylau . . 60,o 39,2 30,n 19,3 17,0 22,6 2 324 16,4
Diedenhofen . . . . 17,o 26,3 38,9 18,3 13,o 19,6 3 328 19,2
Dieuze . . 23,i 4) 16,6 8,6 11,1 15,3 2 715 20,3
D öbeln ................... — 38,34) 44,o 30,0 22,8 24,2 1780 26,4
Döberitz (Truppen

übungsplatz) . . _ 0,619) 0 , 4 4 1583
Dresden . 63,o 44,7 40,9 34,5 39,6 36,6 12 133 37,8
Düsseldorf 43,9 41,7 38,1 22,3 27,5 21,6 3 042 29,3

1) Standorte mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an Raum weggelassen worden.
3) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
4) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91.
6) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
6) 3 jähriger Durchschnitt 1883/86.
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
8) 2 jähriger Durchschnitt 1904/06.
9) 3 jähriger Durchschnitt 1903/06.
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Elsenborn
(Truppen Übungs
platz) ................ --- — . — — 0,53 9) 2,5 2 349 2,1

32,1 26,3 32,6 22,o 25,4 22,2 2 846 24,9
29,35) 30,5 28,5 11,3 12,2 11,4 2 412 12,9

Flensburg ............. 50,6 30,9 28,6 23,8 27,7 30,9 1 325 43,0
Frankfurt a. M .. . 40,6 25,1 36,3 23,1 23,9 19,7 2 563 16,4
Frankfurt a. O. . . 34,9 25,o 31,3 24,5 19,o 28,0 5 246 19,4
Freiberg................ — — — — — 28,4ii) 1222 27,o
Freiburg i. Baden 24,3 13,8 25,t 13,9 9,o 8,o 2 723 7,3
F ürth ...................... — 12,67) 31,3 1,5 0,80 0,62 1350
Friedrichsfeld bei 

Wesel (Truppen
übungsplatz) . . — — — — — 0,6412) 1013 0,99

— — — — — 33,513) 1273 31,4
Germersheim . . . 28,7 19,8 21,1 12,3 15,2 10,9 2 421 12,8

11,9 11,2 10,2 11,4 7,2 9,2 2 054 8,8
42,5 24,5 26,7 13,9 12,9 17,6 1840 18,5
55,7 38,2 33,6 30,6 25,2 24,8 1863 27,4
29,o 25,8 28,i 20,9 14,4 16,9 3 605 15,8
62,5 57,6 36,4 30,o 32,3 25,9 2492 25,3
50,5 34,3 29,4 18,o 14,7 22,8 1261 15,9

G öttin gen ............. 17,5 13,6 13,3 7,7 7,o 9,5 1889 14,8
25,83) 32,2 39,8 18,5 17,5 25,9 1927 24,4

Grafenwöhr
(Truppenübungs
platz) ................ — — — — — 1,7” ) 1154 1,7

Graudenz ............. 54,9 61,9 43,4 25,4 31,8 25,8 7124 26,7
Groß-Lichterfelde. 3,i 16,3 18,6 0,70 2,6 0,98 1635 —
Gumbinnen . . . . 20,6 21,2 22,3 18,1 17,0 15,2 2 911 11,3

Hagenau................ 47,o 29,0 24,6 20,3 19,o 27,1 3 816 21,5
Hagenau (Truppen

übungsplatz) . . — — — — 0,5510) 0,2115) 1214 —

Halberstadt . . . . 30,2 17,7 31,3 21,7 17,4 18,7 2 442 19,2
Halle a. S............... 55,5 28,7 41,0 23,3 14,8 20,6 2193 25,1

13,3 5,7 13,9 11,6 12,9 19,5 1246 24,9
Hammelburg

(Truppenübungs
platz) ................ — — — — — 4,316) 1285 1,6

14,2 13,9 15,o 15,2 13,2 13,t‘7) 2 576 10,5
H an n over............. 43,7 25,6 30,i 22,2 23,1 19,0 7136 21,4

5,6H eilbronn............. 15,26) 22,6 19,o 4,9 4,7 6,8 1252
Hildesheim . . . . 17,8 16,6 20,5 10,3 13.1

25.1
10,6 1920 15,6

Hohensalza . . . . — 27,5^) 39,6 16,5 16,1 2156 19,0

41,3 29,3 17,3 8,5 9,7 13,8 1188 6,7
In go lstad t............. 51,8 46,i 51,4 16,1 12,9 11,8 3971 13,3
Insterburg............. 19,7 24,o 23,7 17,2 10,2 17,1 2 847 18,3
Jüterbog................ 39,1 26,9 27,i 14,4 13,5 16,2 2 798 13,9
Jüterbog (Truppen

übungsplatz) . . — — — — — 3,818) 1038 5,8

10) 4 jähriger Durchschnitt 1902/06.
H) 3 jähriger Durchschnitt 1908/11.
12) 3 jähriger Durchschnitt 1906/07 und 1909/11.
13) 2 jähriger Durchschnitt 1909/11.
14) Betrifft nur das Berichtsjahr 1910/11.
15) 4 jähriger Durchschnitt 1906/07 und 1908/11.
16) 3 jähriger Durchschnitt 1907/09 und 1910/11.
1V) 4 jähriger Durchschnitt 1906/09 und 1910/11.
18) 4jähriger Durchschnitt 1906/08 und 1909/11.
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Kamenz . . 17.8 22,9 16,9 1334 22,5
Karlsruhe . . . 28,7 22,5 35,0 19,7 14,9 13,7 5 466 9,7
Königsberg i. Pr. . 58,1 28,9 31,2 23,a 25,8 22,1 9 673 21,1
Königsbrück . . . — _ 5,310) 1588 3,8
Kol b e r g ............. 24,3 13,6 14,8 7,9 12,2 10,o 1665 7,8
K o n sta n z ............. 9,4 15,2 17,8 14,3 8,5 7,7 1 717 7,o
Krotoschin . . . . 59,1 58,1 37,6 31,4 19,1 25,3 1769 29,4

L a h r ...................... — _ 9,7̂ ) 9,2 8,3 1638 10,4
24,3 19,7 15,8 11,1 13,5 17,7 3 472 18,4

Laudshut ............. 60,9 49,4 57,5 47,2 34,8 22,2 1221 30,3
Lechfeld (Truppen

übungsplatz) . . _ _ 9,o«) 12,8 1276 13,3
Leipzig................... 68,3 54,o 44,5 31,4 31,3 30,2 6 312 27,7
L ieg n itz ................ 27,7 26,6 21,2 16,8 17,6 21,8 1866 22,5
Lindau ................... — — — — 15,53) 13,8 1104 10,o
L issa ...................... 35,3 22,6 28,1 17,9 11,3 16,6 1263 23,8
Lockstedt (Truppen 

Übungsplatz) . . _ _ _ _ 0,40®) 2,2 1349 3,7
Ludwigsburg . . . 31,i 17,3 18,2 9,9 10,3 9,3 5093 7,9
Lübeck................... 55,7 37,8 39,6 21,8 21,0 27,1 1 420 33,1
L y c k ...................... 53,82) 28,7 34,4 29,8 20,4 16,5 1854 16,7

Magdeburg . . . . 26,1 18,2 32,6 15,0 16,7 18,6 7 224 18,5
M a in z ................... 28,8 20,7 22.2 16,4 12,7 20,2 9 292 27,0
Mannheim............ 28,1 19,1 18,7 11,0 13,0 10,5 1288 7,8
Marienburg . . . . — — — — 27,5ii)

10,2
1236 27,5

Marienwerder . . . 21,3 18,9 25,2 10,5 12,4 1057 11,4
M einingen............. 13,o 14,2 19j? 16,8 12,6 11,2 1869 13,9
M e tz ...................... 42,9 46,8 51,6 31,1 19,2 17,5 23 546 16,5
Minden................... 8,5 10,3 12,9 8,8 10,3 8,6 3 405 4,1
Mörchingen . . . . — 21,93) 13,i 10,9 19,6 15,9 4 460 11,4Mülhausen i. E. . 34,5 29,0 30,7 21,8 15,9 19,9 4914 21,8Mülheim a. d. Ruhr ■ — — ■ — 3,8«) 8,7 9,6 1 418 18,3
Müllheim i. Baden — - — 14,112) 1245 12,9
München................ 64,6 56,6 57,8 37,9 33,6 24,4 10 729 23,5
Münsingen

(Tru ppenübungs- 
platz) ................ 0,9I7) 0,19 1665

M ünster................ 14,5 11,8 11,9 6,3 7,7 7,2 4 467 9,o
Munster (Truppen

übungsplatz) . . — — — — 2,86) 2,5 1497 3,3

Naumburg a. S . . . 29,9 19,6 34,2 23,1 16,0 20,9 1561 20,5
N eiße...................... 57,6 30,5 37,4 31,o 24,2 22,9 3 810 22,6
Neubreisach . . . . 21,2 9,1 10,3 10,8

15,9
12,1 15,5 1731 20,2

Neuburg a. D. . . 16,5 24,4 18,6 16,6 6,0 1575 10,2
Neuhammer

(Truppenübungs
platz) ................ 5,3 1044 3,8

Neumünster . . . • 39,i 16,7 15,8 15,9 18,8 23,2 1315 19,8
Neu-Ruppin . . . • 34,4 23,1 24,5 11,9 13,8 26,6 1799 25,0

29.5
43.5

16,o 19,3 15,5 15,9 13,5 2105 17,i
46,2 41,3 25,8 28,8 23,2 3 601 20,8

Offenburg ............ — — — 8,4*) 7,2 8,7 1273 6,3
23,5 10,4 9,9 10,1 10,2 10,0 2 960 10,5

O l s ......................... 35,9 27,2 52,6 19,4 21,56) 25,8 1067 45,o
71,9 14,i 21,8 18,6 26,0 20,4 1765 23,2
30,8 7,8 6,8 5,4 3,8 5,o 1599 6,9

— 29,8 23,6 16,6 18,1 18,4 2 076 27,o
33,2 27,8 39,7 23,4 25,6 22,4 1440 14,6

1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an ßanm weggelassen worden.

2) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
*) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
4) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
5) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
6) 2 jähriger Durchschnitt 1904/06.
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Paderborn............. 16,4 6,3 24,3 11,1 8,0 11,5 2 100 10,033,6 22,5 27,5 28,9 21,9 21,9 1 120 16,115,o 14,8 17,2 21,9 27,4 20,7 1084 17,5
26,9 32,6 34,2 30,4 27,i 27,5 1477 25,1

— — — — 27,58) 38,4 1861 29,664,8 54,1 31,3 21,6 18,9 22,5 7 644 19,1
Posen (Truppen

übungsplatz) . . — — — — 6,9°) 6,2 1 633 3,iPotsdam ................ 29,6 12,7 22,0 12,8 17,5 17,9 8 688 17,627,4 25,o 30,7 26,0 21,6 32,o 1262 33,3
Quedlinburg. . . . — — — — — 10,5«) 1368 11,0

19,2 13,i 15,1 10,9 8,1 9,5 4507 6.4Rastenburg . . . . — — — 10,1«) 19,8 16,3 1 789 14,526,3 30,2 27,4 13,3 17,o 19,2 1225 26,9Regensburg . . . . 34,7 30,3 28,5 15,2 13,6 15,4 2 239 20,5Rendsburg ............. 38,1 23,5 22,2 18,4 21,6 25,4 2 047 28,3
72,95) 51,i 31,9 26,2 31,3 20,i 2 088 2 l,i
22,6 14,3 17,8 16,8 16,1 17,4 1362 25,7

Saarbrücken . . . . 22,9 20,7 21,2 20,t 20,1 20,2 3 504 18,c
Saarburg ................ 15,i 25,8 41,5 22,6 39,4 20,9 4188 17,o
Saargemünd . . . . 23,1 20,1 23,9 21,6 16,3 15,4 1119 19,7

6,8S a a r lo u is ............. 15,9 28,5 18,1 12,6 13,7 12,9 2 498
S ch lesw ig ............. 19,9 16,3 15,5 12,o 18,4 16,9 1974 18,7
Schneidemühl. . . — 10,o 3,3 20,5 9,2 9,1 1318 7,6
Schweidnitz . . . . 34,4 28,i 17,6 16,7 16,6 16,9 2 499 19,2
Schwerin............... 16,9 9,5 12,5 10,3 10,5 15,3 2197 17,8
Senne (Truppen

übungsplatz) . . __ _ _ _ 0,3!)9| 0,76 1389
Sensburg ............. --- — — --- 34,0») 28,1 1294 31,7
Spandau ................ 43,4 24,7 29,6 20,9 27,3 223 6 324 21,8
Stargard i. Pomm. 16,i 17,8 13,6 7,8 6,8 9,i 1804 12,2

36,o 22,4 27,7 15,8 20,5 15,8 5 550 16,6S tra lsu n d ............. 34,8 27,6 22,9 19,4 21,3 12,8 1284 13,2Straßburg i. E. . . 37,5 33,7 45,3 31,6 23,5 25,6 16 456 27,5
9,826,2 21,4 26,6 15,9 10,4 12,o 4 990

T h o r n ................... 57,8 51,o 40,o 24,9 24,8 25,3 9 823 23.0
12.5
25.0 
13,9
12.6

Thorn (Schießplatz) — — — — 8,19) 10,7 1756T ils it ...................... 71,1 43,7 39,5 33,5 30,3 23,3 1879
36,1 18,5 24,9 14,3 12,7 15,8 2 510
20,3 13,4 19,3 12,4 12,9 12,6 6 034
18,6 11,0 17,o 11,7 9,8 8,4 7 812 9,7

Wahn (Schießplatz) — — — — 0,89r>) 1,6 1 210 0,63
2,7

15.0 
11,6 
12,6
24.0 

8,2
13,9
23,6

Weingarten . . . . 16,4 11,0 12,6 5,6 4,4 6,9 1 874Weißenburg . . . . 24,5 15,1 17,8 8,4 25,0 23,1 1995W e s e l ................... 22,6 17,4 14,4 8,6 10,3 » , i 4 491Wiesbaden............. <35,6 15,7 29,4 19,4 20,0 17,4 1825Wittenberg . . . . 23,3 18,2 28,5 23,8 19,0 24,6 2121W orm s................... 21,2 14,6 20,o 9,2 11,8 12,3 1 951W ürzburg............. 50,9 33,9 26,o 14,9 15,3 14,2 3 243
— — — 26,3 20,3 26,0 1400

Z abern................... 21,7 13,7 20,9 23,3 13,5 19,9 1 366 19,8

1,5
39,3

8,0
28,7

Zeithain (Truppen
übungsplatz) . . _ 1,1«) 2,o 1347Zittau . . . . . . . 64,5 29,2 29,o 32,7 26,3 33,3 1 805Zweibrücken . . . 21,25) 16,o 19,o 11,4 8,0 10,7 124657,2 34,8 35,o 18,8 22,7 26,5 1880

7) 2 jähriger Durchschnitt 1903/04 und 1905/06.
b) 3 jähriger Durchschnitt 1903/06.
9) Betrifft nur das Berichtsjahr 1905/06.

10) 4 jähriger Durchschnitt 1907/11.
U) Betrifft nur das Berichtsjahr 1910/11.
12) 2 jähriger Durchschnitt 1909/11.



12 0 C. VII. Gruppe: Venerische Krankheiten.

3 °/oigem Borwasser voranging. Dann ließ er m it '/a %iger 
Protargollösung weiter spritzen. Die Erfolge waren be
friedigend. Derselbe Berichterstatter bediente sich m it Vorteil 
gegen Ende der Behandlung der Einspritzung von 1 bis 
4 % ig e n  H öllensteinsalben.

O.-St.-A. M enzer-H alle  a. S. behandelte den Tripper 
mit G onokokkenvak zine, welche aus frisch gezüchteten 
Original-Gonokokkenstämmen bereitet wurde.

Die Kranken m ußten 3 W ochen liegen. Sie erhielten  
alle 3 bis 4 Tage 1 Vakzineeinspritzung, und zwar 5 M illionen  
Gonokokken als Einzeldosis. D ie Einspritzungen wurden 
bis zur H eilung fortgesetzt. Es heilten bei dieser Behandlung  
ohne sonstige Lokalbehandlung 9 akute Tripper in durch
schnittlich 44 Tagen, 1 Tripper m it Vorsteherdrüsenentzündung  
in 45 Tagen, 2 Tripper m it Vorsteherdrüsen- und Neben
hodenentzündung in 64 Tagen. Von 5 chronischen Trippern 
waren 4 in durchschnittlich 45 Tagen restlos geheilt. Ein 
chronischer Tripper m it Vorsteherdrüsenentzündung, Neben
hodenentzündung und G elenkentzündung war nach 196 Tagen  
noch nicht zur A usheilung gekom m en.

Für die B e h a n d lu n g  d e r  V o r s t e h e r d r ü s e n  e n t -  
z i in d u n g  kam allgem ein sanfte M assage m it anschließender 
m edikam entöser Einspritzung in dieHarnröhre zur Anwendung.

Der c h r o n is c h e  T r ip p e r  wurde m it Dehnungen und  
lokalen Ätzungeu erkrankter Schleim hautteile behandelt.

N e b e n h o d e n e n t z ü n d u n g  als Mitkrankheit des Trippers 
fand sich unter 1407Tripperkranken aus 12 Lazaretten 261 mal. 
lm a l vereiterte der Nebenhoden. Der Eiter brach durch die 
Hodensackhaut durch. Ausgang in D ienstfähigkeit (M etz-  
M o n tig n y ) . In P o ts d a m  und M ü lh a u s e n  i. E. wurde 
je lm a l der chronisch entzündlich erkrankte Hoden wegen  
Verdachts der Tuberkulose durch Operation entfernt. Die 
Sektion des Organs bestätigte den Verdacht nicht. (Vgl. 
Operationsliste unter B. 6.)

Über die B e h a n d lu n g  der Nebenhodenentzündung ist  
Neues nicht berichtet.

T rip p ergelen k en tzü n d u n g  kam an 29 Standorten 
mit 1852 Erkrankungen 15mal zur Beobachtung, 2 mal führte 
das Leiden zur Dienstunbrauchbarkeit.

1 0 mal ist Genaues berichtet; nur in 4 Fällen war nur 
1 Gelenk betroffen, und zwar 3m al das Knie (S tr a ß b u r g  i. E.
[2], B r a u n s c h w e ig )  und lm a l das H andgelenk (S tr a ß 
b u r g  i. E), während 6 m al mehrere Gelenke befallen waren. 
Erwähnt sei nur 1 Erkrankung in P o t s d a m , bei der hinter
einander das rechte Knie-, linke Fuß-, rechte Fuß-, linke 
Kniegelenk, beide H andgelenke, linke Brustbein-, Schlüssel
beingelenk und mehrere Zehengelenke erkrankten. Der Mann 
(Sergeant) blieb d ienstfähig (O.-St.-A. L ü tk e m ü lle r ) .

Uber gonorrhoische A llg em ein in fek tio n  mit 
Erkrankung der Herzinnenhaut bz. des Herzmuskels wird
7 mal berichtet. Dieses Leiden führte in allen Fällen zur 
Dienstunbrauchbarkeit. (Potsdam , Straßburg i. E. [3], 
Metz [3].)

Schw ere B lasen b lu tu n g  bei akutem T ripper sah 
O.-St.-A. W eber-M etz.

UberTripp erblennorrhoe ist 5mal berichtet(Berlinll, 
H annover, S te tt in , Erfurt, Schw erin , Bautzen).

1 Kranker war in B e r l in  auf der Durchreise erkrankt 
und nach Beseitigung der Eiterung und konjunktivalen Reiz
erscheinungen dem zuständigen Garnisonlazarett H a n n o v e r  
überwiesen, wo das erkrankte Auge wegen Gefahr für das

andere Auge operativ entfernt werden mußte. (St.-A. O s te r -  
ro th .)  Bei dem Kranken in S c h w e r in  war die Folge eine  
ausgedehnte T r ü b u n g  d er  H o r n h a u t  m it Herabsetzung  
der Sehschärfe auf Fingerzählen in xj i  m. Bei den Kranken  
in S t e t t i n ,  E r fu r t  u n d  B a u tz e n  war der Verlauf günstig, 
die D ienstfähigkeit blieb bei allen Leuten erhalten.

Zw eite Unterart: W eicher Schanker und Bubo.
(Nr. 115 und 116 des Rapportmusters.)

Tabelle 228.
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49 940 1,7 919 22 941 48 . 25,5

Außerdem erkrankte noch bei Nr. 115 des Rapport
musters 1 Unterofflziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Ab
teilung.)

O.-St.-A. R os eh er-B erlin  berichtet über 1 Fall von 
fressendem  Schanker mit Bubo.

Die B e h a n d lu n g  bestand in Abtragen der unterminierten 
Ränder, Auskratzen der Wucherungen mit dem scharfen 
Löffel, Ausbrennen mit dem Glüheisen, Ätzen mit 5 0 % ig er 
Chlorzinklösung. Danach stetig fortschreitende Heilung.

Die weiteren Berichte geben zu besonderen Bemerkungen 
keinen Anlaß.

Bei der Behandlung der weichen Schanker uüd Bubonen 
sind neue Gesichtspunkte nicht hervorgetreten.

Dritte Unterart: Syphilis.
(Nr. 117 des Rapportmusters.)

Tabelle 229.
Zugang A b g a n g ® 9 ** 5P.S -.13
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185 2981 5,4 2846 3i) 159 3008 158 33,8

Außerdem erkrankte noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie. (Siehe II. Teil, fünfte A bteilung.)

Von den 2981 Zugängen an Syphilis waren im Berichts
jahre 353 einmal, 61 zweimal, 10 dreimal und 1 fünfmal 
rückfällig, so daß die wirkliche Zahl der Erkrankten 247 L 
beträgt.

Für die E rkennung der S yp h ilis  bedienten sich 
zahlreiche Berichterstatter der Untersuchung auf Spirochaeta 
pallida.

O.-St-A. K r u lle -B r a n d e n b u r g  a. H. untersuchte nach 
dem Tuscheverfahren von Burri, sonst fand die Unter
suchung m ittels D unkelfeldbeleuchtung bz. Giemsafärbung 
Verwendung.

>) Hiervon 1 Mann durch Selbstmord gestorben; außerdem starb
noch 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung.
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Aus 27 Lazaretten finden sich Angaben über die An
wendung der Blutuntersuchung nach dem Wassermannschen 
Verfahren.

In B r a n d e n b u r g  a. H., K ö n ig s b e r g  i. Pr., H i ld e s -  
h e im  wurde die Modifikation der W asserm annschen Reaktion 
nach v. Düngern benutzt. O.-St.-A. K r u lle - B r a n d e n b u r g
a. H. stellte Vergleichsversuche zwischen der W asserm annschen  
Originalmethode und der v. Dungernschen Methode an. Das 
Ergebnis war stets das gleiche. In H a n n o v e r  wurde neben 
der Originalmethode die Sternsche Methode geübt. —  Während 
die M ehrzahl der Untersuchenden die Blutuntersuchung zur 
Sicherung der Diagnose in zweifelhaften Fällen ausführen 
ließen, wurden in einigen größeren Lazaretten (B e r lin  II, 
S tr a ß b u r g  i. E., C o lm a r  i. E., M e tz , M ain z) grundsätzlich  
säm tliche Syphiliskranke auch bei zweifelsfreier Diagnose 
einer wiederholten Blutuntersuchung unterzogen, um aus 
dem Ausfall der Probe einen Anhaltspunkt über den er
zielten Behandlungserfolg zu gewinnen.

Aus 29 Lazaretten wird über B ehandlung der Sy
philis mit Salvarsan berichtet.

Im ganzen wurden 1015 Syphiliskranke dieser Behandlung 
unterzogen. Die Entwicklung, die die Salvarsanbehandlung  
im Berichtsjahr genommen hat, spiegelt sich in den einzelnen  
Berichten, besonders aus den größeren Lazaretten wieder. 
Während zu Anfang des Berichtsjahres die intramuskuläre 
bz. subkutane Einverleibung des Mittels geübt wurde, wandte 
man sich gegen Ende der ersten Hälfte des Berichtsjahres 
allgemein der intravenösen Beibringung des M ittels zu. Die 
intramuskuläre und subkutane Einspritzung erfolgte teils als 
saure wässerige Lösung, teils als alkalische Lösung nach 
Alt, teils in neutraler wässeriger Emulsion nach W echsel
mann, teils als Em ulsion in Sesam öl nach Neißer. Bei der 
intravenösen Verabfolgung verwandten die m eisten Bericht
erstatter eine alkalische Lösung in physiologischer Kochsalz
lösung. In B e r l in  II wurde versucht, das Salvarsan in 
saurer Lösung zu infundieren; da sich jedoch als direkte 
Folge der Einspritzung saurer Lösungen mehrfach be
ängstigende Kongestionen nach dem Kopf, Ohnmächten und 
Schwindelgefühl einstellten, wurde diese Methode wieder ver
lassen. Als Infusionsinstrum entarium  bedienten sich die 
m eisten Berichterstatter der W eintraudschen Bürette. In 
einigen Lazaretten fand die Infusionsspritze nach Schreiber 
Verwendung.

In S tr a ß b u r g  i. E. wurden insgesam t 138 Syphilis
kranke n ur m it Salvarsan behandelt, und zwar erhielten  
die m eisten Kranken nur eine Infusion, einige zwei. Die 
Gesamtdosis betrug 0,6 g Salvarsan. 25 m it Veneninfusionen  
behandelte Kranke m it hartem Schanker und 5 Kranke m it 
erstem sekundären Exanthem  blieben m it einer Ausnahme, 
in der nur 0,4 g Salvarsan gegeben war, im Berichtsjahre 
rezidivfrei —  sowohl klinisch als in der Blutprobe. Dagegen  
war bei 52 nachuntersuchten Fällen von älterer Syphilis 
2. und 3. Grades durch eine einm alige Einspritzung von 
0,6 g Salvarsan eine Dauerwirkung nicht erzielt; durch
schnittlich 2 Monate nach intravenöser, 1 — 1 l/a Monate nach 
subkutaner Einspritzung wurde die W asserm annsche Probe 
wieder positiv; in etwa der Hälfte der Fälle traten nach 
3 —5 Monaten noch klinische Rückfälle auf. (St.-A. F i e l i t z . *) 
Auch in C o lm a r i. E. wurden 58 Syphilitiker ausschließlich  
m it Salvarsan behandelt, und zwar je nur m it einer Ein-

•) Näheres vgl. „Die Salvarsanbehandlung der Syphilis im 
Garnisonlazarett Straßburg i. E.“ Arch. f. Dermatologie u. Syphilis, 
Bd. 113.

Sanitätsbericht Uber die Armee. 1010/1], I. Teil.

sprilzung zu 0,5 bis 0,6 g. Der Berichterstatter beobachtete 
keine deutlichen Rückfälle.

In den übrigen Lazaretten m it größerem Krankenbestand  
wandte man sich schon zu Beginn des Berichtsjahres der 
kombinierten Behandlung zu, das heißt, es wurde die Sal
varsanbehandlung in die bisher übliche Quecksilberbehandlung 
eingegliedert. (O .-S t.-A .R oscher u n d S t.-A .B r ü c k n e r -B e r lin , 
St.-A. B e r g e r -C ö ln , St.-A. L in d n e r - H a n n o v e r , St.-A. 
E in e c k e r -D r e s d e n ,  St.-A. H e b e r le -U lm , O.-St.-A. W eb er -  
M e tz , St.-A. R is s o m - M a in z ) In H a n n o v e r  wurde ver
sucht, m it einer abgekürzten Schmierkur von 60 g auszu
kommen. Über Rezidive ist nichts bekannt geworden. In 
den übrigen Lazaretten wurden volle Quecksilberkuren neben 
dem Salvarsan verabreicht, m eist als Schmierkur von 120 
bis 150 g. O.-St.-A. W eb e r -M e tz  verstärkte die W irkung 
der Schmierkur noch durch Kalom eleinspritzungen. Meist 
wurden 2 Salvarsaninfusionen gegeben, je in Dosis 0,5 bis 
0,6 g. Die m eisten Berichterstatter gaben die erste Infusion  
zu Beginn der Kur, die zweite gegen Ende derselben.

Andere modifizierten die Kur je nach Art des Falles, 
indem sie bei frischen Primäraffekten sofort m it Salvarsan  
anfingen, dagegen bei bereits eingetretener Allgem eininfektion  
zunächst m it Quecksilber vorgingen. D ie überwiegende Mehr
zahl übte die F r ü h b e h a n d lu n g  der Syphilis; das heißt, 
bei festgestellter Syphilis wird unabhängig von dem Stadium  
der Krankheit sofort die spezifische Kur eingeleitet. Nur
O.-St.-A. K r u lle - B r a n d e n b u r g  a. H. bekennt sich noch als 
Gegner der Frühbehandlung. D ie Urteile über den Nutzen  
der Salvarsanbehandlung sind verschieden. Allgem ein wird 
die günstige W irkung des M ittels auf die Überhäutung 
syphilitischer Geschwüre hervorgehoben, sowohl der primären 
als der sekundären. O.-St.-A. R o s c h e r -B e r l in  w eist darauf 
hin, daß bei der Kürze der Beobachtungszeit über den Ein
fluß des Mittels auf den Ablauf der Krankheit nichts Be
stim m tes zu sagen möglich sei. St.-A. R is s o m -M a in z  nim m t 
an, daß bei ganz frischen, noch W asserm ann-negativen  
Primäraffekten eine Behandlung mit 2 Salvarsaninfusionen, 
verbunden m it 3 0 tägiger Schmierkur, A ussicht auf abortive 
H eilung bietet. Für W asserm ann-positive Primäraffekte und 
sekundäre Syphilis hat sich ihm diese D osis als unzureichend  
erwiesen. Unter den so behandelten 77 Fällen dieser Stadien  
sah er bereits innerhalb des Berichtsjahres 23 Rezidive auf- 
treten. (Siehe R is so m : „Die Behandlung der Syphilis m it 
Salvarsan“ , M edizinische Klinik 1911, Nr. 11 und „W eitere 
Erfahrungen über Behandlung der Syphilis m it Salvarsan“ , 
Ebendort 1912, Nr. 11.)

Erkrankungen peripherer N erven (Neurorezidive) 
wurden 8 mal nach Salvarsaneinspritzung beobachtet, 
darunter je 3 mal am Hör- und Seh-, 2 mal am Ge
sichtsnerv.

Bei einem Kranken, der privatärztlich wegen Syphilis  
zweiten Grades m it schwerem papulösen Exanthem  m it 
einer Salvarsaninfusion behandelt worden war, trat voll
ständige beiderseitige Ertaubung ein (St.-A. R is so m -M a in z );  
in den übrigen Fällen heilte das Neurorezidiv ohne w esent
liche Reste durch antisyphilitische Behandlung. —  Bem erkens
wert ist auch eine in M a in z  m it Salvarsan behandelte 
syphilitische Erkrankung der Sehnerven und der Netzhaut: 
Infektion Anfang September 1910; am 19. Oktober 1910  
Salvarsaneinspritzung von 0,7 g in neutraler Em ulsion nach  
W echselm ann zwischen die Schulterblätter und in die linke 
Gesäßmuskulatur. Am 22. Oktober 1910 Ausschneidung des 
harten Geschwürs an der Eichel. A usschlag am Körper 
nicht beobachtet. Am 4. Novem ber 1910 dienstfähig. Seit
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dem 27. Novem ber 1910 allm ähliche Verschlechterung der 
Sehschärfe des rechten Auges, am 1. Dezember 1910 Lazarett
aufnahme: Glaskörper des rechten Auges fleckig getrübt, 
Sehnervenscheide und um gebende N etzhaut hochgradig en t
zündlich verändert (Vorwölbung der Sehnervenscheide, B lut
austritte und Ausschwitzungen). D ie Frage, ob es sich um  
ein syphilitisches Rezidiv oder um eine Salvarsanschädigung  
handelte, wurde dadurch gelöst, daß am 14. Januar 1911 
trotz Salvarsaninjektion und bereits durchgeführter Queck
silber- und Jodkalikur am rechten Auge eine spezifische 
^egenbogenhautentzündung auf trat, die im weiteren Verlauf 
auf K alom eleinspritzungen reagierte. Der Kranke konnte 
am 10. April 1911 d ienstfähig entlassen werden. —  O.-St.-A. 
R o s c h e r -B e r l in  berichtet über einen Fall von syphilitischer 
Labyrintherkranknng (Meni&rescher Sym ptom enkom plex), der 
ohne Salvarsan entstanden war und nach Salvarsan und 
Schmierkur zur H eilung kam.

Schwere R e izersch e in u n g en  seitens des G ehirns  
nach intravenöser Salvarsangabe wurden in B er lin , Ulm  
nnd Z ittau (über letztere Erkrankung siehe Seite 59) 
beobachtet.

Pionier M. vom Telegraphen-Bataillon Nr. 1 erhielt wegen  
Syphilis im ersten Stadium  am 22. Juli 1911 0,5 g  Salvarsan  
in alkalischer Lösung intravenös, was gut vertragen wurde, 
und nur eine Temperaturerhöhung auf 37,3° zur Folge hatte. 
Am 27. Juli 1911 Ohnm achtsanfall m it kram pfhaften Be
wegungen der Arme und Beine. Am folgenden Tage 11 weitere 
Krampfanfälle (M nskelspannungen, m otorische Unruhe, P u 
pillenstarre, erschwerte Atm ung, gerötetes Gesicht). D ie  
Benom m enheit wich allm ählich. Am 3. A ugust 1911 war 
der Zustand vorüber, doch fehlte die Erinnerung für die 
vorhergehenden Tage. Am 15. A ugust 1911 dienstfähig. 
(O .-S t.-A . R o s c h e r -B e r l in .)

Gefreiter St. vom Fußartillerie-Regim ent Nr. 13 erhielt 
wegen Schankers m it positiver W asserm annscher Reaktion 
am 4. März 1911 nachm ittags 0,4 g  Salvarsan intravenös. 
Abends gegen 9 Uhr Temperatur 39,«°, soporös, krampfartige 
Bewegungen in den Armen, m otorische Unruhe, H alluzina
tionen. Nach 2 Stunden W iederkehr des Bewußtseins. 
Seitdem  ungestörter Verlauf. Am 12. April 1911 dienstfähig. 
(S t-A . H e b e r le -U lm .)

In allen Lazaretten zeitigten die intravenösen Infu- 
sionen in den meisten Fällen gewisse Nebenerscheinungen, 
wie Fieber, oft mit Schüttelfrost, Übelkeit, Erbrechen, 
Durchfälle. Jedoch hielten sich diese Symptome meist in 
milden Grenzen. Gegen Ende des Berichtsjahres gelang 
es mehreren Berichterstattern, durch Verwendung frisch 
destillierten Wassers die Nebenerscheinungen einzudämmen.

In P a d e r b o r n  erkrankte ein Husar 4 W ochen nach einer 
Infusion von 0,6 g Salvarsan an Nierenentzündung. O.-St.-A. 
v. P e z o ld  spricht diese Erkrankung nicht als syphilitische an, 
sondern führt sie auf das Salvarsan zurück, weil die Wasser- 
m annsche Reaktion negativ ausgefallen und bei früherer 
Lazarettbehandlung des Mannes wegen Syphilis nie Eiweiß 
im Urin nachzuweisen war. Der Mann blieb dienstfähig.

Uber Todesfälle, die auf Salvarsaneinspritzungen zu
rückgeführt werden, ist aus B e r lin , H ild esh eim  und 
Mainz berichtet.

St.-A. B r ü c k n e r - B e r l in  beobachtete bei einem Kranken 
m it rückfälliger Syphilis 2. Grades 6 Tage nach Einspritzung 
von 0,5 g  Salvarsan intravenös eine zunehm ende Gelbsucht 
m it Leberschwellung. Später traten bei Abnahm e der Leber

schw ellung M ilzvergrößerung, kolikartige Leibschmerzen, 
Nasenbluten, zunehm ende Schläfrigkeit ein. 30 Tage nach 
Beginn der Gelbsucht starb der Kranke. Die Leichenöffnung 
ergab eine geschrum pfte harte Leber m it narbigen Einzie
hungen an der Oberfläche des rechten Leberlappens. Mikro
skopisch nichts Syphilisverdächtiges.

In H i ld e s h e im  trat der Tod etw a 3 Tage nach der 
Einspritzung ein. Ein Unteroffizier hatte sich am 18. Juli 
1911 von einem  Zivilarzt eine Salvarsaneinspritzung in den 
Arm machen lassen. Am 20. Juli 1911 nachm ittags trat 
ein leichter O hnm achtsanfall und ein heftiger Darmkatarrh, 
am 21. Juli ein schwerer m it Bewußtlosigkeit einhergehender 
Krampfanfall auf, der sich vielfach wiederholte. Im ganzen  
wurden im Lazarett 33 solcher Krampfanfälle von 2 bis
10 Minuten Dauer innerhalb 11 Stunden beobachtet; abends 
um 10 Uhr erfolgte der Tod unter den Erscheinungen von 
Lungenödem und Herzschwäche. Da im Urin reichlich Eiweiß 
und gekörnte Zylinder nachzuweisen waren und bei der 
Leichenöffnung die Rinden- und Markschicht der Nieren 
trübe Schwellung auf wiesen, folgert St.-A. W e i t z e n m i l l e r ,  
daß es sich um eine N ierenentzündung und Harnstoffvergif
tung, hervorgerufen durch die Salvarsaneinspritzung, gehan
delt habe.

In M a in z  erfolgte der Tod bereits wenige Stunden nach 
der Salvarsaneinführung.

Sergeant M. vom Infanterie-Regim ent Nr. 81, erhielt 
wegen rückfälliger Syphilis nach vorausgeschickter 6 tägiger 
Schmierkur (30 g) am 5. A ugust 1911 vorm ittags 10 Uhr
0.5 g  Salvarsan intravenös. Gegen M ittag Temperatur 38,6°, 
Kopfschmerzen, Erbrechen, Durchfall. Später besseres Be
finden. Gegen 2*/2 Uhr bekam der Kranke, nachdem  er sich 
unm ittelbar vorher noch unterhalten hatte, plötzlich Zuckungen, 
wurde blaurot. Nach w enigen Sekunden trat der Tod ein. 
D ie Leichenöffnung, insbesondere die Untersuchung des Ge
hirns und des verlängerten Marks ergaben keinen Befund, 
der den plötzlichen Tod erklärt hätte. An den Lungen 
m äßiges Ödem, an den Organen der Bauchhöhle mäßige 
Stauung. (St.-A. R isso m .)

Besondere Erkrankungsformen der Syphilis wurden in 
mehreren Lazaretten gesehen, so in H annover syphilitische 
Hirnhautentzündung, in W eingarten  und K önigsberg
1. Pr. syphilitische Erkrankung der Leber. In A ltona  
wurde wegen Hodensyphilis einem Kranken der rechte 
Hoden entfernt (siehe Operationsliste unter B. 0). In 
K arlsruhe sah O.-St.-A. Hamm er eine G um m ige
schw ulst am H interhaupt, die den Knochen in ganzer 
Dicke zerstört hatte. Heilung nach Spaltung der Geschwulst 
unter antisyphilitischer Behandlung. (Siehe Operationsliste 
unter D.)

Strangförm ige V enenentzündu ng bei Syphilis sah 
St.-A . Ein ecker-D resden lm al. Die Bildung einer 
syp h ilitisch en  P ap el auf der R egen b ogen h au t konnte 
O.-St.-A. L ü tk em ü ller-P otsd am  bei einem Kranken 
beobachten.

In B e r l in  erkrankte ein Mann infolge von Syphilis an 
Regenbogenhäut- und Lederhautentzündung. Trotz Sal- 
varsan-, Quecksilber- und Jodkalibehandlung blieb links eine 
dichte Glaskörpertrübung zurück, auch bestand ausgedehnte 
Narbenbildung in der Aderhaut m it G esichtsfeldeinengung  
und H erabsetzung der Sehschärfe, so daß Dienstunbrauch
barkeit eintrat. Ein anderer Kranker in B e r l in  m it Ader
hautentzündung nach Syphilis wurde dienstfähig. Bei einem
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Mann m it schwerer linksseitiger parenchymatöser Hornhaut
entzündung war zwar die W asserm annsche Reaktion stark 
positiv, doch blieb trotz ausgedehnter Anwendung von Queck
silber und Jod ein chronischer Reizzustand m it Herabsetzung  
der Sehschärfe auf 5/is  zurück. (B er lin .)

2 Krauke (U lm , H a n n o v e r ) ,  die wegen Syphilis m it 
Salvarsan (Einspritzung in die Gesäßmuskulatur) behandelt 
waren, erkrankten 2 bz. 7 Monate später an syphilitischer 
Regenbogenhautentzündnng, die bei einem  dieser Kranken 
trotz Schmierkur nach einigen W ochen von neuem (als 
typische Iritis papulosa) auftrat. Nochmalige Einspritzung 
von 0,5 g Salvarsan (in die Armvene) brachte (nach 3 Tagen) 
Heilung.

In G ö t t in g e n  erkrankte ein Musketier, der von K ind
heit an schielte, im Dezember 1910 an linksseitiger Glas
körpertrübung, Entzündung der Hornhaut und Bindehaut 
lind dunklerer Färbung der Regenbogenhaut (1909 hatte er 
am Gliede ein Geschwür, das nach 14 Tagen geheilt war). 
Die Glaskörpertrübungen nahmen zu, so daß die Sehnerven
scheibe nicht mehr deutlich zu erkennen war, auch bildete 
sich rechts eine Stauungspapille aus. D ie W assermannsche 
Reaktion fiel positiv aus. Durch eine Schmierkur ging die 
rechtsseitige Stauungspapille zurück. Der linke Augenhinter
grund blieb durch Trübungen verdeckt. Es handelte sich 
neben einer doppelseitigen Stauungspapille um eine links
seitige Glaskörperentzündung, die wohl auf syphilitischer 
Grundlage entstanden war.

Über G Erkrankungen an Gehirnsyphilis wird berichtet. 
Betroffen waren ein Arbeitssoldat in M ainz, ein Vize
feldwebel und ein Gendarmeriewachtmeister in Brom berg,

ein Obersteuermannsmaat (Berlin  II) und 2 Renten
empfänger (Erfurt, Straßburg i. E.). 

An bemerkenswerten K ran kh eitsersch ein u n gen  
werden angeführt:

Zuckungen der rechten G esichtshälfte, die auf den 
rechten Arm und das rechte Bein übergingen, epileptiform e 
Krämpfe (B e r lin  II), Fehlen des W ortverständnisses, Ver
engerung der linken Lidspalte und Pupille (B ro m b er g ), 
H albseitenlähm ung (S tr a ß b u r g  i. E., E r fu r t) , Störung der 
Merkfähigkeit, Versagen der W ortbildung, taum elnder Gang 
bei gesteigerten Kniesehnenreflexen (B ro m b er g ).

Bei den beiden Erkrankungen in B r o m b e r g  wurde durch 
Schmierkur m it grauer Salbe und Verabfolgung von Jodkali 
die D ienstfähigkeit in kurzer Zeit wieder hergestellt. In  
B e r l in  II wurde auf dieselbe W eise schnelles Zurückgehen 
schwerer körperlicher Störungen erzielt, jedoch trat eine 
starke seelische Erregung hervor, die Unterbringung in einer 
Irrenanstalt erforderte. Auch in E r fu r t  hatte man m it einer 
Schmierkur gute Erfolge, während eine bei einem  Arbeits
soldaten in  M a in z  angewandte Salvarsaneingießung keine 
günstige Wirkung ausübte.

Die bei 4 Erkrankten vorgenom m ene Blutuntersuchung  
nach W assermann hatte 3 mal ein positives Ergebnis ( B e r l in  II, 
E r fu r t ,  B ro m b erg ), lm a l fiel sie in B r o m b e r g  negativ aus.

Über eine R ückenm arkerkrankung, die wahr
scheinlich auf Syphilis beruhte, siehe unter Gruppe II,
5. Unterart; eine G um m igeschw ulst im K eh lkop f ist 
in Gruppe III, 1. Unterart, erwähnt.

VIII. Gruppe: Augenkrankheiten.
Tabelle 230. (Nr. 118 bis 134 des Rapportmusters.)

Z u gan g A b g a n g B e h a n d lu n g s ta g e

Bestand
absol.
Zahl

0
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren K. absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe

126 6391 11,5 5988 91,9 — — 402 6,2 6390 98,1 127 88111 13,5

Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 72 Kadetten und 43 Unteroffiziervorschiiler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

In diesem Berichtsjahre ist der Zugang an Augen
krankheiten im Vergleich zum Vorjahre um 0,4 K. zurück
gegangen. 

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:

1891/96 ..........................  11 593,2 Mann =  24,6 B°0 K.,
1896/1901...........................  9 506,8 „ = 18 ,3  „
1901/06 ...........................  7 778,4 „ =  14,7 „
1906/11 . . . . . .  6794,2 „ =  12 „

im Jahre 1909/10 . . 6 572 „ = 11,9 „

im Jahre 1910/11 . . 6 391 Mami =  11,5 -ö°ö K.

G esam tzugang der A ugenkrankheiten  nach Armee- 
Tabelle 231. korps.

—--- :
Z u gan g Z u gan g

Armeekorps absol.
Zahlen ö°öK.

Armeekorps absol.
Zahlen o°o K.

474 11,5 XII. (l.K .S .) 188 8,7
I ........................................... 540 16,o XIII. (K. W.) 264 11,6

II..................... 357 13,2 XIV. . . . 341 9,8
III..................... 287 12,o XV. . . . 270 8,4
IV..................... 339 13,9 XVI. . . . 359 12,8

V..................... 361 13,8 XVII. . . . 452 14,0
VI..................... 353 13,o XVIII. . . . 269 9,7

VII..................... 288 9,9 XIX. (2. K. S.) 174 7,7
VIII..................... 324 11,5

IX ..................... 273 10,6 I. K. B. . . 155 6,4
X ..................... 195 8,5 II- » ,  • • 160 7,1

X I..................... 283 12,6 HI. ,  „  .  . 120 5,9
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Tabelle 232.
Z u g a n g  n ach  M onaten.

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

s Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t 

j

Se
pt

em
be

r

abs. Zahlen 728 672 432 585 634 631 429 497 452 495 510 326

0 0 ^ 1. 1,2 0,79 1,1 1,2 1,1 0,78 0,87 0,78 0,87 0,88 0,60

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3249, im 
2. Dienstjahr 2038 und in höheren Dienstjahren 1104 Mann 
=  14,5 — 9,9 — 8,9 der betreffenden Iststärke.

A. Übertragbare Augenkranklieiten.
(Nr. 118 und 119 des Rapportmusters.)

Tabelle 233.

B
es

ta
nd

w
ar

en

Zugang A b g a n g
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
gs


ta

ge
 

fü
rj

ed
en

 
K

ra
nk

en
 

du
rc

hs
ch

ni
tt


lic

habsol.
Zahl

0vtf
K .

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe

5 143 0,26 99 — 43 142 . 6 28,8

Außerdem erkrankte bei Nr. 118 des Rapportmusters 
noch 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Mit übertragbaren Augenkrankheiten kamen in militär
ärztliche Behandlung im Durchschnitt der Jahre:

1881/86 ...................................  1400,8 Mann =  3,7 K.,
1886/91 ................................  837,o „ =  2,0 „
1891/96 ................................  652,4 „ =  1,4 „
1896/1901 ........................... 404,( „ =  0,78 „
1901/06 ................................ 235,o „ = 0 , 4 4  „
1906/11 ...............................  159,2 „ = 0 , 2 9 „

im Jahre 1909/10 . . . 153 „ = 0 , 2 8  „
im Jahre 1910/11 . . . 143 Mann = 0 ,2 6 ^  K.
Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahre 113, im 

2. Dienstjahre 19 und in höheren Dienstjahren 11 Mann 
=  0,5i — 0,09 — 0,09 der betreffenden Iststärke.

In diesem Berichtsjahre hatte das I. Armeekorps (1,5 öq0K.) 
den höchsten Zugang aufzuweisen; es folgen in absteigender 
Reihe das XVII., XVI. und das III. mit 0 , 8 7 ,  0 , 6 4  und 0 , 33^  K.

Die Verminderung der übertragbaren Augenkrankheiten 
gegen das Vorjahr war am größten beim I., II., V., XV. 
und VI. Armeekorps (um 0,so, 0,19, 0,19, 0,12, 0,u ^  K.), 
während das XVI. und IX. Armeekorps eine Zunahme von 
0,35 und 0,19 0\  K. zu verzeichnen haben.

Erste Unterart: Trachom (granulöse Bindehaut
entzündung).

T abelle  2 3 4 .  (Nr- 118 des Kapportmusters.)

'ö ö fl
§ £ 

PQ ^

Zugang

absol.
Zahl

A b g a n g

A dienst ge ander
K. fähig storben weitig

143 0,2-; 99 43

Summe

142

Bestand
bleiben

e
."ä! « § a  

:3 3 « 2— g  J3 3

I -5 ns 

28,3

Außerdem erkrankte noch 1 K adett. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Die Berichte enthalten nichts Bemerkenswertes.

Zw eite Unterart: Andere übertragbare Augenkrank
heiten (ausschl. Tripperblennorrhoe).

(Nr. 119 des Rapportmusters.)

Wurden im Berichtsjahre nicht behandelt.

B. Nicht übertragbare Augenkrankheiten.
(Nr. 120 bis 134 des Rappartmusters.) 

Tabelle 235.
Zugang A b g a n g <8 Ö 4a b£> © +3

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

ta
ge

 
für

 j
et

 
K

ra
nk

ei
 

du
rc

hs
ch

n:
 

lie
h

121 6248 11,3 5889 — 359 6248 121 13,2

Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 71 Kadetten und 43 Unteroffiziervorschüler. (Siehe
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang dieser Unterabteilung betrug im Durch
schnitt der Jahre:

1886/91 ..........................  11 013,4 Mann =  26,5 K.,
1891/96 ..........................  10 929,2 „ = 2 3 , 2  „
1896/1901..........................  9102,4 „ =  17,6 „
1901/06 ........................... 7 543,4 „ =  14,a „
1906/11 ........................... 6 635,o „ = 12,2 „
im Jahre 1909/10 . . . 6 419 „ = 11,7 „

im Jahre 1910/11 . . . 6248 Mann =  11,3 ^  K.

V erteilu n g  des Z uganges auf die Arm eekorps. 
Tabelle 236.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

A K .
Armeekorps

Zugj

absol.
Zahlen

m g

A  K-

G..................... 469 11,4 XII. (I.E .S .) 188 8,7
r..................... 488 14,4 XIII. (K. W.) 264 11,6

II..................... 354 13,1 XIV. . . . 338 9,7
III..................... 279 11,6 XV. . . . 270 8,4
IV..................... 337 13,8 XVI. . . . 341 12,1
V..................... 355 13,5 XVII. . . . 424 13,1

VI..................... 349 12,8 XVIII. . . . 268 9,7
VII..................... 283 9,7 XIX. (2.K.S.) 174 7,7

V III..................... 323 11,5
IX ..................... 267 10,3 I. K. B. . . 155 6.4

X ..................... 195 8,5 II. „ . . 160 7,1
X I..................... 282 12,5 III. „ . . 120 5,9

Den geringsten Krankenzugang hatten das XIX. (2. K. S.), 
XV. und X. Armeekorps, den höchsten das I., IV. und 
V. Armeekorps.

Aus der Tabelle 239 ist ersichtlich, in welchem 
Maße die einzelnen Krankheitsformen an der Gesamtzahl 
der Erkrankungen beteiligt gewesen sind.



Monatlicher Zugang an übertragbaren Augenkrankheiten auf Zehntausend der Monatsiststärke berechnet.

Übertragbare Augenkranbheiten. ^ 2 5

Zugang an übertragbaren Augenkrankheiten in %>„ K. nach Armeekorps.



126 C. VIII. Gruppe: Augenkrankheiten.

Zusammenstellung über die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Arten der ansteckenden Augenkran kheiten 
Tabelle 237. von den vier am meisten hcimgesucliten Armeekorps und der Armee.

J a h r

Granulöser
Bindehautkatarrh

Granulöse 
Bindehauterkrankung 

und Folgezustände

Akute
Blennorrhoe

Chronische
Blennorrhoe

Summe der anstecken
den Augenkrankheiten 
(ausschließlich Tripper- 

blennorrhoe)

Zu
gang

A  K.

Abgang1)
Zu
gang

öff

Abgang1)
Zu

gang

A  k .

Abgang1)
Zu

gang

o K"

Abgang1)
Zu

gang

o IC off JV-

Abgang1)

di
en

st


fä
hi

g

an
de

r
w

ei
ti

g

di
en

st


fä
hi

g 4) 3  fö £5
i  £ di

en
st


fä

hi
g

an
de

r
w

ei
ti

g IS b0 2s  ^  .2 an
de

r
w

ei
ti

g

di
en

st


fä
hi

g SP
a  ® es P-

1881/86 ..................... 1,0 85,3 14,7 0,oi 100,o _ 18,2 90,9 9,1
<» m 1886/91 ..................... — — — — — — 0,20 75,o 25,o — — -- 9,7 86,3 13,7

~  a o | 1891/96 ..................... — — — — — — 0,02 100,o — 0,02 50,o 50,0 5,8 85,8 14,2
1896/1901 . . . . 1,7 98,4 1,6 0,79 86,o 14,o 0,41 100,o — — — — 2,5 94,5 5,5

L1901/052) . . . . 1,5 95,5 4,5 0,41 92,6 7,4 0,03 50,o 50,o — — — 1,9 94,3 5,7
1881/86 ..................... 0,04 80,o 20,o — — — 1,8 62,5 37,5

<D m 1886/91 ..................... 0,01 80,o 20,o — — — 1,7 68,3 31,7
a a s 1891/96 ..................... — — — — — — 0,03 100,o — — — — 2,0 71,o 29,o

 ̂ s 1896/1901 . . . . — 73,6 26,4 — 85,7 14,3 — — — — — — — 74,4 25,6
1901/052) . . . . 0,36 79,1 20,9 0,08 78,3 21,7 0,44 78,7 21,3

-5 S S, r1891/96 ..................... 0,03 75,o 25,o 0,ö2 50,o 50,o 1,2 62,2 37,8
h  s c- 1896/1901 . . . . 0,47 79,7 20,3 0,07 40,o 60,0 0,55 74,7 25,3

1901/052) . . . . 1,0 78,6 21,4 O.io 64,3 35,7 — l , 1 ‘77,2 22,8
H  i  ® 1891/96 ..................... 0,06 42,9 57,t — — — 5,0 83,7 16,3

1896/1901 . . . . 2,3 95,8 4,2 0,33 73,9 26,1 2,7 93,2 6,8
1901/052) . . . . 1,2 94,4 5,6 0,30 61,i 38,9 0,01 100,o — 0,02 100,o — 1,5 87,9 12,1

1881/86 ..................... 0,15 86,2 13,8 O.oi 72,2 27,8 3,7 89,o 11,0
S 1 1886/91 ..................... ■— — — — — — 0,06 74,2 25,b 0,01 60,o 40,o 2,o 81,5 18,5

1891/96 ..................... 0,02 76,o 24,o 0,oi 40,o 60,o 1,4 76,7 23,3
1896/1901 . . . . 0,64 79,4 20,6 0,12 67,8 32,2 0,01 96,2 3,8 — 44,4 55,i 0,77 77,7 22,3
1901/052) . . . . 0,36 81,6 18,4 0,07 71,4 28,6 --*■ 90,2 9,8 -- 100,o — 0,44 80,o 20, u

Tabelle 238. Übertragbare Augenkrankheiten.

Armeekorps Jahr

Trachom (granulöse 
Bindehautentzündung)

Andere übertragbare 
Augenkrankheiten

Summe der übertragbaren 
Augenkrankheiten 

(ausschließlich Tripper- 
blennorrhoe)

Zu
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Abgang1)
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--*> K- o o •

Abgang1)
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o Tf«or 1V*
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w

ei
ti

g
f 1905/10 2,0 97,o 3,o 0,01 100,o 2,0 97,0 3,0

L 1909/10 1,8 98,3 1,7 — — — 1,8 98,3 1,7
1 1910/11 1,5 96,3 3,7 — — 1,5 96,3 3,7

[ 1905/10 0,30 40,o 60,0 — — 0,30 40,o 60,o
III. 1909/10 0,30 14,3 85,7 — — — 0,30 14,3 85,7

1 1910/11 0,33 — 100,o — — — 0,33 — 100,o

r 1905/10 0,24 73,5 26,5 ___ ___ ___ 0,24 73,5 26,5
XVI. \ 1909/10 0,29 87,5 12,5 — — — 0,23 87,5 12,5

1 1910/11 0,64 93,3 6,7 — — — 0,64 93,3 6,7

1905/10 1,3 69,7 30,3 ___ 100,o ___ 1,3 69,8 30,2
XVII. I 1909/10 0,91 56,7 43,3 — — — 0,91 56,7 43,3

1 1910/11 0,87 64,3 35,7 — — — 0,87 64,3 35,7

r 1905/10 0,32 74,5 25,5 ___ 75,o 25,0 0,32 74,6 25,4
Armee ( 1909/10 0,28 '68,6 31,4 — — — 0,28 68,6 31,4

1 1910/11 0,26 69,7 30,3 — — — 0,26 69,7 30,3

*) % des Abganges.
2) Wegen der am 1. Oktober 1905 eingetretenen Änderung des Rapportmusters konnte hier nur der 4 jährige Durchschnitt 1901/06 

berechnet werden.
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V e r te i lu n g  des Z u g a n g e s  auf die e in z e ln e n  A u g e n k ra n k h e i te n .
Tabelle 239.

Nummer
des

Rapport
musters

Bezeichnung der Krankheiten
Bestand

waren

120, 121 und Krankheiten der Lider, der Bindehaut und
123 der T rä n en w eg e ............................................... 49
122 Krankheiten der Lederhaut............................... —
124 Krankheiten der A ugenm uskeln ..................... 1
125 Krankheiten der H ornhaut............................... 34

126 bis 132 Krankheiten und Fehler der inneren Augen-
25

133 Augenverletzungen (ausschl. durch Schuß) . 10

134 Andere nicht übertragbare Augenkrankheiten 2

Außerdem erkrankten noch bei Nr. 120, 121 und 123 
1 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 66 Kadetten und 36U nter- 
o f f iz ie r v o r s c h ü le r ,  unter Nr. 122 1 Ünteroffiziervorschüler, unter 
Nr. 124 2 ünteroffiziervorschüler, unter Nr. 125 1 Mann der 
Schloßgarde-Kompagnie, 1 Kadett und 2 Ünteroffiziervorschüler, 
unter Nr. 126 bis 132 1 K adett und 1 Ünteroffiziervorschüler, 
unter Nr. 133 3 Kadetten und 1 Ünteroffiziervorschüler. (Siehe
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Erste Unterart: Krankheiten der Lider, der Binde
haut und der Tränenwege.

(Nr. 120, 121 und 123 des Rapportmusters.)

Eine kirschkerngroße, durch Schlag entstandene L ym p h -  
z y s t e  d er  B in d e h a u t  d e s  O b e r l id e s  wurde ohne Be
weglichkeitsstörung des Lides entfernt (B ro m b erg ).

H y s t e r is c h e r  L id k r a m p f des rechten Auges nach 
Verletzung (Stoß m it dem Besenstiel) wurde in B r e s la u  
beobachtet. Der Mann war erblich belastet —  Vater Trinker — 
und geistig  minderwertig, auch bestanden noch verschiedene 
weitere hysterische Merkmale. Dienstunbrauchbar ohne Ver
sorgung.

Ein F r ü h ja h r s k a ta r r h  wurde von St.-A. L e ip p r a n d -  
S tr a ß b u r g  i. E. durch Anlegen eines lichtdichten Verbandes 
u n d  E in tr ä u f lu n g  von Kokain günstig beeinflußt, s o  daß 
D ie n s t f ä h ig k e i t  wieder eintrat.

Bei 2 Kranken in U lm  wurde im Verlaufe einer aus- 
o-ebreiteten M u n d fä u le  (Maul- und Klauenseuche?) hoch
gradiger akuter Bindehautkatarrh (Blutungen unter die Augen
bindehaut, Abstoßungen von kleinen Teilen der Bindehaut) 
beobachtet. Beide Leute wurden m it voller Sehschärfe dienst
fähig. (St.-A. D is te l .)

Unter 7 Tränensackeiterungen in 4 Standorten wurde 
2m al der Tränensack herausgeschnitten (U lm , M e tz , siehe 
Operationsliste unter A. 3); beide Kranken wurden d ienst
fähig. D ie übrigen 5 Kranken verweigerten die Operation und  
mußten als dienstunbrauchbar entlassen werden (P o s e n  [2], 
H a n n o v e r ,  U lm , M etz).

Zweite Unterart: Krankheiten der Lederhaut.
(Nr. 122 des Rapportmusters.)

Über 2 Lederhautentzündungen unbekannten Ursprungs 
wird aus H a n n o v e r  und U lm  berichtet; beide Kranken 
wurden dienstfähig.

Zugang A  b g a n g Behandlungstage

absolute
Zahlen

o TTTS Ö

dienstfähig
ge

stor
ben

ander
weitig

ins
gesamt

für jeden 
Kranken 

durch
schnitt

lich

absolute
Zahlen

% der Be
handelten

4557 8,2 4474 97,1 81 44 532 9,7
19 0,03 19 100,o — 341 17,9
46 0,08 36 76,6 — 7 1259 26,8

862 1,6 804 89,7 — 59 17 700 19,8

431 0,78 269 59,o — 165 12 996 28,5
311 0,56 273 85,o — 39 6 451 20,i

22 0,04 14 58,3 — 8 575 24,o

Dritte Unterart: Krankheiten der Augenmuskeln.
(Nr. 124 des Rapportmusters.)

Uber Augenmuskellähmungen bei am yotrophischer  
L atera lsk lerose  wird aus B erlin  II berichtet:

Bei dem Kranken, der über Doppeltsehen klagte und  
bereits im Lazarett zu D a r e s s a la m  erfolglos behandelt war, 
wurde festgestellt: Herabhängen des linken Oberlides (Ptosis), 
konjugierte Blicklähm ung des linken Auges nach unten, 
gekreuzte Doppelbilder m it Höhendifferenz, Augenzittern in 
den Endstellungen (Nystagm us horizontalis); ferner gesteigerte 
Kniesehnenreflexe und stampfender Gang. W a sse r m a n n sc h e  
Reaktion negativ. "Wahrscheinlichkeitsdiagnose: amyotro-
phische Lateralsklerose. Daher dienstunfähig. Bei der letzten  
Nachuntersuchung im Oktober 1911 sehr erhebliche Besserung  
der Augensym ptom e. Steigerung der Patellarreflexe nicht 
mehr vorhanden, dagegen bestand noch Schwäche der Hände. 
(St.-A. S p in o la .)

Eine isolierte Lähmung des ä u ß e r e n  g e r a d e n  Augen
m uskels wurde auf Erkältung (O ld e n b u r g ) , eine zweite, bei 
einem  Ünteroffiziervorschüler beobachtete, auf erbliche Syphilis 
zurückgeführt (U lm ).

Bezüglich der durch V e r le t z u n g  entstandenen A ugen
m uskellähm ungen siehe: Sechste Unterart, bz. der auf W unsch  
der M annschaften ausgeführten 7 S c h ie io p e r a t io n e n  ver
gleiche Operationsliste unter A. 3 (S tr a ß b ü r g  i. E. [41 
H a n n o v e r  [2], B e r l in  II).

Vierte Unterart: Krankheiten der Hornhaut.
(Nr. 126 des Kapportmustera.)

Eine r e z id iv i e r e n d e  H o r n h a u t e r o s io n  nach. Stoß 
m it der Gewehrlaufm ündung bedurfte bis zur H eiluno- 
4 m aliger Lazarettaufnahme (B r o m b e r g ) . °

E i t r ig e s  k r ie c h e n d e s  H o r n h a u t g e s c h w ü r  ( U lc u s  
s e r p e n s )  wurde 2 mal beobachtet ( A lto n a ,  U lm );  beide 
Leute dienstfähig. S t.-A . B e r g e r - A lto n a  hat günstigen  
Erfolg bei Ulcus serpens durch Um schläge m it V ^ /oiger  
H öllensteinlösung erzielt.

Über t ie f lieg e n d e  (paren ch ym atöse) Hornhaut
entzündung nicht syphilitischen Ursprungs ist nur 3 mal 
berichtet; 2mal wurde Tuberkulose als Ursache angenommen 
(U lm , H annover), 1 mal blieb die Ursache unbekannt 
(P osen ). Über syphilitische Hornhautentzündungen siehe 
Gruppe VII, 3. Unterart.
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Bei tuberkulösen H ornhautentzündungen hat O.-St.-A. 
D is t e l - U lm  von vorsichtiger Tuberkulinkur günstige Beein
flussung gesehen.

Für die A ufhellung von Hornhautflecken leisteten  in 
B e r l in  II Einstäubungen von Dionin und Augenbäder m it
4  bis 6°/oigen Lösungen von Ammon, chlorat. weiter gute  
D ienste (St.-A. S p in o la ) .

Fünfte Unterart: Krankheiten und Fehler der 
inneren Augenteile.

(Nr. 126 bis 132 des Rapportmusters.)
Aus 7 Standorten (B er lin  II [8]), P osen  [10], D ü sse l

dorf [2], H annover [2], Ulm  [3], Straßburg i. E. [3]} 
Mainz [2]) wurde über 30 Erkrankungen an R egen b ogen -  
hautentzü ndun g berichtet, von denen 6 durch Syphilis 
(B er lin , P osen  [3], H annover, U lm ) und 4 durch 
Tuberkulose (Straßburg i. E. [3], M ainz) verursacht 
waren, während die übrigen größtenteils auf Erkältung 
und Rheumatismus zurückgeführt wurden.

6 Kranke wurden dienstunbrauchbar (B er lin  II [2], 
Mainz [2], P osen , Ulm ).

Als s e l t e n e  M itk r a n k h e i t  wurden beobachtet: G e 
s ic h t s n e r v e n lä h m u n g  bei schwerer doppelseitiger Regen
bogenhautentzündung (B e r l in  II), D ia b e t e s  in s ip id u s  bei 
tuberkulöser Regenbogenhautentzündung (M a in z ) .

Über 2 Erkrankungen an syphilitischer Regenbogenhaut
entzündung, die einige Monate nach Salvarsaneinspritzungen  
auftraten (U lm , H a n n o v e r ) ,  ist in Gruppe VII, 3. U nter
art bereits näheres m itgeteilt.

Über 2 Erkrankungen an gutartiger, wahrscheinlich  
t u b e r k u lö s e r  Regenbogenhautentzündung, die auch ohne 
spezifische Behandlung in kurzer Zeit günstig  verlaufen sind, 
wird aus S tr a ß b u r g  i. E. berichtet.

W egen drohender sym pathischer Erkrankung des rechten 
Auges bei Erblindung des linken nach abgelaufener E nt
zündung der Regenbogenhaut und des Strahlenkörpers mußte 
in  S a a r lo u is  die A usschälung vorgenom m en werden (siehe 
Operationsliste unter A. 3).

Uber Erkrankungen der L inse und des G las
körpers liegen bemerkenswerte Beobachtungen nicht vor. 
Bezüglich V erletzungen  der L inse siehe 6. Unterart 
(Nr. 133 des Rapportmusters).

Über 1 Operation wegen grauen Stars bei einem 
Sergeanten siehe Operationsliste unter A. 3 (D anzig).

Von 15 aus 10 Standorten (M ainz [2], B erlin  II
[2], Erfurt [2], Ulm [2], H annover [2], Straßburg i.E ., 
S ch lesw ig , Potsdam , P osen , Metz I) berichteten 
Kranken mit A derhautentzündung wurden 10 als 
dienstunbrauchbar entlassen. Bei 2 Erkrankungen konnte 
Syphilis (B erlin  II), bei 2 weiteren Tuberkulose (S c h le s 
w ig, Ulm ) als Ursache angenommen werden; bei
1 Kranken (E rfurt) fiel sowohl die Wassermannsche als 
auch die Tuberkulinreaktion positiv aus. Über die Er
krankungen syphilitischen Ursprungs siehe näheres in 
Gruppe VII, 3. Unterart.

Über 19 Erkrankungen der N etzh au t und des S eh 
nerven liegen Beobachtungen aus Mainz [2], B erlin  II
[3], Posen [2], Ulm [4], H annover [2], Straßburg i. E., 
N eiß e, O snabrück, G oldap, G öttin gen , S te ttin  vor.

3mal war die Netzhaut, 11 mal der Sehnerv allein erkrankt,
5 mal Netzhaut und Sehnerv. Von den Kranken blieben
7 dienstfähig.

Als Krankheitsursache werden 3 mal Syphilis ( B e r l i n ,  
M a in z , G ö t t i n g e n ) ,  Tuberkulose 2 mal ( N e iß e ,  U lm ) ,  
2 m al Verletzungen ( S t e t t i n ,  P o s e n ) ,  je 1 m al N ierenent
zündung (U lm ), Erkältung (U lm ), m ultiple Sklerose (B e r lin )  
und Influenza (S tr a ß b u r g  i. E.) genannt; in 8 Fällen war 
eine Ursache nicht festzustellen .

Über die Fälle von Netzhautentzündung nach Syphilis  
siehe auch Gruppe VII, 3. Unterart.

Bei den Verletzungen handelte es sich um einen Sturz 
m it dem Pferde auf das Gesicht ( S t e t t in ) ,  und um eine alte 
Verletzung, wahrscheinlich der Orbitalknochen, über die 
näheres nicht angegeben ist (P o s e n ) .  Über weitere Er
krankungendes Sehnerven nach Verletzungen siehe 6. Unterart.

Über eine chronische t u b e r k u lö s e  A d e r h a u t - ,  N e t z 
h au t*  u n d  S e h n e r v e n e n t z ü n d u n g  wird aus P o s e n  be
richtet; durch eine Alt-Tuberkulinkur wurde die Erkrankung 
günstig beeinflußt.

In Ulm gingen vom 12. bis 14. August 1911 nach 
einer Witterungsperiode von großer Hitze und Trockenheit 
3 Festungsgefangene mit X erose  der A u gen b in dehaut  
zu; 2 Leute zeigten gleichzeitig leichte Trockenheit an der 
Hornhaut. Der eine der Kranken, der kurz vorher eine 
fünftägige strenge Arreststrafe verbüßt hatte, klagte außer
dem über schlechtes Sehen, besonders abends (b eg in n en d e  
N ach tb lin d h eit). Durch kräftige Ernährung und Augen
massage mit Vaseline wurde das Leiden bei den 3 Kranken 
behoben. Dienstfähig.

Außer diesen soeben erwähnten Fällen von beginnender 
Nachtblindheit ist noch über 5 w eitere  E rkrankungen  
von N ach tb lin d h eit berichtet (Straßburg i. E , S tr a l
sund, P osen , D ied en h ofen  [2]).

Bei 3 von ihnen bestand gleichfalls Trockenheit der 
Bindehaut im Bereiche der Lidspaltenzone ( S t r a ls u n d ,  
D ie d e n h o f e n  [2]); bei 1 Kranken (S tr a ß b u r g  i. E.) waren 
Netzhautveränderungen nachweisbar. 2 Kranke ( D ie d e n 
h o fe n )  zeigten Unterernährung. Der Kranke in S tr a ß 
b u r g  i. E. wurde dienstunbrauchbar, bei den anderen wurde 
durch kräftige Ernährung in kurzer Zeit D ienstfähigkeit 
erreicht.

Sechste Unterart: Au gen Verletzungen (ausschl. 
durch Schuß).

(Nr. 133 des Rapportmusters.)

Über 81 Augenverletzungen ist aus 20 Standorten be
richtet; 48 mal handelte es sich um Verletzungen des Aug
apfels ohne Durchtrennung, 27 mal mit Durchtrennung 
der Hüllen, 3 mal um Beschädigungen der Augenmuskeln, 
2mal um Verletzungen des Sehnerven, lmal um Eindringen 
und Verweilen eines Fremdkörpers in der Augenhöhle.

Von den 48 n ich t durchdringenden Verletzungen 
waren 32 m eist ob erfläch lich  H orn hautbeschäd i
gungen durch Eindringen kleiner Fremdkörper (Sand
körner usw.). Sie heilten sämtlich mit Erhaltung der Dienst
fähigkeit. Über Verletzungen mit B esch äd igu n gen  
innerer A u g en te ile  ohne w esen tlich e  B esch äd i
gungen der äußeren H üllen  liegen 16 Beobachtungen vor.



N icht übertragbare Augenkrankheiten. 129

Die Verletzungen erfolgten 5 mal durch Fußballwurf 
(B r a n d e n b u r g  a. H., H i ld e s h e im ,  H a n n o v e r ,  U lm ,  
M a in z), 3 mal durch Stoß oder Schlag m it einem Stock 
(H a n n o v e r ,  D ü s s e ld o r f ,  M a in z ) , je 2 mal durch Anprall 
eines Steines ( P o s e n ,  H a n n o v e r )  und Stoß vom Pferde 
( P o s e n ,  B r e s la u ) ,  je lm a l durch Peitschenhieb (H a n n o v e r ), 
Stoß m it dem Seitengewehr (U lm ) , Gegenfliegen einer 
Exerzierpatrone ( P o s e n )  und Schlag gegen das Auge bei 
einer Schlägerei (B e r l in ) .

Bei den F u ß b a l lv e r le t z u n g e n  handelte es sich 2m al 
um Glaskörper- bz. Netzhautblutungen (B r a n d e n b u r g  a. H., 
H ild e s h e im ) ,  1 mal außerdem um Einrisse in die Regen
bogenhaut, Bluterguß in die vordere Kammer und Druck
steigerung ( H a n n o v e r );  bei dem 4. Verletzten (U lm ) fanden 
sich Trübung der Hornhaut, Bluterguß in der vorderen 
Kammer, Verdickung und Einrisse an der Regenbogenhaut, 
B lutungen im Glaskörper sowie eine schm ale, sichelförmige 
Trübung der Linse nahe dem unteren Rande, die vorüber
gehendes e in ä u g ig e s  D o p p e l t s e h e n  zur Folge hatten; in 
M a in z  kam es zu Glaskörperblutungen und Netzhautablösung.

Auch bei der 2. aus M a in z  berichteten Verletzung  
(Stoß m it einem  Stock) handelte es sich um Glaskörper
blutung und Netzhautablösung.

In H a n n o v e r  (Stoß m it Stock und Peitschenhieb), in 
D ü s s e ld o r f  und P o s e n  (Anprall einer Exerzierpatrone) be
standen Einrisse in  die Regenbogenhaut und Blutungen in 
der vorderen Kammer. In B r e s la u  wurde Starbildung, in 
H a n n o v e r  (Stoß m it Stock) flächenhafte Trübung der vor
deren Kammer, in P o s e n  (Stoß vom Pferde) Trübung der 
Linse in ihrer hinteren Rindenschicht beobachtet. In U lm  
(Schlag m it dem Seitengewehr) handelte es sich um eine
1,5 cm lange, nicht perforierende W unde an Horn- und 
Bindehaut, in P o s e n  (Steinanprall) um Pupillenerweiterung  
und -entzündung (traum atische M ydriasis), in B e r l in  um 
einen Sphinkterriß, Glaskörper- und Netzhautblutungen.

Von 27 die Augenhüllen durchdringenden Ver
letzungen waren verursacht:

12 durch Eisensplitter (B e r l in  II [5], C a s s e l ,  A l l e n 
s t e in ,  S a a r lo u is ,  S t e t t in ,  B r e s la u ,  P o s e n ,  S tr a ß 
b u rg  i. E., davon 5 beim Schmieden B e r l in  II [2], A l l e n 
s t e in ,  S a a r lo u is ,  P o s e n ) ,  je 3 durch H ufschlag ( B e r l in  II, 
B r a n d e n b u r g a . H , M a in z ) und durch Gegenfliegen größerer 
Eisenstücke: beim Hufeisenlochen (LTIm), beim Verhauen 
eines H ufeisens ( A l le n s t e in ) ,  beim Abschlagen eines 
Stiefeleisens ( F r a n k f u r t  a. O.), 2 durch Gegenschlagen eines 
Zweiges (C a s s e l ,  P o s e n ) ,  je 1 durch eiu abgleitendes 
Messer (B e r l in  II), Scherenstich ( B r e s la u ) ,  Sattlerahle 
(B r e s la u ) ,  Stoß m it einem  Stock (U lm ) und Fall auf eine 
Baumwurzel ( S t u t t g a r t ) ;  eine Verletzung beim Schießen ist 
nicht näher erläutert ( D a n z ig ) ,  für eine weitere Verletzung 
ist eine Ursache überhaupt nicht angegeben ( S t e t t in ) .

Bei 8 Kranken m it durchdringender Verletzung des 
Augapfels konnte die D ienstfähigkeit erhalten werden.

6 Verletzungen ( B e r l in  II [3], B r a n d e n b u r g  a. H., 
A l le n s t e i n ,  B r e s la u )  führten zur A u s lö s u n g ,  2 zur 
A u s w e id u n g  des verletzten Auges ( S t u t t g a r t ,  S t e t t in ) .  
Über diese 8 Operationen siehe O p e r a t i o n s l i s t e  unter A. 3.

M a g n e to p e r a t io n e n  wurden 6 mal ausgeführt; von
5 Augen, aus denen ein Eisensplitter m it dem R ie s e n - 
m a g n e te n  entfernt worden war, mußten später 2 ( B e r l in  II) 
wegen schleichender Entzündung der Regenbogenhaut und  
des Strahlenkörpers ausgelöst werden (siehe oben). 1 Auge 
schrumpfte (B e r l in  II), 1 Auge konnte m it einer Sehschärfe 
von Finger in 15 cm (C a s s e l) ,  1 Auge sogar m it normaler

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. I. Teil.

Sehschärfe (S tr a ß b u r g  i. E.) erhalten werden. Ein Kranker 
aus dessen linkem  Auge der Eisensplitter in B e r l in  II 
m ittels des H a n d m a g n e t e n  entwickelt worden war, behielt 
auf dem verletzten Auge l/zo Sehschärfe. (Über 3 M agnet
operationen in B e r l in  II [2] und C a s s e l  siehe Operations
liste  unter A. 3.)

W egen V e r le t z u n g s s t a r s  wurde die Linse bei 5 Kranken  
entfernt ( D a n z ig ,  U lm , B r e s la u  [3], siehe Operationsliste 
unter A. 3).

3 Verletzungen mit A u gen m u sk elb esch äd igu n gen  
sind aus A ltona [2] und Straßburg i. E gemeldet.

Stoß m it dem linken Auge gegen die D eichsel eines 
Karrens hatte außer starkem Bluterguß Lähm ung des u n t e r e n  
g e r a d e n  A u g e n m u s k e ls  zur Folge. Nach 6 W ochen waren  
die Lähmungserscheinungen ohne besondere Behandlung ge
schwunden (A lto n a ).

Durch Sturz auf das nach obenstehende Seitengewehr 
seines Nebenmannes zog sich ein Musketier eine Verletzung  
der oberen Wand der Augenhöhle und gleichzeitig der Rolle 
(Trochlea) zu, A uswärtsschielen und Doppelbilder ließen auf 
die Lähm ung des oberen schrägen Augenm uskels schließen. 
Die D ienstfähigkeit blieb erhalten. (S tr a ß b u r g  i. E.)

Dauernde Lähmung des gleichen M uskels wurde in 
A lto n a  bei einem  Musketier beobachtet, dessen linkes Auge 
von einem Zweig getroffen wa-r; auch hier handelte es sich 
wahrscheinlich um isolierte Verletzung der Rolle. Der Mann 
mußte als dienstunbrauchbar entlassen werden.

Über Verletzungen dos Sehnerven liegen Beobachtungen 
aus Erfurt und K arlsruhe vor.

Sehnervenschwund m it vollständiger Erblindung en t
wickelte sich bei einem  Jäger, dem sein bei einem  Fall in die 
Augenhöhle gedrungener W ischstock den Sehnerven zerrissen  
hatte. Es entstand eine kleine leicht blutende W unde des 
linken Unterlides nahe dem inneren Lidwinkel; das Auge 
das selbst unverletzt war, war sofort erblindet. Nach 4 W ochen  
zeigte sich an der Sehnervenscheibe das Bild des einfachen  
Schwundes. (K a r ls r u h e .)

Bruch der Augenhöhlenknochen und Sehnervenverletzuno- 
durch Stoß mit dem W ischstock wurde in E r fu r t  beobachtet? 
Der Sehnervenschwund war 2 Monate nach der sofort ein- 
getretenen Erblindung m it dem A ugenspiegel nachweisbar.

Über Eindringen und Verweilen eines Fremdkörpers 
in der Augenhöhle ist 1 mal berichtet:

Einem Traingem einen flog beim Ausklopfen seiner Extra
hose plötzlich ein fester Gegenstand —  wie sich später 
herausstellte, ein Stegknopf —  gegen das linke Auge. D ie  
Augenbindehaut zeigte außen unten vom Hornhautrand einen 
großen, zackigen, klafEenden Riß, der in eine Höhlung zwischen  
Augapfel und abgerissener Augapfelbindehaut führte. Hier, 
auf dem Boden der Augenhöhle, lag der Stegknopf, der ent-- 
fernt wurde. Die Regenbogenhaut war in ihrem unteren, 
äußeren A bschnitt abgerissen (Iridodialyse), im Glaskörper 
fanden sich ausgedehnte B lutm assen , die Augapfelhüllen  
waren aber nicht durchbohrt.

Die Bindehautwunde wurde genäht und heilte glatt. 
W egen hochgradiger H erabsetzung der Sehschärfe d ienst
unbrauchbar. (K a r lsr u h e .)

Über A u gen ver le tzu n gen  durch Schuß siehe 
Gruppe XII, Nr. 185 des Rapportmusters.
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Siebente Unterart: Andere nicht übertragbare 
Augenkrankheiten.

(Nr. 134 des ßapportmusters.)
B ö s a r t ig e  G e s c h w u ls t  oder E i te r h e r d  in der r e c h t e n  

A u g e n h ö h le  wurde bei einem  Pionier in S tr a ß b u r g  i. E. 
angenommen, ein Verdacht, der sich indessen bei der Opera
tion nicht bestätigte. (Siehe O perationsliste unter A. 3.)

Über doppelseitige Erkrankung an g r ü n e m  S ta r  (Glau- 
coma sim plex) liegt eine Beobachtung aus B e r l in  II vor.

Der Binnendruck des Auges betrug bei dem erkrankten 
Vizefeldwebel rechts 36, links 51 mm Hg (Tonometer Schiötz); 
Sehschärfe beiderseits x/ g— V5> G esichtsfeld nasenwärts hoch
gradig eingeengt, Sehnervenscheibe ausgehöhlt. Nach Iris- 
ausschneidung ( I r id e k to m ie )  —  siehe Operationsliste unter 
A. 3 —  wurde links der Augendruck normal, auf dem rechten

Auge konnte durch Eserineinträufelung ein wenn auch 
schwankendes Zurückgehen des Druckes erzielt werden; die 
Sehschärfe hob sich rechts auf 5/io. D ienstfähigkeit blieb 
erhalten.

H y s t e r i s c h e  S c h w a c h s i c h t i g k e i t  wurde bei einem  
Kranken aus H a n a u  angenomm en. Durch Einspritzungen  
von Strychnin bz. physiologischer K ochsalzlösung in die 
rechte Schläfe hob sich die m it unregelmäßiger peripherer 
Einengung des Gesichtsfeldes verbundene rechtsseitige Seh
schwäche von Fingerzählen in 20 cm auf 5/ä (B er lin ) . Der
selbe Kranke klagte 2 Monate später in H a n a u  wieder über 
Schwachsichtigkeit (S =  V30) rechts. Auch hier konnte durch 
Einspritzungen in die Schläfe, Aspirin und Elektrisieren in  
kurzer Zeit normale Sehschärfe erzielt werden. Der Mann 
blieb dienstfähig.

Tabelle 240.

IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten.
(Nr. 135 a bis 139 des Rapportmusters.)

Z u gan g A b gan g B e h a n d lu n g sta g e

Eestand
absol.
Zahl

0
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken.
waren K. absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

189 6395 11,5 5251 79,8 11 0,17 1071 16,3 6333 96,2 251 154846 23,5

Außerdem erkrankten noch 102 Kadetten und 53 Unter- 
offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

D er K rankenzugang hat im V ergleich  zum  Vorjahre um  
0,8 K. zugenom m en; er betrug im  D urchschnitt der Jahre:

1881/86 ....................... . 4129,8 Mann =  10,9 0 KD ü" -̂ '5
1886/91 ........................ 4798,6 r> =  11,5 11
1891/96 ....................... . 6019,4 V) =  12,8 11
1896/1901 ........................ . 6283,4 V) =  12,! 11
1901/06 ........................ . 6259,ß =  11,8 11
1906/11 ........................ 6194,6 r> =  11,4 n

im Jahre 1909/10 . . 5915 77 =  10,7 11
im Jahre 1910/11 . . 6395 Mann =  l l , 5 ö°ffK.

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 241.

Z u gan g Z ugang
Armeekorps absol.

Zahlen
Armeekorps absol.

Zahlen A  K-

G................... 482 11,7 XII. (1. K. S.) 205 9,4
I. . . 451 13,3 XIII. (K. W.) . 303 13,3

II................... 354 13,1 XIV................... 352 10,1
III................... 286 11,9 X V ................... 410 12,8
IV ................... 295 12,! X VI................... 375 13,3
V ................... 242 9,2 XVII................... 443 13,7

VI................... 279 10,2 XVIII................... 272 9,9
VII................... 343 11,8 XIX. (2. K. S.) 270 12,0

VIII...................
IX ...................
X ...................

X I...................

266
279
226
262

9,5

10,8
9,8

11,6

I. K. B. . 
II. „ ,  .

III. ,  „ .

307
266
223

12.7
11.8 
11,0

Z u g a n g  n a c h  M o n a te n .
Tabelle 242.

O
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r
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r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t 

|

Se
pt

em
be

r

abs. Zahlen 930 520 407 857 656 582 319 342 362 534 582 304

0 KTUT 1V' 1,8 0,94 0,74 1,6 1,2 l ,i 0,58 0,60 0,63 0,93 1,0 0,56

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3742, im 
2. Dienstjahr 1862 und in höheren Dienstjahren 791 Mann 
=  16,7 —  9,o —  6,4 ö°ö der betreffenden Iststärke.

Erste Unterart: Krankheiten der Ohrmuschel und 
des äußeren Gehörganges.

(Nr. 135 a und 135 b des ßapportmusters.)
Tabelle 243.

Zugang A b g a n g m O
faß ®  ■+*

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0
75 TT

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ui
 

ta
ge

 
für

 j
e<

 
K

ra
nk

et
 

du
rc

hs
ch

n 
lie

h

11 1031 1,9 1015 — 8 1023 19 12,2

Außerdem erkrankten bei Nr. 135 a noch 1 Kadett, bei 
Nr. 135 b 13 K adetten und 2 Unteroffiziervorschüler. (Siehe
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Erkrankungen an O hrb lu tgeschw ulst unbekannten 
Ursprungs werden 2 mal erwähnt (P osen , Metz). 

Bei dem einen Kranken war nur ein Ohr, bei dem 
anderen (Metz) beide Ohren befallen. Zur Heilung war
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ein Einschnitt erforderlich, nachdem bei dem einen Kranken 
vorher ohne Erfolg eine Punktion vorgenoinmen worden war.

Über einen F rem dkörper im äußeren Gehörgang, 
der in eine entzündliche, eiternde Wucherung an der 
vorderen Gehörgangswand eingebettet war, wird aus P osen  
berichtet.

Die Entfernung gelang nach operativer Ablösung der 
Ohrmuschel und des häutigen Gehörganges in Lokalanästhesie. 
Der Fremdkörper war ein knöcherner B leistiftknopf (siehe 
Operationsliste unter A. 2).

Die Mehrzahl der E rkrankungen des äußeren G e
hör gansres entfällt auf O hrfurunkel (unter 92 aus 7 La-o o
zaretten angeführten Fällen 65mal).

Zur Behandlung der O h r fu r u n k e l wurden in S tr a ß 
b u r g  i. E. E inschnitte und nachfolgende Saugbehandlung 
angewandt. Zur Verhütung des Auftretens weiterer Furunkel 
wurden M ullstreifen, die m it 2°/oiger H öllensteinlösung ge
tränkt waren, in den Gehörgang eingeführt. — In B r ie g  
und E r fu r t  wurden gute Erfolge m it Einführen salben
bestrichener W attewickel in den Gehörgang erzielt, während 
in B e r l in  von dieser Behandlungsart Abstand genommen  
wurde da die Kranken häufig über drückende Schmerzen 
klagten. Hier wurden vielm ehr m it 1%  iger H öllenstein
lösung getränkte Gazestreifen in den Gehörgang eingeführt 
und daneben heiße, m it essigsaurer Tonerde befeuchtete 
Kompressen verwandt. In H a n n o v e r  wurden die Furunkel 
m it Jodtinktur bepinselt und darauf m it Zinksalbe bestrichen.

Zweite Unterart: Krankheiten des mittleren und 
inneren Ohres (einschl. des Trommelfells).

T  h 11 0/1/1 ^eS KaPPor m̂usters-)1 CLÖ6L16 a t t .
Zugang A b g a n g

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0«ff
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ui
 

tag
e 

fü
rj

ei
 

K
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h

177 5348 9,6 4225 11 1058 5294 231 25,7

Außerdem erkrankten bei Nr. 136 n o ch  85 Kadetten  
und 43 U n ter o ffiz ier v o rsch ü ler , bei Nr. 137 2 Kadetten und 
7 U n tero ffiz ierv o rsch ü ler . (Siehe II. Teil, fü n f te  Abteilung.)

_  , „ Zugang nach Arm eekorps.T abelle 2 4 5 . °  p____________________ F

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

A K .
Armeekorps

Zuga

absol.
Zahlen

n g

A K .

415 10,1 XII. (l.K.S.) 182 8,4

I. . • 354 10,5 XIII. (K. W.) 265 11,6

II. . . . . 298 11,1 XIV. . . . 285 8,a

III..................... 241 10,1 XV. . . . 355 11,1

IV. . . . 244 10,0 XVI. . . . 307 10,9

V..................... 215 8,2 XVII. . . . 365 11,3
VI..................... 236 8,7 XVIII. . . . 217 7,9

VII. . .
VIII.....................

290
218

10,o
7,8

XIX. (2.K.S.) 235 10,5

IX ..................... 230 8,9 I. K. B. . . 276 11,4

X ..................... 179 7,8 II. „ » • • 237 10,6

X I..................... 217 9,6 III. ,  , . ■ 200 [ 9,9

Über 35 Z erreißungen des T rom m elfe lls  ist aus
8 Lazaretten berichtet.

30m al war die Zerreißung einseitig, lm a l (U lm ) waren  
beide Tromm elfelle betroffen. Verursacht waren die Risse 
durch Schlag oder Stoß gegen das Ohr 8 mal, Eindringen  
von Fremdkörpern in den Gehörgang 8 mal (darunter Baum 
zweige 3 mal, Strohhalme 2 mal, Federhalter, Nadeln, Borsten  
von Kleiderbürsten je lm a l), Fall auf den Kopf 4m al, durch 
den Druck des W assers beim Kopfsprung 7 mal, durch 
Gewehrknall 4 mal.

D ie Behandlung bestand im keim freien Abschluß des 
Gehörganges. W iederholt schloß sich an die Verletzung eine 
M ittelohreiterung an.

Die D ienstfähigkeit wurde bei 34 Kranken wiederher
gestellt, 1 Kranker (F r a n k fu r t  a. M.) starb infolge hinzu
getretener M ittelohreiterung m it Schläfenlappenabszeß.

Über hochgradige S chw erhörigkeit in fo lg e  nar
b iger V erw achsung beider O hrtrom peten nach einer 
RevolverschußVerletzung wird von St.-A. S ch arff-B erlin  
berichtet:

Schütze Sch. von der Garde-M aschinen-Gewehrabteilung 
Nr. 1 brachte sich am 24. Februar 1911 bei einem  S elb st
mordversuch m it einem  Revolver einen Schuß in die Gegend  
vor dem rechten Ohre bei. Das Geschoß durchschlug den 
Schädel und trat vor dem linken Ohre wieder aus. Nach  
1 4 tägiger Behandlung im Garnisonlazarett P o t s d a m  heilte  
die Schußverletzung. D a zunehm ende Schwerhörigkeit auf
trat, wurde Sch. am 3. Juni 1911 der Korpsohrenstation des 
Garnisonlazaretts Berlin I überwiesen. Der Befund ergab 
eine erbsengroße, glatte, auf der Unterlage verschiebliche 
Narbe vor dem Tragus der rechten Ohrmuschel und eine 
kleine strichförmige Narbe dicht unterhalb des Tragus der 
linken Ohrmuschel. Rechtes Tromm elfell eingezogen, sonst 
ohne Abweichungen. Linkes Tromm elfell stark eingezogen, 
am unteren Trommelfellrande Kalkeinlagerungen. Am Rachen
dach verlief quer über das Pflugscharbein von der M ündung 
der einen Ohrtrompete zur ändern ein dicker Strang. Gefühl 
am Gaumen und an der Rachenwand herabgesetzt, desgleichen  
der Würgereflex. W eber unbestim m t, R inne beiderseits 

( negativ, Knochenleitung verlängert, obere Tongrenze rechts 
| ganz gering, links stärker eingeschränkt. Untere Tongrenze 

eingeschränkt (links A i, rechts Ci), Flüstersprache rechts 30cm , 
links 15 cm. Katheterisieren und Bougiereu der Ohrtrompeten 
gelang nicht. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung.

Die entzündlichen  Erkrankungen des M ittelohrs  
stehen wiederum im Vordergründe. Im ganzen liegen 
über 1203 Mittelohrentzündungen Berichte vor, von denen 
629 als akute und 574 als chronische bezeichnet sind, doch 
ist eine derartige Trennung nicht scharf durchzuführen, da 
die Bezeichnungen hierfür weit auseinandergehen.

Als Ursachen sind, soweit sich überhaupt M itteilungen  
darüber finden, in erster Linie Erkältungen angegeben; auch 
Eindringen von Wasser beim Baden wird häufiger erwähnt; 
je  lm a l war die Ohreiterung im Anschluß an eine N asen
operation ( B e r l in )  und an eine vereiterte B lutgeschw ulst 
der Nasenscheidewand (S tr a ß b a r g  i . E )  aufgetreten, lm a l  
beruhte die Ohreiterung auf Tuberkulose (U lm ).

Bei der B e h a n d lu n g  der akuten M ittelohreiterungen  
wird, wie auch in den Vorjahren, fast allgem ein der T r o c k e n 
b e h a n d lu n g  vor derjenigen m it Ausspülen und Einträufeln  
von Arzneim itteln der Vorzug gegeben. In D r e s d e n  wurde 
die Saugbehandlung angewandt. D ie Notw endigkeit der
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gleichzeitigen Behandlung von Erkrankungen der Nase und 
des Nasenrachenraum es wird wiederholt erwähnt.

Der frühzeitigen Ausführung des T r o m m e l f e l l s c h n i t t e s  
wird von einigen Berichterstattern ( P o t s d a m , U lm ) ein großer 
W ert beigelegt, andere zögerten m it der Ausführung. Über 
die Heilerfolge, insbesondere über die nach der H eilung vor
handene Hörfähigkeit lassen sich an der Hand des Materials 
keine Schlüsse ziehen, da auch die Eitererreger nicht be
kannt sind.

Uber 112 größere op era tive  E in gr iffe  am Ohre 
ist aus 30 Lazaretten berichtet, lmal (Posen) wurde, wie 
bereits oben erwähnt, unter Lokalanästhesie die Ohrmuschel 
und der häutige Gehörgang vom Knochen abgelöst, um 
einen im Gehörgang steckenden Fremdkörper entfernen zu 
können. Die übrigen 111 Operationen wurden wegen Mittel
ohrkrankheiten ausgeführt, und zwar 70 mal wegen akuter 
Mittelohreiterung, 41 mal wegen chronischer Mittelohr
eiterung (siehe Operationsliste unter A. 2).

Die Eröffnung des Warzenfortsatzes nach Schwartze 
wurde wegen akuter Mittelohreiterung bei 70 Kranken 
(darunter bei zweien auf beiden Seiten), wegen chronischer 
Mittelohreiterung bei 15 Kranken ausgeführt, die Freilegung 
sämtlicher Mittelohrräume (R ad ik a lop eration , T o ta l
au fm eißelu ng) bei 25 Kranken. Bei 1 Kranken wurde 
eine chronische Mittelohreiterung durch wiederholtes Aus- i 
kratzen des Kuppelraumes in Lokalanästesie geheilt und 
die Dienstfähigkeit wieder hergestellt.

Bei den chronischen Mittelohreiterungen war 9 mal 
eine Perlgeschwulst vorhanden.

Von schw ereren B eg le iter sc h e in u n g e n  bei den 
zur Operation gekommenen Kranken sind folgende erwähnt:

E i t r ig e  V e r s to p f u n g  d e s  Q u e r b lu t le i t e r s  wurde 
l lm a l  festgestellt. 8m al war die Verstopfung im Anschluß  
an eine akute M ittelohreiterung, 3 mal im Anschluß an eine 
chronische M ittelohreiterung erfolgt. Bei 8 von diesen Kranken  
wurde die Drosselblutader unterbunden. Von den 3 Kranken, 
bei denen die Drosselblutader nicht unterbunden wurde, 
starb einer an Hirnhautentzündung, 2 wurden geheilt (1 d ienst
fäh ig , 1 dienstunbrauchbar m it Versorgung). Von den
8 Kranken, bei denen die Drosselblutader unterbunden wurde, 
starben 3 an H irnhautentzündung, 5 wurden geheilt (dienst
unbrauchbar m it Versorgung). Bei weiteren 5 Kranken, bei 
denen Schüttelfröste beobachtet worden waren, zeigte sich  
der Querblutleiter verfärbt oder m it Fleischwärzchen bedeckt. 
Nach Entleerung des den Querblutleiter um spülenden Eiter
herdes trat völlige H eilung ein, ohne daß der Querblutleiter 
eröffnet wurde.

Über eine V e r le t z u n g  des freigelegten Q u e r b lu t le i t e r s  
wird 3 mal berichtet. Bei 2 von diesen Kranken wurde 
der H eilungsverlauf nicht gestört. Bei dem dritten, bei dem  
fieberhafte Schwellung der Handgelenke und Eiterherde im  
Gesäß und in der rechten Achselhöhle auftraten, wurde eben
falls H eilung und D ienstfähigkeit nach Unterbindung der 
Drosselblutader und Entleerung der A bszesse erzielt.

B o g e n g a n g s f i s t e l n  wurden bei 4 Kranken, die an 
chronischer M ittelohreiterung litten , festgestellt. D ie Kranken  
wurden säm tlich geheilt, 2 unter Ertaubung des Ohres 
(1 dienstfähig, 2 dienstunbrauchbar ohne Versorgung, 1 dienst- 
unbrauchbar m it Versorgung).

Ein E i te r h e r d  im  G e h ir n  fand sich 4 m al, 3 m al bei 
akuter, 1 mal bei chronischer Mittelohreiterung. Die 4 Kranken

starben; bei einem  von ihnen war der Abszeß während des 
Lebens eröffnet worden. Der Eiterherd saß bei allen 4 Kranken 
im Schläfenlappen (2 m al rechts, 2 m al links). St.-A. J a e h n e  
stellte bei dem in S tr a ß b u r g  i. E. beobachteten Schläfen
lappenabszeß das Vorhandensein eines alten Schädelbruchs 
fest und glaubt für den frühzeitigen Übertritt der Eiterung 
auf die Schädelhöhle diesen Schädelbruch verantwortlich  
m achen zu m üssen (siehe Operationsliste unter A. 2 
und Archiv für Ohrenheilkunde Bd. 87). Über Stauungs
papille und plötzlich aufgetretene Krämpfe im  Anschluß 
an eine operierte akute M ittelohreiterung, die nach Lum
balpunktion zurückgingen, berichtet S t . - A .  J a e h n e -  
S tr a ß b u r g  i. E. und glaubt hierin eine Erkrankung an 
M eningitis serosa sehen zu m üssen (siehe Operationsliste 
unter A. 2).

Durchbruch des Eiters durch den Knochen und Senkung  
zwischen die H alsm uskeln ( B e z o ld s c h e  M a s t o id i t i s )  
wurde bei 3 Kranken beobachtet (2 mal im  Anschluß an 
eine akute, 1 mal im  Anschluß an eine chronische M ittelohr
eiterung).

Von den 70 wegen akuter Mittelohreiterung operierten 
Kranken starben 6 (3 infolge von Hirnabszeß, 3 infolge 
eitriger Hirnhautentzündung), 63 wurden geheilt, 1 ge
bessert; 48 wurden dienstfähig, 1 als dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung, 15 als dienstunbrauchbar mit Versorgung 
entlassen. Von den 15 Kranken, bei denen wegen chronischer 
Mittelohreiterung die Eröffnung des Warzenfortsatzes nach 
Schwartze ausgeführt worden war, starb 1, 12 wurden 
geheilt, 2 gebessert; 6 wurden dienstfähig, 1 wurde als 
dienstunbrauchbar ohne Versorgung, 7 als dienstunbrauchbar 
mit Versorgung entlassen. Von den 25 Kranken, bei denen 
wegen chronischer Mittelohreiterung die Radikaloperation 
ausgeführt werden mußte, starben 5, 14 wurden geheilt,
5 gebessert, 1 blieb ungeheilt; 6 wurden dienstfähig,
5 wurden als dienstunbrauchbar ohne Versorgung, 9 als 
dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen.

Bezüglich der B eu rte ilu n g  n e u e in g este llter  Mann
schaften  mit chronischen E rkrankungen des M ittel
ohres neigen sich anscheinend mehr als bisher die An
sichten den von O.-St.-A. B runzlow -B onn1) ausführlich 
dargelegten Anschauungen zu, nicht jeden Rekruten mit 
Mittelohreiterung grundsätzlich zu entlassen, sondern 
wenigstens den Versuch zu machen, das Leiden zur Heilung 
zu bringen (O.-St.-A. T h ie l-D a n z ig , St.-A. Scharff-  
B erlin , St.-A. G ru n er-P osen ). Als zur Behandlung 
geeignet bezeichnet St.-A. Schar ff Rekruten, bei denen 
die nicht randständige und nicht über hanfkorngroße 
Durchlöcherung in der unteren oder vorderen Hälfte der 
pars tensor des Trommelfells gelegen ist, und bei denen 
das Trommelfell weder der kranken noch der gesunden 
Seite ausgedehntere Rückstände früher überstandener Ent
zündungsvorgänge des Mittelohrs (hochgradige Einziehung 
und Schwund, breite Verkalkungen und Trübungen, die 
den größten Teil des Trommelfells einnehmen) zeigt.

Uber E rkrankungen des inneren  Ohres wird aus
7 Lazaretten berichtet; in der Mehrzahl der ErkrankungenÖ

1) Deutsche militärärztliche Zeitschrift, 40. Jahrgang, 1911, Heft 21.
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handelte es sich um Zustände von nervöser Schwerhörigkeit 
infolge von Hörnervreizung durch Schalleinwirkuug; ferner 
um angeborene oder erworbene einseitige Schwerhörigkeit 
oder Taubheit (nach Infektionskrankheiten, Unfall vor dem 
Diensteintritt usw.).

Die im Anschluß an Gewehrknall beobachtete Herab
setzung der Hörschärfe ging fast stets vollständig zurück, 
so daß die D ienstfähigkeit wieder hergestellt wurde, während 
die übrigen Kranken, m eist Rekruten, als dienstunbrauchbar 
entlassen werden mußten.

In U lm  erkrankte ein wegen Kniegelenksverstauchung  
im Lazarett befindlicher Gefreiter eine Woche nach der Auf
nahme plötzlich unter den Zeichen der Meni&reschen Er
krankung (Fieber, Übelkeit, Erbrechen, Schwindel, Ertaubung), 

leichzeitig zeigte sich am Rachen ein Bläschenausschlag. 
as Erbrechen verschwand, während vollständige Taubheit, 
c windel und Ohrgeräusche dauernd bestehen blieben. Die 
n ersuchung des Blutes auf W assermann war negativ. Als 

1Ĉ e ^ rsache der Erkrankung konnte eine etwa
bpi er ®r^ tene Erkältung nach Liegen im Schnee
bei zugig-kalter W itterung erm ittelt werden.

Ü berSchw erhörigkeit in fo lge  von S yp h ilis  wird 
aus Erfurt berichtet:

Es handelte sich um einen schwerhörigen Rekruten, bei 
dem die W assermannsche Reaktion stark positiv ausfiel. 
Durch eine Schmierkur wurde die Hörfähigkeit jedoch nicht 
gebessert.

Dritte Unterart: Andere Ohrenkrankheiten.
Tabelle 246 *̂es ^aPPortmusters>)

Zugang A b g a n g o.-S
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1 16 0,03 11 — 5 16 1 15,2

Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 1 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die unter dieser Nummer verrechneten Krankheiten 
geben zur Berichterstattung keinen Anlaß.

Tabelle 247.

X. Gruppe: Krankheiten der äußeren Bedeckungen.
(Nr. 140 bis 148 des Rapportmusters.)

Z u gan g A b gan g B eh a n d lu n  gs ta g e
Bestand

absol. A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren
Zahl absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

1355 72 676 131,1 71 904 97,1 12 0,02 587 0,79 j 72 503 97,9 1528 889 937 12,o

Außerdem erkrankten noch 3 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 151 Kadetten und 236 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Welche Änderungen in dieser Gruppe durch das 
Rapportmuster vom Jahre 1896 eingetreten sind und 
warum sich seitdem der Gesamtzugang nicht mehr ohne 
weiteres mit dem der früheren Jahre vergleichen läßt, ist 
an der gleichen Stelle des Sanitätsberichtes für 1890/97 
erörtert.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 .................................................... .........  198,6 /ö  K.,
1886/91 .................................................... =213,o  „
1891/96 .................................................... =214,6 „
1896/1901 ..........................................=167,9 „
1901/06 .......................................................... =  140,5 „
1906/11 .......................................................... =  129,9 „

im Jahre 1909/10 . . 72 010 Mann ^130,9 „____
im Jahre 1910/11 . . 72 676 Mann =  131,i ö°ö K.
Für Yergleiche mit den Angaben vor 1896/97 müssen 

den obigen Zahlen wegen der damals erfolgten Fortlassung 
der früheren Spalte „Hautödem“ die Zugangszahlen der 
Nr. 155 des Rapportmusters (XI. Gruppe) zugerechnet 
werden (siehe die Angaben an gleicher Stelle im Sanitäts

bericht 1902/03). Der sich dann ergebende Zugang für 
Gruppe X würde mit 85 443 Mann =  154,i ^  K. um 
0,9 K. höher stehen, als der in gleicher Weise für das 
Vorjahr berechnete.

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 248.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

ang

-15- K. oo
Armeekorps

Zuga

absol.
Zahlen

m g

öff K.

G. . . . 5719 138,3 XII. (1. K. S.) 2566 118,3
I. . . . 5188 153,4 XIII. (K. W.) 2726 119,5

II. . . . 4098 152,o XIV. . . . 4504 129,0
III. . . . 2987 124,7 XV. . . . 4426 138,o
IV. . . . 4348 177,7 XVI. . . . 3660 130,i
V. . . . 3542 134,9 XVII. . . . 4274 132,i

VI. . . . 3587 131,6 XVIII. . . . 2486 90,i
VII. . . . 3311 113,9 XIX. (2. K. S.) 2514 112,o

VIII. . . . 3467
3417

123,5
132,iIX. . . . I. K. B. . . 1494 61,9

X. . . . 2253 97,9 II. ,  , • • 1880 83,7
XI. . 3603 159,8 III. r „ 1511 74,6
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Tabelle 249.
Zugang: nach  M onaten.

abs. Zahlen

n n

5673 7600 6016 6606 6291 

10,ßj 13,7] ll,o| 12,i 11,5

ft
<1 M

ai

Ju
ni

Ju
li

0bo
0

7112 5392 5849

13,o 9,8 10,3

4354

7,6

a<D-4Jft
CU02

5305 6645 

9,3. 11,5

5833

10,8

Erste Unterart: Krätze.
m  7 iT n r r x  (Nr. 140 des ßapportmusters)Tabelle 250.

Zugang A b g a n g

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0ff
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

34 3096 5,6 3108 1 1 3110 20

■J1 ö -t>
fl ^  fl ca rj ® OJ 2

5*- » a s
J  « ü  2'S 'f*  0 CQ -3 ts

5,5

Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 19 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang an Krätze, auf 1000 Mann der Iststärke 
berechnet, ist gegen das Vorjahr unverändert geblieben, 
er betrug im Durchschnitt der Jahre:

1881/86 ..........................................................=  9,i / ö K.,
1886/91 ..........................................................= 6,2 „
1891/96 ..........................................................= 6,i „
1896/1901 .....................................................= 3 ,4 „
1901/06 ................................................................................... = 2 , 7  „

1906/11 ................................................................................... = 4 , 6  „

im Jahre 1909/10 3100 Mann ■= 5,6

im Jahre 1910/11 . . . 3096 Mann =  5,6 ö°?t K.
Für die Behandlung der Krätze kam neben Perubalsam 

und 5 %iger Naphtholsalbe in steigendem Maße die er
heblich billigere Schwefelsalbe in Anwendung.O ©

St.-A. F ie l i t z - S t r a ß b u r g  i. E. konnte die Krätze in 
34 Fällen regelm äßig durch Anwendung von 30 °/oigem Schwefel
schw einefett zur H eilung bringen. O.-St.-A. W e b e r -M e tz  
sah von N aphtholschw efelsalbe keine befriedigenden Erfolge. 
O .-S t.-A . L ü t k e m ü l le r - P o t s d a m  gewann den Eindruck, 
daß Schwefelsalbe weniger energisch wirkt als Pernbalsam . 
St.-A. F r o n h ö f e r - S t e t t i n  sah nach Behandlung der Krätze 
m it Schwefelsalbe hartnäckige H autausschläge auftreten, die 
erst nach Einreibung m it reinem Perubalsam und wieder
holten Bädern abheilten.

Zweite Unterart: Akute und chronische Hautkrank
heiten. Chronisches Unterschenkelgeschwür.

(Nr. 141 bis 143 des ßapportmusters.)
Tabelle 251.

Zugang A b g a n g “ 55 -t-3bC « 4»

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

O00
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145 6840 12,3 6684 3 1) 158 6845 140 18,2

!) Hiervon ist 1 Mann durch Selbstmord gestorben.

Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 35 Kadetten und
24 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 252.

Z u gan g Z u gan g
Armeekorps absol. Armeekorps absol.

Zahlen Zahlen A  K.

G. . . . 494 12,o XII. (l.K .S .) 217 10,o
I. . . . 511 15,1 XIII. (K. W.) 213 9,3

II. . . . 343 12,7 XIV. . . . 394 11,3
III. . . . 349 14,6 XV. . . . 476 14,8
IV. . . . 376 15,4 XVI. . . . 385 13,7
V. . . . 314 12,0 XVII. . . . 483 15,0

VI. . . . 305 11,2 XVIII. . . . 286 10,i
VII. . . . 339 11,7 XIX. (2. K. S.) 250 l l . i

VIII. . . . 290 10,3
IX. . . . 330 12,8 I. K. B. . . 135 5,6

X. . . . 228 9,9 II. „ „ . . 170 7,6
XI. . . . 257 11,4 HI. „ „ . • 150 7,4

Z ugang nach Monaten.
Tabelle 253.
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abs. Zahlen 776 659 481 669 657 617 544 618 448 508 465 398

0 K" 0 ö' iV* 1,5 1,2 0,88 1,2 1,2 l,i 0,98 l,t 0,78 0,89 0,80 0,74

Aus 16 Garnisonlazaretten wird insgesamt über 783 
H auterkranku ngen  berichtet.

Von diesen sind bezeichnet als akute Ekzeme 201, 
impetiginöse Ekzeme 20, seborrhoische Ekzeme 38, chro
nische Ekzeme 14, artefizielle Hautentzündungen 24, Nessel
fieber 17, vielgestaltiger Ausschlag (Erythema exsudativum 
multiforme) 6, Knotenausschlag (Erythema nodosum) 2, 
Bläschenausschlag (Herpes) 16, Gürtelrose 2, Dermatitis 
herpetiformis Duhring 1, Scherflechte (Trichophytia super
ficialis et profunda) 40, Erythrasma 3, Rosenflechte (Pi
tyriasis rosea) 23, Schälflechte (Impetigo contagiosa) 49, 
Blütenausschlag 37, Furunkulose 83, Bartflechte (Sykosis 
vulgaris) 17, Schuppenflechte (akute und chronische) 165, 
Rotflechte (Lichen ruber planus et verrucosus) 6, "Warzen 1, 
Hand- und Fußschwielen 4, Schweißhand 1, kreisförmiger 
Haarausfall 4, fressende Flechte (Lupus vulgaris) 1, Lupus 
erythematodes 1, Purpura 3, Pemphigus malignus 1, gene
ralisierte Vaccine 1, Hautgangrän (umschriebene) 2.

M a s e r n ä h n l ic h e n  H a u t a u s s c h la g  nach Aspirin sah 
O.-St.-A. W a d s a c k -P o ts d a m . Ferner beobachtete er bei 
einem  Unteroffizierschüler 8 Tage nach der Im pfung den  
Ausbruch eines über den ganzen Körper verbreiteten pustu- 
lösen A usschlags. Es entstanden zunächst quaddelartige 
Effloreszenzen, auf deren Höhe sich Bläschen bildeten m it 
zuerst klarem, im weiteren Verlauf eitrigem  Inhalt. Es 
handelte sich um generalisierte Vaccine. Ausgang in D ienst
fähigkeit.
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Eine Erkrankung an P em phigus m alignus führte 
zum Tode.

Grenadier P. vom 1. Garde-Regiment zu Fuß kam wegen  
Blasenbildung an der Zunge und an den Armen ins 
Lazarett. Unter hohem Fieber, 39 bis 40 Grad, breitete 
sich die Blasenbildung über den ganzen Körper, einschließ
lich des behaarten Kopfes, m it Ausnahme des linken Unter
schenkels, beider Fußsohlen und der linken Hand aus. 
Die Blasen platzten, zeigten keine Neigung zur Überhäutung. 
Harter und weicher Gaumen bedeckten sich m it Blasen, 
wodurch die Nahrungsaufnahm e unm öglich wurde. Am 
10. Krankheitstage trat der Tod ein. Die Leichenöffnung ergab 
außer den beschriebenen Veränderungen der Haut und der 
sichtbaren Schleim häute Blasenbildung auf der Schleim haut 
der Speiseröhre und der Luftröhre bis zur Teilungsstelle, 
desgleichen im Mastdarm. Nervensystem , auch mikroskopisch, 
ohne Besonderheiten. Mit Herzblut beschickte Bouillon- 
rohrchen blieben steril. (O.-St.-A. W a d s a c k - P o t s d a m . )

Über Lupus erythem atodes der behaarten Kopf
haut berichtet O.-St.-A. R oscher-B erlin .

Pionier S. vom Eisenbahn-Regiment Nr. 2 kam am 21. April 
1911 wegen Haarausfalls ins Lazarett. Es bestanden auf 
der Kopfhaut zahlreiche hirsekern- bis zweimarkstückgroße 
Krankheitsherde. D ie erkrankten H autstellen zeigten um  
eine blasse narbige, fast haarlose Mitte einen blauroten Rand. 
Den Haarbälgen entsprechend bestand Schüppchenbildung. 
Pirquetsche Reaktion negativ. Keine Drüsenschwellungen. 
Besserung unter Chinin-Resorzinbehandlung. D ienstunbrauch
bar ohne Versorgung.

Ein Kranker zeigte das Bild der D erm atitis  h erp eti-  
form is Duhring.

Die Krankheit begann unter dem Bilde eines Erythem a 
exsudativum  m ultiform e und bestand in schubweise am 
ganzen Körper verstreut auftretenden, lebhaft juckenden  
Bläschengruppen. Arsendarreichung, Permanganatbäder und  
Schwefelschm inken führten Besserung herbei. D ienstunbrauch
bar ohne Versorgung. (O.-St.-A. R o s c h e r -B e r lin .)

Über chronische N esselsu ch t bei einem Kranken 
berichtet St.-A. W agner-M örchingen.

Der Kranke wurde vom 19. Januar bis 8. September 
1911 beobachtet. Es handelte sich um verstreut am Körper 
auftretende, juckende Quaddelbildung, als deren Ursache ein 
chronisches Darmleiden angenomm en wurde. Der Mann 
wurde dienstunbrauchbar ohne Versorgung.

H autgangrän ohne erkennbare Ursache wurde in 
A ltona beobachtet.

Musketier (Musiker) K. vom Infanterie-Regim ent Hamburg  
(2. H anseatischen) Nr. 76 kam am 19. Mai 1911 m it einem  
nässenden Ekzem am linken Unterschenkel ins Lazarett. 
Unter Decksalben Besserung. Am 18. Juni 1911 trat p lötz
lich am linken Unterschenkel dicht oberhalb des inneren  
Knöchels eine scharf umschriebene, derbe, handtellergroße 
Schwellung der H aut auf, die nach wenigen Tagen in N e
krose überging. Das schwarz verfärbte H autstück stieß sich  
ab. Allm ähliche Überhäutung. Am 24. August 1911 d ienst
fähig. (St.-A. B e r g e r -H a m b u r g .)

Bei einer ähnlichen H autgangrän handelte es sich 
um eine Selbstbeschädigung.

Musketier H. vom Infanterie-Leibregiment Großherzogin 
(3. Großherzoglich H essischen) Nr. 117 wurde am 13. Januar 
1911 ins Lazarett aufgenom men. Es bestand an der Innen
seite des linken Unterschenkels eine reichlich fünfmarkstück- 
große, unregelmäßig begrenzte Hautnekrose. D ie erkrankte 
Haut sah braunschwarz aus, war lederartig, in ganzer Dicke 
abgestorben. Im weiteren Verlauf Abstoßung des Schorfs, 
H eilung. Am 12. März 1911 dienstfähig. Die gerichtliche 
Untersuchung ergab, daß H. sich die Gangrän durch m ehr
m aliges P inseln m it Natronlauge beigebracht hatte, um sich  
dem M ilitärdienst zu entziehen. (St.-A. R is so m -M a in z .)

Wegen chronischen U n tersch en k elgesch w ü rs  
wurde in L e ip z ig  lm al die Rindfleischsche Operation 
(spiralförmiger Einschnitt, am Knöchel beginnend) ausge
führt. Siehe Operationsliste unter C. 5.

Über L ich tbehand lung  Hautkranker wird aus B erlin  
und M ainz berichtet.

Bei kreisförmigem Haarausfall (Alopecia areata) fanden  
Belichtungen m it der m edizinischen Quarzlampe Anwendung. 
Röntgenbestrahlung wurden im Lazarett M a in z  bei 31 Kranken 
angewandt, und zwar bei hartnäckigen Ekzemen, bei derb in
filtrierter, herdförmiger Schuppenflechte und bei Bartflechte. 
Dosiert wurde nach Sabouraud und Noir6. A ngewandt 
wurden bei Ekzemen und Schuppenflechte 1/z Dosen in
8 tägigen Zwischenräumen. Die Röntgenbehandlung erwies 
sich als außerordentlich wirkungsvoll. Insbesondere bei 
derben ekzem atösen Infiltraten war die resorptionsbefördernde 
Wirkung sehr deutlich.

In der E kzem behandlung wurden neue Wege im 
allgemeinen nicht beschritten.

O.-St.-A. M e n z e r -H a lle  a. S. glaubt, durch A nwendung  
homologer Vaccine (Staphylokokken und Streptokokken) die 
H eilung seiner Ekzemkranken beschleunigt zu haben.

Dritte Unterart: Panaritium.
T abelle  2 5 4 . (Nr. 144 des Rapportmusters.)

Z ugang A b gan g B e h a n d lu n g sta g e

Bestand
absol.
Zahl

0
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken 

(durchschnittlich'
■waren

5 ö
K. absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

1 % der 
Behan- 

| delten

absol.
Zahl

1 % der 
1 Behan- 
| delten

bleiben Summe

61 3629 6,5 3458 93,7 2 0,05 112 j 3,o 3572 96,8
i

118 76178 20,6

Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 1 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)
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'■>* D o 
26,2

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ................................
1886/91 ..........................
1891/86 ..................................... 20,o
1896/1901 ..................................... 13,6
1901/06 ..................................... 9,8
1906/11 ................................. 6,8

im Jahre 1909/10 3312 Mann =  6,o
im Jahre 1910/11 3629 Mann =  6,5 -g°5 K.

Z ugang nach Arm eekorps. 
T abelle  2 5 5 .

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

ang

A  K-
Armeekorps

Z u g i

absol.
Zahlen

m g

A K .

G.................... 116 2,s XII. (l.K .S.) 148 6,8
I.................... 278 8,2 XIII. (K.W.) . 133 5,8

11.................... 170 6,» XIV. . . . 242 6,u
III................... 112 4,7 XV. . . . 162 5,i
IV.................... 126 5,2 XVI. . . . 261 9,3

V.................... 130 5,0 XVII. . . . 285 8,8
VI.................... 135 5,o XVIII. . . . 121 4,4

VII.................... 215 7,4 XIX. (2. K. S.) 216 9,6
VIII.................... 175 6,2

IX .................... 327 12,6 I. K. B. . . 90 3,7
X .................... 143 6,2 II. „ . . 133 5,9

X I.................... 134 5,9 III. „ . . 97 4,8

Zugang nach Monaten.
T abelle  2 5 6 .
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abs. Zahlen 278 491 452 321 363 412 284 268 154 166 268 172

0 Tf T) 6 1V‘ 0,53 0,89 0,83 0,59 0,67 0,75 0,51 0,47 0,27 0,29 0,46 0,32

Yon 128 Kranken, über die Angaben vorliegen, standen 
83 im ersten, 45 im zweiten und höheren Dienstjahre. Uber 
die Verteilung nach Truppengattungen siehe II. Teil S. 50.

Nach den Angaben aus 7 Berichten über 128 Er
krankungen war die rechte Hand 87 mal, die linke 41 mal 
befallen.

Diese 128 Panaritien verteilen sich wie folo-t:
Daumen . . . rechts 30, links 13,
Zeigefinger . . 55 31, 55 10,
Mittelfinger » 15, 55 15,
Ringfinger . . y) 7, 55 1,
Kleinfinger . r> 4, 55 2.

D ie E n t s t e h u n g s u r s a c h e  ist in den Berichten fast 
durchweg nicht erörtert, vereinzelte Angaben bieten nichts 
Neues.

Soweit die Berichte A uskunft geben, wurde bei 3 Pana
ritien die Absetzung oder A uslösung des betreffenden Fingers 
nötig (siehe Operationsliste unter C. 3: M e tz , O s n a b r ü c k  
und C. 4: S tu t t g a r t ) .

Von M it k r a n k h e i t e n  wurden 2m al ( B r a u n s c h w e ig ,  
L u d w ig s b u r g )  im  Anschluß an ein Panaritium  des rechten  
Zeigefingers bz. des rechten Mittelfingers Eiteransam m lungen

in der Um gebung der rechten Niere beobachtet. Näheres 
siehe Gruppe VI, 1. Unterart, unter g. und unter Rapport
nummer 145.

Als die am m eisten geübte B e h a n d lu n g s m e t h o d e  
galt die frühzeitige und ausgiebige Eröffnung des Eiterherdes, 
verbunden m it lockerer Tamponade und feuchten Verbänden 
m it essigsaurer Tonerde, an deren Stelle im Beginn der 
akuten Entzündung Spiritusverbände vielfach m it Erfolg an
gewandt wurden. Daneben erwies sich die tägliche An
wendung heißer Seifenhandbäder als vorteilhaft.

St.-A. A d a m -D ie d e n h o f e n  em pfiehlt m öglichst kleine 
und spärliche E inschnitte, Vermeidung von Sondierungen  
und von Anwendung des scharfen Löffels, tunlichst auch 
von Tamponade, R uhigstellung und Hochlagerung des er
krankten Armes, solange Eiterung besteht. Mit täglichem  
Verbandwechsel und Handbädern verbindet er vorsichtige 
passive und aktive Bewegungen und wandte m it gutem  Er
folge die Saugbehandlung an.

O.-St.-A. H o b e in - H i ld e s h e im  hebt die guten Erfolge 
von P inselungen m it Liquor ferri sesquichlorati bei N agel
bettentzündungen hervor; die Granulationen schrumpfen da
nach, der Nagel erweicht, und es wird H eilung ohne Ent
fernung des Nagels erzielt.

St.-A. B r a a tz - M e tz - S ta d t  m achte den Versuch, einen 
infolge Verwachsung der Beugesehne m it den W eichteilen  
nach Panaritium versteiften M ittelfinger beweglich zu m achen, 
indem  er zwischen die ganz freipräparierten Sehnen des 
oberflächlichen und tiefen  Beugers ein Stück der Fascia lata  
vom rechten Oberschenkel legte und die oberflächliche Beuge
sehne in ein der Rosenkranzvene des linken Oberschenkels 
entnom m enes Stück Vene lagerte; er erreichte, daß der 
Finger beim  aktiven Krümmen bis auf 4 cm Entfernung  
an die Hohlhand herangebracht werden konnte. (Siehe 
Operationsliste unter C. 5.)

und Saugb eh and lung  wird nichtsÜber die Stau 
Neues berichtet. Im allgemeinen scheint diese Behand
lungsart jetzt weniger geübt oder mit den älteren Methoden 
verbunden zu werden.

St.-A. T r e n d e l - S t u t t g a r t  glaubt, die verhälnism äßig  
geringe Zahl von Panaritium , die in S t u t t g a r t  vorgekommen  
sind, darauf zurückführen zu können, daß im Revier frische 
Verletzungen nicht mehr w ie früher antiseptisch behandelt 
wurden, sondern daß bei jeder Verletzung m it M astixlösung  
ein trockener Schutzverband angelegt wird. Durch die 
M astixlösung werden die in der H aut enthaltenen Eiterkeim e 
festgehalten und so die W unde vor Infektion aus ihrer Um 
gebung geschützt.

Vierte Unterart: Zellgewebsentzündung und 
Ausgänge.

(Nr. 145 des Rapportmusters.)
T a b e lle  2 5 7 .
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32 827 59,2 32 423 6 246 32 675 909 12,4757

Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde. 
Kompagnie, 52 K adetten und 92 Unteroffiziervorschüler- 
(Siehe II. Teil, füpfte Abteilung.)
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Die Zahl dieser Erkrankungen ist im Vergleich mit 

dem Vorjahre um 0,4 ^  K. gestiegen.
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:

1881/86 
1886/91 
1891/96 
1896/1901 
1901/06 
1906/11

im Jahre 1909/10
im Jahre 1910/11

4 7 ,. A K . ,
53.6 „
65.3 „

71.4 „
64.6 „
59,3 „
58,8 „

59,2 K.

T abelle  2 5 8 .
Zugang nach Arm eekorps.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang
Armeekorps

Zug

absol.
Zahlen

ang

A  K-

G. 2696 65,4 XII. (l.K.S.) 1205 55,5
1- . . . 2386 70,5 XIII. (K. W.) 1408 61,7

II- . . . 1614 59,9 XIV. . . . 2097 60,1
III. . . 1232 51,4 XV. . . . 2154 67,2
Iv - 1895 77,5 x v r .  . . . 1834 65,2
V. 1565 59,6 XVII. . . . 1843 57,1

VI. . . . 1860 68,3 XVIII. . . . 1221 44,2
VII. . . 1410 48,5 XIX. (2.K.S.) 1094 48,7

VIII. . . 1408 50,i
IX. . . . 1426 55,i I. K. ß. . . 754 31,3

X. . . . 1063 46,2 II. „ 956 42,6

XI. . . . 1416 62,8 III. ,  • • 733 36,2

T abelle  2 5 9 .
Zugang nach Monaten.
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Aus 19 Lazaretten ist über 868 Erkrankungen berichtet. 
Über den Sitz geben 4 Einzelberichte mit 347 Erkran
kungen Aufschluß. Befallen war der Kopf 15 mal, der 
Rumpf 30 mal, die Arme 27 mal, die Finger und Hände 
85 mal, die Beine 78 mal, die Zehen und Füße 112 mal.

Die größte Zahl der Kranken kam frühzeitig in Be
handlung und blieb dienstfähig, ohne daß größere operative 
Eingriffe nötig wurden.

Über f o r t s c h r e i t e n d e  Z e l lg e w e b s e n t z ü n d u n g e n  an 
den oberen und unteren Gliedmaßen, die m eist von gering
fügigen Verletzungen ausgehend, das Unterhautzellgewebe in 
mehr oder weniger großer Ausdehnung zerstörten und fast 
stets wegen Behinderung der Bewegungsfähigkeit des er
krankten Gliedes Dienstunbrauchbarkeit m it Versorgung zur 
Folge hatten, wird aus 3 Lazaretten ( D r e s d e n , O s n a b r ü c k ,  

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. I. Teil.

J ü te r b o g )  berichtet. Die H eilung wurde durch vielfache 
und ausgedehnte Einschnitte ohne Staubehandlung erreicht.

In D r e s d e n  wurde infolge m angelhafter Ernährung die 
von der Unterlage abgehobene Haut teilw eise brandig zerstört, 
so daß die von Haut entblößten W undflächen durch Über
pflanzung von Haut vom Oberschenkel nach Thiersch m it 
Erfolg bedeckt werden mußten. An der H autentnahm estelle 
trat 4 Wochen später W undrose auf. Während der Genesung 
erkrankte der Mann dann im Anschluß an eine durch Strepto
kokken verursachte M andelentzündung an akutem  Gelenk
rheum atismus, der einen Herzklappenfehler zur Folge hatte 
und zur Entlassung als dienstunbrauchbar m it Versorgung 
führte.

St.-A. S c h r e c k e r -O s n a b r ü c k  wandte bei einer schweren, 
bis zur Achselhöhle fortschreitenden Eiterung des Armes 
neben Einschnitten in nachweisbare Eiteransam m lungen Ein
spritzungen von A n t is t r e p t o k o k k e n s e r u m  (Aronson), und  
zwar zuerst 20 ccm, dann 10 ccm an; er beobachtete jedes
mal unter Schweißausbruch Fieberabfall und glaubt den 
günstigen Verlauf der Serumwirkung zuschreiben zu dürfen. 
Das endgültige Verschwinden des Fiebers erfolgte allerdings 
erst nach Eröffnung des letzten Abszesses.

G lied ab setzu n gen  wegen Zellgewebsentzündung 
waren im Berichtsjahr nicht notwendig.

Über die A uslösung von F ingern  wegen fort
schreitender Zellgewebseiterung oder zurückgebliebener un
günstiger Versteifung siehe Operationsliste unter C. 3 , 
Torgau sowie unter Rapportnummer 144 (Seite 136).

A ussägung des E llb o g en g e len k s  wurde in J ü ter 
bog infolge Vereiterung dieses Gelenkes nach einer durch 
Fall auf den Ellbogen entstandenen Zellgewebsentzündung 
notwendig, die Folge blieb eine Versteifung des Gelenkes 
in rechtwinkliger Stellung (siehe Operationsliste unter C. 2).

In B e r l in  I schloß sich an einen Furunkel an der Ober
lippe trotz ausgiebiger Einschnitte unter hohem Fieber eine 
fortschreitende Zellgewebsentzündung der ganzen rechten Ge
sichtshälfte, die am 6. Tage nach Beginn der Erkrankung 
unter den Erscheinungen allgem einen Eiterfiebers zum Tode 
führte. D ie Leichenöffnung ergab Entzündung der weichen  
Hirnhäute, als Ursache der Entzündung Staphylokokken.

Uber M u n d b o d e n a b s z e s s e  bei Kiefereiterungen infolge  
von Zahnerkrankungen wird aus O ld e n b u r g  über 3 leichte 
Fälle, aus C ö ln  über 1 schwere Erkrankung (siehe Operations
liste unter A. 5) berichtet; alle Kranken blieben dienstfähig.

F o r t s c h r e i t e n d e  Z e l lg e w e b s e i t e r u n g e n  am  H a ls e  
wurden operativ behandelt in F r e ib u r g  i. B a d e n  unter 
Freilegung der großen Gefäße und Ausräum ung von ge
schwollenen Drüsen, aber ohne Aufdeckung einer Eiter
ansamm lung, und in O ld e n b u r g , wo an beiden H alsseiten  
eingeschnitten und der Luftröhrenschnitt ausgeführt werden 
mußte (siehe Operationsliste unter A. 5). In F r e ib u r g  i. 
B a d e n  war die Ursache der Erkrankung unbekannt, in  
O ld e n b u r g  schloß sie sich an einen Mandelabszeß an. 
Beide Kranke starben an Herzschwäche infolge allgem einen  
Eiterfiebers, welches in O ld e n b u r g  von mehrfach sich wieder
holenden, sehr starken Blutungen aus den W unden ohne 
nachweisbare Ursache begleitet war.

ln  N e u b r e is a c h  wurde wegen hochgradiger Atem not 
ein großer, aus unbekannter Ursache entstandener A b s z e ß  
s e i t l i c h  u n d  h in t e r  d em  K e h lk o p fe  eröffnet. Durch 
Verschleppung von Eitererregern im Körper entstand im  
weiteren Verlaufe ein Eiterabszeß im rechten geraden Bauch
m uskel m it Eitersenkung in das Becken. W egen geringen

18
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Schiefhalses infolge Von M uskelschwund am rechten Kopfnicker 
dienstunbrauchbar m it Versorgung (siehe O perationsliste 
unter A. 5).

E i t e r a n s a m m lu n g e n  in  d er  S c h i ld d r ü s e ,  die zu
nächst eine Schilddrüsengeschwulst vortäuschten, wurden 
in O ld e n b u r g  und in L u d w ig s b u r g ,  hier doppelseitig, 
beobachtet und durch entsprechende E inschnitte zur A us
heilung unter Erhaltung der D ienstfähigkeit gebracht.

E i te r a n s a m  m lu n g  u n t e r  d em  g r o ß e n  B r u s t 
m u s k e l wird in 4 Berichten erwähnt, in P o ts d a m  im A n
schluß an A chseldrüsenvereiterung, in S t u t t g a r t  desgleichen  
nach abgeheilter kleiner W unde am Zeigefinger, in C ö ln  
aus unbekannter Ursache, in D ie z  nach Hautabschürfung an 
der Hand beim Fechten. Es handelte sich stets um größere 
Eiterherde m it ausgedehntem  brandigen Zerfall der W eich
teile. D ie D ienstfähigkeit blieb nur bei den beiden erst
erwähnten Kranken erhalten, die beiden anderen wurden als 
dienstunbrauchbar m it Versorgung entlassen. (Über die in  
C ö ln  und D ie z  ausgeführten Operationen siehe Operations
liste unter B. 6.)

In M e t z - S t a d t  entstand im Anschluß an eine rechts
seitige Lungenentzündung eine Vereiterung des 6. rechten 
Rippen-Brustbeingelenks, die nach Herausschneidung einer 
m it Eiterherden durchsetzten G ewebsgeschw ulst über diesem  
Gelenke zur A usheilung bei Erhaltung der D ienstfähigkeit 
kam (siehe O perationsliste unter B. 6).

Eine aus unbekannter Ursache entstandene N a b e l f i s t e l 
e i t e r u n g  wurde in C o b le n z  durch Herausschneiden des 
Nabels und eines in die Bauchhöhle verlaufenden Stranges 
nach Eröffnung der Bauchhöhle geheilt (siehe Operationsliste 
unter B. 2).

In D r e s d e n  wurde eine angeblich nach Erkältung en t
standene, durch Staphylococcus pyogenes verursachte, reich
liche Eiteransam m lung unter dem Schulterblatt durch Ein
schnitte zw ischen Schulterblatt und W irbelsäule und über 
die Schulterhöhe unter Ausräum ung zerfallener Drüsen zur 
A usheilung gebracht (siehe Operationsliste unter B. 6).

Wegen E iteransam m lung unter dem Zw erchfell 
(subphrenischer Abszeß) wurde lm al in M einingen  
operiert.

Die Eiterung wurde auf einen etw a 1 Jahr vorher er
littenen Fechtstoß gegen die linke seitliche untere Rippen
gegend zurückgeführt (siehe O perationsliste unter B. 6).

Uber E n tzü n d u n gen  und E iteransam m lungen  
in dem die N ieren  u m gebenden  Z e llgew eb e  (parane- 
phritischer A bszeß) vergl. Gruppe VI, 1. Unterart, unter g.

Über E iteransam m lungen  im B ecken  außerhalb  
des B a u ch fe lls  wird 2mal berichtet.

In A a c h e n  fand sich bei einem  Urlauber, der vor Antritt 
des Urlaubes an einer durch Erkältung auf W ache ent
standenen M andelentzündung gelitten  hatte und in  seiner 
Heim at zunächst zivilärztlich an Scharlach behandelt war, 
durch E inschnitt über dem rechten Leistenbande ein großer 
Eiterherd in der rechten Darmbeingrube hinter dem Bauchfell, 
nachdem 3 W ochen vorher durch Bauchschnitt ein Eiterherd 
nicht aufgefunden und nur der chronisch entzündete W urm
fortsatz entfernt worden war. Dienstunbrauchbar m it Ver
sorgung. —  In R u d o ls t a d t  wurde eine große Eiterhöhle 
unter dem großen und m ittleren Gesäßmuskel eröffnet, die 
durch, das große H üftbeinloch in das Becken hineinreichte; 
dienstfähig (siehe Operationsliste unter B. 6).

Die B e h a n d lu n g  d er  Z e l lg e w e b s e n t z ü n d u n g e n  
bestand im allgem einen in Ruhigstellung, Hochlagerung der

Gliedmaßen und Anwendung von feuchten antiseptisehet! 
oder Spiritus verbänden sowie den notwendigen kleineren oder 
größeren Einschnitten.

Über die Anwendung und Wirkung der Bierschen 
Stau- und Saugbehandlung liegen nur aus 4 Lazaretten 
(L udw igsburg, S tu ttgart, D ied en h ofen , Posen) Be
richte vor, so daß die Anwendung dieser Methode auch bei 
Zellgewebsentzündungen noch mehr wie bisher eingeschränkt 
zu sein scheint.

St.-A. T r e n d e l - S t u t t g a r t  wandte häufig die Saug- 
und Stauungsbehandlung an, bei beginnender Erkrankung 
gelang es ihm dadurch häufig, das Leiden zum Stillstand  
und zur H eilung zu bringen.

St.-A. H o c h s t e t t e r - L u d w ig s b u r g  wendet in geeigneten  
Fällen Saugglocken nach vorherigem Einschnitt, nicht Stauung, 
an und hatte den Eindruck, daß durch Saugung die A b
stoßung abgestorbenen Gewebes beschleunigt, die Bildung  
gesunder Fleischwärzchen begünstigt werde.

In P o s e n  (St.-A. S c h w a lb e )  und D ie d e n h o f e n  (St.-A. 
A d a m ) wurden kleine Stichinzisionen und Saugapparate 
sowie Stauung angewandt, in P o s e n  m it einer durchschnitt
lichen Behandlungsdauer von 16 Tagen.

Fünfte Unterart: Furunkel. 
Tabelle 260. (Nr' 146 des K“PP»rtm“stera-)
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348 25 425 45,9 25 408 — 36 25 444 329 9,3

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kom pagnie, 56 K adetten und 96 Unteroffiziervorschüler- 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Es gingen zu im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ..........................
1886/91 .......................... • • 76,i »
1891/96 .......................... . . 75,9 „
1896/1901 .......................... • • 64,1 „
1901/06 ..........................
1906/11 ..........................

im Jahre 1909/10 . . • • 47,i „
im Jahre 1910/11 . . • • 45,9 Ja K.

Tabelle 261. ZugaDg Dach

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

ang

_n_ K 0 0
Armeekorps

Z ugang

absol. 1 0 -p- 
Zahlen | 1)5

G.................... 2041 49,5 XII. (l.K.S.) 922 42,5
I .................... 1728 51,i XIII. (K. W.) 930 40,8

II.................... 1697 63,o XIV. . . . 1647 47,2
III.................... 1104 46,1 XV. . . . 1467 45,7
IV.................... 1822 74,5 XVI. . . . 1009 35,9
V.................... 1036 39,5 x v i r .  . . . 1493 46,2

VI.................... 1125 41,3 XVIII. . . . 753 27,3
VII.................... 1180 40,6 XIX. (2.K.S.) 852 37,9

VIII.................... 1146 40,8
IX .................... 1155 44,7 I. K. B. • . 466 19,3
X .................... 732 31,8 IT. „ • . 536 23,9

X I.................... 1586 70,4 III. „ 471 23,3
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Tabelle 262. Z u ^  nach M onaton-

abs. Zahlen

p<
<

1874 25252062 2297 2254 2620 1881 2210 16491897 23281828

a<u
■4-i
p<0)Cß

K. 3,6 4,6 3,8 4,2 4,i 4,8 ! 3,4 3,9 2 ,9 1 3,3 4,o | 3,4

Als bevorzugter S itz  erwiesen sich wieder die oft 
gescheuerten Stellen des Körpers wie Nacken, Hals, Gesäß, 
sowie Ober- und Unterschenkel.

Bei der B ehandlung wurden meist Verbände mit 
essigsaurer Tonerde oder Spiritus benutzt, mit oder ohne 
vorherige Spaltung des erkrankten Gewebes.

Gegen das Auftreten neuer Furunkel in der Umgebung  
des ersten Entzündungsherdes wandte m it gutem  Erfolge 
St.-A. H o c h s t e t t e r -L u d w ig s b u r g  das Bestreichen der Haut 
m it Jodtinktur an; St.-A. N e u l in g - S c h le s w ig  erzielte durch 
frühzeitige Stichinzision kleiner frischer Knötchen am Nacken, 
Entfernung des oft tief sitzenden kleinen Eiterpfropfs durch 
leisen Druck und kräftige P inselung m it Jodtinktur, gegebenen
falls Spiritusverband nicht selten ein rasches Verschwinden  
in der Bildung begriffener frischer Furunkel. Auch in 
T ü b in g e n  und H a n n o v e r  wurde bei frischen Furunkeln 
Jodtinktur unter Bedeckung m it Leukoplast bz. Verband mit 
M astixlösung angewandt.

A llgem einbehandlung m it warmen Vollbädern, D iät und  
Karlsbader Salz neben der örtlichen Behandlung wird mehr
fach empfohlen; O.-St.-A. R ö s s e l - P o s e n  und O.-St.-A. W eb er- 
M e tz -M o n t ig n y  sahen gute Erfolge vom Zusatz von Kalium  
permanganicum zum Vollbad.

St.-A. O e s te r le n -G m ü n d  und St.-A. L in d n e r -H a n -  
n o v e r  loben die Erfolge der von F u c h s 1) angegebenen Be
handlung des Einringens des Furunkels m it Kollodium nach 
Entfernen des Eiters.

O.-St-A. G r e in  e r -E r fu r t  fand in einigen F'ällen die 
Behandlung m it Ichthyoltupfern und Pflasterverbänden vor
teilhaft, ganz chronische Fälle heilten durch fortgesetzte 
intensive Sonnenbestrahlung.

O.-St.-A. M e n z e r -H a lle  a. S. behandelte 4 Fälle von 
allgemeiner und chronischer Furunkulose, die durch Trauben
pilze (Staphylococcus aureus) bedingt waren, m it Staphylo
kokkenvakzine in Dosen von 10 bis 20 Millionen Staphylo
kokken, die etwa 4 bis 5 Tage gegeben wurden. Er beobachtete 
ein rasches Einschmelzen alter und anfänglich das Auftreten 
frischer Furunkel, später trat bei Verbindung m it warmen 
Bädern dauernde H eilung ein. Die Anwendung der Staphylo
kokkenvakzine schien die H eilung günstig zu beeinflussen.

Von der innerlichen Verabreichung von Hefe (Levurinose) 
sah St.-A. H o c h s t e t t e r -L u d w ig s b u r g  keinen Erfolg.

Über die Heilerfolge der B ie r  sehen Saugbehandlung  
lauten die Urteile verschieden, eine w esentliche Beschleunigung  
der Heilung gegenüber anderen Verfahren scheint dadurch 
nicht erzielt zu werden.

St.-A. S c h w a lb e - P o s e n  berechnet die m ittlere Be
handlungsdauer bei 1 28 Kranken auf 16,9 Tage, O .-S t.-A . 
G r e in e r -E r fu r t  bei 21 Kranken auf 17,t Tage; dem gegen
über betrug bei anderweitigen Heilverfahren (Jodtinktur usw.) 
die mittlere Behandlungsdauer in T ü b in g e n  bei 26 Kranken
7 Tage, G m ü n d  bei 33 Kranke 6 Tage, B r a u n s c h w e ig  bei
16 Kranken 15,2 Tage, H a n n o v e r  bei 12 Kranken 16 Tage.

J) Münchener med. Wochenschrift 1911, Nr. 22, Seite 1195.

Sechste Unterart: Gutartige Geschwülste.
T a b elle  2 6 3 . (Nr. 147 des Rapportmusters.)
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Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 2 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die Berichte über die Entfernung kleiner gutartiger 
Geschwülste bieten im allgemeinen nichts Besonderes.

Die Ausschälung einer Brustdrüsengeschwulst erfolgte 
lm a l in K ö n ig s b e r g  i. Pr.; da es sich um eine gutartige  
Bindegewebsgeschwulst handelte, wurde von einer Ausräum ung  
der Achseldrüsen Abstand genom men, deren Schwellung auch 
von selbst zurückging. Eine Ursache für das allm ähliche 
W achstum der Drüse, die durch Schmerzen die Arm beweg
lichkeit beeinträchtigte, konnte nicht festgestellt werden, die 
D ienstfähigkeit blieb erhalten. (Näheres siehe Operations
liste unter D.) — Ebenfalls eine Bindegewebsgeschw ulst über 
dem linken Schulterblatt wurde in W e iß e n fe ls  entfernt 
(siehe Operationsliste unter D.).

Eine bindegewebige Fettgeschw ulst (Fibrolipom) an der 
Ohrspeicheldrüse, die m it dieser und dem U nterhautfett
gewebe fest verwachsen war, wurde in R a s t a t t  entfernt.

Größere Fettgeschw ülste in der linken Ellenbeuge, ent
standen nach Verrenkung des linken Armes durch Fall von  
einer Leiter, am Unterschenkel, in der rechten Schulterblatt
gegend und im rechten Leistenkanal, entstanden aus unbe
kannter Ursache, wurden in D a n z ig ,  R a s t a t t ,  W e in g a r te n  
und S p a n d a u  unter Erhaltung der D ienstfähigkeit ausgeschält 
(siehe Operationsliste unter D ).

In D r e s d e n  wurde einem Kanonier eine a n g e b o r e n e  
B l u t g e s c h w u ls t  (A n g io m ) von der Fußsohle entfernt; 
infolge Infektion der Geschwulst, die schon vor der Operation 
eingetreten war, entwickelte sich eine Zellgewebseiterung an 
der ganzen Fußsohle, die große Einschnitte und die Ent
fernung des Köpfchens des Grundgliedes der 2. Zehe er
forderlich m achte und zur Entlassung als dienstunbrauchbar 
m it Versorgung führte (siehe Operationsliste unter D.).

Eine a n g e b o r e n e  B lu t -u n d  L y m p h g e f ä ß g e s c h w u ls t  
an  d e r  l in k e n  B r u s t s e i t e  wurde wegen zunehm enden  
W achstum s bei einem Musketier in M in d e n  ausgeschnitten  
sie wurde aus einem schwam m artigen, aus weiten Blut- und  
Lymphräumen bestehenden Gewebe gebildet, das sich zapfen
förmig überall zwischen die größeren M uskelzwischenräum e 
hineinsenkte und in der Achselhöhle von zwei großen Gefäßen 
gespeist wurde. D ienstfähig (siehe Operationsliste unter D ).

Eine ohne bekannte Ursache entstandene gänseeigroße 
B a lg g e s c h w u ls t  an der H üfte über dem rechten Rollhügel 
wurde in U lm  unter örtlicher Schm erzlosigkeit ausgeschält

Die Ausschälung von a n g e b o r e n e n ,  m i t t l e r e n  H a l s 
z y s t e n  wurde je 1 mal vorgenom m en in L u d w ig s b u r w  
A lt o n a  und M e tz -M o n t ig n y  (siehe Operationsliste unter D?)!

In B r o m b e r g  wurde ein Rekrut ein Vierteljahr nach 
der E instellung wegen a n g e b o r e n e r  d o p p e l s e i t i g e r  
K ie m e n g a n g s f i s t e ln  am H alse, die von Zeit zu Zeit 
wieder aufbrachen, ohne Operation als dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung entlassen; bei der Einstellung waren die 
Fisteln geschlossen gewesen.

Über Zysten am Sam enstrang siehe Gruppe VI,
6. Unterart.

18*



140 C. XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane.

In E r fu r t  wurde eine G r a n u la t io n s g e s c h w u l s t  im  
Bereiche der unteren Lenden- und oberen Kreuzbeinwirbel, 
die angeblich ohne nachweisbare Ursache entstanden war 
und schwam m ige W ucherungen, Knochensequester und dünn
flüssigen Eiter enthielt, ausgeschält; dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung (siehe Operationsliste unter D.).

Uber gynäkologische Operationen an Unteroffizierfrauen 
liegen 2 Berichte vor.

In R a s t a t t  wurde durch Eröffnung der Bauchhöhle 
eine glattwandige, frisch durchblutete, sackartige Geschwulst 
(Cystorn) m it dem rechten Eileiter entfernt; sie war als 
hühnereigroße G eschw ulst in der rechten Beckenhälfte neben  
der Gebärmutter gefühlt und als Eileiterschwangerschaft 
angesprochen worden, zumal die Regel ausgeblieben war, 
nach 8 wöchiger Pause heftige Blutungen aus der Gebär
mutter auf getreten waren und subjektive Schwangerschafts
zeichen (Erbrechen, Kopfschmerzen usw.) bestanden. Die 
Frau wurde geheilt (St.-A. B e tk e ).

In G r a u d e n z  I wurde bei einer 46jährigen Waffen
meistersfrau wegen einer rasch wachsenden, harten und  
schm erzhaften Geschwulst die rechte Brustdrüse abge
setzt; die kleinapfelgroße G eschwulst erwies sich als ein 
Fibroadenoma cysticum , das zur Zeit keine Anzeichen von  
Bösartigkeit bot. D ie Frau wurde m it freier Beweglichkeit 
des Armes geheilt entlassen (S t.-A . H e i l ig t a g ) .  (Siehe 
Operationsliste unter D.)

Siebente Unterart: Andere Krankheiten der äußeren 
Bedeckungen.

Tabelle 264 ^ r’ ês RaPP°rtmusters.)
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Außerdem erkrankten noch 1 K adett und 2 Unteroffizier
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

St.-A. S c h w a r z - S t e t t in  beobachtete und begutachtete 
bei einem Rentenempfänger eine ausgedehnte R ö n t g e n 
s c h ä d ig u n g  der Haut, eine in der Längsrichtung 10 cm, 
in der Querrichtung 10,5 cm lange Narbe am Kreuzbeine 
als Folge einer im Jahre 1907 anderwärts vorgenomm enen  
Röntgenaufnahm e zu diagnostischen Zwecken. 14 Tage 
später begann sich allm ählich ein Geschwür auszubilden, 
das erst im Dezember 1910 durch Hautüberpflanzung nach 
Thiersch geheilt war. Der Mann is t  durch die große Narbe, 
deren Zusam m enhang m it einer einm aligen Röntgendurch
leuchtung durch das Gutachten zweifellos festgeste llt wurde, 
schwer geschädigt, da er nicht auf dem Rücken liegen kann, 
und jedes Vornüberneigen ihm unm öglich ist. (Erwerbs
beschränkung 662/3 ° /o .)*)

In T r ie r  entstand bei einem Musketier einige W ochen 
nach Durchschneidung der Sehne des langen Hohlhand
m uskels (M. palmaris longus) dicht oberhalb des linken  
H andgelenks — die W unde war genäht worden —  eine 
sehr starke teigige W eichteilschw ellung des Handrückens 
und der Streckseiten säm tlicher Finger, die sich am Hand
gelenk scharf abgrenzte. D ie 4 cm lange und 2 cm breite 
Narbe an der Beugeseite des Unterarms war nicht völlig  
frei verschieblich, die selbsttätige Beweglichkeit des Hand
gelenks unbeeinträchtigt. Durch heiße Bäder, Massage, 
aktive und passive Bewegungen wurde der Zustand soweit 
gebessert, daß der Betreffende nach fast vierm onatiger Be
handlung dienstfähig zur Truppe entlassen werden konnte, 
ohne daß die Schwellung ganz verschwand. St.-A. H ö ft  
erklärt den Zustand als traum atisches Odem infolge Stauung  
in den Lymphgefäßen durch die Narbe.

S t.-A . B ö r n e r -E r fu r t  beseitigte einen angeborenen  
Lippenkniff der Unterlippe, welcher zum W undwerden neigte, 
durch Anfrischung nach König und Naht der entstandenen  
rhombusförmigen W unde.

’) Vgl. Deutsche Militärärztliche Zeitschrift 1911, Heft 9, S 360.

Tabelle 265.

XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane.
(Nr. 149 bis 162 des Rapportmusters.)

Z u gan g A b g a n g B e h a n d lu n g s ta g e

Bestand
absol.
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0
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bleiben Summe
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1142 33 041 59,6 31663 | 92,6 10 0,03 1247 3,6 32 920 96,3 1263 485 899 14,2

Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- Tabelle 266. Zu« anS nach M onaten.
Kompagnie, 1 Invalide, 35 Kadetten und 72 Unteroffizier
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die hohe Zugangsziffer bei dieser Gruppe ist im wesent
lichen durch die Erkrankungen bei Nr. 155 „Fußgeschwulst“ O
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bedingt, die 12 707 Mann =  23,o K. betragen. Nach 
Abzug dieser Zahlen würde sich der Zugang bei der abs. Zahlen 1826 2468 1868 2568 2370 3388 2552J3121

1
2389 3077 3036 4378

XI. Gruppe nur auf 20 274 Mann =  36,6 ^  K. stellen. 0 K00 3,5 4,5 3,4 4,7 4,3 6,3 4,6 5,5 4, 5,4 5,3 8,,
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Tabelle 267.
Z ugang nach A r m e e k o r p s .

Armeekorps absol.
Zahlen

G..................... 2351 57,o
I ..................... 2077 61,4

II..................... 2185 81,1
III..................... 1586 66,2
IV. . . 1990 81,3
V..................... 1701 64,8

VI..................... 1545 56,7
VII..................... 1426 49,i

VIII..................... 1137 40,5
IX ..................... 2055 79,4
X ..................... 1295 56,3

XI..................... 1497 66,4

Z ugang
Armeekorps

Z ugang

A  K.absol.
Zahlen

XII. (1. K. S.)
XIII. (K. W.)
XIV. . . .
XV. . . .

XVI. . . .
XVII. . . .

XVIII. . . .
XIX. (2. K. S.)

1328
1556
2163
1521
1577
1688
1155
1208

61,2
68,2
61,9
47,4
56,1
52,3
41.8
53.8

I. K. B. 
II. „ . 

III. .  „

1101
1077

968

45.7 
48,o
47.8

Von den Zugängen standen im 1. Dienstjahr 23 245, im 
2. Dienstjahr 5938 und in höheren Dienstjahren 3858 Mann 
=  103,9 — 28,7 — 31,1^  der betreffenden Iststärke.

Erste Unterart: Entzündungen der Knochenhaut und 
der Knochen, Mißbildung der Knochen und Gelenke.

Tabelle 2 6 8 . ^ r‘ bis 151 des Rapportmusters.)
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5887 10,6 5660 6 296 5962 87 18,1162

Außerdem erkrankten noch bei Nr. 149 des Rapportmusters
1 Kadett und 16 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte 
Abteilung.)

Aus 12 Lazaretten liegen über 147 Fälle von E n t
zündung der K nochenhaut Berichte vor.

Als erkrankt sind bezeichnet 73 mal das Schienbein, 
8 mal die Unterschenkelknochen, je 2 mal das "Wadenbein 
und das Fersenbein, je 1 mal die Kieferhaut, die Speiche, 
das Darmbein, der Fußrücken und die Fußwurzel sowie das 
Keilbein. Bei 57 Fällen fehlen Angaben über den Sitz des 
Leidens.

Eine U r s a c h e  ist nur für 45 Erkrankungen erwähnt; 
an der Spitze steht Überanstrengung beim Marschieren 
(38 mal), der Rest entfällt auf kleine Gewalteinwirkungen  
beim Springen, Reiten, Fußballspiel usw.

Von den 147 Erkrankten mußten 8 Leute als d ienst
unbrauchbar entlassen werden.

Zur B e h a n d lu n g  ist nichts Erwähnenswertes m itgeteilt.
In U lm  wurde ein Rekrut beobachtet, der angeblich  

von Jugend an Neigung zu schmerzhaften Anschwellungen  
an den Händen und Füßen hatte. Es bestanden druck
empfindliche Knochenauftreibungen am Schläfenbein, an
2 Mittelhandknochen, einem Knöchel und Schienbein (an 
letzterer Stelle von kugeliger Form und rosenkranzartiger 
Anordnung). Die W asserm annsche Reaktion war negativ, 
auch hatte Jodkali keinen Erfolg. Ein Bruder soll ein 
ähnliches Leiden gehabt haben, das vielleicht zu der Osteo
arthropathie hypertrophiante von Marie gehört (O .-S t.-A . 
H o c h e is e n ) .  Der Kranke wurde dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung.

Über 30 Fälle von e iteriger  E ntzündung der 
K nochen oder des K nochenm arks berichten 23Lazarette.

S itz  d e s  L e id e n s  war 5m al der Oberschenkel, je  3 mal 
der Oberarm, das Darmbein und das Schienbein, je  2 mal 
die Lendenwirbel, das Schambein und das Fersenbein, je  
lm a l die Gesichtsknochen, der Unterkiefer, das Schlüsselbein, 
das Brustbein, das Schulterblatt, die Elle, ein M ittelhand
knochen, das W adenbein, die Knochen des K niegelenks und  
der Fußwurzel.

A ls U r s a c h e  werden angegeben: 6 mal stum pfe G ewalt
einwirkung (Quetschung, Stoß, Hufschlag, Springen, Exerzieren, 
Muskelzerrung beim Reiten), 6 mal Entzündungen (Furunkel, 
Zellgewebsentzündung, Panaritium , Zahnfäule, Scheuer- 
wunden), je 1 mal Erkältung, Tuberkulose; 17 m al ist die 
Ursache nicht näher bezeichnet.

In 27 Fällen wurden Operationen vorgenommen (siehe 
Operationsliste unter A. 5: Potsdam , A llen ste in ; unter 
B. 6 : A achen, Colmar i. E., Erfurt, K ön igsb erg  i. Pr., 
S te ttin , Straßburg i. E. (2), W ittenberg; unter C. 1: 
B reslau (2), C osel, L e ip z ig , M agdeburg, M etz- 
M ontigny, St. A vold , Saarbrücken, Ulm; unter C. 2: 
Brom berg, K önigsberg i. Pr., M agdeburg; unter C. 3 : 
M ülhausen i. E.; unter C. 4: T ilsit; unter C. 5: A llen 
ste in , C assel, Posen).

6 mal kam es zu sekundären oder m etastatischen G e le n k -  
e i t e r u n g e n ,  die in K ö n ig s b e r g  i. Pr. zur Aussägung des 
Schultergelenks bz. in B r o m b e r g  zur Aussägung des H üft
gelenks und in M a g d e b u r g  zur Aussägung des Kniegelenks 
führten (siehe Operationsliste unter C. 2 und C. 3); in den 
übrigen Fällen genügte die Eröffnung des Gelenks (A a c h e n ,  
A l le n s t e i n ,  W it te n b e r g ) .

2 weitere Gliedabsetzungen und Auslösungen wurden  
notwendig in M ü lh a u s e n  i. E. (Absetzung des Unter
schenkels wegen eiteriger Entzündung der Fußwurzelknochen) 
und T i l s i t  (Entgliederung des 4. Fingers m it M ittelhand
knochen wegen eiteriger Entzündung des letzteren).

3 mal is t  n icht operiert. In einem  dieser Fälle (M e tz )  
gelang es, eine Entzündung des hinteren Fortsatzes des 
Sprungbeins (nach Panaritium) durch langdauernde Ruhig
stellung zur Ausheilung zu bringen; die D ienstfähigkeit blieb 
erhalten.

D ien stfäh ig  geblieben sind 4 Erkrankte, davon 
3 Operierte.

G estorben sind 6 Operierte, und zwar 1 an Jodoform
vergiftung (Erfurt), 1 an Hirnhautentzündung (S te ttin ) , 
3 an Blutvergiftung (Straßburg i. E., P osen , K ö n ig s
berg i. Pr.), 1 an Herzschwäche (Straßburg i. E.) (siehe 
Operationsliste unter B. 6 und C. 5).

In C o lm a r  i. E. wurde das ganze abgestorbene Schulter
blatt bis auf eine dünne vordere P latte entfernt. Es trat 
durch Röntgenbild nachgewiesene, vollständige Neubildung  
des Schulterblattes ein und völlige Gebrauchsfähigkeit des 
Armes. Dienstunbrauchbar wegen der Narbe (siehe Opera
tionsliste unter B. 6).

In P o ts d a m  zeigte das Krankheitsbild einer Knochen
entzündung der Gesichtsknochen, vom  Schläfenbein aus
gehend, Ä hnlichkeit m it dem der Strahlenpilzerkrankung, die 
aber nicht nachgewiesen werden konnte. Es kam zum  
Durchbruch der Eiterung in das Ohr und zur Aufm eißelung  
des W arzenfortsatzes (siehe Operationsliste unter A. 5).
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Unter M iß b ild u n g  d er  K n o c h e n  wird 6 m al über 
H a m m e r z e h e  berichtet (5 mal an der zweiten, 1 mal an der 
fünften Zehe). 4 mal wurde die hinderliche Zehe ausgelöst, 
1 mal abgesetzt (siehe Operationsliste unter C. 4, E r fu r t ,  
F r e ib e r g ,  H a n a u , M e t z - M o n t ig n y  und C. 3, R a s t a t t ) ,
1 mal (2. Zehe, beiderseitig) wurde eine A ussägung des 
M ittelgelenks vorgenom m en und H eilung in  Streckstellung  
erreicht (siehe Operationsliste unter C. 2, H i ld e s h e im ) .  A lle
6 Operierten blieben dienstfähig.

2 mal wird über V e r k r ü m m u n g  d er  K le in z e h e  be
richtet; je 1 m al wurde durch Auslösung der Zehe bz. 
durch Stellungsverbesserung m ittels Heftpflasterverbänden  
D ienstfähigkeit erzielt. (Siehe Operationsliste unter C. 4, 
S tu t t g a r t .)

In B r o m b e r g  wurde ein Mann im  2. D ienstjahr wegen  
S c h e n k e lh a l s v e r b ie g u n g  (c o x a  v a ra ) als dienstunbrauch
bar m it Versorgung entlassen, nachdem die Beschwerden  
(Lahmheit, Hüftschm erz) durch Streckverbände und M assage 
gebessert waren. Das Grundleiden war nicht sicher fest
zustellen (St.-A. G a u p p ).

Zweite Unterart: Entzündungen der Gelenke und 
andere Krankheiten der Knochen und Gelenke.

(Nr. 152 bis 154 des Rapportmusters.)
Tabelle 269.
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Außerdem erkrankten noch bei Nr. 152 5 Kadetten und
2 Unteroffiziervorschüler, bei Nr. 153 1 Mann der Schloß- 
garde-Kompagnie lind 2 Unteroffiziervorschüler, bei Nr. 154 
des Rapportmusters 1 K adett und 11 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Berichte über akute G elen k en tzü n d u n g  liegen aus
5 Lazaretten vor. Befallen war 11 mal das Knie-, 3 mal 
das Fußgelenk, je 1 mal das Schulter-, Hand- und Hüft
gelenk.

Als U r s a c h e  wird A nstrengung im D ienst erwähnt. 
Bei 2 Fällen war eine M andelentzündung vorangegangen, 
darunter 1 m al bei einer eitrigen Schultergelenksentzünduug  
(H a n n o v e r ).

Über die B e h a n d lu n g  der akuten G elenkentzündungen  
ist nichts Erwähnenswertes berichtet.

Mit Ausnahm e eines Erkrankten wurden alle dienstfähig.
Über 29 Fälle von c h r o n is c h e r  G e le n k e n t z ü n d u n g  

berichten 7 Lazarette, 8 mal war das Kniegelenk, 1 mal das 
Hüftgelenk betroffen, 20 m al fehlen Angaben.

6 Kranke führten die Erkrankung auf Verletzungen 
zurück; bei einem Mann bestand das Leiden schon vor der 
Einstellung, bei den übrigen ist eine Ursache nicht an
gegeben.

In M a g d e b u r g  wurde das erkrankte K niegelenk aus
gesägt (siehe oben unter Knochenmarksentzündung).

l) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben.

8 Mann blieben dienstfähig, 13 wurden dienstunbrauch
bar mit Versorgung, 7 dienstunbrauchbar ohne Versorgung 
entlassen, 1 mal fehlen Angaben über die Art der Entlassung.

I m al fanden sich bei chronischer Kniegelenksentzündung  
g e s t i e l t e  G e le n k k ö r p e r  (siehe Operationsliste unter C. 5, 
B r e s la u ) .

Weitere 11 mal wird über b ew eg lich e  freie oder 
g e s t ie lte  G elenkkörper berichtet, von denen 10 operativ 
entfernt wurden (siehe Operationsliste unter C. 5: C assel, 
H annover, K önigsberg  i. Pr., Erfurt, Metz, O ppeln, 
P osen , R astatt, S te ttin , Straßburg i. E.). Die Dienst
fähigkeit blieb 9 mal erhalten, nur der in C assel Operierte 
wurde dienstunbrauchbar mit Versorgung.

A ls E n t s t e h u n g s u r s a c h e  wird 5 mal ein Stoß oder 
Fall, 2 m al Verstauchung, 1 mal eine Kniescheibenverrenkung  
( H a n n o v e r )  genannt, 3 mal war die Ursache unbekannt.
7 mal war das Kniegelenk, 3 mal das Ellenbogengelenk be
troffen; in 1 Fall war die Gelenkmaus die nur noch an 
einem  dünnen Stiel hängende, innere Zwischenknorpelscheibe 
des K niegelenks (M etz).

Ein zweiter Fall von Verletzung des Zwischenknorpels 
am Knie m it Einklem m ungserscheinungen wurde nicht operiert 
und dienstunbrauchbar ohne Versorgung entlassen (M etz).

In L e ip z ig  wurde bei einem  Rentenempfänger im An
schluß an eine Fußverstauchung eine deutliche Sudecksche 
K nochenatrophie beobachtet. Durch fortgesetzte Röntgen
bestrahlung wurde die D ichte der Knochenm asse wieder 
hergestellt.

Ebendort wurde ein Rekrut beobachtet und d ienst
unbrauchbar ohne Versorgung entlassen, bei dem ein vom  
kleinen Rollhügel ausgehender Knorpelknochenauswuchs und 
eine gleichzeitige Verlängerung des Beines durch „Aufrichtung  
des Schenkelhalses“ festgeste llt wurde (St.-A. W o lf -L e ip z ig ) .

In S t u t t g a r t  wurde ein Mann dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung entlassen, der spindelförm ige Verdickungen des 
5. M ittelhandknochens, des Grund- und M ittelgliedes des 
5. Fingers hatte. Im Röntgenbild zeigten sich blasige A uf
treibungen der betreffenden Knochen m it papierdünnen  
Knochenrinden: M u lt ip le  E n c h o n d r o m e . (St.-A. T r e n d e l.)

Ein Ulan in H a n n o v e r  überschlug sich m it seinem  
Pferd und konnte sich nicht erheben. D ie Untersuchung  
ergab eine auch durch Röntgenuntersuchung nachgewiesene 
L ö s u n g  der Kreuzdarmbein- und Schambeinfugen. Heilung. 
Leichtes Hinken. Dienstunbrauchbar m it Versorgung.

Dritte Unterart: Fußgeschwulst.

Tabelle 270 N̂r' 185 des RaPPortmuslers-)
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734 12 767 23,o 12 484 92 12 576 925 13,2

Außerdem erkrankten noch 1 K adett und 10 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 10 235, im
2. Dienstjahr 1738 und in höheren Dienstjahren 794 Mann 
=  45,8 —  8,4 —  6,4 der betreffenden Iststärke.
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In der nachfolgenden Kurventafel ist die Bewegung 1906/11 und das Berichtsjahr 1910/11 zur Anschauung 
des Krankenzuganges für den 5 jährigen Durchschnitt gebracht.

Zugang an Fußgeschwulst nach Monaten auf Tausend der Iststärke berechnet.

Tabelle 271. Z u g a n g  an F u ß g e s c h w u 1 s t

! J a h r

1896/01 

11901/06 

: 1906/11

i
1910/11

.0aj
N
'S wm
&  _ o  
e3 •=

c3 &

b e i m

II. III. IV. VI. VII.IVIII. IX. X. XI. XII. XIII. 
(l.K .S.) (K. W.) ! x iv . x v . XVI. XVII. XVIII. XIX.

(2.K.S.)

A r m e e k o r p s

22,o| 23,2

>80,2 
25,6

1057.2
25,3 26,9

866 898 
21,o 26,5

921,4 706,8 495,6 850,8 525,8 974,2 532,0 896,8 606,6 984,o 1192,2 592,2 871,8 816,2 926,6 618,0
*)

309,8
*)

298,4
36,1 29,7 20,5 33,2 19,8 37,2 19,8 36,3 26,4 33,9 40,5 27,5 29,o 26,2 34,i 22,i 14,3 18,2

798,2 627,8 287,6 704,2 501,2 781,2 519,4 677,0 498,4 615,8 598,4 539,g 734,0 661,0 638,o 657,2 538,6 545,2
30,7 26,fi 12,8 27,3 19,i 28,7 18,9 27,2 22,7 29,3 29,8 24,3 23,o 21,o 23,4 21,9 20,3 26,0

823,2 584,8 589,6 614,4 558,o 610,o 387,2 742,4 527,1 556,2 067,6 526,4 757,2 425,o 559,8 660,4 425,2 461,o
31,i 24,6 25,o 23,5 20,9 21,6 13,9 29,2 23,5 25,4 31,5 23,4 22,3 13,2 20,2 20,9 15,9 21,2

1012 646 745 717 628 510 363 802 535 557 572 525 787 483 633 608 438 442
37,5 27,o 30,5 27,3 23,o 17,5 12,9 31,o 23,2 24,7 26,4 23,o 22,5 15,i 22,5 18,8 15,9 19,7

Armee

14748.4
28,4

12769.5 
24,i

12440,8
22,8

12767
23,o

i. | ii. 1 m .
Königl. Bayer.

A. K.

705,2
26,2

543,o
23,o

357,4
14,

336
13,9

970,4’ 472,5 
31,4 27,1

612,4' 388,8 
27,9 20,5

376,8
16,8

294
13,x

281,8
14,i

354
17,5

Die durchschnittliche Behandlungsdauer (Revier- und 
Lazarettkranke) war in den einzelnen Armeekorps ebenso 
verschieden wie der Krankenzugang. Auch das Verhältnis

!) Betrifft die Zeit vom 1. April 1899 bis 30. September 1901.
*) Betrifft die Zeit vom 1. April 1900 bis 30. September 1901.

der im Revier bz. Lazarett Behandelten zueinander zeio-tÖ
sehr wesentliche Unterschiede. Die Tabelle 272, in der 
die Armeekorps nach der Höhe der Behandlungstage 
geordnet sind, enthält in der 2. Spalte zugleich die An
gabe, wieviel Prozent des Krankenzuganges in Lazarett
behandlung kamen.
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Tabelle 272.

A r m e e k o r p s

durch
schnitt

liche
Behand
lungs
dauer

von 100 unter 
Nr. 155 des 

ßapportmusters 
geführten 

Kranken kamen 
in Lazarett
behandlung

A r m e e k o r p s

durch
schnitt

liche
Behand
lungs
dauer

von 100 unter 
Nr. 155 des 

ßapportmusters 
geführten 

Kranken kamen 
in Lazarett
behandlung

A r m e e k o r p s

durch
schnitt

liche
Behand-
lungs-
dauer

von 100 unter 
Nr. 155 des 

ßapportmusters 
geführten 

Kranken kamen 
in Lazarett
behandlung

III.................... 17,4 54,o ' XIV. . . 13,8 29,4 XVIII.................... 12,2 26,7
X V .................... 16,i 38,1 XVII.................... 13,8 48,0 VII.................... 12,o 41,6

V .................... 14,6 45,3 II. . 13,3 50,0 XIX. (2. K. S .). 11,5 27,6
X VI.................... 14,5 40,o IX .................... 13,2 29,6 Gr.............................. 11,1 14,9

X .................... 13,9 37,9 XIII. (K. W.) . 12,5 31,4 X I.................... 11,1 23,3
I .................... 13,8 45,i IV.................... 12,3 36,5 XII. (1. K. S.) 9,8 15,2

V I.................... 13,8 57,8 VIII.................... 12,2 31,4 Armee 13,2 36,8

Aus 18 Lazaretten wird über 306 Erkrankungen an 
Fußgeschwulst berichtet, unter denen sich 216 durch Röntgen- 
bild nachgewiesene Knochenbrüche befanden.

Als B e h a n d lu n g  wird durchweg für die ersten Tage 
R uhigstellung und A nwendung von K ühlung oder von feuchten  
Verbänden angegeben; später kamen Verbände nach Blecher 
und v. H euss, Gipsverbände, A nwendung von Heißluft und  
Massage zur Anwendung.

In D ü s s e ld o r f  wurden 27 Fälle m it aktiver Hyperämie 
behandelt (alle dienstfähig).

Vierte Unterart: P lattfüßigkeit und Folgezustände. 
Andere Verbildungen des Fußes und Folgezustände.

(Nr. 156 und 157 des ßapportmusters.)
Tabelle 273.
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12 1022 1,8 758 — 262 1020 14 15,1

Außerdem erkrankte noch bei Nr. 156 des Rapportmusters
1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Von den 978 Zugängen unter der Rapportnummer 156 
(Plattfüßigkeit) standen 787 im 1., 113 im 2. und 78 Mann 
in höheren Dienstjahren =  3,5 — 0,55 — 0,63 ö0<t der be
treffenden Iststärke.

Die vorliegenden Berichte enthalten nichts Bemerkens
wertes.

Fünfte Unterart: Muskelrheumatismus. Andere 
Krankheiten der Muskeln.

(Nr. 158 und 160 des ßapportmusters.)
Tabelle 274.
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50 4571 8,2 4507 1 72 4580 41 8,4

Außerdem erkrankten noch bei Nr. 158 3 Mann der 
Schloßgarde-Kompagnie, 1 Invalide, 19 Kadetten und 20 Unter- 
offiziervorschüler, bei Nr. 160 des Rapportmusters 1 Kadett. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die einzelnen Armeekorps waren an dem Zugang 
folgendermaßen beteiligt:

Tabelle 275.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

A K .
Armeekorps

Zug.

absol.
Zahlen

m g

A  K-

G...................... 431 10,5 XII. (l.K .S.) 236 10,9
I...................... 286 8,5 XIII. (K. W.) 241 10,6

202 7,5 XIV. . . . 385 11,0
III...................... 231 9,6 XV. . . . 177 5,5
IV...................... 317 13,0 XVI. . . . 196 7,0
V...................... 162 6,2 XVII. . . . 320 9,9

VI...................... 198 7,3 XVIII. . . . 160 5,8
VII...................... 207 7,1 XIX. (2.K.S.) 154 6,9

VIII..................... 146 5,2
IX ...................... 175 6,8 I. K. B. . . 204 8,5
X ...................... 131 5,7 II. , 263 11,7

X I...................... 216 9,6 III. „ . . 140 6,9

Die Berichte über Muskelrheumatismus enthalten nichts 
Bemerkenswertes.

In L u d w ig s b u r g  trat bei einem  Dragoner nach H uf
schlag an der Streckseite des Oberarms im  Bereich des drei
köpfigen Oberarmmuskels eine Geschwulst (M yositis ossifi- 
cans incipiens?) auf, aus der klare Lym phe durch Einstich  
entleert wurde (dienstfähig).

Über ein Krankheitsbild, ä h n l ic h  d e m j e n ig e n  d er  
T h o m s e n s c h e n  K r a n k h e it  berichtet S t.-A . S c h o lz -  
B a u tz e n . Es bestand angeblich seit 5 Jahren Schwer
fälligkeit der Körperbewegungen. A lle Muskeln besaßen 
eine eigentüm liche Starre, die nach einigen Bewegungen  
freier wurde. Daneben zeigte sich ein nathletisches“ Hervor
treten der Muskeln bei mäßiger Kraft. Beim  Beklopfen en t
stand kein W ulst, die Erregbarkeit der Muskeln für faradi- 
schen und galvanischen Strom war herabgesetzt. Die Mus
kulatur der rechten Hals- und Rückenseite war schlaffer als 
links, die rechte Schulter stand tiefer, der Gefühlssinn war 
auf der rechten Körperseite herabgesetzt. D ie Untersuchung  
eines herausgeschnittenen M uskelstücks ergab h y a l in e  E n t 
a r tu n g  u n d  h y d r o p is c h e ,  d e g e n e r a t iv e  V e r ä n d e r u n g  
d e r  M u s k e lb ü n d e l  (G eh . R. S c h m a l- D r e s d e n ) .



Zugang an Fuß^eschwulst in den A rm eekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet.
Karte XXXIV M s XXXVII
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Sechste Unterart: Gutartige Verknöcherungen 
(Exerzier- und Reitknochen).

(Nr. 159 des Rapportmusters.)
T abelle  276.

-----
Zugang A b g a n g 73 fl -4̂*

c c
er. TS >

absol.
Zahl

0

K
dienst
fähig

ge
storben

ander- 
weit i (j;

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ui
 

ta
ge

 
für

 j
e 

K
ra

nk
e 

du
rc

hs
ch

i 
lie

h

3 176 0,32 146 20 166 13 29,4

Von dem Zugange stauden im 1. Dienstjahr 115, im 
2. Dienstjahr 45 und in höheren Dienstjahren 16 Mann 
=  0,5i — 0,̂ 2 — 0,i3 -gV der betreffenden Iststärke.

Aus 25 Lazaretten wird über 46 Fälle von gutartigen 
V erknöcherungen bz. K nochenausw üchsen berichtet.

Als U r s a c h e  wurde erm ittelt 11 mal S to ß  m it  d em  
F e c h t g e w e h r  ( 7 mal linker Oberarm, 1 mal rechter Oberarm,
3 mal Oberarm ohne nähere Angabe), 3 mal H u f s c h la g  
(Oberschenkel [2], Oberarm), öm al Q u e t s c h u n g  b e i e in e m  
F a l l  o d er  S tu r z  (3 mal Oberschenkel, 2 mal Unterschenkel), 
3m al V e r r e n k u n g  und 2m al V e r s ta u c h u n g  des Ellenbogen
gelenks, lm a l wird ein Sprung angeschuldigt (Oberschenkel),
3 mal war die Ursache unbekannt, 1 8 mal ist sie nicht 
erörtert.

S i t z  d er  E r k r a n k u n g  war 18m al der Oberarm,
11 mal der Oberschenkel, 2 mal das Schienbein, je lm a l 
Unterarm, Hand und äußerer Gehörgang. 1 2 mal feh lt eine 
Angabe über den Sitz.

Uber die betroffen en  M uskeln finden sich 19mal 
Angaben.

Die Verknöcherung saß je 2 mal im zweiköpfigen ( C a s s e l ,  
Z ü ll ic h a u )  und im dreiköpfigen Oberarmmuskel (U lm  [2]),
6 mal im inneren Oberarmmuskel (M ö r c h in g e n  [3], C a s s e l ,  
H i l d e s h e i m  [2]), lm a l im zweiköpfigen und inneren Ober
arm m uskel ( S c h le s w ig ) ,  3 m al auf der Beugeseite des Ober
arms (F r e ib u r g  i. B a d e n , P la u e n ,  S tr a ß b u r g  i. E .),
5 mal in der Streckmuskulatur des Oberschenkels (E r fu r t ,  
P la u e n ,  H i l d e s h e i m ,  L u d w ig s b u r g  [2]).

Nur öm al wird ausdrücklich erwähnt, daß die Ver
knöcherung lediglich den Muskel betraf und m it dem Knochen  
oder der Knochenhaut in keinem  Zusam menhange stand  
(C a s s e l  [2], F r e ib u r g  i. B a d e n , L u d w ig s b u r g ,  U lm );
3 von diesen Verknöcherungen wurden operativ entfernt. —
17 w eitere, näher beschriebene Verknöcherungen saßen 
den Knochen mehr oder weniger breit auf; von diesen  
wurden lö  operativ entfernt. Für 24 Verknöcherungen  
finden sich über diese Verhältnisse keine Angaben.

Im ganzen ist 18m al die Verknöcherung durch Opera
tion entfernt worden (näheres siehe Operationsliste unter
A. 5: R a s t a t t ;  C. ö: B a u tz e n , C a s s e l  [2], C ö ln , D a r m 
s t a d t ,  E r fu r t  [2], F r e ib u r g  i. B a d e n , L e ip z ig  [2], 
M a in z , M ö r c h in g e n , S c h le s w ig ,  S tr a ß b u r g  i. E., 
T h o r n , T o r g a u , Z ü llic h a u ) .

Von den 18 Operierten wurden 17 dienstfähig, 1 dienst
unbrauchbar (Cassel); von den 28 Nichtoperierten blieben
22 dienstfähig, 6 kamen als dienstunbrauchbar zur Ent
lassung (T übingen, L udw igsburg, H eilb ron n , Ulm , 
H annover, Sch lesw ig).

Über die nichtoperative Behandlung der Muskelver
knöcherungen sind neue Erfahrungen nicht mitgeteilt.

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1913/11. I. Teil.

Der 1 Operierte, der als dienstunbrauchbar entlassen  
werden mußte, betraf einen Musketier in C a s s e l ,  bei dem  
der rechte innere Oberarmbeuger in seiner ganzen A us
dehnung m it Kalkeinlagerungen durchsetzt war und infolge
dessen vollständig entfernt werden mußte. (O.-St.-A. W eg n er .)

St.-A. B o e r n e r -E r fu r t  beobachtete nach Ausm eißelung  
eines von einer B lutlym phzyste um gebenen Exerzierknochens 
am Oberschenkel an dieser Stelle bei gleichzeitiger Beugungs
behinderung im  Röntgenbild einen Schatten, der nach 
F ib r o ly s i n e in s p r i t z u n g  verschwand (dienstfähig).

Siebente Unterart: Krankheiten der Schleim beutel 
und Sehnen.

(Nr. 161 und 162 des Rapportmusters.)
T abelle  277.
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113 7085 12,8 6921 1 144 7066 132 13,7

Außerdem erkrankten noch 6 Kadetten und 11 Unter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Uber 232 Erkrankungen der S ch le im b eu tel berichten 
19 Lazarette.

Die erkrankten Schleim beutel waren gelegen: 117 mal 
vor der Kniescheibe (33 mal rechts, 20 mal links, 64 mal 
ohne Angabe der Seite), 81 mal am Ellenbogen (3 mal rechts, 
44 m al links, 34 m al ohne Bezeichnung der Seite), 3 mal am  
Knöchel, 2 m al an der Schulter, je lm a l unter dem Schulter
blatt, am Schlüsselbein, Hand- bz. H üftgelenk, Fußrücken 
und Großzehe. 23 mal fehlen Angaben über den Sitz.

Die Ursache ist 60 mal erörtert.
Es wurden beschuldigt für die Entzündung des Schleim 

beutels am  r e c h t e n  E l le n b o g e n  lm a l Stoß beim  H inlegen; 
am  l in k e n  E l le n b o g e n  14 mal Hinlegen, 2 m al A nschlag
übungen, 7 mal Fall, 3 mal Stöße und Quetschungen; v o r  
d em  r e c h t e n  K n ie  11 mal Fall, 8 mal Hinknien beim  
Exerzieren, 2 mal Turnen und Exerzieren, je 1 mal Stoß am  
Schem el und Insektenstich (eiterige Entzündung); v o r  d e m  
l in k e n  K n ie  je 1 mal Fall und Furunkulose (eiterige E nt
zündung); am  K n ö c h e l lm a l Gefechtsübung; am  S c h l ü s s e l 
b e in  lm a l  „Einschieben“ des Gewehrs. 6 mal konnte von  
den Erkrankten keine Ursache angegeben werden.

Dienstunbrauchbar wurde 1 Mann m it Schleim beutel 
unter dem Schulterblatt (P o ts d a m )  und 4 Mann m it Ent
zündung der Kniescheibenschleim beutel (2 n icht operiert und
2 m it eiteriger Entzündung unter H inzutritt von chronischer 
K niegelenksentzündung). Alle anderen wurden dienstfähig.

Über größere operative Eingriffe siehe Operationsliste 
unter C. 5: B reslau  ( 2), E rfurt, H agenau , H anau, 
M ülhausen i. E (5), R astatt (5), S tu ttgart (13), 
Ulm  (12).

In D ü s s e ld o r f  wurden 11 akute Schleim beutelentzün
dungen bz. -Eiterungen m it kleinen Einstichen in die Kapsel 
und folgender Kataplasm enbehandlung in durchschnittlich
12 Tagen geheilt.

S t.-A . F i lb r y - A l l e n s t e i n  empfiehlt Ausschälung bei 
chronisch entzündeten Schleim beuteln m it Kapselverdickung  
oder Reiskörperansammlung, bei Fällen ohne Kapselverdickung

19



146 C. XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen.

feststellende Verbände und heiße Schwam m verbände m it 
Gummibinde.

Uber Erkrankung der Sehnen liegen 7 Berichte vor.
Es handelte sich 1 m al um eine Zerreißung der langen  

Strecksehne des linken Daum ens (Trommlerlähmung —  
E r f u r t ) ,  1 m al um eine frische Durchschneidung beider 
Beugesehnen des linken kleinen Fingers (E r fu r t )  und 2 mal 
um je 2 Monate zurückliegende teilw eise Durchtrennungen  
der Strecksehne des linken Zeige- bz. M ittelfingers durch 
Schnitt (S tr a ß b u r g  i. E. [2]). In diesen 4 Fällen wurde 
durch die Sehnennaht (siehe Operationsliste unter C. 5) die 
D ienstfähigkeit w iederhergestellt.

Die 3 übrigen Erkrankungen betrafen Beugekontrakturen
2 m al des rechten M ittelfingers ( A l t e n b u r g ,  K a r ls r u h e ) ,  
und 1 mal des linken 4. Fingers (M a g d e b u r g ) ,  nach z. T. 
schon längere Zeit zurückliegenden Verletzungen der be
treffenden Sehnen. In allen 3 Fällen mußte die Auslösung  
des Fingers erfolgen (siehe Operationslisto unter C. 4), nach
dem lm a l  (M a g d e b u r g ) ohne Erfolg eine Sehnen Verlän
gerung m ittels Treppenschnitt versucht war.

Die Berichte über S eh n en sch eid en en tzü n d u n g  
enthalten im allgemeinen nichts Bemerkenswertes.

4 m al führte eiterige Sehnenscheidenentzündung zur 
A uslösung der betroffenen Finger (S p a n d a u  [3], L u d w ig s 
b u r g );  von den Erkrankungen in S p a n d a u  endete 1 infolge 
von B lutvergiftung tödlich.

In M ü lh a u s e n  i. E. wurde bei einer Entzündung der 
Sehnenscheide der Strecksehnen über dem Grundgelenk beider 
Großzehen durch A usschneidung der Sehnenscheide die D ienst
fähigkeit erhalten. (Bezüglich der Operationen siehe Ope
rationsliste unter C. 4: L u d w ig s b u r g , S p a n d a u  [3] und  
unter C. 5: M ü lh a u s e n  i. E.)

1 Sehnenscheidenhygrom  der H ohlhand (Zwerch- 
sackhygrom) wurde 2 mal beobachtet.

Beide Kranke wurden dienstunbrauchbar, der eine ohne 
Operation ( S t u t t g a r t ) ,  der andere nach Operation (B r e s la u )  
(siehe Operationsliste unter C. 5).

Über die Ausschälung von Ü berbeinen  (G anglien ) 
ist 12 mal berichtet.

Sie hatten ihren Sitz 7 mal an der Hand, 2 mal am 
Fuß, je 1 m al in der K niekehle, an der A chillessehne, am  
langen Schienbeinm uskel (Tibialis anticus). 10 der Ope
rierten wurden dienstfähig, 2 dienstunbrauchbar, darunter 1 
wegen V ersteifung des H andgelenkes infolge Zellgewebs
entzündung am Unterarm (Spät-Katguteiterung). Über diesen  
Fall siehe Operationsliste unter C. 5, U lm .

Über Operationen bei D upuytrenscher F in g e r -  
kontraktur ist 3 mal berichtet (Potsdam , Me tz [2]).

Der Erfolg war in allen 3 Fällen, die Offiziere betrafen, 
ein günstiger. Näheres siehe O perationsliste unter C. 5, 
P o ts d a m  und M e tz -S ta d t .

XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen.
Tabelle 278. (Nr. 163 bis 192 des Rapportmusters.)

Z u gan g A b g a n g B e h a n d lu n g s ta g e

Bestand
absol. A

E.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren Zahl absol.

Zahl
% der
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe

1495 72 280 130,4 69 830 94,7 48 0,07 2435 3,3 72 313 98,o 1462 1028 447 13,9

Außerdem kamen noch 1 Mann der Schloßgarde-Kom
pagnie, 2 Invaliden, 224 K adetten und 352 Unteroffizier- 
vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Im Vergleich zum Vorjahre ist der Zugang bei dieser 
Gruppe um 1,7 ^  K. gestiegen. 

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ..........................................................  166,5 A  K.,
1886/91 ..........................................................  166,9 „
1891/96 ..........................................................  159,5 „
1896/1901 .....................................................  136,9 „
1901/06 ..........................................................  129,4 „
1906/11 ..........................................................  132,7 „

im Jahre 1909/10. . 70 848 Mann =  128,7 „

im Jahre 1910/11. . 72 280 Mann =  130,4 ^  K.

In der Tabelle 279 sind die Arm eekorps nach der 
Höhe des Zuganges geordnet und zum Vergleich die ent 
sprechenden Zahlen des Vorjahres hinzugefügt.

Tabelle 279.
1910

0 Vt> ö

/II

Reihen
folge

A r m e e k o r p s
19<

Reihen
folge

39/10

0 K 00 U *

169,4 1 XI. 2 163,6
167,6 2 IV. 4 152,6
164,1 3 XIII. (K. W.) 1 180,6
151,9 4 XIV. 6 146,1
149,3 5 I. 5 146,t
145,6 6 VI. 10 123,7
137,3 7 II. 13 118,6
130,2 8 III. 9 126,1
128,3 9 XVII. 11 121,o
127,9 10 XII. (1. K. S.) 3 159,4
122,1 11 V. 14 118,2
120,8 12 XVI. 7 138,o
120,a 13 G. 8 135,4
119,9 14 IX. 15 112,8
119,3 15 VII. 12 120,o
117,4 16 XIX. (2. K. S.) 17 109,6
112,4 17 XV. 19 99,8105,3 18 X. 16 112,0
103,9 19 VIII. 18 103,2
103,5 20 XVIII. 20 97,0



Auf die einzelnen M onate verteilen sich die Er 
krankungen in folgender Weise:

Tabelle 280.

Wundlaufen nnd Wundreiten. — Quetschungen nnd Zerreißungen.

Z u g a n g  nach  M onaten.

147

abs. Zahlen 

0 TC

5863 6813 4878

11,2 12,3 8,9

6481

11,9

6373

11,7

6854

12,5

• f i
p<<

5134

9,3

a
©

P«
CG

6353

11,1

5285 6670 6439 5137

9,2 11,7 11,1 9,5

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 39 777, im 
2.Dienstjahr 18271 und in höheren Dienstjahren 14232 Mann 
=  1 7 7 j8 —  88,4 — 114,8 xj0̂  der betreffenden Iststärke.

Erste Unterart: Wundlaufen und Wundreiten.
(Nr. 163 und 164 des Rapportmusters.)

Tabelle 281.
Zugang A b g a n g 03 4J

^ r- C £-2 £ CO Ä absol.
Zahl

0DÖ
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

fl fl 2 

a £ § 3 a
J= 2 
S a  1

39 5831 10,5 5825 — 7 583i 38 6,3

Außerdem kamen bei Nr. 163 des Rapportmusters noch 
3 Kadetten und 2 Unteroffiziervorschüler in Zugang. (Siehe  
II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86
1886/91 ..................... . 11 728,6 =  28,a
1891/96 ..................... . 10 713,4 =  22,7
1896/1901 . . . . =  15,5
1901/06 ..................... . 5 588,6 =  10,5
1906/11 ..................... . 5 441,4 n =  10,o

im Jahre 1909/10 . . 5 645 n =  10,3
im Jahre 1910/11 . . 5 831 Mann =  10,5

13 267,2 Mann =  35,i ^  K.,

ö*

Tabelle 282.
Zugang nach A rm eekorps.

Z u gan g Z ugang
Armeekorps absol.

oo
Armeekorps absol. o ir0 5Zahlen Zahlen

G. . . . 245 5,9 X. . . . 185 8,0
I. . . . 454 13,4 XI. . . . 340 15,1

II. . . . 484 18,0 XII. (l.K.S.) 388 17,9
III. . . . 306 12,8 XIII. (K. W.) 191 8,4
IV. . . . 427 17,5 XIV. . . . 484 13,9
V. . . . 205 7,8 XV. . . . 132 4,1

VI. . . . 241 8,8 XVI. . . . 184 6,5
VII. . . . 290 10,0 XVII. . . . 373 11,6

VIII. . . . 188 6,7 XVIII. . . . 136 4,9
IX. . 343 13,3 XIX. (2.K.S.) 235 10,5

Tabelle 283.

03 u,03

O
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ei a

4)>
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003tSJ03
e Ja
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Fe
br
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M
är

z

A
pr
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M
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Ju
ni

Ju
li ö

boP
<

a
-*»
p<V

CQ

abs. Zahlen 208 313 247 276 258 465 417 591 433 642 660 1321
o TTDir 0,40 0,56 0,45 0,51 0,47 0,85 0,75 1,0 0,75 1,1 1,1 2,4

Über Wundlaufen und Wundreiten ist nichts Er
wähnenswertes berichtet.

Zweite Unterart: Quetschungen und Zerreißungen.
(Nr. 166 bis 167 a des Rapportmusters.)

Tabelle 284.
Zugang A b g a n g bb .23

S oc5 ®
CD C9 03 >CQ ?

absol.
Zahl

0

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

ta
ge

 
für

 j
ed

 
K
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nk

en
 

du
rc

hs
ch

ni
 

lie
h

348 20 986j 37,9 20 527 12 419 | 20 958 376 12,4

Außerdem kamen noch 1 Mann der Schloßgarde-Kom
pagnie, 66 Kadetten und 85 Unteroffiziervorschüler in Zu
gang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Tabelle 285.
Zugang nach Arm eekorps.

Armeekorps
Z u gan g Z u gan g

absol.
A  k .

Armeekorps absol.
ZahlenZahlen A K .

G. . . . 1664 40,4 X. . . . 749 32,5I. . . . 1304 38,6 XI. . . . 1099 48,7II. . . . 1077 40,o XII. (l.K.S.) 788 36,3III. . . . 898 37,5 XIII. (K. W.) 977 42,8IV. . . . 1147 46,9 XIV. . . . 1499 42,9V. . 992 37,8 XV. . . . 1052 32.8
38.8VI. 1311 48,1 XVI. . . . 1091VII. 962 33,1 XVII. . . . 1228 38.0 
27,8
32.1

VIII. . . . 850 30,3 XVIII. . . . 767IX. . . . 810 31,3 XIX. (2.K.S.) 721

Tabelle 286.
Zugang nach Monaten.

abs. Zahlen 

o TT

«eaV
o 

! £

16201912

3,i 3,5

•cPH

1424 1916 2022 2024 1495 1905 1577

•oa©
Pk
CO

2,6 3,5 3,7 3,7 2,7 3,3 2,7

2028

3,5

1944

3,4

1119

2,i

Angeblich nach Stoß gegen einen Schem el entstand in  
L ie g n i t z  bei gleichzeitiger teigiger Schwellung der Augen-

19*
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lider und der Weichteile unterhalb des Unterkiefers ein  
starkes Ödem des Rachen- und Kehlkopfeinganges m it be
drohlicher A tem not, das aber auf P inselung m it Adrenalin
lösung alsbald zurückging. D ienstfähig. (St.-A. S e if e r t . )

In H i ld e s h e im  bildete sich nach einem  Fall auf den 
Vorderarm ein um fangreicher Bluterguß unter der Haut. Da 
der Mann angab —  w ie eine seiner Schwestern —  schon 
früher nach kleinen Verletzungen an ungewöhnlich starken 
Blutungen gelitten  zu haben, wurde er als B lu t e r  dienst- 
unbrauchbar ohne Versorgung entlassen (St.-A. H o b e in ) .

M u s k e lz e r r e iß u n g e n  wurden in  L u d w ig s b u r g  2m al 
nach Fall auf die ausgestreckte Hand im inneren Oberarm
m uskel beobachtet und hinterließen kleine Verknöcherungen.

Über M u s k e lb r ü c h e  am  O b e r s c h e n k e l  ( P o t s d a m ,  
M a g d e b u r g  [2], L e ip z ig ) ,  entstanden durch Zerrung beim  
R eiten  bz. durch Quetschung, ist 4 mal berichtet, 1 ( P o t s 
d a m ) bestand bereits seit 14 Jahren. Sie wurden durch 
Operation beseitigt; D ienstfähigkeit in allen 4 Fällen. (Siehe 
O perationsliste unter C. 5.)

Durch W eichteilzerreißung kam es in L a h r  beim Ab
sprung von 2 m hohem Querbaum zur B ildung eines G e 
w a lt b r u c h e s  (Hernia traumatica) in Höhe des vorderen 
oberen Darm beinstachels. Zugleich trat dabei in  der U m 
gebung des verkleinerten, hochstehenden rechten Hodens 
eine starke Blutansam m lung auf (Haem atocele). Nach 
78 tägiger Behandlung d ienstfähig zur Truppe, bei der Ent
lassung zur Reserve aber als dienstunbrauchbar m it Ver
sorgung ausgeschieden. (Siehe Operationsliste unter B. 4.) 
(St.-A. R e t t i g )

Längere Behandlung erforderte eine Fußquetschung in 
H il d e s h e im ,  die dadurch entstanden war, daß dem B e
treffenden ein Kamerad beim Spiel auf den linken Fuß sprang. 
D ie Röntgenuntersuchung ergab an beiden Füßen in der 
N ähe des K ahnbeines ein os t i b i a l e  e x t e r n u m , das am 
linken Fuß etw as verlagert erschien. D ienstfähig. (St.-A. 
H o b e in .)

Bei einem  Pionier in U lm , der zunächst wegen akuten  
Gelenkrheum atism us ins Lazarett aufgenom m en war, ent
w ickelte sich eine auf Quetschung durch Fall beim  Sprung 
über die Hindernisbahn zurückgeführte Eiterung am Darm
beinkamm  m it Eitersenkung am Oberschenkel, die m it 
breiten Einschnitten behandelt wurde. D ienstfähig entlassen, 
später aber wegen Narbenschmerzen dienstunbrauchbar m it 
Versorgung (O.-St.-A. H o c h e is e n ) .

In H a m e ln  mußte ein Musketier wegen einer durch 
Fußtritt herbeigeführten Quetschung der Steißbeingegend ins 
Lazarett aufgenom m en w erden; der Kranke war vor Schmerzen 
nahezu unbesinnlich, zeigte anfänglich starre Pupillen, steif 
ausgestreckte Arme bei gebeugten Händen und Unempfind- 
keit gegen N adelstiche und konnte weder stehen noch gehen. 
Allm ählicher Nachlaß der Erscheinungen. Nach 33 Tagen 
dienstfähig (O.-St.-A. P a u l i) .

W egen einer durch Fall in eine Grube herbeigeführten, 
m it Lähmung des linken Arm nervengeflechts verbundenen  
Quetschung des H alses wurde in D a rm  s t a d t  operativ ein
gegriffen. Die Beweglichkeit im Musculus biceps, brachialis 
internus und supinator longus kehrte zurück, blieb jedoch  
im M usculus deltoideus aus. Dienstunbrauchbar m it Ver
sorgung. Näheres siehe Operationsliste unter A. 5 (O.-St.-A. 
B le c h e r ) .

Q u e t s c h u n g  d e s  B r u s tk o r b e s  durch Sturz vom  
Pferde führte bei einem  Offizier in K o n s t a n z  infolge zu
rückbleibender Herzschwäche zur Felddienstunfähigkeit. Gleich 
nach dem Unfall hatte fast völlige Pulslosigkeit, A tem not 
und Blaufärbung der Körperhaut bestanden, bald darauf 
war blutig-schaum iger Auswurf, 2 tägige Bewußtlosigkeit und

vorübergehende Lähmung der rechten Körperhälfte, sowie 
Eiweißausscheidung im Urin aufgetreten. Später war außer
dem eine linksseitige w ässerige Brustfellentzündung hinzu
gekom men (S t-A . P ir s c h ) .

Bei einer aus N a u m b u r g  a. S. berichteten Q u e t s c h u n g  
d e s  B r u s tk o r b e s  durch Bajonettstoß entwickelte sich in  
der Nähe der gebrochenen 2. linken Rippe eine traum atische 
Lungenentzündung und um schriebene V ereiterung der 
Lungenrinde, die weiterhin zur Brustfelleiterung und eitrigen  
Entzündung der Brustwand führte. Nach zweim aliger Aus
schneidung von Rippenstücken H eilung m it Erhaltung der 
D ienstfähigkeit (St.-A. C r a m p e ). Siehe Operationsliste unter
B. 6.

Über Q uetschungen des B auches ist 26 mal be
richtet. 3 mal handelte es sich um leichte Quetschungen, 
die unter abwartender Behandlung zur Heilung kamen; 
die Leute blieben dienstfähig (P otsd am , Ulm , M ül
hausen i. E.).

Bei dem Kranken in M ü lh a u s e n  i. E. erfolgte 3 Tage 
nach der Verletzung (Bajonettstoß gegen die M agengegend) 
Abgang pechschwarzen Stuhles und am Tage darauf Erbrechen 
grünlich schwarzer Massen.

23 mal lagen schwere Verletzungen vor, die operative 
Eingriffe notwendig machten.

Die Verletzungen betrafen:
den Darm 5mal (K ö n ig sb erg  i. Pr., A ltona, K arls

ruhe, D eu tsch -E y la u , St. A vold , im letztgenannten 
Fall war gleichzeitig die Niere mitverletzt),

die M ilz 5 mal (D arm stad t, L e ip z ig  [2], P ad er
born, Frankfurt a. O., in den letztgenannten beiden 
Fällen war gleichzeitig die Niere mit verletzt),

die N ieren  9 mal (Potsdam , Schw edt a. 0 . [2], 
S te ttin , O ldenburg, R u dolstadt, L u dw igsburg , 
Brandenburg a. H , E rfu rt),

den M agen lm al (S traßburg i. E.), 
die Leber lm al (A ltona),
das G ekröse des Q uerdarm s und das große N etz  

lm al (L u d w igsb u rg); lm al blieb die Herkunft eines 
großen, operativ entfernten Blutergusses in der Bauchhöhle 
unaufgeklärt (G latz).

Von den 5 V erletzungen  des Darm s waren 1 durch 
Überfahren (A lton a), 4 durch Hufschlag (K ö n ig s
berg i. Pr., K arlsruhe, St. A vold , D e u tsch -E y la u )  
hervorgerufen.

D ie Operationen (siehe O perationsliste unter B. 2) wurden
4 mal 5 bis 15 Stunden, 1 m al erst 49 Tage nach der 
Verletzung (S t. A v o ld )  ausgeführt. Im letztgenannten Fall 
war der Zwölffingerdarm, sonst immer der Leerdarm (Jejunum ) 
betroffen. 2 der Operierten wurden gerettet, aber dienst- 
unbrauchbar ( D e u t s c h - E y la u ,  A l t o n a ) ;  bei dem letzteren  
war nachträglich noch der entstandene Bauchnarbenbruch 
operativ beseitigt worden. Die übrigen 3 Verletzten starben, 
und zwar 2 ( K ö n ig s b e r g  i. P r., K a r ls r u h e )  am Tage 
nach der Verletzung an Herzschwäche.

Bei dem 3. handelt es sich um den spät operierten Ulanen  
in  St. A v o ld ,  der nach Huf schlag gleichzeitig einen Nieren
riß erlitten hatte. 9 Tage nach der Verletzung war plötzlich  
unter Verfall des Kranken Blutbrechen und blutiger Stuhl
gang erfolgt, das sich nach weiteren 5 Tagen unter gleich-
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Zeitiger Gelbfärbung des ganzen Körpers wiederholte. Da
6 Wochen nach der Verletzung von neuem Blutbrechen er
folgte, entschied sich der wiederholt hinzugezogene Chirurg 
für die Ausführung einer Magendarmvereim’gnng unter gleich
zeitiger H erstellung einer Verbindung zwischen zu- und ab
führendem Darm schlingenschenkel. Unter allm ählichem  Ver
schwinden des Erbrechens zunehmende Kräftigung, bis sich  
etwa 4 Monate nach der Verletzung wieder stärkeres Er
brechen blutiger Massen einstellte. Eine 14 Tage später 
vorgenommene zweite Operation, bei der nach Ausschneidung  
der M agendarmverbindung die Darm schlingenschenkel ge
sondertin  den Magen eingenäht wurden, konnte den 2 Wochen 
darauf unter Erbrechen von etwa 1 1 Blut an Herzschwäche 
erfolgenden Tod nicht abwenden. Die Leichenöffnung wurde 
verweigert, doch ist wohl die Ansicht des Berichterstatters, 
O. St.-A. B la n c ,  zutreffend, daß es sich um eine anfänglich  
geheilte Verletzung des Zwölffingerdarmes handelte, die dann 
den Boden für die Entwicklung eines zu den tödlichen  
Blutungen führenden Geschwüres abgab. (Siehe Operations
liste unter B. 2.)

Von den 5 V erletzungen  der Milz waren 2 durch 
Hufschlag (Darm stadt, L eipzig), je 1 durch Fall auf 
eine Schemelkante (Frankfurt a. O.) und durch Sturz mit 
dem Pferde und nachfolgende Beschädigung durch Huftritt 
oder Überfahren (Paderborn) verursacht; die 5. war da
durch zustande gekommen, daß der Mann beim Geschütz
schieben mit dem Seitengewehr in die Speichen eines 
Rades kam und zu Boden geschleudert wurde (Leipzig).

In Frankfurt a. O. und Paderborn war gleichzeitig:o O
die Niere verletzt, in Paderborn bestand außerdem noch 
eine Verrenkung des linken Hüftgelenks.

Die Behandlung bestand in Entfernung der verletzten 
Milz, die öYa bis 20 Stunden nach dem Unfall vorgenommen 
wurde. Heilung erfolgte in allen Fällen, und zwar 1 mal 
unter Erhaltung der Dienstfähigkeit (L eipzig).

Bei dem Verletzten in D a r m s t a d t  handelte es sich um 
eine vergrößerte und verwachsene Milz, die bei mikroskopischer 
Untersuchnng die Zeichen der Bantischen Erkrankung b ot.1)

Näheres über die an der Milz ausgeführten Operationen 
siehe Operationsliste unter B. 2.

Die Q uetschungen bz. Zerreißungen der N ieren waren 
meistens durch Hufschlag oder Sturz vom Pferde verursacht; 
1 mal war ein Bajonettstoß (Stettin), 1 mal ein Sprung 
über den Kasten (R udolstadt) die Veranlassung.

7 mal wurde unter abwartender Behandlung Heilung 
mit Dienstfähigkeit erzielt (Potsdam , Schw edt a. O. [2], 
S tettin , O ldenburg, R u dolstadt, Ludw igsburg). 
Auch die in Paderborn neben der Milzzerreißung be
stehende Verletzung der Niere kam unter abwartender 
Behandlung zur Heilung.

ln Brandenburg a. H. und Erfurt wurde 1 bz. 7 Tage 
nach dem Unglücksfall operiert, außerdem in Frankfurt a. O. 
unabhängig von der wegen der Milzzerreißung vorge
nommenen Operation 24 Tage nach der Verletzung. Dieser 
Mann wurde geheilt, aber als dienstunbrauchbar entlassen, 
die in Brandenburg a. H. und Erfurt Operierten starben.

]) O.-St.-A . B le c h e r , Münchener medizinische Wochenschrift 
1911, Nr. 24.

Bei dem Kranken in R u d o ls t a d t  entwickelte sich im  
Anschluß an die rechtsseitige Nierenquetschung eine Nieren
eiterung. Die Blut- bz. Eiterausscheidung im Harn erfolgte 
in vier, durch Zwischenräume von 2 bis 4 W ochen ge
trennten Anfällen. Beim letzten Anfall ging ein 3 cm langer 
Gewebsfetzen ,ab, der als Nierenbeckengewebe angesprochen  
wurde. Darauf schnelle Heilung. Nach 3 l/a m onatiger B e
handlung dienstfähig. (St.-A. P ö h l ig .)

Bei dem in F r a n k fu r t  a. O. Operierten ließ das an
fänglich bestehende Blutharnen innerhalb 14 Tagen nach der 
Verletzung allm ählich nach, dann bildete sich aber eine 
immer mehr zunehmende schm erzhafte Vorwölbung in der 
linken Nierengegend. Bei der Operation fand sich ein derb- 
wandiger, m it etw a 1 1 Harn gefüllter Sack (Zyste); die 
Niere trug an der K onvexität einen fingerlangen Riß. (Siehe 
Operationsliste unter B. 6, St.-A. D e g e .)

Der ungünstige Ausgang der in B r a n d e n b u r g  a. H. 
vorgenommenen Operation, bei der sich in der Bauchhöhle 
eine große Menge m it Urin verm ischten Blutes und in der 
rechten Nierengegend eine pralle Vorwölbung fand, wurde 
durch eine akute Bauchfellentzündung herbeigeführt. (Siehe 
Operationsliste unter B. 2, St.-A. K rön  er.)

Bei der in E r fu r t  ausgeführten Nierenoperation erfolgte 
der Tod, weil dem Verletzten die linke Niere fehlte und nach  
Entfernung der sich später als S-förmige Langniere dar
stellenden rechten Niere sehr bald eine tödliche Urämie ein- 
treten mußte. (Siehe Operationsliste unter B. 6, S t.-A . 
Z o e rn er .)

Die L e b e r z e r r e iß u n g  (A lto n a )  war durch Überfahren 
verursacht. Frühoperation war abgelehnt worden, doch 
wurden durch wiederholte kleine Eingriffe große Mengen 
Blut aus dem Rippenfellraum und 2,5 1 Galle aus der Bauch
höhle abgelassen. Eine schließlich notw endig gewordene 
Rippenausschneidung ergab dann eine faustgroße Zertrüm
m erungshöhle in der Kuppe des rechten Leberlappens m it 
Zerreißung des Zwerchfelles. Dienstunbrauchbar m it Ver
sorgung. Näheres siehe Operationsliste unter B. 2. (S t.-A .
L e s s i  ng.)

Die Z erreißung des M agens war durch Stoß gegen 
eine Wagendeichsel beim Radfahren verursacht.

Die bereits 2 Stunden nach dem U nfall erfolgte Er
öffnung der Bauchhöhle, bei der sehr viel m it Speiseresten  
unterm ischtes, freies B lut gefunden und ein 10 cm langer, 
klaffender Riß an der Hinterwand des Magens genäht wurde' 
konnte den ungünstigen Ausgang nicht abwenden. Tod an 
Herzschwäche 8 Stunden nach der Operation. Näheres siehe 
Operationsliste unter B. 2. Leichenöffnung verweigert. (St.-A 
S c h r e c k e r -S tr a ß b u r g  i. E.)

Die Zerreißung von G efäßen im G ekröse des 
Q uerdarm es und in dem zw ischen M agen und Q uer
darm verlaufenden  T e il des großen N etzes  betraf 
einen durch Hufschlag verletzten Vizewachtmeister in 
L udw igsburg. Näheres siehe Operationsliste unter B. 2.

Auf Grund dieses Falles, bei dem die ganze Unterbauch
gegend bis zum Nabel gleichm äßig gedäm pft war, spricht 
sich St.-A. H o c h s t e t t e r  dahin aus, daß aus der Lage des 
Blutergusses m it einer gew issen W ahrscheinlichkeit auf die 
Quelle der Blutung geschlossen werden könne. Blutungen  
aus der Milz verursachen vorwiegend Däm pfung der linken, 
solche aus der Leber hauptsächlich Dämpfung der rechten  
Bauchseite, während die gleichm äßige V erteilung der schall
dämpfenden Blutung in  der Bauchhöhle für Blutungen aus 
den m ittleren Partien des Bauches (Gekröse usw.) spricht.
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In G la t z  wurde durch Bauchschnitt eine nach Quetschung  
der linken Lendengegend durch Bajonettstoß entstandene, 
abgesackte Blutansam m lung freigelegt, die 3/4 1 zum Teil 
geronnenes Blut enthielt. D ie H eilung wurde durch hinzu

tretende rechtsseitige eitrige Brustfellentzündung Verzögert. 
Dienstunbrauchbar m it Versorgung. Näheres siehe Opera
tionsliste unter B. 2. (St.-A. S p a e th e n .)

Tabelle 287.
D ritte Unterart: Knochenbrüche.

(Nr. 168 bis 179 des Kapportmusters.)

Z u gan g A b gan g B e h a n d lu n g sta g e

Bestand
absol.
Zahl

o
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken
waren TJ ff

K. absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

386 4057 3139 70,7 27 0,61 917 20,6 4083 91,9 360 171 384 38,6

Außerdem erkrankten noch 24 Kadetten und 28 Unter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 288.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

ang

ö°öK.
Armeekorps

Zug£

absol.
Zahlen

m g

A  K.

G ..................... 327 7,9 X. . . . 147 6,»
I..................... 224 6,6 XI. . . . 165 7,3

II..................... 206 7,6 XII. (l.K .S.) 127 5,9
III..................... 137 5,7 XIII. (K. W.) 200 8,8
IV..................... 207 8,5 XIV. . . . 284 8,1
V..................... 237 9,0 XV. . . . 197 6,t

VI..................... 166 6,i XVI. . . . 226 8,o
VII..................... 208 7,2 XVII. . . . 226 7,o

VIII..................... 243 8,7 XVIII. . . . 207 7,5
IX ..................... 141 5,5 XIX. (2. K. s.) 182 8,1

Zuffanff nach M onaten.
Tabelle 289.

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r

absolute
Zahlen 346 380 ro 00 VI 414 307 321 305 374 328 369 310 318

0 Tf «ff IV- 0,66 0,69 0,52 0,76 0,56 0,58 0,55 0,66 0,57 0,65 0,54 0,59

Die B e te ilig u n g  der e in zeln en  K nochen an der 
Gesamtzahl der Knochenbrüche, die auf jene entfallenden 
Todesfälle und die Behandlungsdauer geht aus Tabelle 290 
hervor.

Ein S c h a f t b r u c h  des O b e r a r m s  (dicht unterhalb des 
chirurgischen H alses verlaufender Qüerbruch) konnte nur 
durch Bolzung m ittels M agnesium stiftes in richtiger Stellung  
erhalten werden (H a n n o v e r ). Geheilt und dienstfähig. 
Siehe Operationsliste unter C. 5. (O .-S t.-A . T h  ö le .)

W egen L ä h m u n g  des S p e ic h e n n e r v e n  nach Bruch 
des linken Oberarms wurde in D a r m s t a d t  die blutige Ein
richtung des Bruches vorgenommen. D ienstfähig. Näheres 
siehe O perationsliste unter C. 5. (O .-S t.-A . B le c h e r .)  —
In B r e s la u  wurde wegen Bewegungsbeschränkung des E llen
bogengelenks ein abgesprengtes Knochenstück des rechten  
inneren Oberarmknochens operativ entfernt. D ienstfähig. 
Siehe Operationsliste unter C. 5.

Tabelle 290.

Knochenbrüche
Zugang

absol. 0 K  
Zahlenj 5

Von den B 
(Bestand ui 

sind ge

absolute
Zahlen

ehandelten 
ad Zugang) 
storben

o/o der Be
handelten

Durch
schnittliche

Behandlungs
dauer
(Tage)

des Oberarmes . . 102 0,18 51,o
des Unterarmes . . 479 0,86 — — 40,3
der Hand . . . . 712 1,3 — — 27,9
des Oberschenkels . 91 0,16 — — 91,6
der Kniescheibe 48 O,09 — — 64,8
des Unterschenkels 1068 1,9 3 0,25 49,2
des Fußes . . . . 883 1,6 — — 28,o
des Kopfes . . . 233 0,42 19 7,i 36,9
des Schlüsselbeines 283 0,51 — 31,4
des Schulterblattes 9 0,02 — — 44,3
der Rippen . . . 105 0,19 — — 21,4
der Wirbelsäule 18 0,03 4 16,7 46,8
des Beckens . . . 26 0,05 1 3,2 50,9

Summe 4057 7,3 27 0,61 38,6

Eine Reihe von U nterarm brüchen wurde operativ 
behandelt, darunter 3 (M agdeburg, K arlsruhe, D öbeln) 
unter Erhaltung der Dienstfähigkeit geheilte Brüche des 
Ellenbogenfortsatzes. (Siehe Operationsliste unter C. 5, 
B reslau , M agdeburg, D öbeln , K arlsruhe [2], S tu tt
gart, Straßburg i. E., H annover.)

Bei dem in H a n n o v e r  durch Bolzung m it M agnesium 
stiften  behandelten Bruche beider Unterarmknochen ent
w ickelten sich am Tage nach der Operation eine vorüber
gehende Lähm ung des Speichennerven am Vorderarm und
8 Tage später eine vollständige und dauernde Lähm ung des 
D eltam uskels. Dienstunbrauchbar m it Versorgung. (Siehe 
Operationsliste unter C. 5, O .-S t.-A . T h ö le .)

Bei der B e h a n d lu n g  d er  t y p i s c h e n  R a d iu s f r a k 
tu r e n  wurde in A l l e n s t e i n  auf jeden feststellenden Ver
band verzichtet und nach Einrichtung des Bruches nur der 
von L e x e r  angegebene Flanellbindenverband angelegt. (St.-A. 
F ilb r y .)

O.-St.-A. T h ö le -H a n n o v e r  ließ bei den Speichenbrüchen  
am unteren Ende sofortige Bewegungsübungen im Bade und  
M assage vornehmen.

Unter den Brüchen der H andw urzelknochen  
werden 9 K ahnbeinbrüche, 3 M ondbeinbrüche und 
1 Bruch des D reieck b ein s (Cöln) erwähnt, von denen



K nochenbrüche. 151

letzterer durch Gegenschlagen der Kurbel eines Automobils 
beim Andrehen entstanden war.

1 mal lag ein Kahn- und Mondbeinbruch zusam men vor 
A Ĝ e)\ ^ er betreffende Mann wurde dienstunbrauchbar.

.^ e beiden anderen Mondbeinbrüche führten zur Dienst- 
un ähigkeit, während bei 4 Kahnbeinbrüchen und bei dem  

ruch des Dreieckbeins die D ienstfähigkeit erhalten blieb.
Nach Bruch eines M it t e lh a n d k n o c h e n s  trat in O sn a -  

rü ck  dauernde Verdickung und Blaufärbung des Hand
rückens auf, die zur Dienstunbrauchbarkeit führte.

2 offene M ittelhandknochenbrüche machten ope
rative Eingriffe nötig (Metz I, Cöln). Siehe Operationsliste 
unter C. 5.

Von den O berschenkelbrüchen mußten 1 Schaft
bruch (Saarburg) und 2 Schenkelhalsbrüche (Spandau, 
Münster) wegen ausbleibender knöcherner Heilung operativ 
behandelt werden. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) Alle 
dienstunbrauchbar mit Versorgung.

Erneut wurde beobachtet, daß Oberschenkelbrüche 
schon nach geringfügigen Ursachen entstanden.

So erfolgten z. B. Oberschenkelbrüche beim Trittfassen  
(S t.-A . S p i l l e r - J e n a ) ,  bei einer scharfen W endung beim  
Exerzieren (S t.-A . T r e n d e l - S t u t t g a r t )  und bei kurzem  
schnellen Laufen im D ienst (O .-S t.-A . G r a n ie r -F r a n k -  
fu r t  a. O.). Die beiden letztgenannten Brüche betrafen den 
Schenkelhals. Bei dem Musketier in F r a n k f u r t  a. 0 .  be
standen schon wochenlang vor dem Eintritt des Bruches 
eigentüm liche Schmerzen auf der Innenseite des Oberschenkels, 
die als M uskelrheumatismus gedeutet worden waren. (Vgl. 
Sanitätsbericht 1908/09, Seite 139.)
P ^ ns B r o m b e r g  wird über eine Absprengung des großen 
G a u p ^ S *̂ Urck A ufschlag berichtet. D ienstfähig. (S t.-A .

Für S t r e c k v e r b ä n d e  bei Oberschenkelbrüchen wird 
vom O .-S t.-A . M a r t in -M e tz  I die Anwendung von Mastix- 
osung m it aufgelegtem  gerauhten Stoff, der m it Binden an

gewickelt wird, warm em pfohlen.

Von 16 K n iescheib en brüchen  wurden 9 blutig und 
7 unblutig behandelt. Von den Nichtoperierten wurden 6? 
von den Operierten 4 dienstfähig. (Siehe auch Operations
liste unter C. 5, Erfurt, B reslau  [2], R astatt, H agenau, 
Ilanau , K arlsruhe, H annover [2].)

Bei dem in E r fu r t  operativ behandelten K niescheiben
ruch kam es infolge A usgleitens zum e r n e u t e n  B r u c h  

d er  K n ie s c h e ib e .  Um schnürnngsnaht führte zwar Heilung  
und gute Funktion herbei, doch wurde der Verletzte wegen  
Schwäche des Beines dienstunbrauchbar m it Versorgung. 
(St.-A. B o e rn er .)

Von den U ntersch en kelbrüchen  erforderten eine 
Anzahl wegen ausbleibender Verknöcherung operative Ein
griffe. (Siehe Operationsliste unter C. 5, Erfurt [2], 
M ünster, P osen , Saarburg.)

Bei dem Fall in P o s e n  war zuerst die Nagelextension  
nach Steinm ann angewendet worden, doch gelang es nicht, 
die Verschiebung der Bruchenden auszugleichen, so daß die 
Naht m it Silberdraht notwendig wurde.

Dagegen wurde bei dem einen Fall in E r fu r t  m it Nagel
extension H eilung in guter Stellung erzielt. 5 Monate nach 
der Verletzung kam es dabei infolge umschriebener Knochen- j 
markentzündung für kurze Zeit zum Wiederaufbruch der |

langsam  verheilten Bohrwunde am Fersenbein; dienstfähig. 
(St.-A B o ern er .)

O .-S t.-A . H och  e is e n  - U lm  wendete bei schwereren  
Unterschenkelbrüchen Bardenheuersche Zugverbände an, ist 
aber der Ansicht, daß durch Gipsverbände, die er im übrigen 
gern in Form der durch baldiges Aufschneiden hergestellten  
Gipskapselverbände benutzte, und durch frühzeitige Bewegung  
gleiche Erfolge erzielt worden wären. —  Bei einem Schräg
bruch des äußeren Knöchels m it vollständiger Verrenkung 
leistete ihm ein Gipsschuh m it einem zur Anbringung des 
Zuges am Fersenteil eingegipsten Quernagel gute D ienste. —  
Er legt Wert darauf, daß eine B e la s t u n g  des gebrochenen  
Unterschenkels n ic h t  v o r  6 W o c h e n  erfolgt.

In E r fu r t  wurde bei einem ungeheilten Spiralbruch des 
rechten Unterschenkels bei einem  Magazinarbeiter durch Ein
bolzung eines 15 cm langen Stückes des W adenbeins feste  
Vereinigung erzielt. Näheres siehe Operationsliste unter C. 5.

Über isolierte W adenbeinbrüche an typischer Stelle 
zwischen oberem und mittlerem Drittel (vgl. Sanitäts
bericht 1905/06) wird aus H annover ( 10), L u d w igs
burg (6), S tu ttgart (9) und Ulm (13) berichtet. Die 
Brüche betrafen fast durchweg Leute des 1. Dienstjahres 
und wurden am häufigsten auf ungeschicktes Aufspringen 
beim Turnen zurückgeführt.

Zur Dienstunbrauchbarkeit m it Versorgung führte ein 
durch H ufschlag entstandener Bruch des linken Schienbeins 
bei einem  Cheveauleger in S a  a r g e m  lin d . Trotz des 
günstigen örtlichen Heilungsergebnisses zeigte sich eine auf
fallende Behinderung der Gebrauchsfähigkeit des Beines, 
dessen Unterschenkel unter starkem Durchdrücken des Knies 
m it unnötigem Kraftaufwand nach vorn geschleudert wurde. 
Dabei bestanden lebhafte Kniereflexe, verstärktes Hautnach- 
röten und A ufhebung der Schmerzempfindung für Nadelstiche 
am linken Unterschenkel. (St.-A. P u ls t in g e r . )

Unter 9 berichteten Fußw urzelknochenbrüchen be
trafen 6 das F ersen b ein  (H annover, C harlottenburg  
[2 bei 1 Mann], Zittau [2 bei 1 Mann], Ulm ), 1 das 
W ürfelbein  und das 1. K eilb ein  (U lm ) sowie 1 das
3. Keilbein.

Ursache der letztgenannten Brüche war Aufprallen eines 
Lafettenschwanzes bz. Sprung über einen Graben. Die Be
handlung erzielte volle Dienstfähigkeit. —  Die Fersenbein
brüche waren, abgesehen von dem durch Überfahren veran- 
laßten und m it Erhaltung der D ienstfähigkeit geheilten in 
U lm , durch Sprung ans größerer Höhe auf den Boden ver
ursacht und führten zur Dienstunbrauchbarkeit.

Bei M ittelfußknochenbrüchen warntSt.-A.Kettner- 
Cöln vor verfrühter Belastung des Fußes durch ambulante

I Behandlung, da es dabei wie bei unbehandelten Kranken 
zu abnorm starker Kallusbildung, Stauungsödem, Schmerzen 
und Hinken kommen müsse. Er empfiehlt 14tägige Ruhig
stellung durch Schiene und für die 3. Woche Massage. Jn 
dieser Weise behandelt, kehrten alle 42 mit Mittelfuß- 
knochenbriichen zugegangenen Kranken bei Beginn der
4. Woche als dienstfähig zur Truppe zurück.

Aus A l l e n s t e i n  wird über - einen durch Quetschung  
zwischen Trittbrett und Bahnsteig entstandenen o f fe n e n  
B r u c h  s ä m t l ic h e r  M it t e l fu ß k n o c h e n  berichtet, bei dem  
wegen fortschreitenden Brandes die Pirogoffsche Operation
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ausgeführt werden mußte. (Siehe Operationsliste unter C. 3, 
St.-A. F ilb r y .)

Bei einem  m it unvollständiger Verrenkung des Groß- 
zehengrundgelenkes verbundenen Bruch des 1. M ittelfuß
knochens in D ü s s e ld o r f  mußte wegen Vereiterung das ge
nannte Gelenk ausgeschnitten werdeD. D ienstfähig. (Siehe 
Operationsliste unter C. 2, St.-A. G ra f )

Über 34 berichtete Schädelbrüche (bei 33 Mann) 
gibt Tabelle 291 nähere Auskunft:

T abelle  291 .

Brüche des
über
haupt

davon waren

A u s g a n g

geheilt und
dienst- 1 dienst
fähig unfähig

ge
storben

Schädel
gewölbes 192)

offene 152) 2

1

9 2) 4

einfache 4 23) 1

Schädelgrundes 152)
offene — *)

11 3«) 1einfache 152)

zusammen 34 — 14 14 6

Danach führten 5 Brüche des Schädelgewölbes und 1 
des Schädelgrundes zum Tode.

Die Todesursache war meist Hirnhautentzündung.
In H a n n o v e r  ergab die Leichenöffnung bei dem töd

lich verlaufenen offenen rechtsseitigen Stirnbeinbruch —  neben 
Zeichen von Hirnhautentzündung in der Nähe des Bruches
— eine durch Contrecoup herbeigeführte große Blutansam m 
lung über dem linken Schläfen- und Hinterhauptslappen  
unter der harten Hirnhaut.

Die häufigste Entstehungsursache der Brüche des Schädel
gewölbes war H ufschlag (12 m al), die Brüche des Schädel
grundes waren 5 mal durch H ufschlag, 8 m al durch Sturz 
vom Pferde, vom W agen oder beim Turnen verursacht.

Bei den 15 offenen  S ch äd elgew ölb eb rü ch en  wurde 
stets operativ eingegriffen, 1 mal allerdings erst nach
6 Wochen (A llen ste in ). In der Operationsliste sind von 
diesen 13 Operationen aufgenommen (unter A. 1: A lle n 
ste in  [2], Brandenburg a. H., C oblenz, F reib erg , 
F reib urg  i. B aden , H annover, K arlsruhe, L u d w igs
burg, P otsd am , S te ttin , Z ü llichau  [2]). 1 Operation
ist in einem Zivilkrankenhaus ausgeführt, die 15. bestand 
lediglich in Freilegung der Wunde und Tamponade (L u d 
w igsburg).

*) Als offene Schädelgrundbrüche sind nur solche bezeichnet, bei 
denen eine Verbindung gleichzeitig vorhandener Hautwunden mit 
Knochenbruchlinien wahrscheinlich war. Auf Ohrblutungen ist keine 
Rücksicht genommen.

2) Darunter 1 Mann mit gleichzeitigem Schädelgrund- und 
Schädelgewöl bebrrtcli ( A l le n s t e in ) .

3) Darunter 1 Mann mit altem Schädelbruch (P o s e n ) ,  der als 
dienstunbrauchbar ohne Versorgung ausschied.

Bei 4 ein fachen  S ch ädelgew ölbebrüchen  wurde 
lmal 4 Monate nach der Verletzung operiert. (Siehe 
Operationsliste unter A. 1, B erlin  II.)

Der Operierte wurde dienstunbrauchbar m it Versorgung.
—  Von den Nichtoperierten blieb 1 dienstfähig ( B e r l in  II), 
1 m it einem  alten Schädelbruch ( P o s e n )  wurde d ienst
unbrauchbar ohne Versorgung entlassen (vgl. Tabelle 291),
1 starb (M e tz ) .

Der letztgenannte, durch Sturz m it dem Pferde ver
unglückte Mann w ies bei der Leichenöffnung eine Zerreißung 
der Arteria m eningea m edia auf, aber infolge Gerinnselbildung  
ohne w esentliche Blutung. Da die Gehirnerscheinungen und  
-Veränderungen ziem lich geringe w aren, nim m t O.-St.-A. 
A u le r  als Hauptursache Verblutung in  die Eingeweide der 
gleichzeitig  gequetschten Brust- und Bauchhöhle an.

Bei Schädelgrundbrüchen  wurde — abgesehen von 
der wegen gleichzeitig bestehenden Schädelgewölbebruches 
vorgenommenen Operation (A lle n ste in , s. o.) — nur lmal 
operiert.

Die Operation betraf einen Ulanen in K ö n ig s b e r g  i. Pr., 
der etw a 5 Wochen nach einem  durch Fall beim Reiten er
littenen Schädelgrundbruch wieder m it Druckempfindlichkeit 
des W arzenfortsatzes, Schwerhörigkeit und Abducenslähm ung 
in Zugang kam. Es wurde H eilung m it D ienstfähigkeit er
zielt. (Siehe Operationsliste unter A. 2, O.-St.-A. R h e se .)

Von nervösen  E rschein ungen  wurden bei den 
Brüchen des S ch äd elgew ö lb es außer mehrfach erwähntem 
Auftreten andauernder, zur Dienstunbrauchbarkeit führender 
Kopfschmerzen berichtet:

1 m al eine 3 Monate anhaltende Aphasie ( B e r l in  II) 
vorübergehend verbunden m it Zuckungen und Em pfindungs
störungen in der rechten G esichtshälfte und im rechten Arm, 
und 1 mal ( A l l e n s t e i n )  eine nur allm ählich wieder schwin
dende Sprachverlangsam ung, die 14 Tage, nachdem ein —  
durch die operative Entfernung eingedrückter Knochenteile 
entstandener —  D efekt m ittels Periost-Knochenlappens ge
deckt war, sich eingestellt hatte. St.-A. F i lb r y  nahm als 
Grund Druck eines extraduralen H äm atom s auf die Brocasche 
W indung an.

Bei Schädelgrundbrücheu  werden an nervösen  
E rsch ein u n gen  aufgeführt:

lm a l  ( F ü r s t e n w a ld e )  geistige Schwäche, die sich in 
verändertem W esen, Verworrenheit, Reizbarkeit und weicher 
Stim m ung äußerte, 3 mal Gesichtsnervenlähm ung ( F ü r s t e n 
w a ld e ,  D ü s s e ld o r f ,  A l l e n s t e i n )  und 1 m al Abducens
lähm ung ( K ö n ig s b e r g  i. Pr.).

Über Brüche der G esichtskn och en  ist 2 2 mal 
näher berichtet. Von 19 Brüchen, für die eine Ent
stehungsursache angegeben ist, waren 14 durch Hufschlag 
entstanden.

Betroffen war der U n terk iefer  7mal (S te t t in , 
Brandenburga.H ., Cöln, O snabrück, L e ip z ig , Inster
burg, Brom berg), der O berk iefer 3mal (P osen , Cöln, 
H annover), Ober- und U n terk iefer gleichzeitig 1 mal 
(Hann over), das knöcherne N asen gerü st 4mal (P osen , 
[2], S tu ttgart, Lahr), die Knochen der A ugenhöhle
2 mal (B rom berg, S pan dau), die G esich tskn och en  
in größerer Ausdehnung 2 mal (G um binnen, Stargard
i. Pomm.), je lm al der Gehörgang (L ah r), und das
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Siebbein  (K arlsruhe), lmal handelte es sich um einen 
schon älteren Nasenbeinbruch, dessen Folgen (Sattelnase) 
auf Wunsch des Kranken beseitigt werden sollten (F r e i
burg i. Baden).

Von den 22 Kranken wurden 18 dienstfähig, 4 dienst
unbrauchbar (1 Oberkieferbruch in H annover, 1 Ober
und Unterkieferbruch in H annover, dieser wegen Tuber
kulose, und die beiden Brüche der Augenhöhle in Brom 
berg und Spandau).

Der B r u c h  d e s  O b er- u n d  U n t e r k ie f e r s  betraf 
einen durch H ufschlag bedingten doppelten Unterkieferbruch 
m it gleichzeitigem  Abbruch des hinteren Teiles des linken  
Oberkieferzahnfortsatzes und eines Stückes der Gaumenplatte. 
Mit H ilfe eines an Zahnkappen befestigten Schienenapparates 
wurde zwar H eilung in richtiger Stellung erzielt, doch schied 
der Kranke wegen hinzugetretener Tuberkulose als dienstun
brauchbar m it Versorgung aus. (O.-St.-A. T h ö le -H a n n o v e r .)

E rw ähnensw ert erscheint auch der aus H a n n o v e r  be
richtete A b b r u c h  b e id e r  O b e r k ie fe r  vom Hirnschädel 
durch Sturz m it dem Pferde. Mit H ilfe eines vom Zahnarzt 
angefertigten Apparates (Kopfkappe, Überkappung der Ober
kieferzahnreihe, zwischen beiden ausgespannte elastische 
Züge) wurde richtige Zahnstellung erzielt. D ienstunbrauch
bar m it Versorgung *)

Der Oberkieferbruch in C ö ln  bestand im Abbruch des 
ganzen Gaumengewölbes m it den Zähnen vom übrigen Ge
sichtsskelett (Gnärinscher Transversalbruch des Oberkiefers). 
Unter Schienung des Unterkiefers gegen den Oberkiefer er
folgte in 4 Wochen knöcherne A nheilung in guter Stellung. 
D ienstfähig.(St.-A . K e ttn e r ) .

Der B r u c h  d e s  S ie b b e in e s  in K a r ls r u h e ,  der m it 
hochgradiger, durch Luftansam m lung (Emphysem) bedingter 
Schwellung der Lider des rechten Auges verbunden war, 
war dadurch entstanden, daß ein Kamerad dem Verletzten  
beim Ringen in das Gesicht gefaßt und m it dem M ittel
finger stark gegen den rechten inneren Augenwinkel gedrückt 
hatte. (O.-A. G ü n th e r .)

Über die wegen Bruches der A u gen höh le sowie bei 
der S atte ln ase  ausgeführten Operationen siehe Operations
liste unter A. 5, Spandau, Stargard i. Pom m., F r e i
burg i. Baden und A. 3, Bromberg.

1 S c h lü s s e lb e i n b r u c h  in C assel wurde unter ört
licher Schm erzbetäubung m it Silberdraht genäht, da ander
w eitige Einrichtung m ißlang. D ienstfähig.

Über Brüche des S ch u lterb la ttes wird 3m al b e
richtet.

Es handelte sich je lm a l um einen Bruch des akro- 
mialen Endes (P o ts d a m ) , Querbruch des H alsteiles durch 
Sturz vom Pferde (U lm ) und um einen Knochensprung ent
lang der Gräte (M etz).

Für die Nachbehandlung (Beweglichm achung des Schulter- 
gelenkes) empfiehlt O.-St.-A. M a r t in -M e tz  angelegentlich  
den CrM eschen Schulterfixierapparat (langer verstellbarer 
Ledergurt m it Fußbügel und seitlichem  Brustgürtel).

Von den R ippenbrüchen gab 1 in D arm stadt 
wegen Beschwerden durch Kallusdruck nach 8 Monaten 
Anlaß zur Rippenausschneidung; die Beschwerden ver
schwanden, dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter B. G.)

Über W irbelsäu lenbruch  ist nur 2mal ausführlich 
berichtet. Beide Leute wurden dienstunbrauchbar mit 
V ersorgung.

lm a l handelte es sich um einen durch Fall entstandenen  
Abriß des rechten Querfortsatzes vom 1. Lendenwirbel (U lm ), 
das andere Mal um einen durch Überfahren m it dem Ge
schütz herbeigeführten Kompressionsbruch des 3. Lenden
wirbels ohne Lähm ungserscheinungen; etwa 14 Tage nach 
der Verletzung entwickelte sich eine Verstopfung der linken  
Beckenblutader m it erheblicher Stauungsschwellung des ganzen  
linken Beines, die erst nach 3 ’/2 Monaten zurückging (C öln).

Yon 5 berichteten B eckenbrüchen , von denen 4 
durch Sturz mit dem Pferde entstanden waren, betrafen
2 das Scham bein (D resden, Ludw igsburg), 2 das 
Darm bein (Ludw igsburg, Ulm), 1 das K reuzbein  
(D iedenhofen).

Der Schambeinbruch in D r e s d e n  war m it einer großen, 
auch den Mastdarm m itbetreffenden Dammwunde verbunden, 
wurde aber, wie die beiden Darmbeinbrüche, m it Erhaltung 
der D ienstfähigkeit geheilt, während der in L u d w ig s b u r g  
zur Dienstunbrauchbarkeit führte.

A ls dienstunbrauchbar m it Versorgung mußte auch der 
Mann m it Abbruch des Kreuzbeines, bei dem zugleich eine 
Verrenkung der W irbelsäule zwischen 4. und 5. Lenden
wirbel bestand, entlassen werden, und zwar wegen einer 
psychogenen Lähmung des nachweisbar kaum geschwächten  
rechten Beines ( t r a u m a t i s c h e  H y s t e r  ie). (St.-A. A d  am - 
D ie d e n h o fe n .)

T abelle  2 9 2 .

Vierte Unterart: Verstauchungen.
(Nr. 180 und 181 des Kapportmusters.)

Z ugang A bg ang B e h a n d lu n g sta g e
Bestand

absol.
Zahl

A
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren K. absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% (ler 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe

366 24 317 43,9 23 613 95,7 1 728 2,9 24342 98,6 341 324 819 13,2

Außerdem kamen noch 1 Invalide, 97 Kadetten und 177 Unteroffiziervorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte  
Abteilung.)

x) Thöle: Zur Behandlung der Kieferbrüche. Verhandlungen der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie 1911. 40. Kongreß. Seite 313.
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. L Teil. 20
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Tabelle 293.
Z u g a n g  nach  A rm eekorps .

Z u gan g Z u gan g
Armeekorps absol.

nr
Armeekorps absol. A  K.Zahlen Zahlen

G..................... 1642 39,8 X. . . . 829 36,o
I..................... 1774 52,4 XI. . . . 1315 58,3

II..................... 1059 39,3 XII. (1. K. S.) 877 40,4
III..................... 1020 42,6 XIII. (K. W.) 1408 61,7
IV..................... 1348 55,1 XIV. . . . 1948 55,8
V ..................... 1044 39,8 XV. . . . 1305 40,7

VI..................... 1340 49,2 XVI. . . . 1110 39,5
VII..................... 1125 38,7 XVII. . . . 1334 41,3

VIII..................... 963 34,3 XVIII. . . . 1035 37,5
IX ..................... 1016 39,3 XIX. (2.K.S.) 825 36,7

Tabelle 294.
Z ugang nach M onaten.

abs. Zahlen 

° vTi ff lv-

ft
<

2163 2600 1652 2310 2*230 2486 1698 2077 1674 2037 2021 1369

ftVCG

14,1 | 4,7 3,o 4,2 4,i 4,5 I 3,1 3,6 2,9 j 3,6 | 3,5 2,5

Über M u sk elverk n öch eru n gen  im G efo lge  von 
E lien b o g e n g e len k v ersta u ch u n g en  siehe Gruppe XI, 
G. Unterart: Gutartige Verknöcherungen.

Bei Verstauchungen des K n iegelen k s kam es wieder
holt zur Bildung von freien  K örpern und zu Verlet
zungen des Z w ischenkn orp els, die operative Eingriffe 
nötig machten. (Siehe Operationsliste unter C. 5, M agde
burg, M ainz, R asta tt [2], Ulm.) Von den Operierten 
wurden 4 dienstfähig, 1 dienstunbrauchbar mit Versorgung.

O.-St.-A. A u le r - M e t z  berichtet über eine K niegelenks
verstauchung m it Verknöcherungen am unteren Ende der 
Kniescheibe, die er auf Verletzungen an der A nsatzstelle des 
Kniescheibenbandes zurückführt. Dienstunbrauchbar m it 
Versorgung.

Von Heftpflasterdruckverbänden m it frühzeitigen Geh
übungen wurden in W e in g a r te n  gute, in B e r l in  bald 
schnelle, bald keine nennenswerten Erfolge gesehen. Über
wiegend werden —  w enigstens bei größeren Ergüssen —  
kurze R uhigstellung, baldige Punktion, frühzeitige, wenn  
auch vorsichtige aktive oder passive Bewegungen, Massage 
und Heißluftbehandlung empfohlen.

St.-A. H o c h s t e t t e r - L u d w ig s b u r g  glaubt, durch An
halten der Kranken zu baldigem  und häufigem aktiven An
spannen der Oberschenkelm uskeln und durch frühzeitige 
M assage am ehesten einen neuen Erguß verhindern zu können.

St.-A. A d a m - D ie d e n h o f e n  w ill von der gleichzeitigen  
innerlichen Verabreichung von Salizyl entschieden Vorteile 
gesehen haben.

O.-St.-A. F r a n z - B e r l in  sah für die Erlaubnis zum  
Verlassen des Bettes nicht das vollkom m ene Verschwinden  
des Ergusses, sondern die freie schm erzlose aktive Beweg
lichkeit als maßgebend an und hebt hervor, daß einige Leute 
m it fortbestehendem  geringen Erguß zur Truppe entlassen  
wurden, und daß bei ihnen unter allm ählicher Heranziehung 
zum D ienst vollständige H eilung eintrat.

Tabelle 295.
Fünfte Unterart: Verrenkungen.

(Nr. 182 bis 184 des Rapportmusters.)

Z u gan g A b g a n g B e h a n d lu n g sta g e

Bestand
absol. 0ff«

K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken.

waren Zahl absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

45 764 1,4 670 82,8 1 0,12 107 13,2 778 96,2 31 22 136 27,4

Außerdem kamen noch 1 Invalide, 11 Kadetten und
11 Unteroffiziervorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte 
Abteilung.)

Uber die Verteilung des Gesamtzuganges auf die ein
zelnen Arm eekorps und M onate und die Beteiligung 
der versch ied en en  G elenke enthalten die Tabellen 29G 
bis 298 das Nähere.

Z ugang nach M onaten.
Tabelle 296.

1
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abs. Zahlen 55 73 50 66 57 58 52 85 78 72 65 53

0 K0 TJ 0,11 0,13 0,09 0,12 0,io 0,ii 0,09 0,15 0,14 0,13 0,u 0,io

Z ugang nach A rm eekorps. 
Tabelle 297.

Z u gan g Z u gan g
Armeekorps absol.

Zahlen -ö- K 0 o
Armeekorps absol.

Zahlen D°ö

G..................... 60 1,5 X. . . . 20 0,87

I ................. 45 1,3 XI. . . . 40 1,8
II..................... 23 0,85 XII. (l.K .S.) 46 2,i

III..................... 32 1,3 XIII. (K. W.) 25 1,1
IV..................... 35 1,4 XIV. . . . 47 1,3
V..................... 37 1,* XV. . . . 52 1,6

VI..................... 29 1,1 XVI. . . . 37 1,3
VII..................... 60 2,1 XVII. . . . 26 0,81

VIII..................... 37 1,3 XVIII. . . . 38 1,4
IX ..................... 29 1,1 XIX. (2. K.s.) 46 2,o



Verrenkungen.

Tabelle 29£.
■■

Z u g a n g
a absolute (absolut und % des Gesamtzuganges)

Zahlen
b % der

A r t  d e r  V e r r e n k u n g
J a h r --------- — ----

Gesamtzahl Obere Untere Andereder Ver Glied Glied Summe
renkungen

maßen maßen Gelenke

1881/86. a 1522 314 216 2052
b 74,9 15,3 10,5 --

1886/91 . . . a 1644 275 247 2166
b 75,9 12,7 11,4 —

1891/96. . . a
b

2014
76,i

342
12,9

291
11,0

2647

1896/1901 . . a
b

2476
84,2

429
14,6

35
1,2

2940

1901/06 . . . a 2656 385 36 3077
b 86,3 12,5 1,2 —

1906/11. . . a 3077 456 35 3568
b 86,2 12,8 0,98 —

1909/10. . . a 610 96 7 713
b 85,6 13,5 0,98 ~

1910/11 . . . a
b

666
87,2

91
11,9

7
0,92

764

In H a n a u  konnte eine Verrenkung des Schultergelenks 
bei einem wegen Schädelgrundbruches in Behandlung be
findlichen Ulanen erst nach 3 Wochen festgestellt werden. 
Einrenkung in Narkose nach Sprengung der Verwachsungen  
durch Pendelbewegungen des an den Armen und Beinen  
gehaltenen Körpers. D ienstfähig. (St.-A. Z a c h a r ia s .)

O.-St.-A. T h ö le -H a n n o  v e r  beseitigte bei einem  Leutnant 
eine h a b i t u e l l e  S c h u l t e r g e l e n k s  V erren k u n g durch 
Kapselraffung. Dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter C. 5.)

Über W eich te ilverk n öch eru n gen  im G efolge  
von E llen b ogen ge len k sverren k u n gen  siehe unter 
Gruppe XI, G. Unterart: Gutartige Verknöcherungen. Über 
die Operation einer vera lteten  V errenkung des E lle n 
b ogen gelen k s siehe Operationsliste unter C. 5, Thorn.

3 H ü f t g e l e n k s  V erren k u n g en  konnten leicht beseitigt 
werden. 2 Verletzte ( P o t s d a m , M ü n ste r )  wurden d ienst
fähig, 1 Mann in P a d e r b o r n  m it gleichzeitiger Milzzerreißung 
und Nierenquetschung schied als dienstunbrauchbar m it Ver
sorgung aus.

Über 1 Operation wegen Einklemmung von Zotten und 
gestielten Fettwucherungen im Kniegelenk siehe Operations
liste unter C. 5, Colm ar i. E. 

K niescheib en verrenkun gen  kamen 5 mal vor 
(Posen, C elle , Erfurt, L udw igsburg [2]).

Sämtliche Leute blieben dienstfähig. 1 durch die Ver
letzung entstandene Gelenkmaus, die in H a n n o v e r  operativ 
beseitigt wurde, ist bereits in Gruppe XI, 6. Unterart er
wähnt.

Bei einer durch Sturz m it dem Pferde in D ü s s e ld o r f  
verursachten o f f e n e n  V e r r e n k u n g  d e s  l in k e n  F u ß e s  
( lu x a t io  p e d is  su b  ta lo )  wurden wegen starker B e
schm utzung der Gelenkenden vor der Einrenkung das Sprung
bein und die äußersten Enden der Knöchel entfernt. Fieber

freier Heilungsverlauf. Dienstunbrauchbar m it Versorgung. 
(Siehe Operationsliste unter C. 2, St.-A. G raf.)

St.-A. H e i l ig t a g - G r a u d e n z  berichtet über eine bei 
einem Leutnant d. R. nach Fall vom Pferde beobachtete V e r 
r e n k u n g  im  C h o p a r ts c h e n  G e le n k ,  bei der der Fuß das 
Aussehen eines starken Klumpfußes bot. Einrenkung in 
Narkose durch einfachen Zug. Dienstfähig.

Eine V e r r e n k u n g  d er  g r o ß e n  Z e h e  nach oben führte 
in B r a u n s c h w e ig  zur Dienstunbrauchbarkeit m it Versorgung, 
da wiederholte Einrenkungsversuche mißlangen. (St.-A . 
K o ld e w e y .)

Die 2 berichteten S ch lü sse lb e in v erren k u n g en  
heilten mit Erhaltung der Dienstfähigkeit.

lm a l  (W ein g a r 'te n ) war das Brustbeinende, lm a l  
(U lm ) das Schulterende betroffen. Zur Behandlung wurde 
in W e in g a r te n  ein Heftpflasterverband, in U lm  unter 
Leitung des Röntgenschirmes ein Gipskorsett m it Einschluß  
des hoch über den Kopf ausgestreckten Armes angelegt.

Eine auf Ernteurlaub durch Anprallen gegen einen durch
gehenden WTagen erfolgte V e r r e n k u n g  d e s  7. H a ls w i r b e l s  
nach hinten oben verursachte eine Zertrümmerung des H als
markes auf 3 cm und noch am Tage der Verletzung den 
Tod (P o se n ).

Schuß wonden. 155

Sechste Unterart: Schußwunden.
(Nr. 186 des Rapportmusters.)

Tabelle 299.
Zugang A b g a n g ®bC V

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0Off
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben
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eh
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dl

uD
 

tag
e 

für
 j

ec
 

K
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en

 
du

rc
hs

ch
n 

lie
h

34 240 0,43 169 3 63 235 39 37,8

B ete ilig u n g  der e in ze ln en  A rm eekorps in ^  K., 
nach der H öhe des Zugangs geord n et. 

Tabelle 300.

R
ei

he
n

fo
lg

e

A r m e e k o r p s o K

R
ei

he
n

fo
lg

e

A r me e k o r p  s o TT

1 II......................... 0,70 11 VI.......................... 0,40
2 XIII. (K. W.) . . 0,66 12 X I.................... 0,40
3 IX ......................... 0,58 13 G.................... 0,39
4 V......................... 0,57 14 0,39
5 VIII......................... 0,53 15 I .......................... 0,35
6 XV......................... 0,47 16 XII. (1. K. S .). . 0,32
7 XVII......................... 0,46 17 XIX. (2. K. S. ) . . 0,31
8 0,45 18 0,29
9 XIV......................... 0,43 19 X ......................... 0,26

10 VII......................... 0,41 20 XVIII......................... 0,25

Einschließlich der Selbstmorde ist über 393 Schuß
verletzungen berichtet, die in der Tabelle 301 näher er
läutert sind.

20*
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Tabelle 301.

C. XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen.

E s w u r d e n g e t r o f f e n
Kopf und Hals Brust Unterleib Rücken Gliedmaßen ganzer Körper

A r t  d e r  S c h u ß  V e r l e t z u n g
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Schußverletzungen durch Granaten, Schrapnells 
usw................................................................................

Schußverletzungen durch Manöverkartuschen 1 1 — — — — — — — — — — — — — 1 1 — — —

Schuß Verletzungen

Gewehr- u. Karabinerschüsse, 
auch Jagdgewehr (ausschl. 
Schrotschüsse)..................... 48 12 36 28 3 25 13 3 10 1 1 6 6

durch scharfe 
Patronen Revolver- u. Pistolenschüsse 88 40 48 38 10 28 29 12 17 3 — 3 1 1 — 17 17 — — — —

Zielmunition, Tesching- und 
Flobertgeschosse . . . . 23 21 2 3 2 1 3 2 1 2 2 _ _ 15 15 _ _ _ _

/aus dem Gewehrlauf . . . 155 116 39 58 31 27 15 4 11 4 3 1 7 7 _ 71 71 _ __ _
Schuß Verletzungen 

durch 
Platzpatronen

laus dem Gewehrlauf ohne 
H o lz g e s c h o ß ..................... 1 1 — — — — — ' — — — — — — 1 1 _ _ _ _

'aus anderen Schußwaffen . . 2 2 2 2 — — — --
Schrotschüsse . . 15 11 4 5 2 3 2 2 — — — — — — — 5 5 — 3 2 1
Verletzungen durch zurückgeprallte, abgelenkte 

und abgesprengte Geschosse................................ 2 2 — 1 1 _ 1 1

Gewehrschüsse mit anderen Geschossen . . . 4 1 3 3 — 3 1 1
Verletzungen durch Explosion von Patronen 

(durch Schlag, Feuer, Ladehemmungen usw.) 26 26 — 7 7 — — _ _ _ __ _ _ __ _ 19 19 _
Verletzungen durch zurückschlagende Pulvergase
Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch 

Kanonenschliige, Minen, Zündladungen u. dgl. 28 27 1 5 5 — 1 — 1 — — — — — — 18 18 - 4 4

Summe . . . 393 260 133 148 61 87 64 24 40 10. 5 5 9 9 —
1

155 155 — 7 6 1

Außerdem is t  noch über 4 alte Schuß Verletzungen berichtet, welche in die Übersicht nicht m it aufgenom m en sind.

Die 393 Schuß Verletzungen waren zurückzuführen:
218 mal auf Unglücksfälle,
123 ,, ,, Selbstmorde,

44 ,, „ Selbstmordversuche,
5 „ ,, Verletzungen durch Überfall,
3 ,, ,, Verletzungen durch Selbstverstüm m elung.

178 Verletzte wurden dienstfähig, 82 dienstunbrauchbar 
und 133 starben, davon einer an W undstarrkram pf nach 
Verletzung des linken Hodens durch eine Pistolenkugel 
trotz Anwendung von T etanusantitoxin  beim Auftreten 
der ersten Erscheinungen. 18 mal wurde Tetanusantitoxin 
vorbeugend verabfolgt.

Schußverletzungen durcli Manöverkartnschen.
1 Unglücksfall.
Ein Kanonier in F r e i b ü r g  in Baden erlitt beim Vor

bringen eines Geschützes nach der Seite durch ein 3 m hinter 
ihm  stehendes Geschütz eine Weich teilschuß V erletzung an 
der Außenseite des rechten Oberschenkels m it 4 cm langer  
und 1 cm breiter W unde und am rechten Unterarm neben  
der Ellenbeuge zwei dicht nebeneinander liegende 0,5 cm im  
Durchmesser m essende, 1 cm tiefe W unden. D ie Ränder 
säm tlicher W unden waren zerfetzt, blutunterlaufen, verbrannt. 
Entfernung eines kleinen H olzsplitters am Unterarm. Tetanus
antitoxin. Glatte Heilung. D ienstfähig.

Schußverletzungen durcli scharfe Patronen.

A. G ew ehr- und K arabinerschüsse.
8 Unglücksfälle,

36 Selbstmorde,
3 Selbstm ordversuche,
1 Verletzung durch Überfall.

Von 48 durch scharfe Schüsse Verletzten sind 12 »e-o
heilt und 36 gestorben. 44 mal erfolgte die Verletzung 
aus unmittelbarer Nähe; bei 3 Unglücksfällen und einer 
Verletzung durch Überfall lagen größere Entfernungen vor: 
mit S-Geschoß ein Kopfschuß aus 1000 m, ein Brustschuß 
und ein Oberschenkelschuß aus je 300 m Entfernung, und 
ein Fingerschuß mit unbekanntem Geschoß durch Überfall 
aus 100 m Entfernung. Nach allen 4 Schüssen trat 
Heilung ein.

a. K o p f-  u n d  H a ls s c h ü s s e .

2 U nglücksfälle,
25 Selbsmorde,

1 Selbstmordversuch.

Von den 28 Kopfschüssen hatten 26 die Schädelhöhle 
eröffnet. 25 starben bald nach dem Schuß, 3 blieben am 
Leben.
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U nglücksfälle.

Die 2 U n g lü ck sfä lle  kamen zur Heilung.
1 Mann erhielt aus unm ittelbarer Nähe einen unbedeu

tenden Streifschuß an der rechten Backe durch Losgehen 
eines Schusses beim Nachsehen des Gewehres. D ienstfähig  
(K ö n ig s b e r g  i. Pr.). —  Der 2. Mann, ein während des 
Gefechtsschießens in einem  Beobachtungsstand stehender Ge
freiter, wurde von einem die Deckung durchschlagenden 
S-Geschoß aus 1000 m Entfernung in die Stirn getroffen. 
Der Verletzte entfernte das Geschoß, das als Querschläger in  
der eiförmigen m it unregelmäßigen zackigen Rändern ver
sehenen W unde lag. D ie eingedrückten Knochensplitter wurden 
unter Freilegung der harten Hirnhaut entfernt. Ungestörte 
Heilung. D ienstunfähigkeit wegen Nervenschwäche (B rieg ).

S e lb s t m o r d e .
Die 25 Selbstmörderschüsse waren alle aus unm ittel

barer Nähe abgegeben, 1 Kopfschuß aus einem Jagdgewehr, 
22 Schüsse aus Dienstgewehren und 2 aus Karabinern. Die 
Einschußöffnungen fanden sich 3 mal an der Stirn, 5 mal an 
der Schläfe, 2 m al am Hinterkopf, 10 mal im Mund und
4 mal in der oberen Halsgegend. 1 Selbstmörder brachte 
sich m it Jagdgewehr auf Urlaub einen Kopfschuß bei. Näheres 
über den Sitz der W unde nicht bekannt (L e o b s c h ü tz ) .

Von 5 S c h lä fe n sc h ü sse n  ( S t e t t i n ,  H a m b u  r g , G ö t 
t in g e n ,  J e n a ,  D r e sd e n )  fanden sich 2 auf der linken und
3 auf der rechten Seite. Die glatten Einschußöffnungen ent
sprachen 2 mal der Größe des Geschosses und 1 mal der 
eines Markstückes. D ie Ausschußöffnungen waren etwas 
größer, unregelmäßig. Bei 2 Verletzungen maßen die Ein
schüsse 4 bz. 6 cm Durchmesser m it unregelmäßigen, zer
fetzten, auch geschwärzten Rändern. Die A usschüsse waren 
kleiner, bis zu 2 cm m essend m it unregelmäßigen, vor
gestülpten Rändern. —  Ein Schuß schräg von rechts hinten  
nach dem linken Auge zu schleuderte dieses aus der Augen
höhle, riß den Stirnhöcker weg, so daß das zerrissene Gehirn 
frei lag (H am b u rg).

Von den 3 S t ir n  schüssen waren zwei gegen die rechte 
Stirnhälfte und einer auf die Mitte der Stirn gerichtet. Bei 
einem Schuß wurden beide Augen herausgerissen und das 
Stirnhirn verletzt (B r a u n sb e r g ) . 2 m al war der 3 bz. 1 cm  
m essende Einschuß rund, glatt m it geschwärzten Rändern. 
Der 1 mal 2 cm lange und 1 cm breite und 1 mal handteller
große, m it zerfetzten, unregelmäßigen Rändern versehene 
Ausschuß lag am Hinterkopf. Das Gehirn zeigte ausgedehnte 
Zertrümmerung (C o lm a r  i. E., M etz).

2 H in te r h a u p tsc h ü s se  ( H e i lb r o n n  [2]) lagen in der 
Ohrengegend, 1 mal links, 1 mal rechts. Von diesen Ver
letzungen ging ein Schuß in den linken Gehörgang, verur
sachte hier ein rundes 2 cm breites Loch, zertrümmerte das 
Kleinhirn zu unkenntlicher Masse, zersprengte die Naht 
zwischen Hinterhauptsbein und Schläfenbein und erzeugte 
eine l'/a  cm breite Ausschußöffnung in der rechten Hinter
hauptsgegend. Der andere Schuß drang 3 l/s cm hinter dem  
rechten Ohre ein, zertrümmerte die linke Kopfhälfte und 
schleuderte das Gehirn heraus, so daß nur das Kleinhirn  
zurückblieb.

Die 10 M undschüsse sind berichtet aus S e n s b u r g ,  
K ö n ig s b e r g  i. P r ., S t e t t in ,  C a s s e l ,  M ü lh a u s e n  i. E ., 
S tr a ß b u r g  i. E. (4, darunter 2 m it Karabiner) und St. A v o ld .

Bei den M u n dschü ssen  lassen sich 2 Arten in der 
Schußrichtung m it entsprechenden typischen Folgezuständen  
unterscheiden: 1. wagerechte Schußrichtung nach dem Hinter
hauptsbein zu, 2. senkrechte Schußrichtung nach dem Scheitel 
zu. Bei der ersteren wagerechten Schußrichtung sind gering-

gradigere Zerstörungen äm Hinterkopf, harten und weichen  
Gaumen und manchmal eine kleine Ausschußöffnung vor
handen. Je mehr sich die Schußrichtung der Senkrechten  
nähert, um so größer sind die Zerstörungen am harten  
Gaumen und am Gehirn, teils vollständige Zertrümmerungen 
des Oberkiefers, teils ausgedehnte Zertrümmerungen des 
Gehirns und Schädeldaches, so daß bei einzelnen Fällen das 
Gehirn herausgeschleudert war. Der Tod war jedesm al sofort 
eingetreten.

Bei den 4 K in n - und H a lssch ü ssen  war der Einschuß
2 mal hinter dem Unterkieferwinkel ( C a s s e l ,  W e im a r )  und
2 mal in der Gegend des oberen Teiles des Kehlkopfes (C e lle ,  
F r e ib e r g ) . Bei allen 4 Verletzungen lag der Ausschuß in  
der Schädeldecke. Gesichtsknochen, Gehirn und Schädeldach 
waren mehr oder weniger stark zertrümmert, 1 mal fast das 
ganze Gehirn herausgeschleudert.

S e lb s t m o r d v e r s u c h .

Bei dem S e lb s t m o r d v e r s u c h  (mit Karabiner) be
standen infolge Abgleitens der Waffe nur oberflächliche 
Hautabschürfungen an der rechten H alsseite; die D ienst
fähigkeit blieb erhalten (M a r ien b ü rg ).

b. B rustschüsse.
1 Unglücksfall,

10 Selbstmorde,
2 Selbstmordversuche.

Von den 13 Brustschüssen durchbohrten 9 den Brust
korb mit Eröffnung der Brusthöhle, 1 mit Eröffnung der 
Brust- und Bauchhöhle und 3 die Weichteile allein. 9 Ver
letzungen entstanden mit dem Infanterie-Dienstgewehr,
2 mit Karabiner, je 1 mit Jagd- und mit Grenzaufseher
gewehr. 8 Verletzte waren sofort tot, 2 starben bei der 
Einlieferung ins Lazarett, 3 blieben am Leben. 9 hatten 
sich stehend oder vornübergebeugt, 2 sitzend und 2 in 
nicht bekannter Körperstellung verletzt.

U n g lü c k sfa ll.
Bei dem 1 U n g l ü c k s f a l l  blieb die D ienstfähigkeit 

erhalten. Ein Pionier vom 1. W estfälischen Pionier-Bataillon  
Nr. 7 verließ auf dem Scheibenstand unerlaubt die Deckung. 
Ein Geschoß aus dem Dienstgewehr aus 300 m Entfernung 
durchschlug den Unterarm eines Kameraden, riß dem Pionier 
den linken Zeigefinger w eg, verursachte etw as oberhalb 
der linken Brustwarze eine Einschußwunde m it stark ge
quetschten Rändern und einem  Durchmesser von 1,5 cm  
durchbohrte den linken Brustm uskel und blieb am Außen
rande des linken Schulterblatts in den W eichteilen sitzen. 
Das verunstaltete Geschoß wurde später durch E inschnitt 
entfernt (C ö ln ) .

S e lb stm o rd e .
Für 1 Selbstmord (mit Grenzaufsehergewehr) liegen 

nähere Angaben nicht vor (S o ld au ). Die übrigen 9 sind 
aus M ainz, N eubreisach , M ilitsch, B ernstadt, Brom- 
berg, M agdeburg [2], M ünster und M ergentheim  
berichtet.

Der Einschuß lag stets in der Gegend der linken Brust
warze. Der Tod erfolgte sofort, nur bei 2 Verletzten etwa  
eine Stunde später. D ie glatte runde Einschußwunde ent
sprach b mal etwa dem Durchmesser des G eschosses, 1 mal 
maß sie 1,8 cm im  Durchmesser, 1 m al war sie 2 : 3 cm und
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1 mal 4 : 2 cm groß und eiförmig. Der Ausschuß, 1 bis 3 cm 
im Durchmesser, w ies stets unregelmäßige Ränder auf. D ie 
Geschosse drangen in die gegenüberliegende Wand oder 
waren nicht auffindbar.

4 mal wurde durch Leichenöffnung die Todesursache 
festg este llt:

1 mal fand sich starke Blutansam m lung im linken Brust
korb infolge breiiger Zerstörung des unteren Lungenlappens 
(M a in z );  in N e u b r e is a c h  war das ganze Herz, in M i l i t s c h  
die linke H erzhälfte zu einer breiigen Masse zertrümmert. In 
B e r n s t a d t  zeigte die Herzspitze eine 2 cm lange, halbkreis
förmige Verletzung, die eine H älfte der linken Niere und  
der linke Teil der Leber war zerfetzt, der Magen in der 
ganzen Länge eröffnet und die Bauchschlagader in Höhe des
2. Lendenwirbels durchtrennt.

Selbstm ordversuche.
Bei beiden S e lb s t m o r d v e r s u c h e n  war der Schuß aus 

unm ittelbarer Nähe abgegeben. 1 m al fanden sich nur H aut
abschürfungen an der linken Brustwand und an der Innen
seite des linken Oberarms ( D r e s d e n )  und lm a l ein Weich
teilschuß durch den linken Brustm uskel und den zw ei
köpfigen Oberarmmuskel (T r ie r ) . Bei ersterem blieb die 
D ienstfähigkeit erhalten, letzterer wurde wegen geistiger 
M inderwertigkeit dienstunbrauchbar.

c. U n t e r le ib s s c h ü s s e .

1 S e lb s t m o r d  m it Dienstgewehr aus unm ittelbarer 
Nähe; der Tod erfolgte 7 Stunden nach der Verletzung.

Der 2 cm große runde Einschuß lag 8 cm unterhalb  
der linken Brustwarze, der 6 : 4 cm große Ausschuß m it 
zerfetzten Rändern links neben dem 3. Lendenwirbel. Infolge 
Zeichen innerer Blutung operative Entfernung der Milz. 
Tod unm ittelbar nach der Operation. (Siehe Operationsliste 
unter B. 2, L ö tz e n .)

d. S c h u ß v e r le t z u n g e n  an  d e n  G lie d m a ß e n .

5 Unglücksfälle,
1 Verletzung durch Überfall.

U n glü ck sfä lle .
1 Streifschuß am linken Daumenballen (K ö n ig s

berg i. Pr.) und 1 Verletzung des rechten Zeigefingers 
(B er lin ) heilten mit Erhaltung der Dienstfähigkeit. Die 
ändern 3 Verunglückten wurden dienstunfähig. Alle Schüsse 
erfolgten aus unmittelbarer Nähe, je 2 mal mit Dienstgewehr 
oder Karabiner und 1 mal mit Maschinengewehr.

Durch unvorsichtiges Handhaben des Gewehrs wurde 
in B r e s la u  der linke Zeigefinger abgerissen. —  Beim  Ge
fechtsschießen traf ein Schuß m it Gewehr 98 aus 300 m 
Entfernung in die B eugeseite des rechten Oberschenkels,
3 Querfinger breit oberhalb der Kniekehle. Pfennigstück- 
großer, runder Einschuß, markstückgroßer Ausschuß m it un
regelmäßigen Rändern an der Streckseite. Röntgenbild zeigt 
starke Splitterung des O berschenkelschaftes, besonders an 
der Außenseite. A ls das Geschoß traf, keine Schmerzen. 
Erst nach einiger Zeit wurde der Verletzte durch die W ärme 
des ausström enden B lutes aufm erksam . Heilung. (B e r lin .)
—  In R a tz e b u r g  erlitt ein Mann bei einem  Schieß versuche 
m it einem  M aschinengewehr eine 3 cm große Einschußöffnung 
m it trichterförmigem  Schußkanal, einen Splitterbruch des 
rechten Oberschenkelknochens und zwei unregelmäßige, stark  
zerrissene, blutunterlaufene Ausschußöffnungen. Die eine 
rührte vom Geschoß her, die andere von einem aus der

Hosentasche m itgerissenen Stück eines Schlüssels. W egeü  
Blutvergiftung hohe Amputation des Oberschenkels. K ünst
liches Bein. (Siehe Operationsliste unter C. 3, S p a n d a u .)

V e r le t z u n g  d u r c h  Ü b e r f a l l .

Der Ü b e r f a l l  auf einen Posten geschah aus etw a  
100 m Entfernung m it unbekannter Gewehrart und Munition. 
D ie oberflächliche zerfetzte Rißwunde am rechten Zeigefinger 
heilte rasch. D ienstfähig (K o lb e r g ) .

B. R ev o lv er- und P isto len sch ü sse .
25 Unglücksfälie,
43 Selbstm orde,
18 Selbstm ordversuche,

2 Verletzungen durch Überfall.

5 mal waren Armeerevolver, 51 mal Revolver ver
schiedener Art, 15 mal Browningpistolen und 17mal Pistolen 
anderer Art zur Anwendung gekommen. 48 Verletzungen 
waren tödlich, 40 wurden geheilt. 12 mal trat Dienst
unbrauchbarkeit ein.

a. K o p f- u n d  H a ls s c h ü s s e .

2 Unglücksfälle,
28 Selbstmorde,

7 Selbstm ordversuche,
1 Verletzung durch Überfall.

28 Verletzungen waren tödlich, 10 wurden geheilt, 
5 mal trat Dienstunbrauchbarkeit ein. Die Einschußöffnunsen 
entsprachen der Größe des Geschosses, waren rund, 2 mal 
infolge Schrägschusses eiförmig; 4 mal war die Umgebung 
verbrannt und 16 mal geschwärzt.

1 mal wurde die am Knochen abgeprallte Kugel durch 
Einschnitt entfernt, und 2 mal lagen Streifschüsse vor. Bei
6 Selbstmördern fanden sich leicht zerfetzte Ausschuß
öffnungen, nur wenig größer als die Einschüsse. Bei den 
anderen 29 Verletzungen blieben die Geschosse, die aus 
minderwertigen Schußwaffen stammten, im Schädel stecken. 
Alle Schüsse wurden aus unmittelbarer Nähe abgegeben.O O

U n g lü c k s f ä l le .
Ein U n g l ü c k s f a l l  m it oberflächlicher Weich teil wunde 

in dem linken Kopfnickerm uskel heilte m it Erhaltung der 
D ienstfähigkeit (H a n n o v e r ) ;  der zw eite V erletzte wurde 
dienstunbrauchbar. Ein Bleigeschoß drang aus 1 m Ent
fernung durch ungeschickte Hantierung eines Kameraden mit 
einem  Terzerol in die rechte Jochbeingegend ein. Kein A us
schuß. Starker Bluterguß in die rechte Augenhöhle und die 
Bindehäute. Starke H erabsetzung der Sehkraft bei Erloschen
sein der Pupillenreflexe. Sehnervenschwund m it völliger 
Erblindung des rechten Auges (R a s ta t t ) .

S e lb s t m o r d e .
Von den 28 Schüssen bei S e lb s t m o r d  waren 20 gegen  

die rechte Schläfe (K e h l, B e r l in ,  P o t s d a m , P e r le b e r g ,  
M a g d e b u r g , H a lb e r s t a d t ,  B e u t h e n  i. Ob. Schles., C ö ln ,  
W e s e l ,  H a m e ln ,  W o l f e n b ü t t e l ,  H a n n o v e r ,  D r e s d e n ,  
S tr a ß b u r g  i. E. [2], S t. A v o ld  [2], M e tz , T h o r n , S t e t t in ) ,
2 gegen die Mitte der Stirn (M ü lh a u s e n  i. E., B e r lin ) ,
2 ins rechte Ohr (M a in z , B r o m b e r g )  und 1 ins rechte 
Auge ( D ie d e n h o f e n )  abgegeben. Bei 3 außerhalb des Stand
ortes vorgenom m enen Selbstmorden (E r f u r t ,  H a g e n a u ,  
M a in z )  ist die Lage des Schusses nicht bekannt geworden.
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Der Tod trat 18 mal sofort ein, 8 m al innerhalb von
24 Stunden und je lm a l nach 3 bz. 9 Tagen. —  14 Er
schossene wurden tot aufgefunden. —  6 mal hat die Leichen
öffnung stattgefunden:

In B e r l in  schlug eine Revolverkugel ein glattes rundes 
Loch ins Stirnbein. Der Schußkanal durchs Stirnhirn, rechte 
Seitenhöhle, Sehhügel endete dicht unter der Rinde des 
Hinterhauptlappens m it walnußgroßer H öhle, in der das 
deformierte Geschoß lag. Tod nach 9 Tagen. —  In H a n 
n o v e r  fand sich ein querovales Loch im  rechten Schläfen
bein. Die Kugel ging von der linken Sylvischen Grube nach 
der vorderen linken Zentralwindung an die Oberfläche des 
Gehirns, prallte am Schädeldach ab, drang in fast senkrechtem  
W inkel, nach unten seitlich und hinten biegend, ins Gehirn 
und blieb in der Mitte der 3. Furche des linken Schläfen
lappens liegen. Tot aufgefunden. —  In St. A v o ld  w are in e  
Revolverkugel m it Einschuß in der rechten Schläfe und Schuß
kanal quer durch beide Stirnlappen am linken Scheitelbein  
abgeprallt und wurde in der linken Großhirnhälfte gefunden. 
Tod sofort. —  In K e h l zertrümmerte eine Revolverkugel 
nach Einschuß in das rechte Schläfenbein teilw eise den 
rechten Schläfenlappen und blieb in der Schläfenpyramide 
stecken. Tod nach 8 Stunden. — In T h o r n  hatte sich ein  
Selbstmörder einen Brust- und einen Kopfschuß mit P istole 08 
beigebracht. 1. Schuß: Einschuß linke Brustwarze, Schuß
kanal durch vordere und hintere Herzbeutelwand, Streifschuß 
an der Herzspitze, Durchlöcherung der vorderen und hinteren  
Magenwand, Ausschuß rechts vom linken Schulterblattwinkel.
2. Schuß: Im Schädeldach und am Schädelgrund zahlreiche 
Sprünge und Risse. Zertrümmerung beider Schläfenbeine 
als Ein- und Ausschußstelle. Schußkanal quer durch beide 
Stirnlappen. Tod nach einer Stunde. —  In S tr a ß b u r g  i. E. 
wurden zahlreiche Sprünge im knöchernen Dach beider Augen
höhlen und im linken Schläfenbein bei Schuß in die linke 
Schläfe beschrieben. Das abgeflachte Geschoß drang quer 
durchs Gehirn und stak in einer etw a 1 cm großen Öffnung 
des linken Scheitelbeins. Tod nach 4 Stunden.

S e lb s t m o r d v e r s u c h e .

Von den 7 Verletzten blieben 3 d i e n s t f ä h i g ;  2 ganz 
oberflächliche W unden heilten glatt (G u m b in n e n , S t u t t 
g a r t) . Ein Leutnant schoß sich m it Browningpistole m itten  
in die Stirn. Erbrechen, keine Bewußtseinsstörung. Aus dem
4 mm m essenden kreisrunden Einschuß waren mehrere ccm  
Hirnmasse ausgetreten. Das plattgedrückte Geschoß liegt 
nach Röntgenbild in den Knochen des Schädelgrundes. Nach 
Heilung blieb bestehen: Blindheit und Unbeweglichkeit des 
rechten Augapfels, Herabhängen des rechten oberen Augen
lids, Taubheit des rechten Ohres (B e r lin ) .

D ie n s t u n f ä h ig  wurden 4 Verletzte.
1 Verletzung m it Ein- und Ausschuß in der Gegend 

beider Ohren heilte m it hochgradiger Schwerhörigkeit 
(P o tsd a m ), je 1 Schuß in die rechte Schläfe m it Erblindung 
des rechten Auges und starker H erabsetzung der Sehschärfe 
auf dem linken (D r e sd e n )  und m it Blindheit des rechten 
Auges sowie Schwäche des linken Beines (L e ip z ig ) . Außer 
diesem Schuß in die rechte Schläfengegend hatte sich der 
letztgenannte Verletzte noch zwei Schüsse m it Taschen
revolver in den Mund beigebracht. —  1 Sanitätsunteroffizier 
in K ö n ig s b e r g  i. Pr. verschluckte in selbstmörderischer 
Absicht 8 K alom eltabletten, brachte sich eine Stichwunde 
in der Herzgegend bei und schoß sich m it Revolver in die 
rechte Schläfe. D ie abgeprallte Kugel wurde durch Einschnitt 
entfernt. Glatte Heilung.

Bei dem Ü b e r f a l l  entstand eine oberflächliche Streif
schußwunde am linken äußeren Augenwinkel durch Revolver 
aus 1 m Entfernung; d ienstfähig (T rier).

b. B r u s t s c h ü s s e .
3 Unglücksfälle,

15 Selbstmorde,
11 Selbstmordversuche.

Von 29 Verletzten starben 17, dienstfähig wurden 9 
und dienstunbrauchbar 3.

Bei allen aus unmittelbarer Nähe abgegebenen Schüssen 
entsprach der E inschuß der Größe des Geschosses, lmal 
war die Umgebung angebrannt, lmal fand sich Pulver
einsprengung in die Haut. Ein Ausschuß war 8mal vor
handen, der Wundrand meist unregelmäßig und 2 bis 3 mm 
größer als der Einschuß. 18mal blieb die Kugel stecken, 
2 mal handelte es sich um einen Streifschuß, lmal ist nichts 
Näheres bekannt geworden. Das steckengebliebene Geschoß 
wurde 3 mal unter der Rückenhaut durch Einschnitt ent
fernt, lmal lag es bei einem Radfahrrevolverschuß in der 
Einschußwunde. In der Herzgegend fand sich der Ein
schuß 22mal, in der linken Schlüsselbeingegend bei einem 
Unglücksfall lmal und rechts neben dem Brustbein 5mal 
(mit 3 Todesfällen).

U n g lü c k s f ä l le .

Bei 2 U nglücksfällen trat der Tod sofort e in , 1 Ver
letzer wurde dienstfähig.

In F r a n k fu r t  a. O. war der Bogen der großen Körper
schlagader an mehreren Stellen zerrissen und der obere 
linke Lungenlappen vom Geschoß durchbohrt. —  In A u r ic h  
drang die Revolverkugel in den rechten 4. Zwischenrippenraum
1,5 cm neben dem rechten Brustbeinrand ein, eröffnete m it 
strahliger Ein- und Ausschußwunde den rechten Vorhof und  
blieb im  strahlenförm ig eingerissenen Wirbelkörper stecken.
—  In C o ttb u s  lag der Einschuß in Höhe der 3. linken  
Rippe etwas einwärts der Brustwarzenlinie. Die Kugel heilte 
links neben dem 5. Lendenwirbelkörper ein. Nur vor
übergehend etw as rostbrauner Auswurf. Nach 3 Wochen 
dienstfähig.

S e lb s t m o r d e .

8 Selbstmörder starben alsbald ( P o t s d a m , Sacran  
C ö ln , G e ra , B a u t z e n ,  N e u b r e is a c h ,  G r a u d e n z
2 nach 3 bis 5 Stunden ( H o h e n s a lz a ,  R a tz e b u r g )!
5 wurden tot auf gefunden (B r o m b e r g , N e u r u p p in ,  
B r a n d e n b u r g  a. H., A n g e r m ü n d e , H a n n o v e r ) .

3 mal wurde eine Leichenöffnung ausgeführt.
Durch Pistolenkugel war in P o t s d a m  die linke Herz

kammer in senkrechter Richtung so aufgerissen, daß zwei 
Finger bequem eingeführt werden konnten. —  In B a u t z e n  
verursachte ein Schuß m it Browningpistole eine Abreißuno- 
des rechten Herzohrs, eine Verletzung der oberen großen 
Hohlblutader und der großen Körperschlagader sowie eine 

j Zerstörung der Lunge in der Umgebung der großen Gefäße. 
| Einschuß am 4. rechten Rippenknorpel, Ausschuß in der 
j  7. rechten Rippe neben der W irbelsäule. — In H a n n o v e r  
| hatte die Revolverkugel (Einschuß etwas innerhalb der linken  

Brustwarze) die linke Lunge und die linke Herzkammer 
durchbohrt und war in der Rückenmuskulatur links neben 

| der W irbelsäule liegen geblieben.

V e r le t z u n g  d u r ch  Ü b e r fa l l .
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S e lb s t m o r d v e r s u c h e .

Bei den 11 Selbstmordversuchen blieb 8 m al die D ienst
fähigkeit erhalten (C h a r lo t t e n b u r g ,  A l t e n b u r g ,  W e s e l ,  
B ü c k e  b ü r g , G ö t t in g e n ,  T ü b in g e n ,  M a r ie n b u r g ,  
D a r m s ta d t ) ,  3 Leute mußten als dienstunbrauchbar ent
lassen werden (T o r g a u , M ü n s te r ,  L u g w ig sb u r g ) .

7 m al lagen nur einfache W eichteilverletzungen vor.
W egen Verdachts auf innere Verletzung wurde bei 

einem  Einschuß 1 a/g cm einwärts von der linken B rust
warzenlinie durch Einschnitt die Bauchhöhle ergebnislos er
öffnet. G latte H eilung. (Siehe Operationsliste unter B 2, 
D a rm  s t a d t .)  —  lm a l mußte wegen starker B lutung die 
Einschußwunde erweitert und ausgestopft werden. Blutiger 
Auswurf; starke Eiterabsonderung aus der W unde; H eilung  
nach 31/2 Monaten m it starker Einziehung der linken Brust
hälfte m it Schultertiefstand (L u d w ig sb ü r g ) .

Starke B lutergüsse in den Brustfellraum bei bestehendem  
Bluthusten (T o r g a u ) und m it Lungenentzündung (M ü n ster )  
bewirkten Dienstunbrauchbarkeit wegen Störungen der A t
m ung nnd Herztätigkeit.

c. U n t e r le ib s s c h ü s s e .

3 Unglücksfälle.

Alle 3 endeten tödlich, 1 alsbald, 1 nach einem Tage 
an Bauchfellentzündung lind 1 nach 6 Tagen an "Wund
starrkram pf.

In O ld e n b u r g  drang eine Kugel einer Schützenpistole 
aus l'/a  m Entfernung durch die rechte H üfte und zerriß 
die rechte Beckenschlagader. Tod nach 1j i  Stunde infolge 
Verblutung. —  Beim  Herausnehm en aus der M anteltasche 
entlud sich ein Revolver; 0,8 cm lange, 0,5 cm breite g latte  
Einschuß wunde und 0,5 cm große, runde, g latte Ausschuß
wunde im linken Hodensack; Verletzung des linken Neben
hodens. Im Schußkanal keine Fremdkörper nachweisbar. 
Am zweiten Tage wegen Eiterung Entfernung des linken  
Hodens. Tage nach der Verletzung W u n d s ta r r k r a m p f.  
Trotz Antitoxin am 6. Tage Tod (C o b le n z ). .—  Bei einem  
Einschuß im 5. linken Zwischenrippenraum 4 cm innerhalb  
der linken Brustwarze bestanden sofort Anzeichen von Ein
geweideverletzung. Bauchschnitt, Entfernung der Milz und  
eines Stückes Dickdarm, N aht der W unden am  Zwerchfell 
und Magen. Tod am nächsten Tage unter Erscheinungen  
allgem einer Bauchfellentzündung (Q u e d li n b u rg ; Operations- 
liste  unter B. 2, E r fu rt).

d. R ü c k e n s c h ü s s e .

1 Unglücksfall.

A uf dem Exerzierplatz verursachte aus 400 m Entfer
nung eine von einem  Scheibenstand abirrende Pistolenkugel 
in der Mitte des Kreuzbeins eine 0,6 cm große, m it b lut
unterlaufenen Rändern versehene Einschußwunde. D ie Kugel 
heilte ein. D ienstfähig (B e r lin ) .

e. S c h u ß v e r le t z u n g e n  an  d e n  G lie d m a ß e n .

16 Unglücksfälle.
1 Überfall.

1 Verletzung war mit Armeerevolver, 7 mit Revolvern 
verschiedener Art, 3 mit Browningpistolen, 5 mit Pistolen 
anderer Art und 1 mit einem Terzerol herbeigeführt. 
Sämtliche Verletzte wurden geheilt, 13 dienstfähig (H am 
burg, G latz, M etz, K arlsruhe, O snabrück, K ö n ig s
berg i. P., Borna, St. A vold , S tu ttgart, Ulm, L ü ne

burg, B erlin , Verden), 4 dienstunbrauchbar (K önigs
berg i. Pr., P osen , E h ren b reitste in , Oppeln).

Alle Verletzungen waren unbedeutender Art und ent
standen durch eigene oder fremde Unvorsichtigkeit. Die 
Einschüsse entsprachen der Größe des Geschosses, die Aus
schüsse waren etwas größer, meist mit unregelmäßigen 
leicht zerfetzten Rändern. Ein- und Ausschüsse, die schräg' O
zur Längsachse des verletzten Körperteils standen, waren 
oval. 8 Ausschüsse fehlten, 5 mal wurde die Kugel durch 
Einschnitt entfernt, 3 mal heilte sie beschwerdelos ein.

U n g lü c k s f ä l le .
6 Verletzungen betrafen die F in g e r  d er  l in k e n  H a n d ,  

darunter 2 mal das erste Glied des Daum ens, 3 m al den 
Zeigefinger und 1 mal den M ittelfinger. W egen Versteifung  
des Daumens 1 mal ( K ö n ig s b e r g  i. Pr.) und des linken  
Zeigefingers 2 mal Dienstunbrauchbarkeit ( P o s e n ,  E h r e n 
b r e i t s t e i n ) .—  4m al wurde die l in k e  H a n d f lä c h e  verletzt, 
dabei 3 m al die Gegend des III. M ittelhandknochens und
1 mal der Kleinfingerballen. A lle blieben dienstfähig. —  
Bei 4 Verletzungen des l in k e n  O b e r s c h e n k e ls  wurde
2 m al die Kugel ausgeschnitten, und 2 mal waren Ein- und 
Ausschuß vorhanden. In St. A v o ld  war der Einschuß eines 
Bleigeschosses (Armeerevolver 83) im  unteren D rittel des 
linken Oberschenkels 1 cm  groß m it geschwärzten W und
rändern, der Ausschuß halbm ondförm ig, 3 cm lang und 
0,5 cm breit. D ienstfähig. —  Das K n ie  war 2 mal getroffen. 
1 mal befand sich Ein- und Ausschuß zu beiden Seiten der 
linken Kniescheibe (L ü n e b u rg ), lm a l der Einschuß in der 
Kniekehle ohne Verletzung des Gelenks oder der Gefäße 
(B e r lin ) . Beide dienstfähig.

In V e r d e n  verursachte die K ugel einer Browningpistole 
am inneren Knöchel einen 0,6 cm großen Einschuß und am  
inneren Rand der Fußsohle einen schlitzförm igen Ausschuß, 
m it glatten Wundrändern. D ienstfähig.

V e r le t z u n g  d u r c h  Ü b e r f a l l .
In O p p e ln  erhielt ein Posten auf dem Schießstande 

einen Revolverschuß. D ie K ugel verletzte das M ittelglied  
des linken kleinen Fingers. W egen Entzündung und  
Eiterung Absetzung des Fingers. Dienstunbrauchbar.

C. V erletzu n g  durch Z ielm unition , T esch in g - und 
F l 0 b er tge schosse.

20 Unglücksfälle,
1 Selbstmord,
2 Selbstmordversuche.

3 Schüsse trafen den Kopf, 3 die Brust, 2 den Bauch 
und 15 die Gliedmaßen. 2 mal trat der Tod sofort ein, 
die übrigen Verletzten heilten, 4 wurden dienstunfähig.

a. K o p fs c h ü s s e .
1 Unglücksfall,
1 Selbstmord,
1 Selbstmordversuch.

2 der K opfverletzungen durch Tesching waren gering
fügig (Unglücksfall —  B e u t h e n  i. Ob. Schles., Selbstmord
versuch —  Ö ls). Beide dienstfähig.

Bei dem 3. Kopfschuß (Selbstmord) handelte es sich um  
einen Teschingschuß m it 0,7 cm großer, m it Pulverschleim  
geschwärzter W unde an der rechten Schläfe; der Mann wurde 
tot aufgefunden; Leichenöffnung wurde verweigert (K ö n ig s -  

| b e r g  i. Pr.).



Schoß wanden. 161

b. B r u s t s c h ü s s e .
2 Unglücksfälle,
1 Selbstmordversuch.

Von den 3 B r u s t s c h ü s s e n  war 1 oberflächlicher Natur.
Dienstfähig.

U n g lü c k s f ä l l e .

In dem 1. U n g lü c k s f a l l  handelte es sich um eine 
oberflächliche W eichteilverletzung an der rechten Brustseite 
(Schweidnitz).

Der 2. U n g lü c k s f a l l  verlief tödlich. Die Tesching- 
kugel (Selbstentladung beim  Rattenschießen) drang in den 
2. linken Zwischenrippenraum, unm ittelbar neben dem Brust
bein ein, durchbohrte die Lunge, den Herzbeutel, die linke 
Lungenschlagader, linkes Herzohr, linke Lungenblutader und 
den absteigenden A st der großen Körperschlagader. Sofortiger 
Tod. D ie Wunden in den Gefäßen und der Lunge waren 
unregelmäßig-schlitzförmig, 0,4 cm groß (E rfu rt).

S e lb s t m o r d v e r s u c h .

Bei dem S e lb s t m o r d v e r s u c h  durchbohrte eine Tesching- 
kugel den 6. linken Zwischenrippenraum neben dem Brust
bein. B luthusten, Herzbeutel- und Brustfellentzündung. 
Kugel heilte in der Rückenmuskulatur ein. Dienstunbrauchbar 
wegen Atembeschwerden (G era).

c. U n t e r le ib s s c h ü s s e .
2 Unglücksfälle.

2 Bauchdecken Verletzungen ( H a lb e r s t a d t ,  P o s e n ) ;  
Verlauf ohne Störung.

e. G lie d m a ß e n .
15 Unglücksfälle.

Die Verletzungen betrafen 6 mal den linken Arm, 1 mal 
die rechte Hand, 7 mal das rechte Bein und 1 mal den linken  
Oberschenkel. 12 unbedeutend Verletzte wurden dienstfähig  
( W it te n b e r g , S t e t t i n ,  M ü n s in g e n , C ö ln , P o s e n ,  M a g d e 
b u r g , J ü l ic h ,  N e iß e ,  K r o to s c h in ,  B r o m b e r g , D a r m 
s t a d t ,  H a m b u rg ).

3 Leute wurden dienstunbrauchbar, einer wegen Ver
steifung des linken Zeigefingers (T r ie r ) ,  einer wegen  
Schwielenbildung in der verletzten Beugesehne des linken  
Mittelfingers m it Beweglichkeitsbeschränkung (O ffe n b a c h )  
und einer wegen schmerzhafter Narbe am rechten Fußrücken 
(G n esen ).

Schoß Verletzungen durch Platzpatronen.
A. Aus dem G ew ehrlauf.

96 Unglücksfälle,
38 Selbstmorde,
18 Selbstmordveruche,

3 Selbstverstüm m elungen.

Tödlich waren die Schüsse der 38 Selbstmörder; 1 durch 
Uiiirlücksfall Verletzter starb nach 25 Tagen unter Erschei-O °
nuno-en von Hirnhautentzündung. Geheilt wurden 116 Ver-O ° __
letzte, 78 wurden dienstfähig. Wundstarrkrampf ist nicht 
beobachtet; 18 mal wurde vorbeugend bald nach der Ver
letzung Tetanusheilserum eingespritzt. 20 Unglücksfälle 
ereigneten sich innerhalb der Kaserne, die übrigen bei 
Felddienst- und Exerzierübungen durch eigene oder fremde 
Unvorsichtigkeit. Die Entfernungen schwanken von 0 bis
10 m.

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. I. Teil.

a. K o p f-  u n d  H a ls s c h ü s s e .
20 Unglücksfälle,
26 Selbstmorde,
12 Selbstmordversuche.

U n g lü c k s f ä l le .

Von den Unglücksfällen endete 1 tödlich.
Ein Musketier in F ra u  s t a d t  beugte sich über eine 

Gewehrpyramide, während ein anderer Musketier ein Gewehr 
zu entladen suchte. Rechtes Auge völlig zerstört, Augen
höhle zertrümmert. Die rechte Oberkieferhöhle, die Neben
höhle der Nase sowie der Grund des Stirnhirns liegen frei. 
In der m it stark zerfetzten W eichteilen umgebenen Höhle 
zahlreiche Knochen- und Holzsplitter. Nach 25 Tagen Tod 
unter Erscheinungen von Gehirnhautentzündung. Leichen
öffnung: Brücke, verlängertes Mark und Kleinhirn sind dick 
m it Eiter belegt. D ie 3. und 4. Kammer sind ausgedehnt 
und m it dickem Eiter gefüllt. Der rechte Stirnlappen bildet 
in Gänseeigröße eine vollkommen zerfließende, zum Teil m it 
Eiter durchsetzte rötliche Masse.

Zur D ie n s t u n b r a u c h b a r k e i t  führten 2 Schüsse aus 
50 cm Entfernung: Beim Zusam m ensetzen der Gewehre wurde 
durch Schuß ins Gesicht die Nase teilw eise zerstört; aus 
dem linken Auge floß der Glaskörper ab, die rechte Horn
haut wurde oberflächlich verletzt. In einem  Zivilspital wurde 
der linke Augapfel entfernt (R a s ta tt) .  —  Ein Streifschuß  
vom rechten Ohr bis zum Jochbein, m it 7 cm langer, ober
flächlicher W unde, von zahlreichen kleinen Holzsplittern  
durchsetzt, führte wegen Taubheit gleichkom m ender Schwer
hörigkeit auf dem rechten Ohr zur Dienstunbrauchbarkeit 
(M ü lh a u se n  i. E.).

Bei den übrigen Unglücksfällen waren durch Schüsse 
von 0,5 bis 3 m Entfernung nur geringe Verletzungen herbei
geführt. Der Sitz der V erletzung war 3 m al der H als 
( G ie ß e n ,  L is s a ,  S ta r g a r d  i. P o m m .) , 2 mal der Hinter
kopf (M a in z , S t u t t g a r t ) ,  2 mal die Stirn bz. Schläfe 
( N e u m ü n s t e r ,  B e r n s t a d t ) ,  3 mal das Auge ( D ü s s e l 
d o r f , S p a n d a u  [2]), 7m al das Gesicht (C h e m n itz ,  D ie u z e ,  
S tr a ß b u r g  i. E., U lm , B r e m e n , C ö ln , K ö n ig s b e r g  i. Pr.).

Die Augenverletzungen bestanden in Rötung der Leder
haut des rechten Auges und schwarzer Verfärbung der Hornhaut 
unterhalb des Sehlochs in Stecknadelspitzengröße ( D ü s s s e l -  
d o r f ) ,  in Bluterguß unter der Haut der Lider, in der Bindehaut, 
der vorderen Kammer und im Glaskörper sowie Epithel Verlusten 
an der Hornhaut (S p a n d a u ) und stecknadelkopfgroßem Defekt 
in der weißen Haut, Trübung der Hornhaut und Bluterguß 
in die vordere Kammer (S p a n d a u ). In letzterem  Falle blieb 
die Hornhauttrübung bestehen, doch blieb der Mann m it
S =  5A<> —  ebenso w ie die beiden ändern —  dienstfähig.

S e lb s tm o r d e .

Von den 26 Selbstmördern hatten 12 den Mund (L e ip z ig ,  
M e tz , S tr a ß b u r g  i. E. [2], S o n d e r s h a u s e n ,  Ö ls , P o s e n ]  
L ie g n i t z ,  Z ü l l i c h a u ,  B la n k e n b u r g ,  Z e r b s t ,  D a n z ig ) ,
7 die rechte Schläfe (W u r z e n , L e ip z ig ,  T h o r n , S t u t t 
g a r t ,  B r e s la u ,  G le iw it z ,  P o t s d a m ) ,  2 die linke Schläfe 
( F ü r s t e n w a ld e ,  T i l s i t ) ,  2 die obere H alsgegend (F r a n k 
f u r t  a. O., D a r m s t a d t ) ,  2 das Auge (F r a n k fu r t  a. O., 
B e r l in )  und 1 die Mitte der Stirn ( P f a lz b u r g )  als Ein
schußort gewählt, iiine Ausschußöffnung war bei keinem  
vorhanden. Der Tod trat ein 19 mal sofort, 4 m al 3/4 bis
8 Stunden, 1 mal 7 Tage nach dem Schuß. 2 Selbstmörder 
wurden tot aufgefunden. Der Tod erfolgte zum eist infolge

I ausgedehnter Zertrümmerungen des Gesichts und Schädel-
I grundes.

21
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Bei einem  Schuß in den H als ohne Ausschuß sofortiger 
Tod. Leichenbefund: Zerreißung der Luft- und Speiseröhre. 
Zertrümmerung des 7. H alswirbels und des Rückenmarks 
(F r a n k fu r t  a. O.). —  In L ie g n i t z  wurde bei Mundschuß 
vergeblich der K ehlkopfschnitt ausgeführt. —  In D a n z ig  
war die große Halsschlagader beim  Eintritt in die Schädel
höhle zerrissen.

S e lb s t m o r d v e r s u c h e .
Bei 12 S e lb s t m o r d v e r s u c h e n  trat H eilung ein, 4 mal 

m it W iederherstellung der D ienstfähigkeit.
2 Schüsse wurden auf den H als ( P o s e n , T o r g a u )  und 

7 in den Mund (G r a u d e n z , C a s s e l ,  W e s e l ,  Q u e d l in 
b u r g , T o r g a u , M ü n s te r ,  I n s te r b u r g )  abgegeben. 3 Leute 
wurden durch Hinzukom m en anderer an dem beabsichtigten  
Mundschuß gestört und verletzten sich das G esicht (D r e s d e n ,  
T o r g a u ,  Q u e d lin b u r g ) . Ein Ausschuß feh lte bei allen  
Verletzten. 1 m al (T o rg a u ) wurde der Pfropf der Patrone 
aus der tiefen Nackenm uskulatur durch E inschnitt entfernt.

Bei dem gleichen Fall wurden wegen Verblutungsgefahr 
die großen Halsgefäße freigelegt; eine Unterbindung wurde 
wegen Ausbleibens der Nachblutung nicht vorgenom m en. 
(Siehe O perationsliste unter A. 5.)

3 m al wurde die A usführung des Luftröhrenschnitts er
forderlich (G r a u d e n z , W e s e l ,  T o r g a u , siehe Operations
liste  unter A. 4).

In C a s s e l  (Mundschuß) bestand außer der Zertrümmerung 
des Daches der Mundhöhle ein großer Bluterguß in das 
linke Auge; am unteren Augenhöhlenrand bildete sich später 
ein Eiterherd, aus dem nach seiner Eröffnung kleine Splitter 
des Geschosses zum Vorschein kamen. A ls Folgen blieben 
fast völlige Blindheit des linken Auges, Schwerhörigkeit auf 
dem linken Ohr und ein Loch im harten Gaumen zurück. —  
In I n s t e r b u r g  war bei dem Schuß in den Mund die linke 
Zungenhälfte sow ie der linke w eiche Gaumen zertrümmert; 
durch Schrumpfung der Zunge und des Gaumens blieb eine 
Erschwerung des Sehlingens und Sprechens zurück. — In 
G r a u d e n z  war der harte Gaumen vollständig zertrümmert, 
nur an der rechten Seite war ein schm aler, sichelförm iger 
Streifen stehen geblieben. Ferner war der weiche Gaumen 
stark zerfetzt und die seitliche Wand der N asenhöhle fehlte, 
so daß linke Nasen- und Oberkieferhöhle ein großes Loch 
bildeten. Keilbein- und Siebbeinzellen waren eröffnet. Lang
wierige Eiterung aus letzteren. Nach Ablauf der D ienstzeit 
trotz Fortbestehens der Eiterung auf W unsch ungeheilt en t
la ss e n .—  In Q u e d l in b u r g  wurde durch ein Gaumenersatz
stück das im Gaumen zurückgebliebene Loch geschlossen, 
wodurch Besserung der näselnden Sprache erzielt wurde. 
Dienstunbrauchbar. —  In D r e s d e n  wurde das fehlende Stück  
des rechten Jochbeins m it gutem  Ergebnis durch Knochen
überpflanzung aus dem rechten Schienbein ersetzt. Erblindung  
des rechten Auges. Dienstunbrauchbar. (Siehe Operations
liste unter A. 5.)

b. B r u s t s c h ü s s e .
1 Unglücksfall,

11 Selbstmorde,
3 Selbstmordversuche.

U n g l ü c k s f a l l .
Es handelte sich um oberflächliche Hautwunden an 

der linken Brust und der linken Brustseite. Dienstfähig 
(D resd en ).

S e lb s t m o r d e .
8 S e lb s t m ö r d e r  w ählten die Herzgegend ( B e r l in ,  

H o h e n s a lz a ,  K o lb e r g ,  S c h w e d t  a. O ., L ü b e n , B r e s 

la u ,  H e i lb r o n n ,  L e ip z ig ) ,  2 die rechte Brustseite ( K ö n ig s 
b e r g  i. Pr., ß r ie g )  und 1 die M agengegend (L e ip z ig )  für 
den Einschuß.

Ein Ausschuß war nur 1 mal vorhanden. Es fand sich 
eine runde scharfrandige, 0,5 cm große Einschußöffnung in 
der Herzgegend und eine trichterförmig vorgewölbte A us
schußöffnung am äußern, oberen Rande des Schulterblatts. 
Hiernach muß der Schußkanal durch die große Körperschlag
ader oberhalb des Herzens geführt haben. Tod trat nach
15 M inuten ein (B e r lin ) .

Die Brusthöhle war 8 mal eröffnet.
In H e i lb r o n n  war der Knorpel der 5. und 6. linken  

Rippe zersplittert. Lungen und Herzbeutel nicht verletzt, 
Herzbeutel prall m it B lut gefüllt. Rechter Vorhof zerrissen  
und vorderer Zipfel der zw eizipfeligen Herzklappe weggerissen. 
Operativ ohne Erfolg eingegriffen.

In K ö n ig s b e r g  i. Pr. und S c h w e d t  a. O. wurde noch  
operativ eingegriffen, doch trat der Tod beidemal während  
oder unm ittelbar nach der Operation ein. In S c h w e d t  a. O. 
wurde nach Entfernung der zertrümmerten 6. Rippe an der 
Lunge nur Infiltration, keine Verletzung gefunden; im  
Zwerchfell wurde ein Loch festgestellt, durch das das Netz 
vorgefallen war. Herzbeutel und Herz unverletzt. Das im  
Brustfellraum  angesam m elte B lut roch stark nach Magen
inhalt. —  In K ö n ig s b e r g  i. Pr. zeigte sich nach A us
schneidung der 5. Rippe eine faustgroße Zertrümmerungs
höhle im  rechten unteren Lungenlappen.

In H o h e n s a lz a  ergab die Leichenöffnung starke Zer
trümmerung der linken Lunge an der Grenze der beiden 
Lappen, in L e ip z ig  Zertrümmerung der rechten Herzkammer 
und des linken Leberlappens.

Für die übrigen Verletzten ließen sich nähere Fest
stellungen über die Art der durch den Schuß bedingten 
Verletzungen nicht machen.

S e lb s t m o r d v e r s u c h e .
Bei den 3 S e lb s t m o r d v e r s u c h e n  ( C o b le n z , M e tz ,  

T h o r n )  fanden sich in  der Herzgegend 3 bis 10 cm große, 
rundliche, oberflächlich zerrissene, geschwärzte W unden, zum  
Teil m it verbrannten Rändern. Ein Mann wurde wegen  
Nervenschwäche dienstunbrauchbar (C o b le n z ) ,  die beiden  
ändern blieben dienstfähig.

c. U n t e r l e ib s s c h ü s s e .
2 U nglücksfälle,
1 Selbstmord,
1 Selbstmordversuch.

U n g lü c k s f ä l le .
In den beiden U n g lü c k s f ä l l e n  m it oberflächlichen Ver

letzungen blieb die D ienstfähigkeit erhalten ( W it t e n b e r g ,  
M a in z ).

S e lb s tm o r d .
Bei dem 1 S e lb s t m o r d  in S c h w e r in  m it 2 cm großem  

runden Schußloch an der Knochenknorpelgrenze der 8. linken  
Rippe wurde bei Eröffnung der Bauchhöhle ein handteller
großes Loch in  der M agenwand vernäht. Tod nach 24 Stunden. 
Bei der Leichenöffnung wurden noch oberflächliche Einrisse 
an der Unterfläche der Leber gefunden. (Siehe Operations- 
lis te  unter B. 2.)

S e lb s t m o r d v e r s u c h .
Bei dem Selbstmordversuch wurde durch Operation die 

Dienstfähigkeit w ieder hergestellt ( Z e i t h a in ) .  Zwischen  
linkem  Rippenbogen und Nabel dreimarkstückgroße, zerfetzte
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Wunde. Eröffnung der Brusthöhle durch Schnitt. Naht 
einer Magen- und Dünndarm wunde. D ienstfähig. (Siehe 
Operationsliste unter B. 2.)

d. R ü c k e n s c h ü s s e .
7 Unglücksfälle.
Alle Schüsse waren durch Kameraden aus Unvorsichtig

keit abgegeben worden in Entfernungen von 1 bis 3 m. 
Die leichten Weichteilwunden in der Schulter- und Gesäß
gegend heilten mit Erhaltung der Dienstfähigkeit (Bautzen, 
A ltenburg, A achen, Ulm , P otsdam , W ittenberg , 
M ülhausen i. E.).

e. S c h u ß v e r l e t z u n g e n  a n  d e n  G l ie d m a ß e n .
66 U n glücksfä lle ,

2 Selbstmordversuche,
3 Selb stverstü m m elu n gen .

U n g lü c k s  f ä l le .
43 Verletzungen betrafen die oberen Gliedmaßen 

(31 Hände und Finger, 5 Unterarme, 7 Oberarme), 23 die 
unteren (6 Oberschenkel, 9 Unterschenkel, 3 Knie und
5 Füße).

40 Verletzte blieben dienstfähig; bei 26 Verletzten trat 
nach Heilung Dienstunbrauchbarkeit ein, und zwar:

21 mal nach Hand- und Fingerverletzungen, darunter 
wegen Schwäche der Hand 4 mal (F reib u rg  i. B aden, 
Saarlouis, Metz, K ön igsberg  i. Pr.), 7 mal wegen Ver
steifung von Fingern (K o lb erg , D eu tsch -E y lau , Metz, 
Saarburg, Colmar i. E., W eißenburg, A llen ste in ) und 
10 mal wegen Verlustes von Fingern oder einzelner Finger
glieder (W eißenfels, M arienberg, Saarlou is, K önigs
berg i. Pr., S ch lesw ig , N eum ünster, M etz, W eiß en
burg, G otha, C oblenz); 2 mal wegen Schwäche und 
Gefühlsstörungen am Unterarm (L übeck , K rotoschin)  
und 3 mal wegen Störungen an den unteren Gliedmaßen 
(H ildburghausen , O ffenburg, Straßburg i. E.).

In S tr a ß b u r g  i. E. war durch Schuß aus 10 cm Ent
fernung ein offener Bruch beider Unterschenkelknochen ent
standen. Heilung m it Verkürzung und Bew eglichkeits
beschränkung im rechten Fußgelenk.

Ein- und Ausschuß bildeten bei den von Schüssen aus 
nächster Nähe stam m enden Handverletzungen m eist eine 
g e m e in sa m e  große Höhle m it zerrissenen und zerfetzten  
W u n d rä n d ern . Bei Schüssen aus größerer Entfernung als
0,5 m waren die Verletzungen gering und ohne Ausschuß.

S e lb s t m o r d v e r s u c h e .
Bei den beiden Selbstmordversuchen verletzte der Schuß

1 mal die rechte Schulter und 1 mal die linke Handfläche. 
Im letzteren Falle trat wegen Krallen Stellung der Finger 
D ie n s t u n b r a u c h b a r k e i t  ein (B e r l in ) ,  der andere Verletzte 
blieb dienstfähig (C o t tb u s ) .

S e lb s t v e r s t ü m m e lu n g e n .
Zwecks Selbstverstümmelung wurde je lmal der rechte 

Zeigefinger (Saarbrücken), der linke Zeigefinger (C ol
mar i. E.) und linke Daumen (K ön igsb erg  i. Pr.) verletzt.
2 mal blieb die Dienstfähigkeit erhalten.

Ein Mann wurde wegen Verlustes des rechten Zeige
fingers dienstunbrauchbar. ( S a a r b r ü c k e n , siehe Operations
liste  unter C. 3.)

B. Aus dem G ew ehrlauf ohne H olzgeschoß .
1 Unglücksfall.
Beim Gewehrreinigen steckte ein Mann eine nicht abge

schossene Platzpatronenhülse in den Gewehrlauf, um  das 
herabfließende Öl aufzufangen. Durch versehentliches Los
gehen des Gewehrs wurden beide Endglieder des rechten  
Zeigefingers zerschmettert. Dienstunbrauchbar (M etz).

C. A us anderen Schußwaffen.
2 Unglücksfälle.
Die Verletzungen waren Platzpatronenschüsse infolge 

unvorsichtiger Handhabung von Armeerevolvern.
Beide Verletzte m it ganz oberflächlichen Rißwunden an 

der linken Hohlhand oder dem linken kleinen Finger wurden 
nach kurzer Zeit d ienstfähig (M a g d e b u r g , S a a r b r ü c k e n ) .

Verletznngen durch Schrotschösse.
8 Unglücksfälle,
2 Selbstmorde,
3 Selbstmordversuche,
2 Überfälle.

U n g lü c k s f  ä lle .
Unter 8 Unglücksfällen erfolgten 5 Schüsse aus Jagd

gewehren auf 1 bis 50 m Entfernung und 3 Schüsse aus 
Tesching. Es waren 2mal der Kopf (Potsdam , St. Avold), 
lm al die Brust (Kulm), 4 mal die unteren Gliedmaßen 
(B reslau , M ülhausen i. E., G nesen, S tuttgart) und 
lm al der ganze Körper (G logau) betroffen. 7 Verletzte 
wurden dienstfähig, 1 starb.

Ein Jagdgewehrschuß aus 1 m Entfernung zertrümmerte 
den Unterkiefer, die W eichteile des Mundes und des Halses. 
Tod infolge Zerreißung der großen H alsschlagadern (S t. A v o ld ) .

S e lb s t m o r d e .
Die beiden Selbstmorde waren m it Jagdgewehr ausge

führt worden.
In G r im m a  verwandelte ein Schuß zwischen Nase und  

linkes Auge die ganze linke G esichtshälfte in eine form lose 
Masse, in D a r m s t a d t  riß ein Schuß unter das Kinn die

I rechte Gesichts- und Schädelhälfte vollständig und das Gehirn 
größtenteils weg.

S e lb s t m o r d v e r s u c h e .
Bei den 3 Selbstmordversuchen wurden alle 3 V erletzte  

dienstunbrauchbar.
In K e h l (7 mm-Taschenrevolver) mußten eitrig durch

setzte Teile des Schläfenbeins bis zur Freilegungder hartenHirn- 
haut abgetragen werden. W egen Kopfschmerzen, Schwindels 
und Aufgeregtseins dienstunfähig. —  In F ü r s t e n w a ld e  g litt  
die Öffnung des Jagdgewehrs an der linken Brustwarze ab, 
und der Schuß zerschm etterte die linke Schulter. Später 
Entfernung des abgelösten Oberarmkopfes durch Einschnitt.
—  ln  W e s e l  (Revolver) befand sich dicht oberhalb der linken  
Brustwarze eine linsengroße, rundliche Einschußöffnung m it 
verbrannten Rändern. Kein Ausschuß. Starke Blutung. Über 
den unteren Lungenteilen links großblasige Rasselgeräusche. 
Heilung, aber wegen Schwermut dienstunbrauchbar.

V erletzungen durch Überfall.
Von den durch Überfall mit Jagdgewehr Verletzten 

wurde 1 dienstfähig, 1 starb.
Gefreiter B. vom Garde-Schützen-Bataillon wurde bei 

Ausübung des Forstschutzes von einem  Wilderer angeschossen.
21*
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Tod nach 48 Stunden. Leichenöffnung: Zerreißung des linken  
Sehnervs, Zertrümmerung des linken Ober- und Unterkiefers, 
Gewebsverlust am unteren linken Nierenpol, Zerreißung des 
linken Harnleiters. Zertrümmerung des linken Oberarm
knorrens. Außerdem noch 9 Einschüsse an der linken Körper
seite von der 8. Kippe bis zum Darmbeinkamm. (G ro ß -  
L ic h te r f e ld e .)  —  Im 2. Fall war der Verletzte abends 
von unbekannter Seite auf der Straße angeschossen. Es be
standen etwa 60 runde Einschußöffnungen bis Erbsengroße 
am rechten Unterarm, Rücken, Gesäß und an der Innenseite  
des rechten Oberschenkels. Geringe Blutung. Die Schrot
körner heilten  ein. D ienstfähig (T h o rn ).

Verletzungen durch zurückgeprallte, abgelenkte und 
abgesprengte Geschosse.

2 Unglücksfälle.

Beide Unglücksfälle wurden durch Abprallen eines 
Geschosses von Zielmunition bewirkt.

In B r e m e n  heilte die wenige Millimeter große W und
öffnung über dem linken Brustm uskel glatt. D ienstfähig. —  
In U lm  prallte ein Hartbleigeschoß an einer Scheibe ab und 
drang seitlich  ins rechte Auge. Riß im oberen Augenlid. 
Bindehaut des Augapfels eingerissen, Regenbogenhaut an der 
Innenseite abgerissen. Bluterguß in die vordere Augenkammer. 
Geringer Lichtschein. Nach 5 Tagen wegen Glaskörper
eiterung A usschälung des A ugapfels. K ünstliches Auge. 
Dienstunbrauchbar. (Siehe Operationsliste unter A. 3.)

Verletzungen durch Gewehrschüsse mit anderen Geschossen.
1 U nglücksfall,
3 Selbstmorde.

3 mal war der Kopf, 1 mal der Rücken getroffen.
Bei dem U n g lü c k s f a l l ,  durch Schuß auf 1,5 m Ent

fernung m it Platzpatrone ohne Holzpfropf und aufgesetztem  
M ündungsdeckel, heilte je eine oberflächliche H autwunde an 
Rücken und Oberarm rasch. D ienstfähig (O ffe n b ü r g ).

D ie 3 S e lb s t m ö r d e r  töteten sich durch Schuß in den 
Kopf. Ein Hinterlader alten Modells (W andverzierung), wahr
scheinlich m it Röhrenpulver ohne Patrone und keilförmigem  
Eisenstück geladen , erzeugte schlitzförm igen 2 cm langen, 
Ya cm breiten, glattrandigen Einschuß an der Stirn und 2 cm  
langen, 0,3 cm breiten, schlitzförm igen Ausschuß am Hinterkopf. 
L e ic h e n ö f f n u n g :  2 cm langes, 1,5 cm breites, glattes Loch 
im Stirnbein, 2 cm langes, 1 cm breites Loch m it unregel
m äßigen, zackigen und brüchigen Rändern am H interhaupts
höcker m it bis zu 10 cm langen Sprüngen im Knochen. 
Ausgedehnte Zerstörung des Groß- und Kleinhirns (G u m 
b in n e n ) . —  Ein Mundschuß in W e iß e n b u r g  m it Patrone 98S  
und unbekanntem  Geschoß riß die linke Gesichts- und Schädel
hälfte w eg und schleuderte das Gehirn heraus. —  In D a n z ig  
verursachte ein Schuß m it D ienstgew ehr 98 m it P latz
patrone und aufgesetztem  S-Geschoß handtellergroße Einschuß
öffnung in der rechten Stirn und 10 pfennigstückgroße A us
schußwunde m it unregelmäßigen Rändern dicht über dem  
linken Ohr. L e ic h e n ö f fn u n g :  Zahlreiche Trennungen der 
Knochen des Schädelgrundes; Zertrümmerung des Kleinhirns. 
Das Großhirn feh lte bis auf einen Rest.

Verletzungen durch Explosion von Patronen durch Lade
hemmungen usw.

26 U nglücksfälle.
7 Verletzungen betrafen den Kopf, darunter 6 das 

Auge (A ltona, Naum burg a. S., Schw erin , Brem en,

Colmar i .E ,  B erlin); 19mal waren die Gliedmaßen ge
troffen, darunter 14 mal die Hand oder die Finger, 5 mal 
die unteren Gliedmaßen. 15 Verletzte mit oberflächlichen 
Riß- oder Brandwunden wurden wieder dienstfähig; 11 mal 
trat Dienstunbrauchbarkeit ein.

Bei 4 Augen Verletzungen infolge unvorsichtigen Um
gehens m it Platzpatronen (N a u m b u r g  a. S., A lto n a )  und 
durch Explosion von solchen (B r e m e n  - A lt o n a ,  B e r l in )  
mußte der Augapfel entfernt werden. (Siehe Operationsliste 
unter A. 3.) —  In S c h w e r in  war durch ein 1 qcm großes 
Stück der durch Unvorsichtigkeit explodierten Patronenhülse 
das rechte untere Augenlid sowie die Bindehaut durchbohrt. 
Das M essingstück saß etwas unterhalb der Hornhaut im  
Augapfel. W egen hochgradiger H erabsetzung der Sehschärfe 
(S =  — ytß) dienstunbrauchbar. —  In C o lm a r  i. E. war
das rechte untere A ugenlid vom Zündhütchen der durch 
Aufschlagen explodierten Platzpatrone durchbohrt; Bluterguß 
in der Bindehaut und im  Glaskörper. Infolge bleibender 
Glaskörpertrübung S =  —  T65. Dienstfähig.

Von den an den Gliedmaßen Verletzten wurden 6 wegen  
V ersteifung einzelner Finger dienstunbrauchbar.

Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen
schläge, Zimdladungen, Minen und dergleichen.

28 Unglücksfälle.
5 mal waren der Kopf, 1 mal die Brust, 18 mal die 

Gliedmaßen und 4 mal der ganze Körper verletzt. 21 Ver
letzte wurden dienstfähig, 6 dienstunbrauchbar, 1 starb.

1 Kopfverletzung entstand durch Explosion eines in die 
Kasernenstube m itgenom m enen Zünders vom Artilleriegeschoß  
(S a a r b r ü c k e n ) , 3 durch Explosion von Schwarzpulver. D ie 
oberflächlichen Riß- und Brandwunden heilten m it Erhaltung 
der D ienstfähigkeit. D ie 5. Verletzung war wahrscheinlich  
durch Explosion eines Blindgängers hervorgerufen; m arkstück
großer Haut- und K nochenverlust am rechten oberen Augen
höhlenrande; Bluterguß in der Bindehaut und vorderen 
Augenkammer. W egen Schrumpfung des Augapfels A us
schälung des Auges. Vgl. Operationsliste unter A. 3, G lo g a u .

D ie l  Verletzung des B r u s tk o r b s  endete m it Tod. Durch 
ein Sprengstück eines explodierten Böllers waren infolge  
Quetschung des Brustkorbs beide Herzkammern und die den  
Herzkammern zunächstgelegenen Lungenabschnitte zerrissen. 
Einschuß nicht vorhanden. ( F r e ib ü r g  i. B a d en .)

14 geringfügige V e r le t z u n g e n  d er  G lie d m a ß e n  durch 
Explosion von Schlagröhren, von Zylindern, eines Jagdgewehrs 
und eines Terzerols wurden dienstfähig, 4 führten zur D ienst
unbrauchbarkeit durch Verlust oder V ersteifung von Fingern  
(M e tz , U lm  [2], G r e if s w a ld ) .  Wegen der bei der einen  
Verletzung in U lm  ausgefährten Operation siehe Operations
liste  unter C. 3.

3 oberflächliche V e r le t z u n g e n  am  g a n z e n  K ö r p e r  
( S c h w e r in ,  H ir s c h b e r g ,  N e u s t a d t  i. Ob. S c h l e s ) heilten  
in kürzester Zeit m it Erhaltung der D ienstfähigkeit. In 
J ü te r b o g  brachte ein Kanonier einen Blindgänger (9 cm  
Schrapnell 91) zur Explosion. Neben allgem einen Verletzungen  
am ganzen Körper Zertrümmerung des rechten Schienbeins. 
Absetzung des Oberschenkels. Dienstunbrauchbar. (Siehe 
Operationsliste unter C. 3.)

Alte Schußverletzungen.
1 Feldzugverletzung,
3 Friedensverletzungen.
Bei einem  K riegsinvaliden, dem infolge G ianatschusses im  

Gefecht bei M ü n c h e n g r ä tz  am 28. Juni 1866 das rechte Bein
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oberhalb des Knies abgesetzt worden war, wurde unter 
Rückenmarksbetäubung wegen brandigen Druckgeschwürs an 
der Spitze des Amputationsstumpfes ein weiteres Stück ab
gesetzt. Heilung durch Zuckerharnruhr etwas verzögert. 
(A ach en , siehe Operationsliste unter C. 3.)

Ein Musketier in M etz schoß sich vor der Einstellung 
mit dem Revolver eine Kugel in die linke Jochbeingegen . 
Kugel ,sitzt nach Röntgenbild 4 cm tief unter der Schade - 
decke. Dienstunbrauchbar.— In L yck  wurde ein e Tesching- 
kugel, in Met z  eine Revolverkngel aus dem Oberschenkel 
entfernt, 1 mal mit, 1 mal ohne Erhaltung der Dienstfähigkeit.

Siebente Unterart: Hieb-, Schnitt-, Stich.-, Riß-, 
Quetsch- und*Bißwunden.

(Nr. 186 bis 189 des Rapportmusters.)
Tabelle 302.
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12 551 3 142 12 696 220 12,2

Außerdem erkrankten noch 22 Kadetten und 43 Unter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Z ugang nach Arm eekorps in ö0» K.
Tabelle 303.

A rm eek orp s o V
TTtF A rm eek o rp s o T?

G........................... 19,8 X ..................... 17,3
I........................... 28,6 XI..................... 30,7

II........................... 22,6 XII. (l.K .S .) . 21,8
III........................... 22, s XIII. (K. W.) . 29,1
IV........................... 28,8 XIV..................... 22,i
V........................... 19,i XV..................... 21,2

VI........................... 26,3 XVI..................... 18,7
VII........................... 23,7 XVII..................... 23,4

VIII........................... 18,7 XVIII..................... 19,5
IX........................... 23,3 XIX. (2. K. S.) . 22,8

Über 3 Operationen nach H ieb- und S ch n ittver
letzungen  siehe Operationsliste unter C. 5, B erlin  II, 
H ildesheim  und W eingarten.

Wegen einer durch Beilhieb verursachten Verstüm m e
lung des linken Zeigefingers wurde in S ta r g a r d  i. P om m . 
zur Deckung der W unde ein Hautlappen aus der Haut der 
rechten Brust gebildet. Heilung. Dienstfähig. (Siehe Ope
rationsliste unter C. 5.)

Über Stichw unden wird 6mal berichtet (W ein 
garten [2], D arm stadt, C oblenz, Naum burg a. S., 
L eipzig).

Die Verletzungen in W e in g a r te n  und D a r m s t a d t  
waren im Streit m it Zivilisten beigebracht, d iejenige in  
N a u m b u r g  a. S. durch Sprung auf eine W agensprosse en t
standen. In L e ip z ig  handelte es sich um einen Lanzenstich. 
Für die Verletzung in C o b le n z  ist die nähere Ursache nicht 
angegeben.

In Weingarten wurde lmal durch Messerstich die 
Brusthöhle dicht neben dem rechten Brustbeinrande eröffnet. 
Trotz anschließender wässeriger Brustfell- und Herzmuskel
entzündung blieb der Mann dienstfähig.

Bei der 2. Verletzung in W e in g a r te n  wurde die Ober
armschlagader und der Speichennerv durchtrennt; trotz 
Nervennaht blieb eine partielle Lähmung zurück. D ienst
unbrauchbar.

Die Stichwunde in D a r m s ta d t  saß in der Nabelgegend, 
durchtrennte aber, w ie der Probebauchschnitt bewies, das 
Bauchfell nicht. D ienstfähig.

D ie Stich Verletzung in C o b le n z  hatte die linke Schulter 
getroffen; es schloß sich eine ausgedehnte Eiterung an, 
die mehrfache Einschnitte erforderte. Langsam e Heilung. 
D ienstfähig. —  In N a u m b u r g  a. S. wurde wegen der Stich - 
verletzung die Entfernung des z. T. zertrümmerten K eilbeines 
erforderlich. Näheres siehe Operationsliste unter C. 5, 
C o b le n z  und N a u m b u r g  a. S.

Der Lanzenstich in L e ip z ig ,  beim  Greifen nach einer 
im Boden steckengebliebenen Lanze entstanden, hatte die 
rechte Unterbauchgegend getroffen; der Stich hatte zwar 
die Bauchhöhle nicht eröffnet, doch eine 1— 2 cm lange Riß- 
Quetschwunde am Zwölffingerdarm und eine beträchtliche 
Blutung in die Bauchhöhle verursacht. Nach Bauchschnitt 
und Darmnaht g latte Heilung. W egen Bauchnarbenbruches 
dienstunbrauchbar m it Versorgung. (St-A . W o lf , siehe Ope
rationsliste unter B. 2.)

Wegen mehrerer bei Q uetschw unden vorgenommener 
Eingriffe siehe Operationsliste unter B. 6, M etz-M ontig- 
ny, C. 3, D ü sseld orf, L e ip z ig , C. 4, A ltona, M einin
gen, C. 5, B reslau , M ainz, Metz.

Aus O sn a b r ü c k  wird über eine eigenartige B iß v e r 
le t z u n g  berichtet. Ein Musketier war beim Barlaufspiel 
m it einem Kameraden heftig  zusam m engeprallt und hatte sich 
dabei in die Zunge gebissen. D ie W unde mußte genäht 
werden. D ienstfähig.

Achte Unterart: Verbrennungen.
Tabelle 304 (- r̂- 190 des Rapportmusters.)
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27 1527 2,8 1496 — 16 1512 42 13,6

Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.)

Eine ausgedehnte Verbrennung 3. Grades in der K nie
kehle durch ein glühendes H ufeisen, das durch den H osen
gurt herabgerutscht war, wurde in B r a u n s c h w e ig  beobach
tet. W egen Verdickung und Steifigkeit des linken Knies 
trotz Hautübertragungen nach Thiersch dienstunbrauchbar 
m it Versorgung (St.-A. K o ld e w e y ) .

Neunte Unterart Erfrierungen (Frostschäden).
(Nr. 191 des Rapportmusters.)

Tabelle 305.
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Außerdem kamen noch 3 Unteroffiziervorschüler in Zu
gang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ..........................................................  5,4 K.,
1886/91 .......................................................... 7,i „
1891/96 ..........................................................4,9 „
1896/1901 .......................................................... 2,4 „
1901/06 ..................................................... 1,8 „
1906/11 ..........................................................  2,2  „

im Jahre 1909/10 . . . 548 M an n = l,o  „
im Jahre 1910/11 . . . 736 Mann =  1,3 K.
5 Leute, die als fahnenflüchtig mehrere Nächte im Freien  

zugebracht hatten, zogen sich schwere Erfrierungen m it 
Frostbrand zu.

lm a l (M a g d e b u r g )  wurde die Absetzung beider U nter
schenkel, lm a l (R o s to c k )  die Absetzung des linken Fußes 
nach Chopart, des rechten nach Lisfranc nötig; in K ö n ig s 
b e r g  i. Pr. endlich mußte die A bsetzung des linken Ober
schenkel? und später noch einm al eine Nachamputation vor
genom m en werden, während am rechten Bein nach anfäng
licher A bsetzung des rechten Unterschenkels nachträglich  
die A uslösung desselben im K niegelenk erfolgen mußte. 
Bei den beiden ändern Leuten beschränkte sich die Behand
lung auf kleinere Eingriffe. (Siehe O perationsliste unter
C. 3 und C. 4.)

In B r a n d e n b u r g  a. H. hatte die Erfrierung am rechten  
Fuß den V erlust aller Zehen bis auf Stümpfe der großen und 
zweiten Zehe, links den Verlust der 5. Zehe und der vier 
ersten Zehen bis auf kleine K nochenreste zur Folge.

In T i l s i t  beschränkte sich der Brand auf die H aut 
der Zehen.

Zehnte Unterart: Andere Wunden und Verletzungen.
(Nr. 192 des R apportm usters.)

T a b elle  3 0 6 .

Zugang A b g a n g 33 O •*!>
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Außerdem kamen noch 3 Unteroffiziervorschüler in Zu
gang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Bei der operativen Entfernung einer beim Nähen tief 
in die Anzieherm uskeln des Oberschenkels eingedrungenen  
Nähnadel bezeichnete sich S t.-A . G a u p p  - B r o m b e r g  bei 
einer ersten vergeblichen Operation m it Erfolg den W eg zu 
dem Fremdkörper durch versenkte M ichelsche Klammern.

Sonst bieten die Berichte über Entfernung von Fremd
körpern nichts Erwähnenswertes.

E lfte Unterart: W undverband und Betäubungs
mittel.

St.-A. G a u p p -B r o m b e r g  em pfiehlt zur Sekretabsaugung  
bei eiternden W unden die f e u c h t e  T a m p o n a d e .

Aus B r o m b e r g  und K a r ls r u h e  wird über die erfolg
reiche Anw endung von P e r u b a ls a m  bei frischen verun
reinigten W unden, aus A a c h e n  über das gleiche bei eiternden  
W unden berichtet.

In K ö s l in ,  A a c h e n  und M e tz  I wurden günstige 
Erfahrungen m it dem W u n d v e r b a n d  n a c h  v o n  O e t t in g e n  
gesam m elt, doch wird auf die hautreizende W irkung des 
Chloroformzusatzes hingewiesen.

Bei der D esin fek tio n  der H ände wurden verschiedene 
Methoden mit gutem Erfolg angewendet.

St.-A . R u m p e l - B e r l in :  Fürbringersches Verfahren,
Gumm ihandschuhe; St.-A. S c h o lz  - P o ts d a m :  3 Minuten
langes Abreiben der Hände m it salpetersaurem  Alkohol nach 
Schumburg; St.-A. P o c h h a m m e r -S p a n d a u :  kurze Seifen
waschung, peinliche Reinigung des N agelbettes, sterile Ab
trocknung, Benzinabreibung und 10 Minuten langes Abreiben 
m it Alkoholkompressen; St.-A. L e s s in g - A l t o n a :  Spiritus
desinfektion auch ohne Seifenw aschung; St.-A. B o e r n e r -  
E r fu r t :  kurze R einigung nur der Nägel durch Bürsten m it 
W asser und Seife, 5 Minuten lange W aschung in 95°/o igem  
denaturierten Spiritus, trocken sterilisierte Gumm ihandschuhe.

Die D esin fek tio n  des O p eration sfe ld es geschah 
fast durchweg mit Jodtinktur, teils mit, teils ohne vorher
gehende Reinigung mit Alkohol, Benzin oder Jodbenzin.

St.-A. E lb e -A a c h e n  benutzte m it Erfolg zur D esinfek
tion 5 °/oigen Thym olspiritus, verm ißte aber dabei die durch 
den Jodanstrich gegebene deutliche Markierung des des
infizierten Gebietes, deren W ert von St.-A. N o r d t - K ö l in  
hervorgehoben wird.

Verwendet wurde teils 5 % ig e , teils 1 0 °/oige Jodtinktur. 
Erheblichere Hautreizungen wurden nur selten  (z. B. M e tz  II) 
gesehen, andere Schädigungen gar nicht. Um  Reizungen  
durch den Jodanstrich m öglichst au szu sch alten , wurde in  
A l l e n s t e i n  und M ö r c h in g e n  nach der Operation die 
W undum gebung m it Alkohol, in S p a n d a u  m it Benzin ab
gewaschen. Für die Jodtinkturdesinfektion an empfindlichen  
Stellen (Achselhöhle, Hodensack) benutzte S t.-A . N o r d t-  
K ö s l in  m it gutem  Erfolge eine 10 fach verdünnte Jodtinktur, 
die 3 mal in Zwischenräumen von 3 Minuten aufgepinselt 
wurde.

Aus den Lazaretten B erlin  I, P otsdam , K öslin , 
F reib urg  i. Baden und Metz I wird überweitere günstigeEr- 
fahrungen mit Skopolam in-M orphium einspritzungen  
inVerbindung mit Chloroform - und Ä therbetäubungen  
berichtet.

St.-A. S z u b in s k i-C o lm a r  i. E. verwendete m it gleich  
gutem  Erfolge Pantopon-Skopolamineinspritzungen.

Für kurze Eingriffe wird von vielen Seiten der Ä ther
rausch warm empfohlen.

DerausgedehntenYerwendungder örtlich en  Schm erz
betäubung nach Braun mit Novocain-Suprarenin auch 
bei größeren Operationen sprechen eine Reihe von Bericht
erstattern das Wort. (B er lin  I, Brom berg, Spandau, 
A achen, K arlsruhe.)

O.-St.-A. H a m m e r -K a r ls r u h e  gab ein Besteck für 
örtliche Schmerzbetäubung an .1)

Uber R ückenm arksbetäubung wird nur 1 mal aus 
A achen berichtet.

Im  Anschluß an die bei einem  68jährigen Kriegs
invaliden zwecks Oberschenkelnachamputation vorgenomm ene 
Einspritzung von Stovain-Billon stellte sich eine Z u c k e r 

*) Z en tra lb la tt für C hirurgie 1911, S eite  693.
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rü h r ein. Die Frage des ursächlichen Zusammenhangs 
wird offen gelassen. (Vgl. M ü n c h m e y e r , Beiträge zur 
klinischen Chirurgie, Band LIX, H eft 2.)

Als N ahtm aterial wurde in Potsdam , auch zu ver
senkten Nähten, mit gutem Erfolge stets Seide verwendet.
— St.-A. R u m pel-B erlin  legt Wert darauf, die Haut
naht bei Bauchoperationen usw. mit frischen Instrumenten 
auszuführen. — St.-A. E lb e-A ach en  empfiehlt für die 
Hautnaht die Verwendung von Michelschen Metallklammern.

Anhang.
Die während des Berichtsjahres in der Armee 

ausgefiihrten Operationen.
Die wichtigsten Operationen sind in den Operations

listen __ Abschnitt F — übersichtlich zusammengestellt.
Die Liste enthält:

A. O perationen an K opf und Hals.
18 Eröffnungen des Schädels (Nr. 1 bis 18):

112 Ohrenoperationen (Nr. 19 bis 130):
1 mal zur Entfernung eines Fremdkörpers aus dem 

äußeren Gehörgang (Nr. 19),
111 „ Aufmeißelungen des Warzenfortsatzes bz.

Freilegung sämtlicher Mittelohrräume (Ra
dikaloperationen) (Nr. 20 bis 130);

36 Augenoperationen (Nr. 131 bis 166):
1 mal Ausschälung des Tränensacks (Nr. 131),
7 „ Schieioperationen (Nr. 132 bis 138),
6 „ Staroperationen (Nr. 139 bis 144),
1 „ Ausschneidung derRegenbogenhaut(Nr. 145),
1 „ Abmeißelung der äußeren knöchernen Augen

höhlenwand (Nr. 146),
3 „ Magnetoperationen (Nr. 147 bis 149),

10 „ Auslösungen des Augapfels (Nr. 150 bis 159),
7 „ Ausweidungen des Augapfels (Nr. 160

bis 166);
7 O perationen an Kehlkopf und Luftröhre (Nr. 167 

bis 173):
7 mal Luftröhrenschnitt (Nr. 167 bis 173);

222 anderweitige Operationen an Kopf und Hals (Nr. 174 
bis 395):

5 mal Operationen an den Gesichtsknochen nach 
Verletzungen (Nr. 174 bis 178),

2 n Operationen an den Gesichtsknochen wegen
eitriger Entzündung (Nr. 179 und 180),

1 „ Abmeißelung eines Knochenauswuchses im
äußeren Gehörgang (Nr. 181),

1 Operation zur Beseitigung einer Lähmung 
des Armnervengeflechts (Nr. 182),

35 „ Ausschälung von Halsdrüsen (Nr. 183 bis
217),

1 „ Entfernung einer Ohrspeicheldrüse wegen
Tuberkulose (Nr. 218),

1 „ Eröffnung eines Eiterherdes hinter dem
Kehlkopf (Nr. 219),

2 mal Operationen bei fortschreitender Zellgewebs
entzündung am Halse (Nr. 220 und 221),

1 „ Mundbodenoperation wegen Eiterung
(Nr. 222),

102 „ Operationen wegen Nasenscheidewandver
biegungen (Nr. 223 bis 324),

45 „ Abtragung von Nasenmuscheln (Nr. 325
bis 369),

26 „ Operationen an den Nasennebenhöhlen
(Nr. 370 bis 395).

B. O perationen am Rumpf.

74 mal Operationen bei eitriger Brustfellentzündung
und Folgezuständen (Nr. 396 bis 469);

75 Eröffnungen der Bauchhöhle (Nr. 470 bis 544):
1 mal wegen Verdachts einer Bauchgeschwulst 

(Nr. 470),
5 „ wegen Darmzerreißung (Nr. 471 bis 475),
1 „ wegen Stichverletzung (Nr. 476),
1 „ wegen Gekrösezerreißung (Nr. 477),
1 „ wegen Magenzerreißung (Nr. 478),
1 „ wegen Blutergusses im Bauch nach Quet

schung (Nr. 479),
1 „ wegen Leber- und Zwerchfellzerreißung

(Nr. 480),
5 „ wegen Milzzerreißung (Nr. 481 bis 485),
1 „ Milzausschneidung wegen Bantischer Krank

heit (Nr. 486),
5 „ wegen Schußverletzung des Unterleibes

(Nr. 487 bis 491),
1 „ wegen Blutergusses in einen Fettanhang des

Dickdarms (Nr. 492),
1 „ wegen Darmlähmung (Nr. 493),
1 „ wegen Bauchspeicheldrüsenentzündung

(Nr. 494),
2 „ wegen Lebereiterung (Nr. 495 und 496),
3 „ wegen Gallensteine (Nr. 497 bis 499),
2 „ wegen Gallenblasenentzündung (Nr. 500 und

501),
9 „ wegen Bauchfellentzündung (Nr.502bis510),
7 „ wegen inneren Darmverschlusses (Nr. 511

bis 517),
2 „ wegen Eiterung in der Milz (Nr. 518 und

519),
3 „ wegen Durchbruchs eines Geschwürs im

Zwölffingerdarm (Nr. 520 bis 522),
3 „ wegen Magengeschwüre (Nr. 523 bis 525),
2 „ wegen Magenerweiterung (Nr. 526 und 527),
1 „ wegen Verdachts einer Darmverengerung

(Nr. 528),
1 „ wegen Miliartuberkulose der Leber (Nr. 529),
9 „ wegen Bauchfelltuberkulose (Nr.530 bis 538),
1 „ wegen Tuberkulose der Gekrösedrüsen

(Nr. 539),
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1 mal wegen Drüsengeschwulst hinter dem Bauch
fell (Nr. 540),

1 n wegen spastischer Verengerung der Speise
röhre (Nr. 541),

2 „ wegen Verdachts von Blinddarmentzündung
(Nr. 542 und 543),

1 „ wegen Nabelfisteleiterung (Nr. 544);
1137 Operationen wegen Wurmfortsatzentzündung 

(Nr. 545 bis 1681; vgl. auch Tabelle 198);
626 Bruchoperationen (Nr. 1682 bis 2307): !

554 mal wegen Leistenbruchs (Nr. 1682 bis 2235),
6 „ wegen Schenkelbruchs (Nr. 2236 bis 2241), j

20 „ wegen Bruchs in der weißen Linie (Nr. 2242
bis 2261),

28 „ wegen Narbenbruchs (Nr. 2262 bis 2289),
1 „ wegen Leisten- und Narbenbruchs (Nr 2290),
1 „ wegen Magenbruchs (Nr. 2291),
1 „ wegen Nabelbruchs (Nr. 2292),

14 „ wegen eingeklemmten Bruchs (Nr. 2293 | 
bis 2306),

1 „ wegen Gewaltbruchs (Nr. 2307);
7 Operationen an der Harnröhre (Nr. 2308 bis 2314):

6 mal wegen Harnröhrenverengerung (Nr. 2308 
bis 2313),

1 „ wegen Harnröhren Zerreißung (Nr. 2314);
263 anderweitige Operationen am Rumpf (Nr. 2315 

bis 2577): j
3 mal mehrfache Operationen wegen Blutver- |

giftung (Nr. 2315 bis 2317), j
1 „ wegen Knochenmarkentzündung des

Schlüsselbeins (Nr. 2318),
1 „ wegen Knochenmarkentzündung des Brust

beins (Nr. 2319),
1 „ wegen Vereiterung eines Rippenbrustbein

gelenks (Nr. 2320),
10 „ wegen Tuberkulose der Rippen bz. des !

Brustbeins (Nr. 2321 bis 2330),
1 „ wegen alten Rippenbruchs (Nr. 2331),
3 „ wegen Lungenabszesses (Nr. 2332 bis 2334),
1 „ wegen Abszesses der Lungenrinde (Nr.2335),
2 „ wegen Eiterherds unter dem Brustmuskel

(Nr. 2336 und 2337), I
1 „ wegen Lungenbruchs (Nr. 2338), i
1 „ wegen Eiterherds unter dem Schulterblatt

(Nr. 2339),
1 „ wegen Knochenentzündung des Schulter

blatts (Nr. 2340),
6 „ wegen Achseldrüsenvereit.erung (Nr. 2341

bis 2346),
2 „ Entfernung einer Niere nach Verletzung

(Nr. 2347 und 2348),
1 „ wegen Nierenbeckeneiterung (Nr. 2349),
3 „ wegen Nierentuberkulose (Nr. 2350 bis 2352),
1 „ wegen Nierenbecken- und Nierenentzün

dung (Nr. 2353),

32 mal wegen Eiterung des die Nieren umgebenden 
Gewebes (Nr. 2354 bis 2385),

1 „ wegen Eiterherds unter dem Zwerchfell
(Nr. 2386),

1 „ Blasenschnitt wegen Nierenblutung
(Nr. 2387),

1 „ Blasenschnitt wegen Fremdkörpers in der
Blase (Nr. 2388),

3 „ wegen Leistendrüsenvereiterung (Nr. 2389
bis 2391),

5 „ Eröffnung von Eiterherden infolge Erkran
kung der Wirbelsäule (Nr. 2392 bis 2396),

6 „ Operationen bei Erkrankungen der Becken
knochen (Nr. 2397 bis 2402),

1 „ Eröffnung eines Eiterherdes im Becken un
bekannten Ursprunges (Nr. 2403),

1 „ Eröffnung eines Eiterherdes am Hüftgelenk
(Nr. 2404),

6 „ wegen Mastdarmfisteln (Nr. 2405 bis 2410),
1 „ wegen Mastdarmvorfalls (Nr. 2411),

34 „ wegen Blutadererweiterung am After
(Nr. 2412 bis 2445),

37 „ Abtragungen von Hoden (Nr. 2446 bis
2482),

3 „ Operationen wegen Leistenhodens (Nr. 2483
bis 2485),

6 „ Operationen wegen Zysten am Samenstrang
Nr. 2486 bis 2491),

54 „ wegen Wasserbruchs des Hodens (Nr. 2492
bis 2545),

14 „ wegen Wasserbruchs des Samenstrangs
(Nr. 2546 bis 2559),

16 „ wegen Krampfaderbrüche (Nr. 2560 bis 2575),
2 „ wegen Eiterherde in der Vorsteherdrüse

(Nr. 2576 und 2577).

C. O perationen an den G liedm aßen.
9 Aufmeißelungen und Auskratzungen an den 

Knochen bz. Sequesterentfernungen (Nr. 2578 
bis 2586);

14 Gelenkaussägungen (Nr. 2587 bis 2600):
1 mal am Schultergelenk (Nr. 2587),
2 „ am Ellenbogengelenk (Nr. 2588 und 2589),
1 „ am Handgelenk (Nr. 2590),
3 „ am Hüftgelenk (Nr. 2591 bis 2593),
1 „ am Hüft- und Kniegelenk (Nr. 2594),
4 „ am Kniegelenk (Nr. 2595 bis 2598),
2 „ an den Zehen (Nr. 2599 und 2600;

27 Gliedabsetzungen (Nr. 2601 bis 2627):
1 mal am Unterarm (Nr. 2601),
8 „ an Fingerknochen (Nr. 2602 bis 2609),

11 „ am Oberschenkel (Nr. 2610 bis 2620),
3 „ am Unterschenkel (Nr. 2621 bis 2623),
3 „ am Fuß (Nr. 2624 bis 2626),
1 „ an den Zehen (Nr. 2627);
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21 Gliedauslösungen (Nr. 2628 bis 2648):
11 mal an den Fingergelenken (Nr. 2628 bis 2638),
2 „ am Hüftgelenk (Nr. 2639 und 2640),
1 „ am Kniegelenk (Nr. 2641),
1 „ am Fußgelenk (Nr. 2642),
6 „ an den Zehengelenken (Nr. 2643 bis 2648);

207 anderweitige Operationen an den Gliedmaßen 
(Nr. 2649 bis 2855):

29 mal blutige Einrichtung von Knochenbrüchen
(Nr. 2649 bis 2677),

3 „ blutige Einrichtung von Verrenkungen
(Nr. 2678 bis 2680),

2 „ Operationen bei Gelenktuberkulose (Nr. 2681
und 2682),

10 „ Operationen wegen schwerer Verletzungen
(Nr. 2683 bis 2692),

17 „ Gelenkeröffnungen wegen Gelenkmaus, Ge
lenkzotten usw. (Nr. 2693 bis 2709),

2 „ Operationen bei Nervenlähmungen (Nr. 2710
und 2711),

4 „ Operationen wegen Muskelbruchs (Nr. 2712
bis 2715),

1 „ Operation wegen Verwachsung der Beuge
sehne eines Fingers (Nr. 2716),

3 „ Sehnennaht nach frischen Schnittverletzungen
(Nr. 2717 bis 2719),

1 „ Operation wegen Trommlerlähmung
(Nr. 2720),

3 „ Operationen wegen Dupuytrenscher Finger
krümmung (Nr. 2721 bis 2723),

3 „ Operationen wegen Sehnenscheidentuber
kulose (Nr. 2724 bis 2726),

2 „ Operationen wegen eitriger Sehnenscheiden
entzündung (Nr. 2727 und 2728),

1 „ Entfernung eines Überbeins (Nr. 2729),
40 „ Ausschälung von Schleimbeuteln (Nr. 2730

bis 2769),
17 „ Beseitigung von Knochen Wucherungen bz.

Muskelverknöcherungen (Nr. 2770 bis 2786),
3 „ Operationen bei Knochenmarkentzündungen

(Nr. 2787 bis 2789),

61 mal Beseitigung von Krampfadern (Nr. 2790 
bis 2850),

1 „ Operation wegen chronischen Unterschenkel
geschwürs (Nr. 2851),

2 „ Ausschneidung tuberkulöser Herde der Haut
(Nr. 2852 und 2853),

1 „ vielfache Einschnitte bei Blutvergiftung
(Nr. 2854),

1 „ Beseitigung einer Fistel an altem Ampu
tationsstumpf (Nr. 2855).

D. G eschw ulstoperationen .
77 Operationen zur Entfernung von Geschwülsten 

(Nr. 2856 bis 2932):
11 mal Entfernung von Sarkomen (Nr. 2856 bis 2866),
15 „ Entfernung von Krebsgeschwülsten (Nr. 2867

bis 2881),
1 „ Entfernung einer bösartigen Nierengeschwulst

(Hypernephrom) (Nr. 2882),
1 „ Entfernung einer tuberkulösen Geschwulst

am Schädel (Nr. 2883),
1 „ Entfernung einer Blasenwurmgeschwulst

(Nr. 2884),
2 „ Entfernung von Zottengeschwülsten der

Blase (Nr. 2885 und 2886),
2 „ Entfernung von Bindegewebsgeschwülsten

(Nr. 2887 und 2888),
4 „ Entfernung von Fettgeschwülsten (Nr. 2889

bis 2892),
2 „ Entfernung von Blutgeschwülsten (Nr. 2893

und 2894),
1 „ Entfernung einer Granulationsgeschwulst

(Nr. 2895),
4 „ Entfernung von Kiemengangszysten (Nr. 2896

bis 2899),
2 „ Entfernung von Schlagadergeschwülsten

(Nr. 2900 und 2901),
31 „ Entfernung von Kropfgeschwülsten (Nr. 2902

bis 2932).

E. O perationen bei Frauen und Kindern (Nr. 1 bis 6).

XIII. Gruppe: Andere Krankheiten.
Tabelle 307. (Nr. 193 bis 197 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e
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12 345 0,62 147 41,2 30 8,4 164 j 45,9 341 95,5 16 10395 29,1

Samtlts-Bericht über die Armee. 1910/11. I. Teil.
A ußerdem  kam  noch 1 U nteroffiziervorschüler in  Zugang. (S iehe II. T eil, fü n fte  A bteilung.)

22
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Erste Unterart: Selbstverstümmelung.
(Nr. 193 des Rapportmusters.)

Tabelle 308.
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Wegen der durch Schußwaffen erzeugten Selbstver
stümmelungen siehe XII. Gruppe.

Ein Husar, der sich mit einem Beile das Endglied des 
rechten Zeigefingers abgehackt hatte, wurde wegen dieser 
nachgewiesenen Selbstverstümmelung in eine Arbeiter- 
Abteilung eingestellt. (B raunschw eig.)

Zw eite Unterart: Selbstmordversuche.
Iabeile 309  (- r̂- 194 des Rapportmusters.)
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11 173 0 , 3 1 90 30 49 169 15 38,1

Die Selbstmordversuche mit Schußwaffen sind bei der 
Xn. Gruppe beschrieben.

Außer diesen wird noch über 16 andere Selbstmord
versuche berichtet.

Sie wurden ausgeführt durch: E r h ä n g e n  4 mal
( T ü b in g e n ,  S tr a ß b u r g  i. E. [3]), letztere 3 wurden wegen  
G eisteskrankheit dienstunbrauchbar; V e r g i f t e n  3m al, und 
zwar m it Lysol (M etz I), m it überm angansaurem  Kali 
(C öln ), m it Leuchtgas (H a m e ln ) , letztere 3 blieben d ienst
fähig; D u r c h s c h n e id u n g  d e s  K e h lk o p f e s  lm a l  ( J ü t e r 
b o g ); E r tr ä n k e n  3 m al (S tr a ß b u r g  i. E.), alle 3 wurden 
wegen G eisteskrankheit dienstunbrauchbar; P u l s a d e r e r 
ö f f n u n g  3 mal ( A l l e n s t e in ,  P o t s d a m , B r a u n s c h w e ig ,  
in ersterem  Falle handelte es sich um einen Landwehrmann, 
der dienstunbrauchbar w urde, die anderen beiden blieben  
dienstfähig); B e i lh ie b  auf den Schädel 1 m al (B r o m b e r g ,  
siehe Operationsliste unter A. 1), es trat Dienstunbrauch
barkeit ein; S p r u n g  a u s  dem 3. S to c k w e r k  1 mal (M etz-  
Mo n t ig n y ) ,  dienstfähig.

Die Tat wurde begangen in Geistesstörung 7 mal, aus 
Furcht vor Strafe oder wegen erfolgter Bestrafung 5 mal, 
wegen unglücklicher Familien Verhältnisse 1 mal. In letz
terem Falle (Potsdam ) spielten auch Mißhandlungen durch 
ältere Leute eine Rolle. In den übrigen Fällen ist der 
Grund nicht angegeben. (Operationen siehe Operations
liste unter A. 1.)

Besonders erwähnt seien folgende Fälle:
In C ö ln  trank ein Unteroffizier x/a Tasse einer konzen

trierten Lösung von Kalium perm anganicum  und brachte sich 
außerdem m it einem  Taschenm esser an beiden Unterarmen  
und Händen 149 Schnitte von 4 bis 12 cm Länge bei, die 
indessen nur bis ins Unterhautzellgewebe reichten. 5 Stunden

später gleich nach der Lazarettaufnahm e Magenspülung. Nach 
14 Tagen Entlassung ins Revier, später dienstfähig.

In R a w it s c h  eröffnete sich ein H ilfshoboist m ittels Rasier
m essers durch einen 12 cm langen Schnitt den K ehlkopf bis 
auf die hintere W and. Schildknorpel durch 5 weitere Schnitte 
in  einzelne Scheiben zerlegt, die sparrenartig auseinander
klafften. Rechte Drosselader eröffnet. Quer über die Beuge
seite des linken Handgelenks 7 cm langer H autschnitt nebst
8 kleinen Parallelschnitten. Speichenschlagadern eröffnet. 
Trotz aller chirurgischen H ilfe Tod nach 8 Stunden.

In G lo g a u  trank ein Sanitätsgefreiter l,o g Sublim at 
in w enig W asser gelöst. Nach 6 Stunden Lazarettaufnahme. 
B ehandlung m it den üblichen Gegenmitteln. Versuch der 
M agenaiisspülung m ißlingt. Verätzungsspuren an den Mund
organen traten erst später auf. Starke enteritische Erschei
nungen, schwere N ierenentzündung, Speichelfluß, Erbrechen; 
Tod am 8. Tage unter hinzugetretenen pneum onischen Er
scheinungen. Leichenöffnung verweigert.

Dritte Unterart: Vor getäuschte Krankheiten.
(Nr. 195 des Rapportmusters.)

Tabelle 310.
Zugang A b g a n g ob Ö bt> ®
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1 3 0,01 4 — 4 — 13,3

Schwachsinn wurde vorgetäuscht bei einem Musketier 
in L udw igsburg, um sich einer ihn erwartenden Strafe 
wegen Diebstahls zu entziehen. Ein irrenärztliches Ober
gutachten bestätigte zwar Vorliegen von Simulation, hob 
aber zugleich das Vorhandensein eines hysterischen Zuges 
im Gebaren des Mannes hervor, so daß von einer kriegs
gerichtlichen Bestrafung wegen Simulation abgesehen wurde.

Vierte Unterart: A llgem eine Körper- und A lters
schwäche.

(Nr. 196 und 197 des Rapportmusters.)
Tabelle 311.
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Summe

Allgemeine Körper
schwäche (Nr.l 96) — 162 0 , 2 9 48 — 113 161 1 19,4

Altersschwäche
(Nr. 197) . . . — —

Zusammen — 162 0 , 2 9 48 — 113 161 1 19,4

Außerdem kam bei Nr. 196 noch 1 Ünteroffiziervorschüler 
in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Die unter Nr. 196 des Rapportmusters verrechneten 
Fälle geben zur Berichterstattung keinen Anlaß.
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Tabelle 312.

XIV. Gruppe: Zur Beobachtung.
(Nr. 198 des Rapportmusters.)

Z u gan g A b g a n g B e h a n d lu n g s ta g e

Bestand
absol.
Zahl

A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
1 Behan- 
| delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe

127 6644 12,o 6431 95,0 — - 39 *) 0,58 6470 95,6 301 93 779 13,9

Außerdem kamen noch 27 Kadetten und 14 Unteroffiziervorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen  Arm eekorps und M onate ergibt sich aus den Tabellen 313
und 314.

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 313.

Z ugan g Z ugang
Armeekorps absol.

Zahlen A K .
Armeekorps absol.

Zahlen A K .

G..................... 491 11,9 XII. (l.K.S.) 175 8,1
I .......................................... 343 10,1 XIII. (K. W.) 229 10,o

II..................... 242 9,0 XIV. . . . 558 16,o
III..................... 265 l l . i XV. . . . 887 27,7
IV..................... 214 8,7 XVI. . . . 295 10,5
V..................... 270 10,3 XVII. . . . 366 11,3

VI..................... 281 10,3 XVIII. . . . 278 10,1
VII..................... 270 9,3

16,1
XIX. (2.K.S.) 137 6,1

VIII..................... 453
IX..................... 272 10,5 I. K. B. . . 259 10,7
X ..................... 385 16,7 II. „ „ • • 203 9,0

X I.................... 233 10,3 HI. „  „  . . 132 6,5

Tabelle 314. Z ugang nach Monaten.

U <D U0)
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A
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Ai«
a i

abs. Zahlen 1147 616 354 386 380 381 271 340 373 365 1166 865
o ir 2,3 1,1 0,65 0,71 0,70 0,69 0,49 0,60 0,65 0,64 2,0 1,6

In der Mehrzahl der Fälle, über die Sonderberichte 
vorliegen, handelte es sich um Beobachtungen von Rekruten 
sowie von Rentenempfängern, deren Lazarettaufnahme ent
weder zur Feststellung eines Rentenleidens überhaupt oder 
der Höhe des Versorgungsanspruchs erfolgte. Es galt fest
zustellen das Vorhandensein von:

Geistes- und Nervenkrankheiten.......................... 92 mal,
Lungen- und H alskrankheiten .......................... 70 „
H erzkrankheiten.................................................... 70
Nieren- und Blasenkrankheiten.......................... 47 „
Magen- und D arm krankheiten..................... ..... 25 „
Ohrenkrankheiten.................................................... 21
Geschlechtskrankheiten..........................................H  *
Augenkrankheiten.....................................................3 „
Gelenkrheumatismus..........................................  14......................... »
sonstigen Muskel-, Knochen- und Gelenkkrank

heiten .................................................................................................................. 18
S charlach fo lgen .................................................... 2

......................................................... 19
............................... 41

................................................................... 10

Typhus 
Ruhr . .
Diphtherie 

Bei den letztgenannten drei Krankheiten erstreckte 
zum großen Teil auf Ansteckungs

verdächtige und Bazillenträger.
sich die Beobachtung

1) Davon: 16 Mann als dienstunbräuchbar entlassen, 3 Mann in die Heimat beurlaubt, 10 Mann als übungsunfähig entlassen, 4 Mann 
aus dem Lazarett entwichen und 6 Mann einem Genesungsheim überwiesen.

2 2 *
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D. Übersicht über Brunnen- und Badekuren
Tabelle 315.

U4>
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3)

1 A achen-Burtscheid.......................... l _ _ _ _ 1 _ 1 _ 1 _ _ 1 1 l 2
2 Alberschweiler (Lungenheilstätte)
3 Albertsberg (Lungenheilstätte). . —
4 Apenrade (Lungenheilstätte) . .
5
6
7 B e m b u r g .......................................... l — - — — — — — — — — — 17 1 — — — — — — — — — — — — —
8
9 Brückenau i. Unterfranken . . . 2 1

10 Charlottenbrunn . . ..................... l — — — — _ — — — — — — — — — — — 18 1 — — — — — — —
11 Charlottenhöhe (Lungenheilstätte) — —
12 CraDz a. d. O s t s e e .......................... — — — 36 1 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
13 1 1 18 4 — 93 — —
14 —
15 Eimen bei Groß-Salze..................... 3 — — — — — — — — — — 1 2 — — — — — — — — — — — — —
16
17 E m s ........................... . . . . 6 — — 2 — — 5 1 — — 2 — 2 3 — 1 — — — — — 1 2 — 3 1 —
18 Flinsberg i. Schles. . 10 — — — — — 4 — — 2 7 — — — — 15 1 — 1 1 — — — — — — —
19
20 1 — — 1 — —
21
22 Görbersdorf i. Schles. (Lungenheil-

11 2 1 3 2 _ 1 _ _ _ _

23 1 4 —
24 H ersfeld ................................................
25 Hohenstein i. Ostpr. (Lungenheil

stätte) ............................................... _ _ 2 2 _ 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

26
27
28

Homburg vor der Höhe . . . .
Jagstfeld a. N eckar...........................
Karlsbad i. B ö h m e n ..................... 10 1 1 1 2 1 1

29
30
31 Kudowa i. S c h le s . ........................... 3 1 4
32 Landeck i. Schles............................... 86 — — 11 3 — 135 1 — 27 15 1 21 — — 54 3 1 161 16 i 1 — — — — —
33
34 Lansigk (Hermannsbad) . . . .
35 Loslau i. Ob. Schles. (Lungenheil

stätte) ...............................................
36 Lostau b. Magdeburg (Lungenheil-

37
38
39

i) Aktive Mannschaften. — 2) Inaktive Mannschaften. — 3) Sonstige Mannschaften.
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IX. XI. XII. 
(l .K . S.)

XIII. 
(K. W.) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. 

(2. K. S.)

k o r p s

c*© 4)> 60
00eS flfl o09

— 1 —

1 -------

7 1
2 —
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Noch Tabelle 316.
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40 Mergentheim (Karlsbad) . . . .
41 Nauheim ( B a d ) ................................ 32 — 1 — — 27 — — 7 17 — 6 4 — 4 2 1 1 1 _ 13 1 _ 21 1 _
42 N e n n d o r f .......................................... 2 — — 1 — — — — — 1 1 — — — — — — — _ _ _ 2 1 _ _ _
43 Neuenahr .......................................... 9 — — — — — — — — 3 1 — — 1 — — — — -- — -- 3 _ _ 13 2 __
44 N orderney .......................................... 67 17 — — 6 1 — 1 1 — 2 — — 1 — __ 7 2 _ 11 _ _
45 Oberkaufungen (Lungenheilstätte)
46 O e y n h a u s e n ..................................... 20!— — — 2 — 8 2 — 1 6 — 1 6 — — — — 1 1 -- 6 20 7 4 2 _
47 O r b ..................................................... 14 — — 2 1 — 7 — — 4 1 — 3 — — — — — — — -- — 1 — 6 1 _
48 Polzin i. Pom m ern........................... 9 — — — — — 85 3 — 6 6 — — — — 4 1 — _ -- — _ _ _ _ _
49 Pyrm ont............................................... 4 10 2 1 _ _
50 Rathenow (Lungenheilstätte) . . 3
51 ßehburg ............................................... — 1 3
52 Reichenhall . . .  . .
53 R e in e r z ............................................... 3 — 1 — — 6 3 — — 3 — 2 — — 1 — _ 15 6 __ __
54 Rosbach a.d.Sieg(Lungenheilstätte)
55 Ruppertshain i. T. (Lungenheil-

56 Salzbrunn i. Schles........................... — — — — — — — — — 1 — — — — 3 3 — 15 13 -- — _ _ _ _
57
58 Sandbach (Lungenheilstätte) . .
59 Scblangenbad i. Rheingau . . .
60
61 Slawentzitz (Lungenheilstätte). .
62
63
64 Sülzhayn (Lungenheilstätte) . . _ _
65
66 Teplitz i. B ö h m e n ........................... 30 — — 3 — — 2 2 — 6 14 — 15 1 — — 2 — 6 4 -- — — — _ _ __
67 T h a lk ir c h e n .....................................
68 Travemünde . . . .
69 Wiesbaden . . .  ..................... 10 — — — — — 2 — — 3 2 — — 4 — 1 1 — 1 1 -- 19 2 — 47 3 _
70 W ildbad...............................................
71 W ildungen .......................................... 2 — — 1 — — 4 — — 4 3 — 2 — — 1 — — — — 1 1 — 1 — —

Summe . . 337 — — 63 10 32öj 16 — 75 95 1 80 32 — 99 20 3 244 55
!

1 75 53 10 282j 18 —

!) Aktive Mannschaften. — 2) inaktive Mannschaften. — 3) Sonstige Mannschaften.
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IX. X. XI. XII. 
(l .K . S.)

XIII. 
(K. W.) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. 

(2. K. S.)

k o r p s
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4 _

254 55
8 3
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1 1
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2871 38 —

I
50 21 2756;530 26

3312

Dienstfähigkeit
D u rch  d ie  Kur w urde e r z ie lt :

Wesentliche Besserung ..........................................*077 ma1.
Geringe B esserung...............................................  ....................................................  ”
Keine Besserung....................................................
Die Kur war am Ende des Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen
Die Kur wurde vorzeitig abgebrochen
Das Ergebnis der Kur ist nicht bekannt
Durch Verunglückung gestorben...............................

726 
175 „ 
22 „

7 „
1 „
1 „ 

3312 mal.
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E. Bericht über den Krankenabgang.
Von den 335121 insgesamt behandelten Mannschaften sind

dienstfähig geworden . . . 306 314 =  914,o ^  der Behandelten oder 552,5 -gV K.,
2 0 1 o» yy x ya y> n

59,2 „ „ ,, „ 35,8 „ ,, .
g e s to r b e n ...............................  724 =
anderweitig abgegangen . . 19 824 =

Am Schlüsse des Berichtsjahres blieben 8259 =  24,6 ^  
der Behandelten oder 14,9 K. in Behandlung.

Als an d erw eitig  ab gegan gen  sind diejenigen Mann
schaften verrechnet, welche zur Erholung in die Heimat 
beurlaubt, in Bäder und Genesungsheime geschickt, oder 
welche als dienstunbrauchbar ohne bz. mit 

Tabelle 316.
V ersorgung

entlassen sowie auch den Zivilbehörden oder Irrenanstalten 
überwiesen wurden. Diese Leute sind somit nicht sämtlich 
aus der Armee ausgeschieden, sondern zum Teil dem 
Dienst erhalten geblieben.

Wie der A bgang sich in den letzten 10 Jahren ge
staltet hat, läßt die Tabelle 316 erkennen:

Von je 1000 der Behandelten 
sind ausgeschieden aus der militär- 

ärztlichen Behandlung
1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 1906/07 1907/08 1908/09 1909/10 1910/11

als dienstfähig . . . . . 910,4 926,4 924,3 924,6 919,9 922,i 919,9 920,o
1

914,5 | 914,o
, g e s t o r b e n .....................  . . . 2,2 2,2 2,2 2,2 2,4 2,o 2,1 2,o 1,9 i 2,2
„ anderweitig. . . . 65,7 49,5 50,9 51,5 54,9 55,i 56,4 56,1 60,1 59,2

Tabelle 318.
1. Abgang als dienstfähig.

Von je 1000 der insgesamt Behandelten sind 914,o 
als dienstfähig entlassen worden. Die entsprechenden 
Zahlen für die einzelnen T rup pengattun gen  und A rm ee
korps sind aus den Tabellen 317 und 318 ersichtlich:

Tabelle 317.

A rm eek o rp s ■qjs der Be
handelten

T r u p p e n g a t t u n g e n rfg der Be
handelten

Oberfeuerwerkerschule..........................  . . . . 1000, o
Kadettenanstalten..................... 954,5
Artillerie-Prüfungskommission . 939,1
Maschinengewehr-Abteilungen 935,0
.Unteroffiziervorschulen................................ 932,7
Militär-Bäcker-Abteilungen . . . 927,6
F e ld a r t i l le r ie .....................  . . . 927,0

Sonstige . . . . 926,7
Kavallerie ..................... 920,9
Fußartillerie ..................... 917,8

917,r>
T r a i n ................................ . . . 915,3
Unteroffizierschulen . 914,7

910,5
V erkehrstruppen..................................... 909,6
Militärkrankenwärter . . . . 909,4
Festungsgefängnisse . . . . . . 897,i
Bekleidungsämter . . . . . 883,6
B ezirkskom m andos............................................... 882,8
Arbeiter-Abteilungen und Disziplinar-Abteilung . . . 846,o

935.5
934.0
931.3
929.5
929.3
925.1
919.1
917.7
915.6
914.8
913.4
912.3
911.8
905.9
905.3
903.9
899.3
898.6
890.2
880.7

916.8 
904,5
893.8

2. Abgang durch Tod.
Yon den m ilitärärztlich  behandelten  Mannschaften 

sind 724 =  2,2 ^  der Behandelten gestorben, gegen 1,9 ^  
im Jahre 1909/10.

Die Todesursache war
bei 635 =  1,9 V0V der Behandelten Krankheit,

„ 56 =  0,i7 „ „ „ Unglücksfall,
„ 33 =  0,io „ „ „ Selbstmord.

Das Verhältnis der in militärärztlicher Behandlung 
Gestorbenen zu den Behandelten in den einzelnen Armee
korps ist in Tabelle 319 veranschaulicht. Danach haben das
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XVIII. und X. Armeekorps den größten, das XI. und 
VI. Armeekorps den geringsten Verlust durch Tod gehabt.

Tabelle 319.

Armeekorps

Zahl der 
Behandelten

absolut J K.

davon sind 
gestorben

absolut L?ff<̂ er,? e1 handelten
i

XVIII..................................... 13 336 483,2 37 2,8
X..................................... 11870 515,8 32 2,7

XU. (1. K. S.) . . . . 13 852 638,5 36 2,6
I..................................... 21 229 627,6 54 2,5

v m ..................................... 14 349 511,0 36 2,5
XV..................................... 18 328 571,5 46 2,5

XVII..................................... 19 691 609,9 49 2,5
IX..................................... 15 992 618,3 38 2,4

VII..................................... 15373 528,8 35 2,3
III..................................... 14 719 614,4 32 2,2

XIX. (2. K. S.) . . . . 11810 526,0 26 2,2
II..................................... 17 361 644,0 36 2,1
V..................................... 14 862 566,2 31 2,1
G..................................... 27 482 666,8 51 1,9

XIII. (K. W.) . . . . 16 565 726,i 31 1,9
XIV..................................... 22 221 636,4 43 1,9
XVI..................................... 16 580 589,4 31 1,9

IV..................................... 17 982 735,o 32 1,8
X I..................................... 15 686 695,8 25 1,6
VI........................... 15 833 581,i 23 1,5

Armee . . 335 121 604,4 724 2,2

Außerhalb der m ilitärärztlich en  B ehan d lu ng  
sind 353 Mann gestorben, und zwar: 
durch Krankheit 25 =  70,8 ^  I der außerhalb militär- 

„ Unglücksfall 121 =  342,8 „ 1 ärztlicher Behandlung 
„ Selbstmord 207 =  586,4 „ J Gestorbenen.

Die G esam tzahl a ller  T od esfä lle  — innerhalb und 
außerhalb der militärärztlichen Behandlung — belief sich 
auf 1077 =  1,9 jfo K. (Vorjahr 1,7 ^  K.).

Davon waren verursacht 1910/11 1909/10
durch Krankheit 6 6 0 =  1,2 ö°ö K., 0,̂ 7 -fo K.,

„ Verunglückung 177 =  0,32 „ 0,3o „
„ Selbstmord 240 =  0,43 „ 0,44 „ .

Der Gesamtabgang durch Tod hat sich also gegenüber 
dem Vorjahr um 0,2 ^  K. erhöht.

Seit dem Jahre 1873/74, also innerhalb von 38 Jahren, 
hat sich die Zahl der Todesfälle von 6,7 auf 1,9 -fo K. —
d. h. um 71,6 % — verringert.

Es starben:

Tabelle 320.

Berichtszeitraum

in militär
ärztlicher 

Behandlung

innerhalb und außer
halb militärärzt- 
licher Behandlung

absolute
Zahlen »°«K. absolute

Zahlen A  K.

im Durchschnitt der 6 Jahre 
1881/82 bis 1885/86 . . 1079,8 2,9 1549,0 4,1
1886/87 .  1890/91 . . 974,o 2,3 1379,4 3,3
1891/92 ,  1896/96 . . 930,4 2,0 1323,4 2,8
1896/97 „ 1900/01 . . 829,6 1,6 1158,8 2,2
1901/02 „ 1905/06 . . 738,6 1,* 1052,o 2,0
1906/07 „ 1910/11 . . 668,4 1,2 988,4 1,8
im Jahre 1909/10 . . . 598 1,1 941 1,7
im Jahre 1910/11 . . . 724 1 3 1077 1,9

Sanitlts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. I. TeiL

Die Verteilung der Todesfälle auf die einzelnen 
Truppengattungen ergibt sich aus der nachstehenden 
Übersicht.

Es starben:
Truppengattung ^  K.

F estu n gsgefän gn isse.....................  ..................... 4^
Unteroffiziervorschulen . . . .  . . .  . . 4,1
P ioniere..........................  . . .  .......................... 2,9
Bezirkskommandos . . .............................................2,8
Kavallerie . . . .  ..........................................  * 2 , 4
F eldartillerie......................................................................... 2,3
Militär-Bäcker-Abteilungen . . . .....................2,2
Sonstige......................................  ................................2,2
Unteroffizierschulen . . .  .....................................2,1
T rain ........................................................................................ 2,0
Infanterie . . ...............................................................j >8
Fußartillerie . . .  ...............................  . i j6
Verkehrstruppen . . . . . . . .  . . .  1,6
Maschinengewehr-Abteilungen . . .......................... 0,70
B ekleidungsäm ter...............................................................0,70
Militärkrankenwärter..........................................................0,64

Über das D ien sta lter  der Verstorbenen geben die 
Tabellen 321 und 322 Auskunft.

Von 1000 der Verstorbenen

Tabelle 321.

gehörten an zu
sammen

davon waren gestorben 
infolge von

Krank
heit

Unglücks
fall

Selbst
mord

dem 1. Dienstjahre . . . 450,3 281,3 57,6 111,4
» 2 .  „ . . . 330,5 208,o 64,1 58,5
„ 3. 74,3 38,1 19,5 16,7
„ 4 .  .  . . . 28,8 15,8 4,6 8,4

höheren Dienstjahren . . 116,1 69,6 18,6 27,9

Summe . . . — 612,8 164,3 222,8

Von 1000 Mann der Kopfstärke des betreffenden Dienst
jahres starben

Tabelle 322.

im zu
infolge von

sammen Krank
heit

Unglücks
fall

Selbst
mord

1. D ie n s t ja h r e ..................... 2,2 1,4 0,28 0,54
2. n ..................... 1.7 1,1 0,33 0,30
in höheren Dienstjahren 1,9 1,1 0,37 0,46

Summe . . . 1,9 1,2 0,32 0,43

Im Verhältnis zu 1000 Mann der Iststärke betrug bei 
den einzelnen Armeekorps und bei der Armee der Abgang 
durch Tod, getrennt nach den einzelnen Todesarten:

23
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Tabelle 323.
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A r m e e k o r p s zu
sammen

davon durch

Krank
heit

Unglücks
fall

Selbst
mord

A r m e e k o r p s zu
sammen

davon durch

Krank
heit

Unglücks
fall

Selbst
mord

G....................
i ....................

i i ...................
m . . . . . . . . . . . . .
IV.....................
V.....................

VI.....................
VII.....................

VIII....................
IX .....................
X ....................

X I.....................
XII. (1. K. S.) 

XIII. (K. W.) .

1.7
2.4 
2,i 
2,1
1.9
1.8 
1,3
1.5
1.9
2,2
2,2
2,1
2,8
2,1

0,97
1,5
1,2
1.3 
1,1 
0,99 
0/6 
1,1 
1,2
1.3
1.4 
0,80
1.5 
1,4

0,39
0,44
0,52
0,29
0,30
0,15
0,15
0,14
0,32
0,31
0,30
0,58
0,74
0,31

0,39
0,44
0,41
0,54
0,57
0,61
0,48
0,24
0,28
0,62
0,43
0,71
0,55
0,35

XIV. 
XV. 

XVI. 
XVII 

XVIII. 
XIX. (2 K. S.)

1,6
2,i
1,8
2,i
2,o
1,6

1,2
1,3
1,1
1,5
1,2
1,0

0,11
0,37
0,28
0,37
0,29
0,18

0,29
0,37
0,39
0,28
0,47
0,45

Armee 1,9 1,2

I. K. B.
II. , „

III. * „

2,1
1,6
2,1

1,4
1,0
1,2

0,32 0,43

0,37
0,40
0,49

0,33
0,28
0,40

a. T od esfä lle  durch K rankheiten.
Infolge von Krankheiten starben:

1. innerhalb der militärärztlichen Behandlung 635 Mann =  1 , 9  -0°T (1909/10: 1,6-0°ö) aller Behandelten,
2. außerhalb der militärärztlichen Behandlung 25 Mann =  70,8 ^  aller außerhalb der militärärztlichen Be

handlung Verstorbenen.
Die Gesamtzahl der Todesfälle durch Krankheiten beträgt demnach 660 Mann =  1,2 0QÖ K. (1909/10: 0,97 ö°ö K.). 
Auf die einzelnen Armeekorps verteilen sich die Zahlen folgendermaßen:

Tabelle 324.

A r m e e k o r p s
innerhalb der 

militärärztlichen 
Behandlung

0 TC0 o •
A  der 

Behandelten

außerhalb der 
militärärztlichen 

Behandlung
o TTöö

0PÖ der überhaupt 
außerhalb der 

militärärztlichen 
Behandlung 

Verstorbenen

G............................... 40 0,97 1,5
I ............................... 48 1,4 2,3 2 0,06 76,9

II............................... 32 1,2 1,8 — — —
III............................... 28 1,2 1,9 2 0,08 111,1
IV............................... 28 1,1 1,6 — — —
V............................... 25 0,95 1,7 1 0,04 66,7

VI............................... 17 0,62 1,1 1 0,04 83,3
VII............................... 31 1,1 2,0 2 0,07 222,3

VIII............................... 33 1,2 2,3 2 0,07 125,o
IX ............................... 33 1,3 2,1 — — —
X ............................... 31 1,3 2,6 2 0,09 111,1

X I.............................. 17 0,75 l,i 1 0,04 45,5
XII. (1. K. S.) . . 32 1,5 2,3 — — —

XIII. (K. W.) . . . 30 1,3 1,8 2 0,09 125,o
X IV............................... 40 1,> 1,8 3 0,09 214,3
XV............................... 41 1,3 2,2 2 0,06 95,2

X VI.............................. 29 1,0 1,7 2 0,07 105,3
XVII............................... 46 1,4 2,3 1 0,03 52,6

XVIII............................... 32 1,2 2,4 1 0,04 58,8
XIX. (2. K. S.) . . 22 0,98 1,9 1 0,04 90,9

Arm ee. . . 635 1,1 1,9 25 0,05 70,8

I. K. B..................
II. „ „ . ; . .

m .

32
22
24

1,3
0,98
1,2

3,1
2,o
2,9

1
1
1

0,04
0,04
0,05

76.9
90.9 
71,4

Über die Sterblichkeit durch Krankheiten bei den
verschiedenen Truppengattungen gibt die folgende Über
sicht Aufschluß.

T r u p p e n g a t t u n g e n .  ^  K.
F estu n gsgefän gn isse ..........................................................4,1
U nteroffiziervorschulen.....................................................4,1
Bezirkskommandos...............................................................2,4
Militär-Bäcker-Abteilungen . . ........... 2,2
Sonstige .................................................................................... 2,2
U nteroffiz ierschu len ..........................................................1,9

o TT vif
Pioniere.................................................................................... 1,8
Feldartillerie..........................................................................1,3
K avallerie ...............................................................................1,2
In fa n ter ie ...............................................................................1,1
Train..........................................................................................l,i
Fußartillerie .....................................  . . . l,o
Verkehrstruppen.........................................................  . 0,82
Maschinengewehr-Abteilungen . . . . .  . 0,70
B ekleidungsäm ter.....................  ................................0,70
Militärkrankenwärter......................................................... 0,64
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Die einzelnen K rankheitsgruppen ordneu sich be
züglich der Häufigkeit der Todesfälle in der in Tabelle 325 
angegebenen Reihenfolge.

Tabelle 325.

K r a n k h e i t s g r u p p e n  usw.
absolute 
Zahl der 

Todesfälle

öV der 
Todesfälle 

durch 
Krankheit

I. Ü b er tra g b a re  K r a n k h e i t e n  und  a l l 
g e m e i n e  E rk ra n k u n g en  ..................... 293 443,9

Darunter: Übertragbare Krankheiten . 231 350,0

im besonderen: Unterleibstyphus . . 41 66,7
Tuberkulose . . . . 95 143,9

III. K r a n k h e i t e n  der A t m u n g s o r g a n e  . 147 222,7
Darunter: Lungenentzündung . . . . 118 178,8

Brustfellentzündung . . . 21 31,8

V. K r a n k h e i t e n  d e r E r n ä h r u n g s o r g a n e 109 165,2
Darunter: Entzündung des Blinddarms 

und seiner Anhänge, Bauch
fellentzündung und Aus
gänge ..................................... 63 95,5

II. K r a n k h e i t e n  des  N e r v e n s y s t e m s  . 32 48,5
Darunter: Hirnhautentzündung und 

Krankheiten des Gehirns 2? 40,9

IV. K r a n k h e i t e n  der K r e i s l a u f s o r g a n e  
und des  B l u t e s .......................................... 28 42,4

Darunter: Krankheiten des Herzens 21 31,8

VI. K r a n k h e i t e n  der Harn-  und G e 
s c h l e c h t s o r g a n e  ausschließlich der 
ven er isch en .................................................... 16 24,2

IX. O h r e n k r a n k h e i t e n ............................... 11 16,7

X. K r a n k h e i t e n  der äußeren  B e 
d ec k u n ge n  .................................................... 11 16,7

XI. K r an kh e i t en  der B e w e g u n g s o r g a n e 9 13,6
Darunter: Knochenentzündung und Miß

bildung der Knochen und 
G elenke..................................... 6 9,1

VII. V e n e r i s c h e  K r a n k h e i t e n  . . . . 4 6,1

Von diesen Leuten standen 
Tabelle 326.

absolute
Zahlen

o/o aller
Unglücks-

fälle

A  K. der 
betreffenden 

Dienst- 
altersklasse

im 1. Halbjahr ihrer Dienstzeit . 11 6,2 )
D 2. „ „ „ 51 28,s 1 0,S8

mithin im 1. Dienstjahre . . . 62 35,o J
„ 2 .  „ . . . 69 39,o 0,33
» 3 .  „ . . . 21 11,9 1
» 4 .  „ . . . 5 2,8 \ 0,37

in höheren Dienstjahren . . . 20 11,3 J
Die näheren Angaben über die Unglücksfälle mit töd

lichem Ausgange (Verteilung auf Armeekorps usw.) sind 
im II. Teile dieses Berichts enthalten.

c. T o d esfä lle  durch Selbstm ord.

Durch Selbstmord endeten im Laufe des Berichtsjahres 
240 Mann =  0,43 xnr K. Bei 207 Selbstmördern erfolgte 
der Tod sofort, 33 *) starben erst später in ärztlicher Be
handlung.

Die einzelnen Armeekorps ordnen sich nach der Höhe 
des Verlustes durch Selbstmorde wie in der Tabelle 327 
angegeben.

Tabelle 327.

b. T od esfä lle  in fo lge von Verunglückung.

Durch Unglücksfälle starben 177 Mann =  0,3a ^  K., 
und zwar 56 =  0,io ^  K. innerhalb und 121 =  0,22 K. 
außerhalb der militärärztlichen Behandlung.

Auf die einzelnen Dienstgrade und Dienstaltersklassen 
verteilen sich die Unglücksfälle mit tödlichem Ausgange 
folgendermaßen:

A r m e e k o r p s b°ff K* A r m e e k o r p s i/ö K.

XI .............................. 0,71 G.............................. 0,39
IX.............................. 0,62 XVI. . . . 0,39
V............................... 0,61 XV............................... 0,37

IV.............................. 0,57 XIII. (K. W.) . . . 0,35
XII. (1. K. S.) . . 0,55 XIV.............................. 0,29
III.............................. 0,54 VIII.............................. 0,28
VI.............................. 0,48 XVII............................... 0,28

XVIII.............................. 0,47 VII.............................. 0,24
XIX. (2. K. S.)

I .............................. 0,44 III. K. B................... 0,40
X .............................. 0,43 I. . . . . .  . 0,33
II......................... 0,41 II. „ . . 0,22

Feldwebel, Wachtmeister 2
S erg ea n ten .................. 12
Unteroffiziere . . . .  14
G e fr e it e ....................... 19
G em ein e ..................... 130

°/o aller 
Unglücks

fälle.

Unter den Selbstmördern befanden sich 
Feldwebel, Wachtmeister 6 1
S ergean ten ..........................12 | = 21,7 °/o der Gesamtzahl,
U nteroffiziere.....................34 J
Gefreite und Gemeine . . 188 =78,3 „ „ „

l) Hierunter befinden sich 3 Mann, welche bereits wegen eines 
Leidens in ärztlicher Behandlung standen und Selbstmord verübten.
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57

Von den Selbstmördern standen 
im 1. Monat ihrer Dienstzeit . . 5
„ 2. bis 6. Monat ihrer Dienstzeit 58 

7 12y> •• » yy » »

mithin im 1. Dienstjahre
» 2. „

n  3. „

4yy ^  yy *
in höheren Dienstjahren

betreffen
den Dienst- 

alters- 
klasse.

120 =  0,ft4
63 =  0,3o

1 8 19 I =  0,46
30 J

Nach Monaten kamen die meisten Selbstmorde im Mai, 
Februar und März, die wenigsten im September vor (vgl 
die bezügliche Tabelle im II. Teil des Berichts).

Bei den einzelnen Truppengattungen stellte sich der 
Abgang infolge von Selbstmord — auf 1000 Mann der be
züglichen Iststärke berechnet — folgendermaßen:

Kavallerie . . .......................... 0,65 K.,
Feldartillerie..........................................0,55
Infanterie . . . .  ..................... 0,42
Bezirkskommandos . ..................... 0,28
Fußartillerie ..................... ..... 0,25
Pioniere.................................................... 0,25
Train......................................................... 0,95
Verkehrstruppen..................... ..... 0,u „ .

Was die Art der Selbstmorde betrifft, so endeten 
durch:

Erschießen . • . . . . 139 Mann = 57,9 '
E r h ä n g e n ..................... 53 W ' 22,i
Ertränken . . . . • 25 yy 10,,
Schnitt, Hieb und Stich 4 1,7 °/o aller
V e r g i f t e n ..................... 4 1,7 Selbst
Uberfahrenlassen . . . 11 4,6 mörder.
Sturz in die Tiefe . . 3 1,3
Verschlucken eines 

Fremdkörpers . . . 1 yy 0,42

Weitere für die Selbstmordstatistik in Betracht kommende 
Angaben sind in den Tabellen des II. Teils, S. 126* u. f., 
enthalten.

d. Anhang.

Pyämie (Septikäm ie)..........................................12
übertragbare Gelbsucht (Weilsche Krankheit) 1
U nterleibstyphus.......................... ..... 16
Grippe..................................................... . . 3
akute Miliartuberkulose.....................................13
Tuberkulose der oberen Luftwege und Lunge 15

405 mal ( =  37,6% der während des Berichtsjahres 
vorgekommenen Todesfälle) wurde die Leichenöffnung vor
genommen.

Dabei ergab sich als Todesursache:
Scharlach............................... ...............................1 mal,
Diphtherie..........................  .......................... 6 „
R o s e .................................................................... 1 „
Starrkrampf (T e ta n u s ) .....................................1 „

Tuberkulose der Knochen und Gelenke 3 mal,
Tuberkulose anderer Organe . . . . 9

1 W
epidemische G en ickstarre..................... 9 yy
andere übertragbare Krankheiten . . 2 yy
akuter Gelenkrheumatismus . . . 4 n

2 ??
1 yy

Z uckerruhr................................ . . 2 V
Vergiftung durch A lk o h o l..................... 1 55

„ „ G a s e .......................... 4 yy
„ „ Nahrungsmittel 1 n
„ ,, andere Gifte . . . 2 yy

H it z s c h la g ..........................  . . . 2 ry
bösartige G esc h w ü lste .......................... 9 yy
andere allgemeine Erkrankungen 1 yy
Hirnhautentzündung............................... 11 yy
Krankheiten des Gehirns . . . 10 yy
andere Rückenmarkskrankheiten . . . 2 yy
Krankheiten der Nase und deren Nebenhöhlen 2
andere Krankheiten der oberen Luftwege 

Stim m w erkzeuge................................
und

1 yy
Lungenentzündung . . . . . 34 yy
Lungenblutung.......................................... 1 yy
Brustfellentzündung . . . . . . . 5
akute Erkrankungen des Herzmuskels 2 yy
chronische „ ,, „ 1 yy
akute Erkrankung der Herzinnenhaut . l n
andere Herzkrankheiten.......................... 4 yy
Krankheiten der Lymphdrüsen . . 1 yy

2 yy
Krankheiten der Speicheldrüsen . . 1 7)
Magenblutung und Magengeschwür . 3 yy
Unterleibsbrüche..................................... 1 yy
innerer Darm verschluß.......................... 2 yy
Entzündung des Blinddarms und seiner An-

26 yy
Bauchfellentzündung und Ausgänge . . 9 r>
Krankheiten der L e b e r .......................... 3 yy
Krankheiten des Mastdarms . . . . 1 w
Trichinose, Eingeweidewürmer u. dgl. . 1 yy
andere Krankheiten der Ernährungsorgane . 
akute und chronische Nierenentzündung . .

6
9 yy
2 yy

akute Krankheiten des Mittelohres . . 2 yy
chronische Krankheiten des Mittelohres 5 yy
akute Hautkrankheiten..........................
Zellgewebsentzündung und Ausgänge .

2
1 yy

Knochenentzündung und Ausgänge . . 3 yy
Quetschung der Gliedmaßen und Eingeweide 2 yy
Zerreißung der Eingeweide.....................
Knochenbruch des Unterschenkels .

„ „ K o p fe s .....................

8
1

10
yy
59

„ der Wirbelsäule . . 2 fl
Verrenkung anderer Gelenke . . . 1 yy
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Schußw unden..................... .....................59 mal,
Stichwunden......................................................... 1 „
Riß- und Q uetschwunden............................... 1 „
E r fr ie r u n g ......................................................... 1 „
Ersticken a) durch E r tr in k en .....................14 „

b) „ E rh ä n g en .....................22 „
c) „ Speisemassen . . . 2 „

Überfahrenwerden...............................................5 „ .

3. Anderweitiger Abgang.

19 824 Mann schieden als „anderweitig“ aus der 
militärärztlichen Behandlung, und zwar wurden

in die Heimat b eu r la u b t....................................
in Kurorte oder Genesungsheime entsendet . .
den Zivilbehörden ü b e r w i e s e n ...............................
den Irrenanstalten ü b e r w i e s e n ...............................
auf Grund vor der Einstellung in den Militär

dienst vorhanden gewesener Leiden als dienst- 
unbrauchbar erkannt und entlassen. . . .

als dienstunbrauchbar entlassen..........................
als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 
als garnisondienstunfähig mit Versorgung ent

lassen ....................................................................
nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits

oder Versorgungsverfahrens dienstunfähig zur
Truppe e n tla sse n ...............................................

aus anderen Gründen in Abgang gebracht .

352
5644

12
17

4730
633
928

2*56

4730
522

a. A bgang durch D ienstunbrauchbarkeit.
Als dienstunbrauchbar wurden im ganzen 1444 Mann 

=  2,6 ^  K. entlassen, und zwar 633 unmittelbar aus der 
militärärztlichen Behandlung, während die übrigen zum 
Teil vorher aus der militärärztlichen Behandlung zu ihren 
Truppenteilen zurückgetreten, zum Teil auch einer Be
handlung gar nicht bedürftig gewesen waren.

Während der letzten 30 Jahre betrug der Abgang 
wie folgt:

1881/86 ...............................  7801,6 Mann =  20,7 *°¥ K.,
1886/91 ...............................  8584,4 „ =  20,e „
1891/96 ...............................  7729,o „ =  16,4 „
1896/1901 ..........................  5629,4 „ =  10,9 „
1901/06 ...............................  3667,o „ =  6,9 „
1906/11 ...............................  1248,a „ =  2,3 „
1909/10 ...............................  1344 „ =  2,4 „
1910/11 ...............................  1444 Mann =

Die Verluste der einzelnen Truppengattungen durch 
Abgang an Dienstunbrauchbaren betrugen, auf je 1000 Mann 
der betreffenden Iststärke berechnet, bei: 

den Arbeiter-Abteilungen und der Diszi-
plinar-Abteilung.....................................57,8 ^  K.,

„ Festungsgefängnissen...........................38,s „
T Kadettenanstalten................................22 ,a „

den Maschinengewehr-Abteilungen 
der Kavallerie 

„ Infanterie . 
den Pionieren 
der Feldartillerie 

„ Fußartillerie 
den Militär-Bäcker-Abteilungen

Bekleidungsämtern
„ Unteroffizierschulen .
„ Militärkrankenwärtern 
„ Verkehrstruppen . .

dem Train.....................
den Bezirkskommandos .

Es standen 
im 1. Dienstjahre . . .
» 2 .  „  . . .

3 ‘ ” . . ‘ •in höheren Dienstjahren .

33.5
52.5 

8,6 
5,4

5>6 o°o K.,
2>9 5,

2?6 »
2.5 »
2,4 »
2,2 „
2,2 „
2,1 „
1.6 »

»
l ,2 „

»
0,97 „ .

% aller Dienst
unbrauchbaren.

Unter den Entlassenen befanden sich 75 =  5,2 % der 
Gesamtzahl Unteroffiziere, 74 =  5,i % waren eingetreten 
als Einjährig-Freiwillige und 324 =  22,4 °/o als Zwei-, 
Drei- und Vierjährig-Freiwillige.

Der Abgang bei den einzelnen Arm eekorps während 
des Berichtsjahres ist aus Tabelle 328 ersichtlich.

T abelle  3 2 8 .

A r m e e k o r p s o TT1777

XVI............................... 4,8 III...............................
VIII.............................. 4,4 XVIII..............................

IX .............................. 4,o IV...............................
I.............................. 3,8 XIII. (K. W.) .

VI.............................. 3,6 G..............................
X V .............................. 3,4 XII. (1. K. S.)

XIV.............................. 2,9 X I..............................
VII.............................. 2,7 XVII.........................

y 2,6
2,3X .............................. III. K. B...................

II......................... 2,1 I. „ „ . . . .
XIX. (2. K. S.) . . 1,9 II. „ .

A r m e e k o r p s o V7S t i XV.

1,8

1,8

1,7
V
1,C
1,5

1,4
1,3

Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren 
den aus:

auf Grund der Anlageo 1A zu § 4 der H. O. 2
55 55 n 1B 55 § 7  * 55 # , 110

n n 51 55 IC » § 8  „ T) 67
- n w n ID » § 9  ,, n , 121
r> 55 n IE „ § 9  „ V , 105
M » 55 1B der D. A. v. 9. 2. 09 218
n 55 n n IC n n „  9. 2. 09 55
r> n 55 r> ID 5) » „  9. 2. 09 373
n n n n IE v  » „ 9. 2. 09 393

2,4
1,8
1,8

schie-

Mann,

1444 Mann.
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In der Tabelle 229 sind die Krankheiten und Fehler verzeichnet, welche hauptsächlich Ursache der Dienst
unbrauchbarkeit waren.

T abelle  3 2 9 . Von den dienstunbrauchbar E n tla ssen en  sch ied en  aus w egen

Krankheiten der 
Atmungsorgane

Krankheiten u. Fehler 
des Sehapparates Ohrenkrankheiten

Ge-
allgemeiner

Körper

darunter darunter U liter- Herz darunter lenk- schwäche, 
schwachen 
Knochen- 

und Muskel
baues, 

schwacher 
Brust

im

gan

zen

Fehler und 
chronische 

Krankheiten 
der Lungen 

und des 
Brustfelles

im

gan

zen

Herab
setzung 
der Seh
schärfe

Kurz

sichtig

keit

lei bs-

brüclie

krank

heiten

im

gan

zen

erhebliche, 
schwer heil
bare Krank

heitszustände 
des Gehör 
apparates

er-
kran-
kun-
gen

dem 1. Dienstjahre 29 10 12 1 113 25 15 13 29 14

Es dem 2. Dienstjahre 30 5 22 3 1 172 24 43 40 27 5

gehörten an dem 3. Dienstjahre 4 2 4 1 — 26 3 4 4 6 —

i dem 4. und höheren 
Dienstjahren 3 — 1 — — 4 2 3 2 1 2

waren vor dem Diensteintritte 22 2 8 2 1 39 16 35 35 3 3
erkrankt während der Dienstzeit 44 15 31 3 — 276 38 30 24 60 18

absolut 66 17 39 5 1 315 54 65 59 63 21

Summe % aller 
Dienstunbrauchbaren 4,6 1,2 2,7 0,35 0,07 21,8 3,7 4,5 4,i 4,4 1,5

in u°0 K. der Armee 0,12 © © w 0,07 0,01 0,57 0,io 0,12 0,ii 0,u 0,04

b. A bgang durch D ienstu nbrauchbarkeit  
auf Grund na ch w eislich  vor der E in ste llu n g  bereits  

b estan dener Leiden.

Seit dem Jahre 1894/95 werden die unmittelbar nach 
der Einstellung als dienstunbrauchbar entlassenen Mann
schaften bz. diejenigen Dienstunbrauchbaren, deren die 
Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung in den Militärdienst bestanden 
hat, gesondert von den übrigen Dienstunbrauchbaren 
verrechnet.

Der Abgang infolge Dienstunbrauchbarkeit auf Grund 
nachweislich vor der Einstellung bereits bestandener Leiden 
betrug in diesem Berichtsjahre 13 469 Mann =  24,3 ö°ff K. 
4730 Mann waren bis zur Entlassung in militärärztlicher 
Behandlung, während die übrigen zum Teil vorher aus der 
militärärztlichen Behandlung zu ihren Truppenteilen zu- 
riickgetreten, zum größten Teil aber einer Behandlung gar 
nicht bedürftig gewesen waren.

Es wurden entlassen:

im Jahre 1902/03 . 5 315 Mann =  10,i 0 0 0
55 W 1903/04 . 11872 „ = 22,, n
» » 1904/05 . . 12 449 * = 2 3 ,7 n
33 33 1905/06 . 12 343 » =  23>a 79
Ti 1906/07 . . 12 831 =  23,9 33
33 n 1907/08 . . .12 989 r =  24,0 33
n 33 1908/09 . . 12 765 „ =  23,4 W
v> 33 1909/10 . . 12 840 „ = 23 ,3 33

im Jahre 1910/11 . . 13 469 Mann =  24,3 0D 0
Über die Gründe für die starke Zunahme dieser dienst

unbrauchbaren Leute seit dem Jahre 1903/04 siehe den 
Sanitätsbericht für 1903/04, S. 169.

Wie sich die einzelnen Truppengattungen an dem Ab
gänge durch Dienstunbrauchbarkeit auf Grund nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestandener Leiden — auf 
1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet — beteiligen, 
ist in der nachstehenden Übersicht kenntlich gemacht.

Es schieden aus bei: 
den Arbeiter-Abteilungen und der Diszi-

im Jahre 1894/95 . . 7 697 Mann =  15,2 K., plinar-Abteilung . . . . . . 47,6 0 YDÜ
33 33 1895/96 . . 8 028 CdiCTII dem Train . . . .  . . . . 28,4 33
33 33 1896/97 . . 8 456 » =  1(M » der In fa n ter ie ............................... . • 28,i 33
33 33 1897/98 . . 8 985 r> == 17,5 n den Pionieren . . . • • 27,o 3?
V T> 1898/99 . . . 6 079 r> = =  J U8 n der Fußartillerie . . . • 25,6 33

V 33 1899/1900 . .  5 568 „  — 10,7 „ den Unteroffizierschulen .  .  .  . •  • .  24,i 3 )

V n 1900/01 .  . .  5 452 n  =  10?3 „ „  Militärkrankenwärtern .  .  . .  .  .  23,2 55

n w 1901/02 .  . .  5 209 „  =  9.6 „ „  Festungsgefängnissen . 23,i 33
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den Bekleidungsäm tern . . . . . 22,4 0 K
OJS

75 V erk eh rstru p p en ..................................... 18,i 5,

der F e ld a r t i l le r ie ......................... . . 15,3 5,

75 . 14,6 55
den M aschinengew ehr-A bteilungen . . 8,4 55

75 Unteroffiziervorschulen . . . • 4,1 55

55 Bezirkskom m andos . . . . . 3, i 55

55 M ilitär-Bäcker-A bteilungen . . . • l,t 55

Die einzelnen Armeekorps beteiligen sich am Abgange
— auf 1000 Mann der Iststärke berechnet — wie in der 
Tabelle 330 angegeben.

Tabelle 330.

A r m e e k o r p s oo A r m e e k o r p s 0 IT 0 0 i'-*

XV. . 31,0 III.............................. 23,3
VIII . . 29,7 XIX. (2. K. ö.) . . . 22,8

II. . . 28,8 VII......................... 22,o
XIV. . . 27,2 G.............................. 21,7

XVII.............................. 27,2 X I.............................. 21,3
XVI.............................. 26,2 V.............................. 18,6

VI.............................. 25,7 XIII. (K. W. ) . 18,2
XVIII.............................. 24,9 IV.............................. 16,8

X .............................. 24,4
IX .............................. 24,1 II. K. B. . . 37,9

XII. fl. K. S.). 24,o I- „ 29,8
I......................... 23,9 HI. „ 21,2

Es standen 
im 1. D ien stjah re.....................98,5

% aller Dienst
unbrauchbaren.

2* n ......................... 1,4
» 3 .  n .........................0 ,u

in höheren Dienstjahren . . .  0,oi
Unter den Entlassenen befanden sich 7 =  0,os % der 

Gesamtzahl Unteroffiziere, 660 =  4,9 % waren als Ein
jährig-Freiwillige und 1523 =  11,3 °/o als Zwei-, Drei- und 
Vierjährig-Freiwillige eingetreten.

Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren, deren 
die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestanden hat, schieden aus:
auf Grund der Anlage 1A zu § 4 der H. 0 . . 411 Mann,

n » n »  1B „ §7 „ „ . . 1478 „
n  7) n ,  IC „ § 8  „ „ . . 2600 „
w 75 75 55 ^  n §  ̂ „  v . 6284 „
7? Ti 75 55 I E  „  § 9 „  „ . 2690 „

außerdem Mindermaß.................................... 6 „
13 469 Mann.

c. A bgang durch F e ld d ien stu n fäh igk e it mit Ver
sorgung.

Als felddienstunfähig mit Versorgung wurden im ganzen 
3261 Mann =  5,9 ö0ff K. entlassen. Von diesen befanden sich 
928 Mann =  28,5 % bis zu ihrer Entlassung in militärärzt
licher Behandlung.

Wie sich der Abgang an Felddienstunfähigen mit Ver

sorgung (auf 1000 Mann der Iststärke berechnet) während 
der letzten 30 Jahre gestaltet hat, zeigt folgende Übersicht:

Es wurden entlassen 
im Jahre 1881/86
„ „ 1886/91 . .
„ * 1891/96 . .
„ „ 1896/1901

1901/06
1906/11
1909/10

im Jahre 1910/11

3.2 A  K.,
4 >7 „
6.3 *
6,8 „
7>3 „
6,6 „
6,1 „

TR> K.

Von den einzelnen W affen gattu n gen  verloren — auf 
je 1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet — :

die P ion iere......................................... 7,6 o°fl K.,
der . . 7,5
die K a v a ller ie ..................................... . . 6,4

In fa n te r ie .....................  . . n
F u ß a rtiller ie .......................... . . 6,0

7) Maschinengewehr-Abteilungen 5,6

n Verkehrstruppen.......................... . 5,5

7) Feldartillerie .....................
S o n s t ig e n ............................... . . 4,5 75

w Unteroffiziervorschulen . . 4,1

55 Unteroffizierschulen . . . . 4,o
75 Militärkrankenwärter . . . .
?5 Arbeiter-Abteilungen und Disziplinär-

Abteilung..................................... . . 3,4

75 Bezirkskommandos . . 2,6

79 Festungsgefängnisse..................... . . 2,5
V Militär-Bäcker-Abteilungen . . 2,2

75 Bekleidungsämter..........................
75 •

Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps — auf 
1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet — ist aus 
der Tabelle 331 ersichtlich.

Tabelle 331.

A r m e e k o r p s

XIII. (K. Vf.) . 
G. . . .

X I...................
VI....................
II...................

XIV...................
I..................

XVIII...................
VII...................
III...................

VIII...................
XVII...................

A r m e e k o r p s K.

j 7,7 XVI................................
7,4 X ................................

! 7,4 XV................................
I 7*1 v . . . . . .  .
! 6,9 XII. (1. K. S.) . . .
1 6,6 IV................................

6,4
! 6,2 

fin
XIX. (2. K. S.) . . .

! o,u
1 5,8 II. K. B ....................
1 5,8 I. ...........................

5,7 HI.

5,5
4,9
4,8
4.7
4.7
4,*
4,4
3.8

9,9
9.5
9.5

Von den Felddienstunfähigen mit Versorgung gehörten an: 

dem 1. und 2. Dienstjahre . . . 2145 =  65,8 %,
. . .  351 =  1 0 ,8 ,,’

» 177 =  5,4 „

» • • 1 5 0  =  4,6 „

3. „ 4. 
5. bis 8. 
9. „ 12.

den höheren Dienstjahren 438 =  13,4 „
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Dem Dienstgrade
unfähigen

nach waren unter den Felddienst- 
mit Versorgung 795 =  24,4 % Unteroffiziere 

und 2466 =  75,6 % Gefreite und Gemeine.
Die Tabelle 332 führt diejenigen Gebrechen auf, durch 

welche die Felddienstunfähigkeit mit Versorgung haupt
sächlich bedingt wurde.

Tabelle 332.

K r a n k h e i t s a r t
absolute

Zahl

o/o aller 
F elddienst- 
unfählgen 
mit Ver
sorgung

A K .

Andauernde Schwäche eines größeren 
Gelenks mit Gebrauchsbeschränkung 
oder Form Veränderung; chronische 
G elenkerkrankungen.......................... 687 21,1 1,2

Unterleibsbrüche, die durch ein Bruch
band zurückgehalten werden können 526 16,1 0,95

Andauernde Schwäche eines größeren 
Gliedes mit Gebrauchsbeschränkung 
oder Formveränderungen . . . . 403 12,4 0,73

Chronische Krankheiten der Atmungs
organe, bei welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht wesentlich leidet 368 11,3 0,66

Chronische Nervenleiden, ohne Bewußt
seinsstörungen ..................................... 234 7,2 0,42

Narben, welche die Gebrauchsfähigkeit 
eines Körperteils beeinträchtigen oder 
das Tragen der militärischen Dienst
bekleidung erschweren oder ent
stellend w ir k e n ..................................... 156 4,8 0,28

Chronische Unterleibsleiden, ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des all
gemeinen Körperzustandes . . . . 133 4,1 0,21

Stärkere Erweiterung der Blutadern 
(Krampfadergeflechte)........................... 102 3,1 0,18

Steifheit oder Krümmung eines Fingers, 
durch die der Gebrauch der Hand er
heblich behindert w i r d ..................... 97 3,o 0,17

Krankheiten des Herzens oder der 
großen Gefäße, ohne wesentliche Be
einträchtigung der körperlichen Lei
stungsfähigkeit ..................................... 83 2,5 0,15

d. A bgang durch G arn ison d ien stu n fäh igk eit  
m it V ersorgung.

Der Abgang infolge von Garnisondienstunfähigkeit 
mit Versorgung betrug im vorliegenden Berichtsjahre 
4283 Mann =  7,7 A  K.

Während der letzten 30 Jahre betrug der Abgang 
wie folgt:

im Jahre 1881/86
„ „ 1886/91
* * 1891/96
„ „ 1896/1901
* „ 1901/06
„ „ 1906/11
„ „ 1909/10

1988,8 Mann =  5,3 K.,
2978.2 
4646,4
5648.2
6684.8
4982.8 
4410

=  7,a
=  9,8 
=  10,9 
=  12,6 
=  9,1
=  8,0

im Jahre 1910/11 . . . 4283 Mann =  7,7 K.
Von der Gesamtzahl der Entlassenen (4283) befanden 

sich 2256 =  52,7 % bis zu ihrer Entlassung in militärärzt
licher Behandlung.

Die einzelnen Truppengattungen ordnen sich nach der 
Höhe ihres Abganges an Gamisondienstunfähigen mit Ver
sorgung — auf 1000Mann der Iststärke berechnet —wie folgt:

Kadettenanstalten.....................  . . 22,2 o K
Artillerie-Prüfungskommission . . . . 15,5 77
Festungsgefängnisse..................................... 11,6 77
T r a i n ............................................................... 11,3
Unteroffizierschulen . . . . . 10,8
Militärkrankenwärter..................................... 10,3
Arbeiter - Abteilungen und Disziplinar- 

A b te ilu n g ............................................... 10,2
Bezirkskommandos.......................................... 9,6
P io n ie r e .....................  . . . . . 8,0 77
Verkehrstruppen............................................... 7,9 77
Feldartillerie..........................  . . . . 7,8 7)

7,7 77
7,6 y>

Maschinengewehr-Abteilungen..................... 7,0 77
Bekleidungsämter ..................................... 7,0 77
Fußartillerie..................................... 6,6 W
Militär-Bäcker-Abteilungen . . . . 4,4 77

Das Gardekorps, XVJI., I., XIII. (K. W.) und 
XVI. Armeekorps haben die höchsten Verlustziffem auf
zuweisen. Das Nähere ergibt sich aus Tabelle 333, welche 
zum Vergleich auch die Zahlen des Voijahres enthält.

Tabelle 333.

1909/10 1910/11

A r m e e k o r p s A K . A r m e e k o r p s o V

VIII................................ 10,8 G............................... 10,2
X I................................ 9,7 XVII................................ 10,1

XIV................................ 9,6 I ............................... 9,o
XVII................................ 9,5 XIII. (K. W.) . 8,9
XIII. (K. W.) . . . 9,3 XVI................................ 8,9

I ............................... 8,9 XI. . 8,6
XVIII................................ 8,9 XVIII................................ 8,6

XII. (1. K. S.) . . 8,6 VII............................... 8,5
G............................... 8,5 XIV................................ 8,4
X ................................ 8,3 VIII................................ 7,7

VI............................... 8,2 III................................ 7,4
X VI................................ 8,1 X ................................ 7,4

V ............................... 8,o XII. (1. K. S . ) . . . 7,1
VII............................... 7,9 VI................................ 7,0
III................................ 7,a V............................... 6,6
II ................................ 6,9 IX................................ 6,6

IX............................... 6,0 II................................ 6,0
XV................................ 5,4 5,7
IV............................... 5,2 XIX. (2. K. S.) . . . 4,6

XIX. (2. K. S.) . . 3,9 4,4

II. K. B .................... 14,4 II. K. B. . . . 9,7
13,9 I* w r> . . . 9,5

III. 9,0 HI- 5,9
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Von den Garnisondienstunfähigen mit Versorgung 
waren:

U n tero ffiz iere ....................................  679 =  15,9 °/o,
Gefreite und G e m e in e ..................... 3604 =  84,i „ .

Davon gehörten an:
dem 1. und 2. Dienstjahre

j» 3. „ 4 .  „

„ 5. bis 8. „
 ̂ 9. „ 1 2 .  „

den höheren Dienstjahren

3 1 4 7  =  73,5  % ,  

5 5 4  =  12,9  „ 

1 8 2 =  4 ,a „ 

111 = 2,6 „ 
2 8 9  =  6,7 „ .

Von je 1000 Mann der als garnisondienstunfähig mit 
Versorgung Entlassenen waren

bis 33 V3 °/° erwerbsunfähig 

bis 662/3 „ „

darüber „

Die Tabelle 334 enthält die Krankheitsformen, welche 
vorwiegend Ursache der Garnisondienstunfähigkeit mit 
Versorgung waren.

Tabelle  3 3 4 .

[ dauernd 24,3
|  zeitig 456,5
( dauernd 7,9
1 zeitig 297,7
f dauernd 7,9
\ zeitig 205,7

K r a n k h e i t s a r t absolute
Zahl

in o/o 
zur Ge
samt
zahl

in  
0 w

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . 1279 29,9 2,3
Fehler und Krankheiten des Herzens und 

der großen G efäße.......................................... 929 21,7 1,7

K r a n k h e i t s a r t
absolute

Zahl
zur Ge
samt
zahl

in
A K .

Chronische Krankheiten und wesentliche 
Fehler der größeren Gelenke mit erheb
lichen Störungen der Gebrauchsfähigkeit 264 6,2 0,48

Erhebliche chronische und unheilbare 
schwere Erkrankungen eines Ohres. . . 243 5,7 0,44

Chronischer oder wiederholt rückfälliger, 
akuter G elenkrheum atism us..................... 214 5,o 0,89

Chronische Nervenleiden ernster Art . . 209 4,9 0,38

Erhebliche Bildungsfehler oder Verenge
rungen der Harnröhre oder andere schwere 
Leiden der H arnorgane............................... 169 3,9 0,30

Erhebliche, stark hindernde Verlängerung, 
Verkürzung, Verkrümmung oder Steifheit 
von Gliedmaßen; falsche Gelenke . . . 131 3,1 0,24

Fehler oder chronische Leiden der Unter
leibsorgane mit wesentlicher Beeinträchti
gung des allgemeinen Körperzustandes . 87 2,o 0,16

Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wo
durch der Gebrauch der Hand erheblich 
erschwert oder die Handhabung der Waffen 
verhindert w ir d ............................................... 75 1,8 0,14

Überstandene oder noch bestehende Geistes
krankheiten, hochgradige geistige Be
schränktheit .................................................... 65 1,5 0,12

Chronische erhebliche Leiden der Knochen 
und deren A u sgän ge ..................................... 56 1,3 0,10

Sehr umfangreiche oder mit dem Knochen 
verwachsene Narben, welche die Gebrauchs
fähigkeit des betreffenden Körperteils ver
hindern oder das Tragen der militärischen 
Dienstbekleidung und Ausrüstung un
möglich m a c h e n .......................................... 56 1,3 0,10

S&nitlts-Berioht Uber die Armee. 1010/11. I. Teil.
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A n h a n g ' .

Übersicht
über diejenigen Unteroffiziere und Gemeinen, welche — ohne in ihrer Dienstfähigkeit beschränkt zu sein —

wegen Beeinträchtigung ihrer Erwerbsfähigkeit mit Versorgung entlassen worden sind.1)
Tabelle 335.

Beurteilt
ent

®
fr fr

Truppen
gattungen Dienstalter Beeinträchtigung

sprechend 
Anlage 

1 . .
Nr.

o
M®®

©
M<S>
V
ab

cö

bi0)
im der Erwerbsfähigkeit

A r t  d e s  L e i d e n s

00
&o
M<D
au

OlPh
0 
«01 
a  
<

t»
&
«0)
abl

GQPhUo
MÜ

00
&©
M«

®ftfH©
M«

g

mPhMO
M<t>

tikl
«J
OQ

09Ph(iO
M9

<8Phblo
M4> •c

1

U
:o3
£flV

00o'dfleä
a bi 2. 3. 4. 6. 9. 13. 14. 16.

um 
. . .  Prozent

der
Dienst

aSh
<5

a(H
<s

a M a a
<

X
d

Su
m

m
e

.<»
'S

«
•c®

fl03bi
-a

ao
OB
M

‘3
«tH© a 10 33>/3 70

ze
it

ig

'Öfl
an

weisung
I—1 1—1 1—i 1—1 1—1 >1—I > 1—I 1—1 

>
X 1—1 

X HH
X

> Mh-l
>
X

X  h-1
X

fl03«wflh-t

cS
>

X

'O • fH
£

u•H
©
PQ

0)
ö
0

a®
o Dienstjahre

bis
30

bis
662/3

bis
100

VscS

1 A 
Nr. 7

Oberflächliche, vermöge 
ihres Sitzes nicht hin
derliche Narben von 
erlittenen Verletzungen 
und Operationen

- — — — — — ~ 1 — _ 1 — — — 1 — 1 — — 1 — — 1 —

1 A 
Nr. 39

Schlechte Zähne . . . — — — — — _ 1 — ~ 1 — 1 — — 1 — 1 — — _ — 1 — 1 —

1 A 
Nr. 66

Verlust eines Gliedes an 
einem Finger bei voller 
Gebrauchsfähigkeit der 
Hand

1 A 
Nr. 69

Verkrüppelung der Nagel
glieder der Finger mit 
erhaltener Beweglich
keit

— — — 1 — — — ~ 1 1 — — — 1 1 — _ — — — — — 1 — — 1 —

1B  
Nr. 61

Einseitige Unterleibs
brüche, welche durch 
ein Bruchband zurück- 
gehalten werden können

1 1 1 1 1 1 _ 1 -

1 B 
Nr. 66

Verlust zweier Glieder 
eines Fingers oder eines 
Gliedes an 2 Fingern 
einer Hand

_ — — 1 — — — i — - 2 1 1 — — — — 2 1 1 — — — — — 2 — — 2

1 C 
Nr. 3

Krankheiten der Haut 
und ihrer Gebilde 1 — — — — — — — — — — 1 1 — — 1 — — — — — — — 1 — 1 1 —

IC  
Nr. 6

Krankheiten bz. Fehler 
der Bewegungsorgane 
(Knochen, Muskeln 
usw.)

1 1 1 1 1 1 1

IC  
Nr. 23

Krankheiten des Auges 
(Augenmuskeln, licht
brechende Teile und 
innere Häute)

— _ — — — — 1 — — — 1 1 — - — — 1 — 1 — — — — — 1 — — 1 —

1) Nach dem Mannschaftsversorgungsgesetz vom 31. 5. 06 können Mannschaften, welche in ihrer Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt sind, 
eine Rente erhalten, ohne daß sie in ihrer Dienstfähigkeit beschränkt sind. Da sie somit nicht als dienstunbrauchbar entlassen werden, können 
sie nicht in den Übersichten über den Abgang in der zweiten und dritten Abteilung des II. Teiles mit verrechnet werden. Ihre zahlenmäßige 
Aufführung erfolgt daher in dieser Übersicht.
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Beurteilt 
ent

sprechend 
Anlage 

1 . .

Nr.
der

Dienst
an

weisung

A r t  d e a  L e i d e n s M

m io 
P, &

o

X X

ä a

x

Truppen
gattungen

•ß

:«a 
£ ö

.8 L§
Ö! S

HlC3'o iS^ 1-rH 55
a; o

Dienstalter

4. 13. 14.'l6.

Dienstjahre

Beeinträchtigung 

der Erwerbsfähigkeit

um 
. . .  Prozent

10 j33Vs 70  

bis j bis | bis 
30 662/a 100

1 C 
Nr. 44

IC  
Nr. 49

1 C 
Nr. 63

1 D 
Nr. 62

1 D 
Nr. 69

1 D 
Nr. 62

1 D 
Nr. 70

1 D 
Nr. 73

Krankheiten oder Ver
letzungen des Bumpfes

Krankheiten des Herzens 
(Herzbeutel, Herzmus
kel , Herzinnenhaut) 
oder der grollen Gefäße

Krankheiten, Verletzun
gen und deren Folgezu
stände an den oberen 
Gliedmaßen

Chronische Unterleibs
leiden ohne wesentliche 
Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzu
standes

Nach Verletzung zurück
gebliebene andauernde 
Schwäche eines größe
ren Gliedes

Andauernde Schwäche 
eines größeren Gelenks 
mit Gebrauchsbeschrän
kung oder Form Verände
rungen; chronische Ge
lenkerkrankungen

Steifheit oder Krümmung 
eines Fingers

Stärkere, über einen 
großen Teil der unteren 
Gliedmaßen verbreitete 
Erweiterung der Blut
adern (Krampfaderge
flechte)

1 -  H -  - l -

l! —

1 —

Armee 2! 1

I i

1 -

2 1 4l 2j 1 18

— 1 -

------ 1 1

4 4

l i—

1! —

i  —

i  -

i  —

1 2
2), *) 
6 112 5 7 1 1  1 1 i 1

— 1

1 —

1 —

1 —

1! —

— 1

15 I 3 — 14 4

2) Darunter 1 Unteroffizier des Beurlaubtenstandes.
3) Darunter 1 Gemeiner des Beurlaubtenstandes.

24*



F. Übersicht über die während des Berichtsjahres 1910/11 in der Armee
ausgeführten größeren Operationen.

A. Operationen an Kopf and Hals.
1. Er ö ffmmgen des Schädels.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

1 AllensteiD,
J

Musketier.

Offener Bruch des rechten Stirnbeins 
und Bruch des Schädelgrundes mit 
Lähmung des linken Gesichtsnerven. 
Hufschlag. — 5. Jali 1910. — Er
brechen und Benommenheit.

5. Juli 1910. Erweiterung der Hautwunde. Entfernung des ein
gedrückten Knochenstücks. Harte Hirnhaut blutig durchtränkt. 
Wiedereinfügung der in Kochsalzlösung aufgehobenen Knochen
platte. Naht. Glatte Heilung. Fester Yerschluß der KnocheDlücke. 
Keine Kopfschmerzen. Gesichtsnervenlähmung nicht gebessert.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2 AllensteiD,
M.,

Dragoner.

Offener Schädelbruch. Hufschlag. — 
16. November 1910. — Nach Heilung 
der Hautwunde seit 29. Dezember 
1910 erfolgtes Auftreten von Kopf
schmerzen, Pulsverlangsamung, 
Schlafsucht und Brechneigung.

11. Januar 1911. Freilegung der eingedrückten Stirnbeinstelle unter 
Bildung eines halbkreisförmigen Hautlappens. Ausmeißelung des 
trichterförmig eingekeilten Schädelknochens. Deckung der Knochen
lücke durch Bildung eines Knochenhaut-Knochenlappens aus der 
Umgebung nach Hacker-Dnrante. Glatte Heilung. Fester Ver
schluß der Knochenlücke. Anfangs Kopfschmerzen und Erbrechen, 
einmal klonische Krämpfe. Vorübergehende Sprachverlangsamung. 
Allmähliche Besserung aller Hirnsymptome.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

3 Coblenz,
B ,

Kanonier.

Schädelbruch. Hufschlag. — 10. April 
1911. — Knocheneindruck in der 
rechten Stirnhöckergegend.

10. April 1911. Erweiterung der Wunde. Ausmeißelung von 
Knochensplittern. Ausstopfung. — 12. Juni 1911. Hufeisen
förmiger Lappenschnitt in der Gegend der entstandenen Knochen
lücke. Osteoplastische Deckung nach Garre mittels Bildung eines 
Periost - Knochenlappens aus dem Scheitelbein. Naht. Glatte 
Heilung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

4 Freiburg 
i. Baden, 

J ,
Kanonier.

Bruch
Schlä
Latte
Hirn

des Scheitel- und linken 
ifenbeines. Schlag mit einem 
jnstück. — 18. April 1911. — 
iruckerscheinungen.

Armes und Beines, später r< 
kleinen Handmuskeln. Glat 
Scheitelgegend. Einsenkung 
blech mit Perücke. Verlan 
und Merkfähigkeit.

18. April 1911. Wegen tiefer Bewußtlosigkeit keine Narkose. Frei
legung der linken Schädelhälfte durch Lappenschnitte. Entfernung 
zahlreicher Bruchstücke aus dem linken Scheitel- und Schläfenbein 
(Größe bis zu 8,5 : 5 cm). Harte Hirnhaut nur an einer Stelle an
gespießt. Ausstopfung. Naht. Anfangs Lähmung des rechten 

schtsseitige Facialisschwäche und Radialislähmung mit Schwund der 
;e Wundheilung mit handtellergroßer Knochenlücke in der linken 
der Haut, Pulsation. Schutz durch äußere Platte aus Aluminium- 

gsamung des Sprechens und Rechnens bei erhaltener Orientierung

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

5 Hannover,
K.,

Kanonier.

Offener Schädelbruch. Sturz vom 
durchgehenden Pferde aufs Pflaster. 
— 1. Oktober 1910. — Wundver
sorgung.

1. Oktober 1910, IV2 Stunde nach der Verletzung. Örtliche Schmerz
betäubung. Erweiterung der bestehenden Schläfenwunde durch 
bogenförmigen Schnitt. Entfernung loser Knochensplitter und 
Aufrichten eingedrückter Bruchstücke. Fixation des Hautlappens 
mit zwei Drahtnähten. Unruhe und Fieber. Vorübergehende 
Besserung. Größere Unruhe. Zunehmende Herzschwäche.

Gestorben 
am 3.Oktober 

1910. 
Leichen
befund: 

Stirnbein
bruchstück 

atentzündung 
urch Contre- 
ltrikels.

in richtiger Lage. Knochensprünge am Stirnbein. Oberflächliche Stirnhirnquetschung. Hirnha 
über dem rechten Stirn- und Schläfenhirn. Über dem linken Schläfen- und Hinterhauptslappen < 
coup große Blutansammlung unter der harten Hirnhaut. Blut im Hinterhorn des linken Seitenvei

6 Potsdam, 
^  W - Kanonier.

Offener
meru
1911.

Schädelbruch mit Zertrüm- 
ng des Gehirns. — 29. März 
— Hirndruckerscheinungen.

kehr des Bewußtseins. Anfan 
hühnereigroßen Hirnvorfalles 
Verhaltung und Entfernung n 
Senkung eines neuentstandenc 
Trotz Spaltung und Drainage

29. März 1911. Erweiterung der Wunde. Entfernung eines in das 
Gehirn eingetriebenen Knochenstückes von 3 : 2 cm. Vorsickern 
von Hirnmasse aus der klaffenden harten Hirnhaut. Lockere Aus
stopfung des pflaumengroßen Stirnhirndefektes. Allmähliche Rück- 

gs leichtes Fieber. Linksseitige Facialislähmung. Entstehung eines 
— 15. April 1911. Abtragung des Vorfalles, Ablassen einer Eiter- 

lehrerer Sequester. — 8. Mai 1911. Lösung und Abtragung bz. Ver- 
jn Vorfalles. Drainage, Hautnaht. Entstehung eines Hirnabszesses, 

steigendes Fieber. Lungenentzündung und -ödem.

Gestorben 
am 10. Juni 

1911.



Eröffnungen des Schädels.'— Ohrenoperationen. 189

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

17 Karlsruhe,
B ,

Dragoner.

Offener Schädelbruch. Hufschlag. — 1. November 1910. Erweiterung der Wunde. Entfernung einge-
1. November 1910. _ Wundver- drückter Knochenstücke. Kleines Loch in der harten Hirnhaut.
sorgung. Wiedereinpassung zweier Knochenstücke. Jodoformmulleinlage.

Naht. Ungestörte Heilung. Knochenlücke geschlossen. Keine 
Beschwerden.

Geheilt.
Dienstfähig.

8
bis
13

Von 6 weiteren Eröffnungen des Schädels waren 3 infolge von Brüchen des Stirnbeins (B ran d en b u rg  a. H., F r e i
b erg , L u d w igsb u rg), 2 von Brüchen des Scheitelbeins (Z ü llich a u  [2]) und 1 von Bruch des Stirn- und 
Scheitelbeins (S te t t in )  notwendig. Die Ursache war 3mal Hufschlag lmal Uberfahrenwerden, lm al Sturz mit 
dem Fahrrade, lm al Schlag mit einem Futtereimer. 2mal war die Hirnhaut mitverletzt (F r e ib e r g , Z u llich a u ). 
Die Behandlung bestand in Wund Versorgung, lm al (F reib erg) nach Abtragung eines pflaumengroßen Hirnvorfalles. 
In L u d w igsb u rg  blieb der Mann [dienstfähig. 3 (Z ü llic h a u  [2], S te tt in )  wurden dienstunbrauchbar mit Ver
sorgung entlassen. 2 starben (B randenburg a. H., F re ib erg ).

4 geheilt.
2 gestorben. 

1 dienst
fähig.

3 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

14 Berlin II, 
H ,

Kürassier.

Alter Schädelbruch. Hufschlag. — 
17. Oktober 1910. — Kopfschmerzen. 
Durch Röntgenbild nachgewiesener 
Knocheneindruck.

15. Februar 1911. Bogenförmiger Schnitt über dem linken Scheitel
bein. Ummeißelung und Aushebelung der talergroßen Knochen
eindellung. Hirnhaut unverändert. Wiederauflegung der Knochen
platte. Hautnaht bis auf eine kleine Tamponstelle. Glatte Heilung. 
Nur noch Kopfschmerzen beim Bücken.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

15 Königsberg 
i. Pr.,

H.,
Ulan.

Schädelgrundbruch. Fall auf den 
Kopf infolge Sturzes des Pferdes. 
— 7. März 1911. — Druckempfind- 
lichkeit des linken Warzenfortsatzes. 
Schwerhörigkeit und linksseitige Ab
duzenslähmung.

18. April 1911. Bogenförmiger Schnitt hinter dem linken Ohr. Frei
legung des Zugangs zum Mittelohr. Aufmeißelung des vereiterten 
Warzenfortsatzes. Ausstopfung des eiterumspülten und verstopften 
queren Hirnblutleiters. Glatte Heilung. Flüstersprache auf 5 m 
verstanden. Abduzenslähmung beseitigt.

Geheilt.
Dienstfähig.

16 Hannover,
B.,

Vize
feldwebel.

Anzeic 
hirng 
— M 
der ] 
nehm 
Auge

hen einer linksseitigen Klein
eschwulst. Ursache unbekannt, 
ai 1911 allmähliches Auftreten 
irscheinungen. — Schnell zu
ende Stauungserscheinungen im 
nhintergrund.

des Lappens. Eröffnung der 
Kleinhirnhälfte nichts Regele 
der 4. Hirnkammer ergibt 8 
hintergrnnd gehen zurück, 
der Sprache. Am 17. Juli 1

2 Operationen. I. 3. Juli 1911. Osteoplastische Eröffnung der 
hinteren Schädelgrube nach Krause. Horizontalschnitt über dem 
Hinterhaupt. Durchtrennung des Knochens mit Krause-Dahlgren- 
schen Haken nach Anlegung von 3 Bohrlöchern im Horizontal
schnitt und vorheriger Blutstillung mit Kredelschen Klammern. 
Aufklappung und Einbrechung des Knochens im großen Hinter
hauptsloch. Genaue Naht. — II. 10. Juli 1911. Aufklappen 

larten Hirnhaut. Es entleert sich viel Hirnflüssigkeit. An der linken 
Adriges festzustellen, auch nicht bei 2 cm tiefem Einschnitt. Punktion 
ccm Flüssigkeit. Genaue Naht. Stauungserscheinungen am Augen- 
.̂uftreten von Bewegungsstörungen in den Beinen. Schlechterwerden 

911 Benommenheit, Fieber.

Gestorben 
am 18. Juli 

1911.

17 Wolfen
büttel,

K.,
Fahrer.

Chronischer Wasserkopf infolge ent
zündlichen Verschlusses eines Hirn
blutleiters nach bereits im Frühjahr 
1909 erlittener Gehirnblutung. — 
1. Juli 1910 Verschlimmerung. — 
Beseitigung lebensgefährlicher Hirn- 
druckerscheinungen.

30. Juli 1910. Eröffnung der Schädelhöhle am vorderen Teil des 
rechten Seitenwandbeines. Bildung eines Hautknochenlappens. 
Ausschneidung eines Knochenstückes. Punktion des sich vor
wölbenden Hirnteils mit Pravazspritze. Teilweise Abtragung bruch- 
artig hervorgetriebener Hirnteile mit dem Messer. Dreinage des 
rechten Seiten Ventrikels. Starke Absonderung von Gehirnnüssig- 
keit. Temperatursteigerungen. Langsamer Heilungsverlauf. 14 cm 
lange, reizlose, im vorderen Teil eingesunkene Hautnarbe. Daselbst 
Druckgefühl bei Anstrengungen.

Geheilt. 
Dienst- 

nnbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

18 Bromberg,
M.,

Sanitäts
soldat.

Beilverletzung derSchädelknochen und 
Hirnhäute (Selbstmordversuch). — 
16. März 1910. — Beginnende Hirn
hautentzündung.

j  Verlauf kompliziert durch Hi 
Krämpfen. Allmählicher Rü 
Zurückklappen des Lappens 
Knochenlücke, in der das Ge

16. März 1910. Ein Knochenweichteillappen mit der Basis nach der 
linken Schläfe und dem freien Rande zum Scheitel wird zur Frei
legung der verletzten Stelle aufgeklappt. Erweiterung der 3 cm 
langen Wunde der harten Hirnhaut und Entfernung zahlreicher 
Knochensplitter. Weiche Hirnhaut schmierig belegt. Tamponade, 

rnvorfall mit starken halbseitigen, später doppelseitigen (hysterischen) 
ckgang der anfänglichen rechtsseitigen Lähmung. — 4. Oktober 1910.

Heilung mit Zurückbleiben einer 3 cm im Durchmesser haltenden 
hirn pulsiert.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

2 . Ohrenoperationen.

19 Posen,
H.,

Sergeant.

Ein in Granulationsmassen einge
betteter Fremdkörper im äußeren 
Gehörgang. — Entzündungserschei- 
nungen im äußeren Gehörgange seit 
Ende Dezember 1910.

26. Februar 1911. Unter Novokain-Suprarenin-Lokalanästhesie Ab
lösung der Ohrmuschel und Entfernung eines Bleistiftknopfes aus 
dem Geliörgang. Heilung. Behandlungsdauer 30 Tage.

Geheilt.
Dienstfähig.



190 F. Operationsliste. A . Operationen an Kopf und Hals.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung,

. Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

20 Berlin,
F.,

Grenadier.

Akute Mittelohreiterung rechts. Ur- 16. Mai 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfoitsatzes mit Frei
sache unbekannt. — April 1910. — legung des S-förmigen Blutleiters, der in einer Ausdehnung von 
Fieber, Schüttelfrost, Druckempfind- etwa 4 cm mit Fleischwärzchen bedeckt ist. Die Punktion des 
lichkeit am Warzenfortsatz. i Blutleiters ergibt dünnflüssiges, reines Blut. Seit 21. Mai 1910

fieberfreier Verlauf. Heilung. Flüstersprache 6 m. Paukenhöhle 
trocken. Behandlungsdauer 171 Tage.

Geheilt.
Dienstfähig.

21 Berlin,
L.,

Grenadier.

Akute Mittelohreiterung rechts mit 
Eiterherd im rechten Schläfenlappen. 
Erkältung. — 5. November 1910. — 
Starke Eiterung. Kopfschmerzen, 
leichte Benommenheit, Fieber.

28. Dezember 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. 
Der freigelegte S-förmige Blutleiter sieht gesund aus. Zunächst 
Abfall des Fiebers und Wohlbefinden. — Seit 22. Januar 1911 
Stauungspapille, zunehmende Schläfrigkeit, die allmählich in stärkere 
Benommenheit überging, so daß am 30. Januar 1911 zur Aufsuchung 
des vermuteten Gehirnabszesses geschritten werden sollte. Bei 
den Vorbereitungen zur Rückenmarkspunktion, die vorausgeschickt 
werden sollte, trat plötzlich in der Narkose der Tod ein.

Gestorben 
am 30. Januar 

1911. 
Leichen
befund: 

Apfelgroßer, 
ab

gekapselter 
Abszeß im 

rechten 
Schläfen
lappen.

22 Berlin,
Qq-,

Einjahrig-
Freiwilliger.

Akute Mittelohreiterung links mit 
Eiteransammlung um den queren 
Hirnblutleiter. Ursache unbekannt. 
— 20. AuguBt 1910. — Fieber. Ent
zündliche Schwellung und Schmerz
haftigkeit des Warzenfortsatzes.

6. September 1910. Warzenfortsatz vollkommen eitrig eingeschmolzen. 
S-förmiger Blutleiter freiliegend, von Eiter umspült. Verzögerter 
Wundverlauf, da Kranker an Lues leidet. Heilung. Flüstersprache 
6 m. Trommelfell getrübt, soDst ohne Besonderheiten. Behandlungs
dauer 95 Tage.

Geheilt.
Dienstfähig.

23 Allenstein,
K.,

Vizewacht
meister.

Akute Mittelohreiterung rechts, Mit
erkrankung des Gehirns. Erkältung. 
— 15. Januar 1911. — Druckempfind
lichkeit des Warzen fortsatzes, 
Schwindelgefühl, Nackenschmerzen, 
hohes Fieber, starker Verfall der 
Kräfte.

31. Januar 1911. Aufmeißelung und Ausräumung des Warzenfort
satzes. Der quere Hirnblutleiter wird, da er verstopft ist, er
öffnet und tamponiert. Die vor der Operation bereits auf 40° an
gestiegene Temperatur fiel nicht ab. Unter Bewußtlosigkeit und 
Erhöhung der Pulsschläge auf 160 trat am 2. Februar 1911 der 
Tod ein.

Gestorben
am2.Februar

1911.

24 Allenstein,
D.,

Gefreiter.

Akute Mittelohreiterung links. Eiter
ansammlung um den queren Hirn
blutleiter. Vereiterung des rechten 
Ellenbogengelenks. Erkältung. — 
18. Juli 1910.— Sehr starke Eiterung. 
Druckempfindlichkeit des Warzen
fortsatzes, Kopfschmerzen, Fieber.

30. Juli 1910. Aufmeißelung und Ausräumung des Warzenfortsatzes. 
I)a nach der Operation intermittierendes Fieber bestehen blieb, am 
15. August 1910 Freilegung des Hirnblutleiters bis zum Beginn der 
Drosselblutader. Er ist von Eiter umspült. — Am 29. August 1910 
vereitertes rechtes Ellenbogengelenk durch 2 seitliche Einschnitte 
eröffnet. Hierauf Abfall des Fiebers. Ohr geheilt, trocken. Gutes 
Hörvermögen. Rechtes Ellenbogengelenk versteift. Behandlungs
dauer 151 Tage.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

25 Allenstein,
s.,

Dragoner.

Akute Mittelohreiterung links. Ver
letzung des queren Hirnblutleiters 
und Unterbindung der Drosselblut
ader. Erkältung. — 26. Juni 1910. 
— Starke Eiterung, Druckempfind
lichkeit des Warzenfortsatzes, 
Fieber.

1. August 1910. Aufmeißelung und Ausräumung des Warzenfortsatzes. 
Der mit Granulationen umgebene Blutleiter wird verletzt, die Blutung 
steht auf Jodoformgazetamponade. Da nach der Operation hohes 
Fieber auftrat, Unterbindung der Drosselblutader. Fieber bleibt 
bestehen. Im Blute Streptokokken nachgewiesen. Einspritzen von 
Streptokokkenserum. Schwellung der Handgelenke. In der rechten 
Achselhöhle und in der rechten Gesäßhälfte große Eiterherde. A ll
mählicher Abfall des Fiebers. Heilung. Flüstersprache 1 m. 
Behandlungsdauer 79 Tage.

Geheilt.
Dienstfähig.

26 Königsberg 
i. Pr.,

R ,
Musketier.

Akute Mittelohreiterung rechts. Eitrige 
Verstopfung des queren Blutleiters. 
Ursache unbekannt. — 28. Februar 
1911. — Schwellung und Druck
empfindlichkeit des rechten Warzen
fortsatzes. Senkung der oberen Gehör
gangswand, Herabsetzung der Hör- 
schärfe.

27. März 1911. Aufmeißelung des Warzen fortsatzes, Freilegung des 
queren Hirnblutleiters ohne Eröffnung. — Da nach der Operation 
Fieber mit Schüttelfrösten auftrat, am 12. April 1911 Eröffnung 
des Blutleiters, aus dem Eiter entleert wird. Heilung. Trommel
fell normal. Flüstersprache 4 m. Behandlungsdauer 64 Tage.

Geheilt.
Dienstfähig.

27 Königsberg 
i. Pr., 

H., 
Kanonier.

Akute Mittelohreiterung links mit 
Eiteransammlung um den queren 
Hirnblutleiter und Durchbruch des 
Eiters von der Spitze des Warzen
fortsatzes in die Muskulatur. Ursache 
unbekannt. — 13. Januar 1911. — 
Fieber, Schwellung und Druck
empfindlichkeit des Warzenfort
satzes. Senkung der oberen Gehör
gangswand.

10. Februar 1911. Aufmeißelung und Ausräumung des Warzen
fortsatzes. Der Eiter ist an der Spitze des Warzenfortsatzes in 
die Muskulatur durchgebrochen, der quere Hirnblutleiter von Eiter 
umspült. Eine Woche nach der Operation noch remittierendes 
Fieber, dann normaler Verlauf. Heilung. Flüstersprache 6 m. 
Behandlungsdauer 54 Tage.

Geheilt.
Dienstfähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf

1

Ausgang

28 Altona,
K.,

Dragoner.

Akute linksseitige Mittelohr eiterung 
(chronische rechtsseitige Mittelohr
eiterung). Entzündung des rechten 
Schultergelenks.— Erkältung l2.März 
1911. — Fieber, Schwellung und 
Druckempfindlichkeit des linken 
W arzenfortsatzes.

9. April 1911. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes. Rechtes 
Schultergelenk eröffnet und drainiert. Normaler Verlauf. Ohr aus
geheilt mit guter Hörfähigkeit. Schultergelenk teilweise versteift. 
Behandlungsdauer 93 Tage.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

29 Hannover,
w.,

Einjahrig-
Freiwilliger.

Akute rechtsseitige Mittelohreiterung. 
Unterbindung der Drosselblutader. 
Ursache unbekannt. — 15. April 1910. 
— Starke Eiterung. Leichtes Fieber.

26. April 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. Nach 
der Operation entwickeln sich die Zeichen von Blutvergiftung. 
Daher 2 Tage später Unterbindung der Drosselblutader dicht ober
halb des Schlüsselbeins. Freilegung der Drosselblutader und des 
queren Hirnblutleiters bis fast zum Torcular. Im weiteren Verlaufe 
stoßen sich zahlreiche morsche Knochensplitter ab. Ein Eiterherd 
in der linken Hinterbacke wird entleert. Hierauf normaler 
Wundverlauf. — 11. Juli 1910. Plastische Deckung des Knochen
defektes durch Verschiebung eines Weichteillappens am Schädel. 
Glatte Heilung. Behandlungsdauer 201 Tage.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

30 Hannover,
B ,

Dragoner.

Akute rechtsseitige Mittelohreiterung. 
Ursache unbekannt. — 7. Januar 
1911. — Kopfschmerzen. Fieber. 
Schüttelfröste.

19. Februar 1911. Aufmeißelung und Ausräumung des rechten Warzen
fortsatzes. Im Querblutleiter erweichtes Gerinnsel. Bei weiterer 
Eröffnung des Querblutleiters tritt ein Kleinhirnvorfall ein. Unter
bindung der Drosselblutader. — 3. März 1911. Weitere Freilegung 
des Knochens nach dem Kleinhirn zu. Entfernung von eiterhaltigen 
Zellen. — 26. Mai 1911. Nochmalige Freilegung des Antrum. — 
4. und 5. Juni 1911. Freilegung der harten Hirnhaut der mittleren 
und hinteren Schädelgrube. Einstich in das Gehirn ergibt keinen 
Eiterherd, der Rückenmarksstich dicken gelben Eiter.

Gestorben 
am 10. Juni 

1911. 
Leichen
befund: 
Eitrige 

Hirnhaut
entzündung.

31 Stuttgart,
B.,

Musketier.

Akute rechtsseitige Mittelohreiterung. 
Erkältung beim Exerzieren. — 
8. April 1910. — Hohes Fieber. 
Druckempfindlichkeit des Warzen
fortsatzes.

22. April 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. — Da 
das Fieber nicht abfällt, am 24. April 1910 Freilegung des queren 
Blutleiters, der von Eiter umspült ist. Stich in den Blutleiter er
gibt flüssiges Blut. Radikaloperation. Doppelte Unterbindung und 
Resektion der rechten Drosselblutader. Abszeß in der rechten 
Hinterbacke und am rechten großen Rollhügel. Entzündung des 
rechten Hüft- und Kniegelenks. Rechtes Ohr taub. Teilweise 
Versteifung des rechten Hüft- und Kniegelenks. Behandlungsdauer 
386 Tage.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

32 Rastatt,
G.,

Kanonier.

Akute linksseitige Mittelohreiterung. 
Erkältung beim Schießen. — 27. Ja
nuar 1911.— Fieber, Kopfschmerzen. 
Druckempfindlichkeit des Warzen
fortsatzes.

1. Februar 1911. Aufmeißelung und Ausräumung des linken Warzen
fortsatzes. Normaler Verlauf. Gehörgang trocken. Flüstersprache 
3 m. Wegen chronischer Mittelohreiterung des rechten Ohres dienst- 
unbrauchbar. Behandlungsdauer 120 Tage.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

33 Straßburg 
i. E ,
s.,

Kanonier.

Akute linksseitige Mittelohreiterung. 
Ursache unbekannt. — 5. November 
1910. — Starke lang anhaltende 
Eiterung. Senkung der oberen Ge
hörgangswand.

6. Januar 1911. Aufmeißelung und Ausräumung des linken Warzen
fortsatzes. Der Querblutleiter und die harte Hirnhaut liegen frei 
und sind mit Fleischwärzchen bedeckt. Im weiteren Verlaufe 
Kopfschmerzen, Stauungspapille, leichte Augenmuskellähmung, 
Schläfrigkeit, Schmerzen im HiDterkopf, hin und wieder Fieber.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.xxucüeumarKSHDicu am 0. üeDrnar ly i l  ergibt erhöhten Druck. — 

Am 10. Februar 1911 nach Spaltung der harten Hirnhaut Hirnvorfall. Punktion des Kleinhirns 
und Großhirns, da ein Hirnabszeß vermutet wird. Kein Ergebnis. In der Nacht vom 26. zum 
27. Februar 1911 plötzlich Bewußtlosigkeit und Krämpfe. Nach Lumbalpunktion (Entleerung von 
35 ccm unter mäßigem Druck stehender Flüssigkeit) schwanden alle krankhaften Erscheinungen. 
Das früher stark herabgesetzte Sehvermögen wurde wieder normal. Geheilt. Flüstersprache 20 m 
Behandlungsdauer 163 Tage.

34 Straßburg
i.E .,
H ,

Musketier.

Akute rechtsseitige Mittelohreiterung. 
Ursache unbekannt. — 15. Januar 
1911. — Fieber, Kopfschmerzen, 
Druckempfindlichkeit des Warzen
fortsatzes.

6. Februar 1911. Aufmeißelung und Ausräumung des rechten W^arzen
fortsatzes. Wundverlauf durch Eitersenkung zwischen die Weich
teile des Halses gestört. Mittelohr trocken. Flüstersprache 20 m. 
Behandlungsdauer 101 Tage.

Geheilt.
Dienstfähig.

35 Straßburg 
i. E.,

S ,
Militär-

gefangener.

Akute rechtsseitige Mittelohreiterung. 
Abszeß im rechten Schläfenlappen. 
Ursache unbekannt. — 12. Februar 
1911. — Fieber, Zeichen von Hirn
reizung. Verlust des Hörvermögens 
auf dem rechten Ohre im Verlaufe

2. März 1911. Aufmeißelung und Ausräumung des rechten Warzen
fortsatzes. Der quere Hirnblutleiter sieht gesund aus. Die frei
gelegte harte Hirnhaut der mittleren Schädelgrube sieht schmierig 
aus. Nach der Operation noch Fieber und Kopfschmerzen, seit 
12. März 1911 fieberfrei. Am 20. März 1911 plötzlich Zeichen von

Gestorben 
am 22. März 

1911. 
Leichen
befund :

von 1V2 Tage.
- ~ ------ö. vvamuu-

| großer Abszeß im rechten Schläfen- 
j lappen, der in die rechte Seitenkammer 
j des Gehirns durchgebrochen war.



192 F. Operationsliste. A . Operationen an Eopf and Hals.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

36 Danzig,
w . ,

Husar.

Akute rechtsseitige Mittelohreiterung. 
Erkältung. — 20. November 1910. — 
Fieber, Schüttelfrost, Augenzittern, 
Druckempfindlichkeit des Warzen
fortsatzes.

25. Dezember 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. 
Ausräumung des eitrig verstopften Querblutleitera, Unterbindung 
der Drosselblutader. Normaler Verlauf. Flüstersprache 19 m. 
Behandlungsdauer 154 Tage.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

37 Danzig,
L.,

Grenadier.

Akute 
Pyäir 
kältu 
15. A  
telfrö

rechtsseitige Mittelohreiterung. 
iie. Hirnhautentzündung. Er- 
ng beim Schwimmen. — 
ugust 1911. — Fieber. Schüt- 
ste.

harten Hirnhaut der hinterer 
tives Resultat. Hirnvorfall. 
Abszesses am Kreuzbein. U

24. August 1911. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. 
Freilegung des gesund aussehenden Querblutleiters. — Da die 
Schüttelfröste fortbeetehen, am 25. August 1911 Unterbindung der 
Drosselblutader und Eröffnung des Querblutleiters. — Am 2. Sep
tember 1911 Eröffnung eines Abszesses am rechten Oberschenkel. 
Fieber besteht fort. Wegen Pulsverlangsamung Spaltung der 

Schädelgrube. Klare Gehirnflüssigkeit. Hirnpunktion ergibt nega- 
Andauerndes Fieber. — Am 9. September 1911 Eröffnung eines 

nter den Zeichen von Hirnhautentzündung trat der Tod ein.

Gestorben 
am 19. Sep

tember 
1911.

38 Frankfurt 
a. M., 

H., 
Pionier.

Akute linksseitige Mittelohreiterung. 
Trommelfellzerreißung. Baden. —  
20. Juli 1911. —  Fieber. Druck
empfindlichkeit des># Warzenfort- 
satzeB. Schwindel, Übelkeit.

4. August 1911. Aufmeißelung und Ausräumung des linken Warzen
fortsatzes. Beginnende Zellgewebsentzündung zwischen den Hals
muskeln, die durch Anlegung einer Gegenöffnung heilt. —  Da wieder 
Fieber auftritt, am 19. August 1911 Radikaloperation. Der frei
gelegte Querblutleiter sieht gut aus. Kopfschmerzen, Stauungs
papille, sensorische Aphasie. Freilegung und Spaltung der harten 
Hirnhaut der mittleren Schädelgrube. Beim Eingehen mit der 
Kornzange entleert sich stinkender Eiter. Seit dem 27. September 
zunehmende Benommenheit.

Gestorben 
am 28. Sep

tember 1911. 
Leichenbe

fund: Gänse
ei großer 

Abszeß im 
linken Schlä

fenlappen.

39 Deutsch-
Eylau,

N„
Gefreiter.

Akute Mittelohreiterung rechts, Sinus
thrombose und Pyämie nach Grippe. 
—  2. März 1910. —  Akute rechts
seitige Mittelohreiterung und Ent
zündung des Warzenfortsatzes.

rechten Gesäßseite, eines zw« 
Trommelfell narbig eingezog 
10 cm lange Narben am Ges

8. März 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. Unter
bindung der rechten tiefen Halsblutader. Darauf bogenförmiger 
Schnitt hinter dem rechten Ohr. Ausräumen der Zellen des Warzen
fortsatzes. Freilegen des Blutleiters. Tamponade. —  15. März 1910 
erneute Aufmeißelung. Eröffnung des Blutleiters. Entleerung einiger 
Tropfen Eiter. Tamponade. Eröffnung eines Abszesses an der 

siten am 16. März 1910. Hinter dem rechten Ohr eingezogene Narbe, 
jen. Flüstersprache 6 m. 6 cm lange Narbe am Hals, zwei 6 bz. 
iß.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

40 Berlin I, 
M., 

Musketier.

Akute
kältu
ämie.
lichk
Eiter

Mittelohreiterung rechts. Er- 
ng. — 2. Juni 1910. — Py- 

Hohes Fieber, Drockempfind- 
eit des Warzenfortsatzes, starke 
ang.

rechten Knie. — Am 1. Juli 
Hinter dem rechten Ohr 5 er 
rechten Halsseite eine 6 cm 
Flüstersprache wird auf 4 m

29. Juni 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes, Unter
bindung der Drosselblutader, Blutleiteroperation. Typischer Haut
schnitt, Aufmeißelung des Warzenfortsatzes, Auskratzen mit scharfem 
Löffel, Eröffnung der Grotte. Im S-förmigen Blutleiter festes Blut
gerinnsel. Ausräumung und Ausstopfen desselben nach Unter- 
bindang der Drosselblutader. Seit 1. Juli 1910 Schwellung am 

1910 Punktion (eitrige Flüssigkeit mit Streptokokken). 3 Einschnitte, 
n lange, eingezogene, mit der Unterlage verwachsene Narbe, an der 

lange, nicht druckempfindliche Narbe. Mittelohreiterung versiegt, 
verstanden.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

41
bis
89

In 18 Standorten wurden außerdem 49 Aufmeißelungen des Warzenfortsatzes bei akuter Mittelohreiterung ausgeführt, 
davon 24 links, 23 rechts, 2 beiderseits. Es erfolgte normaler Heilverlauf mit Erhaltung der Dienstfähigkeit bei 
41 Kranken (D an zig  [2], G ieß en , M etz, S traßb urg i. E. [2], U lm  [3], L u d w ig sb u rg , F ran k fu rt a. M. [31, 
D resd en  [3], G otha, H an nover [2], O ld enburg [2], B e r lin  [9J, A lto n a , P o sen  [3], F ran k fu rt a. 0 . [4], 
K ö n ig sb er g  i. Pr., D ö b e ln , W esel), darunter 15 mal unter Freilegung und lm a l unter Verletzung des S-förmigen 
Blutleiters. 1 mal blieb eine trockene Trommelfelldurchlöcherung zurück. 3 Kranke, die von ihren Ohrenerkrankungen 
geheilt waren, wurden wegen anderer Leiden dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen (Ulm, G ieß en , S tr a ß 
burg i. E.). Wegen verminderter Hörfähigkeit wurden 4 Geheilte und 1 Gebesserter dienstunbrauchbar mit Versorgung 
entlassen (B er lin , F ran k fu rt a. 0 . [2J, D a n z ig , S tu ttgart).

48 geheilt.
1 gebessert. 
41 dienst

fähig.
8 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

90 Hannover,
S.,

Musketier.

Chronische linksseitige Mittelohr
eiterung, linksseitiger Halsabszeß. 
Erkältung. — Oktober 1910. — Fieber. 
Senkung der oberen Gehörgangs wand. 
Weichteilschwellung am Warzen
fortsatz und an der linken Halsseite.

8. Januar 1911. Eröffnung und Ausräumung des linken Warzenfort
satzes. Eröffnung eines Eiterherdes, der von der Spitze des Warzen
fortsatzes bis zum Ringknorpel reicht. Der quere Blutleiter liegt 
frei und ist mit Granulationen bedeckt. Normaler Wundverlauf. 
Operationsnarbe tief eingezogen. Gehörgang trocken. Flüster- 
sprache 6 m. Behandlungsdauer 171 Tage.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

91 Metz I, 
K , 

Musketier.

Chronische beiderseitige Mittelohr
eiterung. Erkältung bei einer Nacht
übung. — 23. Juli 1910. — Be
nommenheit, Erbrechen, Druck
empfindlichkeit des rechteu Warzen
fortsatzes. Senkung der oberen 
Gehörgangswand.

10. Oktober 1910. Eröffnung des rechten Warzenfortsatzes. Besserung 
im Befinden. Seit dem 12. Oktober 1910 wieder Erbrechen, Kopf
schmerzen, beginnende Stauungspapille, zunehmende Schlafsucht. — 
Daher am 14. Oktober 1910 Freilegung des Qaerblutleiters. Es 
werden erkrankte Knochenteile entfernt, Querblutleiter zeigt nichts 
Besonderes. Vorübergehend tritt Schielen auf. Die Hirnerschei
nungen schwanden allmählich vollständig. Operationswunde geheilt. 
Auf beiden Ohren geringe Eiterung. Flüstersprache 8 m. Be
handlungsdauer 93 Tage.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.



Ohrenoperationen. 193

Lfde.
No.

92

Standort,
Name,

Dienstgrad

Metz I, 
S., 

Renten
empfänger.

93

94
bis
105

Altona,
G.,

Gefreiter.

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, OperationBart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Chronische linksseitige Mittelohreite
rung. — Altes Leiden infolge von 
Diphtherie im 5. Lebensjahr. — 
Starke Kopfschmerzen, starke Eite
rung, Schwellung des äußeren Gehör- 
ganges. Druckempfindlichkeit des 
W arzenfortsatzes.

Chronische Mittelohreiterung rechts. 
Ursache unbekannt, wird angeblich 
auf MaschiDengewehrknall am 16.Juli 
1911 zurückgeführt. — Stinkende 
Eiterung.

20. Januar 1911. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes. Quer- 
blutleiter freigelegt. Als am 22. Februar 1911 Wucherungen im 
äußeren Gehörgang entfernt werden sollten, trat im Beginn der 
Narkose (Chloroformverbrauch 10 g) plötzlich der Tod ein.

befund: Herzmuskel
tuberkulöse.

Gestorben
am

22. Febrnar 
1911. 

Leichen
sehr schlaff. Lungenspitzen-

14. August 1911. Unter Kokain-Suprareninanästhesie Ausschabung 
der vom Kuppelraum herabhängenden Polypen. — Ausschabung 
am 28. August 1911 wiederholt. Heilung. Flüstersprache 10 m.

12 mal wurde wegen chronischer Mittelohreiterung die Aufmeißelung des Warzenfortsatzes vorgenommen und zwar 6 mal 
rechts und 6 mal links. 5 mal wurde der quere Blutleiter freigelegt. 6 Kranke wurden nach eingetretener Heilung 
dienstfähig (B er lin , K ö n ig sb erg  i. Pr., M agdeburg, H an nover, G otha, S traßb urg I.E.), 5 wurden außerdem 
geheilt und einer gebessert Von den letzteren 6 gelangten dienstunbrauchbar mit Versorgung zur Entlassung 5 
(B rom berg, B e r lin , A lle n s te in ,  T i l s i t ,  H a lle  a. S.), ohne Versorgung 1 (T ilsit).___________________________

11 geheilt.
1 gebessert. 

6 dienst
fähig.

5 dienst
unbrauchbar

mit Versorgung. 1 dienstunbrauchbar ohne Versorgung.

Geheilt.
Dienst
fähig.

106 Metz II, 
H., 

Pionier.

Chronische linksseitige Mittelohreite- 
rung. Ursache unbekannt. — Altes 
Leiden. — Fieber, septische Er
scheinungen. Hirnhautentzündung.

10. April 1911. Linksseitige Radikaloperation. In der Paukenhöhle 
schlaffe Granulationen. Da Verdacht auf Hirnabszeß vorhanden 
ist, wird die harte Hirnhaut der hinteren Schädelgrube in einer 
Ausdehnung von 2 cm freigelegt und gespalten. Die Punktion des 
Gehirns ergibt ein negatives Resultat. Tod unter den Zeichen 
von Blutvergiftung und Hirnhautentzündung.

Gestorben 
am 11. April 

1911.

107 Straßburg

w .;
Kanonier.

Chronische rechtsseitige Mittelohr
eiterung. Perlgeschwulst. Ursache 
unbekannt. — Altes Leiden.—Fieber, 
Schwindel, Erbrechen, Augenzittern. 
Operation war läDgere Zeit ver
weigert worden.

30. März 1911. Rechtsseitige Radikaloperation. Perlgeschwulst. 
Am Bogengang nichts Besonderes. Am 31. März 1911 zeigten 
sich Zeichen von Hirnhautentzündung. Beim Rückenmarksstich 
entleerte sich trübe, Streptokokken enthaltende, unter hohem Druck 
stehende Flüssigkeit.

Gestorben 
am 1. April 

1911. 
Leichen
befund : 

Hirnhaut
entzündung.

108 Erfurt,
K.,

Kanonier.

Chronische rechtsseitige Mittelohr
eiterung. Ursache unbekannt. — Seit 
der Kindheit bestehend — Starke 
Eiterung. Fieber. Druckempfind
lichkeit des Warzenfortsatzes.

16. Noven.ber 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. — 
Da die Eiterung fortbesteht, am 25. Januar 1911 Radikaloperation, 
durch die die Eiterung jedoch nicht zur Heilung gebracht wurde. 
Fortbestehen der Eiterung. Behandlungsdauer 346 Tage.

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.

109 Cöln,
S.,

Musketier.

Chronische linksseitige Mittelohr
eiterung mit eitriger Verstopfung 
des queren Hirnblutleiters und Eiter
herden in der rechten Hinterbacke 
und am Ellenbogen. Ursache unbe
kannt. — 17. März 1910. — Starke 
Eiterung, hohes Fieber, Druck
empfindlichkeit desW arzenfortsatzes.

26. Oktober 1910. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes. — 
Da das Fieber anhielt, am 29. Oktober 1910 Freilegung des Hirn
blutleiters. Entleerung eines, diesen umspülenden Eiterherdes. 
Andauer des Fiebers. — Am 3. November 1910 Radikaloperation. 
Spaltung des Hirnblutleiters, der ein 8 cm langes, vereitertes Blut
gerinnsel enthält. Am 2. November und am 25. November 1910 
Spaltung je eines Eiterherdes in der rechten Hinterbacke und am 
Ellenbogen. Normaler Verlauf. Höhle gut epidermisiert. Hör
vermögen links aufgehoben. Behandlungsdauer 168 Tage.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

110 Posen,
B.,

Musketier.

Chronische Mittelohreiterung rechts. 
Ursache unbekannt. — Altes Leiden 
seit der Kindheit. — Schwindel
erscheinungen und Fieber seit 6. De
zember 1910.

8. Dezember 1910. Schleich sches Siedegemisch. Rechtsseitige Ra
dikaloperation. Perlgeschwulst. Fistel im horizontalen Bogen
gang. — Plastik nach Körner am 19. Dezember 1910. Normaler 
Verlauf. Schwindeleracheiuungen verschwinden. Wundhöhle epi
dermisiert. Flüstersprache 6 m. Behandlungsdauer 67 Tage.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

111 Posen,
S.,

Unteroffizier.

Chronische Mittelohreiterung rechts. 
Ursache unbekannt. — Seit 2 Jahren 
bestehend. Verschlimmerung der 
Eiterung Februar 1911. — Starke 
Eiterung.

28. Februar 1911. Schleich sches Siedegemisch. Rechtsseitige Ra- 
dikaloperation. Blutung aus dem Hirnblutleiter, daher retro- 
auriculäre Öffnung anfangs nicht geschlossen und auf Plastik ver
zichtet. Nachträgliche Plastik nach Stacke. Flüstersprache 1 m. 
Sausen. Behandlungsdauer 121 Tage.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

112 Frankfurt 
a. O.,

F-,
Grenadier.

Chronische Mittelohreiterung links. 
— Altes Leiden. — Starke Eiterung.

16. Januar 1911. Linksseitige Radikaloperation. Morscher Knochen. 
Zunächst normaler Wucdverlauf. — Da seit dem 28. Januar 1911 
hohes Fieber, Erbrechen und Zeichen beginnender Hirnhautent- 

L. Februar 1911 die Hirnhaut der mittleren und hinteren Schädelgrube 
ehirn erzielt nirgends Eiter, ebensowenig die Eröffnung des Labyrints. 
l wandständiges Blutgerinnsel gefunden. Der Rückenmarksstich ergibt

Gestorben 
am 6 Februar

zündung auftraten, wird am 
freigelegt. Einstich in das G 
Im queren Blutleiter wird eil 
eitrige Flüssigkeit.

1911. 
Leichen
befund : 
Eitrige 

Hirnhaut
entzündung.
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194 F. Operationsliste. A. Operationen an Kopf und Hals.

Lfde.
No-

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache deB Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

113 Frankfurt 
a. 0.,
P-,

Kanonier.

Chronische Mittelohreiterung links. 
Miterkrankung der Hirnhäute. Er
kältung beim Geschützexerzieren. — 
6. März 1911. — Starke Eiterung, 
Fieber. Druckempfindlichkeit des 
W arzen fortsatzes.

15. April 1911. Linksseitige Radikaloperation. Im Antrum und in 
der Paukenhöhle dicke Granulationsmassen, harte Hirnhaut und 
querer Blutleiter von Eiter umspült. Der Blutleiter wird gespalten, 
zeigt sich leer. Unterbindung der Drosselblutader. Fieber und 
Schüttelfröste bleiben bestehen. Einspritzungen von Kollargol 
brachten keine Besserung. Unter den Zeichen der Hirnhaut
entzündung trat der Tod ein.

Gestorben 
am 29. April 

1911.

114 Frankfurt 
a. 0., 

K., 
Musketier.

Chronische Mittelohreiterung beider
seits. Erkältung. — Starke Eiterung, 
Fieber.

26. März 1911. Linksseitige Radikaloperation. Morscher Knochen. 
Verpflanzung von Oberhaut des linken Oberarmes nach Thiersch. 
Normaler Wund verlauf. Flüstersprache 25 cm. Behandlungsdauer 
115 Tage.

Geheilt. 
Dienst 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

115 Allenstein,
s.,

Musketier.

Chronische Mittelohreiterung links mit 
Eiterherd im linken Schläfenlappen. 
Ursache unbekannt. — 28. September 
1910. — Hohes Fieber, starker 
Ausfluß übelriechenden Eiters, 
Schwellung und Druckempfindlich
keit des Warzen fortsatzes.

24. Oktober 1910. Radikaloperation. Die Operation ergab morschen 
Knochen mit Eiter enthaltenden Zellen. Die harte Hirnhaut wurde 
zum Teil freigelegt. Nach der Operation Abfall des Fiebers. Vom 
30. Oktober 1910 an WiederanBteigen des Fiebers; am 7. November 
1910 Pulsverlangsamung auf 47 Schläge, Lähmung der rechten 
Gesichtsnerven. Die Lumbalpunktion ergab klare Flüssigkeit.

herd im linken Sc

Gestorben 
am 10. No

vember 1910. 
Leichen
befund: 
Walnuß

großer Eiter- 
hläfenlappen.

116 Berlin,
K.,

Musketier.

Chronische Mittelohreiterung links. 
Eiteransammlung neben dem queren 
Hirnblutleiter. Fistel im Bogengang. 
Ursache unbekannt. — Altes Leiden. 
— Druckempfindlichkei t des W arzen- 
fortsatzes. Entzündliche Schwellung 
der Schläfen- und Wangengegend.

21. Juli 1911. Chloroformsauerstoffnarkose. Radikaloperation links. 
Perlgeschwulst, Fistel im horizontalen Bogengang. Eröffnung eines 
den S-förmigen Blutleiter ringa umgebenden Abszesses. Amboß 
fehlt. Harte Hirnhaut der hinteren Schädelgrube in Linsengröße 
freigelegt. Taubheit des linken Ohres. Behandlungsdauer 39 Tage.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

117
bis
130

14 mal wurde außerdem bei chronischer Mittelohreiterung die R a d ik a lo p e r a tio n  ausgeführt, und zwar 10mal rechts, 
4 mal links. 5mal wurde nach normalem Verlauf die Dienstfähigkeit wieder hergestellt (Posen  [2], H an nover, 
S traß b u rg  i. E., B erlin ). 9 gelangten zur Entlassung, darunter 6 geheilt, 3 gebessert, und zwar als dieD st- 
unbrauchbar mit Versorgung 6 (F rankfurt a. 0. [2], F ran k fu rt a. M., A lto n a , D ü sse ld o r f , S traßb urg i. E.), 
3 wurden geheilt und als dienstunbrauchbar ohne Versorgung entlassen (D ü sse ld o r f, A lto n a , H a lb erstad t).

sorgung. 6 dienstunbrauchbar mit

11 geheilt.
3 gebessert, 
ödienstfähig.

3 dienst- 
unbrauchbar 
ohne Yer- 

Versorgung.

3. Angenoperationen.

131 Ulm,
z ,

Gefreiter.

Eitrige Tränensackentzündung und 
akute Bindehautentzündung links. 
Verengerung des linken Tränen
nasenkanals. — 24. März 1911. —

13. Mai 1911. Hautschnitt am inneren Augenwinkel, etwas oberhalb 
der Mitte des inneren Lidbandes; Durchtrennung des Lidbandes 
und Führung des Schnittes von hier 2 cm nach abwärts und aus
wärts. Auslösung des Tränensackes stumpf mit Schere. Auskratzung 
des obersten Teiles des Tränennasenkanals. Naht der Hautwunde. 
Heilung ungestört. Aufhören der Eiterung.

Geheilt.
Dienstfähig.

132 Hannover,
D.,

Sergeant.

Einwärtsschielen links infolge von 
Schwachsichtigkeit. — Seit Geburt. 
— Wunsch des Mannes.

19. November 1910. Freilegen der Sehnen des geraden äußeren Augen
muskels. Durchschneidung derselben und Befestigung durch Nähte 
dicht am äußeren Hornhautrande. Trockener Verband. Glatte 
Heilung. Gute Stellung des linken Auges.

Geheilt.
Dienstfähig.

133 Berlin II, 
F., 

Unter
offizier.

Schielen nach innen, besonders rechts. 
— Bestand von Jugend auf. — 
Klagen über Doppeltseheu und Ent
stellung.

7. April 1911. Bindehautdurchtrennung über der Sehne des rechten 
Außenwenders. Abtrennung seiner Ansätze und Vernähung (Froeh- 
lichsche Methode), links Durchschneidung des Innenwenders und 
Naht. Aseptischer Verband. Glatte Heilung. Mit Brille +  2,o D 
beiderseits vollkommene Einstellung für die Nähe und Ferne.

Geheilt.
Dienstfähig.

134
bis
138

In 5 weiteren Fällen handelte es sich um Einwärtsschielen, das nach Durchtrennung der Ansatzsehne des inneren 
geraden Augenmuskels beseitigt oder erheblich geringer wurde. Einseitiges Schielen lag vor in H an nover (links), 
S traßb urg i. E. ([21 rechts), in einem dieser letzteren Fälle mit Übersichtigkeit von 4- 1,5 D beiderseits verbunden. 
Abwechselndes Schielen bestand in S traßb urg i.E. [2J. Einmal wurde hier nur der rechte, das anderemal der rechte 
und linke Einwärtsdreher durchtrennt.

5 geheilt. 
5 dienst

fähig.

139 Danzig,
Z.,

| Sergeant.

Grauer Star links. Bemerkt seit Sep
tember 1910. — Herabsetzung der 
Sehschärfe auf 725-

8. April 1911. Spaltung der linken Linsenkapsel (Diszission). — 
5. Mai 1911. Herauslassen der gequollenen Linsenmassen (Extrak
tion). Es entsteht eine klare Lücke im Pupillengebiet. S mit 
+  10,o D =  ö/7.

Geheilt.
Dienst
fähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Cag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

140 Danzig,
Sch.,

Sergeant.

Grauer Star links nach Verletzung 
beim Schießen. — 31. August 1908.

S =  Hand bewegun gen dicht vor 
dem Auge.

1

17. Oktober, 1. November, 22. November und 16. Dezember 1910. 
Durchschneidung (Diszission) und Entbindung (Extraktion) der 
Linse. Es entsteht eine senkrecht verlaufende Lücke, durch die 
der Augenhintergrund zu erkennen iät. S mit +  12,o D =  i'io.

Geheilt.
Dienst
fähig.

141 Breslau,
G ,

Musketier.

Scherenstich ins rechte Auge. — 
22. Oktober 1910. — Wundstar
bildung.

18. November 1910. Wundstaroperation. Entfernung der getrübten 
Linsenmassen nicht vollkommen möglich, da Verwachsungen mit 
der Regenbogenhaut usw. bereits eingetreten. — 28. November 1910. 
Ausschneiden eineB Regenbogenhautstückes (Iridectomie) und Ent
fernung der Linsenreste soweit möglich. Heilverlauf günstig. — 
S rechts =  Fingerzählen in nächster Nähe, links =  5/s.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

142 Breslau,
W.,

Grenadier.

Verletzung des linken Augapfels mit 
Infektion durch Stahlsplitter. — 
21. Juli 1911. — Gefahr eines ent
zündlichen Glaukoms.

7. August 1911. Entbindung der Linsenmassen nach Linearschnitt 
am unteren Hornhautrande. — Ungestörter Verlauf. In der unteren 
Hälfte der Hornhaut schwache Trübungszone mit einigen punkt
förmigen Trübungen. Pupille rund, in der oberen Hälfte schwarz, 
in der unteren grau. S mit +  10,o D =  5/i2.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

143 Ulm,
U,

Ulau.

Durchbohrende Quetschrißwunde des 
linken Auges mit Regenbogenhaut
vorfall und Verletzung der Linse 
durch ein Eisenstück beim Huf
eisenlochen. — 13. Mai 1911 — 
Drucksteigerung und Wundstaxbil- 
dung.

14. Mai 1911. Abtragung der vorgefallenen Regenbogenhaut, Über
lagern der Hornhaut- und Lederhautwunde mit Bindehaut (Kuhntsche 
Bindehautplastik). 4. Juni 1911. Lanzenschnitt am äußeren Horn
hautrand. Eröffnung der Linsenkapsel. Ablassen von Linsenmassen. 
— 5. und 24. Juni 1911. Entleerung weiterer Linsenmaesen, am 
24. Juni außerdem Durchschneiden der Nachstarmembranen und noch
malige Ausschneidung vorgefallener Regenbogenhaut. Heilungs
verlauf ungestört. S =  Finger in 30 cm.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

144 Ferner wurde ein durch Stoß entstandener Star in B resla u  operiert. Das Pupillengebiet wurde nach Entfernung der 
Linsenmassen und Teilen der hinteren Kapsel frei. S links mit -f- 12,o D =  5/io, S rechts mit 2,0 D =  5/s.

Geheilt.
Dienst
fähig.

145 Berlin II, 
L., 

Vizefeld
webel.

Grüner Star beiderseits. (Glaukoma 
simplex) — Oktober 1910. — Allmäh
liche Verschlimmerung.

17. März 1911. Regenbogenhautausschneidung (Iridektomie)  ̂ links. 
Glatte Heilung. Drucksteigerung links beseitigt. S mit cyl. 
— l,o D Achse horiz. =  5/a6-

Geheilt.
Dienst
fähig.

146 Straßbürg 
i. E., 
K , 

Pionier.

Vortreibung des Augapfels und Seh
nervenentzündung rechts. Angeb
lich nach Eindringen von Sand. — 
26. April 1911. — Verdacht auf 
bösartige Geschwulstbildung oder 
Eiterherd in der rechten Augenhöhle 
S rechts =  VßO-

19. Mai 1911. Längsschnitt am unteren Augenhöhlenrand, stumpfes 
Eindringen zwischen Augapfel und knöcherner Augenhöhlenwand. 
Da kein Eiter gefunden, wird die typische temporäre Resektion 
der äußeren knöchernen Augenwand angeschlossen (Krönleinsche 
Operation); Geschwulstbildung, Eiteransammlung nicht vorhanden. 
Deshalb Schluß der Wunde durch Naht. Ungestörter Verlauf. 
Vortreibung des Augapfels völlig zurückgegangen. S =  s/24-

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

147 Cassel,
B.,

Musketier.

Durchbohrende Verletzung des rechten 
Auges durch Eisensplitter. — 25. Juli 
1911. — Gefahr der Erblindung.

29. Juli 1911. Magnetoperation. Mit dem großen Haabschen Magneten 
wird der Eisensplitter in die vordere Augenkammer gezogen, diese 
durch Lanzenschnitt am äußeren Hornhautrand eröffnet und durch 
den in die Wunde eingeführten Handmagneten der Eisensplitter 
herausgezogen. Heilung regelrecht; wegen starker Linsentrübung 
rechts S =  Finger in 15 cm, links S =  5/ö-

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

148 Berlin II, 
Sch., 

Pionier.

Eisensplitterverletzung des linken 
Auges beim Schmieden. — 13. August 
1909. — Entzündliche Reizung; Nach
weis des Fremdkörpers im Auge 
durch Röntgenaufnahme.

3. September 1909. Magnetoperation. Einschnitt auf den durch 
Rieeenmagneten temporal unter die Bindehaut gezogenen Eisen
splitter; Entwicklung des Fremdkörpers. Langsamer Rückgang der 
Entzündung. Linsentrübungen. Schwund des Augapfels. S =  Licht
schein; Auge abgeflacht; leichte entzündliche Rötung. Rechtes 
Auge reizlos, S =  5/ö-

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

149 Berlin II, 
D., 

Kanonier.

Eisensplitterverletzung des linken 
Auges beim Nieten. — 28. Septem
ber 1910. — Entzündung und Nach
weis des Fremdkörpers durch Rönt
genaufnahme.

4. Oktober 1910. Magnetoperation. Bei Nähern des großen Magneten 
Schmerz und Vorwölbung der Lederhaut unterhalb des unteren 
Hornhautrandes; Einschnitt; Entwicklung des Eisensplitters durch 
den eingeführten Handmagneten. Heilung der Wunde. Zartes 
Häutchen (Exsudat) im Pupillengebiet; Glaskörpertrübungen. S =  V20. 
Rechtes Auge gesund, S =  5/5-

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

150 Hannover,
H ,

Musketier.

Tripperblennorrhoe des rechten Auges. 
— 7. Februar 1911- — Erblindung 
des rechten Auges und Entzündung 
desselben, die das andere Auge ge
fährdete.

28. April 1911. Auslösung des rechten Augapfels. Circulare Durch- 
schneidung der Bindehaut, Ablösung der Muskelansätze, Durch
schneidung des Sehnerven, Herausnahme des Augapfels. Naht 
Trockner Verband. Glatte Heilung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

25*
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

151 Ulm,
H.,

Ulan.

Schußverletzung des rechten Auges, 
der Augenhöhle und der Nase. — 
17. Februar 1911. — Entzündung des 
rechten Auges und Gefahr der Mit
erkrankung des linken Auges.

23. März 1911. Ausschälung des rechten Auges aus der Tenonschen 
Kapsel. Ablösung der Augapfelbindehaut; Durchschneidung sämt
licher Augenmuskeln und des Sehnerven. Glatte Heilung. Guter 
Sitz des Glasauges.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

152 Saarlouis,
Z ,

Musketier.

Erkältung am 17., 18., 19. Juni 1910. 
— Tag der Erkrankung 24. Juni 
1910, Verschlimmerung am 22. No
vember 1910. — Drohende Miterkran
kung des rechten Auge^ bei Er
blindung des linken Auges nach 
abgelaufener Entzündung der Regen
bogenhaut und des Strahlenkörpers.

23. November 1910. Auslösung des linken Augapfels. Die H o rn h au t 
wird Um schnitten, die Bindehaut vom Augapfel getrennt, die geraden 
Muskeln durchtrennt. Hierauf wird der Sehnerv dicht am Aug
apfel abgeschnitten, dann Durchtrennung der schrägen Angenmuskeln. 
Blutung gering, steht auf Tamponade. Bindehaut durch Naht ge
schlossen. Feste Tamponade. Die Wunde ist am 28. November 
1910 durch erste Verklebung geheilt. Am 9. Dezember 1910 wurde 
ein künstliches Auge eingesetzt. Am 14. Dezember 1910, dem Tage 
der Entlassung, ist das rechte Auge völlig reizlos. Das künstliche 
linke Auge verursacht keine Beschwerden; es macht die Bewegungen 
des rechten Auges gut mit.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

153 Bromberg,
G.,

Kanonier.

Bruch der linken Augenhöhle mit 2. Dezember 1910. Auslösung des linken Augapfels. Glättung der 
Zerstörung des Augapfels. Huf- Weichteil-und Knochenwunden. Ausstopfung. Heilung mit Bildung 
schlag. — 2. Dezember 1910. — i einer in die Stirnhöhle führenden feinen Fistel.
Wund Versorgung. i

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

154
bis
159

Ferner wurde die A u slö su n g  (Enucleation) des Augapfels noch in 6 Fällen vorgenommen. In B e r lin  II (2 [rechtsj) 
und A lle n s t e in  (links) waren Eisensplitter ins Augeninncre eingedrungen, die in B e r l in  mit dem Volkmannschen 
Riesenmagneten entfernt wurden. Gleichwohl entwickelte sich eine Regenbogenhaut- und Strahlenkörperentzündung. 
In 2 weiteren Fällen war durch Hnfschlag eine durchbohrende Augenverletzung zustande gekommen, die in B e r lin  II 
zur schmerzhaften, narbigen Schrumpfung und Erblindung links, in B ran d en b u rg  a. H. zu entzündlichem Glaukom 
liDks geführt hatte. In B reslau  war Vereiterung des rechten Auges nach Stich mit der Sattlerahle eingetreten. In 
allen Fällen drohte die Gefahr der Miterkrankung des gesunden Auges. Die künstlichen Augen wurden, soweit 
erwähnt, ohne Störung getragen.

6 geheilt.
6 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

160 Stuttgart,
K.,

Musketier
(Reservist).

Durchdringende Verletzung des rechten 
Augapfels durch Fall gegen eine 
Baumwurzel. — 29. Juni 1911. — 
Unmöglichkeit, das verletzte Auge 
zu erhalten. Gefahr der Miterkrankc

29. Juni 1911. Ausweidung (Exenteratio) des rechten Augapfels. Un
gestörte Heilung. Der starkgeschrumpfte Augapfel gibt einen gut
beweglichen Stumpf für das künstliche Auge. Linkes Auge gesund.

ng des gesunden Auges. |

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

161 Ferner wurde die Ausweidung vorgenommen in S te t t in ,  wo sich im Anschluß an eine Eisensplitterverletzung der 
rechten Hornhaut eine Fanophthalmie entwickelt hatte. ,

| unbrauchbar roil

Geheilt.
Dienst-

Versorgung.

162 Außerdem war bei 5 Verletzungen des Augapfels duich G e sch o ß e x p lo s io n en  die Ausweidung des verletzten Auges 5 geheilt, 
bis erforderlich, des linken 2mal (Brem en, B er lin ), des rechten 3mal (A lto n a , N aum burg a. S., Glogau). Das 1 dienst-
166 später eingesetzte künstliche Auge hatte 3 mal guten, lm al keinen guten Sitz, lm al ist darüber nichts vermerkt, unbrauchbar

Alle wurden dienstunbrauchbar, 1 ohne, 4 mit Versorgung. I----------------------------------------------- ohne Ver-
| sorgung. 4 dieD stunbrauchbar m it Versorgung.

4. Irtiftröhren- and Kehlkopfsclinftte.
167 Tilsit,

Sch.,
Musketier.

Ludwigsohe Halsdrüsenentzündung, 
Schwellung des Kehlkopfeinganges 
(Angina Ludovici, Glottisödem). 
Ursache unbekannt. — 27. Oktober 
1910. — Erstickungsgefahr.

28. Oktober 1910. Oberer Luftröhrenschnitt. Nachdem am 27. Ok
tober 1910 ein Einschnitt in die Anschwellung gemacht war, trat 
in der darauffolgenden Nacht Erstickungsgefahr auf. Luftröhren
schnitt. Die Kanüle wird am 29. Oktober 1910 entfernt. Langsame 
Heilung nach Lösung und Anfrischung der Lnftröhrenränder.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

168
bis
170

Zur Verhütung der Erstickungsgefahr bei P la tzp a tr o n e n sc h ü sse n  in den Mund wurde 3 mal der Luftröhrenschnitt 
gemacht (W esel, G raudenz, Torgau). In allen 3 Fällen wurde das Leben erhalten. Sie wurden alle dienst
unbrauchbar ohne Versorgung entlassen. I

ohne

3 geheilt.
3 dienst

unbrauchbar 
Versorgung.

171 Magdeburg,
F.,

Musketier.

Diphtherie. — 18. August 1911, Ver
schlimmerung 24:. August 1911. — 
Erstickungsgefahr.

24. August 1911. Eröffnung der Luftröhre. (Betäubungsmittel wegen 
schwerer Bewußtlosigkeit nicht angewendet.) Hautschnitt unterhalb 
des Schildknorpels in der Mittellinie. Stumpfe Durchtrennung des 
Fettgewebes und der Muskulatur, typischer unterer Luftröhrenschnitt, 
Luftröhre mit Speisen angefüllt. Kein Atemzug. Künstliche Atmung 
erfolglos, dabei tritt noch mehr flüssiger Speiseinhalt ans der Lunge 
aus. Operation erfolglos. ,

| schlucken

Gestorben 
am 24. August 

1911. 
Leichen
befund: 

Erstickung 
durch Ver- 
(Aspiration).

172 
nnd
173

Außerdem wurde 2 mal wegen Atemnot bei Diphtherie der obere Luftröhrenschnitt gemacht ohne Erfolg. Die Kranken 
gingen an Herzschwäche ein (Rendsburg [2J).

2 gestorben.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Ausgang

5. Anderweitige Operationen an Kopf und Hals.
174

175

176

177

178

179

180

Spandau,
m P ’Trainsoldat.

Freiburg 
i. Baden. 

Ö., 
Renten

empfänger.

Stargard 
i. Pomm., 

E , 
Kanonier.

Dresden,
V.,

Hilfs
hoboist.

Torgan,
W.,

Musketier.

Potsdam,
K.,

Kanonier.

Allenstein,
K.,

Dragoner.

Offener Bruch des linken Augenhöhlen
randes und Gehirnerschütterung. 
Hufschlag. — 22. Februar 1911. — 
Drucksteigerung innerhalb der linken 
Augenhöhle.

Sattelnase nach altem Nasenbeinbruch. 
Hufschlag.— 23. Mai 1910.—Wunsch 
des Kranken.

23. Februar 1911. Entfernucg des abgesprengten Jochbeinteiles und 
anderer Knochensplitter von einem den äußeren Angenwinkel um
kreisenden Schnitte aus. Eröffnung der linken Oberkieferhöhle 
oberhalb des 1. Mahlzahnes vom Munde her. Ausstopfung. 20 A. E. 
Tetanus-Antitoxin.— Fieberfreier Verlauf. Entzündlicher Schwund 
des linken Augapfels. — Verlegung zur Korpsaugenstation. — 
21. April 1911 Auslösung des linken Augapfels. Glasauge.

2. Juni 1910. Ablösung der Weichteile am vorderen Teil des ein
gesunkenen Nasenrückens unter starkem Zug der Nasenspitze nach 
unten. Umschneidung eines 3 cm langen und 1 cm breiten Haut-

-------1 Periost-Knochenlappens ans der Mitte der Stirn und Umschlagen
desselben nach unten. Vernähung mit den Wundrändern am Nasenrücken. Naht der Stirnwunde. 
Deckung des heruntergeschlagenen Lappens durch einen Weichteillappen aus der linken Wange. — 
Glatte Heilung. Gutes kosmetisches Ergebnis._______________________________________________

Quetschung des Gesichts mit Zer
trümmerung von Gesichtsknochen. 
Umschlagen des Geschützes, Quet
schung durch das Geschützrohr. — 
19. September 1910. — Behinderung 
beim Kauen. Doppeltsehen.

20. Oktober 1911. Freilegung des rechten Jochbogens und Kiefer
gelenks. Entfernung abgebrochener Teile vom Jochbogen und 
Kronenfortsatz, sowie des abgebrochenen Unterkieferköpfchens. 
Mulleinlage, Naht. — Freilegung des äußeren Augenhöhlenrandes, 
der durch einen 3 cm breiten Spalt vom Stirnbein getrennt ist. 
Naht mit Silberdraht. Hautnaht. — Glatte Heilung. Keine Kau- 
behinderung mehr. Doppelbilder nur noch beim Blick nach rechts.

Zertrümmerung des rechten Ober
kiefers und der rechten Nasenhälfte 
durch Schußverletzung mit Platz
patrone. Selbmord versuch. — 18. Fe
bruar 1911. — Entstellung des Ge
sichts.

11. Mai 1911. Gesichtsplastik. Ausschneidung von Narben und 
Fisteln. Freilegung des rechten Jochbeins, von dem das mitt
lere Stück fehlt. Überpflanzung eines aus dem rechten Schien
bein ausgemeißelten Knochenstückes ohne Knochenhaut. Die in 
das Loch gut eingepaßte Knochenspange heilte glatt ein. Gutes 
kosmetisches Ergebnis.

Zerreißung des Gaumens durch Mund
schuß mit Platzpatrone. Selbstmord
versuch. — 6. Juli 1910. — Gefahr 
der Verblutung und Entfernung der 
Geschoßsplitter.

6. Juli 1910. Freilegung der großen Halsgefäße rechts zur even
tuellen Unterbindung bei Blutung. Eröffnung einer Blutansamm
lung am hinteren Band des rechten Kopfnickers. Heilung durch 
langwierige Eiterung. Gebessert in die Heimat entlassen.

Eitrige Entzündung der Gesichts- 15. November 1910. Eröffnung eines Abszesses über der rechten 
knochen, vom Schläfenbein aus- Schläfenschuppe. 24. November 1910. Durchbruch eines Abszesses
gehend. Mittelohreiterung. Ursache in den äußeren Gehörgang. — 7. Dezember, 10. Dezember 1910,
unbekannt. — 1. Oktober 1910. | 4. Januar, 9. Februar, 10. März 1911 Eröffnung von Abszessen an

r------------------------------------------ 1 Kieferwinkel, Augenbrauen, Jochbein, rechter Halsseite. Ähnlich
keit des Krankheitsbildes mit Strahlenpilzerkrankung (nicht nachgewiesen, aueh nicht Tuberkel
bazillen). — 3. Februar 1911 Aufmeißelung des Warzen fortsatzes wegen Durchbruchs der Eiterung 
dorthin. Heilung. Rechte Gesichtshälfte gesenkt. ___ _____________________________

Knochenmarkentzündung des rechten 
Unterkiefers. Zahnfäule. — 31. De
zember 1910. — Schmierige Wunde, 
rauher Knochen, Kieferklemme.

6. Februar 1911. Aufmeißelung des Unterkieferknochens, Aus
kratzung, Entfernung von abgestoßenen KnochenBtücken und des 
fauligen 2. unteren Mahlzahns. Guter Wund verlauf, Verzerrung 
des Mundes nach links wegen Verletzung des Mundastes vom 
rechten Gesichtsnerv. Besserung. Vorübergehende Speichelfistel.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

181

182

183

Rastatt,
K.,

Füsilier.

Knochenauswuchs im äußeren linken 21. Juni 1911. Bogenschnitt hinter dem Ohr, Ablösung des häutigen 
Gehörgang. Ursache unbekannt. — j Gehörgangs, Abmeißelung. Ungestörte Heilung.
9. Juni 1911. — Wunsch des Kranken.!

Darmstadt,
G.,

Musketier.

Rastatt,
L.,

Fahnen
junker.

Quetschung deB Halses und Lähmung 
des linken Armnervengeflechts. Fall 
in eine Grube (auf Urlaub). — 
25. Dezember 1910. — Annahme 
einer Nervenzerreißung.

Lymphdrüsenentzündung am Hals. 
Ursache unbekannt. — 1. Juni 1911. 
— Eigener Wunsch.

17. Februar 1911. Freilegung des linken Armnervengeflechts durch 
Längsschnitt am hinteren Kopfnickerrande. Äußerer Strang des 
Geflechts an einer umschriebenen Stelle stark verdünnt, ober- und 
unterhalb derselben verdickt. Spaltung der Nervenscheide. Huut- 
naht. Glatte Heilung. Wiederherstellung der aktiven Beweglich
keit in dem Musculi biceps, brachialis internus und supinator 
longus. Lähmung des Deltamuskels nicht beseitigt.

21. Juni 1911. — Ausschneidung der vergrößerten Halslymphdrüsen 
links. Schnitt entlang dem hinteren Rande des Kopfnickers und 
nach vorn umbiegend bis fast zur Halsmitte. Zurückpräparieren 
des Hautlappens nach vorn oben. Freilegen des hinteren Kopf
nickerrandes, der inneren Drosselblutader und des 12. Hirnnerven. 
Ausschälung des Drüsenpaketes. Naht. Glatte Heilung, be
schwerdefrei.

Geheilt.
Dienstfähig.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
DienBt- 

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

184
bis
196

Außerdem wurden bei 13 Kranken nicht tuberkulöse Halsdrüsen entfernt, und zwar 9mal rechte, 3mal links, lm al 
unter dem Kinn. 5mal waren sie nicht vereitert, 5 mal zum Teil erweicht oder zerfallen und 3 mal vereitert. In 
D resden  wurde bei der Operation der 12. Hirnnerv durchschnitten und wieder zusammengenäht. Es blieb eine 
teilweise Lähmung des Delta- und Trapezmuskels zurück. Alle Fälle wurden geheilt, llm al (S traß b u rg  i. E. [5], 
T horn, K arlsru h e [2|, C a sse l, R a s ta tt ,  D resd en ) die Dienstfähigkeit wieder hergestellt, 2mal (D resd en , 
G logau ) erfolgte die Entlassung als dienstunbrauchbar mit Versorgung.

13 geheilt. 
11 dienst

fähig.
2 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

197 Mainz,
M.,

Sergeant.

Tuberkulöse Lymphdrüsenentzündung 
an der linken Halsseite. Ursache 
unbekannt. — 13. Juni 1911. — An
fälle von Atemnot.

23. Juni 1911. Ausräumung eines großen Drüsenpaketes hinter dem 
linken Kopfnicker. Fieber und große Herzschwäche Tod nach 
8 Tagen, wahrscheinlich infolge tuberkulöser Hirnhautentzündung.

Gestorben
am

1. Juli 1911.

198 Straßburg 
i. E., 
H., 

Pionier.

Tuberkulöse Lymphdrüsenentzündung 
am Halse. Ursache unbekannt. — 
20. Dezember 1910. — Langdauernde 
Fistelbildung.

10. Februar 1911. Ausräumung zahlreicher, verkäster Drüaen und 
Entfernung eines Fistelganges in Höhe des Kehlkopfes. Drainage 
und Naht. — Nach 2 Tagen linksseitige Lungenentzündung, die 
durch Herzschwäche zum Tode führte.

Gestorben 
am 14. Fe
bruar 1911. 

Leichen-
utsiuuu:

Ausgedehnte Vereiterung des Mittelfellraums, eitrige Herzbeutel- und doppelseitige 
Brustfellentzündung, Höhlenbildung mit Verkäsung in beiden Lungenspitzen.

199 Mülhausen 
i. E., 
H., 

Musketier.

Tuberkulöse Lymphdrüsenentzündung 
an der rechten Halsseite. — 19 Juni
1909. — Verschlimmerung 3. Mai
1910. Lähmung des rechten Ge
sichtsnerven (Durchschneidung).

9. Mai 1910. Drüsenausräumung an der rechten Halsseite von einem 
senkrechten, dicht unterhalb des Ohransatzes beginnenden Haut
schnitt aus. Nach der Operation völlige Lähmung des rechten Ge
sichtsnerven. Deshalb 30. August 1910 neue Operation unter Chloro- 
formbetäubung. Verbindung der freigelegten Enden des Gesichts
nerven mit dem dicht am Eintritt in die Zunge durchschnittenen 
Zungennerven (Hypoglossus). Ungestörte Wundheilung. Unvoll
kommene Wiederherstellung der Tätigkeit des Gesichtsnerven. Lid- 
Bchluß gelingt wieder bis auf einen kleinen Spalt: in der Ruhe geringe, 
beim Sprechen und Lachen noch starke Verziehung des Gesichtes.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

200
bis
217

Weitere H a lsd r ü se n -O p er a tio n en  bei bestehender T u b erk u lose  wurden in 18 Fällen ausgeführt, und zwar 9 mal auf 
der linken Seite (D resd en , B er lin  [3], R a s ta tt  [2], T i l s i t ,  S aarb urg , E rfu rt), 4 mal auf der rechten Seite 
(M ain z, E rfurt, C a sse l, D resd en ), 4 mal auf beiden Seiten (A lto n a , M örch in gen , S tu ttg a r t , L e ip z ig )  
uDd lm a l auf beiden Seiten und am Kinn (T ils it ) .  8mal waren die Drüsen vereitert oder verkäst. In M ainz 
waren die Drüsen mit der Halsblutader verwachsen. In R a sta tt  wurde während der Operation die Halsblutader 
verletzt mit Lufteintritt. Sofortige Unterbindung. In B e r lin , T i l s i t  und M örch in gen  blieben Fisteln zurück. 
In A lto n a , E rfu rt, D resd en , S tu ttg a r t  und M örch ingen  waren bei denselben Kranken mehrere Operationen 
erforderlich. In T i l s i t  bildete sich ein Schiefhals heraus. In E rfu rt mußte ein 5 cm langes Stück des Kopfnickers 
entfernt werdeD, da sich in ihm ein tuberkulöser Herd befand. In D resden  blieb ein Muskelschwund am Kappen-, 
Brust- und Sägemuskel zurück. 8 wurden dienstfähig (D resd en , M ain z , R a s ta tt  [2], E rfu rt [2J, C a sse l, 
L e ip z ig ) , 9 wurden dienstunbrauchbar mit Versorgung (B e r lin  [2], T i l s i t  [2J, S aarb u rg , A lto n a , D resd en , 
S tu ttg a r t  und M ö rch in g en ), 1 dienstunbrauchbar ohne Versorgung (B e r lin )  entlassen.

18 geheilt.
8 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.
9 dienst

unbrauchbar
mit Ver
sorgung.

218 Cassel,
R.,

Musketier.

Tuberkulose der rechten Ohrspeichel
drüse. Ursache unbekannt. — An
fang Juni 1911. — Zunehmende 
Schwellung.

10. Juli 1911. Entfernung des unteren Teils der rechten Ohrspeichel
drüse. Mikroskopisch: chronische Tuberkulose. — 31. Juli 1911. 
Entfernung des oberen Teils der Drüse. Heilung verzögert. Mit 
SpeichelfiBtel entlassen. Leichte Parese am rechten Mundwinkel.

Gebessert. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

219 Neubreisach,
K.,

Musketier.

Hinter dem Kehlkopf gelegener 
Eiterherd. Ursache unbekannt. — 
25. März 1911. — Hochgradige 
Atemnot.

31. März 1911. Eröffnung eines Eiterherdes am Halse. Längsschnitt 
an der Vorderseite des Halses vom Kehlkopf bis zum Brustbein, 
stumpfes Vorgehen auf die Luftröhre. Eröffnung eines großen Eiter
herdes in der Umgebung des Kehlkopfes. Tamponade. Sehr lang
same {Abnahme der enormen Eiterung. Eiterabszeß im rechten 
geraden Bauchmuskel und Senkung in das Becken. Heilung durch 
Fleischwärzchenbildung. Rechter Kopfnicker abgemagert, geringer 
Schief hals. Narbe am Halse und am Bauch empfindlich.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

220 Oldenburg,
H.,

Musketier.

Fortschreitende tiefe Zellgewebsent
zündung am Halse. Rechtsseitiger 
Mandelabszeß. — 17. Februar 1911. 
— Fortschreiten der Entzündung am 
Halse, Atemnot. Später ausgedehnte 
Entzündung an der ganzen linken 
Halsseite.

1
19. Februar 1911. Spaltung eines Eiterherdes an der rech ten  Hals

seite. Schnitt an Stelle der stärksten Vorwölbung, stumpfes Weiter
gehen mit der Kornzange. Entleerung von Eiter mit auffallend 
starker Blutbeimengung. — 24. Februar 1911. Spaltung eines Eiter
herdes an der lin k en  Halsseite und L u ftrö h ren sch n itt. Ein
schnitt hinter dem linken Kopfnicker, stumpfes Weitergehen mit 
der Kornzange. Atmungsstillstand infolge Eindringens von Blut und

Gestorben
am

26. Februar 
1911.

filier iu uie ouereu xjuitwege. nuuer ijuuruureuöcumiu, aunoaugcu 
der eingedrungenen Massen aus der Luftröhre mittels Gummischlauchs durch die Kanüle. Am Tage 
der Operation starke Blutung aus dem Munde (IV2 Liter). AusstopfuDg von Mund und Rachen. 
Nach 2 Tagen erneute starke Blutung ohne erkennbare Ursache. Schon bei der Eröffnung des 
MandelabBzesses war eine heftige Blutung aufgetreten, die von selbst nach Gelatinegaben stand. 
Tod an Herzschwäche und allgemeiner Blutvergiftung.
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Lfde.
No.

Standort, Art und Ursache des Leidens,
Name,

Dienstgrad

Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 

der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

221 Freiburg 
i. Baden, 

B., 
Musketier.

Fortschreitende Zellgewebsentzündung 
(Phlegmone) an der rechten Haieseite. 
Ursache unbekannt. —  12. Februar 
1^11. Hohes Fieber, hochgradige 
Schluckbeschwerden und Schmerz- 
haftigkeit an der rechten Halsseite.

18. Februar 1911. 8 cm langer Schnitt, Schrägschnitt am vordereu 
Rand des rechten Kopfnickers. Ausräumung eines größeren Drüsen
pakets. Freilegung der großen Halsgefäße. Nirgends Eiter. Tam
ponade. Aseptischer Verband. Vorübergehende Besserung. Tod 
an allgemeiner Blutvergiftung und Herzschwäche.

Gestorben
am

22. Februar 
1911.

222 Cöln,
,  P ’ Musketier.

Zellgewebseiterung des Mundbodens. 
Karies des rechten mittleren unteren 
Mahlzahnes. — 27. Dezember 1910. 
— Hochgradige Kieferklemme und 
Atemnot.

27. Dezember 1910. SpaltuDg eines Eiterherdes in der Mundboden
muskulatur. 18 cm langer Schnitt wagerecht, bogenförmig daumen
breit unterhalb des Unterkiefers. Eröffnung von zwei kleinhühnerei- 
großen Eiterherden in der rechtsseitigen Mundbodenmuskulatur, 
die bis zur Schleimhaut des Mundbodens reichen und diese vor- 
buchten. Rechter wagerechter Unterkieferast 4cm breit von Knochen- 

lmspült. Tamponade. Nach 24 Stunden Rückgang aller Entzündungs- 
uar 1911 Wunde vernarbt, Atmung frei, gutes Kauvermögen.

Geheilt.
Dienst
fähig.

haut entblößt und von Eiter 
erscheinungen. Am 24. Febr

223 Altona,
R.,

Musketier.

Nasenscheidewandverbiegung nach 
links mit Schleimpolypen ohne be
kannte Ursache. Hochgradige Nasen
verstopfung.

29. Oktober 1910. Nasenscheidewandausschneidung. — Erst nach der 
nach Killianscher Methode ausgeführten Operation gelang es, an 
die Polypen heranzukommen und das Siebbein auszuräumen. — 
Verlauf ohne Störung. — Freie Durchgängigkeit der Nase.

Geheilt.
Dienst
fähig.

224 Altona,
F.,

Unter
offizier.

Nasenscheidewandverbiegung durch 
Fall vor 6 Jahren. — Beständiger 
Schnupfen, Nasenverstopfung, Atem
not, V erunstaltung der äußeren Nase, 
da Spitze nach rechts abgewichen ist.

20. Oktober 1910. Nasenscheidewandausschneidung. Methode Killian. 
Der Schnitt wurde auf die in das rechte Nasenloch hineinragende, 
vordere Knorpelkante gelegt. Ein alter Knorpelbruch war festzu
stellen, wodurch ein größeres, vorderes Knorpelstück mit dem Ganzen 
nur bindegewebig verbunden war. Am 4. November 1910 mußte 
noch die rechte untere Muschel verkleinert werden. — Verlauf ohne 
Störung. — Freie Atmung.

Geheilt.
Dienstfähig.

225
bia
324

Außerdem wurde noch lOOmal wegen V erb ieg u n g  der N a sen sch e id ew a n d  nach der Methode von Killian operiert 
(A lto n a  [19], B e r lin  [25], C elle  [4], D ü sse ld o r f, H annover [3J, K ö n ig sb erg  i. Pr. [4], P osen  [12], S tr a ß 
burg i. E. [25J, S tu ttg a r t  [4], Ulm’ [3]). In allen Fällen war der Erfolg günstig.

100 geheilt. 
100 dienst

fähig.

325
bis
369

Über die A b tra g u n g  von N asen  m uscheln wird 45 mal berichtet (B rieg  f8], D ü sse ld o rf [7], E rfurt, H a n 
nover 4], P o sen  [5], S traßb urg i.E . [18J, Ulm [2]). In allen Fällen Dienstfähigkeit.

45 geheilt. 
45 dienst

fähig.

370 Altona,
St,

Feuerwerks
leutnant.

Chronische Kieferhöhleneiterung links. 
—1903 in folge von Influenza. Seit Ende 
1903 bestand eine durch Operation 
verursachte, breite Verbindung der 
Kieferhöhle in der Hundsgrube mit 
der Mundhöhle. —  Chronische Eite
rung mit fauliger Geruchsentwick
lung.

2. März 1911. R a d ik a lo p er a tio n  der lin k en  K ieferh öh le . 
Verfahren nach Denker. Tamponade m it Vioformgaze, die nicht 
durch die Nase, sondern aus dem medialen Teil des Schnittes im 
Munde herauB geleitet wurde. Verlauf ohne Störung . Keine Eiterung 
mehr. An Stelle der früheren Öffnung in der Hundsgrube b esteh t 
noch eine stecknadelkopfgroße Fistel mit verdickten Rändern.

Geheilt.
Dienst
fähig.

371 Posen,
G.,

Jäger.

Chronische mehrfache Nasenneben- 
höhleneiterung; seit der Kindheit. 
—  Manöver 1910. —  Stinkender 
Ausfluß aus beiden Nasenseiten.

19. April 1911. Aufmeißelung der reehten Kieferhöhle in der 
Hundsgrube. Entfernung eines kranken Backenzahns und Auf
meißelung der Kieferhöhle in der rechten Hundsgrube. Auskratzung 
der erkrankten Schleimhaut des Bodens und der Seitenwandungen. 
Ausstopfung der Höhle. —  Heilungs^erlauf ohne Störung. Heilung 
ohne nachteilige Folgen für die Dienstfähigkeit. G. wird wegen 
S tin k n a se , die seit der Kindheit besteht und ch ron isch er  
E iteru n g  der K e ilb e in h ö h le n  als dienstanbrauchbar entlassen.

Ungeheilt.
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.

372 Straßburg 
i. E., 
R ,

Husar.

Kieferhöhleneiterung beiderseits. — 
Seit Ende März 1911 Eiterausfluß 
aus der Nase. — Am 19. Mai 1911 
Lazarettaufnahme. Ausheilung mit 
konservativer Behandlung (Spülun
gen, Saugen) nicht erfolgend.

1. Operation 7. Juli 1911, 2. Operation 26. Juli 1911. Radikal
operation beider Kieferhöhlen nach Luc-Caldwell. Links Schleim
hautschnitt vom linken Eckzahn bis zum großen Backzahn. Mark
stückgroßes Loch aus der seitlichen Wand der Kieferhöhle ge
meißelt. Vollkommene Auskratzung der Schleimhaut. In Pfennig
größe Ausschneidung der nasalen Wand. Schleimhautlappen unten 
gestielt, von Nase nach Kieferhöhle geklappt. Tamponade von

Geheilt.
Dienst
fähig.

1 - 1 . TT7- • ^  • ucr ixaso uer. ixani aer munawunde. — üechts Schleimhautschnitt 
in gleicher Weise. Operatives Vorgehen wie links. Mundwunde nicht genäht. — Glatter Heilungs
verlauf. Schleimhaut der Nase ohne Rötung und Entzündungserscheinungen. Untere Nasen
muscheln vollkommen erhalten, unter ihnen breiter Zugang zur Kieferhöhle. Operationswunde im 
Munde links vollkommen glatt, rechts über dem fehlenden Eckzahn trichterförmig einerezo°ren von 
dort aus Fistelgang nach der Kieferhöhle. Keinerlei Absonderung in Nase und Mund. °  ’

373
bis
376

In ähnlicher Weise wurde noch 4 mal die Radikaloperation der Kieferhöhle nach Luc-Caldwell vorgenommen, und zwar 
3 mal wegen akuter Kieferhohleneiterung (2 mal rechts: B e r lin , F ran k fu rt a. 0., lm al links: B erlin ) und 1 mal 
wegen chronischer Eiterung links (Posen). Glatte Heilung in allen Fällen.

4 geheilt. 
4 dienst

fähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

377|

378

Straßburg 
i. E , 

R.,
Kanonier.

Altona,
S ,

Sergeant.

1
Akute Kieferhöhlen- und Siebbein

eiterung rechts. — Am 18. Januar 
1911 erkrankt mit Kopfschmerzen, 
Eiterausfluß aus Nase, am 22. Ja
nuar Btarke Vortreibung des rechten 
Auges. — Starke Vortreibung des 
rechten Augapfels, teigige Schwellung 
der Augenlider, Eiterabfluß aus Nase, 
am 23. Januar 1911 bei Einstich in 
die rechte Kieferhöhle Eiter ge
funden. Abtragung der mittleren 
Muschel am gleichen Tage. Kein 
Rückgang der Augenerscheinungen.

24. Januar 1911. Radikaloperation der rechten Kieferhöhle nach Luc- 
Caldwell. Schleimhautschnitt in der Übergangsfalte der Wangen
schleimhaut vom Eckzahn bis 2. Backzahn. Abmeißelung der fa- 
cialen Wand. Auskratzung der stark geschwollenen, vollkommen 
eitrig durchtränkten Kieferhöhlenschleimhaut mit scharfem Löffel. 
Eröffnung der vorderen Siebbeinzellen von der Kieferhöhle aus mit 
Grün waldscher Zange. In die knöcherne nasale Wand der Kiefer
höhle wird nach Abtragung der unteren Nasenmuschel ein Quadrat 
von 2 cm Länge gemeißelt, aus der entsprechenden Schleimhaut der 
Nase Lappen mit Basis am Boden gebildet und nach der Kiefer- 
höhle'zu umgeklappt. Naht der Mundwunde mit 4 Knopfnähten. — 
Tamponade mit Jodoformgaze von der Nase aus. — Rascher Rück* 
gang der Entzündung des Augenhöhlenbindegewebes. Kieferhöhle 
dauernd trocken bleibend. — Völlige dauernde Heilung. Breite 
Verbindung mit der Nase, Kieferhöhle trocken. Auge reizlos, Seh
vermögen 6/6.

Geheilt.
Dienstfähig

Linksseitige Kiefer- und Siebbein
eiterung mit Eiterherd in der Augen
höhle aus unbekannter Ursache. — 
Verschlimmerung der chronischen 
Erkrankung der Nebenhöhlen seit 
Ende August 1910 (Auftreten von 
Zahnschmerzen, Entwicklung des 
Augenhöhlenabszesses).

1) 29. August 1910, 2j 2. September 1910, 3) 28. September 1910. — 
1) Eröffnung des Augenhöhlenabszesses. 2) Ausräumung des Sieb
beins und 3) Radikaloperation der Kieferhöhle. — 1) Bogenförmiger 
Schnitt am oberen Augenhöblenrand. 2) Von der Nase aus 3) Me
thode Denker mit Modifikation Cordes. — Zu 1) Tamponade mit 
Jodoformgaze und Ausspülungen mit warmer Borwasserlösung. — 
Ohne Störung. Eiterung verschwunden.

Geheilt.
Dienstfähig.

379 
and
380

Ferner wurde wegen chronischer Kieferhöhlen- und Siebbeineiterung noch in A lto n a  und P osen  operiert: Aus
räumung des Siebbeins und Radikaloperation der Kieferhöhle nach Luc-Caldwell. In beiden Fällen trat Heilung ein, 
jedoch erfolgte in A lto n a  die Entlassung wegen schlechter Zähne und zu befürchtender Rück fälle der Nebenhöhlen
eiterung sowie herabgesetzter Sehschärfe.

ohne

2 geheilt.
1 dienstfähig.

1 dienst
unbrauchbar 
Versorgung.

381 Posen, 
W., 

Train soldat.

Chronische Entzündung mehrerer I. 16. und 20. Januar 1911. II. 13. Februar 1911. I. Ausräumung 
Nasennebenhöhlen, Ursache unbe- des linken S ie b b e in s  vom Naseninnern aus. II. Submuköse Aus- 
kannt. — Seit 1. Januar 1911 Kopf- schneidung der Nasenscheidewand nach Killian. — I. Abtragung 
schmerzen. — Entleerung des Eiters der linken mittleren Muschel mit Schere und Schlinge, Eröffnung 
aus den kranken Höhlen. und Ausräumung des S ie b b e in s  mit Muschelzange und schneidendem

Haken und Kürette. II. Bogeoschnitt hinter der vorderen Scheide
wandkante, Ablösung der Schleimhaut beiderseits, Ausschneidung 
der verbogenen, knorpligen und knöchernen Scheidewandteile. — 
Ausstopfung durch 2 Tage. Glatle Heilung. Nasenatmung frei, 
S ie b b e in , Mündungen der linken S tir n h ö h le  und K ie ferh ö h le  
frei zugängig zur Spülung. Spätere Heilung der N eb en h ö h len -  

| en tzü nd un g.

Geheilt.
Dienstfähig.

382 
und
383

2mal wird über Operationen bei S ie b b e in -  und K ei 1 b e in h ö h le n e ite r u n g  berichtet (A lto n a , K ö n ig sb er g  i. Pr ). 
In A lto n a  erfolgte nach der Resektion der Wandungen der hinteren Siebbeinzellen und Entfernung vorliegender 
Polypen die Entfernung der vorderen Keilbeinhöhlenwand und der hinteren Siebbeinzellen. In K ö n ig sb e r g  i. Pr. 
wurde nach Abtragung der unteren Muschel und der vorderen Wand des Keilbeins Siebbein und Keilbein ausgeräumt. 
In beiden Fällen glatte Heilung.

2 geheilt. 
2 dienst

fähig.

384 Metz,
H.,

Musketier.

Stirnhöhlenentzündung rechts, angeb
lichbegann das Leiden etwa6 Wochen 
vor dem Diensteintritt ohne bekannte 
Ursache. — Temperatursteigerung, 
starke Schmerzhaftigkeit der rechten 
Stirnhöhlengegend.

29. März 1911. — Eröffnung der rechten Stirnhöhle. — Mit der 
rechten Augenbraue gleichlaufender 4,5 cm langer Hautschnitt. 
Knochen beim Meißeln rot gefärbt. Die Stirnhöhle erweist sich 
als vollkommen verknöchert. Entfernung des kranken Knochens 
fast bis auf die harte Hirnhaut, die schließlich an zwei linsen
großen Stellen freiliegt. — Ausstopfei der Wunde mit keimfreiem 
Mull, keimfreier Verband. — Kurze Zeit dauernde, anfangs blutige, 
später blutig wässerige Absonderung. Rückgang des Fiebers, vorüber
gehende Druckempfindlichkeit des oberen Augenbrauennervens. — 
Die Operationswunde war am 11. April 1911 geschlossen. Es be
stand nur noch beim Bücken etwas Schmerzhaftigkeit.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.

385 Berlin,
H.,

Unter
offizier.

Linksseitige Kieferhöhlen-, Siebbein- 
und Stirnhöhleneiterung. Erkältung. 
— 27. Dezember 1910. — Fort
bestehen der starken Kieferhöhlen
eiterung trotz täglicher Spülung.

28. Februar 1911. — Breite Eröffnung der Kieferhöhle links nach 
Luc-Caldwell. Einschnitt in der Umschlags falte der Mundschleim
haut, Freilegung der Hundsgrube und breite Aufmeißelung des 
linken Oberkiefers. Schaffung einer breiten Verbindung zwischen 
unterem Nasengang und Kieferhöhle. Ausräumung der erkrankten 
Schleimhaut. — Tamponade. Nachbehandlung von der Nase aus. — 
Wundverlauf durch die gleichzeitig bestehende Siebbein- und Stirn
höhleneiterung verlängert. (Siebbeinausräumung) — Anfhören der 
Kieferhöhleneiterung. Fortbestehen der Stirnhöhleneiterong.

Uugeheilt.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

386 Posen,
T.,

Kanonier.

Chronischer Bronchialkatarrh durch 
chronische Entzündung mehrerer 
Nasennebenhöhlen bedingt. — An
fang November 1910. — 1. O pe
ra tion : Freilegung der Zugänge 
zum linken Siebbein imNaseninnem. 
— 2. O p eration: Eiteransammlung 
in der linken Kieferhöhle, dauernd 
subfebrile Temperaturen.

14.Dezemberl910.— Submuköse Ausschneidung derNasenscheidewand 
nach Killian. Pinselung mit 20%iger Kokainlösung, Einspritzung 
von 2% iger Novokainlösung -+- 0,oos%igem Suprarenin. — Bogen
schnitt hinter der Scheidewandkante bis zum Nasenboden linker
seits. Ablösung der Schleimhaut beiderseits, Ausschneidung der 
verbogenen Knorpel- und Knochenteile. — Ausstopfung 2 Tage durch. 
Glatte Heilung. Scheidewand gerade, Nase frei, linkes Siebbein 
gut zugänglich, wird am 31. Dezember 1910 vom Naseninnern nach 
Abtragung der linken mittleren Muechel ausgeräumt. — 23. Februar 
1911 zweite Operation: Aufmeißelung der linken Kieferhöhle in 

mit 20%iger Kokainlösung, Einspritzung von 2%iger Novokain- 
}niD. — Schleimhautschnitt in der Wangeneinschlagsfalte, Zurück- 
]röffbung der Höhle mit Meißel und Zange, Auskratzung der polypös 
sstopfung. Am 2. Tage Entfernung der Gaze wegen Fiebers, Spül- 
[ieferfistel. Schmerzen im Bereich der linken Stirnhöhle bestehen 
chte Temperaturerhöhungen. Der objektive Befund rechtfertigt Auf- 

jr nicht.

Un geheilt.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

der Hundsgrube: Pinselung 
lösung +  0,oo5%iRera Supran 
schieben der Knochenhaut, 1 
entarteten Schleimhaut. Au 
behandlung. Heilung der J 
fort, ebenso gelegentlich le 
meißelung der Stirnhöhle ab«

387 Posen,
G.,

Sergeant.

Entzündung der linken Stirnhöhle; 
Ursache unbekannt. — Anfang März 
1911. — Eiterung in der linken 
Stirnhöhle.

18. März 1911. Submuköse Ausschneidung der Nasenscheidewand 
nach Killian. Örtliche Betäubung. Bogenschnitt hinter der vorderen 
Scheidewandkante links. Ablösung der Schleimhaut beiderseits. 
Ausschneidung der knorpligen und knöchernen Scheidewand und 
Abmeißelung einer Scheidewandleiste. Glatte Heilung. Nasen
atmung frei. Mündung der linken Stirnhöhle frei. Später Heilung 
der Nebenhöhlenentzündung.

Geheilt.
Dienstfähig.

388 Frankfurt 
a. 0., 

R., 
Kanonier.

Linksseitige Stirnhöhlen- und Sieb
beinzelleneiterung. Altes Leiden. 
Eiterdurchbruch aus der bereits im 
Sommer 1910 eröffneten Stirnhöhle. 
Damals Revolverkugel entfernt, 
welche R. schon vor seiner Ein
stellung dort sitzen hatte.

17. Januar 1911. Killiansche Radikaloperation der linken Stirnhöhle. 
Schnitt durch die alte Narbe verlängert bis zur Nasenwurzel. Aus 
der Fistel entleert sich viel Eiter. Abkneifen der überhängenden 
Knochenränder. Ausräumen der Wucherungen und Eitermassen 
aus der Höhle. Ausräumung des Siebbeins. Verschluß der Wunde 
durch Michelsche Klammern, bis auf eine kleine Stelle der Fistel, 
hier Jodoformgazetamponade, steriler Verband. Eingezogene, 
muldenförmige, aber feste Narbe.

Geheilt.
Dienstfähig.

389 Frankfurt 
a. M.,

s.,
Musketier.

Stirn-, Siebbein- und Kieferhöhlen
eiterung rechts. — November 1910. 
— StaÄe dauernde Kopfschmerzen, 
anhaltende Eiterung trotz längerer 
konservativer Behandlung. Ent
zündungserscheinungen am rechten 
Auge.

14. April 1911. Radikaloperation der rechten Stirnhöhle und des 
Siebbeins nach Killian. Bogenförmiger Schnitt durch Augenbraue 
zur Nase hin, Eröffnung und Auskratzung der großen Stirnhöhle, 
Bildung der Killianschen Spange, Eröffnung des Siebbeins und der 
Keilbeinhöhle nach Fortnahme des Stirnfortsatzes des Oberkiefers. 
Fortnahme der inneren unteren Stirnhöhlenwand und des noch vor
handenen Stumpfes der rechten mittleren Muschel, Herausleiten je 
eines Jodoformgazestreifens aus Stirnhöhle und Siebbein zur Nase 
heraus. Schluß der Hautwunde. Jodoformgaze, aseptischer Mull
verband und wegen Entzündung der Umgebung der Wunde und 
Bildung eines Lidabszesses Wiedereröffnung der Naht und Abszeß
spaltung. Heilung mit schmaler feiner Narbe, Lidnarbe nicht 
sichtbar. Keinerlei Entstellung. Wegen Narbenbeschwerden und 
nervöser Beschwerden dienstunbrauchbar mit Versorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

390 Straßburg 
i. E., 
K., 

Musketier.

Chronische Stirnhöhleneiterung rechts. 
Seit 1909 Stirnkopfschmerzen, 1910 
wegen Stirnhöhleneiterung zivilärzt
lich operiert. Stirnkopfschmerzen 
rechts, zeitweise Temperatursteige
rungen, Eiterung aus der Stirnhöhle 
rechts.

25. März 1911. Eröffnung der rechten Stirnhöhle. 6 cm langer 
Schnitt in der Augenbraue. Freilegung des Knochens und Er
öffnung der Stirnhöhle, die ausgeräumt wird; da aus den vorderen 
und mittleren Siebbeinzellen ebenfalls Eiter dringt, werden auch diese 
ausgeräumt. Nach Anlegung eines breiten Zuganges von den Sieb
beinzellen nach der Nase wird nach dieser zu ein Jodoformgaze
streifen in die Wunde gelegt, und die Wunde selbst, Periost und 
Weichteile getrennt, vernäht. Stirnkopfschmerzen nach Operation 
allmählich schwindend. Eiterabsonderung versiegte völlig. Im Ver
lauf der rechten Augenbraue blasse, strichförmige Narbe, über ihr 
fingernagelgroßer Defekt der vorderen Stirnhöhlenwand. Da durch 
den Knochendefekt das Helmtragen erschwert, dienstunbrauchbar.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

391 Potsdam,
K ,

Kanonier.

Linksseitige Stirnhöhlenvereiterung. 
— Hochgradige, seit Wochen be
stehende Kopfschmerzen.

1. Februar 1911. Aufmeißelung der linken Stirnhöhle. Schnitt 
im Verlauf der linken Augenbraue, Anlegen einer 4 qcm großen 
Öffnung in der knöchernen Vorderwand (mit Meißel), Entleeren

Geheilt.
Dienst
fähig.

rauimgen jcaiers, Ausscnaoen der erkrankten Schleimhaut. Er
weiterung des Ductus-nasofrontalis auf Kleinfingerstärke (mit scharfem Löffel) Entfernung mehrerer 
kranker Siebbeinzellen von der Nase aus. — Einlegen eines starken Drains in den Ductus-naso- 
frontalis; Naht der Operationswunde in der linken Augenbraue, steriler Verband. — Einige 
Stunden nach der Operation ist K. gänzlich frei von Beschwerden; nach 3 Taojen wird das Drain
rohr zur Nase herausgezogen. Heilung der Operationswunde ohne Störung. Keine Kopfschmerzen. 
Eiterabnuß aus der Nase fehlt bei der Entlassung ganz.

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. I. Teil.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art nnd Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

392 Potsdam,
B.,

Gefreiter.

Neuralgie des oberen und unteren 
Augenhöhlennerven. — Heftige Kopf
schmerzen seit mehreren Wochen.

28. Januar 1911. Aufmeißelung der linken Stirnhöhle. Weichteil
schnitte in der linken Augenbraue, ein 2 qcm großes Loch in 
der knöchernen Vorderwand angelegt. Entfernung des Eiters; Er
weiterung des Ductus nasofrontalis auf Kleinfingerstärke. — Ein

legen eines Drains in denselben. Primäre Naht der Operationswunde, steriler Verband. — Fieber- 
loser, ungestörter Heilungsverlauf. Kopfschmerzen am Tage nach der Operation verschwunden. 
Am 14. Tage geringe Kopfschmerzen, die nach endonasaler Entleerung einiger kranker S ie b 
b e in z e lle n  verschwinden.

Geheilt.
Dienst
fähig.

393 Straßburg 
i. E.,
T.,

Musketier.

Am 11. Januar 1911 mit stechenden 
Schmerzen und Schwellung des 
rechten oberen Augenlides erkrankt.
— Am 14. Januar Lazarettauf- 
nahme. Zunächst auf Augenstation, 
am 17. Januar der Ohrenstation über
wiesen. Zunächst konservative Be
handlung mit Saugen. KokainiBieren. 
Am 30. Januar mittlere Muschel 
mit Schere abgetragen. Am 13. Fe
bruar aufgetretenes Fieber bei bis 
dahin fieberlosem Verlauf.— Unge
nügender Eiterabfluß trotz -Ab
tragung der mittleren Nasenmuschel, 
Adrenalisierens und Saugens der 
Nase.

394 Straß bürg 
i. E., 
W., 

Husar.

395 Metz,
K.,

Gefreiter.

Siebbeineiterung rechts, Stirnhöhlen
eiterung beiderseits. — Erkrankungs
tag 29. Januar 1910, Verschlimme
rung 28. Februar 1910. — Zeichen 
von allgemeiner Blutvergiftung 
(Schüttelfrost, hohes Fieber) bei 
mangelhaftem Eiterabfluß aus den 
rech ten  Nasennebenhöhlen trotz vor
hergegangener Abtragung des vor
deren Endes der rechten mittleren 
Nasenmuschel. — 6. Mai 1910. Hohes 
Fieber, Kopfschmerz, Schwindel, 
teigige Anschwellung über der linken 
Stirn.

13. Februar 1911. Aufmeißelung der rechten Stirnhöhle. Haut- Geheilt,
schnitt im Verlauf der rechten Augenbraue. Einmeißelung in Dienst-
Gegend des Augenbrauenkopfes. Unter Druck Eiter hervorquellend, unbrauchbar 
Stirnhöhle sehr klein. Abmeißelung der Vorderwand. Auskratzung mit Ver-
der stark geschwollenen, eitrig durchtränkten Schleimhaut. Knochen sorgung.
der H in terw an d  der S tir n h ö h le  zum T e il a b g e s to r b e n ._____ _____
Hirnhaut in Pfenniggröße freiliegend. Stirnhöhlenscheidewand durchlöchert. Linke 
Stirnhöhle anscheinend frei von Eiter. Erweiterung des Nasenstirnhöhlenganges, 
Tamponade nach der Nase. Naht der Stirnhöhlenwande bis auf kleine, tampo
nierte Stelle am inneren Mundwinkel. — Nach Operation in ersten Tagen hohes 
Fieber, Weichteilschwellung; wegen Verdachtes der Eiterverhaltung Naht teilweise 
geöffnet. Am 16. Februar Gesichtsrose als Ursache festgestellt, die glatt abheilt. 
Lange Zeit Fistel vom äußeren Mundwinkel nach oben führend, rauher Knochen, 
Eiterabsonderung. Seit Ende April Fistel sich schließend. In der rechten Augen
braue glatte Narbe, 7 cm lang. Oberes Augenlid leicht gesenkt, keinerlei Seh
störung. Von der Nase Zugang zur Stirnhöhle weit offen. Keine Eiterabsonde
rung. Beschwerdefrei. Klinisch vollkommene Heilung.

März 1910. Eröffnung des rechten vorderen und hinteren Sieb- 
beinlabyrints. Hautschnitt bogenförmig auf dem Stirnfortsatz des 
rechten Oberkiefers. Abmeißeln eines 2 cm langen, 1 cm breiten 
Knochenstückes aus dem StirnfortBatz des Oberkiefers. Frei
legung des gesamten Siebbeinlabyrints, dabei wird ein kleiner 
Eiterherd gefunden. Mittlere NasenmuBchel wird vollständig ab
getragen. Tamponade mit Jodoformgaze. — Am 15. März hohes 
Fieber, lebhafter Stirnkopfschmerz, daher am 16. März Eröffnung 
der rechten Stirnhöhle. Abmeißelung der Vorderwand, Schleimhaut 
der Stirnhöhle stark verdickt, eitrig durchtränkt. Breite Verbin
dung mit der rechten Operationshöhle hergestellt. Naht der Wunde. 
Erneut Fieber Ende März. Daher am 1. April 1910 Einschnitt in 
der alten Stirnnarbe. In der rechten Stirnhöhle einige Wucherungen 
sowie Eiter. Die Stirnhöhlenschleimhaut zeigt erbsengroßen Defekt, 

-----------------------------------------' daher Hautschnitt über linke Augenbraue verlaufend, beide Stirn
höhlen nach Abtragung der Vorder wand ausgekratzt, da Schleimhaut eitrig belegt. Teilweise Naht 
der Wunde, teilweise Tamponade. Gutes Allgemeinbefinden und Aufhören der Eiterung biß An
fang Mai, dann wieder Fieber, reichliche Eiterung aus rechter Nase. — 9. Mai 1910. E röffn u n g  
b eid er  S tir n h ö h le n , teilweise Eröffnung der rechten Siebbeinhöhle. Hautschnitt bogenförmig 
beiderseits am Oberaugenhöhlenrand. Auskratzen zahlreicher eitriger Fleischwärzchenwucherungen 
aus beiden Stirnhöhlen. Teilweise Eröffnung des linken Siebbeins, wegen starker Blutung unter
brochen. — Tamponade. — Abfall des Fiebers. Eine am 11. Mai 1910 aufgetretene Mittelohreiterung 
links heilte nach Trommelfellstich in 14 Tagen. Seit dem 3. August 1910 wieder leichte Tempe
ratursteigerungen, am 26. August 1910 wieder Vorwölbung der Haut über der linken Stirnhöhle, 
die am 27. August 1910 nach Eröffnung der alten Narbe nochmals ausgekratzt wird. Allmähliches 
Nachlassen der Eiterung. Beiderseits am Oberaugenhöhlenrand je 2x/2 cm lange, leicht bogen
förmige, nach der Stirn zu trichterförmig eingezogene Narbe über das Stirnbein durch einen 272 cm 
langen Narbenschenkel verbunden. Von der Verbindungsstelle verläuft am inneren Augenwinkel 
noch außen je eine 4—5 cm lange bogenförmige Narbe. Narben reizfrei, derb, glatt, nur gering 
verwachsen, nicht druckschmerzhaft. Am rechten inneren Augenwinkel stecknadelspitz große Fistel 
mit spärlicher Schleimabsonderung. In der Nase kein Eiter. Bei stärkerer Körperanstrengung 
mäßige Kopfschmerzen.

Stirnhöhleneiterungbeiderseits infolge 
Erkältung am 9. Januar 1911. — Zu
gang am 13. Januar 1911. — Eite
rung aus beiden Stirnhöhlen, Puls
verlangsamung, starke Schlafsucht, 
rechterKniescheibenreflex schwächer 
als links.

Gestorben 
am 5. Fe

bruar 1911. 
Leichen
befund:

In linker 
vorderer 
Schädel

grube 30 ccm 
graurote 

stinkende 
Flüssigkeit. 
Gefäße der

harten und weichen Hirnhaut prall gefüllt. Am Grunde der linken vorderen Schädelgrube 3,5 : 2,5 cm große schmutzig- 
graue Verfärbung des rauhen Knochens, der bei leichtem Druck nach der Stirnhöhle zu durchbricht. Im linken Stirn
lappen eine 3,5 cm im Durchmesser große Eiterhöhle, umgebende Gehirnmasse etwa 1 cm tief schmutzig graublau verfärbt.

2. Februar 1911. Eröffnung beider Stirnhöhlen. Oberhalb der 
rechten Augenbraue, von deren Mitte nach dem rechten Nasen
bein zu 4 cm langer Hautschnitt. Nach Abmeißelung der vorderen 
knöchernen Stirnhöhlen wand Pulsation des durch Schleimhaut ab
geschlossenen Stirnhöhleninhalts. In der Stirnhöhle reichlich 
stinkender Eiter, der von oben nachsickert. Eröffnung der linken 
Stirnhöhle, in ihr nur wenig Eiter. Mit Meißel und Trokar wird 
Zugang fcum oberen Nasengang geschaffen. — Ausstopfen mit 

Jodoformgaze, keimfreier Verband. Vorübergehende Besserung des Pulses, fortbestehende Schlaf
sucht. Am 4. Februar 1911 Nackensteifigkeit, mittags Anstieg der Temperatur, Verschlechterung 
des Pulses, große Unruhe, Flockenlesen, Blaufärbung der Lippen. Kälte der Gliedmaßen. — Tod 
infolge Hirnhautentzündung und Gehirneiterung.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort, Art und Ursache des Leidens,

Name, Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 

der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang
Dienstgrad

B. Operationen am ßumpf.
1. Operationen bei eitriger Brustfellentzündung.

396

397

Königsberg 
i. Pr., 

N , 
Sergeant.

Lungen 
feilen 
1. Jai 
Beein 
Herzi 
nicht

entzündung und eitrige Brust- 
tzündung links. Erkältung. — 
mar 1911. — Dauerndes Fieber, 
trächtigung der Atmungs- und 
ätigkeit; zum 2. Male wegen 
teilender Fistel.

Hautlappen hineingedrückt v 
bleiben der linken Lunge be: 
blattwinkel, reines Atemgerä

6. Januar 1911 bz. 5. April 1911. Eröffnung des Brustfellraumes. 
Ausschneiden eines 8 cm langen Stückes der 8. Rippe. Eröffnung 
des linken Brustfellraumes, Eiterentleerung, Drainage. — Eine 
zurückgebliebene Fistel zeigte keine Heilungstendenz; am 5. April 
1911 Entfernung der 7. und des Restes der 8. Rippe. HerauB- 
schälung einer 3 querfingerbreiten Brustfellschwarte an der Stelle 
der Fistel. Zurückbleiben einer überfaustgroßen Höhle, in die der 

rird. Fieberloser Verlauf. Breite, tief eingezogene Narbe. Zurück- 
der Atmung. Abgeschwächter Klopfschall bis zum unteren Schulter

usch.

Geheilt.
Dienstfähig.

Dresden,
R.,

Grenadier.

Rechtsseitige Lungenentzündung und 
eitrige Brustfellentzündung. Er
kältung. — Zeit unbekannt. — Eiter 
im rechten Brustfellraum.

6. Februar 1911. Eröffnung des Brustfellraumes nach Rippenaus
schneidung. Schnitt über der rechten 9. Rippe, Ausschneiden 
eines 6 cm langen Stückes derselben. Brustfelleröffnung, Eiter
entleerung, Drainage, Tamponade. Guter Heilverlauf, Verdacht 
auf Tuberkulose, daher Freiluftliegekur auf der Isolierstation seit 
31. Mai 1911. Wunde bis auf kleinen Rest gut vernarbt; hier 
noch leichte Absonderung.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

398 Ulm,
H.,

Ulan.

Linksseitige Lungenentzündung und 17. April 1910. Rippenausschneidung. 10 cm langer Schnitt über 
eitrige Brustfellentzündung. Er-  ̂ der linken 9. Rippe, Aussägung eines 8 cm langen Stückes der- 
kältung. — 17. April 1910. — Eiter j selben. Brustfelleröffnung, Ablassen des Eiters, Kochsalzspülungen, 
im linken Brustfellraum. Rückbleiben einer Fistel, aus der sich in 24 Stunden ein Eßlöffel

Eiter entleert. Verweigerung der Nachoperation. Allgemein- 
| befinden, Ernährungszustand gut.

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

399 Danzig,
B-,

Einj.-freiw.
Kanonier.

Linkss 
eitrig 
kältu 
im li

sitige Lungenentzündung und 
e Brustfellentzündung. Er- 
ng. — 14. März 1911. — Eiter 
iiken Brustfellraum.

hälfte stark eingesunken, ble 
vom Schulterblattwinkel hera

31. März 1911. Rippenausschneidung. 10 cm langer Schnitt in der 
hinteren Achsellinie über der linken 7. Rippe, Ausschneiden eines 
4 cm langen Stückes derselben. Brustfelleröffnung, Eiterentleerung, 
Drainage, trockener Verband. Lange Zeit Absonderung und Fieber. 
10 cm lange Narbe; in der Mitte erbsengroße Fistel. Linke Brust- 

ibt beim Atmen zurück. Klopfschall über der linken Lunge hinten 
b abgeschwächt.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

400
bis
409

Wegen eitriger Brustfellentzündung nach Lungenentzündung wurden außerdem 10 Kranke operiert, bei denen die Feld
dienstfähigkeit erhalten blieb, und zwar war jede Seite 5 mal betroffen: P o sen , B resla u , D resden  (6), U lm , 
G raudenz. lm al wurde die 7., 6 mal die 8. und 3 mal die 9. Rippe reseziert.

10 geheilt. 
10 dienst

fähig.

410
bis
429

Außerdem führte bei Lungenentzündung mit eitriger Brustfellentzündung die Operation in 20 Fällen zwar zur Aus
heilung des Prozesses, jedoch konnte die Dienstfähigkeit nicht wiederhergestellt werden. Es war die rechte Seite 
9 mal, die linke 11 mal betroffen. Wegen zurückgebliebener Störungen (meistens Atmung) wurden alle 20 dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung entlassen. (K ö n ig sb erg  i. Pr., B rand en bu rg a. H., L ie g n itz  (2), W o lfe n b ü tte l,  
G ö ttin g e n , M ein in g en , B au tzen , U lm , S tu ttg a r t , S traßburg i. E., H agenau , M etz (2), M örch ingen , 
G raudenz, M ainz (2), L e ip z ig , Döbeln.) Es wurden reseziert die 6. Rippe 3 mal, die 7. 2mal, die 8. 11 mal, 
die 9. 2 mal, die 6. und 7. lm al, die 7. und 8. lm al.

20 geheilt. 
20 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

430
bis
433

In 4 Fällen von eitriger Brustfellentzündung konnte durch eine Operation der Tod nicht aufgehalten werden. (M agd e
burg, W esel, C öln, D resden.) Es wurde je lm al ein Stück der 6., 8., 9. und 10. Rippe reseziert. Es handelte 
sich 2 mal um rechtsseitige und 2 mal um linksseitige Eiterbrust. Nachdem in M agdeburg ein Offizier die Operation 
nach linksseitiger Lungen- und eitriger Brustfellentzündung überstanden hatte und die Wunde vernarbt war, starb er 
im Offiziersheim Taunus plötzlich etwa */4 Jahr später an Herzschlag. In W esel war das Herz vergrößert, die rechte 
Lunge mit der Brustwand verwachsen. Linker Unterlappen braunrot, lederartig verhärtet, überlappen' zusammen
gefallen. In Cöln fand sich ein taubeneigroßer, tuberkulöser Herd im rechten Unterlappen und eine eitrige Herz
beutelentzündung. In D resden  war der rechte Unterlappen mit massenhaften käsigen Herden durchsetzt.

4 gestorben.

434 Stargard 
i. Pomm., 

K., 
Grenadier.

G rippt 
entzü 
bruai 
brusl

und beiderseitige Brustfell- 
ndung. — Erkältung am 20. Fe- 

1911. — Linksseitige Eiter-

septische Spülungen, weitere 
Sudek (I. Teil). Verlängeru 
Parallelschnitt über der 6. I 
Rippenwinkel. Druckverban 
chronischer Eiterung und Ec

18. April, 12. Juni, 26. Juli 1911. Rippenresektion, Thorakoplastik. 
18. April 1911 Ausschneidung eines 4 cm großen Stückes aus der 
8. Rippe. Entleerung von 2 1 Eiter. Weitere dauernd starke 
Eiterung. — Am 12. Juni Entfernung eines 10 cm großen Stückes 
aus der 10. Rippe. Lunge vollkommen zusammengesunken. Anti- 

Eiterung. Gewichtsabnahme. — 26. Juli 1911: Thorakoplastik nach 
ng des Schnittes über der 10. Rippe. Entfernung der Stümpfe, 
»ippe. Entfernung der 6. bis 9. Rippe vom Knorpelansatz bis zum 
d. Verschlechterung des Allgemeinbefindens. Herzschwäche infolge 
itkräftung.

Gestorben 
am 

10. August 
1911.

26*
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art. und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

435 Straßburg 
i. E., 

ü., 
Musketier.

Linksseitige eitrige Brustfellentzün
dung. Erkältung. — 26. Februar 
1910. — Eiter im linken Brustfell- 
raum.

26. März 1910. Rippenausschneidung. Schnitt über die linke 8. Rippe 
in der Schulterblattlinie, Ausschneiden eines Stückes der Rippe. Er
öffnung des Brustfelles, Eiterentleerung, Drainage. — 8. Juni 1910 
in Chloroformnarkose, da Fistel sich nicht schließt, Entfernung je 
eines Stückes von der linken 5. bis 8. Rippe. Wunde allmählich 
bis auf 12 cm lange Fistel geschlossen.

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

436 Ludwigs
burg,
M.,

Gemeiner.

Linksseitige eitrige Brustfellentzün
dung. Erkältung. — 9. Februar 
1911. — Anhaltendes Fieber.

2. März 1911. Rippenausschneidung. Ausschneiden eines 6 cm langen 
Stückes der linken 9. Rippe. Brustfelleröffnung, Eiterentleerung, 
Drainage, aseptischer Verband. Anhaltendes Fieber, starke Ab-

Gestorben 
am 28. August 

1911.
öuuueruug aus riaiei. — lv. juui i s ü  unier orcncner i>etauouDg 

Ausschneidung eines Stückes der linken 10. Rippe. Absonderung unverändert. — 28. August 
1911. In Ätherbetäubung Radikaloperation: Ausschneiden der linken 2. bis 10. Rippe vom Rippen
höcker bis zur Brustwarzenlinie. Kollap3. Tod 2 Stunden nach der Operation.

437
bis
464

Außerdem wurde 28mal wegen Eiterbrust die Brusthöhle eröffnet, und zwar lm al durch Einschnitt zwischen 2 Hippen, 
in den übrigen Fällen durch Wegnahme von Rippenteilen. Es wurde reseziert die 6. Rippe 3mal, die 7. Rippe 4mal, 
die 8. Rippe 6 mal, die 9. Rippe 11 mal, die 10. Rippe lm al und die 8. und 9. Rippe lmal. lm al ist nichts Näheres 
über die betreffende Rippe gesagt, lm al schloß sich die Eiterbrust an Gelenkrheumatismus, lm al an Mumps an. 
Die linke Seite war 20mal, die rechte 8mal befallen. Die Dienstfähigkeit blieb erhalten in 9 Fällen: A lten b u rg , 
T orgau, P o se n , B r esla u , W esel, S ch w erin  (2), D resd en  und Ulm. Es wurden dienstunbrauchbar mit Ver
sorgung entlassen 15: D arm stad t, D a n z ig  (2), B e r lin , S pan dau , S targard  i. Pom m , B rand en bu rg a. H., 
M agd eb u rg, W ein g a r ten , L u d w igsb u rg , S traßb urg i. E. (3), Thorn, M arienw erder. Es starben 4 Kranke: 
In ste rb u r g  36 Stunden nach der Operation an zunehmender Herzschwäche; B ran d en b u rg  a. II., da eine eitrige 
Hirnhautentzündung hinzutrat; B res la u  nach 3/i Jahren an Herzschwäche, nachdem die Eiterung unaufhaltsam be
standen hatte und in der letzten Zeit im Auswurf Tuberkelbazillen nachzuweisen waren; S traß b u rg  i. E. an Herz
schwäche 2 Tage nach der Operation.

24 geheilt.
4 gestorben. 

9 dienst
fähig.

15 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

465 Hirschberg,
S.,

Ulan.

Linksseitige Eiterbrust nach doppel
seitiger Lungenentzündung, die sich 
an Gelenkrheumatismus anschloß. Ur
sache unbekannt. — 27. Mai 1911. 
— Hohes Fieber und schwere Ent
kräftung.

20. Juli 1911. Rippenausschneidung (8. Rippe) links. 15 cm langer 
Hautschnitt unter dem linken Schulterblatt; Freilegung der 8. Rippe, 
Entfernung eines 6 cm langen Rippenstückes, Entleerung des Eiters, 
Gummidrain. Sofortige Entfieberung, allmähliche Wiederherstellung 
der Kräfte. — Mit Brustfistel 31. August 1911 ins Garnisonlazarett 
M ilits c h  entlassen.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

466 Thorn,
G.,

Musketier.

Typhus und eitrigeBrustfellentzündung-1 2G. November 1910. Rippenresektion. Schnitt auf der 9. Rippe, 
rechts. — Ansteckung im Manöver j zwischen Schulterblatt und hinterer Achsellinie, Ausschneidung 
1910. — Eiteranäammlung in der | eines Stückes dieser Rippe, Entleerung der Eiterbrust. Drain, 
rechten Brusthöhle. ! Langsame Heilung nach wiederholter Eiterverhaltung.c.Feste Narbe.

j Gute Funktion der rechten Lunge. Guter Allgemeinzustand.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

467 Karlsruhe,
P.,

Musketier.

Typhus und rechtsseitige eitrigeBrust
fellentzündung. Ursache unbekannt. 
— Erkrankung am 3. Juli 1911, Ver
schlimmerung 27. August 1911. — 
Eiteransammlung in der rechten 
Brusthöhle.

27. August 1911. Rippenausschneidung. Freilegung der rechten 
7. Rippe in der hinteren Achsellinie. Entfernung eines Stückes 
von 2 cm. Eröffnung der Brusthöhle. Entleerung von etwa 1 1 
Eiter. Drain. Verband. Ständige Eiterabjonderung; zunehmender 
Kräfteverfall. Herzschwäche.

Gestorben 
am 20. Sep
tember 1911.

468 Metz,
K.,

Sanitäts
unteroffizier.

Linksseitige Eiter-Luftbrust. — IG. 
September 1910 bei der Aussägung 
eines Stückes der tuberkulös er
krankten 2. Rippe entstanden. — 
Wunsch de3 Kranken.

19. Dezember 1910. Ausschneidung großer Stücke der 3. bis 7. Rippe. 
Entleerung der großen Eiterhöhle. Ausstopfung mit Jodoformmull. 
Ungestörte Heilung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

469 Colmar i. E., 
M, 

Musketier.

Linksseitige Eiterbrust nach doppel
seitiger Brustfellentzündung. — 
Probestich ergab Eiter.

24. April 1911. Typische Rippenresektion. Fortdauernde Eiterung. 
Kräfte verfall.

Gestorben 
am 26. Juni

Leichenbefund: Alte und frische, zerstreute Tuberkulose beider Lungen. Ausge
breitete tuberkulöse Erkrankung beider Brustfellsäcke, ausgedehnte Bauchfell
tuberkulose mit zahllosen Knoten und Verwachsungen. Vereinzelte Tuberkel 
in den Nieren.

2. Eröffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien).

470 Earlsruhe,
Gr.,

Grenadier.

Schmerzhafte Geschwulst im Bauche.
— 17. September 1910. — Annahme 
eines abgekapselten Abszesses infolge 
Yerschluckens einer Nähnadel.

28. September 1910. Eröffnung der Bauchhöhle durch Schnitt in der 
Mittellinie. Walnußgroße Lymphdrüsen in der Blinddarmgekröse
wurzel. Abszeß nicht vorhanden. Naht der Wunde. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

471 Karlsruhe,
S.,

Fahrer.

Darmzerreißung und Bauchfellentzün
dung. Hufschlag. — 23. Mai 1911. — 
Zeichen von Eingeweideverletzungen 
und Bauchfellentzündung.

23. Mai 1911, 12 Stunden nach der Verletzung. Schnitt in der 
Mittellinie vom Magen bis zum Schambein. In der Bauchhöhle 
reichliche, schmutzig-braune, eitrige Flüssigkeit. Im oberen Teil 
des Dünndarms quere Durchtrennung des Darmes. Abtragung der 
stark gequetschten Darmteile. Darmvereinigung mit Murphy-Knopf. 
Drainage. Verband. Trotz herzanregender Mittel Tod an zu
nehmender Herzschwäche.

Gestorben 
am 24. Mai 

1911.

472 Königs
berg i. Pr., 

Sch., 
Kürassier.

Zerreißung des Dündarms. Hutschlag. 
— 27. Juli 1911. — Lebensgefahr.

27. Juli 1911, 5 Stunden nach der Verletzung. Schnitt in der Mittel
linie. In der Bauchhöhle flüssiges und geronnenes Blut und Speise
brei. Quere Durchreißung der oberen Schlinge des Leerdarmes. 
Vereinigung der angefrischten Darmenden. Mulleinlage. Zu
nehmende Herzschwäche.

--------------------------- -------
und beginnende Bauchfe

Gestorben 
am 28. Juli 

1911. 
Leichen
befund: 
Herz

schwäche 
lentzündung.

473 St. Avold, 
TV ’ Ulan.

Darm- 
2. No 
und 
nicht 
Zwöl

und Nierenriß. Hufschlag. — 
vember 1910. — Blutige Stühle 
Blutbrechen. Annahme einer 
perforierenden Verletzung des 

inngerdarms.

lialbapfelgroßen Geschwulst 
früheren Schnitt. Eröffnung 
Eingang in den Dünndarm 
alten Narbe. Gesonderte Ei 
Beträchtliche Blutung. Baue 
von wachsender Stärke. Am 
Herzschwäche.

28. Dezember 1910. Schnitt in der Mittellinie über dem Nabel. 
Herstellung einer Verbindung zwischen Magen und oberster Dünn
darmschlinge und zwischen zu- und abführendem Schenkel dieser 
Schlinge. Heilung der Wunde. Anfangs zeitweilig Erbrechen, 
dann gutes Befinden und zunehmende Kräftigung. Vom 7. März 1911 
ab wieder häufiges Erbrechen, auch blutiger Massen. Bildung einer 

in der Magengegend. — 21. März 1911. Läugsschnitt neben dem 
des Magens oberhalb des angenähten Dünndarms. Magenwand am 

verdickt, Schleimhaut geschwollen und blutend. Ausschneidung der 
nnähung des zu- und abführenden Dünndarmschenkels in den Magen, 
hdeckennaht mit durchgreifenden Seidennähten. Galliges Erbrechen 
6. April 1911 Erbrechen von 1 Liter geronnenen und flüssigen Blutes.

Gestorben 
am 6. April 

1911.

474 Altona,
H.,

Musketier.

Zerr ei 
fahre 
— 19 
entzü

äung des Dünndarms. Über- 
nwerden durch Fouragewagen.
. Dezember 1910. — Bauchfell
ndung.

Reichliche Spülung der Baue 
durch Schnitt neben dem lin 
einem rechtsseitigen Unterba 
linie. Vereiterung dieser W 
der Mittellinie, Ablösung voi 
Naht der Bauchwunde. Gla

20. Dezember 1910. 15 Stunden nach dem Unfall. 12 cm langer 
Schnitt in der Mittellinie. In der Bauchhöhle viel trübe, galle
haltige Flüssigkeit und Fibrinbeläge. Im obersten Teil des Dünn
darmes Zerreißung desselben bis zur Hälfte des Umfangs. An
frischung der gequetschten Ränder. Doppelte Naht mit Seide, 

hhöhle. Entleerung eines vor dem Bauchfell liegenden Blutergusses 
cen geraden Bauchmuskel. Drainage der Beckenhöhle durch ein von 
uchschnitt eingeführtes Glasrohr. Naht des Schnittes in der Mittel
unde. Heilung. — 21. Februar 1911. Ausschneidung der Narbe in 
l Netzsträngen und verwachsenen Dünndarmschlingen. Mehrschichtige 
ie  Heilung. Feste Narbe.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

475 Deutsch-
Eylau,s.,

Kürassier.

Zerreißung des Dünndarms. Huf
schlag. — 2. Juli 1911. — Zeichen 
von Eingeweideverletzung.

2. Juli 1911. 18 cm langer Schnitt in der Mittellinie. Zweimarkstück- 
großes Loch im oberen Dünndarmabschnitt. Verschluß desselben 
durch dreifache Serosanaht. Drainage. Naht der Bauchwunde. 
Glatte Heilung. Wegen der beträchtlichen Bauchnarbe dienstunfähig.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

476 Leipzig,
z,

Ulan.

Lanzenstichwunde am Bauch mit 
Verletzung des Zwölffingerdarmes. 
Verletzung beim Greifen nach der bei 
Lanzenübungen im Boden stecken
gebliebenen Lanze. — 10. März 
1911. — Zeichen einer Eingeweide
verletzung.

10. März 1911. I 72 Stunde nach der Vei’letzung. Längsschnitt in 
der Mittellinie vom Schwertfortsatz bis handbreit unter den Nabel. 
In der Bauchhöhle viel flüssiges und geronnenes Blut. Zur leichteren 
Auffindung der Quelle 15 cm langer Querschnitt dicht oberhalb des 
Nabels, beide geraden Bauchmuskeln durchtrennend. 1 bis 2 cm 
lange Rißwunde im unteren Teil des Zwölffingendarmes, aus der 
gallige Flüssigkeit quillt. Naht der Darmwunde mit Seide. Keine 
weitere Quelle für die Blutung gefunden. Austupfen der Bauchhöhle. 
Mulleinlage, Bauchnaht. Ungestörter Verlauf. Heilung mit Baucli- 
narbenbruch.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

477 Ludwigs
burg,

N ,
Vizewacht-

meister.

Gefäßzerreißung im Gekröse des Quer- 
darms und im großen Netz. Huf
schlag. — 19. Dezember 1910. — 
Zeichen innerer Blutung.

19. Dezember 1910. 8 Stunden nach der Verletzung. Langer Schnitt 
in der Mittellinie. In der Bauchhöhle sehr viel flüssiges Blut. Im 
Gekröse des Querdarms und im großen Netz einige zerrissene, nicht 
mehr  ̂ blutende Gefäße. Unterbindung. Mulleinlage. Naht. Bis 
auf Nachgeben einiger Nähte keine Störungen. Heilung mit Bauch
bruchbildung. Bandage.

Geheilt.
Dienstfähig.

478 Straßbürg 
i. E., 
H , 

Pionier.

Zerreißung des Magens. Stoß gegen 1. Oktober 1910. 2 Stunden nach der Verletzung. Schnitt in der 
eine Wagendeichsel beim Radfahren. | Mittellinie über dem Nabel. In der Bauchhöhle sehr viel flüssiges 
— 1. Oktober 1910. — Zeichen einer, Blut und Speisereste. An der Hinterwand des MageuB ein 10 cm 
Eingeweideverletzung. j langer, klaffender Riß. Vernähung. Drainage. Naht der Baucli-

j wunde. 8 Stunden nach der Operation Tod an Herzschwäche.

Gestorben 
am 2. Ok

tober 1910.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

479 Glatz,
P.,

Füsilier.

Quetschung der linken Lendengegend. 
Bajonettstoß. — 18. August 1910. — 
Nachweis eines Blutergusses in der 
Bauchhöhle durch Probestich.

26. August 1910. 10 cm langer Schrägschnitt oberhalb der linken 
Beckenschaufel. Freilegung und Eröffnung eines kugeligen Gebildes, 
das 3/4 Liter dunkles, zum Teil geronnenes Blut enthält. Lockere 
Ausstopfung. Entwickelung einer rechtsseitigen, eitrigen Brustfell
entzündung — 11. September 1910. Rippenausschneidung unterhalb 
des rechten Schulterblattes und Entleerung dünnen Eiters. Drainage. 
Langsame Heilung. Badekur in L andeck . Bauchnarbe schlecht 
verschieblich. Mäßiges Zurückbleiben der rechten Brusthälfte bei 
der Atmung.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

480 Altona,
s.,

Musketier.

Quetsc
mit
Zwer
durc!
temb
andei

lung der rechten Rumpfseite 
Zerreißung der Leber und des 
chfelles. Überfahrenwerden 

einen Wagen. — 30. Sep- 
er 1910. — Erfolglosigkeit 
er Behandlung.

Eröffnung einer mit galliger 
und Magen, die später ansch 
wiederholte Punktionen der 
12. November 1910 unter ört 
rechten 7. Rippe, handbreit 
farbigen Flüssigkeit fassende 
einen klaffenden Zwerchfelli 
Eiterung und Galleabsonderu

11. Oktober 1910. 5 cm langer Bauchschnitt in der Blinddarm
gegend zur Ablassung eines Bauchhöhlenergusses von 2,5 Liter 
rotbrauner Flüssigkeit. Abzapfung von 500 ccm Blut aus der 
rechten Brusthöhle. — Vom 13. Oktober 1910 ab durch wiederholte 
Punktionen Ablassen von größeren Mengen galliger Flüssigkeit 
aus der rechten Brusthöhle. — 22. Oktober 1910 unter örtlicher 
Schmerzbetäubung Längsschnitt zwischen Schwertfortsatz und Nabel. 

Flüssigkeit gefüllten Höhle zwischen Zwerchfell, Leber, Grimmdarm 
einend eine Verbindung mit der Gallenblase zeigte. In der Folgezeit 

rechten Brusthöhle mit Entleerung blutig-galliger Flüssigkeit. — 
[icher Schmerzstillung Ausschneidung eines 6 cm langen Stückes der 
pon der Wirbelsäule entfernt. Eröffnung einer s/4 Liter schokoladen- 
n Höhle, die in der Kuppel des rechten Leberlappens liegt und durch 
iß mit der Brusthöhle in Verbindung steht. — Unter reichlicher 
ng aus den Wunden langsame Heilung. Badekur in Travemünde.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

481 Paderborn,
B.,

Kanonier.

Milzzerreißung, Nierenquetschung und 
Hüftgelenkverrenkung links. Sturz 
mit dem Pferde und nachfolgendes 
Überritten- oder Überfahrenwerden. 
— 27. Mai 1911. — Zeichen einer 
inneren Blutung bz. Verletzung von 
Baucheingeweiden.

27. Mai 1911, etwa 5 J/2 Stunden nach der Verletzung. Einrenkung 
des Hüftgelenks in Chloroformnarkose. Wegen Vermutung einer 
Leberverletzung Schnitt am äußeren Rande des rechten geraden 
Bauchmuskels. Leber unverletzt. Freies Blut in der Bauchhöhle. 
Annahme einer Milzzerreißung. Schnitt am äußeren Rande des 
linken geraden Bauchmuskels. Mehrere Einrisse am unteren Milz
pol. Entfernung der Milz. Ausspülung der Bauchhöhle mit warmer 
Kochsalzlösung. Naht. Längere Zeit Entleerung blutigen Urins. 
Sonst keine Störung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

482 Leipzig,
L.,

Kanonier.

Milzzerreißung. L. kam beim Ge
schützschieben mit dem Seiten
gewehr in die Speichen eines Rades 
und wurde zu Boden geschleudert. — 
20. Januar 1911. — Lebensgefahr.

21. Januar 1911, 20 Stunden nach der Verletzung. Längsschnitt in 
der Mittellinie und Querschnitt durch den linken geraden Bauch
muskel. Freies Blut in der linken Bauchhöhlenhälfte, zum Teil 
geronnen. Milz dicht unterhalb der Mitte durch einen queren Riß 
fast ganz durchtrennt. Unterbindung des Milzstieles. Abtragung 
der Milz. Bauchnaht mit durchgreifenden Seidennähten. Intra
venöse Adrenalineinspritzung. Kochsalzeinverleibung. Heilung. 
Verlauf durch leichte Bronchitis und Durchschneiden einzelner 
Wundnähte gestört. Heilung mit Bildung eines Bauchnarbenbruches.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

483 Frank
furt a. 0., 

G., 
Grenadier.

ZerreiJ
Nier«
auf
tober
Blute

Jung der Milz und der linken 
}. Fall mit der linken Weiche 
sine Schemelkante. — 24. Ok- 

1910. — Zeichen innerer 
ing.

Kochsalzinfusionen und Hers 
Blutbrechen, Durchfall. — V 
blutig-serösen, linksseitigen 
16. November 1910 Nierensch 
Zyste führt. An der Konvex 
linksseitige Nierenfistel. — 
Gelenkrheumatismus. — Gut<

24. Oktober 1910, 6 Stunden nach der Verletzung. Längsschnitt am 
Außenrande des linken geraden Bauchmuskels und von ihm aus 
Querschnitt am linken Rippenbogen entlang. Viel flüssiges und 
geronnenes Blut in der Bauchhöhle. Großer Riß an der Unter
fläche der Milz. Unterbindung des Milzstieles. Kochsalzspülung 
der Bauchhöhle. Naht bis auf Tamponöffnung. Kollaps durch 

smittel gebessert. — 25. Oktober 1910 Vorfall eiper Dünndarmschlinge, 
om 2. November 1910 ab unter leichtem Fieber Entwickelung eines 
Brustfellergusses und zunehmende Vorwölbung der linken W eiche.— 
rägschnitt, der auf eine derbwandige, etwa 1 Liter Harn enthaltende 
ität der linken Niere fingerlanger Riß. Ausstopfung. — Bis April 1911 
Im Januar und Februar 1911 Komplikation durch mittelschweren 

äs Allgemeinbefinden, Gewichtszunahme.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

484 
und
485

In zwei Fällen handelte es sich um eine Milzzerreißung durch Hufschlag (D arm stad t, L e ip z ig ) . In beiden Fällen 
wurde die Milz exstirpiert. Glatte ungestörte Heilung, lm a l (L e ip z ig )  blieb die Dienstfähigkeit erhalten, 1 mal 
(D a rm sta d t) erfolgte die Entlassung als dienstunbrauchbar mit Versorgung.

| mil

2 geheilt.
1 dienstfähig.

1 dienst
unbrauchbar 
Versorgung.

486 Mainz,
Sch.,

Musketier.

Bantische Krankheit. Ursache un
bekannt. — 9. November 1910. — 
Starke Milzvergrößerung. Zwecks 
Heilung der Krankheit.

20. Mai 1911. Milzausschneidung. Winkelschnitt in der weißen 
Linie und nach links. Die vierfach vergrößerte Milz wird entfernt. 
Verlauf fieberfrei, große Herzschwäche, bekämpft durch Koch
salz und Herzmittel. Erbrechen, Aufstoßen, Bewußtlosigkeit. — 
Tod als Shokwirkung aufgefaßt.

| leber und hochgradige doppelseitige S

Gestorben 
am 23. Mai 

1911. 
Leichen
befund : 

Schrumpf- 
chrumpfniere.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

487 Erfurt,
s.,

Musketier.

Brown
Unte
Erbr

ingpistolenschußverletzung des 
rleibes. — 13. Januar 1911. — 
echen blutigen Mageninhalts.

eines Magenausschußes und 
stopfung der Zwerchfellkup 
frischer Bauchfellentzündung

13. Januar 1911. .. Bauchschnitt in der Mittellinie. Naht einer 
schlitzförmigen Öffnung an der kleinen Magenkrümmung. Aus
schneidung eines 8 cm langen, doppelt durchschossenen Dickdarm
stückes mit Vereinigung der Darmstümpfe von End zu End. Naht 

Zwerchfellrisses. Entfernung der teilweise zertrümmerten Milz. Aus- 
>e und der linken Flanke. Tod nach 24 Stunden unter Zeichen

Gestorben 
am 14. Januar 

1911.

488 Darmstadt,
B.,

Vizewacht
meister.

Revolverschußwunde in der Herz
gegend. Selbstmordversuch. — 
4. August 1911. — Verdacht auf 
Milz- und Darmverletzung.

5. August 1911. Schrägschnitt in der linken Oberbauchseite. Keine 
Verletzung der Bauchorgane. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

489 Zeithain, 
 ̂ U- Karabinier.

Platzpatronenschußverletzung des Un
terleibes. Selbstmordversuch. — 
9. Juni 1911. — Verletzung von 
Eingeweiden.

9. Juni 1911. Bauchschnitt in der Mittellinie. Naht einer pfennig
stückgroßen seitlichen Durchlöcherung des Magens an der großen 
Krümmung dicht am Magenausgang. Naht eines markstückgroßen, 
seitlichen Loches in der obersten Leerdarmschlinge. Entfernung 
eines Filzpfropfes aus der Gekrösewurzel. Naht des Bauchschnittes. 
Ausstopfung des Einschusses bis in die Bauchhöhle. Heilung unter 
Eiterung und schwerem Luftröhrenkatarrh. Feste Narbe.

Geheilt.
Dienstfähig.

490 Lötzen,
B.,

Unter
offizier.

Bauchschußverletzung durch Selbst- 3. April 1911. Bauchschnitt, Entfernung der Milz wegen Zerreißung 
mord mit S-Geschoß. Gewehr 98. | der Milzkapsel an der Eintrittsstelle der großen Gefäße. Tod nach 
— 3. April 1911. — Innere Blutung. der Operation infolge großen Blutverlustes.

i
1

Gestorben 
am 3. April 

1911.

491 Schwerin,
R.,

Grenadier.

Platzpatronenschußverletzung des Un
terleibes. Selbstmordversuch. — 
15. August 1911. — Gefahr der 
V erblutung.

15. August 1911. Bauchschnitt in der Mittellinie. Naht eines hand
tellergroßen Loches im Magen. Blutstillung aus Leberrissen durch 
Ausstopfung. Teilweise Naht des Bauchfells und der Bauchdecken. 
Tod nach 24 Stunden an Herzschwäche.

Gestorben 
am 16. Au
gust 1911. 
Leichen-
ueiuuu:

Am knorpeligen Teil der 8. linken Rippe Absprengung eines 2 cm großen Stückes. 
Im Magen 200 ccm geronnenes Blut. Magennaht 10 cm lang. An der Unterfläche 
der Leber kleine oberflächliche Risse.

492 Trier,
E.,

Hauptmann.

Teilweise bindegewebig veränderter 
Bluterguß in einem Fettanhang 
des absteigenden Dickdarms sowie 
Leistenbruch rechts. Stoß des linken 
Unterbauchs am Degenkorb beim 
Aufsteigen aufs Pferd. — Anfang 
Mai 1911. — Verdacht auf Krebs
geschwulst des Darmes.

27. Mai 1911. Eröffnung der Bauchhöhle. Schrägschnitt in der linken 
Unterbauchseite. Abtragen eines z. T. schon bindegewebig ent
arteten Blutergusses von Pflaumengröße in einem Fettanhang des 
absteigenden Dickdarms. Schichtnaht der Bauchwunde. Glatter 
Verlauf. Nach weiterer Beseitigung eines Leistenbruchs rechts am 
1. Juli 1911 dienstfähig. Stuhlgang seit Operation stets frei von 
Schleim und Blut.

Geheilt.
Dienstfähig.

493 Branden
burg a. H., 

S., 
Hornist.

Darmlähmung. Ursache unbekannt. — 
28. Februar 1911. — Zeichen von 
Darmverschluß.

4. März 1911. Eröffnung des Bauches. 8 cm langer Schnitt in der 
rechten Unterbauchseite. Dickdarm stark gebläht, im Querteil nach 
rechts verlagert. Ursache der Darmlähmung nicht auffindbar. An
legen eines künstlichen Afters. Nach Operation reichlich Stuhl
gänge. Zunahme der schon vorher bestandenen Herzschwäche.

der Darmlähmung nie

Gestorben 
am 5. März 

1911. 
Leichen
befund: 
Ursache 

ht gefunden.

Gestorben 
am 19. Juni 

1911. 
Leichen
befund: 

Gallenblase 
mit der Um
gebung ver

wachsen, 
enthält einen 

Stein, 
gleichmäßig, 

rebsnekrosen.

494 Paderborn,
0.,

Waffen
meister.

Bauchs 
Fettg 
beste 
17. J 
lähmi

peicheldrüsenentzündung und 
ewebsbrand. Seit 4 Jahren 
tiende Gallensteinkoliken. — 
uni 1911. — Akute Darm- 
mg und schwerer Kollaps.

und durch eine unterhalb t 
Kochsalzlösung. Schluß der 
Blutbahn. (Im ganzen 5 Lite 
Digalen-Einspritzungen. Tod

18. Juni 1911. Eröffnung der Bauchhöhle. 18 cm langer Schnitt 
handbreit unterhalb des Brustbeins beginnend in der Mittellinie 
des Bauches. Netz verfärbt, hart, brüchig. Reichlich stark blutige 
Flüssigkeit in der Bauchhöhle, zahlreiche FettgewebB-Nekrosen. 
Stumpfe purchtrennung des kleinen Netzes und Freilegung der 
Bauchspeicheldrüse. Glasröhren durch die Öffnung im kleinen Netz 

es Nabels angelegte Gegenöffnung. Ausspülen der Bauchhöhle mit 
Bauchwunde. Mehrmaliges Einfahren von Kochsalzlösung in die 

sr mit 12 Tropfen Suprarenin.) Dauereinlauf in den Darm, Kampfer- 
am 19. Juni 1911 nach 20 Stunden.

Bauchspeicheldrüse doppelt vergrößert, eine 
schwarzrote, derbe Masse darstellend. Fettgew

495 Karlsruhe,
M.,

Kanonier.

Lebere
Begir

iterung. Ursache unbekannt. 24. August 1910. Eröffnung eines Leberabszesses. 8 cm langer 
in nicht feststellbar. Schnitt am unteren Rande der zwölften Rippe von oben innen 

. „ nach unten außen. Stumpfe Durchtrennung der Muskulatur Er- 
oflnung eines großen, mehrkammerigen Eiterherdes, der nach seiner Lage in die Leber zu reichen 
scheint. Drainage. Heilung von der Tiefe aus. Feste, eingezogene Narbe. Keine Beschwerden.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

496 Posen,
s.,

Musketier.

Vielfache Leberabszesse und allge
meine Blutvergiftung. Ursache un
bekannt. Manöver 1910 mit Durch
fall und Stichen in der rechten Seite 
erkrankt. — 24. Oktober 1910. — 
Erneute Erkrankung unter denselben 
Erscheinungen. — Eiteransammlung 
in Brust- und Bauchhöhle.

4. November 1910. Ausschneidang der neunten und zehnten Rippe 
und Eröffnung eines Eiterherdes in der Leber. Eröffnung der Brust
höhle, und von hieraus durch das Zwerchfell hindurch Eröffnung 
eines großen Leberabszesses. Ausstopfung. Ableitung. Zunehmender 
Verfall. Tod am 4. November 1910 nach 7l/2 Stunden.

Gestorben 
am 4. No

vember 1910. 
Leichen
befund: 

Mehrfache 
Leber

abszesse.

497

498

Cassel,
w.,

V ize
feldwebel.

Gallensteine. Ursache unbekannt. 
Seit 2 Jahren Koliken. Häufung der 
Anfälle und dadurchbedingte Dienst
unbrauchbarkeit.

decken. 27. März 1911 Heil 
1. September 1911 Halbinval

7. Januar 1911. Entfernung der Gallenblase. Schnitt im rechten 
geraden Bauchmuskel vom Rippenbogen bis unter Nabelhöhe. Ent
fernung der mit der Umgebung stark verwachsenen Gallenblase. 
(130 Steine.) Schichtweise Naht der Bauchdecken. Langdauernde 
Eiterung mit ausgedehntem Absterben der Sehnenhaut der Bauch

ung und feste Vernarbung bis auf 5 cm lange Granulationswunde, 
iden-Abteilung.

Geheilt. 
Garnison- 
dienstfähig 
zur Halb- 
invaliden- 
Abteilung.

Altona,
K.,

Sanitäts
unter

offizier.

Gallensteine bei akuter Gallenblasen
entzündung. Ursache unbekannt. — 
26. Dezember 1910. — Bauchfell
entzündung, vermuteter Durchbruch 
eines Zwölffingerdarmgeschwürs.

Ausschneiden der Narbe, 
frischung, Einstülpung, Nah 
beimischung. 31. März Heili

Erste Operation: 26. Dezember 1910. Gallenblasendrainage. 10 cm 
langer Courvoisierscher Schnitt. Punktion der Gallenblase und 
Annähen derselben an das Bauchfell. Entfernung einer großen 
Zahl weicher Gallensteine. Teilweise Naht des Bauchschnittes. 
Zurückbleiben einer reichlich klare Galle absondernden Fistel. — 
Zweite Operation: 23. Februar 1911. Gallenblasenfisteloperation. 

Ablösen von mit der Gallenblase verwachsenen Netz9trängen. An- 
t der Fistelwände. Fadeneiterung; bis 12. März mäßige Gallen- 
ing. 30. April dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

499 Münster,
.. o,
Ökonomie

handwerker.

Gallensteine. Ursache unbekannt. Be
ginn am 17. Juli 1910. Lazarett
aufnahme. — 19. Juli 1910. — Starke 
Koliken. Verschluß des Hauptgallen
gangs. Eigener Wunsch.

| des Hauptgallengangs durch 
j fistel schon während der Des 

schnitt. Ausschneidung de 
Glatter Verlauf. 16 cm lang

Erste Operation: 5. September 1910. Anlegen einer Gallenblasen
fistel. Eröffnung der Bauchhöhle durch Kehrschen Wellenschnitt. 
Entfernen von 153 Steinen aus der Gallenblase, die angenäht wird. 
Glatter Verlauf. Schwinden der Gelbfärbung. Nach 10 Tagen 
Beginn mit Spülungen der Gallenblase. 13. Oktober plötzlich unter 
starken Schmerzen erneute Gelbfärbung. Verdacht auf Verschluß 

Stein. Ein solcher, kirschkerngroß, entleert sich aus der Gallen
infektion zur zweiten Operation: 6. Oktober 1910. Kehrscher Wellen- 
r Gallenblase. Drainage des Leber- und des Darm-Gallengangs, 
e Narbe.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

500 Leipzig,
K.,

Ulan.

Chronische Gallenblasenentziindung. 
Seit 17. Lebensjahr; neuer Ausbruch 
seit 10. Mai 1911. — Immer wieder
kehrende Schmerzanfälle, besonders 
nachts.

27. Mai 1911. Entfernung der Gallenblase. 20 cm langer Schnitt 
vom Rippenbogen abwärts im Bereich des rechten geraden Bauch
muskels. Gallenblase stark vergrößert, prall; keine Steine. Stumpfe 
Lösung der Gallenblase aus ihrem Bett. Abbinden und Durch
trennen des Blasenausführungsganges (ductus cysticus). Ausstopfung 
auf den Stumpf. Etagennaht der Bauchdecken. Glatte Heilung. 
Keine Kolikanfälle mehr.

Geheilt.
Dienstfähig.

501 Dresden,
K.,

Grenadier.

Gallenblasenentzündung. Erkältung 
auf Wache. Unbekannt. — Lebens
gefahr durch völlige Verhaltung der 
Galle.

| der Stumpftamponade Entle 
j Öffnung einer Dünndarmschli

20. September 1911. Entfernung der Gallenblase. Schnitt am linken 
geraden Bauchmuskel und Querschnitt zu diesem in der Mitte. 
Lösen der Gallenblase und Abtragen des Blasenausführungsganges 
(ductus cysticus). Vernähung und Tamponade des Stumpfes. Schicht
weise Naht der Bauchdecken. 24. September beim Herausziehen 

erung reichlicher Flüssigkeit. Gallenverhaltung. 26. September Er- 
nge (Enterostomie). Tod durch Dünndarmverschluß und Herzschwäche.

Gestorben 
am 27. Sep
tember 1911. 

Leichen
befund: 

Meckelsches 
Divertikel. 
In der durch 

iebercirrhose.das stark angespannte Divertikelgekröse entstandenen Nische eine eingeklemmte Dünndarmschlinge. Biliäre I

502 Paderborn,
A.,

Musketier.

Abszeß in der Bauchhöhle. Ursache 
unbekannt. — 23. Mai 1911. — 
Geschwulst in der linken Bauch
seite. Andauerndes, hohes Fieber.

10. Juni 1911. Bauchschnitt. Schnitt in der Mittellinie. Links vom 
Nabel faustgroße Geschwulst, welche aus der entzündeten und stark 
verdickten Wurzel des Gekröses und der zugehörigen Darmschlinge 
besteht und auf Einschnitt Eiter entleert. Entfernung des Gekröses 
mit 60 cm zugehörigem Dünndarm. In dem Darmstück befanden 
sich mehrere hanfkerngroße Geschwüre und 2 Spulwürmer. Ver
einigung der Darmteile End zu End. Schluß der Wunde. Un
gestörter Verlauf.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

503
bis
508

Bei weiteren 6 Kranken (1 Kadett, 1 Unteroffizier, 4 Gemeinen) mit den Erscheinungen bereits vorgeschrittener, 
eitriger Bauchfellentzündung wurden durch Einschnitte die Eiterherde entleert; teils waren sie abgekapselt, teils frei. 
Die Ursache der Eiterung konnte nicht festgestellt werden. Nur einer der Operierten wurde geheilt und wieder dienst
fähig (B ra u n sch w eig ), die übrigen starben, 4 an fortschreitender Bauchfellentzündung, 1 an Wundrose (B ra n d en 
burg a. H.). Die Leichenöffnung wurde 2mal nicht gestattet (G logau, S traß b u rg i. E.), 2mal vermochte sie die Ursache 
der Bauchfellentzündung nicht aufzuklären (B ran d en b u rg  a. H., U lm ), bei dem 5. ergab sich ein durchgebrochenes 
Magengeschwür. Dasselbe war bei der Operation nicht gefunden, weil der hochgradige Verfall des Kranken längeres 
Suchen nicht ermöglichte (K ö n ig sb erg  i. Pr.).

1 geheilt.
5 gestorben. 

1 dienst
fähig.
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Lfde.
No.

509 
und
510

511

512 
und
513

514
bis
516

517

Art und Ursache des Leidens,
Tag der Erkrankung,

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Bei 2 Kranken (1 Musketier und 1 Reservist in S traßburg i. E.), die die Anzeichen der Durchbruchsbauchfellent
zündung boten, wurde etwa 24 Stunden nach Beginn der schweren Krankheitserscheinungen die Bauchhöhle zunächst 
in der Blinddarmgegend eröffnet und dann, als sich der Wurmfortsatz gesund erwies, ein SchnHt in der Mittellinie 
hinzugefügt. Es handelte sich jedesmal um ein durchgebrochenes Magengeschwür. Doppelte Ubernäliung der Ge
schwüre, Säuberung Tamponade bz. Drainage der Bauchhöhle. Der Reservist verfiel mehr und mehr und starb nach 
7 Stunden an fortschreitender Bauchfellentzündung. Der Musketier erholte sich zunächst, starb aber doch nach 
14 Tagen an Lungenentzündung, nachdem nacheinander Abszesse in der linken Seite des Bauches, dann im Douglas- 
schen Raum, dann in der Mitte des Unterbauches eröffnet waren.______  ___________________________________

AlleDstein,
K ,

Musketier.

Darmverschlingung, 
kannt. — 2. No

Ursache unbe- i 2. November 1910 (6 Stunden nach Beginn). Bauchschnitt. Schräg- 
«fovember 1910. — ! schnitt in der Blinddarmeegend. Entleerung großer Mengen trüb-

ßrnßfp T.phpnsffpfflhr wässeriger Flüssigkeit. Wurmfortsatz abgeknickt, enthält Kotstein,ijTOüte i^epensgeiaur._____________  ̂ abgetragen. Mehivre Dünndarmschlingen ganz zusammen
gefallen • 40 cm oberhalb des Blinddarms findet sich ein einschnürender, schlingenartiger Strang, 
welcher von einer Darmschlinge ausgeht, am Nabel endigt und einen Teil des Dünndarms ab
klemmt Abtragen dieses Stranges, der sich als ein Meckelsches Divertikel erweist, bis zu seiner 
Mitte einen mit Schleimhaut ausgekleideten Hohlschlauch darstellt, von da ab aber bindegewebig 
ausläuft. Sofort ist die Durchgängigkeit des Darmes wieder hergestellt. Schluß der Wunde. Un
gestörter Verlauf.

In ähnlicher Weise wurde bei 2 Kranken (1 Ulan und 1 Kanonier), welche an innerem Darmverschluß litten und 9 bz. 
24 Stunden nach Auftreten der ersten Krankheitszeichen zur Operation kamen, Dünndarmschlingen durch einen binde
gewebigen Strang abgeklemmt. Nach Abtragung des Stranges war die Abschnurung behoben. Bei dem Ulanen 
(L u d w igsb u rg) erholte sich der Darm sofort; die Wunde konnte geschlossen werden; bei dem Kanonier (M ainz) 
war jedoch die 80 cm lange, abgeklemmte Schlinge abgestorben und mußte entfernt werden. Die Darmenden wurden 
zunächst in die Bauchwunden eingenäht; später worden sie durch Naht vereinigt. Es bestand noch längere Zeit eine 
Kotfistel, die durch einen 3. operativen Eingriff geschlossen wurde. Beide wurden geheilt, mußten aber als dienst
unbrauchbar mit Versorgung entlassen werden.

3 weitere Operationen wegen inneren Darmverschlusses (1 Grenadier zu Pferde, 1 Kauonier, 1 Gefreiter). 24 bz. 
26 Stunden bz. 5 Tage nach Beginn der Krankheitserscheinungen. Im 1. Fall (B rom berg) handelte es sich um eine 
A ch sen d reh u n g  des D ick d arm gek röses, das mangelhaft entwickelt und verkürzt war, um 180°, mit ent
sprechender Verlagerung und Abklemmung des Dickdarms. Der Dickdarm wurde punktiert und mit dem Gekröse 
zurückgedreht, der Wurmfortsatz in die Wunde eingenäht, lm al um Rückfällen vorzubeugen, ferner um ihn als Kot
fistel zu benutzen. Bei dem 2. Mann (M etz) war dadurch, daß ein Heuwagen über den Leib gegangen war, eine 
A ch sen d reh u n g  des D ünndarm gekröses entstanden. Nach Zurückdrehung desselben war die Wegsamkeit des 
Darmes wiederhergestellt. Im 3. Falle (N eurup pin) fand eich im kleinen Becken eine 28cm lange Dünndarm
schlinge um ih re A ch se  ged reht; sie war brandig und mußte entfernt werden. Vereinigung End zu End. Es 
bestand bereits vorgeschrittene Bauchfellentzündung, welche 18 Stunden nach der Operation zum Tode führte. Die 
beiden anderen Kranken wurden geheilt; der eine wurde sogar wieder dienstfähig (M etz), der andere als dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung entlassen (B rom berg).

Ausgang

2 gestorben.

Geheilt.
Dienstfähig

Magdeburg,
D.,

Musketier.

518

519

Bromberg,
S.,

Sergeant.

Innerer Darmverschluß. Ursache un- j 4. Juni 1910. Bauchschnitt. Schnitt am äußeren Rande des rechten
bekannt. — 4. Juni 1910. — An 
nähme einer schweren Blinddarm 
entzündung.

geraden Bauchmuskels. Entleerung von viel trüb wässeriger Flüssig
keit. Wurmfortsatz gesund aussehend, wird entfernt. Schnitt in 
der Mittellinie. Absteigender Teil des Dickdarma zusammen- 
gefallen, querverlaufender und aufsteigender Ast stark gebläht; 

beim Entwickeln des Darmes ist das Hindernis sofort beseitigt. Schluß der Wunde. Noch 
einige Tage Erscheinungen von Darmlähmung, dann ungestörte HeiluDg.

Unterleibstyphus, Milzabszeß. — Er- 29. November 1911. Bauchachnitt, 4 cm langer Schnitt ober- und 
kältung am 18. November 1911. — j unterhalb des Nabels, schichtweise Durchtrennung der Bauch-
Lebensgefahr durch Bauchfellent- j decken. Zahlreiche markige Drüsenschwellungen im Netz. Von
zündung. oben her fließt trübes, blutiges Sekret. Verlängerung des Schnittes

, nach oben. Milz mit durchgebrochenem Abszeß an den Quer
darm verlötet. Drainage. Jodoformtamponade. Partielle Hautnaht. Regelrechter Verlauf. Feste, 
derbe Narbe. Bauchdecke im oberen Drittel derselben etwas schlaff. Keine Beschwerden. 
Trägt Pelotte. Nachkur im Genesungsheim.

2 geheilt.
2 dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2 geheilt.
1 gestorben. 

1 dienst
fähig.

1 dienst
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt.
Dienst
fähig.

Hagenau,
O.,

Hilfshoboist

Milzabszeß, eiterige Rippenfellent- , Erste Operation: 19. Janua'r 1911. Rippenausschneidung. Aus*
T.iinHnno* und  r.phprnHa'/.pß ITraa/tho ! a ! a «  K. üa::-l---- j  __ r\ r»?___  • *ö i. *zündung und Leberabszeß. Ursache 
unbekannt. — 27. Dezember 1910. 
— Andauerndes Eiterfieber. Brust
probestich ergab Eiter.

schneiden eines 5 cm langen Stückes der 9. Rippe in der linken 
Achsellinie. Probeeinstich ergibt rötliche stark getrübte Flüssig
keit, anscheinend aus Brustfellraum. 2 cm breite Eröffnung des 
Brustfells. Probeeinstich nach unterhalb des Zwerchfells ergibt 
dicken Eiter. Eröffnung dieses Eiterherdes. Ableitung. Wegen 

erneuten Fiebers und schmerzhafter Anschwellung unter dem rechten Rippenbogen zweite 
Operation: 8. Februar 1911. Bauchschnitt. Schnitt in Mittellinie beginnend, unter rechtem 
Rippenbogen verlaufend, und im äußeren Teil des rechten geraden Bauchmuskels sich fast bis 
Nabel fortsetzend. Lösung der Verklebungen zwischen Bauchfell und Leber. Schulz der freien 
Bauchhöhle durch 1 amponade und Vernähen des Bauchfells. Probeeinstich in Leber ergibt Eiter 
Eröffnen eines oberflächlichen Eiterherdes am unteren Leberrand. Offene Wundbehandlung 
Vorübergehend fieberfrei, dann erneute» Fieber. 23. Februar durch Einstich Entleerung großer 
Flussigkeitsmengen aus dem rechten Brustraum. ___

SanJUU-Bericht über die Armee. 1910/11. I. Teil.
Eiterherd

Gestorben 
am 24. Fe
bruar 1911. 

Leichen
befund 

der Bauch
höhle: 

Noch2 Eiter
herde in der 

Leber. 
Eiterung 

unterhalb des 
Zwerchfells 

geht vom 
in Milz aus.
27



2 1 0 F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art and Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

520 Ludwigs
burg,
B.,

Musketier.

Durchbruch eines Geschwürs im Zwölf
fingerdarm. Ursache unbekannt. — 
25. April 1911 nachts. — Zeichen 
von Bauchfellentzündung.

521 Metz,
F.,

Musketier.

Alte durchgebrochene Geschwüre des 
Zwölffingerdarms. Erkältung.
18. Juli 1911. — Lebensgefahr; ver
mutet Blinddarmentzündung mit 
Durchbruch des Wurmfortsatzes.

26. April 1911. 1J Stunden nach dem ersten Auftreten von Schmerzen 
Bauchschnitt, Übernähen des Geschwürs. Schrägschnitt in der 
Blinddarmgegend. Abtragen des geröteten, mit Gerinnsel bedeckten 
Wurmfortsatzes. Bauchhöhle voll galliger Flüssigkeit. Schnitt in 
der Mittellinie oberhalb des Nabels. Pfennigstückgroßes Loch im 
Zwölffingerdarm dicht hinter dem Pförtner. Übernähen des Loches. 
Spülung der Bauchhöhle. Drainage. Teilweise Naht der Bauch
wunde. Zunehmende Darmlähmung. Tod am 29. April 1911; 
65 Stunden nach Operation.

Gestorben 
am 29. April 

1911. 
Leichen
befund:

Im Becken 
wenig dicker 
Eiter, sonst 
Bauchhöhle 

trocken.

Gestorben 
am 21. Juli 

1911. 
Leichen
befund : 
Magen, 

Zwölffinger
darm, Leber,

| Querdickdarm durch alte feste Stränge verwachsen. Am horizontalen 
j Ast des Zwölffingerdarms 2 über bohnengroße Löcher. Alte Geschwüre 
j im Zwölffingerdarm. Chronische Bauchfellentzündung. Sepsis.

20. Juli 1911. 8 Stunden nach Beginn der ersten Krankheitserschei
nungen Bauchschnitt. 8 cm langer Schrägschnitt. Abtragen 
des 21 cm langen, nur an der äußersten Spitze leicht entzündeten 
Wurmfortsatzes unter Manschettenbildung. In der Bauchhöhle 
reichlich trübe Flüssigkeit. Bauchwunde an den Rändern ver
kleinert; Tamponade. Unter Zunahme der bestehenden Erschei
nungen von Blutvergiftung am 21. Juli 1911, Tod nach 27 Stunden.

522 Spandau,
K.,

Grenadier.

Durchgebrochenes Zwölffingerdarm
geschwür und allgemeine eitrige 
Bauchfellentzündung. Erkältung. — 
24. Oktober 1910. — Verschlimme
rung 30. Oktober 1910. Lebens
gefahr.

30. Oktober 1910. 8 cm langer Bauchschnitt in der Mittellinie.
Entleerung von 2V2 Liter nicht riechender Flüssigkeit mit reich
lich Fibrinflocken. Darm mäßig aufgetrieben, stark gerötet, mit 
Fibrin bedeckt. Wurmfortsatz regelrecht. Am Dünndarm wird 
ein Loch nicht gefunden. Abbruch der Operation wegen schlechten 
AllgemeinzuBtandes. Spülung mit 3 Liter Kochsalzlösung und 
24 Tropfen Suprarenin. Keimfreier Verband. Tod am 30. Oktober 
1910 nach Stunden.

Gestorben 
am 30. Ok
tober 1910. 

Leichen
befund : 
Pfennig

stückgroßes 
Loch im 

Zwölffinger
darm in Höhe der Vaterschen Papille.

523 Metz-
Montigny,

B„
Unteroffizier 

d. Res.

Magenblutung auf Grund von Rücken-! 3. September 1910. Anlegen einer Magendarmfistel. (Gastroentero- 
marksschwindsucht. — Erkältung im j anastomosis posterior.) Schnitt in der Mittellinie zwischen Nabel
Kaisermanöver 1909. — Annahme, und Schwertfortsatz. Anlegen einer Magendarmfistel zwischen
eines Magengeschwürs. | Rückseite des Magens und oberster Darmschlinge. Keine Ge-

7---------------------------------------------1 schwüre im Magen. Glatte Heilung. Erneutes Erbrechen. Weitere
; Beobachtung ergibt, daß es sich um Magenkrisen bei Rückenmarksschwindsucht gehandelt hat. 
i 24. November 1910 dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen.

524

525

526

527

Königsberg 
i. P r, 

M., 
Pionier.

Cassel,
R ,

Kanonier.

Durchgebrochenes Magengeschwür. 
Ursache unbekannt. — 17. September 
1911. — Verdacht auf Hindernis in 
der Darmdurchgängigkeit.

6 Magengeschwüre. Ursache unbe
kannt. — 9. August 1911. — Wieder
holtes, sehr reichliches Bluterbrechen.

21. September 1911. Bauchscbnitt. Allgemeine eitrige Bauchfell
entzündung, deren Ausgangspunkt nicht gefunden werden konnte.

Ungeheilt.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gestorben 
am 23. Sep

tember 1911. 
Leichen

befund: Durchgebrochenes Magengeschwür.

26. August 1911. Verbindung zwischen Magen- und Leerdarm (Gastro- Gestorben 
enterostomie) und Schnitt in Mittellinie von Schwertfortsatz zum am 3. Sep- 
Nabel. Anlegen einer Öffnung zwischen Magen und Leerdarm tember 1911. 
50 cm hinter dem Zwölffingerdarm. Fieberloser Wundverlauf. Leichen- 
Keine Magenblutung mehr. 2. September plötzlich Erscheinungen befund:
von Darmverschlingung; Tod am folgenden Tag. 6 Geschwüre

y------------------------------------------------------------ nahe dem
| Magenmund. Blutaderverstopfung im Dünndarm, Ein

stülpung einer 50 cm langen Dünndarmschlinge.

Altona,
S.,

Feldwebel.

All enstein, 
S., 

Sergeant.

Magenerweiterung, gutartige Pförtner- 21. November 1910. Anlegen einer vorderen Magenfistel. 9 cm 
Verengerung durch Magengeschwür. langer Hautschnitt in dter Mittellinie oberhalb des Nabels. Vor-
— Allmähliche Entstehung. — | lagerung des Magens und Dünndarms, der 60 cm unterhalb des 
Wunsch des Erkrankten. [ Zwölffingerdarms durch eine 7 cm lange Öffnung mit dem Magen

l------------ r-------------  verbunden wird. Aufhängen der zuführenden Schlinge. (Gastroen-
terostomia anterior antecolica-Wölfler.) Glatte Heilung. Feste Narbe. Keine Beschwerden.

Starke Erweiterung des Magens; Ver-J 26. Juli 1911. Anlegen einer hinteren Magenfistel. Schnitt in der
engerung des Magenpförtners nach 
Magengeschwür. —Allmähliche Ent
stehung. — Verengerung des Magen 
pförtners.

Mittellinie. Magen stark erweitert bei verdickter Wandung. An 
der kleinen Krümmung in der Nähe des nur für einen Bleistift 
durchgängigen Pförtners eine letzteren ringförmig umschließende 
harte Geschwulst. Anlegen einer 6 cm breiten Verbindung der 
hinteren Magenwand mit dem Anfangsteil des Leerdarms. (Gastroen- 
terostomia retrocolica posterior.) Erste Verklebung. Keine Be
schwerden. Alle Speisen werden gut vertragen.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.



Eröffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien). 2 1 1

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

! Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf

i

Ausgang

528 Ludwigs
burg,
K.,

Unter
offizier.

Chronischer Darmkatarrli. Ursache ! 13. Februar 1911. Banchschnitt. Großer Schrägschnitt in der linken 
unbekannt. — 5. Januar 1911. — Bauchseite. Sichelförmig vorspringende Spange im Gekröse des 
Annahme einer Darmverengerung; vierten Grimmdarmabschnittes (S. romanum), die doppelt unter- 
bei anhaltendeD, heftigen Schmerzen 1 bunden und durchlrennt wird. Naht der Bauchwunde. Glatter 
im Unterleib und Stuhlverhaltung. Verlauf. Beschwerde frei nach Aufenthalt im Genesungsheim.

Geheilt.
Dienstfähig.

529 Erfurt,
N ,

Musketier.

Miliartuberkulose der Leber. Ursache 
unbekannt. — 14. Juni 1911. — Er
scheinungen einer akuten Wurm
fortsatzentzündung.

! 15. Juni 1911. Bauchschnitt parallel dem rechten Leistenband: auf 
den Därmen überall, nach der Leber hin zunehmend, Fibrinauf
lagerungen. Abtragung des Wurms, der mikroskopisch nicht ver
ändert ist. Übernähung des Stumpfes. Schluß der Bauchwunde 
und Anlegung eines zweiten Bauchschnittes zwischen Brustbein 

i und Nabel: miliare Tuberkulose der Leber. Schloß der Bauchwunde. 
— Wundheilung durch erste Verklebung. Fortdauer des Fiebers.

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

530 Freiburg 
i. Baden, 

B., 
Kanonier.

Tuberkulöse Bauchfellentzündung. 
(Akute Miliartuberkulose.) — Er
kältung im Februar 1911. — An
dauerndes Fieber und Kräfteverfall.

i 6. Juni 1911. Schrägschnitt in der rechten Unterbauchgegend. Wurm
fortsatz und Därme frei von Entzündung, keine Knötchenbildung 
auf dem Bauchfell, geringer Erguß im kleinen Becken. Drainage, 
Bauchverschluß. Äufhören des Fiebers, Zunahme der Absonderung 
aus der Bauchhöhle. — Am 10. Juni 1911 Bewußtlosigkeit und 
Krämpfe.

Gestorben 
am 11. Juni 

1911. 
Leichen
befund: 

Schrump-
i mngsnerae 
| sowie frische und ältere keilförmige Herde in beiden Nieren, Erweiterung beider Herz- 
| kümmern, Stauungs-Lungen, -Milz, -Leber, Geschwür im unteren Abschnitt des Krummdarms.

531 Neumünster,
M,

Musketier.

Bauchfelltuberkulose und Blinddarm
entzündung. 7 Monate vorher Brust
fellentzündung nach Erkältung. — 
27. Mai 1911 abends. — Verdacht 
auf Bauchfellentzündung infolge von 
Wurmfortsatzerkrankung.

29. Mai 1911. Schnitt am äußeren Rande des rechten geraden Bauch
muskels. Bauchfell sulzig durcbtränkt, Bauchfell und Därme von 
Tuberkeln übersät, in der Bauchhöhle ljz bis s/4 Liter klare, gelb
liche Flüssigkeit von sehr üblem Geruch, Wurmfortsatz daumen
dick, teilweise brandig durchlöchert. Herausnahme des Wurmfort
satzes, Drainage, Wundverschluß durch Schichtnaht. — Vom 2. Juni 
1911 ab Weiterbehandlung im Garnisonlazarett Altona bis 17. August 
1911. Allmähliche Heilung der Wunde bis auf 2 im Durchmesser 
etwa V2 cm große Fisteln mit wässerig-eitriger Absonderung, ln 
der Bauchhöhle freie Flüssigkeit.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

532 Metz,
K.,

Pionier.
Bauchfelltuberkuloae. — Erkältung am 

22. Februar 1911. — Gleichzeitig 
Lungen- und Rippenfelltuberkulose.

29. April 1911. Schrägschnitt in der rechten Unterbauchgegend. 
Därme untereinander und mit dem Bauchfell verwachsen^ keine 
Flüssigkeitsansammlung, Bauchfell stark verdickt mit verkästen 
Herden. Schluß der Bauchwunde nach Probeausschnitt. Mikro
skopisch: Miliartuberkel und Langhansache Riesenzellen. — 10. Mai 
i  m Dünndarmfistel an der Operationsstelle infolge Übergreifens 
der Tuberkulose auf die Darmschleimhaut. Kräfteverfall durch 
Lungen-, Bauchfell- und Darmtuberkulose.

Gestorben 
am 12. Juli 

1911.

533
bis
538

AÄ enrdde.mn 6 F äpeDi WCge" g auä felltuberkulose der Bauchschnitt gemacht (K ö n ig sb erg  i .P r ., A lle n s te in ,  
Flüssigkeit pntW f° t ™ *'w - ' - i i ° rnJ ’ Bei allen wurden größere Mengen teils klarer, teils blutig wässeriger 

n t Ja8t .allen Pallen fanden sich zahlreiche Tuberkuloseknötchen auf dem Peritoneum, auch waren 
; Tv. , n , ®. und mit dem Netz und dem Bauchfell mehr oder weniger verklebt. In A lle n s te in  zeigten sich 
m nnn armgekrose und hinter dem Bauchfell bis apfelgroße, verkäste Drüsen. In M inden stellte sich in der Mitte 

+ 10®8n®r‘je käsiger Zerfall ein. In H an nover wurde die Narbe in ganzer Ausdehnung unter der Haut 
tuberkulös. Erst nach Spaltung und Auskratzung trat langsame Heilung ein. In Colmar i. E. bildete sich eine Fistel 
im + “er Operationsstelle. In Thorn starb der Kranke nach erneuter Flüssigkeitsansammlung und Hinzutreten von 

utnusten. Die übrigen Kranken gelangten als dienstunbrauchbar mit Versorgung zur Entlassung.

2 geheilt.
2 gebessert. 
1 ungeheilt. 
1 gestorben.

5 dienst
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

539 Wittenberg,
E.,

Kanonier.

Tuberkulose der Gekrösedrüsen. — 
Hufschlag gegen den Leib am 
9. Oktober 1910. — Muskelspannung 
und Schmerzen in der rechten Unter
bauchgegend, wo auch Widerstands
gefühl und Dämpfung.

10. Oktober 1910. Schnitt am äußeren Rande des rechten geraden 
. Bauchmuäkels. Bauchfell- und Darmverwachsungen, zahlreiche Ge

schwülste der Gekrösedrüsen, die teils verkalkt, teils verkäst sind. 
Entfernung einer Drüsengeschwulst aus dem Gekröse. Heilung 
durch erste Verklebung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

540 Ulm,
„  B ’ Grenadier.

Drüsengeschwulst hinter dem Bauch
fell. Allmähliche Entstehung, wahr
scheinlich ausgehend von kleinen 
Wunden am rechten Bein. — Seit 
24. April 1911 Verdacht auf Blind
darmtuberkulose.

1. Mai 1911. Bauchschnitt. Schrägschnitt, das Bauchfell ist sulzig 
durchtränkt, das Netz entzündet. Große Drüsengeschwulst hinter 
dem Bauchfell bis zur Leber hinauf. Schluß der Bauchwunde und 
glatte Heilung. Die Drüsengeschwulst geht zurück.

Geheilt.
Dienstfähig.

541 Hannover,
F., 

Kasernen-
Wärter.

Spastische Verengerung der Speise
röhre. — SeitDezemberl910Stecken- 
bleibenfesterSpeisen, schließlich nur 
flüssige Nahrung möglich. 27. De-

Erste Operation: 7. Januar 1911. Anlegen einer Magenfistel. Ein
nähen der vorderen Magenwand in einen 8 cm langen Schnitt 
durch die Mitte des linken geraden Bauchmuskels. 11. Januar 1911 
Eröffnung des Magens mit dem Brennapparat. Zweite Operation:

Geheilt.

27*



2 1 2 F. Operationsliate. ß . Operationen am Rumpf

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Noch
541

542

543

544

zember 1910 Körpergewicht 40 kg. 
Verengerung in Höhe des Ring
knorpels nur mittels Harnröhren- 
bougie passierbar. Wismutbrei 
gleitet in dünnem Strahl hinunter. 
Direkte Spiegelung (Oesophagoskop) 
ergibt starre Verengerung, keine 
Geschwürsbildung. — Krebsverdacht.

Schlettstadt,
W.,

Jäger.

Hannover,
W.,

Füsilier.

Coblenz,
H ,

Kanonier.

Nabelfisteleiterung. Ursache unbe
kannt. — 30. Juni 1910. — Ab
sonderung von eitrigem Sekret aus 
einer 2 cm tiefen Nabelfistel.

22. Januar 1911. Freilegen der Speiseröhre in ihrem Halsteil. 
Hakenschnitt durch die Kehlgrube am Vorderrand des linken 
Kopfnickers aufsteigend. Keine Geschwulst fühlbar, auch nicht 
bei teilweiser Ablösung der Speiseröhre von Kehlkopf und Luft
röhre. Schluß der Wunde durch Naht. Vom 25. Januar 1911 ab 
täglich halbstündiges Bougieren; flüssige, breiige Nahrung. 2. Fe
bruar 1911 Durchgängigkeit für dicke Magensonde. Entfernung 
des Magenfiateidrains. Halswunde geheilt. 11. Februar 1911 
völlige Heilung. Schluckt wie in gesunden Zeiten.

Erkrankte am 22. Mai 1911 nach 
Genuß kalten Biers in durch Rad
fahren erhitztem Zustande auf Urlaub : 
an Darmkatarrh, kehrte krank in 
seinen Standort zurück. Plötzlicher , 
schwerer Kollaps. Vorwölbung und 1 
starke Schmerzhaftigkeit in der 
rechten Unterbauchgegend.

12. Juni 1911. Eröffnung der Bauchhöhle in der Blinddarmgegend. 
12 cm langer Schnitt oberhalb und parallel der rechten Leisten
beuge. Entfernung des gesunden Wurmfortsätze?. Vernähung 
eines 6 cm langen, 3 cm breiten Risses der äußeren Darmschicht 
an der Außenseite des Blinddarms. Etagennaht. Völliger Schluß 
der Bauchdecken. Die aus dem Darmriß in die Bauchhöhle er
folgte Blutung wurde durch die Operation gestillt. Unter sep
tischen Erscheinungen 2 weitere schwere Kollapse mit neuen inneren 
Blutungen. Tod beim dritten Kollaps.

Eitrige Bauchfellentzündung nach 
Wundrose am linken Bein. — 
Scheuerwunde an der rechten großen 
Zehe am 14. Dezember 1910. — 
Aufnahme Wegen Rose in das La
zarett am 17. Dezember 1910. A ll
mähliches Auftreten einer Bauch
fellentzündung, die am 23. Dezember 
1910 die Operation erforderlich 
machte. Größte Schmerzhaftigkeit 
auf der rechten Seite. Verdacht 
auf Blinddarmentzündung.

23. Dezember 1910. Wechselschnitt in der rechten Unterbauch- Gestorben 
'egend. Bauch voll von dünnflüssigem Eiter, Därme gebläht und am 24. De- 

gerötet, zum Teil mit fibrinös-eitrigen Belägen bedeckt. Wurm- zember 1910. 
fortsatz nicht stärker als der übrige Darm verändert, jedenfalls Leiehen- 
nicht Ausgang der Bauchfellentzündung. Die nach links unten befund: 
eingeführte Hand fühlte hier Darmschlingen und Netz mit der Vereiterung 
vorderen Bauchwand verklebt. Wechselschnitt auch links unten, der Fascia 
Nach Dnrchtrennung des Fettgewebes und der Muskeln entleert transversalis 
sich jauchiger Eiter, herrührend von einer Vereiterung des peri- und endopel- 
tonealen Gewebes (Fascia transversalis). Keine Perforation des vina parie- 
Peritoneum parietale. Breite Eröffnung der Phlegmone. Spaltung talis in der 
des Bauchfells und Ausspülen großer Eitermengen aus der Bauch- linken 
höhle. Gegenöffnungen in beiden Lumbalgegenden. Bauchseite,

Fosaa iliaca
und dem kleinen Becken. Der Bauch enthielt viel Eiter. Aus dem Baucheiter 
und dem Phlegmoneneiter Streptokokken gezüchtet. Blut steril.

Gestorben 
am 19. Juni 

1911.

30. Juni 1910. Ausschneidung des Nabels. 5 cm langer Querschnitt 
mit Umschneidang des Nabels, welcher freipräpariert wird. Er
öffnung der Bauchhöhle und Abtragung eines in diese 2 cm weit 
zu verfolgenden Stranges am Ende des Fistelgangea. Schluß der 
Bauchhöhle durch Schichtnaht. Glatte Heilung durch erste Ver
klebung. In der Rekonvaleszenz durch Fall vom Reck Absprengung 
des inneren Gelenkknorrens am linken Ellbogengelenk mit nach
folgender Versteifung dieses Gelenks.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

S. Operationen bei Blinddarmentzündungen.
545 Minden,

B ,
Militärkran-
kenwärter.

Blinddarmentzündung. — 4. Oktober 
1910. Lungentuberkulose. — 1. No
vember 1910. Blinddarmentzündung. 
— Wechselndes Eiterfieber.

23. November 1910. Riedelscher Bauchschnitt. Abtragung des mit 
Netz und Blinddarm verklebten, aus morschem atypischen Gewebe 
bestehenden Wurmfortsatzes. Drainage, Schichtnaht. — Wegen 
Fortdauer des Fiebers am 8. Dezember 1910 unter Ätherbetäubung 
Erweiterung der Fistel: kein Eiter gefunden. In der Folge 
Durchfälle, Fieber, lebhaftes Fortschreiten der Lungentuberkulose, 
die auch den Kehlkopf ergreift. Tod durch Herzschwäche.

felis (durch Finblick von der Oper

Gestorben 
am 31. Januar 

1911.
Leichen
befund: 

Allgemeine 
Tuberkulose 
des Bauch

ationswundei.

546 K arlsruhe,
s.,

Gemeiner.

1
Annahme einer schweren Blinddarm- 8. Dezember 1910. Ausachneidung (Resektion) des Blinddarms. Schnitt 

entzündung. —■ 3. Dezember 1910. nach Lennander. Am Blinddarm faustgroße, der Wand angehörige, 
— Schwere der Krankheit. harte Geschwulst. Wurmfortsatz lang, nicht verändert. Aus

schneiden des Blinddarms. Verschluß des Dünn- und Dickdarm- 
endes. Vereinigung Seit zu Seit. — Kotfistel; durch Nachoperation 
am 17. März 1911 geschlossen. Darauf ungestörte Heilung. Es 
handelte eich um eine entzündliche Geschwulst.

Geheilt.
Dienst
fähig.

547 Stargard 
i. Pomm.,

P.,
Sanitäts
sergeant.

Erscheinungen zeitweise auftretender 17. März 1911. Bauchschnitt. Schnitt nach Lennander. Blinddarm 
Darmverlegung nach Blinddarmope- 1 mit einer faustgroßen entzündlichen Netzgeschwulst, die im Inneren 
ration. — Mai 1910. einen kleinen Abszeß birgt, verwachsen; in diese Geschwulst ist

eine Dünndarmschlinge von 50 cm Länge, die mehrfach abgeknickt 
ist, mit hineingezogen. Lösung der Verwachsungen. Entfernung 
der entzündlichen Netzgeschwulst. Ungestörter Verlauf.

Geheilt.
Dienst
fähig.



Operationen bei Blinddarmentzündungen. 2 1 3

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

548 Göttingen,
F.,

Einjährig-
Freiwilliger

549 Cassel,
H.,

Sergeant.

550
bis
552

553 
und
554

555 
und
556

557

Berlin, 
Cassel, 

Darmstadt, 
3 Invaliden.

Blinddarmentzündung 3. Anfall. — 
13. Mai 1911. — Wunsch des
Kranken.

14. Mai 1911. Bauchschnitt. Schrägschnitt. Entleerung reichlicher 
blutig-wäßriger Flüssigkeit. Blinddarm in so feste Verwachsungen 
eingebettet, daß Lösung unmöglich. Wurmfortsatz kann deshalb 
nicht gefunden werden. Schluß der Wunde. 5 Tage lang Gelb
sucht, sonst zunächst ungestörter Verlauf. 14. Juni 1911 dienst
fähig entlassen. 4. August 1911 leichter Rückfall, deshalb Ent
lassung als dienstunbrauchbar ohne Versorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauch
bar ohne 

Versorgung.

Bauchbruch nach Blinddarmoperation, j  23. August 1911. Bauchdeckenplastik. Ausschneiden der Narbe.
— Im Jahre 1905. _ Wunsch von j Lösung der mit der Bauchwand verwachsenen Darmschlingen.
dem Bruch befreit zu sein. Schichtnaht der Bauchdecken. Ungestörter Verlauf.

Kotfisteln nach Blinddarmoperation. Die Narbe wurde Umschnitten, die Fistel, welche jedesmal in den 
Blinddarm führte, geschlossen und übemäht. Im ersten Falle er= 

folgte Heilung erst, nachdem die Operation Jahr später noch einmal wiederholt war (Berlin). 
Der 2. Kranke starb an Bauchfellentzündung (Cassel), bei dem 3. erfolgte ungestörte HeiluDg 
(Darm stadt). Beide wurden dienstunbrauchbar mit Versorgung.

Geheilt
Dienst
fähig.

2 geheilt.
1 gestorben.

2 dienst; 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

Cassel,
1 Sergeant, 
1 Invalide.

Marienburg, 
Dieuze.

Straßburg 
i. E.,

J„
Einjährig-

Freiwilliger

Ständige Schmerzen in der Narbe 
nach Blinddarmoperation im Jahre 
1909 bz. 1910.

Die Narben wurden entfernt. Bei ersterem fanden sich keine Ver
wachsungen, überhaupt keine Veränderungen, welche die Beschwerden 
erklären konnten; bei letzterem wurden Verwachsungen zwischen 
Netz, Darm und Bauchwand gelöst. Beide wurden von ihren 
Schmerzen befreit; ersterer wurde wieder dienstfähig, letzterer in 
seiner Erwerbsfähigkeit bedeutend gesteigert.

Eröffnung je eines vom Wurmfortsatz ausgegangenen Eiterherdes unterhalb der rechten Leistenbeuge bz. 
in der rechten Nierengegend bei einem Unteroffizierschüler und einem Musketier. Allmähliche, ungestörte 
Heilung.

Blinddarm- und Bauchfellentzündung. 20. Februar 1911. Eröffnung eines großen Eiterherdes (Douglasabszeß) 
Ursache unbekannt. — 12. Februar i vom Mastdarm aus. Mit dem Eiter fließt auch sofort Urin aus der 
1911. — Bauchfellentzündung. Wunde. Drainage. Blasen-Mastdarmfistel. Zeitweise Eintritt von

l-------------------------------------------' Kot in die Blase. Die Bauchfellentzündung geht nicht zurück,
trotzdem am 28. Februar 1911 ein Schnitt in der linken und am 1. März 1911 ein Schnitt in der 

1 rechten Bauchseite angelegt worden war, sondern schreitet unaufhaltsam fort und führt am 11. März 
1911 den Tod herbei.

Gestorben 
am 11. März 

1911. 
Leichen
befund : 

Wurmfort
satz brandig, 

an seinem
blinden Ende mit der Blase verwachsen; hier erbsengroße Öffnung in der Blase, welche mit der Eiterhöhle, die vom 
Mastdarm aus eröffnet ist, in Verbindung steht. Allgemeine Bauchfellentzündung. Abszeß hinter dem Bauchfell links 
bis zur Niere hinauf.

2 geheilt, 
ldienstfähig.

1 dienst
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

2 geheilt. 
2 dienst

fähig.

558
bis
584

27 Operationen im akuten Anfall. Eröffnung von Abszessen bei 1 Offizier, 6 Unteroffizieren und 20 Gemeinen. Die 
Veranlassung zu dem Eingriff gab stets die Schwere der Krankheit; vielfach war eine Geschwulst in der Blinddarm
gegend oder vom Mastdarm aus nachzuweiaen, einigemal deutete Eiterfieber auf das Vorhandensein eines Abszesses 
hin. Der Eiterherd befand sich immer in der Blinddarmgegend, 2 mal reichte er in das kleine Becken hinunter,
1 mal bis zur Leber hinauf. Der Wurmfortsatz wurde entweder gar nicht gesucht oder nicht gefunden, niemals ent
fernt; 1 mal war er durchbrochen und in 2 Hälften gespalten, 1 mal fand sich in der Abszeßhöhle 1 Kotstein. Bei 
einem Unteroffizier in M ein in gen  war bereits 1909 ein Abszeß in der Blinddarmgegend eröffnet; bei einem Feld
webel in S targard  i. Pomm..war der große Abszeß, der sich in den Mastdarm vorwölbte, bereits vom Mastdarm aus 
gespalten; da indessen diese Öffnung nicht ausreichte, wurde noch eine zweite Eröffnung durch Bauchschnitt in der 
Mittellinie gemacht. Er bekam nach anfänglicher Besserung am 7. Tage eine Verstopfung der rechten Oberschenkel
blutader und starb nach weiteren 3 Tagen an Lungenembolie. Ein weiterer Douglasabszeß wurde in P la u e n  vom 
Darm aus beseitigt. Eine Kotfistel in H agenau  schloß sich von selbst. 2 mal blieb ein Bauchbruch zurück 
(E isen ach , M ein ingen); der letztere wurde durch Nachoperation beseitigt. Bei einem Musketier in E rfurt wurde 
nach Ausheilung der Abszeßhöhle der Wurmfortsatz gesucht, aber nicht gefunden. Geheilt wurdeu 26, dienstfähig 18 
(In sterb u rg  [2]. C h ar lo tten b u rg , M agdeburg, B resla u , G raudenz [2], Cöln, A lto n a , H a lb e r s ta d t ,  
P la u en , P o se n , H agen au , D a n z ig , E rfu rt, G ieß en , M ein in g en , D üsseld orf); dienstunbrauchbar mit Ver
sorgung 8 (E isen a ch , O sterode, O ppeln , S a a r lo u is , Cöln, B resla u , K ö n ig sb rü ck , B erlin ).

585
bis
598

Bei 14 Kranken (3 Unteroffizieren, 11 Gemeinen), mit den Anzeichen sehr schwerer, weit vorgeschrittener oder all
gemeiner Bauchfellentzündung wurde der Versuch gemacht, durch Eröffnung der Bauchhöhle, Entleerung der freien 
Ergüsse und der abgekapselten Eiterherde, wie durch Drainage der Bauchhöhle, dem Fortschreiten der Bauchfell
entzündung Einhalt zu gebieten. 2 mal fand sich in der freien Bauchhöhle nur trübwäßriger Erguß (M etz, N e u 
breisach), 4 mal waren neben trübwäßriger freier Flüssigkeit jauchige Abszesse zu finden (Z e ith a in , S traßb urg
i. E., W esel, Metz). Der Wurmfortsatz wurde entweder gar nicht gefunden oder er war so verwachsen, daß die 
mühsame und zeitraubende Loslösung und Entfernung mit Rücksicht auf den elenden Zustand der Kranken unter
bleiben mußte, lm al zeigte der Blinddarm eine Durchlöcherung (Hagenau), lm al fand sich in einem Abszeß ein 
Kotstein (S traß bü rg i. E.). Bei einem Musketier in M etz wurde ein widernatürlicher After angelegt — ohne 
Erfolg. 8 starben, 7 an fortschreitender eitriger Brustfellentzündung (Brem en, H agen au , S a a r lo u is , B au tzen  
Z e ith a in , D a n z ig , Metz), 1 an Verstopfung und eitriger Entzündung der Pfortader mit zahlreichen Leberabszeaaen 
und einem Eiterherd in den Lungen (Döbeln). 6 konnten gerettet werden. Bei 1 von ihnen mußte nachträglich ein 
Eiterherd über der rechten Niere (Straßburg i. E.), bei einem zweiten nacheinander ein Douglasabszeß und ein 
Abszeß in der linken Bauchseite geöffnet werden; letzterer bekam außerdem noch eine trockene Brustfellentzündung 
(M örchingen). Dienstfähig wurden 4 (Metz, N eu b r e isa ch , W esel, F ran k fu rt a. O.), dienstunbrauchbar mit 
Versorgung 2 (M örch ingen, S traß b u rg  i. E., letzterer wegen Bauchbruchs).

26 geheilt.
1 gestorben. 
18 dienst

fähig.
8 dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

6 geheilt.
8 gestorben. 

4 dienst
fähig.

2 dienst- 
unbrauchbar 

mit Vei*- 
sovgung.
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Lfde.
No.

599
bis
916

917

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art nnd Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

918

318 Operationen im akuten Anfall. Entfernung des Wurmfortsatzes, der stets das Bild der katarrhalischen Entzündung 
aufwies bei 7 Offizieren, 2 Kadetten, 39 Unteroffizieren, 270 Gemeinen; 248 mal als Früh-, 45 mal als Intermediär-,
25 mal als Spätoperation. Die Veranlassung zur Operation bildete entweder die Schwere der Krankheit oder der 
Wunsch der Kranken, von ihrem Leiden endgültig befreit zu werden. 31 mal fand sich in der Bauchhöhle klare 
wäßrige, 57 mal trübwäßrige, 9 mal eitrige, 2 mal jauchige Flüssigkeit; nur 18 mal sind Fibrinbeläge auf den Darm
schlingen erwähnt. Der Wurmfortsatz war 9 mal prall mit flüssigem Kot gefüllt, 5 mal enthielt er Eiter, 35 mal 
Kotsteine. Ein Kotstein hatte die Größe einer Haselnuß. Von Fremdkörpern, die sich in ihm befanden, sind erwähnt: 
Zabnbürstenborsten 6 mal, Borstenhaare 4 mal, Haferkörner 1 mal, 1 Fischgräte 1 mal, 1 Glassplitter 1 mal, 1 Obst
kern 1 mal, Fadenwürmer 7 mal. 170 Erkrankungen mußten als Rückfälle angesehen werdet). Hier war der Wurm
fortsatz selten frei, sondern meist verwachsen oder abgeknickt oder verengert, 5 mal war er posthornförmig, 1 mal 
mehrmals um seine Längsachse gedreht, 1 mal war er in 2 Teile zerlegt, die durch einen Bindegewebsstrang anein
ander hingen, lm a l stellte er eine kegelförmige, in eine ab?erundete Spitze auslaufende Verlängerung des Blinddarms 
dar. — 2 starben, 1 an Blutvergiftung ( S te t t in ) ,  1 an eitriger Bauchfellentzündung (Colm ar i. E.). Die übrigen 
wurden geheilt.

Von Nachkrankheiten sind zu erwähnen: Lungenentzündung 7 mal ( A l le n s t e in ,  H a lb e r s ta d t , U lm , 
B ran d en b u rg  a. H., K a r lsru h e, D öb e ln , S c h le sw ig ) , eitriger Bronchialkatarrh und Lungenentzündung (B er lin ), 
Lungenembolie (B er lin ), Gelbsucht (D resd en ), Nierenentzündung (B e r lin ) , akuter Gelenkrheumatismus (T rier ), 
Blasenkatarrh (T rier ), Hysterie (S tra ß b u rg  i. E.), Bauchbruch (H a lb er sta d t) . Bei einem Vizefeldwebel in 
S te tt in , welcher 5 Tage nach der Operation Anzeichen von Blutvergiftung (Pyämie) bekam, wurden schließlich die 
Gekrösvenen am Blinddarm, in der Annahme, daß es sich um eine Thrombosierung derselben handelte, unterbunden,
— ohne Erfolg —. Ein Prostata- und ein Douglas-Abszeß brachen in die Harnröhre bz. in den Mastdarm durch. 
Von weiteren sekundären Eiteransammlungen mußten operativ eröffnet werden: je 1 Abszeß in der rechten und linken 
Bauchseite (D resd en ), 3 Abszesse im Douglasschen Raum vom Mastdarm aus (B e r lin , F le n sb u r g , R en d sb u rg), 
1 Abszeß in der Umgebung der Niere (Thorn). Eine Kotfistel wurde operativ beseitigt (F len sb u rg ). Sekundär
naht der Bauchdecken wurde 2 mal ausgefübrt (M etz, P o tsd am ).

Dienstfähig wurden 302 (B e r lin  [42], G ieß en  [9], D arm stad t [9], B its c h  [2], R ie sa  [2], L e ip z ig  [51, 
K arlsru h e [16], R a s ta tt  [9], F re ib u r g  i. B ad en , A lto n a  [11], R en dsb u rg, C oblen z [11], A lle n s te in  [7], 
B r a u n sc h w eig , P o sen  [9], B ran d en b u rg  a. H. [5], M agdeburg [12], F ran k fu rt a. 0. [13], L ie g n itz ,  
D resden  [8], T rier  [6], W esel [4], H an nover [7J, D a n z ig  |5], M örch in gen  [2], M etz-M on tign y  [21, Thorn [3J, 
S traß b u rg i. E. [13], Ulm [2], N en b r e isa c h , E rfu rt [4], M inden , C asse l [3], Schw erin  [4], Cöln [2], 
A a ch en  [2], K ö n ig sb e r g  i. Pr. [5], Spandau [4J, T orgau  [9], H a lb e r s ta d t , F le n sb u r g , D öb eln  [2], P o t s 
dam [2], S tu ttg a r t  [5], W itten b erg  [21, M arienb urg , P ad erb orn  [3], H a lle  a. S , Colm ar i. E., R a s te n 
burg [2], M ünster [3], S ch lesw ig  [3], S targard  i. Pomm., K ö n ig sb rü ck , L ü beck , B rem en, M ü n sin gen , 
L u d w ig sb u rg  [2], G um binnen, H agen au  [4], G raud en z, H an au , M ülhausen  i. E., F u ld a , G ö ttin g e n , 
R a tz eb u r g , G o ld ap , P r e n z la u , M u n ster lager , W ie sb a d en ), dienstunbrauchbar mit Versorgung 11 (F r e i
burg i. B a d en , H a lb e r s ta d t , R a s ta tt , C a sse l, Thorn, T r ie r , K arlsru h e, B e r lin , S traßb urg i. E., 
L ü b b en , D resd en ), ohne Versorgung 3 (M ü lhau sen  i. E., G um binnen, Torgau).

Potsdam,
T.,

Grenadier.

Hannover,
K.,

Füsilier.

Chronische Blinddarmentzündung 
(Appendicit. larvata). Ursache un
bekannt. War schon oft in Lazarett- 
behandlung, wegen Schmerzen in der 
Lebergegend. Seit Anfang Juli 1910 
andauernd Fieber. Annahme einer 
Entzündung des nach der Leber zu 
verlagerten Wurmfortsatzes.

27. Juli 1911. Schnitt am äußeren Rande des geraden Bauchmuskels 
am Rippenbogen beginnend. Wurmfortsatz hinter dem aufsteigenden 
Teil des Dickdarms nach oben geschlagen, 20 cm lans, fest ver
wachsen, in der Mitte rechtwinklig geknickt, von da ab unterhalb 
der Leber nach der Mittellinie zu verlaufend, mühsam zu lösen, 
wird abgetragen. Darmschlingen, welche sichtbar werden, sämtlich 
gerötet, sammetartig. Wurmfortsatz enthält Kotsteine und zeigt 
chronisch entzündete, z. T. brandige Schleimhaut (Appendic. 
granular.); letztere fehlt im Lager der Kotsteine. Zunächst günstiger 

Verlauf. Am 31. Juli 1911 plötzlich Erscheinungen von Durchbruchsbauchfellentzündung (Per- 
forationsperitonitis); bald darauf Tod.

Gestorben 
am 31. Juli 

1911. 
Leichen
befund: 

Operations
wunde am 
Blinddarm 

geschlossen, 
40 cm ober

halb des 
Blinddarms

ist eine 15 cm lange Darmschlinge infolge Ver
stopfung (Thrombose) der Gekrösgefäße brandig 
und zeigt erbsengroße Durchlöcherung.

Ausgang

316 geheilt. 
2 gestorben. 
302 dienst

fähig.
3 dienst

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung.
11 dienst

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

Rückfällige Blinddarmentzündung. 30. Januar 1911. Wechselschnitt. Wurmfortsatz weit nach hiüten 
Ursache unbekannt. — 17. Januar festgewachsen, läßt sich schwer lösen und abtragen. Schleimhaut 
1911. — Dauernde Schmerzen. | z.T . brandig. Der Unterbindungsfaden rutscht ab; dabei tritt ein 

i Tropfen Kot aus. Übernähen. Schluß der Bauchwunde bis auf
j einen kleinen Tampon. 31. Januar Leib gespannt, Aufstoßen. Verhalten von Winden. — 2 Fe-
! bruar 1911. Eröffnung der Wunde. Därme gebläht, kein Eiter. Anlegen eines widernatürlichen
! Afters. Entleerung von viel Gas und galligem Stuhl. Darauf Besserung, Darmtätigkeit stellt

sich bald wieder her. Zurückbleiben einer Kotfistel. Zweimaliges Übernähen ohne Erfolg. — 
j 23. Februar 1911. Ausschneidung der Fistelschlinge; Verbindung der Stümpfe Seit zu Seit. —

24. Februar 1911 gestorben an Bauchfellentzündung.

919
bis

1109

Weitere 191 Operationen im akuten Anfall bei 1 Offizier, 28 Unteroffizieren, 162 Gemeinen; 159 mal als Früh-, 21 mal 
als Intermediär- und 11 mal als Spätoperation. Der Wurmfortsatz war in allen Fällen brandig, 23 mal durchlöchert; 
indessen war die Bauchfellentzündung stets auf die Blinddarmgegend beschränkt geblieben. Veranlaßt wurde die 
Operation stets durch die Schwere der Krankheit, vielfach auch zugleich durch den Wunsch der Leute. 17 mal fand 
sich klare wäßrige, 28 mal trübwäßrige, 7 mal eitrige, 1 mal kotige Flüssigkeit in der Bauchhöhle. Der Wurmfortsatz 
war 9 mal mit Kot und Eiter, 29 mal mit Eiter gefüllt, 32 mal enthielt er Kotsteine.

Nachkrankheiten: Lungenembolie (T rier ), Lungenentzündung (S traß b ü rg  i. E., F re ib u rg  i. B ad en ), 
Lungenabszeß (K ö n ig sb e rg  i. Pr.), Gelbsucht (D resd en  2 mal, B resla u , M etz), akuter Gelenkrheumatismus und

Gestorben 
am 24. Fe
bruar 1911.

189 geheilt. 
2 gestorben. 
183 dienst

fähig.
3 dienst

unbrauchbar 
ohne 

V ersorgung.
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Lfde.
No.

Standort, Art und Ursache des Leidens,

Name,
Dienstgrad

Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 

der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Noch
919
big

1109

Blutaderverstopfu ng um linken Unterschenkel (Sp and au), Wundrose (D resd en ), Blasenkatarrh (H agen au ), 
3 Kotfisteln (D resd en , N eu b r e isa ch , Erfurt) schlossen sich von selbst, 1 (L u dw igsb urg) erforderte eine Nach
operation. Zwei nachträglich entstandene Douglasabszesse wurden durch Einstich vom Mastdarm aus entleert 
(K arlsru h e, M agdeburg). Eine Brustfell- und Herzbeutelentzündung führte am 10. Tage nach der Operation zum 
Tode (B rom b erg), 1 Mann in D resden  starb an Bauchfellentzündung.  ̂Die übrigen Kranken wurden geheilt.

b erg  [6], W eiß e n fe ls , S te t t in , G logau  [2], D öb eln , D arm stadt |4J, G ießen  [3], D ü sse ld o rf, H anau, 
M em el, Gmünd, R ostock  F u ld a , K ö n ig sb er g  i. Pr. |3], N aum burg a. S., T rier, In sterb u rg , W ie s 
b ad en ), dienstunbrauchbar mit Versorgung 3 (G logau, Spandau , D resd en ), ohne Versorgung 3 (K ö n ig s 
berg  i. Pr. 12], F re ib u r g  i. B aden).

3 dienst- 
unbrauchbar 

mit 
Versorgung.

1110

1111

1112
bis

1168

1169

Glogau,

Sergeant

Akute Blinddarm- und Bauchfell- 10. Dezember 1910. Bauchschnitt. Zickzackschnitt, In der freien 
entzündung. Ursache unbekannt. — Bauchhöhle trübwäßrige, nicht stinkende Flüssigkeit. Wurmfort-
9. Dezember 1910. _ Schwere der | satz prall gespannt, hufeisenförmig gekrümmt, mit Blinddarm ver-
Krankheit. ' wachsen, wird abgetragen. Im Mesenteriolum stinkender Abszeß.

_____ '---------------------- ------------- ' Im Wurmfortsatz blutuntermischter Eiter. Schluß der Wunde bis
auf Drainage. Zunächst fieberfreier Verlauf. Vom 16. Dezember ab plötzlich hohes, andauerndes 
Fieber vom 26. Dezember ab intermittierend mit Schüttelfrösten. Wiedereröffnung der Bauch
wunde 'verschafft keine Aufklärung. Im Bauch keine Eiterung. Mehrfache Punktionen der Leber 
und der Nieren sind ergebnislos. Anfang Januar 1911 kleiner Erguß im rechten Brastfellraum, 

i der v o n  selbst wieder verschwindet. Von Mitte März ab allmählicher Temperaturabfall. Gewichts- 
j verlust bis dahin 22 kg. Dann allmähliche Erholung. Heilung mit Bauchbrucb. Es wird an

genommen, daß es sich um eitrige Blutadernverstopfung (Thrombophlebit.) im Gekröse und im 
I Gebiet der Pfortader gehandelt hat.

Geheilt.
Dienstfähig.

Borkum,
K.,

Kanonier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 30. November 1910. — 
Annahme eines Abszesses.

9. Dezember 1910. Bauchschnitt. Eröffnung eines großen Abszesses 
in der Blinddarmgegend. Wurmfortsatz, vollkommen zerstört, wird 
mitentfernt. Es bleibt eine Kotfistel zurück, deshalb 21. Dezember 
Überführung in das Lazarett H annover. Kotfistel schließt sich von 

selbst, Februar 1911 geheilt. — Häufig Leibschmerzen und Erbrechen, deshalb 21. Februar 1911 
Wiedereröffnung des Bauches, Umschneiden der Narbe, Lösen von verwachsenen Darmschlingen. 
Dabei reißt eine Dünndarmschliuge; Drain in die zuführende Schlinge. Wiederum Kotfistel. Ver
suche, den Sporn zwischen zu- und abführender Schlinge mit Angiotrib zu beseitigen, mißlingen. — 
22. März 1911. Schnitt in der Mittellinie. Zuführende Dünudarmschlinge 12 cm über dem wider
natürlichen After durchgequetscht und durchschnitten. Unteres Ende wird vernäht, oberes in 
querverlaufenden Dickdarm eingepflanzt. Kotfistel wird angefrischt und übernäht. — Nach an
fänglich günstigem Verlauf 30. März 1911 plötzlich Darmverschluß. Wiedereröffnung der Bauch
höhle. Entleerung von viel Eiter aus der rechten Seite. Erscheinungen von Darmverschluß 
schwinden; aber zunehmender Verfall. Tod an Herzschwäche.

Bei weiteren 57 Kranken (1 Offizier, 9 Unteroffizieren, 47 Gemeinen) wurden zugleich mit der Entfernung des Wurm
fortsatzes Abszesse in der Bauchhöhle eröffnet; meist saßen dieselben in der Umgebung des Wurmfortsatzes, 3 mal 
befanden sie Bich im kleinen Becken, 2mal reichten sie bis zur Leber hinauf. 9mal fand sich außer dem Abszeß 
noch trübwäßrige Flüssigkeit in der freien Bauchhöhle. Die Veranlassung zur Operation gab in allen Fällen die 
Schwere der Krankheit. Meist war der Wurmfortsatz brandig, 29mal bereits durchlöchert. 11 mal fanden sich in ihm 
oder in dem Abszeß Kotsteine. Ein Obergefreiter in S traß b u rg  i.E . starb am 4. Tage nach der Operation nach 
anfatjglich günstigem Verlauf an Lungenembolie; ein Gefreiter in K arlsruhe unter allmählichem Verfall an Bauch
felltuberkulose, ein Kanonier in T r ier  klagte Tags nach der Operation über Atemnot und zeigte eine Pulszahl 
von 144. Am Leib war nichts Auffallendes zu bemerken. Die Eerztätigkeit wurde immer schlechter. Am 3. Tage 
erfolgte der Tod. Es fand sich eine parenchymatöse Degeneration der Nieren allerschwerster Art. Die übrigen 
Kranken wurden geheilt. 3mal blieben Kotfisteln zurück, diese schlossen sich aber von selbst (B er lin , A lle n s te ln ,  
P renzlau ). In H agenau  trat im weiteren Verlauf eine Nierenentzündung, in C assel eine Lungenentzündung 
hinzu, io Q u ed lin b u rg  erforderte eine eitrige Brustfellentzündung die Aussägung einer Rippe. Ein Mann in P osen  
mußte wegen Bauchbruchs entlassen werden. Die Sekundärnaht der Bauchdecken wurde 4mal ausgeführt. (M etz, 
E rfurt, Prer.zJau,_G logau). Dienstfähig wurden 48 (D a n z ig , H agenau  [31, S aarb urg [2], S traßburg i. E [2]]

Weingarten,
B.,

Musketier.

Blinddarm- und Bauchfellentzündung. 21. Mai 1911. Bauchschnitt. Schrägschnitt. — Tn der Bauchhöhle 
Angeblich Erkältung. — 21. Mai j blutigwäßrige Flüssigkeit. Blinddarm dunkelrot, stark gebläht, 
1911. — Schwere der Krankheit. überall verwachsen. Wurmfortsatz ebenfalls verwachsen, hat in

I----------------------- ~ der Mitte eine Schnürfurche, i&t von da ab bis zur Spitze stark
j verdickt und wird abgetragen. Drainage der Bauchhöhle, teilweiser Schluß der Wunde. Die
| nächsten Tage Unruhe, Erbrechen, kleiner schneller Puls (140), starkes Durstgefühl, blutiger Urin.

Klagen über krampfartige Schmerzen in der rechten Bauchseite, kein Fieber. Der anfänglich
I hellrote Urin wird allmählich dunkler gefärbt. Menge täglich 400 ccm. Am 24. Mai plötzlich

Gestorben 
am 9. April 

1911. 
Leichen

befund: In 
der rechten 

Seite eitrig
fibrinöse 

Bauchfell
entzündung; 

nach der 
Leber zu 

noch eine ab
gekapselte 
Eiterhöhle.

54 geheilt. 
3 gestorben. 
48 dienst

fähig.
6 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gestorben 
am 24. Mai 

1911. 
Leichen
befund : 

Leib stark 
aufgetrieben, 

Darm in
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Standort,
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Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Ausgang

Noch
1169

Übelkeit mit nachfolgendem Verfall (Kollaps). Puls sehr langsam (40), kaum fühlbar. Nach 
einer Stunde trotz Kampfer-, Koffein-, Adrenalin-Kochsalz-Einspritzungen Tod.

ganzer Aus
dehnung

1 ĈUlitllL.
Blinddarm und aufsteigender Dickdarm dunkelrot, mit fibrinösen Auflagerungen. Viel Verwachsungen, 
kein Eiter. In der rechten Nierengegend kuglige, dunkelschwarze Her vor wölbung. Diese besteht aus 
einem großen Bluterguß mit Blutgerinnseln (etwa 3/4 1), in welchen die rechte Niere quer durchtrennt 
schwimmt. — Die Entstehung dieser Nierenzerreißung war zunächst dunkel, später stellte sich heraus, 
daß B. in der Nacht seiner Erkrankung aufstehen wollte, dabei umgesunken und mit der rechten Lenden
gegend auf einen Schemel aufgeschlagen war.

1170

1171
bis

1216

Spandau,
F.,

Zeng-
feldwebel.

Blinddarm- und Bauchfellentzündung, j  4. Januar 1911. Bauchschnitt. Rostenschnitt nach Mac Burney. 
Erkältung. — 2. Januar 1911. — j Hervorquellen dünnflüssiger, gelber Flüssigkeit aus der Bauchhöhle. 
Bauchfellentzündung. Sichtbare Därme stark gebläht, mit Fibrin belegt. Lösen und Ab-

----------------------------------------  tragen des verwachsenen und verdickten Wurmfortsatzes. Dabei
Eröffnung eines Abszesses. Ausstopfung der Wunde. Kochsalzinfusion (IV2 1). — 5. Januar 1911 
Verschlimmerung. Schrägschnitt in der linken Unterbauchgegend. Eröffnung eines stinkenden 
Abszesses; wegen Darmlähmung Anlegen eines widernatürlichen Afters. Koffein. Kampfer. 
Digalen-Physostigmin. Allmähliche Besserung. 30. Januar 1911 Blutaderverstopfung am linken 
Bein. — Seit 6. Mai 1911 kolikartige Schmerzen in der linken Seite, deshalb am 8. Mai 1911 
Schnitt in der Mittellinie. Lösung zweier bandartiger, derber Stränge, welche eine Darmschlinge 
nach dem kleinen Becken zu ziehen und festhalten. Schnitt in der alten Narbe rechterseits. 
Lösen zahlreicher Verwachsungen und Eröffnung eines stinkenden Abszesses. Nunmehr langsamer 
Heilungsverlauf. 30. Juni 1911 Kotfistel geschlossen.

Bei weiteren 46 Kranken (8 Unteroffizieren, 38 Gemeinen) mit schwerem Krankheitsbild wurde bei der Operation freie, 
mehr oder weniger vorgeschrittene Bauchfellentzündung festgestellt. Die Ausschwitzungen und Abszesse wurden nach 
Möglichkeit entleert, der Wurmfortsatz, der meist brandig (24mal), aber keinmal durchbrochen war, wurde entfernt. 
17mal fand sich in der freien Bauchhöhle trübwäßrige, 12mal eitrige, 7 mal jauchige Flüssigkeit, lOmal waren außer
dem noch Abszesse vorhanden. 2mal erwies sich ein Teil der Blinddarmwand brandig (D resd en , H annover), ömal 
wurden Gegenöffnungen links, 2 mal außerdem in der Mittellinie angelegt. 22 mal wurde im Früh-, 20 mal im 
Intermediär-, 4 mal im Spätstadium operiert. Bei den Frühoperationen ließen die Erscheinungen von Bauchfellentzün
dungen fast ausnahmslos schnell nach; bis auf 2 konnten alle gerettet werden; bei den Intermediär- und Spätoperationen 
war der Verlauf sehr viel ungünstiger. Wegen zunehmender Darmlähmung wurde in 6 Fällen die erneute Eröffnung 
der Bauchhöhle notwendig, lm al wurde der geblähte Darm dabei punktiert (P o se n ), lm al zugleich ein widernatürlicher 
After angelegt (M ainz) — beidemale ohne Erfolg —, 2mal konnten dabei Abszesse gespalten werden (S tra ß 
burg i. E , K arlsruh e). 2 Douglasabszesse wurden vom Mastdarm aus eröffnet (B e r lin , M örch in gen ), 1 brach 
in den Mastdarm durch (T orgau). Von Mitkrankheiten sind ferner zu erwähnen: Gelbsucht, (D r esd en ), Gelbsucht 
und katarrhalische Lungenentzündung (S ch le sw ig ). Ein Kanonier in Cöln starb 6 Tage nach der Operation an 
rechtsseitiger Lungenentzündung, 1 Unteroffizier in D resden an Blutvergiftung (Sepsis); bei einem Militärgefangenen 
in R a s ta tt ,  der unter Mattigkeit, Durchfällen, Auftreibung des Leibes und Leibschmerzen erkrankt war, blieben 
nach der Operation die Durchfälle bestehen; es trat hohes Fieber, Benommenheit, allmählicher Kräfteverfall und am 
4. Tage der Tod ein; es wurde eine toxische Erkrankung des Darmkanals angenommen. In den übrigen 14 Fällen 
war die Todesursache die fortschreitende Bauchfellentzündung. (M ainz, M örch in gen  [2], H e ilb ro n n , P o sen , 
S tr a ß b u r g i. E. [2], H an nover, K arlsru h e, F re ib u rg  i. Baden, K ö n ig sb er g  i. Pr., B itsc h , K ö s lin , B erlin ). 
Von den Geheilten wurden dienstfähig 22 (C ob lenz |5], S pan dau , P o sen , B its c h , B erlin  [2], Cöln [2], 
D resden  [2], Z e ith a in , R a sten b u rg , B resla u , W itte n b e r g , G n esen , S traßb urg i. E., F ran kfu rt a. M., 
T orgau ), dienstunbrauchbar mit Versorgung 6 (Cöln [2], R en dsb u rg , S c h le sw ig , C ob len z, D resd en ), 
ohne Versorgung 1 (C oblenz).

Geheilt.
Dienstfähig.

29 geheilt. 
17 gestorben. 

22 dienst
fähig.

1 dienst- 
unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.
6 dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

1217
bis

1305

89 Operationen im akuten Anfall bei 2 Offizieren, 6 Unteroffizieren, 81 Gemeinen. In allen Fällen ließen die klinischen 
Erscheinungen auf schwere Veränderungen in der Bauchhöhle schließen, viele zeigten das ausgesprochene Krankheits
bild der Durchbruchsbauchfellentzündung (Perforationsperitonitis). Es handelte sich stets um freie, fortschreitende 
Bauchfellentzündung infolge von Brand und Durchlöcherung des Wurmfortsatzes. 59 mal wurde innerhalb der ersten 
48 Stunden, 25mal am 3. bis 5. Tage, ömal später Dach Beginn der ersten Krankheitszeichen operiert. 31mal fand 
sich in der freien Bauchhöhle trübwäßrige, lm al blutigwäßrige, 32mal eitrige, 17mal kotigjauchige Flüssigkeit; 20mal 
wurden außerdem noch abgekapselte Eiterherde entleert, ömal wurden Gegenöffnungen in der linken Bauchseite an
gelegt. Bei den rückfälligen Erkrankungen war der Wurm oft verlagert, verwachsen und schwierig zu entfernen; lm al 
konnte er nur an der Basis unterbunden, losgelöst und in einen Tampon eingehüllt werden. Kotsteine wurden 30mal 
teils im Wurmfortsatz, teils in der freien Bauchhöhle oder in den Abszessen gefunden; 2 hatten die Größe einer Hasel
nuß, einer derselben beherbergte in seinem Innern einen Kirschkern, ein anderer einen kleinen Fruchtkern, 1 mal 
wurden in einem Wurmfortsatz Fadenwürmer, 1 mal in einem Kotabszeß 2 Kotsteine und ein Spulwurm entdeckt. — 
Bei den Frühoperationen ließ die Bauchfellentzündung meist sehr bald nach, während bei den Intermediär- und Spät
operationen zahlreiche Nachkrankheiten und Nachoperationen zu verzeichnen sind. Die fortschreitende eitrige Bauch
fellentzündung erforderte ömal die nachträgliche Eröffnung der Bauchhöhle teils in der linken Seite, teils in der 
Mittellinie, 8mal nachträgliche Spaltung neugebildeter Abszesse. 2nml konnte die Eröffnung letzterer von der Wunde 
aus erfolgen (G um binnen , R a sta tt). 2 Douglasabszesse wurden vom Mastdarm aus entleert (H an n over , S tra ß 
burg i. E.), 2 brachen in den Mastdarm durch (E rfu rt, Z e ith a in ) , 3 Abszesse zwischen Leberund Zwerchfell (sub
phrenische) konnten von der Lendengegend aus gefunden (D a n zig , L yck , L u d w igsb u rg), 1 Leberabszeß (M ainz) 
und eine Eiterbrust (L u d w igsb u rg ) durch Rippenaussägung beseitigt werden. Weitere Nachkrankheiteu: Lungen
entzündung (L y ck , M ainz, W esel, S traß b u rg i. E.), Brustfellentzündung (S traß bu rg i. E.), Gelbsucht ( A l le n 
s te in ) , Pyämie (M ain z), Wundrose, die über den ganzen Körper wanderte (B e r lin ) , Nierenentzündung (P r en z la u ), 
Albuminurie (H agen au ), Blutaderverstopfang am rechten Bein (S aarb u rg-D ieu ze). Wegen andauernder Darm
lähmung wurden Kotfisteln angelegt in R atzeb u rg  und M em el, in T r ier  wurden mehrere Male Punktionen des 
Darms vorgenommen und dadurch zunächst Besserung erzielt, aber kein dauernder Erfolg; der Kranke starb am 18. Tage 
nach der Operation an Lungenembolie. 2mal war es durch Verklebungen bei bestehender Darmlähmung zur Ab-

70 geheilt. 
19 gestorben. 
58 dienst

fähig.
I dienst

unbrauchbar
ohne Ver
sorgung.

II dienst- 
unbrauchbai

mit Ver
sorgung.
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1217
bis

1305

1306
bis

1639

1640
bis

1662

1663

klemmung von Darmschlingen gekommen; in dem einen Falle lag eine Abknickung durch einen bindegewebigen 
Strang vor (H a lle  a. S.), im anderen war eine Darmschlinge durch eine andere hindurchgeschlüpft, um 360° gedreht 
und hier festgewacheen (S targard  i. Pomm.). Die Lösung der abgesperrten Darmteile  ̂ vermochte zunächst die 
Passage wiederherzustellen, aber den Tod doch nicht aufzuhalten. Bauchbrüche führten in G logau und F ran k 
fu rt a. 0 . zur Entlassung; wegen drohenden Bauchbruchs wurde die Sekundärnaht der Bauchdecken ausgeführt in 
A lto n a  2mal, T horn, St. A vo ld  und Lahr, in den letzten Fällen konnten hierdurch zugleich zurückgebliebene 
Fisteln beseitigt werden. Kotfistela wurden operativ geschlossen in Straßburg i. E. und E rfu rt, letztere erforderte 
die Ausschneidung eines Stücks vom Dünndarm und Blinddarm. , n 0 n  irr

Gestorben sind 19, je einer an Lungenembolie (T rier), Lungenentzündung (S traß bu rg l. E.), Wundrose (B e r lin ) , 
Blutvergiftung [Pyämiel (M ainz), die übrigen an fortschreitender Banchfellentzundung (B er lin , L yck , M örchingen [2|, 
S targard  i. Pomm. [2], K ö n ig sb er g  i. Pr. [2], A lto n a , R atzeb u rg , M ainz, G logau , H a lle  a. S., M em el, 
A lle n s te in ) .

Von den Geheilten wurden dienstfähig 58 (S traß bu rg i. E. [3], R a s ta tt  [2], F re ib u rg  i. Baden, C asse l [2J, 
A lto n a  [3], C ob len z, A lle n s te in  [2J, R u d o lsta d t, P aderb orn , B e r lin  [5], G um binnen [2], St. A v o ld ,

S traßb urg i. E., ’ F r a n k f u r t  a. O. [2], L u dw igsbu rg , B randenburg a. H., D ieu ze ) , ohne Versorgung 1 
(O rteisburg). ________________________________________________

Bei weiteren 334 Kranken (24 Offizieren, 5 Kadetten, 46 Unteroffizieren, 259 Gemeinen) wurde in anfallsfreier Zeit der 
Wurmfortsatz entfernt. 158 hatten nur einen Anfall, 176 Rückfälle gehabt. 186 mal war der Wunsch von weiteren 
Anfällen verschont zu sein, 148mal waren andauernde Schmerzen die Veranlassung zur Operation. 8 mal wurde in 
der Bauchhöhle ein freier, wäßriger Erguß, 2 mal Fibrinauflagerungen auf den Darmschlingengefunden. 171 mal war 
der Wurmfortsatz mit der Umgebung verwachsen, 41 mal abgeknickt, je 2mal um seine Längsachse mehrfach gedreht 
oder schneckenförmig aufgerollt, 20mal war er verlängert, lm al war nur noch ein kleiner Rest von ihm da (S tra ß 
burg i. E.), 30mal zeigte er Verengungen, 8mal war er vollkommen verödet und in einen bindegewebigen Strang ver
wandelt, 16mal wies er abgestorbene Stellen auf, 8 mal war er durchlöchert; lm al lag er brandig in einer Eiterhöhle 
(A lle n s te in ) ,  lmal mündete die durchlöcherte Spitze in einen Granulationsherd, in dem ein kleiner Gallenstein 
lag (A lto n a ), lm al war er durch bindegewebige Verwachsungen stranguliert (D resden), lmal durch ein binde
gewebiges Stück unterbrochen und in 2 Teile geteilt, lmal an der Basis vom Blinddarm abgetrennt (Metz). Kotsteine 
fanden sich 25mal. Von Fremdkörpern enthielt er: Fadenwürmer 2mal (D öb eln , C öln), Haare lm al (F reib erg ), 
lm al ein Büschel Borstenhaare (M etz-M on tign y), llm a l enthielt er flüssigen Kot, 15mal Eiter, 2mal Schleim, 
lm al blutigschmierige Massen; lm al war er mit einem Netzklumpen verwachsen, der einen Abszeß enthielt (G logau), 
lm al enthielt er in der Submakosa eine erbsengroße Geschwulst, die sich als versprengter Nebennierenkeim erwies 
(Spandau). In einem Falle war der Wurmfortsatz nach der Leber zu verlagert und mit dieser verwachsen, in einem 
ändern lag er außerhalb des Bauchfells (extraperitoneal) und konnte nur zum Teil entfernt werden; auch durch eine 
Nachoperation gelang es nicht, den zurückgebliebenen Rest herauszubekommen (G logau). In L e ip z ig  erwies sich 
bei einem Mann der Blinddarm beweglich (Coecum mobile). Nachkrankheiten: 2 mal erforderte eine Nachblutung die 
Wiedereröffnung der Bauchhöhle; im ersten Falle konnte die B lutuD g gestillt und die Bauchhöhle später sekundär ge
schlossen werden; nachdem der weitere Verlauf noch durch eine Brustfellentzündung gestört war, trat Heilung ein 
(H agenau); im zweiten wurden aus dem kleinen Becken große Blutgerinnsel ausgeräumt; es handelte sich nicht um 
die Eröffnung eines großen Gefäßes, sondern um eine sogenannte parenchymatöse Blutung. Daa kleine Becken wurde 
ausgestopft. Der Mann btarb jedoch an den Folgen des beträchtlichen Blutverlustes (G logau). Alle übrigen worden 
geheilt. Weitere Nachkrankheiten: Lungenembolie (B erlin ), Rippenfellentzündung (G logau), Gelbsucht (Dresden). 
Eine Kotfistel schloß sich von selbst (W iesb ad en ). Nachoperationen: Eröffnung mehrerer Abszesse im Bauch und 
Herausschneiden einer zurückgebliebenen Fistel (Spandau), Eröffnung eines Douglasabszesses vom Mastdarm aus 
(P otsd am ), Sekundärnaht der Bauchdecken (A lto n a , H an nover). Dienstfähig wurden 325 (B er lin  [351, 
P otsd am  |9j, M ünster [2], R en d sb u rg , D resden  (21], M ainz [3], W eiß e n fe ls , F ran k fu rt a. O. [61, M agd e
burg [UJ, Spandau [4], B rand en bu rg a. H. |6J, K ön igsb erg  i. Pr. [10], A lle n s te in  [3], G logau  [91, P o se n ll3 ] ,  
C ob len z, C oln, A lto n a  fllj, C elle  [4], E rfurt [4|. P aderborn  [3], B reslau  [7], D ü sse ld o rf [4], C asse l [51, 
F r e ib e r g  [2], K ar lsru h e [5|, F re ib u rg  i. Baden, S traßb urg i. E. [10], Colm ar i. E. [10], L u d w igsb u rg  [21, 
M iilhausen i. E. [5], H agenau  [11], Thorn [11], G raudenz [14], D a n z ig  [10], M etz-M on tign y [6], St. A vo ld , 
M örchingen [2], Z e ith a in , R ie s a , L e ip z ig  [14], D öbeln  [2], D arm stadt [4], C h arlo tten b u rg , A ach en , 
H annover [8|, W esel [2], S targard  i. Pomm., S c h le sw ig , R a s ta t t  [2], R iesen b u rg , H anau [3], W ie s 
baden [2], B a u tzen , T r ier , M etz-Stadt 115]), dienstunbrauchbar m it Versorgung 7 (F ran k fu rt a. 0 . ,  A lto n a ,  
M etz, D a rm sta d t, Thorn, C öln, S p an d au), ohne Versorgung 1 (K ö n ig sb erg  i. Pr.).

23 Operationen (bei 4 Unteroffizieren, 19 Gemeinen), Entfernung des Wurmfortsatzes, der sich jedesmal entweder gänzlich 
oder teilweise erweitert und mit Eiter oder mit Schleim gefüllt erwies (Empyem oder Hydrops); lm al war er 
fischblasenähnlich erweitert, durchschimmernd und enthielt wäßrigen Schleim (G logau); in den übrigen Fällen war 
er prall mit Eiter gefüllt; fast ausnahmslos fand sich oberhalb der sackartigen Erweiterung eine Einschnürung oder 
ein völliger Verschluß. 4 mal war der Wurmfortsatz brandig, 2 mal enthielt er einen Kotstein. 3 mal fand die 
Operation in anfallsfreier Zeit, 20mal im akuten Anfall statt. 7 mal fand sich in der freien Bauchhöhle trübwäßrige 
Flüssigkeit. In allen Fällen trat ungestörte Heilung ein. Dienstfähig wurden 22 (B e r lin  [3], S traß  bürg i. E., 
B rom berg [2], K ö n ig sb er g  i. Pr. [4], G logau , F ran kfu rt a. 0., A lto n a  [2], M agdeburg, S tu ttg a r t  [2]’, 
C öln, A ach en  [2], W ese l, M etz-M on tign y), dienstunbrauchbar mit Versorgung 1 (S tu ttg a rt).

333 geheilt. 
1 gestorben. 
325 dienst

fähig.
1 dienst

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung.
7 dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

Metz,
0.,

Gefreiter.

Blinddarm- und Bauchfellentzündung. 113. Januar 1911. Schrägschnitt, Entleerung eines Abszesses in der 
Erkältung. — 10. Januar 1911. — | Blinddarmgegend und Anlegen einer Kotfistel links wegen Darm- 
Bauchfellentzüudung. Lebensgefahr, j lähmung. — 18. April 1911. Umschneiden der Narbe inder Blind

darmgegend, Entfernung des Wurmfortsatzes, der prall mit Eiter
gefüllt ist (Empyem). Ungestörter Verlauf. Die Kotfistel besteht von der ersten Operation her 
immer noch. — 16. Juni 1911. Umschneiden der Narbe links. Entfernung eines 10 cm langen 

| Stückes Dünndarm. Vereinigung End zu End nach Schömaker. Ungestörte Heilung.
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. I. Teil.

23 geheilt. 
22 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

28
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Lfde.
No.

1664
bis

1681

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Bei 18 weiteren Kranken (1 Offizier, 4 Unteroffizieren, 13 Gemeinen'), bei welchen gelegentlich eines früheren akuten 
Anfalles Abszesse eröffnet waren, wurde in anfallsfreier Zeit der Wurmfortsatz entfernt; 2 mal hatte sich der Abszeß 
in das kleine Becken gesenkt und war vom Mastdarm aus eröffnet worden. 6 mal bildeten Fisteln, die zurückgeblieben 
waren, 2mal andauernde Beschwerden, in den übrigen Fällen der Wunsch, vor Rückfällen bewahrt zu bleiben, die 
Veranlassung zur Operation. 6mal war der Wurmfortsatz durchbrochen (R en d sb u rg , E rfu rt, A lto n a , G logau, 
K ö n ig sb e r g  i. Pr., H a lle  a. S.); im ersten Falle war der Wurmfortsatz mit seinem freien Ende am Dünndarm an- 
gewachsen und hier in den Dünndarm durchgebrochen. Kotsteine fanden sich in E rfurt, A lto n a  3 mal, G logau. 
Iu H a lle  a. S. wurde die Rekonvaleszenz durch eine Lungenentzündung gestört. — Geheilt wurden alle. — Dienst
fähig wurden 14 (R en d sb u rg , E rfu rt, A lto n a  [4], G logau , K ö n ig sb erg  i. Pr. [2], Thorn, D arm stadt, 
E ise n a c h , In ste rb u r g , F ran k fu rt a. 0.), dienstunbrauchbar mit Versorgung 2 (P leß , G rau d en z), ohne Ver
sorgung 2 (G um binnen, H a lle  a. S.).

Ausgang

18 geheilt.
14 dienst

fähig.
2 dienst

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung.
2 Dieust- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

4. Bruchoperationen.
1682 Erfurt,

S.,
Sanitäts

soldat.

Direkter Leistenbruch links und 
Krampfaderbruch. Heben eines 
Kranken. — Ende Januar 1911. — 
Schmerzen in der linken Leisten
beuge.

18. Februar 1911. 1) Bruchoperation. 2) Ausschneiden einzelner 
Samenstrangblutadern und Verkürzung des linken Hodensackes. 
Schnitt parallel dem Samenstrang und Freilegung desselben. Mitte- 
wärts vom äußeren Leistenring eine walnußgroße Geschwulst. — 
Blasenausstülpung. Beseitigung derselben durch Raffnähte. Ver
schluß der Bruchpforte durch den linken geraden Bauchmuskel, 

genäht wird. Doppelte Unterbindung und Durchschneidung einiger 
stigung der Kremasterfasern an der Faszie. Verkürzung des Hoden- 
sum Operationsschnitt. Verlauf durch geringe Fasziennekrose gestört.

Geheilt.
Dienstfähig.

< der an das Leistenband an 
j Samenstrangblutadern. Befe 
j sackes durch Hautnaht quer

1683 Allenstein,
s,

Unter
offizier.

Leistenbruch links. Reiten. — 
11. August 1911. — Wiederher
stellung der Dienstfähigkeit.

12. August 1911. Radikaloperation nach Bassini. Hautschnitt. Durch
trennung der Haut des äußeren schrägen Bauchmuskels. Im Leisten
kanal walnußgroßer Bruchsack mit Netzinhalt und, durch eine enge 
Stelle von ihm getrennt, ein zweiter faustgroßer Bruchsack blasen- 
wärts zwischen M. transversus und Fascia transversalis (Hernia 
interparietalis) mit Netz- und Dickdarminhalt. Lösung des Darmes. 
Verschluß durch Tabakbeutelnaht. Erste Verklebung.

Geheilt.
Dienstfähig.

1684 Berlin,
Z ,

Hausdiener
der

Garnison
verwaltung.

Leistenbruch rechts. Ursache un
bekannt. — Anfang Mai 1910. — 
Beseitigung der Beschwerden.

21. März 1911. Radikaloperation nach Bassini mit Entfernung des 
Wurmfortsatzes. 7 cm langer Schnitt längs des Leistenkanals. 
Abpräparieren und Eröffnung des Bruchsackes. Es liegt der Kopf 
des Wurmfortsatzes vor. Typische Entfernung desselben. Ab
binden und Abtragen des Bruchsackes. 5 Bassini-Nähte. Haut
naht. Glatter Verlauf.

Geheilt.

1685 Erfurt,
L.,

Musketier.

Leistenbruch rechts. Alte Bauchfell
tuberkulose. Starke Kehrtwendung. 
— 26. November 1910. — Schmerz
haftigkeit des Bruches.

3. Dezember 1910. Radikaloperation nach Bassini (Hernio- Laparo
tomie). Schnitt oberhalb des inneren Leistenrings beginnend bis 
zum Ansatz des rechten Hodensackes. Isolieren des mit ange
wachsenem Netz gefüllten dünnen Bruchsackes, der einreißt. 
Doppelte Unterbindung und Durchtrennung des Netzes. Er- 

i Bauchschnitt, wodurch zuverlässiger Schluß der Bauchhöhle erzielt 
Bassini. Am Bauchfell zahlreiche, meist verkäste Tuberkel. Lang- 
äens zahlreicher Katgutfäden. 17. Februar 1911 Heilung

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver

j Weiterung der Operation zun 
wird. Weiter typisch nach 
same Heilung infolge Absto

sorgung.

1686 Saarlouis,
M.,

Unter
offizier.

Leistenbruch links. Reiten. — 
6. Februar 1911. — Eigener 
Wunsch.

10. Febraar 1911. Radikaloperation nach Bassini. Typische 
Bassinische Operation. 11. Februar 1911 Verbandwechsel; 
Wunde reizlos. 12. Februar 1911 inmitten völligen Wohlbefindens 
plötzlicher Tod.

Gestorben
am

12. Februar 
1911. 

Leichen- 
rer Teilungs- 
)es Gerinnsel.

befund: Gänzliche Verstopfung der Lungenschlagader an ih 
stelle sowie des Anfangsteiles des linken Astes durch ein derl

1687 Trier,
K.,

Vize
feldwebel.

Leistenbruch rechts, schweres Heben. — Februar 1899, deshalb 1907 Halb- 
invaliden - Abteilung. — Eigener 
Wunsch.

Erste Operation: 17. Februar 1911. Radikaloperation nach Bassini. 
Typische Operation nach Bassini. Glatter Verlauf. 3. März 1911 
dienstfähig. — Juni 1911 Rückfall, deshalb zweite Operation 
24. Juni 1911. Nach Ausschneiden der Narbe typische Operation 
nach Bassini. Glatter Verlauf.

Geheilt.
Dienstfähig.

1688
bis

2235

Außerdem wurden ausgeführt: 1) 510 Operationen an Leistenbrüchen. Von diesen waren 284 rechts-, 198 links-, 
28 doppelseitig (B erlin  |65J, P o tsd a m  [7j, Spandau  |8|, F rankfurt a. 0 . [7], A lle n s te in  [9], G oldap [2], 
K ö n ig sb er g  i. Pr. [91, M agdeburg |27|, A lten b u rg  [5J, N aum burg a. S. [5], B r es la u  [141, G logau  |5], 
P o sen  [11], T orgau [16], W itte n b e r g  [2], S aarb rü ck en  |6j, D ü sse ld o r f [3], M ünster [11], P ad erb orn  [4], 
M inden , B randenburg a. H., J ü te rb o g , W esel [6], T rier |7J, C elle  [2], S ch w erin  [2], A lto n a  [6], A ach en  |3J, 
Cöln 18 j, D resden  [25], C oblen z [ 13], H an nover 119], C asse l [10], E rfurt [9], M ein ingen  |2], N eu b r e isa ch  |6j, 
C olm ar i. E., K ar lsru h e [12], S tu ttg a r t  (3J, Ulm [9], L u d w igsb u rg , S aarb u rg  [7], S traßb urg i. E. [161, 
R a sta tt  [3], F re ib u rg  i. Baden [21, M ülhausen i. E. [4|, R iesen b u rg , Thorn [3], M etz [22], M örchingen  [3|, 
Hanau [8], H agen au  |2J, M ainz [4], W iesb a d en  [4], D arm stadt [9], S o ld au , D a n z ig  [4], G raudenz [10],

543 geheilt. 
5 ungeheilt 
(Rückfall). 
533 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Noch
1688
bis

2235

L e is  n ie  121, D ö b e ln  14! L e ip z ig  |33j). 2) 9 Operationen an Bruchanlagen. Von diesen waren 4 links-, 3 rechts-, 
2 doppelseitig ( B e r l in  131, M etz  |2J, P o tsd a m , M agd eb u rg , P o s e n , S tra ß b u rg  i. E.). 3) 13 Operationen an 
Leistenbrach, vergesellschaftet mit Bruchanlage, und zwar 6 mal Bruch rechts, Anlage links, 7 mal Bruch links, A n
lage rechts (G rau d en z 12], R a s ta t t  [3], H a n n o v e r , A lto n a , A a c h e n , C o b le n z , M a g d e b u r g , P o tsd a m  (3]). 
4) 8 Operationen von Leistenbruch, zusammen mit Wasserbruch, und zwar 4 mal beides rechts, 3 mal beides links, 
lm a l Leistenbrnch rechts, Wasserbruch links (P o tsd a m , S p a n d a u , P a d e r b o r n , A lto n a ,  K a r lsr u h e , S tr a ß 
b u rg  i. E., W ie s b a d e n  L e ip z ig ) .  5) 5 Operationen von Leistenbruch, vereiLt mit Wasserbruch des Samen- 
stranges (P o ts d a m , W e s e l ,  H a n n o v e r , M etz , M ainz). 6) 3 Operationen von Leistenbruch mit Krampfader
bruch (F r a n k fu r t  a. 0 ., K a r lsr u h e , S tr a ß b u r g  i. E.).

533 Operierte blieben dienstfähig (davon 1 garnisondienstfahig); 1 wurde dienstunbrauchbar ohne, 9 mit Ver
sorgung entlassen, von letzteren waren 3 schon vorher Rentenempfänger und blieben es zunächst bis zur Gewöhnung 
an die Arbeit. Über die Eutstehungsursache dieser Brüche, die Operationsmethoden, Ursachen in der Verzögerung 
ihrer Heilung bz. Mitkrankheiten, gibt der Bericht unter Rapportnummer 92 nähere Auskunft.

9 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

2236

2237 
bis 

2241

Hagenau,
B.,

Dragoner.

Schenkelbruch links (bisher als 19. Oktober 1910. Bruchoperation. Hautschnitt parallel dem 
Leistendrüse aufgefaßt). Ursache PoupartBchen Bande. Freilegung der Geschwulst. Eröffnen des 
unbekannt ebenso Tag der Er- Bruchsackes. In ihm ein sehr derber, rings angewachsener Netz- 
krankung.' klumpen, der abgetragen wird. Verschluß der Bruchpforte, die

---- ---------------------------------------- 1 nach oben verlagert wird. In den zwei ersten Tagen nach der
1 Operation bis 40°, Benommenheit, große Unruhe. Leichte Gelbfärbung der Augenweißhaut, 
1 Gallenfarbstoff im Urin (Chloroformwirkung?). Nach 14 Tagen kleine Fetteinschmelzung in der 
| Wunde, dann glatter Verlauf.

Geheilt.
Dienstfähig.

Außerdem wurden 5 Schenkelbrüche operiert, 3 links-, 2 rechtsseitige. (B r e s la u , E r fu r t, F r a n k fu r t  a. 0 ., K ö n ig s 
b e r g  i. P r., S a a rb rü ck en .) Sämtliche Operierten wurden geheilt und blieben dienstfähig. Näheres im Bericht 
unter Rapportnammer 92.

5 geheilt. 
5 dienst

fähig.

2242 Königsberg 
i. P r ,

P-,
Füsilier.

Bauch 
— V 
den 
Wun 
dauei

jrurch in der weißen Linie, 
or drei Jahren durch Stoß vor 
Leib durch einen Bullen. — 
ach des Operierten wegen 
rnder Beschwerden.

Faszie und Haut. Verlauf du 
nähte. Beim ersten Aufsteh« 
Stopfung der linken Schenke] 
als das rechte.

15. Dezember 1910. Radikaloperation. Quere Durchtrennung von 
Haut und Faszie; seitliches Abschieben der geraden Bauchmuskeln. 
Abtragen des Bruchsackes mit aufsitzendem Fettpfropf. Vernähen 
des Bauchfells und der unteren Faszie in Längsrichtung. Die 
geraden Bauchmuskeln werden wechselseitig über die Mittellinie 
gezogen, so daß diese doppelt gedeckt ist. Schluß der oberen 

rch schwere Mandelentzündung gestört. Abstoßen einiger Seidenknopf- 
jn — drei Wochen nach der Operation — unter Schüttelfrost Ver
blutader. Nach Heilung linkes Bein blaurot verfärbt, 3 cm dicker

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2243
bis

2261

Außerdem wurden noch 19 Bauchbrüche in der weißen Linie operiert [M a g d eb u rg  (2), H a n n o v er  (2), B e r l in ,  
B r e s la u , S a a r lo u is ,  S a a r b r ü c k e n , D ü sse ld o r f , T r ie r , A lto n a ,  A a c h e n , C o b le n z , M e in in g e n , C o l
m ar i. E., S a a r b u r g , M etz , S tr a ß b u r g  i. E., B ro m b erg ]. 18 wurden geheilt, 2 wurden dienstunbrauchbar mit 
Versorgung entlassen, einer wegen Rückfalls nach fünf Monaten (S a a r lo u is ) ,  ein Rentenempfänger blieb zunächst 
noch im Genüsse seiner Rente. Näheres über Ursachen, Verlauf usw. im Bericht unter Rapportnummer 92.

1 mit

18 geheilt.
1 ungeheilt. 
16 dienst

fähig.
2 dienst- 

unbrauchbar. 
Versorgung

2262

2263
bis

2289

Cöln,
K.,

Oberfeuer
werker.

Bauch
darm
eeitig
echwi

(Narben-) Bruch, Blind
operation. — Mai 1904. — Be- 
ung der kindskopfgroßen Ge
ilst.

haut des äußeren schrägen 
Erste Verklebung; widerstan

11. Februar 1911. Bruchoperation in der rechten Unterbauchgegend. 
Umschneiden und Abtragen der alten, 20 cm langen, 5 cm breiten, 
mit dem Bauchfell fest verlöteten Narbe ohne Eröffnung des letz
teren. Einstülpung desselben in die Bauchhöhle. Freipräparieren 
des für zwei Fäuste durchgängigen Muskelspaltes und der Muskel- 

Bauchmuskels. Verschluß des Spaltes durch doppelte Schichtnaht, 
dsfähige Narbe; keine Beschwerden.

Geheilt.
Dienstfähig.

27 geheilt. 
23 dienst

fähig.
4 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Außerdem wnrden noch 27 Bauch- (Narben-) Brüche operiert [B e r l in  (3), S p a n d a u , N a u m b u rg  a. S., P o s e n  (2) 
T o rg a u , D ü s s e ld o r f ,  T r ie r  (2), A lto n a ,  C o b len z  (2), D r e sd e n  (2), E is e n a c h , M e in in g e n , K a r lsr u h e  (3), 
H a n n o v e r , R a s t a t t ,  H a n a u , M a in z , H a l le  a. S., L e ip z ig ] ,  Sämtliche Operierten wurden geheilt; 23 blieben 
dienstfähig davon 1 nur garnisondienstfähig, 1 wurde dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen, 3 Renten
empfänger blieben zunächst im Genüsse der Rente. Näheres im Bericht unter Rapportnummer 92.

2290 Saarburg,
J-,

Musketier.

Rechtsseitiger Bauch- (Narben-) und 
Leistenbruch. Blinddarmoperation. 
— Unbestimmt. — Herstellung der 
Dienstfähigkeit.

1. Februar 1911. Radikaloperation des Bauch- und Leistenbruchs. 
Zunächst Beseitigung des Leistenbruchs typisch nach Bassini, so
dann des Bauchbruchs nach Entfernung der Operationsnarbe. Naht 
in Etagen mit Seide. Glatter Verlauf. Heilung. Keine Be
schwerden.

Geheilt.
Dienstfähig.

2291 Posen,
S.,

Ober-
veterinär.

Magenbrach. Ursache unbekannt. — 
Vor IV2 Jahren entstanden. — 
Wunsch des Kranken und zugleich 
Probebaachschnitt.

27. Mai 1911. Magenbruchoperation. 10 cm langer Schnitt zwischen 
Schwertfortsatz und Nabel in der Mittellinie. In ihr eine kleine 
Lücke mit Fettgeschwulst. Magen blaurot, schlaff. Abtragen der 
Geschwulst. Schichtweiser Verschluß der Bauchwunde. Räffung 
der Faszie über der Naht. Hautnaht. Heilung durch erste Ver
klebung. Keine Beschwerden.

Geheilt.
Dienstfähig.

28*
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Lfde.

No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2292 Metz I,
s .,

Sergeant.

Nabelbruch. Turnen. — Juli 1911. 27. Septemher 1911. Nabelbruchoperation. Ausschneiden deB ganzen 
Nabels. Freilegung des Bruchsackes. Lösung angewachsener Netz
stränge. Schluß des Bruchsackes durch vier quere Nähte. Bauch
fell und Faszie in querer Richtung, Haut längs gerichtet vernäht. 
Glatte HeiluDg.

Geheilt.
Dienstfähig.

2293 Colmar i.E ., 
K., 

Musketier.

Eingeklemmter Bruch der seitlichen  
Bauchwand (Lumbalhernie). — Ur
sache und Zeit der Entstehung un
bekannt. — Mehrfache Einklem
mungen zum Teil ernster Natur.

8. März 1911. Verschluß eines Bruchgangs im Petitschen Dreieck. 
Schräger Lendenschnitt über dem oberen Kamm des linken Darm
beins. Bruchsack nicht vorhanden. Verschluß eines Bruchkanals 
zwischen innerem und äußerem schrägen ßauchmuskel durch Naht 
nach Anfrischung. Verschluß des Petitschen Dreiecks durch Vor
lagerung der Randbiindel des äußeren schrägen Bauchmuskels an 
den Darmbeinkamm. Erste Verklebung. Keine Beschwerden.

Geheilt.
Dienst
fähig.

2294 Metz I,
s .,

Musketier.

Eingeklemmter Leistenbruch links 
zusammen mit Wasserbruch des 
linken Samenstrangs. Tragen einer 
schweren Last. —' 21. Februar 1911. 
— Lebensgefahr.

22. Februar 1911. Abtragung des Wasserbruchsackes und Radikal
operation nach Bassini. 10 cm langer Schnitt über die Geschwulst, 
die sich als mit trüb wässerigem Inhalt gefüllter Wasserbruch des 
linken Samenstrangs erweist, durch dessen plötzliches Anwachsen 
ein mit Netz gefüllter Leistenbruchsack eingeklemmt wurde. Ab- 
tragen des Wasserbruchsackes. Abbindung des freigelegten Bruch
sackes. Verlagerung des Samenstrangs nach Bassini. Hautnaht. 
Erste Verklebung, keine Beschwerden.

Geheilt.
Dienst
fähig.

2295 Leipzig,
s . ,

Stabsarzt.

Doppelbruch der weißen Linie. — i 13. September 1911. Radikaloperation. 15 cm langer Querschnitt 
Verschlimmerung August 1911 durch 2—3 cm oberhalb des Nabels. Bildung eines oberen und unteren 
Reiten. — Einklemmungserschei-' Hautfettlappens. In der weißen Linie zwei 3 cm voneinander 
nungen am 7./8. September 1911. entfernt übereinandergelegene, kirschkerngroße Bruchgeschwülste

- 1 mit aufsitzendem präperitonealen Fettknötchen. Eröffnung der Bruch- 
! säcke und Abtragung. Quere Vernähung der Bruchpfortenränder. Zusammenraffung der Sehnen- 
j haut über der Bruchpforte durch zahlreiche Lambert-Nähte quer gerichtet, zur Verstärkung des 

Bruchpfortenverschlusses. Hautnaht. Erste Verklebung. Keine Beschwerden.

Geheilt.
Dienst
fähig.

2296
bis

2306

Außerdem wurden 11 eingeklemmte Brüche operiert — 7 rechts-, 2 linksseitige Leistenbrüche, 1 Leistenbrach rechts 
zusammen mit Wasserbruch, 1 Bruch in der weißen Linie [ B e r l in ,  D r e sd e n , M ü lh a u sen  i. E., S a a r b u r g , M etz , 
W ie s b a d e n , A l l e n s t e in ,  S tr a ß b u r g  i. E., C olm ar i. E., G ra u d en z  (2)J. A lle Operierten blieben dienst
fähig. Näheres über Entstehungsursachen, Operationsmethoden, Verzögerung der Heilung usw. siehe im Bericht unter 
Rapportnummer 93.

11 geheilt. 
11 dienst

fähig.

2307 Lahr,
G.,

Musketier.

Gewaltbruch (traumatische Hernie). 
Sprung vom Querbaum aus 2 m Höhe. 
— 25. Januar 1911. — Beseitigung 
der schnell über Faustgroße acge- 
wachsenen Geschwulst.

25. Januar 1911. Freilegung^der in Höhe des rechten vorderen oberen 
Darmbeinstachels gelegenen Bruchpforte, in deren Bereich sich ein 
fingerkuppengroßer Bauchfellriß fand. Versenkung der yorgefallenen 
Darmschlinge, Vernähung des Risses. Entleerung einer Blutan
sammlung in der rechten Hodensackhälfte durch Spaltung der 
Scheidenhaut. Naht. — Der Hoden lag dicht vor dem äußeren 

jer infolge Entzündung des rechten unteren Lungenlappens und Ver
teilung. — 13. April 1911 dienstfähig entlassen. — B ei der Entlassung 
‘schwerden als felddienstunfähig bezeichnet.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver= 
sorgung.

Leistenring. — Anfangs Fiel 
j eiterung der Bauchwunde. P 

zur Reserve wegen Narbenbe

5. Operationen wegen Harnverhaltung und Harnröhrenverengerung.
2308
bis

2313

Wegen V e r e n g e r u n g  der H a rn rö h re  — 5m al angeboren (S tra ß b u rg  i .E ., M etz  I, M etz  II [3]), lm a l nach 
Gonorrhoe vor 23 Jahren (R a sta tt)  — wurde 6 mal operiert, davon 2 mal (S tra ß b u rg  i. E., M etz I) durch Aus
schneidung der verengten Stelle; in R a s t a t t  bestand eine Harnröhrenfistel, die gespalten und mit dem übrigen er
krankten Gewebe herausgeschnitten wurde. Die Dienstfähigkeit wurde in allen 6 Fällen erhalten.

6 geheilt. 
6 dienst

fähig.

2314 Stargard 
i. Pomm., 

K., 
Grenadier.

Zerreißung der Harnröhre. Fall von 12. November 1910. Längsschnitt am Damm, Spaltung der vernarbten 
der Straßenbahn. — 12. Juni 1910. Harnröhre, Einfuhren eines silbernen Dauerkatheters. Fieberfreier 
— Blasen-Mastdarmfistel, eitriger Verlauf. Harnröhre glatt durchgäugigr, Blasen - Mastdarmfistel ge- 
Blasenkatarrh und Nierenbecken- heilt, desgleichen Blasenkatarrh und Nierenbeckenentzündung, 
entzündung.

Geheilt.
D ienst
fähig.

G. Anderweitige Operationen am Rumpf.
2315 Stuttgart,

B.,
Musketier.

Blutvergiftung, möglicherweise durch 
Blase am rechten Fuß. — Marschieren 
am 23. Februar 1911. — Hohes 
Fieber, hochgradige Schmerzhaftig
keit der Bauchdecken.

2. März 1911. Eröffnung eines Bauchdeckenabszesses der Harn
blasengegend. 6 cm langer Schnitt am Inuenrand des linken 
geraden Bauchmuskels. Eiterentleerung aus kastaniengroßem Herd 
vor dem Bauchfell. Staphylococcus aureus. Dauernd hohes Fieber, 
Verfall. Abszesse in der rechten Elle, der beiderseitigen Oberarm- 
muskulatur, dem rechten Oberschenkel nnd über der linken Schulter
blattgräte, die durch Einschnitt entleert werden. Tod unter dem Bilde 
allgemeiner Blutvergiftung.

Gestorben 
am 11. März 

1911.
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Lfde.
No.

2316

2317

2318

2319

2320

2321

2322
bis

2330

2331

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Berlin I, 
E.,

ehemaliger
Musketier.

Pvämie — Fast ^ jä h r ig e  Lazarett-1 8. Mai 1911. Abszeßspaltung. Einschnitt etwas unterhalb des linken 
behandlung bis Mitte Januar 1911 Rollhügels. Entleerung großer EitermeDgen. Große Eiterhöhle
an Abszeßbildung Seit Anfang nach der Leistenbeuge und nach unten zu. Drainage. Trockener
Mai 1911 neue Abszeßbildung in der Verband. Trotz Eiterentleerung kein Fieberabfall, sondern weiterer
Gegend des linken Hüftgelenks. — ! Kräfteverfall. Unter zunehmender Benommenheit Tod durch Herz-
Abszeßbildung in der Gegend des j lähmung bei Pyämie.
linken Hüftgelenks, beginnender |
körperlicher Verfall. ________  i_____  _____________ _ ____  ________

Gestorben 
am 24. M ai 

1911.

Minden,
M.,

Pionier.
der rechten großen Zehe. — 7. Ja  
nuar 1910. Verschlimmerung am 
4. Februar 1910. — Bildung mehr
facher Eiterherde.

Pvämie Zellgewebsentzündung an I 19. Februar 1910. Abszeßspaltungen in der rechten Brustseite und 
" ’ r, T_ Lendengegend. Breite Einschnitte über den Schwellungen des

Rumpfes. Stumpfes Vordringen in die Tiefe. Entleerung von 
Eitermassen. Ausstopfung mit Jodoformgaze. — 20. Februar 1910. 
Spaltung eines Eiterherdes auf der Rückseite des rechten Ober
schenkels, 11. März 1910 an der Innenseite des rechten Oberarms,

nahe der Achselhöhle. 21. März 1910 Punktion des linken Fußgelenks. Eiter. Staphylokokken.
Im Röntgenbild Eiterherd am inneren Knöchel. — 22. Juni 1910 in Äthernarkose: Aufmeißelung
des unteren Schienbeinendes. Sequesterentfernung. Am 24. August 1910 unter Fieber Herz
in nenhautentzündung, die allmählich schwindet. Schmale, feste, nicht hindernde Narben. Leichte 
Beschränkung der Einwärtsrollung des linken Fußgelenks.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Erfurt, 
L., 

Jäger 
zu Pferde.

Aachen,
S.,

Musketier.

Metz-Stadt,
B.,

Musketier.

Straßburg 
i. E., 
F., 

Pionier.

Eitrige Knochenmarkentzündung des 
linken Schlüsselbeins. Stoß gegen 
das linke Schlüsselbein. — 5. De
zember 1910. — Verdickung des 
Schlüsselbeins und Fistelbildung.

26. Januar 1911. Wagerechter Schnitt. Entfernung des größten 
Teils der inneren Hälfte des Schlüsselbeins. Jodoformgazetamponade 
Nach 3 Tagen Gelbfärbung der Augenbindehaut, Erbrechen, Be
nommenheit, Eiweißabsonderung. Entfernung der Jodoformgaze.

Gestorben 
am 30. Ja
nuar 1911. 
Leichen
befund:

Fettige Entartung der Leber mit Nekrose der Leberzellen und Verfettung der 
Nierenepithelien. Jodoformvergiftung.

Eitrige Knochenentzündung am Brust
bein. Zellgewebsentzündung am 
rechten äußeren Knöchel. — 19. bis 
21. November 1910. — Gefahr
weiteren Fortschreitens.

5. Dezember 1910. Wegmeißelung eines Teiles vom Brustbein. 
Rechtes Schlüsselbein-Brustbeingelenk vereitert, Herd im Brust
bein. Ungestörte Heilung.

Zellgewebsentzündung an der rechten 
vorderen Brust wand, Vereiterung 
des 6. rechten Rippenbrustbein
gelenkes. Rechtsseitige Lungen
entzündung. — 2. Januar 1911. — 
Notwendigkeit, die Entzündung ope
rativ zu beseitigen.

2. März 1911. Ausschälung des mit Eiter durchsetzten Gewebes über 
dem erkrankten Gelenk. 8 cm laDger, querer Schnitt über die auf 
dem rechten 6. R ip p e n b r u s t b e in g e le n k  liegende eitrige Ge- 
websgeschwulst, die im Gesunden ausgeschnitten wird. Jodoform
gazetampon auf das Gelenk. Teilweise Naht der Wunde. Asep- 
lischer Verband. Heilung durch Fleischwärzchenbildung.

Tuberkulose des Brustbeins, derDrüsen 
an der linken Halsseite und der 
8. bis 10. linken Rippe. Ursache un
bekannt. — Vor dem Diensteintritt 
Oktober 1910. — Fisteln am Brust
bein und an der linken Halsseite.

30. Januar 1911. Ausschneidung einer Fistel und Entfernung eines 
großen Teiles des krankhaft veränderten Brustbeines, sowie der Knorpel 
der 2. und 3. linken Rippe. Anschließend Drüsenausschälung an der 
linken Halsseite. Drainage, Naht. Geringe Neigung zur Aus
heilung an beiden Wunden. — 28. März 1911. Eröffnung eines 
großen Abszesses in der linken Seite mit Ausschneidung von 
Stücken der kranken 8. bis 10. Rippe. — 14. Mai 1911. Eröffnung 

eines Abszesses in Höhe des linken Brustbein-Schlüsselbeingelenks. — 24. Juni 1911. Entfernung 
größerer abgestorbener Knochenstückchen aus der Tiefe der Brustbeinwunde. — 2. August 1911 
Eröffnung eines Abszesses in der Nähe der Rippenwunde. — Überführung in ein Zivilkrankenhaus.

Ferner wurden wegen R ip p e n tu b e r k u lo s e  noch 9 Kranke operiert: es wurden ausgeschnitten Stücke der linken 2. 
und rechten 1. Rippe (E r fu r t ) , der rechten 5. (C ö ln ), der rechten 7. (E r fu r t , L u d w ig sb u r g ) , der rechten 9. 
(D r e sd e n ) , und der rechten 11. Rippe (S tr a ß b u r g  i. E., H a g e n a u );  2 mal (C o lm ar i. E., B e r lin  I) fanden eich 
keine genauen Angaben. Der Kranke in B e r lin  (Offizier) wurde ungeheilt in ein Sanatorium entlassen, 2 Kranke 
(C o lm ar i. E., D r e sd e n ) starben, die übrigen 6 wurden geheilt, 1 von ihnen dienstfähig (L u d w ig sb u rg ).

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

Ungeheilt.
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

6 geheilt.
1 ungeheilt.
2 gestorben, 
ldienstfähig.

1 dienst
unbrauchbar

ohne Versorgung. 4 dienstunbrauchbar mit Versorgung

2332

Darmstadt,
H.,

Unteroffizier.

Coblenz,
ü.,

Unter
offizier.

Alter Bruch der linken 10. Rippe. 
Sturz vom Pferde. — 11. Juni 1910. 
— Dauernde Beschwerden.

Linksseitige Lungenentzündung und 
linksseitiger Lungenabszeß, Hirn
hautentzündung. Erkältung. —
27. März 1911. — Abszeß durch
Röntgenbild nachgewiesen.

18. Februar 1911. Ausschneidung eines Stückes der 10. linken Rippe 
an der Knochenknorpelgrenze, in deren Nähe sich ein mit starkem 
Kallus geheilter Bruch findet. Glatte Heilung. Beschwerden be
seitigt.

Geheilt.
Dienstfähij

9. Mai 1911. Rippenausschneidung und Eröffnung des Abszesses. 
Entfernung eines 6 cm langen Stückes aus der linken 9. Rippe 
hinten. Eingehen durch Schwarten und Lunge auf den Abszeß, 
Eröffnung desselben, Drainage, Jodoformgaze verband. Nach an- 

.!?er. Besserung Gehirnhautentzündung. Trübseröseitrige 
„f1? durch Punktion aus dem Rückenmarkskanal entleert.
Lod am 16. Mai 1911 infolge von Gehirnhautentzündung.

Gestorben
am

16. Mai 1911.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2333

2334

Köslin,
Sch.,

Musketier.

!
Rechtsseitiger Lungenabszeß nach 5. Mai 1911. Rippenausschneidung. Aussägen eines Stückes der 

Gelenkrheumatismus und Schluß- rechten 9. Rippe. Brustfelleröffnung, kein Eiter, Probeeinstich 
Unfähigkeit der zweizipfeligen Herz- durch das Zwerchfell, kein Eiter. 5 Tage später trat nach Ent- 
klappe. Ursache unbekannt. — fernung des Verbandes unter lautem, pfeifendem Geräusch aus der 
24. März 1911. — Eiter in der Wunde in hohem Bogen Eiter, der aus der rechten Lunge in den 
rechten Lunge. rechten Brustfellraum durchgebrochen war. Spülungen, Drainage.

j Zunahme der Eiterung. Zunehmende allgemeine Schwäche.

Gestorben
am

10. Juni 1911.

Halle a. S ,  
B.,

Musketier.

Lungei
zemb
Lung

labszeß. Erkältung. — 16 /17.De- , 18. Mai 1910 in Universitätsklinik. Lungenoperation. Ausschneidung 
er 1910. — Eiter in der rechten | der rechten 10. und 11. Rippe (nach vorheriger Punktion in Höhe 
e. des 11. Brustwirbels neben der Wirbelsäule) in je 8 cm Länge.

- Lungenfellraum leer. Punktierung des unteren Lungenlappens, 
Eiter. Walnußgroße Abszeßhöhle. Pnnktierung einer dicht daneben befindlichen härteren Stelle, 
Eiter. Vereinigung der beiden Abszeßhöhlen. Drainage, Tamponade, Verband. Allmähliche 
Besserung, mäßiger Auswurf. Untere Wunde am 21. Juli 1911 verheilt. Obere Wunde fast völlig  
geschlossen. Für Sonde gerade durchgängige Fistel von 5 cm Länge, leichte Absonderung. In 
das Lazarett A lte n b u r g  am 23. August 1911 als dienstunbrauchbar entlassen. — Am 25. Sep
tember 1911 im Lazarett A lte n b u r g  gestorben.

Gestorben 
am 25. Sep
tember 1911.

2335 Naumburg 
a. S.,

T.,
Jäger.

Bruch der 2. linken Rippe mit trau- 25- April 1910. 10 cm langer Schnitt im Verlauf der 3. linken Rippe, 
matischer Lungenentzündung und Eröffnung einer unter dem großen Brustmusbel liegenden Eiterhöhle, 
nach außen durchbrechendem Abszeß die neben der Bruchstelle in die rings durch Verklebungen ge- 
der Lungenrinde. Bajonettstoß. — schützte Brusthöhle hineinreicht. Ausschneidung eines 2,5 cm langen 
15. April 1910. — Eiternachweis Rippenstückes. Mulleirilage. Fistelbildung. — 30. August 1910 
durch Probestich. erneute Ausschneidung eines 3 cm langen Rippenstückes.

Geheilt.
Dienstfähig.

2336 Cöln,
C.,

Musketier.

Eiterherd unter dem rechten großen 
und kleinen Brustmuskel. Ursache 
unbekannt. — 14. Dezember 1910. — 
Hohes Fieber, Schmerzen im Brust
muskel, Unfähigkeit den Arm zu 
erheben.

20. Dezember 1910. Spaltung des Eiterherdes an der rechten Brustseite. 
15 cm langer Schnitt am Außenrande des rechten großen Brust
muskels, stumpfes Vorgehen unter diesem und Eröffnung eines zwei
faustgroßen Eiterherdes, der nach hinten bis zu den Rippen, nach 
der Mitte bis zum Brustbein reicht. Offene Wundbehandlung. 
Heilung durch Fleischwärzchenbildung. Beweglichkeit des rechten 
Armes nicht mehr behindert.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V  ersorgung.

2337 Diez,
G ,

Musketier.

Tiefe Zellgewebsentzündung in der 
rechten Brustseite. Hautabschürfung 
an der Hand beim Fechten. — 9. F e
bruar 1910. — Schlechter Allgemein- 
zustand.

12. Februar 1910. Spaltung des Eiterherdes an der rechten Brustseite. 
Schnitt am unteren vorderen Rande des großen Brustmuskels in 
Höhe der 5. bis 7. Rippe. Eröffnung einer bis zum Brustbein und 
Schlüsselbein reichenden Eiterhöhle. — 19. Februar 1910. Ent
fernung brandiger Muskel- und Sehnenhautfetzen. Vorgehen von 
der ersten Wunde in die Oberschlüsselbeingrube bis unter den 
Kappenmuskel, Entleerung jauchiger Flüssigkeit. Gegenöffnung 
am unteren Rande der Achselhöhle. Offene Wundbehandlung. In 
der Rekonvaleszenz akuter Gelenkrheumatismus und Herzfehler. 
Badekur in N a u h e im . V öllige Gebrauchsfähigkeit des Armes.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2338 Münster,
M.,

ehemaliger
Musketier.

Linksseitiger Lungenbruch nach 
Rippenbruch im Jahre 1906. — A ll
mählich entstanden. — Lazarettauf
nahme am 6. April 1911. — Wunsch 
des Kranken.

14. Mai 1911. Einpflanzung eines Muskellappens in die Bauchpforte. 
Ablösen der Haut mit bogenförmigem, 12 cm langem Schnitt. 
Freilegung des Raumes zwischen 4. und 5. Rippe, Einpflanzung 
eines 3 cm großen vom Brustmuskel genommenen Lappens, Drainage, 
Naht. Regelrechter Verlauf. Vorwölbung geringer. Geeignete 
Bandage.

Gebessert.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2339 Dresden,
B.,

Grenadier.

Eiteransammlung unter dem rechten 
Schulterblatt. — Ursache angeblich 
Erkältung. — 22. Januar 1911. — 
Notwendigkeit, die Entzündung ope
rativ zu beseitigen.

1., 2. und 8. Februar 1911. Spaltungen von Eiterherden zwischen 
Schulterblatt und Wirbelsäule. 10 cm langer Schnitt zwischen 
Schulterblatt und Wirbelsäule, kein Eiter. Am nächsten Tage 
Erweiterung der Wunde und Eröffnung einer großen Eiteransammlung 
unter dem Muse, rhomboideus major (Staphylococcus pyogenes). 
Später Erweiterung der ersten Wunde und weiterer Schnitt auf 
dem Schulterkamm. Große Eiteransammlung unter dem Schulter
blatt und Ausräumung von Drüsen. Offene Wundbehandlung und 
Heilung mit freier Beweglichkeit von Schulter und Arm.

Geheilt.
Dienstfähig.

2340 Colmar i.E .,
w.,

Musketier.

Knochenentzündung des rechten 
Schulterblattes. Fall auf harten 
Gegenstand. — Abszeßbildung.

12. April 1911. Äther. Querschnitt. Entfernung mehrerer ab
gestorbener Knochenstücke. — 4. Mai 1911. Entfernung fast des 
ganzen abgestorbenen Schulterblattes bis auf ein schmales vorderes 
Blatt. — 18. September 1911. Entlassung mit gebrauchsfähigem 
Arm und neugebildetem Schulterblatt (Röntgenbild).

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2341
bis

2346

Vereiterte L y m p h d r ü se n  d er  A c h s e lh ö h le  wurden 6 mal entfernt (D r e sd e n  [5], M ü lh a u sen  i. E.). Die Ursache 
der Vereiterung war 3 mal unbekannt, 2 mal war sie von Fingerverletzungen ausgegangen, 1 mal angeblich im An
schluß an die Impfung aufgetreten (D r e sd e n ). 5 mal waren die rechtsseitigen, 1 mal die luksseitigen  Drüsen betroffen.

6 geheilt. 
6 dienst

fähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2347 Branden
burg a. H., 

L., 
Kürassier.

2348 Erfort,
.. G > Jäger zu
Pferde.

Nierenzerreißung rechts. Fall beim 
Reiten auf eine Hürde. — 21. J a 
nuar 1911. — Zeichen innerer
Blutung.

21. Januar 1911. Eröffnung der Bauchhöhle mittels Längsschnitts 
durch den rechten geraden Bauchmuskel. In der Bauchhöhle 1 Liter 
flüssiges Blut, mit Urin vermischt. Austupfung. Dickdarmgekröse 
blutig durchtränkt. Baucheingeweide nicht verletzt. In der rechten 
Nierengegend eine pralle, io die Bauchhöhle vorgewölbte Geschwulst. 
Rißstelle in der hinteren Bauchfellauskleiduog nicht gefunden. 
Abbruch des Eingriffs wegen starken Verfalls. Ausstopfung. Bauch
naht. Zunächst Erholung, dann Zeichen von Bauchfellentzündung.

Gestorben 
am 

26. Januar 
1911.

Zertrümmerung einer rechtsseitigen
Langniere. Hufschlag. — 31. Ja 
nuarl911. — Zeichen innerer Blutung.

7. Februar 1911. Freilegen der Fettkapsel der Niere durch rechts- Gestorben 
am 33. Fe
bruar 1911. 

Leichen
befund: 

Fehlen der 
linkenNiere, 

der linke 
Harnleiter

reicht vom Blaseninnern nur 1 cm weit nierenwä’ts und endigt blind. 
Die entfernte Niere war eine S-förmige rechtsseitige Langniere.

seitigen Schrägschnitt nach von Bergmann. Nierenkapsel blutig 
durchtränkt. Oberer Nierenpol fast vollkommen abgetrennt. Unter
bindung und Durchtrennung der an die beiden Nierenpole heran

gehenden Gefäße. Herauswälzung der Niere. Nierengefäße am Stiel bis auf eine Arterie zer
rissen. Im unteren Nierenpol tiefe Risse. Unterbindung und Durchschneidung des Harnleiters. 
Entfernung der Niere, Naht eines 3 cm langen Lochs im Bauchfell. Ausstopfung. — Nach der 
Operation keine Urinentleerung mehr. Urämische Erscheinungen mit Herzschwäche.

2349

2350

2351

2352

2353

LSePh ? ’
ehemaliger
Gefreiter.

Stettin,
E’’Renten

empfänger.

Chronische Niereubeckeneiterung 
links, infolge Nierensteins. — Im 
Jahre 1905 Typhus in Südwestafrika. 
— Dauernd Schmerzen in der linken 
Nierengegend.

18. Juli 1911. Ecitfernung eines haselnußgroßen Nierensteins. Schnitt 
parallel zur 12. Rippe; 2 cm langer Schnitt auf der Nierenkante. 
Entfernung eines dunkelgefärbten Nierensteins aus dem Nieren
becken. Naht der Nierenwunde und Kapsel. Heilung durch starkes 
Jodekzem vom Hautjodanstrich verzögert. Narbengegend gering 
druckempfindlich. Im Urin Spuren von Eiweiß.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Straß
burg i. E., 

H., 
V ize

feldwebel.

Berlin,
K.,

Grenadier.

Berlin I,
P.,

WehrmanD.

Nierentuberkulose. Ursache unbe
kannt. — Mai 1910.— Unmöglichkeit 
innerer Heilung.

Am 1. April 1911. Freilegung der linken Niere durch Schrägschnitt. 
Spaltung. Da sie sich als gesund erweist, Naht und Zurücklagerung. 
Während der Operation Kollaps, Tod nach 6 Stunden.

Gestorben 
am 1. April 

1911. 
Leichen

befund: Tuberkulose der rechten Niere, des rechten Harnleiters und der Blase.

Tuberkulose der linken Niere und 
Blase. Erkältung im Manöver 1910. 
— 22. September 1910. — Nachweis 
des Nierenleidens durch Blasen
spiegel und Röntgen verfahren.

Am 28. Februar 1911. Entfernung der linken Niere durch Flanken
schnitt nach Abbindung und Verschorfung dea Harnleiters. A us
stopfung der Wunde. Langsame Verkleinerung der Wundhöhle. 
Feste, etwas eingezogene Narbe. Harn klar, keine Beschwerden.

Tuberkulose der rechten Niere. Ur
sache unbekannt. — Seit Januar 1911 
Blasenbeschwerden. — Nachweis 
tuberkulöser Veränderungen am 
rechten Harnleiter. Absonderung 
eitrigen Harns aus der rechten 
Niere, linke Niere gesund.

Chronische eitrige Nierenbecken- und 
Nierenentzündung infolge Messer
stichs in die Harnröhre und an
schließenden Blasenkatarrhs. — 
5. Juli 1910. — Nichtfunktionieren 
der linken Niere, Verschlimmerung 
Oktober 1910.

3. Mai 1911. Freilegung der rechten Niere durch 20 cm langen 
Schnitt in der Lendengegend parallel dem Rippenbogen. Die stark 
tuberkulös veränderte Niere und ein 15 cm langes Stück des Harn
leiters wird entfernt. Drainage. Naht. — Fieberloser Verlauf. 
Gute Wundheilung. Glatte Narbe. Harn noch leicht getrübt. — 
Nachuntersuchung im Juli 1911: Wohlbefinden, Gewichtszunahme, 
Harn nicht mehr getrübt.

18. November 1910. Entfernung der linken Niere, Schrägschnitt, 
Lösung der Verwachsungen, Herausnehmen der Niere, Einnähung 
des Harnleiterstumpfes in die Muskelschicht. Regelrechter Heilungs
verlauf. Wiederherstellung der körperlichen Leistungsfähigkeit. 
Nachuntersuchung Januar 1912: Dauernde Heilung.

2354

2355

Thorn,
L ,

Ulan.

Dresden,
W.,

Musketier.

Eiterherd in der rechten Nierengegend. 
Ursache unbekannt. — 25. Oktober 
1910. — Fieber und Schmerzen in 
der rechten Lendengegend. Probe
einstich gibt seröseitrige Flüssigkeit 
unterhalb, klar seröse Flüssigkeit 
oberhalb des Zwerchfells.

15. November 1910. Eröffnung eines Eiterherdes in der rechten 
Nierengegend. Schrägschnitt in der rechten Lendengegend und 
Eröffnung einer unter der Leber liegenden, rach vorn und unten 
abgeschlossenen Eiterhöhle. Tamponade. Offene Wundbehandlung. 
Mitkrankheit: rechtsseitiger Brustfellerguß. Ausbildung einer
Nierenbeckenfistel, die am 20. Dezember 1910 die E n tfe r n u n g  
der r e c h te n  N ie r e  notwendig macht.

Eiterherd in der linken Nierengegend. 
Ursache unbekannt. — Mitte Augast 
1910. — EigenerW ud sch des Kranken.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit V er- 
sorgung.

30. August 1910. Eröffnung eines Eiterherdes neben der Niere. 
10 cm langer Schrägschnitt von der 12. Rippe nach dem Darm
beinkamm. Durchtrennung der Muskulatur, Eröffnung einer etwa 
einen lassenkopf voll Eiter enthaltenden Höhle. Drainage. Nach 

3 Tagen Ausfließen von Kot, Drain entfernt, Fleischwärzchenbildung. Später Eiterfieber — Am 
31. Dezember 1910 Nachoperation: kein Abszeß eröffnet, aber starke Blutung. Tamponade Nach
blutungen nach außen und in die Blaße. Tod an Eiterfieber und Verblutung.

der linken Nierenkapsel und der Niere selbst.

Gestorben 
am 9. Januar 

1911. 
Leichen
befund : 

Allgemeine 
Blutleere, 

Vereiterung
Starke Blutung in das Nierenbecken und die Harnblase
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens,

Tag der Erkrankung, , Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 
V eranlassung bezw. Zweck

der Operation

Ausgang

2356

2357

Straßburg
i.!E.,
L ,

Musketier.

Thorn,
P-,

Kanonier.

Eiterherd in der rechten N ieren- 
gegend. Ursache Erkältung beim 
Exerzieren. — 2. Dezember 1910. — 
Hohes Fieber, Vorwölbung und 
Druckschmerz in der rechten Nieren
gegend.

Eiterherd in der linken Nieren
gegend. J, Erkältung im Dienst — 
31. Oktober 1910. — Anhaltendes 
Fieber und Schmerzen in der linken 
Lendengegend.

ausschneiduDg und Durchtren 
mit Fistelbildung. Eiterfiebe 
einer Eiterhöhle in der linke 
alten Narbe nach vorne. Er 

[ Durchtrennung etwa 1,5 cm 
Allgemeinzustand gebessert, k

17. Dezember 1910. Eröffnung eines Eiterherdes in der rechten 
Nierengegend. Schnitt unterhalb und gleichlaufend der 12. Rippe. 
Durchtrennung der Muskulatur, Entleerung des Eitera. Offene 
Wundbehandlung. Hinzutreten einer rechtsseitigen eitrigen Rippen
fellentzündung, am 23. Dezember 1910 Ausschneidung eines Stückes 
aus der rechten 9. Rippe. Nach 2 Tagen Tod an Herzschwäche.

Gestorben 
am 25. De
zember 1910.

15. November 1910. Eröffnung eines Eiterherdes in der linken 
Nierengegend. Linksseitiger Lendenschnitt, Eröffnung einer Eiter
höhle hinter der linken Niere. Heilung unter Fistelbildung. 
Immer wiederkehrendes Fieber und Eiterverhaltung. — 27. Februar 
1911. Ausschneidung eines Stückes der 11. und 10. Rippe. Längs
schnitt in der hinteren Achsellinie bis über die 10. Rippe. Rippen- 

nuug der Muskulatur und Eiterherdschwarte. Tamponade. Heilung 
r und Schmerzen in der Lendengegend. — 26. Juni 1911. Eröffnung 
n Nierengegend. Linksseitiger Lendenschnitt in Verlängerung der 
Öffnung einer hühnereigroßen Eiterhöhle hinter der linken Niere nach 
dicker Schwarte. Tamponade. Heilung durch Fistelbildung gestört, 
ein Fieber, in der Operationsnarbe immer wieder aufbrechende Fistel.

Gebessert. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2358 Münster, 
von H., 

Ökonomie
handwerker

Eitrige Entzündung des Nierenzell
gewebes rechts. Ursache Erkältung. 
— Anfang August 1909. — B e
ständiges Fieber, Verdacht auf 
EiteruDg.

1
i entstanden war. Lösung vo 
j Bauchdeckenwunde vollkomm 
j sehen Nierenschnitt und Dra 
1 in der hinteren Lendengegen

30. August 1909. Bauchdeckenschnitt und hinterer Nierenschnitt. — 
10 cm laDger Schnitt zwischen schiefem und geradem Bauchmuskel. 
Auftreibung des Blinddarmes und aufsteigenden Dickdarmes durch 
einen vom unteren Nierenpol ausgehenden Eiterherd mit schwieliger 
Verdickung des hinter dem Bauchfell liegenden Bindegewebes, 
wodurch eine Abknickung an der rechten Biegung des Dickdarmes 

n Verwachsungen. Ausstopfung des Eiterherdes mit Jodoformgaze, 
en vernäht. Eröffnung des Eiterherdes von hinten durch den Simon- 
inage. Ungestörter Heilungsverlauf. In der Blinddarmgegend und 
d je eine 10 cm lange, feste Narbe.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2359 Stuttgart,
K.,

Grenadier.

Paranephritischer Abszeß rechts nach 
Grippe und Brustfellentzündung. 
Erkältung beim Exerzieren am 7. F e
bruar 1911. — Andauernd hohes 
Fieber, starke Schmerzen in der 
rechten Lendengegend.

28. März 1911. Eröffnung eines rechtsseitigen paranephritischen 
Abszesses in der Lendengegend durch Einschnitt. Schräger Flan
kenschnitt nach v. Bergmann. Scharfe Weichteildnrchtrennung. 
Entleerung von Liter Eiter aus einem längs des Psoas von der 
linken Niere bis ins Becken hinabreichenden Herd. Tamponade. 
Staphylococcus pyogenes aureus. Allmähliche Heilung durch 
Fleischwärzchenbildung. Nervenschwäche. Narbe feBt verheilt, nicht 
schmerzhaft.

Geheilt.
Dienstfähig.

2360
bis

2385

Ferner wurden noch 26mal V e r e ite r u n g e n  d es d ie  N ie r e  u m g eb en d en  G e w e b e s , und zwar 12mal rechts 
(B e r l in  I [2], B r a n d e n b u r g  a. H., B r a u n s c h w e ig , E r fu r t , H a g e n a u , L u d w ig s b u r g , M e tz , P o s e n ,  R a s t a t t ,  
S t u t t g a r t ,  W ie s b a d e n ) ,  llm a l links (B e r l in  II, C a s s e l , C o b le n z , C o ttb u s , L ie g n i t z ,  M ö r c h in g e n , 
S tu t tg a r t  [3J, T h o rn , Z ü l l ic h a u ) ,  3mal fehlt die Angabe der Seite ( A lt o n a ,  C o lm ar i. E., L u d w ig sb u r g ) ,  
lm a l (M ö r c h in g e n )  wurde die Heilung durch Blutaderverstopfung am linken Bein verzögert, lm al (H a g e n a u )  mußte 
ein Slück der 12. Rippe ausgeschnitten werden, lm a l (C o lm a r  i. E.) kam es zu einer Nekrose des Querfortsatzes des 
2. Lendenwirbels, nach dessen Entfernung erst Heilung eintrat. 6 Operierte wurden dienstunfähig (B e r lin  I, B r a u n 
s c h w e ig ,  C o lm ar i .E ., M ö r c h in g e n , S t u t t g a r t ,  W ie s b a d e n ) .

26 geheilt. 
20 dienst

fähig.
6 dienst

unbrauchbar.

2386

2387

2388

2389
bis

2391

Meiningen,
Sch.,

Gefreiter.

Stettin,
S.,

Unter
zahlmeister.

Thorn, 
F., 

Gefreiter 
d. Hes.

13. Juni 1911. Eröffnung eines Eiterherdes in der linken Seite. 
10 cm langer Schnitt über die Höhe der Yorwölbung. Durch
trennung der Zwischenrippenmuskulatur im 8. Zwischenrippenraum. 
Eröffnung einer hühnereigroßen Eiterhöhle unterhalb des Zwerch
fells außerhalb des Brustraumes. Offene Wundbehandlung mit 
Tamponade. Langsame Ausheilung der Eiterhöhle. 8 cm lange, 
feste, reizlose Narbe.

Eiterherd unter dem Zwerchfell in 
der linken Seite. Stoß mit dem 
Fechtgewehr, im Sommer 1910. —
Verschlimmerung am 10. Juni 1911 
nach wiederholten Schmerzanfällen.
— Fieber und^handtellergroße, emp
findliche Schwellung im Bereiche 
der 7. bis 9. Rippe. — Probestich 
ergibt 1 ■ |

Nierenblutungen infolge Leukämie. 119. Juli 1910. Hoher Blasenschnitt. Örtliche Betäubung. Nach
— Seit über einem Jahre. — Aus- ! Füllung der Blase mit 250 ccm Wasser Längsschnitt, Ausräumung
füllung der Blase mit Blutgerinnseln, 1 großer, nach Ammoniak riechender Gerinnsel. Teilweise Naht. 
Fieber, Koliken. Sofortige Entfieberung, Heilung der Wunde. Tod an Leukämie

! nach vier Monaten.

Fremdkörper in der Blase. Beim 
Versuch, sich selbst zu bougieren, 
Hineingleiten des dazu benutzten 
Stückes Wachs in die B lase.— 16. Ok
tober 1910. — Schmerzen in der Blase.

26. Oktober 1910. Hoher Blasenschnitt. Entfernung eines inkrustierten 
Fremdkörpers von 1:2 cm Größe. Katgutnaht der Blase. Naht 
der Bauchwunde nach Einlegen eines Drains. Glatte Wundheilung. 
Verzögerung der Wiederherstellung durch linksseitige Hoden
eiterung. Beseitigung der Blasenbeschwerden.

3mal wurden die L e is t e n d r ü s e n  wegen Vereiterung ausgeräumt (D resd en  [2], M a in z). Glatte Heilung. 3 geheilt.
2 dienst

fähig. 1 dienstunbrauchbar mit Versorgung.

Geheilt.
Dienst
fähig.

Gestorben 
am 23. No

vember 1910.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2392

2393

2394

2395

Stettin,
R.,

Kanonier.

EitrigeKnochenentzündungdesfünften i 23. Mai 1911. Beim Versuch, Rückenmarksbetäubung anzuwenden, 
Lendenwirbels. Ursache unbekannt, j quillt Eiter aus der Hohlnadel. Erweiterung der Wunde, rauher 
— Ende Januar 1910. — Eiterfieber, j Knochen fühlbar, entsprechend 5. Lendenwirbel. 4 Tage später Tod 
eiternde Wunde am rechten Darm- unter Erscheinungen von Hirnhautentzündung, 
beinstachel.

Gestorben 
am 27. Mai 

1911.

Cöln,
W.,

V ize
feldwebel.

Lendenwirbeltuberkulose mit Sen
kungsabszeß am rechten Ober
schenkel. — September 1910. — 
Abszeßbildung.

Minden,
S.,

Musketier.

Lendenwirbeltuberkulose mit Sen
kungsabszeß. — Heben eines schweren 
Tisches. — Tag der Verschlimmerung 
11. Mai 1910. — Im Röntgenbild 
taubeneigroßer Herd im 3. Lenden
wirbel.

12. Dezember 1910. Spaltung des an der Vorderfläche des rechten 
Oberschenkels gelegenen Eiterherdes durch 15 cm langen Haut
schnitt. Entleerung der 3 Fäuste großen Eiterhöhle. — 31. Dezember 
1910. Spaltung eines 2. Senkungsabszesses an der Vorderfläche des 
linken Oberschenkels. — 1. April 1911 Spaltung eines Abszesses in  
der linken Hinterbacke. Sämtliche Abszesse stehen miteinander 
in Verbindung. Fortdauernde Eiterung. Von Mai bis Juli a ll
mählicher Kräfteverfall. — Tod unter Erscheinungen der Harn
vergiftung infolge von amyloider Entartung der Niere.

Gestorben 
am 25. Juli 

1911.

17. Mai 1910. Schrägachnitt in der linken Leistengegend. Ent
leerung von 500 ccm dünnem, mit käsigen Bröckeln vermischtem 
Eiter. Einspritzung von Jodoform-Glyzerin. Schichtnaht. — Vom 
11. Juni 1910 ab Fistelbildung. Behandlung mit Ätzungen und 
Jodoform-Glyzerin. — Einspritzungen erfolglos. 20. August 1910 
Ausschneidung der Fistel. Wundnaht. Erneute Fistelbildung; 
erfolgreiche Behandlung mit Jodoform. Schmale, nicht hinderliche 
Narbe mit kleiner, spärlich absondernder Fistel.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Schwerin.
M.,

Sergeant.

Tuberkulöse Wirbelerkrankung mit 
Abszeßbildung im Bauch. — Unfall 
beim Reiten im Frühjahr 1907; seit
dem Schmerzen im rechten Hüft- 
nerven. — Eiter in der rechten 
Bauchseite.

5. November 1910. Bauchschnitt handbreit über dem rechten Leisten
bande, Einstich in den Eiterherd, Entleerung, Drainage. — Lang
same Ausheilung des Eiterherdes nach Anlegung einer Gegen
öffnung auf dem Rücken am 26. November 1910. Feste Narben; 
in der vorderen Narbe eine kleine Fistelöffnung. Wesentliche 
Besserung des Allgemeinbefindens.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2396

2397

2398

Schwerin,
P.,

Grenadier.

Tuberkulöse Wirbelerkrankung mit 
Abszeßbildung am Rücken. — Zu
fällig am 25. Februar 1911 entdeckt. 
— Ansammlung von Eiter.

24. April 1911. Einschnitt am Rücken auf der 8. Rippe. Chloro
form. Ausschneidung je eines Stückes der 7. uod 8. Rippe, die 
beide rauhe Oberflächen haben. In der Tiefe ein Gang, der sich 
bis zur Wirbelsäule hinzieht. Drainage. Naht. — Langsame Aus
heilung der Wundhöhle. Feste Narbe.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Straßbürg 
i. E., 
W., 

Gefreiter.

Königsberg 
i. Pr.,

L ,
Füsilier.

Vereiterung des rechten Darmbeins. 
Erkältung beim Felddienst. Monat 
November. — 24. Mai 1911. — 
Schlechter Allgemeinzustand, A b
szeßbildung, Nachweis von Knochen
veränderungen im Röntgenbild.

19. Juni 1911. Schnitt entlang dem Darmbeinkamm. Ausräumung 
einer Blut und schwammiges Gewebe enthaltenden Höhle. Ent
fernung fast der ganzen zerstörten Darmbeinschaufel; starke Blutung. 
Eiterung. Tod an Herzschwäche.

Gestorben 
am 25. Juli 

1911.

Knochenmarkentzündung der rechten 
Darmbeinschaufel. Ursache unbe
kannt. — 9. November 1910. — 
Abszeßbildung.

16. November 1910. (In ste r b u r g .)  Schnitt über die rechte Gesäß
backe. Abszeßeröffnung, rauher Knochen. Später Abszeßeröffnung 
am rechten Ellenbogen. Verlegung nach K ö n ig s b e r g  i. Pr. Blut
aderverstopfung am rechten Oberschenkel. 17. Dezember 1910. 
Abszeßeröffnung oberhalb des hinteren Darmbeinstachels, Becken
schaufel morsch, Entfernung eines Stückes zur besseren Eiter- 
entleerung.

Gestorben 
am 16. Januar 

1911. 
Leichen
befund : 

Eiterpfropf 
der rechten 
Darmbein

blutader. Knochenfraß der rechten Darmbeinschaufel.

2399

2400

Aachen,
D.,

Gefreiter.

Metz-
Montigny,

D.,
Kanonier.

Eiterherd in der rechten Darmbein
grube. Verschleppung von Eiter
erregern von einer durch Erkältung 
entstandenen Mandelentzündung. Auf 
Urlaub zivilärztlich an Scharlach 
behandelt. — 20. bz. 25. Dezember 
1910. — Lebensgefahr durch Eiter
vergiftung.

18. Januar 1911. Ausschneidung des Wurmfortsatzes. 6 cm langer 
Wechselschnitt in der Blinddarrogegend in der Annahme einer 
vom Wurmfortsatz ausgegangenen Eiterung. Dieser, 12 cm lang, 
zeigt nur Spuren früherer Entzündungen, wird entfernt. Schicht
naht der Bauchwunde. Ungestörte Heilung der Wunde. Erneuter 
Fieberanstieg nach vorübergehendem Abfall. — 9. Februar 1911. — 
Eröffnung eines Eiterherdes in der rechten Darmbein grübe. 6 cm 
langer Schrägschnitt dicht über dem rechten Leistenbande. Frei
legung eines großen, hinter dem Bauchfell in der Darmbeingrube 
gelegenen Eiterherdes (Staphylococcus citreus). Drainage. Fieber
freier Verlauf. Heilung ohne Behinderung durch die straffen, 
lückenlosen Narben.

A lte Quetschwunde in der linken 
Hüftgegend mit Splitterbruch der 
Darmbeinschaufel. Hufschlag. — 
11. August 1910. — Knocheneiterung.

3. Oktober 1910. Entfernung der alten Narbe durch Ovalärschnitt. 
Im linken Darmbein eine walnußgroße Eiterhöhle mit bohnen
großem Sequester. Ausschneidung des betreffenden Darrabein- 
stückes. Ausstopfung. Naht. — Glatte Heilung.

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1010/11. I. Teil.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

29
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2401 Wittenberg,
F.,

Kanonier.

Knochenfraß an der Schamfuge. Stoß 
am Turnpferd. — Juni 1910. — 
Eiterfieber, Abszeß vom After her 
fühlbar.

11. August 1910. Schnitt oberhalb der Schamfuge, Eröffnung eines 
1 Liter Eiter enthaltenden Abszesses in der Umgebung der Blase. 
3. Oktober 1910. 4 cm langer Schnitt über die Schamfuge, Ent- 
fernuug eines Sequesters, Entfernung des größten Teils des wage
rechten A stes des rechten Schambeins. Auskratzung eineB Herdes im 
linken Schambein. Langwierige Fistelbildung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2402 Straßburg 
i. E.,
w. ,

Musketier.

E itrige Knochenmarkentzündung am 
rechten horizontalen Schambeinast 
und an der ersten linken Rippe. 
— Eitrige Brustfellentzündung. — 
Blutvergiftung. Abszeß am rechten 
Schambein.

3. September 1911. Eröffnung einer Eiterhöhle hinter dem Scham
bein, welches teilweise zerstört ist. Höhle ist durch ein kleines 
Loch mit Bauchhöhle in Verbindung. Tamponade. Eitrige Bauch
fellentzündung.

Gestorben 
am 5. Sep

tember 1911. 
Leichen-
ueiuna:

3/4 Liter Eiter im Bauch, faustgroßer Abszeß in der linken Oberschlüsselbein- 
grube, Loch des Bauchfells in der Blinddarmgegend. Abszesse in Niere und Milz.

2403 Rudolstadt,
J-,

Musketier.

Beckenabszeß. Ursache unbekannt. 
— Mitte Dezember 1910. Ver
schlimmerung während des W eih
nachtsurlaubes, dort schon acht 
Tage krank. — Eiterfieber, zuneh-. 
mende Schwellung der rechten Ge
säßhälfte.

12. Januar 1911. Eröffnung eines Eiterherdes an der rechten Hinter
backe 15 cm langer Bogenschnitt durch Haut und Fettgewebe, 
stumpfes Eingehen durch die Geeäßmuskulatur, Eröffnung einer 
großen Eiterhöhle unter dem großen und mittleren Gesäßmuskel, 
die Eiteransammlung reicht durch das große Hüftbeinloch in die 
Beckenhöhle hinein. Spülung und Drainage. Allmähliches Nach
lassen der Eiterung. Am 19. Januar 1911 Eröffnung eines Sen
kungsabszesses an der Innenseite des Oberschenkels. Danach 
Heilung und Vernarbung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2404 Berlin,
O.,

Invalide.

Abszeß am linkeu Hüftgelenk. Ur
sache unbekannt. — Seit 16 Jahren 
allmählich zunehmende Versteifung 
beider Hüftgelenke. — Abszeß
bildung.

6. Mai 1911. Eröffnung der mit tuberkulösem Eiter und Wucherungen 
angefüllten großen Eiterhöhle durch mehrere Hautschnitte. Drai
nage. — Zunehmender Verfall. Tod durch Herzschwäche.

Gestorben 
am 21. Mai 

1911.

2405 Weingarten,
K.,

V izefeld-
webel.

Mastdarmfistel. Wundscheuern am 
After beim Marschieren — 6. J^ni 
1911. — Beseitigung der Fistel.

Erste Operation: 8. Juni 1911. Spalten der Mastdarmfistel. Spalten 
bis zum After und Auskratzung. Keine Heilung, deshalb zweite 
Operation: 14. Juli 1911. Spalten der Fistel (nach Vervollständigung 
in den Darm hinein) und eines weiteren abzweigenden Fistelgangs. 
Jodoformgaze. Ätzen der Wundfläche mit Jodtinktur, Höllenstein 
und übermangansaurem K ali. Langsame, aber endgültige Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2406
bis

2410

Weiterhin wurden 5mal (S t u t tg a r t  (3), L e ip z ig ,  H a g e n a u )  Mastdarmfisteln, die 3mal aus unbekannter Ursache 
schon längere Zeit bestanden, lm a l durch Reiten entstanden, lm a l mit Hämorrhoiden verbunden waren, durch die 
übliche Operation — Spaltung der F istel nach Vervollständigung in den Darm hinein — beseitigt. A lle Operierten 
wurden geheilt und dienstfähig.

5 geheilt. 
5 dienst

fähig.

2411 Glogau,
B.,

Pionier.

Mastd arm vor fall. Überanstrengung 
beim Springen. — 3. April 1911. — 
Wunsch des Operierten.

10. April 1911. Beseitigung des Vorfalls. Freilegung des After- 
Hebermuskels (Levator ani) durch Längsschnitt in der Mittellinie. 
Beckenboden-Muskulatur sehr dünn. Mehrschichtige Raffnaht des 
After-Hebers, Fältelung und Verengerung des After-Schließmuskels. 
Drainage. Ungestörte Wundheilung. 26. Mai 1911 bereits kleiner 
Rückfall.

Gebessert.
D ienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2412
bis

2445

3 4 mal wurden Blutadererweiterungen am After (H ä m o rrh o id en ) entfernt, 1 8 mal durch Abbrennen nach v. Langen- 
beck, (D a n z ig , E r fu r t [3], L e ip z ig  [4], M a g d eb u rg  [2], M ü lh a u sen  i. E. [5], S tu t tg a r t ,  T horn  [2J), 13 mal 
durch Ausschneiden (A lto n a  [2], H a g e n a u , K a r lsr u h e  [5], R a s t a t t  [2], T o rg a u  [3]), 3 mal nach der Methode 
von Whitehead ( A l le n s t e in  [3J). In allen Fällen glatte Heilung.

34 geheilt. 
34 dienst

fähig.

2446 Altona,
M ,

Sergeant.

Rechtsseitige Hodensyphilis. V er
dacht auf Hodenneubildung.

7. Juni 1911. Rechtsseitige Kastration. 7 cm langer Schnitt über 
den rechten Leistenkanal. Herauswälzung des Hodens, Unter
bindung des Samenstrangs. Abtragung. Verschluß des Leisten
kanals. Hautnaht. Verlauf glatt.

Geheilt.
Dienstfähig.

2447 Düsseldorf,
v . ,

Sergeant.

Doppelseitige Hodentuberkulose. V or
steherdrüsentuberkulose. Tuberkulo
se der 5. linken und der 7. rechten 
Rippe. Mehrfache Weichteiltuber
kulose. Erkältung im Dienst. — A ll
mählich im Laufe der letzten Monate. 
— Zunehmender Kräfteverfall.

28. März 1911. Entfernung des rechten Hodens mit Annähung des 
Samenstranges an die äußere Haut. Drainage. Naht. — 29. April 
1911 Ausschneidung von Stücken der erkrankten 5. linken und 7. 
rechten Rippe. — Langwieriger Heilungsverlauf durch Fistelbildung. 
Jodoform-Glyzerin-Einspritzungen. — Vollständige Heilung der 
Operationswunden bis auf eine kleine F istel am Hodensack.

Gebessert. 
Dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

2448 Oldenburg,
K.,

Musketier.

Doppelseitige Hodentuberkulose. A n
geblich: Allgemeine Schädlich
keiten. — Tag der Erkankung oder 
Verschlimmerung unbekannt.

31. Januar 1911. Ausschälung und Entfernung des linken Hodens. 
Drainage. Naht. 1. März 1911 Ausschälung und Entfernung des 
rechten Hodens. Drainage. Naht. Fistelbildung. Langsame Heilung 
durch Fleischwärzchenbildung.

Geheilt. 
Dienstun- 
brauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2449 Mörchingen,
T.,

Musketier.

2450 Hagenau, 
„ K ’ Sergeant.

Doppelseitige Hoden- ond Neben
hodentuberkulose. — Wagendeich
selstoß am 29. Dezember 1910. — 
Fortschreiten der Krankheit. Fisteln.

1. Mai 1911. Ausschälung des vereiterten und verkästen rechten 
Hodens und Nebenhodens und des perlschnurartig verdickten 
Samenstranges bis in den Leistenkacal und Entfernung der kranken 
Teile. Ablösung des linken Nebenhodens von dem anscheinend ge
sunden Hoden und Einpflanzung des um 3 cm verkürzten Samen- 

Drainage, Naht. Langsame Heilung. Heilung der Wuude mit Fistel- 
"  ' ’ m "  1 " ‘ J Operationswunde

stranges in den Hoden. *------ -— ° „---- °  ,
bildung. Anschwellung des linken Hodens, dessen Entfernung verwehrt wird, 
vernarbt, linker Hoden hühnereigroß, teilweise erweicht.

Doppelseitige Nebenhodentuberkulose. 24. Mai 1911. Entfernung beider Nebenhoden durch Ablösung von 
— Beim Turnen am 4. Mai 1911. — den gesund erscheinenden Hoden, Unterbindung und Durchtrennucg 
Wunsch des Kranken. mittels Glühbrenners. Wundnaht. Glatte Heilung.

Ungeheilt. 
Dienstun
brauchbar 
ohne Ver
sorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2451
bis

2476

Ferner wurde noch 26mal wegen einseitiger H o d e n tu b e r k u lo se  die Abtragung des Hodens bz. Hodens und Nebenhodens 
vorgenommen. 14mal war der rechte, 12mal der linke Hoden erkrankt. Dienstfähig wurden_12 Operierte (A lto n a ,

25 geheilt.
1 gestorben 
am 10. Juni 

1911.
12 dienst

fähig.
1 dienstun
brauchbar 

ohne Versor
gung. 12 dienstunbrauchbar mit Versorgung. Leichenbefund bei dem in W eBel Ge
storbenen : Solitäre Tuberkel im rechten Kleinhirn, Tuberkulose der weichen Hirnhaut.

bildung verzögert, lm a f  (H a g en a u ) wurden gleichzeitig die vereiterten Leistendrüsen ausgeräumt, 
bestand gleichzeitig Blasen- und wahrscheinlich auch Nierentuberkulose.

2477
bis

2482

2483
bis

2485

2486
bis

2491

2492
bis

2545

2546
bis

2559

2560
bis

2575

Ferner wurden noch 6 mal A b tr a g u n g e n  des H o d en s vorgenommen (N e u m ü n ste r , C olm ar i. E., T h o rn , D arm 
s t a d t ,  P o tsd a m , M ü lh a u sen  i. E.), und zwar in N e u m ü n ste r  wegen Vereiterung des rechten Nebenhodens mit 
Fisfelbildung — infolge Quetschung beim Turnen — ; in C olm ar i. E. wegen großer Geschwulst des rechten Neben
hodens aua unbekannter Ursache; in D a r m sta d t wegen Stieldrehung des Leietenhodens aus unbekannter Ursache; 
in T horn  wegen linksseitiger Hodeneiterung mit Fistelbildung aus unbekannter Ursache; in P o tsd a m  und 
M ü lh a u sen  i. E. wegen chronischer Entzündung nach Tripper wegen Tuberkuloseverdachts, der aber durch die 
Untersuchung nicht bestätigt wurde. In 5 Fällen glatte Heilung, der in T h orn  Operierte (zur Übung eingezogene 
Gefreite der Reserve) wurde gebessert in die Heimat entlassen.

5 geheilt.
1 gebessert. 

5 dienst
fähig.

1 dienst- 
unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.

L e is t e n h o d e n  wurden 3 mal operiert, davon lm a l (M etz  I) Verlagerung in den Bauchraum; in den beiden anderen 
Fällen (S ta r g a r  d i. Pom m .) war infolge OGfenbleibens des Scheidenfortsatzes BrachbilduDg vorhanden. Der Leistenhoden 
wurde nach der K a tz e n s te in sc h e n  Methode operiert, der Leistenbruch nach F e r r a r i-G ir a r d  geschlossen. In 
sämtlichen Fällen Dauerheilung und Erhaltung der Dienstfähigkeit.

O p e r a t io n e n  am S a m e n s tr a n g  wurden 6 mal ausgeführt: lm a l in T o rg a u  wegen eines Blutergusses in den linken 
Samenstrang infolge Zerrung, 4 mal in B e r l in  (2) und B r e s la u  (2) wegen Zysten am Samenstrang, lm a l in H a n a u  
wegen zystischer Geschwulst mit gallertartigem Inhalt, angeblich infolge Reitens; da sich die Geschwulst mit einem 
bindegewebigen Strang in den Leistenkanal fortsetzt, Beendigung der Operation nach B a s s in i .  Desgleichen in den 
beiden Fällen in B e r lin . Glatte Heilung.

Wegen W a sse r b r u c h s  des H o d e n s  wurde 54mal in 24 Standorten operiert, davon nach der Methode v. B ergm an n  
32 mal (B e r l in ,  A l le n s t e in ,  T o rg a u , M a g d eb u rg , P o se n , B r e s la u , H a n n o v e r , E r fu r t , M a r ie n b e r g ,  
L u d w ig sb u r g , S tr a ß b u r g  i. E.. M e tz -M o n tig n y , M ö rch in g en , T h orn , H a n a u , D a r m sta d t , P o tsd a m ,  
K ö n ig s b e r g  i. Pr.), nach der von W in k e lm a n n  18mal ( P o t s d a m ,T i ls i t ,  T o rg a u , A a c h e n , M e in in g e n , C a sse l ,  
D r e sd e n , M ö r c h in g e n , l l i o r n ,  H a n a u , L e ip z ig ) ,  2 mal nach v. B e r g m a n n -W in k e lm a n n  kombiniert 
(P o ts d a m , T o r g a u ), lm a l nach V o lk m an n  (M e tz -S ta d t) ,  lm a l nach K la p p  (P o se n ) . A lle Operierten 
wurden geheilt, 1 wurde wegen eines gleichzeitig bestehenden Lungenspitzenkatarrhs dienstunbranchbar mit Versorgung 
(M e tz -M o n tig n y ) , die übrigen blieben dienstfähig, lm a l bestand daneben ein Wasserbruch des S a m e n s tr a n g s  
(M a g d eb u rg ). 3 mal wurde die Operation nach B a s s in i  angeschlossen, und zwar lm a l in S tr a ß b u r g  i. E. wegen 
Erweiterung des äußeren Leistenringes, lm a l in H a n n o v e r  wegen eines offenen Scheidenfortsatzes (Hydrocele testis 
communicans), lm a l in P o tsd a m  wegen gleichzeitig bestehenden Leistenbruches.

Die Heilung wurde lm a l ( A l l e n s t e in )  durch eine hühnereigroße Blutansammlung in der Nahtlinie, lm a l  
(S tr a ß b u r g  i. E.) durch Vereiterung eines kleinen Blutergusses, lm a l (M etz I) durch einen nicht infizierten Blut
erguß verzögert.

W a sse r b r ü c h e  des S a m e n s tr a n g e s  wurden 14mal operiert ( T i l s i t ,  A l le n s t e in ,  F r a n k fu r t  a. 0 ,  H a g e n a u , 
S tr a ß b u r g  i. E., M etz  I, M e tz -M o n tig n y , D ö b e ln , H a n n o v e r ) , und zwar 7 mal rechts, 4 mal links, 3 mal 
unbekannt. Die Dienstfähigkeit blieb in allen Fällen erhalten. 9 mal wurde eine Verengerung des Leistenkanals 
nach B a s s in i  vorgenommen, darunter lm a l wegen gleichzeitig bestehenden Leistenbruches (M etz  I), 3 mal wegen 
eines Bruchsackes bz. einer Ausstülpung des Waseerbruches ( T i l s i t ,  H a g e n a u , M etz  I).

16 K ra m p fa d erb rü ch e  wurden (S p a n d a u , F r a n k fu r t  a. 0 .,  N a u m b u rg  a. S., B r e s la u , F u ld a  D resd en  
R a s ta t t ,  M ü h lh a u sen  i. E, S tr a ß b u r g  i. E , L e ip z ig ,  L e iß n ig )  durch Ausachneidung des größten Teils der 
erweiterten Blutadern des Samenstranges operiert. Vpn den Operierten blieben 15 dienstfähig- 1 Mann (M ü l
h a u sen  i. E.), der wegen Krampfaderbruchs als dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen worden war blieb eB 
auch nach ausgeführter Operation. ’

3 geheilt. 
3 dienst

fähig.

6 geheilt. 
6 dienst

fähig.

54 geheilt. 
53 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung 

(wegen eines 
anderen 

Leidens).

14 geheilt. 
14 dienst

fähig.

16 geheilt. 
15 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

29*
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Yeranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2576 
und
2577

E ite r h e r d e  
h a u sen  i.

in der V o r s te h e r d r ü se  — lm a l nach Tripper (K a r ls r u h e ) ,  lm a l auB unbekannter Ursache (M ül- 
E.) — wurden 2 mal vom Damm aus operiert. Glatte Heilung.

2 geheilt. 
2 dienst

fähig.

G. Operationen an den Gliedmaßen.
1. Resektionen an den Knochen.

2587

2588

2578 St. Avold, 
J., 

Sergeant.

Knochenentzündung amrechtenSchien- 
bein nach Quetschung unter der Heiz
vorrichtung eines Eisenbahnwagens 
(beim plötzlichen Halten des Zuges). 
— 15. Dezember 1907. — Vorher 
(1905) Knochenhautentzündung durch 
Quetschung beim Exerzieren. Eiter
herd in der Markhöhle des rechten 
Schienbeins.

1. Dezember 1909. 20 cm langer Schnitt entlang der Schienbeinkante, 
Aufmeißelung, Entfernung eines Sequesters. — 13. Juli 1910 noch
malige Aufmeißelung wegen eines frischen Knochenherdes oberhalb 
des alten. Abflachung der Knochenränder, Deckung der Wunde 
durch Lappen von der Innenhaut. — 5. September 1910 wiederum 
Höhlenbildung. Öffnung, Auskratzung der Knochenhöhle, Deckung 
durch Lappen von innen und außen. Heilung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit V er
sorgung.

2579 Saarbrücken,
H.,

Musketier.

Knochenmarkentzündung am linken 
Schienbein. Fall. — Dezember 1910.

10. März 1911. Aufmeißelung des Schienbeins im unteren Drittel, 
Eröffnung eines Eiterherdes, der bis nahe an den Gelenkknorpel reicht. 
Ausräumung. Jodoformplombe. Heilung ohne Eiterung. Badekur.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit V er
sorgung.

2580 Metz-
Montigny,

B ,
Husar.

Knochenmarkentzündung des linken 
Schienbeins. Verstauchung des 
linken Fußes beim Turnen. — 
22. Februar 1910. — Eiteransamm
lung unter der Haut vor der Innen
fläche des linken Schienbeins.

12. März 1910. Aufmeißelung der oberen Hälfte des linken Schien
beins, dessen ganze Markhöhle Eiterherde enthält, sowie einen 
Sequester. Nach Abstoßung mehrerer Sequester Fistelbildung im 
unteren Teil des Schienbeins — 23. Dezember 1910. Aufmeißelung 
der unteren Hälfte des Schienbeins, Entfernung eines Sequesters. 
Langsame Heilung. Versteifung des Fußgelenks.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2581 Leipzig,
s.,

ehemaliger
Reiter.

Knochenabszeß am linken Oberarm. 
Seit dem Feldzug in Süd westafrika, 
F istel nach Furunkel. — Erhebliche 
Verschlimmerung Januar 1911. — 
Wunsch des Patienten.

24. Februar 1911. Autmeißelung an der Außenseite. Entfernung 
eines Sequesters. Auskratzen. Schnelle Heilung.

Geheilt.
Dienst
fähig.

2582 Ulm,
H.,

ehemaliger
Dragoner.

A lte Knochenmarkentzündung, 1908 
und 1909 operiert. — Ellenbogen
gelenk versteift. Erneute Fistel
bildung.

7. November 1910. Schnitt in alter Narbe an der Außenseite des 
Oberarms. Aufmeißelung des verdickten Knochens, Ausräumung 
der Markhöhle, die Eiter und tote Knochenstücke enthält. Langsame 
Heilung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2583
bis

2586

Außerdem wurden 2 Sequesterentfernungen am rechten Oberschenkel nach Muskelzerrung (C osel) und am linken Unter
schenkel infolge alter Knocbenmarkentzündung (M a g d eb u rg ) vorgenommen. Nach eingetretener Heilung Entlassung 
als dienstunbrauchbar mit Versorgung. Wegen Knocheneiterung infolge Hufschlags am rechten Unterarm (Elle), 
und eitriger KnochenmarkentzünduDg am linken Oberschenkel (B r e s la u  [2]) erfolgte die Aufmeißelung des Knochens 
mit nachfolgender Auskratzung bzw. Entfernung eines Sequesters. Die Dienstfähigkeit blieb in beiden Fällen erhalten.

4 geheilt.
2 dienstfähig.

2 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

2. Gelenkaussägungen.
Schultergelenk.

Königsberg 
i. Pr.,

s., ■
Kanonier.

Jüterbog,
B.,

Kanonier.

Knochenmarkentzündung des rechten 
Oberarmkopfes. Freiübungen, Arm
rollen. — 20. Oktober 1910. — Durch
bruch in daB Schultergelenk.

Vereiterung des linken Ellbogenge
lenks. F all im Stall auf den linken 
Ellbogen. — 10. Dezember 1910. — 
Schaffung eines freien Eiterabflasses 
aus der Gelenkhöhle.

12. Januar 1911. Absägung deB rechten Oberarmkopfes. Heilung 
mit leidlicher Funktionsfähigkeit des Armes.

Ellbogengelenk.
9. Januar 1911. Aussägung des linken Ellbogengelenkes. Schnitt 

über die Streckseite des linken Ellbogengelenkes. Freilegung des 
Gelenkes. Abtragung der erkrankten Teile des Oberarmknochens, 
der Elle und Speiche. Teilweise Naht, Drainage, Tamponade. 
Äußerst langwierige Eiterung mit ganz allmählich nachlassendem 
Fieber. Arm im Ellbogen gelenk rechtwinklig versteift. Herab
setzung der groben Kraft.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbur 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

2589

2591

2592

2593

2594

Standort,
Name,

Dienstgrad.

2590

Mülhausen 
i. E.,

T, W’Dragoner.

Berlin,
_  B., 
Renten

empfänger.

Bromberg,

Grenadier 
zu Pferde.

Bromberg,
J.,

Musketier 
der Res.

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf

Straßburg

Musketier.

Rechtsseitige Ellbogengelenkstuber
kulose. Verstauchung beim Hufaus
schneiden. — 5. April 1910. — Un
möglichkeit, das Gelenk zu erhalten.

RechtsseitigeHandgelenkstuberkulose. 
Ursache unbekannt. — Früher Lun
gentuberkulose. — Juli 1910. — Zer
störung der rechten Handwurzel
knochen.

Eiterige Knochenmarkentzündung des 
rechten Oberschenkelgelenkkopfes 
und Vereiterung des rechten Hüft
gelenks. Furunkel durch Scheuern 
der Lanze. Drohende Blutvergiftung.

Linksseitige Hüftgelenkstuberkulose. 
Stoß im Dienst. — 26. Juni 1908. — 
Kräfteverfall, Wunsch des Kranken.

15. Juni 1910. Eröffnung des Gelenks durch Kocberschen Längs
schnitt. Herausschneiden der erkrankten W eichteile und bogen
förmiges Absägen der Gelenkenden. Feststellender Verband in 
rechtwinkliger Beugung bei starker Auswärtsdrehung. — Heilung 
durch Fistelbildung sehr verzögert. — Geringe Brauchbarkeit des 
Armes infolge Muskelschwunds. Wegen Halswirbelerkrankung keine 
weiteren Maßnahmen.

Handgelenk.
3. Juli 1911. Entfernung sämtlicher Handwurzelknochen mit Aus

nahme des großen Vieleckbeins und Aussägung der Gelenkenden 
der Elle und Speiche. Eingießen von Jodoform-Glyzerin, Wund
naht, Fixierender Verband. — Fieberloser Verlauf, langsame Wieder
herstellung der Beweglichkeit der FiDger. — Feste Narbe, gute 
Beweglichkeit der Finger.

Hüftgelenk.
19. Mai 1911. Aussägung des rechten Hüftgelenks, Durchsägung des 

Oberschenkelknochens unterhalb der Rollhügel. Langsame Heilung. 
Im Verlauf Psychose. 15. November 1911 Eröffnung eines Becken
abszesses. Heilung, Schlottergelenk, Stützapparat.

Ausgang

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt.

17. März 1911. Eröffnung des kranken Gelenks durch Langenbeckschen 
Schnitt. Absägung des Oberschenkelknochens unterhalb des Roll- 
hügels, Auskratzung mehrerer Fisteln. Jodoformmull-Ausstopfnng. 
Gipsverband. Zunächst Erholung, dann langsamer Kräfteverfall. 
Rechtsseitige Brustfellentzündung, Zunahme des Lungenleidens. 
Herzschwäche.

Rechtsseitige Hüftgelenkstuberkulose.
— 1907 wegen rechtsseitiger Hüft- 
schmerzen 6 Monate bettlägerig. 
Springen im Dienst. — 4. Juni 1910.
— Starke Schmerzen und Schwellung, 
Hohes Fieber.

8. Juli 1910. Eröffnung des Gelenks durch Längsschnitt an der 
Außenseite. Aussägung des völlig rauhen, tiefzerfressenen Ober
schenkelkopfes. Auskratzung der rauhen Pfanne. Offene Wund
behandlung; Streckverband. — 14. Oktober 1910. Operationswunde 
fest verheilt. Verlängerung des Krankenlagers durch rechtsseitige 
Fußgelenkstuberkulose. — Bewegliches Hüftgelenk. Geht mit 
Hessingscher Schiene ohne Beschwerden.

Geheilt. 
Dienst- 

udbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Hüft- und Kniegelenk.
Minden,

E.,
Musketier.

Pyämie, ausgehend von Zellgewebs
entzündung am linken 4. Finger. 
Entstehung durch Verletzung im 
militärischen Dienstbetriebe. — 
6. Januar 1911. — Wechselndes 
Fieber, Verschlimmerung. — Ver
schlimmerung seit März 1911.

22. März 1911. — Ausschneiden des linken H ü f tg e le n k s . Schnitt 
etwas vor dem großen Rollhügel. Teils scharfes, teils stumpfes 
Eingehen bis auf das Gelenk. Bei dessen Eröffnung reichlich Eiter. 
Entfernung der erkrankten Knochenteile. Tamponade, später 
Drain. Sehr langsame Heilung mit Fistelbildung, die am 15. Juli 
geschlossen. — 24. April 1911. Ausschneiden des linken K n ie 
gelenks. Bogenförmiger Schnitt vom äußeren zum inneren Gelenk
knorren des Oberschenkels, Scheitel des Bogens nach dem Sellien - 

beinstachel. Auslösen der Kniescheibe. Absägen der stark angefressenen Gelenkflächen des Ober
und Unterschenkelknochens. Auslösung der stark verdickten, gewucherten Kapsel, die fest ver
wachsen ist. Tamponade mit Jodoformgaze, teilweise Naht der Wunde. Sehr langsame, knöcherne 
Vereinigung des Ober- und Unterschenkelknochens. Fistelbildung und dauernde, wenn auch 
geringe Eiterung mit gelegentlichen Temperatursteigerungen. Knöcherne, feste Vereinigung des 
Ober- und Unterschenkelknochens. Fistel. Linkes Bein nicht gebrauchsfähig. Der Kranke bett
lägerig.

Gestorben 
am 14. Mai 

1911.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gebessert. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Kniegelenk.
2595 Magdeburg,

ehemaliger
Kürassier.

Chronische Kniegelenksentzündung 
rechts. Hufschlag. — 1. Juli 1905.

13. April 1911. Aussägung des rechten Kniegelenks nach v. Volk
mann. Erweichungsherde im inneren Oberschenkel- und Schien
beinknorren. Mehrfache Abszeßbildung, festes Bein, 5,5 cm verkürzt.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2596 Ludwigs
burg,

Dragoner.

Linksseitige Kniegelenkstuberkulose. 
Wahrscheinlich Hufschlag oberhalb 
des linken Knies 6 Wochen vor 
Ausbruch des Leidens. — 2. Januar 
1910. — A rt des Leidens, Fieber.

31. März 1910. Eröffnung des Gelenks mittels bogenförmigen Haut- 
schnitts unter der Kniescheibe und Ausschneidung der tuberkulös 
erkrankten Kapsel. Auskratzung eines Knochenherdes am Ober
schenkel über dem Ansatz der Gelenkkapsel. Aussägung der Ge- 
lenkenden, Drainage, Naht, Gipsverband. — Fieber mit kurzen 
Unterbrechungen bis Ende Juni 1910. Entstehung stark eiternder 

» die. wiederholt ausgekratzt und gespalten werden. Versteifung in 
4 spärlich absondernde Fisteln. Befriedigende Gebrauchsfähigkeit

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Fisteln am Knie 
' Streckstellung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2597 Stuttgart,
. B ’ .einj. frei w.

Militär
apotheker.

Rechtsseitige Kniegelenkstuberkulose. 
Ursache unbekannt. — 19. Dezember 
1910. — Erfolglosigkeit der konser
vierenden Behandlung. B. war schon 
am 7. November 1910 wegen eiueä 
talergroßen Lupusherdes am linken 
Oberschenkel und eines kalten A b
szesses am linken Ellenbogen ope
riert worden.

4. Januar 1911. Eröffnung des Gelenks durch BogeDschnitt nach 
Textor unterhalb der Kniescheibe. Ausschneidung der tuberkulösen 
Gelenkkapsel und der Kniescheibe. Aussägung der Gelenkenden 
der Knochen. Drainage, Naht, Gipsverband. — Zunahme der schon 
seit AnfaDg Dezember 1910 bestehenden Blausacht. Tod durch 
Herzschwäche.

der Lungen. A lte Tuberkulose des Herzbeutel 
j Tuberkulose des linken Kniegelenks und der

Gestorben 
am 4. Ja
nuar 1911. 
Leichen
befund: 

Miliatur- 
tuberkulose 

s. Operierte 
linken Elle.

2598 Bromberg,
T ,

Musketier.

Linksseitige Kniegelenkstuberkulose 
und rechtsseitige Brustfellentzün
dung. Quetschung mit Gewehrkolben. 
— 11. Januar 1910. — A lte Fistel, 
Wunsch des Kranken.

8. Juli 1910. Eröffnung des Kniegelenks durch Querschnitt oberhalb 
der Kniescheibe und Erweiterung einer an der Außenseite befind
lichen Fistel. Entfernung der eitrig zerfressenen Kniescheibe. 
Auslöffelung eines umschriebenen Eiterherdes im Gelenkende des 
Oberschenkelknochens. Entfernung großer schwammiger Massen. 
Drainage, Gipsverband in Strecksteilung. Verlauf regelrecht, feste 
Narbe. Knie versteift. Geht mit Stützapparat.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Zehengelenke.
2599 Hildesheim,

C.,
Sergeant.

Angeborene Verkrümmung der zweiten 
Zehe beiderseits (Hammerzehe). Er
hebliche Beschwerden beim Marsch.

4. Juni 1911. Aussägung des ersten Zehengelenks beider zweiter 
Zehen mittels Längsschnitt an der Innenseite. Ungestörte Heilung 
in Streckstellung. Gute Marschfähigkeit.

Geheilt.
Dienstfähig.

2600 Düsseldorf,
G.,

Gefreiter.

Bruch des rechten ersten Mittelfuß
knochens mit unvollständiger Ver
renkung im Mittelfußzehengelenk. 
Sturz mit dem Pferde. — 23. März 
1911. — Vereiterung des verrenkten 
Gelenks.

16. Mai 1911. 5 cm langer Schnitt auf der Innenseite des Großzehen
ballens. Absägung der Gelenkenden des Großzehengrundgelenks. 
Ausstopfung. Glatte Heilung. Geringe Beweglichkeit an der 
Stelle des ausgeschnittenen Gelenks. Nachkur im Genesungsheim 
Driburg. Danach freier Gang.

Geheilt.
Dienstfähig.

3. Gliedabsetzungen (Amputationen).

2601 Leipzig,
F.,

Soldat.

Zermalmung der linken Hand und 
des unteren Unterarmdrittels. Ober
fahren durch die elektrische Straßen
bahn. — 23. April 1911. — Wund- 
versorgung.

Unterarm.
23. April 1911, 2 Standen nach der Verletzung. Absetzung des 

Unterarms mittels Zirkelschnitts. Glatte Heilung. Brauchbarer 
Stumpf.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

Finger.
2602 Ulm,

A ,
Kanonier.

Schußwunde an der rechten Hohlhand 
durch Kanonenschlag. — 11. Januar 
1911. — Zellgewebsentzündung mit 
hohem Fieber und Abgestorbensein 
des 4. und 5. Fingers.

6. Februar 1911. Absetzung des 4. und 5. abgestorbenen rechten 
Fingers mit Mittelhandknochen. Offene Wundbehandlung. Guter 
Stumpf mit guter Beweglichkeit der erhaltenen Finger.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2603 Torgau,
B.,

Militär
kranken
wärter.

Versteifung des linken Mittelfingers 
nach Sehnenscheideneiterung. Holz
splitterverletzung. — 8. Dezember 
1910. — Unbrauchbarkeit der Hand 
infolge der Versteifung.

10. März 1911. Absetzung des linken Mittelfingers. Ovalärschnitt. 
Absetzung des Fingers im Grundgelenke und Absägung des 
3. Mittelhandknochenköpfchens. Aseptischer Verband. Glatte 
Heilung durch erste Verklebung. 8 cm lange, reizlose Narbe 
zwischen Zeige- und Ringfinger. Hand gebrauchsfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

2604 Düsseldorf,
J ,

Füsilier.

Mehrfache Gelenk- und W eichteil
tuberkulose. Sehnenscheidentuberku
lose am rechten Vorderarm. Tuberku
löser Schwamm am 4. rechten Mittel
handknochen-Fingergelenk. Über
anstrengung im Dienst. — 9. F e
bruar 1911. — Fieber; Fortschreiten 
der Entzündung.

26. Juli 1911. Absetzung des 4. rechten Fingers mit Entfernung 
eines Teiles des Mittelhandknochens nach Adelmann. Ausstopfung 
mit Jodoformmull. Glatter IleilungBverlauf. Narbe noch zart.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2605
bis

2609

In 5 weiteren Fällen waren F in g e r a b s e t z u n g e n  erforderlich w eg en  S e h n e n s c h e id e n v e r e ite r u n g  am rechten 
Ringfinger (M etz ) und am linken Zeigefinger (O sn a b r ü c k ), wegen tiefer Q u e tsc h - und R iß w u n d e  am rechten 
Mittelfinger (D ü s s e ld o r f ) ,  wegen Versteifung nach P la tz p a tr o n e n s c h u ß  des linken Mittelfingers (W e iß en b u rg )  
und wegen Zertrümmerung des rechten Zeigefingers durch P la tz p a t r o n e n s c h u ß  (S a a r b r ü c k e n ) . Nach erfolgter 
Heilung wurden alle dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen.

5 geheilt.
5 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2610 Spandau,
H.,

Oberjäger.

Zertrümmerung des linken Ober
schenkelknochens durch scharfen 
Schuß mit Maschinengewehr. — 
27. Mai 1910. — Blutvergiftung.

Oberschenkel.
1. Juni 1910. Hohe Absetzung des linken Oberschenkels unter 

Momburgscher Blutleere. Offene Wundbehandlung. — Am 7. Juli 
1911 durch Nachoperation endgültige Deckung und Vernähung der 
Wunde. Glatter Heilungsverlauf. Künstliches Bein mit Hessing
scher Beckenschiene.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2611 J iiterbo?, 
M., 

Sergeant.

Zertrümmerung des rechten Schien
beines infolge Explosion eines Blind
gängers (Schrapnell). — 8. Dezember 
1909. — Hohes Fieber. Unmöglich
keit, den Unterschenkel zu erhalten.

11. Dezember 1909. Absetzung des rechten Oberschenkels im unteren 
Drittel. Glatter Heilungsverlauf mit gutem tragfähigen Stumpf.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2612 Aachen,
C.,

Kriegs
invalide.

Druckgeschwür am Oberschenkel seit 
23. März 1910 nach Zerschmetterung 
des Beines durch Granatschuß im 
Gefecht bei Münchengrätz. — 28. Juni 
1866. — Aussichtslosigkeit anderer 
weiterer Behandlung.

15. Juli 1911. Reamputation des rechten Oberschenkels. Um
schneidung des Geschwürs. Absetzung eines 7 cm langen Knochen- 
etückes unter Blutleere. Vorübergehende leichte Entzündung infolge 
Zuckerharnruhr. Dann glatte Heilung mit guter Tragfähigkeit des 
Stumpfes.

Geheilt.

2613
bis

2618

6 mal war die A b s e tz u n g  des O b e r sc h e n k e ls  w egen  K n ie g e le n k s tu b e r k u lo s e  erforderlich, und zwar 4 mal 
links (B r e s la u  [21, C a s s e l , G o ld a p ), 2 mal rechts (B r e s la u , U lm ). 3 mal war der Absetzung des Oberschenkels 
die Aussägung des Kniegelenks bereits voraufgegangen (B r e s la u  [2], U lm ). Heilung mit gut tragfähigem Stumpf 
in allen Fällen.

6 geheilt.
6 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2619 Straßburg

G.,
Kanonier.

Vereiterung des rechten Fuß- und 
Kniegelenks; Blutvergiftung und 
Wundrose. — Wundlaufen am 30. De
zember 1910. — Lebensgefahr in
folge zunehmender Schwäche durch 
langdauernde Eiterung.

8. Mai 1911. Absetzung dea rechten Oberschenkels im unteren Drittel 
nach Bildung eines größeren auf der Streckseite und eines kleineren 
auf der Beugeseite gelegenen Hautmuskellappens. Hautnaht. Heilung 
durch Auftreten von Wundrose verzögert. Narbe am Stumpf fest 
und reizlos. Gehen mit künstlichem Bein und Stock gut möglich.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2620 Königsberg 
i. P r ,

B ,
Musketier.

Erfrierung beider Beine; unerlaubte 
Entfernung von der Truppe. — Fe
bruar 1911. — Frostbrand. Lebens
gefahr.

20. Februar 1911. Absetzung des l in k e n  O b e r sc h e n k e ls  in seiner 
Mitte durch Zirkelschnitt. Teils Naht, teils Ausstopfung. — 24. Fe- 
bruar l911 Absetzung des re c h te n  U n te r s c h e n k e ls .  Vorderer 
und hinterer Hautlappen. Nur Ausstopfung. — 14. März 1911 wegen

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver

l u r m c u r e n e u u e a  uranues w le a e r a D s e tz u n g  im  o b eren  U r it t e l  
d es l in k e n  O b e r s c h e n k e ls  mittels Zirkelschnittes. Ausstopfung. — 25. März 1911 wegen fort
schreitenden Brandes A u s lö s u n g  d es r e c h te n  U n te r s c h e n k e ls  im  K n ie g e le n k . Vorderer 
und hinterer Hautlappen. Reichliche Eiterung. Heilung. Befriedigender Allgemeinzustand.

sorgung.

2621 Goldap,
K.,

Musketier.

Erfrierung beider Füße und Unter
schenkel ; unerlaubte Entfernung von 
der Truppe. — Nächtigen vom 
30. Dezember 1910 bis 5. Januar 1911 
im Heuschober. — Frostbrand beider 
Füße. Pyämie.

Unterschenkel.
15. und 17. Januar 1911. Absetzung des linken Unterschenkels im 

unteren Drittel und des rechten Fußes nach Pirogoff. Rechts: 
typischer Pirogoff, links: Zirkelschnitt zwischen mittlerem und 
unterem Drittel. Naht. Drainage. — Am 17. Januar 1911 A b
setzung des rechten Unterschenkels im unteren Drittel. Allgemeine 
Sepsis. Zahlreiche Eiterherde am ganzen Körper, die eröffnet wurden.

| der Nieren, der Milz un

Gestorben 
am 12. April 

1911. 
Leichen
befund: 

Amyloide 
Entartung 

d der Leber.
2622 M agdeburg,

F.,
Musketier.

Erfrierung beider Füße. Übernachten 
im Freien. — 12. Februar 1911. — 
Aussichtslosigkeit anderer Behand
lung.

7. April 1911. Absetzung beider Unterschenkel zwischen unterem 
und mittlerem Drittel. Links Ovalärschnitt, rechts Zirkelschnitt. 
Drainage. Naht. Glatte Heilung. Gebrauchsfähige Stümpfe.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne V er

sorgung.

2623 Mülbausen 
i. E.,

B.,
Musketier.

Eitrige Knochenentzündung am rechten 
Fußgelenk. Exerzieren. — 9. März 
1910. — Bestehende Lebensgefahr.

23. Mai 1910. Zirkelschnitt dicht über dem Fußgelenk. Absetzung. 
Fistelbildung. — 14. Juli 1910. Umschneidung der Narbe, Kürzung 
der Knochen. Langsame Heilung. Tragfähiger Stumpf.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2624 Allenstein,
K.,

Musketier.

Offener Bruch sämtlicher Mittelfuß
knochen des linken Fußes. Über
fahren durch Eisenbahn. — 31. De
zember 1910. — Brand der Zehen 
und dea Mittelfußes.

Fuß.
18. Januar 1911. Operation nach Pirogoff. Eiterung. Entfernung 

der Nähte. 20. Februar 1911. Vereinigung der angefrischten 
Knochen durch einen von der Sohle her eingeschlagenen N ickel
bolzen. Glatte Heilung. Tragfähiger Stumpf.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.
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2625 
und

2626

2 mal wurde wegen F u ß g e le n k s tu b e r k u lo s e  die A b s e tz u n g  d es F u ß e s  nach Pirogoff gemacht, und zwar je lm a l 
rechts (M ü lh a u se n  i. E.) und links (B e r l in ) .  In beiden Fällen Heilung mit gut tragfähigem Stumpf.

1 mit

2 geheilt.
2 dienst

unbrauchbar 
Versorgung.

Zehen.
2627 Rastatt,

Sch.;
Masketier.

I Verkrümmung der zweiten Zehe am I 12. Dezember 1910 Absetzung der zweiten Zehe des linken Fußes 
! linken Fuß. — Von Jugend auf. — I mittels Ovalärschnitt. Ungestörte Heilung.

Wunsch des Kranken. I

Geheilt.
Dienstfähig.

4. Glied auslösungen (Exartikulationen).1)

An Hand und Fingern.
2628 Tilsit,

K ,
Dragoner.

Knochenmarkentzündung des rechten 
4. Mittelhandknochens nach Pana- 
ritium und Sehnenscheidenentzün
dung. — 25. September 1910. — 
Steifheit des 4. Fingers.

20. Oktober 1910. Äther. Ovalärschnitt. Auslösung des 4. Fingers 
im Grundgelenk. Längsschnitt auf dem Handrücken. Auslösung 
des 4. Mittelhandknochens. Naht. Blutverhaltnng. Entfernung 
der Nähte. Heilung. Narbe schmerzt beim Faustschluß.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2629
bis

2631

Wegen V erk ü rzu n g  der B e u g e se h n e n  wurden 3 mal F in g e r a b s ^ tz u n g e n  vorgenommen, und zwar je lm a l des 
rechten Mittelfingers (K arlsru h e), des linken Ringfingers (M agd eb u rg) und des rechten Mittelfingers (A lt e n 
burg). Die Verküizung war in  allen Fällen durch Verletzung, lm a l mit nachfolgender Zellgewebsentzündung 
(M agd eb u rg) entstanden. In allen Fällen glatte Heilung.

3 geheilt.
3 dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2632 Ulm,
T.,

Grenadier.

Zertrümmerung des Huken Zeigefingers 
durch Explosion eines Zündhütchens 
(Jagdpatrone). — 5. Oktober 1910. — 
Unmöglichkeit, den Finger zu er
halten.

5. Oktober 1910. Abtragung der W eichteile und der zertrümmerten 
Knochen des 2. und 3. Gliedes des linken Zeigefingers. Bildung 
eines Hautlappens. Glatter Heilungsverlauf. Guter Stumpf mir. 
Beweglichkeit.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.

2633 Meiningen,
L ,

Musketier.

Zerquetschung der vorderen Hälfte 
des rechten Zeigefingers. Schlag 
mit einem schweren Hammer. — 
4. Februar 1911. — Fortschreitende 
Eiterung.

23. Februar 1911. Auslösung des rechten Zeigefingers durch Ovalär
schnitt. Ausstopfung. Langsame Heilung. Feste Narbe. Gute 
Geb r auchs fähigk eit.

Geheilt.. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2634 Stuttgart,
B.,

Musketier.

Verkrümmung des linken Ringfingers. | 7. April 1911. Auslösung des linken Ringfingers. Auslösung des 
Panaritium infolge Verletzung an Fingers im Grundgelenk, Absägung des Köpfchens des 4. Mittel- 
einem rostigen Nagel ,beim Holzzer-| handknochens. Mastix verband. Ungestörte Heilung durch erste 
kleinern. — 28. Januar 1911. — Be- Verklebung. Glatte Narbe. Hand gut beweglich, 
hinderung der Hand beim Arbeiten.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2635 Spandau,
L.,

Pionier.

Eitrige Sehnenscheidenentzündung am j 21. März 1911. Äther. Auslösung des linken kleinen Fingers, 
linken kleinen Finger. Verletzung Große Einschnitte am Unterarm. Eingießung von Adrenalin- 
an einem Brett. — 14. März 1911. — Kochsalzlösung in eine Blutader. Tod. Im Blut Traubenkokken. 
Blutvergiftung; Lebensgefahr.

Gestorben 
am 

21. März 
1911.

2636
bis

2638

Ferner wurden noch 3 mal F in g e r a u s lö s u n g e n  infolge von e i t r ig e n  S e h n e n s c h e id e n e n tz ü n d u n g e n  erforderlich, 
und zwar 2 mal des linken Mittelfingers (L u d w ig sb u r g , S p a n d au ) und lm a l des linken 4. Fingers (Spandau). 
Glatte Heilung.

3 geheilt.
3 dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2639 Cassel,
A.,

Invalide.

Knochentuberkulose am rechten Ober
schenkel mit Durchbruch in das 
Hüftgelenk. — Rückfall seit Februar 
1910. — Schmerzen machen die B e
nutzung des künstlichen Beines 
unmöglich.

Hüftgelenk.
15. Mai 1911. Auslösung des rechten Beines aus der Hüfte. Ört

liche Ausräumung des Krankheitsherdes unmöglich, da die Wuche
rungen in die Muskeln und in das Gelenk hinein führen. Aus- 
stopfung mit Jodoformmull. Heilung durch Ansteckung mit Pyo- 
cyaneus und Fistelbildung gestört. Narbe zum Teil geschlossen, 
zum T eil tuberkulös gewuchert. Mehrere eiternde Fisteln.

Gebessert.

J) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen.
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2640

2641

Berlin,
G.,

Unter
offizier.

Rechtsseitige Hüftgelenkstuberkulose \ 22. Juli 1910. Eröffnung des rechten Hüftgelenks. Entleerung eitrig 
und beiderseitige Lungentuberkulose. käsiger Massen, in denen später 'l uberkelbazillen nachgewiesen
iToi.+oa a u«— „ —  r»— i------  werden. Aussägung des tuberkulös veränderten Kopfes. Auskratzen

der Pfanne, Eröffnung und Ableitung eines hinter dem Gelenk be
findlichen Weichteil-Abszesses. Ausstopfung mit Jodoformmull, 
Streckverband. — 19. Januar 1911. Nochmalige Eröffnung des Ge
lenks und Abtragung eines 5 cm langen Stückes vom Oberschenkel-

------------------------------- knochen, Auskratzung der Fisteln. — 18. Mai 1911. Auslösung des
rechten Beines (ohne Momburg-Schlauch wegen der Herzschwäche) nach Bildung eines vorderen 
und zweier hinterer Hautlappen. Eröffnung eines großen Abszesses an der Vorderseite des Ober
schenkels. In der Pfanne ein walnußgroßer Sequester und tuberkulöse Wucherungen, die bis zur 
Innenfläche der Beckenschaufel und in das Foramen obturatum reichen. Auskratzung. Verband. 
45 Minuten später Tod an Herzschwäche.

u u u  u c iu c r e tc i  t i g ü i j u n g c u  tu u c r& u iu o c .
Hartes Abspringen vom Querbaum. 
— Mitte Dezember 1909. — Nach
weis eines tuberkulösen Herdes im 
rechten Oberschenkelkopf durch 
Röntgenverfahren.

Gestorben 
am 18. Mai 

1911. 
Leichen
befund: 

Ausgedehnte 
Lungen

tuberkulose 
über beiden 

Lungen. 
Die das 

rechte Hüft
gelenk

. bildenden
| Beckenknochen nekrotisch und mit tuberkulösen Wucherungen durchsetzt.

Kniegelenk.
Düsseldorf,

H.,
Invalide.

Krampfaderbildung mit Schwellung 
(Elephantiasis) uöd Geschwürsbil
dung am linken Unterschenkel. — 
Im Laufe der letzten Jahre. — Ge
brauchsunfähigkeit des linken Beines, 
Schmerzen.

13. Februar 1911. Auslösung des linken Unterschenkels. Großer 
vorderer, kleiner hinterer Lappenschnitt. Erhaltung der Knie
scheibe. Gute Wundheilung, nur au den Seitenrändern Verzöge
rung wegen der schlechten Ernährungsverhältnisse der Haut. 
Guter Stumpf und gute Gebrauchsfähigkeit des künstlichen Beines.

Gebessert.

Fuß- und Zehengelenke.
2642 Rostock,

Sch.,
Füsilier.

Erfrierung beider Füße; unerlaubte 
Entfernung von der Truppe. — 
3. bis 7. Februar 1911. — Brandige 
Zerstörung der Haut der Zehen bz. 
des Mittelfußes.

7. März 1911. Auslösung des linken Fußes im Chopartechen, des 
rechten im Lisfrancschen Gelenk. Mulleinlage. Naht. Anfangs 
Fieber. WundheiluDg teils durch Verklebung, teils durch Fleisch- 
wärzchenbildung. Fußgelenk beweglich. Mit orthopädischem 
Stiefel gute Geüfähigkeit.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne 

V ersorgung.

2643
bis

2646
Die Auslösung einer H am m erzeh e  wurde 4mal vorgenommen, und zwar 3m al der 2. linken Zehe (E r fu r t , M etz, 

H an au ) und 1 mal der 5. rechten Zehe (F r e ib e r g ) .  Das Leiden bestand in allen Fällen seit der Kindheit. Die 
Dienstfahigkeit blieb erhalten.

4 geheilt. 
4 dienst

fähig.
2647 Stuttgart,

R.,
Grenadier.

Starke Verkrümmung der linken Klein
zehe. — Angeboren. — Wunsch des 
Kranken, weil Beschwerden beim 
Marschieren.

7. August 1911. Auslösung der linken Kleinzehe mittels Ovalär- 
schnitt. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2648 Altona,
B„

Invalide.

Abquetschung der Zehen des linken 
Fußes. Überfahren durch einen 
Güterwagen. — 6. November 1909. 
— Nicht heilende Stumpfgeschwüre.

1. November 1910. Auslösung im Lisfrancschen Gelenk. Drainage. 
Hautnaht. Glatte Heilung. Schmerzloser Stumpf. Gute Geh
fähigkeit mit Einlageschuh.

Geheilt.

2649

2650

2651

5. Anderweitige Operationen an den Glied maßen.
Hannover,

R.,
Füsilier.

Darmstadt,
L.,

Sergeant.

Breslau,
J.,

Unter-
offizier-

vorschüler.

Bruch des linken Oberarms. Über
schlagen mit einem Pferde. — 15. Ok
tober 1910.— Erfolglosigkeit anderer 
Behandlung.

24. Oktober 1910. Freilegung der Bruchstelle durch einen 8 cm 
langen Längsschnitt am vorderen Rande des Deltamuskels. Bolzung 
des gebrochenen Oberarms mit einem 8 cm langen Magnesiumstift.

_______ __ Ideale Stellung durch Einschnappen einer dreieckigen Spitze des
w  j i .  tv oberen Bruchendea in eine entsprechende Kerbe am unteren.
Wundnaht. Dorsale Gipsschiene von der Schulter bis zur Mittelhand. Glatte Heilung. — 16 No
vember 1910. Punktion einer außen über der Bruchstelle entstandenen, halbhandtellergroßen Vor- 
wolbung mit trommelartigem Klopfschall. Entweichen von 15 ccm Wasserstoffgas (Macnesium- 
oxydation). Feste Vereinigung der Bruchenden. V olle Gebrauchsfähigkeit des linken Armes.

Bruch des linken Oberarms und Läh
mung der Speichennerveu. Sturz vom 
Pferde. — 31. Januar 1911. — Nerven
lähmung.

3. Februar 1911. Freilegung der Bruchstelle und des durch Aus
spannung über das Ende des oberen Bruchstückes überdehnten 
Speichennerven durch Längsschnitt auf der Außenseite. Knochen
naht mit Silberdraht. Unterpolsterung des Nerven mit Muskulatur. 
Hautnaht. Gipsschiene. Glatte Heilung. Nervenlähmung nach 
8 Wochen verschwunden.

Absprengung am rechten inneren Ober- 8. März 1911. Längsschnitt auf der Innenseite. Abmeißelung des
armknorren. l a l l  von der Treppe. | mit Verschiebung angeheilten Bruchstückes. Glatte Heilung.
_  â nar^ SJeifheit dea Beugung bis 50°, Streckung bis 170° möglich,
rechten Ellenbogengelenks.

Sanitäts-Bericht Uber diu Armee. 1010/11. I. Teil.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Aasgang

2652 Karlsruhe,
G.,

Kanonier.

Brach des rechten Ellenbogenfort
satzes. Sturz aaf den rechten Ellen
bogen. — 9. November 1910. — 
‘Wiederherstellung der Dienstfähig
keit.

13. November 1910. Freilegung der Bruchstelle. Vereinigung der 
IV2 cm weit auseinandergewichenen Brachstücke mit Silberdraht. 
Wandnaht. Verband in rechtwinkliger Stellung. Glatte Heilung. 
Freie Beweglichkeit.

Geheilt.
Dienstfähig.

2653 Döbeln,
s .,

Soldat

Gelenkbruch des rechten Ellenbogen
fortsatzes. Fehltritt im Dienst. 
— 10. Februar 1911. — Wieder
herstellung der Dienstfähigkeit.

16. Februar 1911. Längsschnitt. Knochennaht mit Silberdraht. Vom 
2. Tage ab Bewegungen. Glatte Heilung. — 31. März 1911. Wegen 
Schmerzen Entfernung des Drahtes. Fast freie Beweglichkeit.

Geheilt.
Dienstfähig.

2654 Breslau,
P .,

Füsilier.

Verrenkung des rechten Vorderarmes 
und Bruch des rechten Speichen
köpfchens. Starz vom Querbaum. 
— 20. Juli 1910. — Steifheit des 
rechten Ellenbogengelenks.

12. August 1910. 10 cm langer Bogenschnitt auf der Außenseite des 
Gelenks. Abtragung der abgebrochenen Hälfte des Speichen
köpfchens und der Spitze des Kronenfortsatzes. Einrenkung. 
Mehrschichtige Naht der durch trennten W eichteile. Gipsverband 
in stärkster Beugung. Glatte Heilung. Beugung bis 90°, Streckung 
bis 160° möglich. Badekur in L a n d e c k .

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2655 Magdeburg,
.. s .,
Ökonomie

handwerker.

Alter Bruch des rechten Ellenbogen
fortsatzes. Ausgleiten. — 23. Ok
tober 1910. — Erfolglosigkeit kon
servativer Behandlung. Streckung 
des Unterarmes fast aufgehoben.

24. November 1910. Schnlterwärts geöffneter Lappenschnitt um den 
Ellenbogen. Vereinigung des abgesprengten Ellenbogenfortsatzes 
mit der Elle durch 2 Silberdrähte. Naht der seitlichen Bänder und 
der Knochenhaut. Hautnaht. Verband in rechtwinkliger Stellung. 
Glatte Heilung. Gute Beweglichkeit.

Geheilt.
Dienstfähig.

2656 Straßburg 
i. E., 
W., 

Musketier.

Bruch des rechten Vorderarmes. Sturz 
beim Kastenspringen. — 14. März 
1910. — Falsche Gelenkbildung an 
der Bruchstelle.

22. Oktober 1910. Aueschneidung des falschen Gelenks an der Elle. 
Knochennaht mit Silberdraht. Heilung unter Eiterung und A b
stoßung von Knochensplittern. Nach dem Röntgenbild keine 
knöcherne Vereinigung. B is aaf leichte Beschränkung der Supination 
keine Bewegungsstörungen.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2657 Stattgart,
R .,

Unter
offizier.

Bruch des rechten Vorderarms. Fall 
beim Turnen. — 24. Oktober 1910. — 
Erfolglosigkeit anderer Behandlung.

15. November 1910. Freilegung der Bruchstelle. Entfernung ab
gesprengter Knochenstücke. Knochen naht mit Silberdraht, zuerst 
an der Elle, dann an der Speiche. Wundnaht. Gipsverband bei 
supinierter Hand. — Glatte Heilung. Gute Beweglichkeit bis auf 
die um die Hälfte beschränkte Pronation. Nachkur im Genesungs
heim Waldeck.

Geheilt.
D ienst
fähig.

2658 Karlsruhe,
B.,

Füsilier.

Bruch des linken Ober- und Unter
arms. Fall vom Querbaum. — 
8. August 1910. — Schlechte Stellung 
der Speichenbruchstücke. Druck 
auf den Mittelnerven.

27. September 1910. Freilegung der Bruchstelle durch 5,5 cm langen 
Schnitt an der äußeren Speichenkante. Durchmeißelung der Bruch
stelle. Einrichtung der Bruchstücke. Naht. —  Glatte Heilung. 
Bewegung bis auf unbedeutende Beschränkung der Supination frei. 
Empfindungsstörungen an der Hand im Bereich des Mittelnerven 
weiterbestehend.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2659 Hannover,
T.,

Musketier.

Bruch des linken Unterarmes. F all 
vom Querbaum. —  29. November 
1910. —  Erfolglosigkeit anderer Be
handlung.

10. Dezember 1910. Bolzung der gebrochenen Knochen durch Ein
treiben von Magnesiumstiften in die Markhöhle. —  11. Dezember 
1910 Lähmung des Speichennerven; bei elektrischer Behandlung in 
30 Tagen verschwindend. Vom 19. Dezember 1910 ab Entwicklung 
einer mit kompletter Entartungsreaktion einhergehenden Deltoideus- 
lähmung. Leichte Beeinträchtigung der Bewegungen im Ellenbogen
gelenk; Pronation und Supination um die Hälfte beschränkt in 
folge starker Kallusbildung.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2660 MüDster,
W.,

ehemaliger
Musketier.

Falsches Gelenk nach Bruch des 
rechten Schenkelhalses. Fall. —  
Juni 1910. —  Wunsch des Kranken.

15. Dezember 1910. Aussägung eines 8 cm langen und 1 cm dicken, 
mit Knochenhaut bedeckten Splitters aus dem linken Schienbein. 
Freilegung des rechten großen Rollhügels durch 12 cm langen 
Schnitt. Bohrung eines Kanals durch den großen Rollhügel in den 
abgesprengten Oberschenkelkopf unter starkem Zug am Bein. Ein
fügung des Knochensplitters. Wundnaht. Gipsverband. — Glatte 
Heilung. Bruchstücke fest verheilt, Beweglichkeit im Hüftgelenk 
aber nur sehr gering.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2661 Spandau,
H.,

Grenadier.

Oberschenkelhalsbruch rechts. Stol
pern bei einer Gefechtsübuog. — 
11. Mai 1910. — Bildung eines fal
schen Gelenks im rechten Schenkel
hals.

18. Juli 1910. Freilegung der Bruchstelle durch 15 cm langen Schnitt 
auf der Vorderseite des rechten Oberschenkels. Anfrischung der 
Bruchenden. Nagelung mit zwei Nickelnägeln. Mulleinlage. Naht. 
Gefensterter Gipsverband. — Nach 5 Wochen Heftpflasterzug
verband. 12 Wochen nach der Operation Gehübungen. —  ̂Gang 
hinkend. Erhebung des gestreckten B eines bis zu 30° möglich.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2662 Saarburg,
G ,

Gefreiter.

Bruch des rechten Oberschenkels. 
Sturz mit dem Pferde. — 24. Juli 
1910. — Verzögerte Heilung. A n
nahme von Weichteileinklemmung 
(Inter position).

10. Oktober 1910. 15 cm langer Schnitt auf der Außenseite des Ober
schenkels. Isolierung der in schwieliges Gewebe eingebetteten 
Knochenenden. Anfrischung und Naht der Bruchenden mit Silber
draht. Drainage. Gefensterter Gipsverband. — Eiterung. Heilung 
mit 6 cm Verkürzung. Leichte Versteifung des Kniegelenka. Nach
kur in der W ilhelms-Heilanstalt in Wiesbaden.

Geheilt. 
Dienst- 

anbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
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Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2663 Er fort,

T- S ’ «Jager zu
Pferde.

Bruch
schla
W iet
keit.

der linken Kniescheibe. Huf- 
?. — 25. Februar 1911. — 
erherstellung der Dienstfähig-

Ausgleiten. 10. April 1911 
einander gewichen. Auaged 
Knochen im untereB Bruchs 
Umschnürungsnaht mit Alum 
Heilung. Nachkur in der V*

28. Februar 1911. Querschnitt über der Mitte des Kniegelenks. Naht 
der quer gebrochenen Kniescheibe mit Alnminiumbronzedraht nach 
Entfernung von zwei bohnengroßen freien Knochenstückchen. Naht 
des wenig ausgedehnten Kapselrisses mit Katgut. Glatte Heilung.
_ _A.m 7. April 1911 erneuter Bruch der linken Kniescheibe durch

Freilegung der Bruchstelle durch Querschnitt. Bruchstücke weit aus- 
ehnte Kapselzerreißung. Entfernung der alten Drahtnaht, die den 
tück durchschnitten hat. Zusammenbringen der Bruchstücke durch 
iniumbronzedraht. Naht des Streckapparates mit Katgut. — Glatte 
rilhelms-Heilanstalt in Wiesbaden.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2664
bis

2671

Außerdem kamen 8 K n ie s e h e ib e n b r ü c h e  zur operativen Behandlung: lm al links (B resla u ), 5 mal rechts (B r e s la u , 
R a s t a t t ,  K a r ls r u h e , H a g e n a u , H anau), 2mal ohne nähere Angabe (H an n over  [2Jh Die Ursache bildete 2mal 
Hufschlag, lm al Versuch, sich vor dem Hinfallen zu halten, lm al Muskelzug beim Fallen nach rückwärts, lm al Sturz 
aus der elektrischen Bahn, lm al Sturz auf der Straße, lm al Sturz von einer Leiter, lm al Sturz aus einem Schlitten 
mit Anschlägen gegen einen Laternenpfahl. 1 mal wurde nur die Knochenhaut und Strecksehne genäht, 1 mal die 
Knochenstücke mit stärkster Seide und lm al mit Katgut verbunden, 5mal mit Aluminiumbronze' oder Silberdraht die 
Knochenstücke vereinigt, darunter 2mal durch Umschnürung. Die Naht der gerissenen Kapsel wurde 4roal ausgeführt, 
lm al mußte die Silberdrahtnaht wegen dadurch bedingter Fremdkörpereiterung entfernt werden. Die Dienstfähigkeit 
blieb 4mal erhalten (B r e s la u  [2], H a n a u , H a n n o v e r ) , 4mal erfolgte die Entlassung als dienstunbrauchbar, darunter 
lm al ohne Versorgung, 3 mal mit Versorgung.

8 geheilt.
4 dienstfähig. 
1 dienstun
brauchbar 
ohne Ver

sorgung.
3 dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

2672

2673

Erfurt,
K.,

Unter
offizier.

Schrägbruch des linken Schienbeins. 
Hufschlag. — 20. Dezember 1910. — 
Schlechte Stellung der Bruchenden.

7. Januar 1911. Freilegung der Bruchstelle durch 10 cm langen 
Schnitt. AuBschneidung der zwischen den Bruchenden liegenden, 
schwieligen Muskulatur und des weichen Kallus. Knochennaht 
mit Silberdraht. Knochenhaatnaht mit Katgut. Mulleinlage. Naht. 
Glatte Heilung. Gute Stellung der Bruchenden. Nachkur in der 
W ilhelms-Heilanstalt in Wiesbaden.

Geheilt.
Dienstfähig.

Münster,
w .,

Kanonier.

Komplizierter Unterschenkelbruch. 
Hufschlag. — 20. September 1910. 
— Starke, nicht anders zu beseitigen
de Verschiebung der Bruchenden.

20. September 1910. Freilegung der Bruchstelle durch einen 10 cm 
langen, bogenförmigen Schnitt. Vereinigung der Bruchenden mit 
Silberdraht. Gipsverband. Drainage. Naht. Eiterung. Ent
fernung des Silberdrahtes. Feste Heilung ohne Verkürzong.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 

mit Versor
gung.

2674 Posen,
H ,

Sergeant.

Offener Bruch des linken Unterschen
kels. F all und Ueberfahrenwerden. 
— 13. November 1909. — Einrichtung 
der verschobenen Bruchstücke.

15. Dezember 1909. Durchbohrung beider Unterschenkelknochen 
oberhalb der Knöchel. Nagelextension nach Steinmann. Trotz 
Belastung bis zu 12^2 kg kein Erfolg. — 31. Januar 1910 A n
frischung der Bruchenden unter Entfernucg eines großen Knochen
splitters. Naht des Schienbeins mit Silberdraht. Gipsverband. 
Feste Vereinigung. Fistelbildung. Heilung nach Badekur in Landeck.

Geheilt. 
Zur Halb- 
invaliden- 
Abteilung 

übergetreten.

2675 Saarburg,
A.,

Musketier.

Falsches Gelenk am rechten Schien- 
und Wadenbein. Knochenbruch durch 
Tritt beim Fußballspiel. — 23. AugaBt 
1910. — Aussichtslosigkeit anderer 
Behandlung.

24. September 1910. Freilegung der Bruchstelle durch 12 cm langen 
Schnitt. Entfernung eingeklemmter Weichteile. Anfrischung der 
Knochenenden und Naht mit 2 Silberdrähten. Gefensterter Gips
verband. Glatte Heilung in guter Stellung mit 1^/2 cm Verkürzung. 
Nachkur in der W ilhelms-Heilanstalt in Wiesbaden.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 

mit Versor
gung.

2676 Erfurt,
K.,

Magazin
arbeiter.

Ungeheilter Spiralbruch des rechten 
Unterschenkels. Ausgleiten beim 
Verladen von Seitengewehren, wobei 
ein von ihm mitgerissener anderer 
Arbeiter auf seinen rechten Unter
schenkel zu sitzen kam. — 22. April 
1910. — Verschiebung der Brach
stücke mit falscher Gelenkbildung.

8. August 1910. Wegen Schlagaderverkalkung Freilegung der Bruch
stelle ohne Blutleere. Brachflächen durch eingeklemmte Musku
latur getrennt. Einrichtung der Bruchstücke wegen Muskelver
kürzung unmöglich. Abmeißelung der vorderen Wand des unteren 
Schienbeinbruchendes. Ausschneidung eineß 15 cm langen Stückes 
des rechten Wadenbeins, Zuspitzung seiner Enden und Einbolzung 
in das Schienbein. Aufnähung eines Knochenhautlappens vom 
linken Schienbein auf die Bruchstelle. Gipsverband. Glatte Heilung. 
Feste Vereinigung.

Geheilt.
Erwerbs
unfähig
(750/o).

2677 Erfurt,
J ,

Sergeant.

Spiralbruch des linken Unterschenkels. 
Sturz beim Rodeln. — 9. Januar 
1911. — Starke Verschiebung der 
Bruchenden.

24. Januar 1911. Durchbohrung des linken Fersenbeines mit ver
nickeltem Stahlbohrer. 15 kg Belastung, 7 J/2 kg Gegenzug. H ei
lung ohne Verkürzung. Nachkur in der W ilhelms-Heilanstalt in 
Wiesbaden. Im Juni 1911 Wiederaufbruch der langsam verheilten 
Fersenbeinwunde infolge umschriebener Knochenmarkentzündung. 
Schnelle Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2678 Hannover, 
v. B., 

Leutnant.

Verren 
luxie 
vom 
geetr 
—V e

kung der seit 1906 öfter sub- 
rten rechten Schulter. Sturz 
Pferde und Fall auf die vor
eckte rechte Hand.— 8. Mail911. 
rhütung weiterer Verrenkungen.

Triangelverband. Glatte Hei 
nische und elektrische Behanc

23. Mai 1911. Schnitt wie zur Schulterresektion nach Ollier. Frei
legung der Gelenkkapsel seitlich vom Rabenschnabelfortsatz. Ver
engerung der hier bei Anßenrollung auffallend weiten und sehr 
dünnen Kapsel durch Faltung in der Längsrichtung mit fünf dicken 
Katgutnähten. Dann bei abgespreiztem Arm quere Raffung der 
Kapsel unter dem nach außen abgezogenen Deltamuskel. Hautnaht, 

lung. Bewegungsübungen, später Heißluftbäder und mediko-mecha- 
lung. Nachkur in Landeck.

Geheilt.
Dienstfähig.
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No.
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Tag der Erkrankung, 
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der Operation
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2679 Thorn I, 
H ,  

Sergeant.

Veraltete Verrenkung des linken 
Ellenbogengelenks. F all beim 
Turnen. — 9. August 1910. — Ver
steifung des linken Ellenbogen
gelenks in stumpfwinkliger Stellung.

2. September 1910. Von 2 seitlichen Schnitten aus Skelettierung 
der verrenkten Gelenkenden. Einrenkung. Naht der durchtrennten 
W eichteile unter Einlegung von Jodoformmulldochten — Glatte 
Heilung. A ktive Beugung bis 75°, StreckuD g bis 150° möglich.

Geheilt.
Dienstfähig.

2680 Düsseldorf,
E.,

Ulan.

Offene Verrenkung des linken Fuß
gelenks (Luxatio pedis sub talo'. 
Sturz mit dem Pferde. — 18. Mai 
1911. — Starke Verschmutzung des 
Kahnbeins. Infektionsgefahr.

18. Mai 1911, 3 Stunden nach der Verletzung. Erweiterung der 
Wunde. Entfernung des Sprungbeins und eines Teils beider 
Knöchel unter Erhaltung der Malleolengabel. Einrenkung. Mull
einlage. Gefensterter Gips verband. — Fieberfreier Verlauf. Heilungs
verzögerung durch Knochenabstoßung am äußeren Knöchel. Gelenk 
um 25° aktiv beweglich. Gute Fußstellung. Befriedigende Ge
brauchsfähigkeit.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2681 Halle a. S., 
L., 

Füsilier.

Tuberkulose des linken Oberarm
kopfes. Ursache unbekannt. — Seit 
Weihnachten 1909. Verschlimme
rung August 1910. Vom 15. Sep
tember bis Mitte Oktober im Jakobs- 
Hospital zu Leipzig. — Wunsch 
des Kranken.

26. Oktober 1910. Spaltung einer F istel am linken Oberarmkopf 
mittels 10 cm langen Schnittes an der Außenseite. Auskratzung 
de3 kranken Knochens. Einspritzung von Jodoformglyzerin. Lang
samer Heilungsverlauf. — 26. November 1910. Schloß der Wunde. 
Feste Narbe. Freie Beweglichkeit des Armes.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

2682 Breslan,
U ,

Dragoner.

Knochentuberkulose der rechten Ferse. 
Scheuern des Stiefels. — Anfang 
Januar 1910. Vorher Abszesse am 
linken Unterarm und am rechten 
Oberarm. Juli 1909. — Fistel an 
der Ferse und am linken Unterarm.

14. April 1910. Aueschneidnng der neben der Achillissehne gelegenen 
F istel und Auskratzung des kranken Knochens. Ausstopfung mit 
Jodoformraull. Entleerung eines zwischen den oberflächlichen und 
tiefen Beugern am linken Unterarm befindlichen Abszesses. Aus
stopfung mit Jodoformmull. Langsame Heilung. Jodoformekzem. 
Eitergeschwulst über dem rechten Ellenbogengelenk. Einige Tage 
schmerzhafte Verdickung am linken Samenstrang. Rechtsseitige 
Ischias. Empfindlichkeit der Wirbelsäule in der Gegend des ersten 
Lendenwirbels.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2683 Coblenz,
s.,

Bezirks
feldwebel.

Eiterung um das linke Schultergelenk 
herum. Stichverletzung. — 19. De
zember 1910. — Ausgedehnte 
Eiterung.

20. Dezember 1910 Anlegung mehrerer langer Einschnitte in der 
Umgebung des vollständig von Eiter umspülten Schultergelenks. 
Im Eiter Streptococcus mucosus. Ausgiebige Drainage. Lang
same Heilung. Mediko-mechanische Nachbehandlung. Nur geringe 
Beschränkung der Hebung des Armes.

Geheilt.
Dienstfähig.

2684 Weingarten,
B.,

Unteroffizier.

Durchschneidung der Ellenschlagader, 
des Ellennerven und der Beuge
sehnen des linken Unterarms. Fall 
in die Scherben eines Krugs. — 
27. A pril 1911. — Wundversorgung.

27. April 1911, 4 Stunden nach der Verletzung. Unterbindung der 
Ellenschlagader. Naht des Ellennerven und der Beugemuskeln bz. 
-sehnen. Hautnaht. Schienenverband. Glatte Heilung. Leichter 
Muskelschwund. Gute Beweglichkeit der Finger.

Geheilt.
Dienstfähig.

2685 Hildesheim,
L.,

Gefreiter.

Durchtrennung der Ellenschlagader 
UDd der Beugesehnen der linken 
Hand. Fall in eine Glasscheibe. 
— 2. Dezember 1910. — Wund
versorgung.

2. Dezember 1910, 4 Stunden nach der Verletzung. Erweiterung 
der Wunde durch Längsschnitt. Unterbindung der Ellenschlagader. 
6 Sehnennähte mit Seide. Mulleinlage. Wundnaht Glatte Heilung. 
Behinderung der Streckung des 4. und 5. Fingers. 26. Januar 1911 
dienstfähig. Später Beschwerden im Dienst.

Geheilt. 
DienBt- 

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.

2686 Berlin II, 
H., 

Kanonier.

Schnittwunde am rechten Vorderarm. 
F all in eine Fensterscheibe. — 
12. September 1909. — Durch
trennung von Sehnen und Nerven.

13. September 1909. Erweiterung der Wunde. Naht mehrerer Sehnen 
und des Mittel- und Ellennervens unter Unterbindung der Speichen- 
und Ellengefäße. Jodoformmulleinlage. Verband in Beugestellung. 
Auffallend langsame Wundheilung bei mäßiger Eiterung. V er
steifung des Daumens. Streckbehinderung an den übrigen Fingern, 
nur Zeigefinger ziemlich frei. — 1. November 1910 Verlegung zur 
mediko-mechanischen Station.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2687 Cölu,
K.,

Ober
gefreiter.

Quetschung der linken Hand mit Zer
malmung von Mittelhandknochen. 
Hineingeraten zwischen die Rad
speichen beim Fortschieben eines 
Wagens. — 26. August 1910. — 
W  undver3orgnng.

26. August 1910. Wegnahme der vorderen zwei Drittel des zer
malmten 2. und 3. Mittelhandknochens. Deckung des Defekts mit 
H ilfe der Haut des doch nicht mehr brauchbaren 2. und 3. Fingers 
nach Entknochung. — Glatter Verlauf. Heilung. Gute Brauch
barkeit der Hand.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2688 Metz I, 
K., 

Kanonier.

Offener Bruch des 2. und 3. Mittel
handknochens und Durchtrennung 
der Strecksehnen des 2. und 3. Fingers 
der rechten Hand. Quetschung am 
Geschütz. — 2. August 1910. — 
Wundversorgung.

6. Oktober 1910. Isolierung der in Narbengewebe eingebetteten 
Sehnenstümpfe. Bedecken der verletzten Mittelhandknochen mit 
einem Stück der Fascia lata des rechten Oberschenkels. Verlängerung 
der zentralen Sehnenstümpfe durch Abspaltung eines Längsstückes. 
Sehnennaht mit Seide. Gute Streckfähigkeit des 2. und 3. rechten 
Fingers, aber noch mangelnde Kraft. — Badekur in Wiesbaden.

i

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2689 Breslau,
L.,

Pionier.

Quetschwunde am linken Handteller. 
Pontonieren. — 12. Juli 1910. — 
Verlust der Haut und Faszie der 
linken Hohlhand.

23. Jnli 1910. Partielle Deckung der Wundfläche durch Mobilisierung 
am Daumen und Zeigefinger stehengebliebener Hautlappen. — 
6. August 1910. Verpflanzung eines handtellergroßen, freien Haut
lappens aus dem linken Oberschenkel auf die Hohlbandwunde. 
3 Haltenähte. Deckung der Beinwunde durch Läppchen nach 
Thiersch. — Glatte Anheilung Wiederkehr der Berührungs
empfindung am Rande des überpflanzten Lappens.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2690 Stargard 
i. Pomm., 

Z.,
Grenadier.

Verstümmelung des linken Zeige
fingers. Beilhieb. — 15. März 
1911. — Wundversorgung.

15. April 1911. Bildung eines gestielten Lappens aus der rechten 
Brusthälfte. Vernähung mit der Fingerwunde. — 28. April 1911 
Durchtrennung des Stieles und Vernähung nach Anfrischung. — 
Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2691 Mainz,
B,

Kanonier.

Große und tiefe Quetschwunde am 
linken Unterschenkel. Überfahren 
durch eine Förderbahn. — 4. No
vember 1910. — Wund Versorgung.

4. November 1910, 3 Stunden nach der Verletzung. Wundtoilette. 
Unvollständige Naht. Einspritzung von Tetanus-Antitoxin. — 
Später Aufpflanzung von Thierschschen Läppchen. Heilung. 
Schwäche des linken Beines. Nachkur in Wiesbaden.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne V er

sorgung.

2692 Naumburg 
a. S.,

B ,
Kanonier.

Stichwunde am rechten Fuß. Sprung 
auf eine Wagensprosse. — 14. Mai 
1910. — Eiterung.

19. Mai 1910. Längsschnitt an den Fußrändern. Entfernung der 
zum Teil zerstörten Keilbeine. Ungestörter Verlauf. Neigung 
zur Klumpfußstellung. Gute Gebrauchsfähigkeit mit orthopädischem 
Stiefel.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2693 Colmar 
i. E.,
B.,

ehemaliger
Ulan.

Zottenknie links. Fall nach hinten 
beim Kastensprung. — 16. März 
1903.—Einklemmungserscheinungen.

14. August 1911. Eröffnung des Kniegelenks durch Schrägschnitt 
auf der Innenseite. Entfernung mehrerer Zotten und gestielter 
Fettgewebswucherungen. Schichtnaht. — Glatte Heilung. Keine 
Einklemmungserscheinungen mehr.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2694 Breslau,
H.,

Leutnant.

Chronische Kniegelenksentzündung. 
Fall vom Reck — 15. März 1910. 
— Nachweis eines halbfingergroßen 
Gelenkkörpers.

20. September 1910. Eröffnung des linken Kniegelenks. Ab tragen 
von Zotten. Zeitweise Gelenkerguß. Glatte Heilung. Vorüber
gehende Versteifung des Gelenks.

Geheilt.
Dienstfähig.

2695
bis

2699

öm al wurden nach Verstauchungen abgesprengte Teile vom Z w isc h e n k n o r p e l d es K n ie g e le n k s  entfernt; 3 mal 
am rechten Knie, 2 mal am linken Knie. 4 mal wurde das Gelenk von der Innenseite aus eröffnet (R a s ta t t ,  M a in z , 
U lm , M agdeburg), 1 mal von der Außenseite (R a sta tt) . Im letzteren Falle erfolgte nach Heilung Entlassung als 
dienBtunbrauchbar mit Versorgung. Die übrigen 4 Operierten wurden dienstfähig, 2 nach Gebrauch einer Badekur.

5 geheilt.
4 dienstfähig.

1 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

2700
bis

2709

G e len k m ä u se  wurden lOmal auf operativem Wege entfernt, und zwar 3mal aus dem rechten Ellenbogengelenk (K ö n i » s-  
be,r 3 ™  n^ch Ve” tauchung durch Ausgleiten auf der Treppe, S tra ß b u rg  i. K. nach Fall beim Kasteuspriiwu  
auf den Ellenbogen, S t e t t in  durch Fall auf die Hand), 3mal aus dem rechten Kniegelenk (M etz  nach Verrenkung 
des inneren Zwischenknorpels nach Sturz auf das Knie, R u s ta t t  nach Ausgleiten auf der Treppe, P o s e n  nach Fall 
auf das Knie), 4mal aus dem linken Kniegelenk (C a sse l nach Verstauchung, H a n n o v er  nach Kniescheibenverrenkun01, 
O p p eln  und E r fu r t , Ursache nicht angegeben). In C a sse l wurden bei 2 Operationen 3 Fremdkörper entfernt (2 auf 
der Innenseite, 1 auf der Außenseite). In S t e t t in  wurde die Heilung durch Hinzutreten von Gelenkrheumatismus ver
zögert. in  den letzten beiden Fallen erfolgte die Entlassung als dienstunbrauchbar mit Versorgung. A lle anderen 
blieben dienstfähig. D "

10 geheilt.
8 dienst

fähig.
2 dienst

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

2710 Breslau,
w.,

Husar.

Lähmung des rechten Speichennerven 
nach Quetschung durch Überfahren
werden. — 1. April 1911. — Be
seitigung der Folgen der Nerven
quetschung, bestehend in teilweiser 
Lähmung der rechten Unterarm
muskulatur.

30. Mai 1911. Freilegung des rechten Speichennerven. — 10 cm 
langer Hautschnitt auf der Beugeseite des rechten Unterarmes. — 
Aufsuchung des oberflächlichen und von diesem aus auch des tiefen 
Asteä des rechten Speichennerven. Am Abgang des tiefen Astes 
in die Muskulatur bestehen Verwachsungen des Nerven mit der 
Umgebung, die gelöst werden. — Wundheilung durch erste Ver
klebung. — 10 cm lange Hautnarbe. Keine Bewegungsbeschränkung. 
Keine Klagen.

Geheilt.
Dienstfähig.

2711 Hannover,
G.,

Musketier.

Völlige Lähmung des Muskelhaut-1 
nerven (nervus musculocutaneus) am 
rechten Arm infolge Hochreißens 
einer ihm ausgleitenden Eisenbahn-1 
echiene, die er als Bahnarbeiter 
Ende August 1910 vor seiner Ein- ' 
Stellung mit zu tragen hatte. — 
Nicht sicher festgestellt, etwa Ende 
August 1910. — Zerreißung des 
Nerven.

11. November 1910. Freilegung des rechten Muskelhautnerven (nervus 
musculocutaneus) am rechten Oberarm und in der rechten Mohren
heimachen Grube. 10 cm langer Schnitt in der inneren Furche des 
rechten zweiköpfigen Armmuskels und 10 cm langer Schnitt über der 
rechten Mohrenheimschen Grube. Freilegung des Nerven zeigt 
diesen an beiden EiiiBchnittstellen unverletzt. Bei Zug an dem 
Nerven an der zweiten Einschnittstelle bewegt sich der Nersr an 
der ersten mit, so daß die Stelle der Nervenzerreißung höher oben 
angenommen wird, wo Aufsuchung aussichtslos. — Heilung durch 
erste Verklebung.

Unpeheilt.
Dienst

unbrauchbar 
ohne 

V ersorgung.
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2712 Potsdam, 
v. B ,  
Ober

leutnant.

Muskelbruch am linken Oberschenkel 
(Gegend der Beinanzieher). — Seit 
14 Jahren. — Eigener Wunsch.

19. Juni 1911. Längsschnitt. Abtragung des hühnereigroßen Muskel
bruches. Anfrischung und Seidennaht der Ränder der Muskelhaut, 
welche gespalten und zurückgewichen war. Ungestörte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2713 Magdeburg,
M..

ehemaliger
Kürassier.

Muskelbruch am linken Oberschenkel. | 13.April 1911. Längsschnitt über die Geschwulst an der Adduktorenseite. 
Springen. — 3. Februar 1911. — | Spaltung der oberflächlichen und der tiefen Faszie. Isolierung des 
Wunsch des Kranken und zur E r -! Muskelstumpfes. Abtragung des Stumpfes. Blutstillung. Naht der 
haltung der Dienstfähigkeit. ! einzelnen Faszien in 3 Etagen. Hautnaht, Verband. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2714 Magdeburg,
M.,

Musketier.

Muskelbruch am rechten Oberschenkel. 
Quetschung mit einer eichenen Bohle. 
— Ende September 1910. — Wunsch 
des Kranken.

25. Juli 1911. Längsschnitt. Auffallende Dünnheit der Faszien, Riß 
jedoch nicht sichtbar. 5 : 2 cm messendes Stück des geraden Ober
schenkelmuskels mitsamt der Faszie vorgebuchtet und von narbigen 
Strängen durchzogen. Abtragung der Stränge. Mehrschichtige 
Naht. — Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2715 Leipzig,

Ulan.

Muskelbruch am linken Oberschenkel. 
Beim Reiten zugezogen. — Zeit 
unbestimmt. — Behinderung beim 
Reiten.

31. Mai 1911. Freilegung der hühnereigroßen Muskelgeschwulst in 
der Adduktorengegend durch 12 cm langen, bogenförmigen Schnitt. 
Spaltung der im Bereich der Geschwulst verdünnten Faszie. A b
tragung der pilzförmigen Muskelmasse, die das proximale Muskel
fragment darstellt und einen ziemlich schmalen, bindegewebigen 
Stiel besitzt, Fasziennaht. Hautnaht. Glatte Heilung. Keine 
Beschwerden. V olle Gebrauchsfähigkeit.

Geheilt.
Dienstfähig.

2716 Metz-Stadt, 
L ,  

Musketier.

Versteifung des linken Mittelfingers. 
Panaritium. — Anfang Dezember 
1910. — Wunsch des Kranken, einen 
beweglichen Finger wieder zu er
langen.

20. Dezember 1910. Mobilisierung der Beugesehne des linken Mittel
fingers. Freilegung der Sehne des tiefen und oberflächlichen Beuge
muskels. Zwischen beide ein Stück der breiten Sehnenhaut des 
rechten Oberschenkels eingelegt. Einlagerung der oberflächlichen 
Beugesehne in ein Stück Vene, welches aus der Rosenkranzblutader 
des linken Oberschenkels herausgeschnitten ist. Aseptischer 
Heilungsverlauf, nur ein Stück der eingepflanzten Vene stößt sich 
ab. Schmale Narbe. Kuppe des linken Mittelfingers kann aktiv 
so gebeugt werden, daß Bie auf 4 cm von der Hohlhand entfernt ist.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2717 Erfurt,
F.,

Einjährig-
Freiwilliger.

Durchschneidung beider Beagesehnen 
des linken kleinen Fingers. Beim  
Rasieren. — 3. Juli 1911.

4. Juli 1911. Längsschnitt. Sehnennaht mit Seide. Glatte Heilung. 
Heißluft, Massage, Beugung bleibt etwas beschränkt. Dienstfähig 
nach 2l/2 Monaten.

Geheilt.
Dienstfähig.

2718 Straßburg 
i. E., 
H., 

Kanonier.

Teilweise Durchtrennung der Streck- 
sehne des linken Mittelfingers. Schnitt 
mit einem eisernen Instrument in 
der Büchsenmacherei. — 27. Februar 
1911. — Unmöglichkeit, den linken 
Mittelfinger völlig zu streckeD.

19. A pril 1911. Naht der oberhalb des Köpfchens des 3. Mittelhand
knochens zum größten Teil zerrissenen Strecksehne des Mittel
fingers mit Katgut nach Längsschnitt über den Handrücken. Haut
naht. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2719 Straßburg 
i. E ,

G ,
Kanonier.

Schnittwunde am linken Handrücken 
mit teilweiser Durchtrennung der 
Strecksehne am linken Zeigefinger. 
Schnitt beim Strauchschneiden. — 
28. Februar 1911. — Unmöglichkeit, 
den linken Zeigefinger völlig zu 
strecken.

8. April 1911. Naht der in Höbe des Köpfchens des 2. Mittelhand
knochens größtenteils durchtrennten Strecksehne des Zeigefingers 
mit Katgut nach Freilegung durch Längsschnitt. Hautnaht. Glatte 
Heilung. Streckung des Zeigefingers möglich.

Geheilt.
Dienstfähig.

2720 Erfurt,
z ,

(Tambour)
Gefreiter.

Zerstörung der langen Strecksehne 
des linken Daumens (Trommler
lähmung). — Juni 1911. — Unmög
lichkeit der aktiven Streckung des 
in rechtwinkliger Beugung stehenden 
Endgliedes des linken Daumens.

27. Juli 1911. Freilegung der langen Strecksehne des Daumens, 
welche vom Grundgelenk des Daumens bis unter das Handwurzel- 
b'and zerfasert ist und fleiBchartig aussieht. Entfernung des 
kranken Teils, Annähung des gesunden Endes der Sehne an die 
Sehr.e des kurzen Daumenstreckers. Heilung durch erste Ver
klebung. An voller Streckung fehlen 45°.

Geheilt.
Dienstfähig.

2721
bis

2723

Wegen D u p u y tr e n sc h e r  F in g e r k r ü m m u n g  wurde auf eigenen Wunsch der Kranken (Offiziere) 3mal ein operativer 
Eingriff gemacht (M etz  [2], P o tsd a m ). Die bindegewebig entarteten Stränge der verdickten Sehnenhaut wurden 
entfernt. D ie Dienstfähigkeit wurde in allen 3 Fällen erhalten.

3 geheilt. 
3 dienst

fähig.

2724 Erfurt,
B.,

Einjährig-
Freiwilliger.

Sehnenscheidentuberkulose am rechten 
Fußgelenk. Ursache unbekannt. — 
V  era chli m m er un g. V ereiterung.

23. Mai 1911. Freilegung der erkrankten Sehne hinter dem inneren 
Knöchel. Ausräumung der Wucherungen, Fietelgänge und Eiter
herde mit Messer, Schere und scharfem Löffel. Entfernung des 
ebenfalls erkrankten Achillessehnen - Schleimbeutels. Drainage, 
Hautnaht. Langsame Heilung. Beweglichkeit im Fußgelenk etwas 
beschränkt.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit V er
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf
•

Ausgang

2725 Metz,
^  S * Kanonier.

Sehnenscheidentuberkulose am rechten 
Mittelfinger. Ursache unbekannt.— 
Seit 2 Jahren. — Verschlimmerung 
durch den Dienst als Bursche. Be
seitigung der Tuberkulose.

26. April 1911. Eröffnung der Sehnenscheide des Beugers am rechten 
Mittelfinger durch Schnitt von der Mitte der Hohlhand bz. Mitte 
des Mittelgliedes und Ausschneidung der ganzen Sehnenscheide, 
in welcher sich etwa 30 Reiskörperchen befanden. Naht. Heilung 
durch Lymphgefäßentzündung verzögert. 9 cm lange, in der Mitte 
verwachsene, strichförmige Narbe. Mäßige Bewegungsbeschränkung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2726 Metz,
G->

Musketier.

Sehnenscheidentuberkulose am rechten 
Unterarm. — Ursache und Tag der 
Erkrankung unbekannt. — Wunsch 
des Kranken.

22. Oktober 1910. Umschneidung einer alten Narbe an der Innen
seite des Handgelenks und Herausschälung einer Geschwulst von 
weichlappiger Beschaffenheit, Mikroskopisch Tuberkulose fest
gestellt. Naht. — Glatte Heilung.

Geheilt. 
DieAst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

2727 Mülhausen 
i. E ,

T- S ’ Jager za
Pferde.

Sehnenscheidenentzündung an der 
Streckseite beider großer Zehen 
über dem Mittel fußzehengelenk. Ur
sache unbekannt. Verschlimmerung 
durch Stiefeldruck. — Anfang Fe
bruar 1911.

21. Juli 1811. Herausschneiden der Sehnenscheiden, Sehnen sehr 
verdünnt. Ungestörter Wund verlauf.

Geheilt.
Dienstfähig.

2728 Breslau,
K.,

Renten
empfänger.

Sehnenscheidenentzündung. Griffe- 
üben. — Herbst 1910. — Bildung 
einer Geschwulst am rechten Hand
teller und Handgelenk.

20. Februar 1911. Schnitt in der Hohlhand. Entfernung einer Seh
nenscheidengeschwulst des rechten Unterarms, welche seröse Flüssig
keit und Reiskörper enthält. Glatte Heilung. N icht voller Faust
schluß möglich.

Geheilt.

2729 Ulm,
B-,

Grenadier.

Überbein auf dem rechten Hand
rücken.— Vor der Einstellung. — Ver
schlimmerung durch Exerzieren. 
Schmerzen.

13. Januar 1911. Abtragung der haselnußgroßen, mit den Hand- 
wurzelgelenken in Verbindung stehenden Geschwulst nach A bbin
dung des Stiels. Glatte Heilung. Nach zehn Tagen plötzlich 
beginnend eitrige Entzündung der Handwurzel (Spät-Katguteiterung). 
Mehrfache Einschnitte. Heilung mit teilweiser Versteifung des 
Handgelenks.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2730
bis

2769
Omal wurden A u ssc h ä lu n g e n  von S c h le im b e a te in  vorgenommen (21mal am Ellbogen, 16mal vor der Kniescheibe, 
je 1 mal am öchlüsselbein, Großzehe und Knöchel). 38 Operierte wurden nach ungestörter Heilung dienstfähig ent
lassen (S tu t tg a r t  111], U lm  [12], R a s t a t t  [5j, M ü lh a u sen  i.E . [5], B r e s la u  [2], H a g e n a u , H a n a u . E rfurt). 
t  wurden wegen hinzugetretener chronischer Kniegelenkeentzündang dienstunbraachbar mit Versorgung entlassen.

40 geheilt. 
38 dienst

fähig.
2 dienst-

1 unuraucnDar 
1 mit Versorfirnnd'.

2770 Erfurt,
M.,

Sergeant.

Knorpelknochenauswuchs am unteren 
Ende des rechten Oberschenkel
knochens mit Schleimbeutel (carti- 
laginäre Exostose). — 6. Mai 1911. 
— Schmerzen im Knie.

28. Juni 1911. Schnitt am Außenrande des vierköpfigen Ober
schenkelmuskels, Abmeißeln eines haselnußgroßen Knorpelknochen
auswuchses. Heilung durch erste Verklebung. 29. Juli 1911. 
Entleerung eines alten Blntergusses, der an der Stelle, wo der 
Auswuchs saß, dem Knochen anliegt. Auskratzen, Jod. Glatte 
Heilung. Heißluftbäder.

Geheilt.
Dienstfähig.

2771 Erfurt,
z ,

Musketier.

Exerzierknochen des rechten Ober
schenkels mit Blutlymphzyste unter 
dem Streckmuskel. Ursache unbe
kannt. — 17. Februar 1911. — 
Schmerzen.

9. März 1911. Längsschnitt auf der Vorderseite. Abmeißelung des 
hühnereigroßen Knochenauswuchses. Beginnende neue Verknöcherung 
durch Röntgenuntersuchung nachgewiesen, durch Fibrolysin-Ein
spritzung beseitigt.

Geheilt.
Dienst
fähig.

2772
bis

2783

Ferner wurdeu 12 mal K noch  en aus w ü ch se  durch Abmeißeln beseitigt; sie saßen 2mal am rechten Oberarm (S c h le s w ig  
Z ü llich a u ), 2m al am linken Oberarm (M ö rch in g en , S tr a ß b u r g  i.E .), lm al auf dem Handrücken am 4. Mittelhand
knochen (B a u tzen ), 3 mal am rechten Oberschenkel (C öln , D a r m sta d t , T horn), lm a l am linken Oberschenkel 
( lo r g a u ) , lm a l am rechten Schienbein (M ainz) und 2 mal am linken Schienbein (L e ip z ig  [2]). Die Ursachen 
waren 5 mal Fall oder Sturz, 2 mal Bajonettstoß, lm a l Hufschlag, 4 mal war die Ursache unbekannt. In allen Fällen 
glatte Heilung.

12 geheilt. 
12 dienst

fähig.

2784 Cassel,
V.,

Musketier.

Muskelverknöcherung am rechtenOber- 
arm. Bajonettstoß. — 4. Januar 
1911. — Streckung des Armes be
schränkt.

20. Februar 1911. Entfernung des g a n z e n  v e r k n ö c h e r te n  
in n e r e n  O b erarm b eu gers. Glatte Heilung. Streckung fast 
vollkommen.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2785 
nnd

2786

In 2 weiteren Fällen wurden Muskelverknöcherungen, die nicht mit dem Knochen zusammen hingen, aus der Muskulatur 
G t o t ^ H e i l^ ™ " " 8 ausge a (C a s s e l> F r e ib u r g  i. B ad en ); in beiden Fällen war Bajonettstoß die Ursache.

2 geheilt. 
2 dienst

fähig.
2787 Posen,

M ,
Grenadier.

Knochenmarkentzündung des rechten 22. Januar 1911. Ausgiebiger Einschnitt und Gegenöffnung. Eiter- 
Oberschenkels. Abszeßbildung. ? entleerung. Weitere Einschnitte an mehreren Tagen. Fortschreitende

j Blutvergiftung.
Gestorben 

am 2.Februar 
1911.



2 4 0 P. Operationsliste. D. Geschwulstoperationen.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

mVeranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2788 
und
2789

2790 
bis

2850

Ferner wurde bei 2 K n o c h e n m a r k e n tz ü n d u n g e n  des linken Fersenbeins die Außenseite aufgemeißelt und das ganze 
Fersenbein ausgekratzt. Langsame Ausheilung ( A l le n s t e in ,  C asse l).

mit

2 geheilt.
2 dienst- 

unbrauchbar 
Versorgung.

Uber K r a m p fa d e r o p e r a t io n e n  ist 61mal berichtet. 16mal wurden die Krampfadern einseitig herausgeschnitten, 
links 12mal, rechts 4mol, (M etz  [5], D a n z ig  [2J, L e ip z ig ,  A l le n s t e in  [2], B e r l in ,  N e u b r e is a c h  f4], F r e i 
b u rg  i. Baden). B is auf einen, der wegen Epilepsie als dienstunbrauchbar ohne Versorgung entlassen wurde, blieben 
alle dienstfähig. — 2mal wurde die rechte Rosenblutader unterbunden ( S tr a ß b u r g  i. E., B r e s la u ) ,  der letztere 
Fall führte zur Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung, der erstere blieb dienstfähig. — 3 mal wurde ein Stück der 
Rosenblutader ausgeschnitten (rechts: B e r l in ,  U lm , links: U lm ). Die 3 Operierten blieben dienstfähig. — 9 mal 
wurden die Krampfadern entfernt mit gleichzeitiger Unterbindung der großen Rosenblutader, 8mal links, lm al rechts. 
In allen Fällen wurde die Dienstfähigkeit erhalten (L u d w ig s b u r g  [5], N e u b r e is a c h ,  S tr a ß b u r g  i. E ., U lm  [2]). 
— In 14 Fällen wurden die Krampfadern entfernt unter gleichzeitiger Resektion eines Stückes der großen Rosen - 
blutader, je 7 mal auf der rechten und auf der linken Seite. Unter ihnen blieb ein Rentenempfänger, bei dem sich 
gleichzeitig Unterschenkelgeschwüre befanden, dienstunbrauchbar mit Versorgung (T h o rn ). Die übrigen 13 blieben 
dienstfähig (M etz  [4], R a s t a t t  |3J, M ü h lh a u sen  i. E., B e r l in ,  A l l e n s t e in ,  S tr a ß b u r g  i. E. [2], L e ip z ig ) .  — 
8 mal wurden die Krampfadern beiderseits entfernt, in allen Fällen mit Erhaltung der Dienstfähigkeit (M etz [2], 
R a s t a t t  [3], N e u b r e is a c h  [2], B e r lin ) . — 3mal wurde mit Erhaltung der Dienstfähigkeit beiderseits ein Stück 
der großen Rosenblatader reseziert (S t u t tg a r t ,  U lm  [2]). — 2mal wurden die Krampfadern beiderseits, lm a l rechts 
herausgedreht (R ie s e n b u r g  [3]). — 2mal erfolgte die Resektion der linken Rosenblutadtr und die Entfernung der 
Krampfadern auf beiden Seiten (L e ip z ig ,  M agd eb u rg ) und lm a l die völlige Entfernung der Krampfadern und der 
Rosen blutadern beiderseits nach Marath (R a s ta t t ) . In den letzterwähnten 6 Fällen wurde gleichfalls die Dienst
fähigkeit erhalten.

61 geheilt. 
58 dienst

fähig.
1 dienstun
brauchbar 
ohne Ver
sorgung.

2 dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

2851 Leipzig,
T.,

Gemeiner.

Chronische Unterschenkelgeschwüre, 21. April 1911. Operation nach Rindfleisch am rechten Unter- und 
Krampfaderbildung. A ltes Leiden, j Oberschenkel — Spiralförmige Inzision von der Knöchelgegend be- 
Eigener Wunsch. ginoend 2 mal um den Unterschenkel herum bis auf die Faszie,

------------------ wobei die beiden Geschwüre getroffen wurden. Abkratzung der
Geschwüre. Spiralschnitt am Oberschenkel mit Resektion von 4 cm der Vena saphena. Verband 
ohne Naht. Heilung per secundam intentionem.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
ohne Ver
sorgung.

2852 Magdeburg,
B.,

Gemeiner.

Tuberkulöse Flechte an der rechten 
Schulter. Ursache unbekannt. — Seit 
IV2 Jahren bestehend. — Wunsch 
des Kranken.

27. Februar 1911. Umschneidung der erkrankten Hautstelle im Ge
sunden, Abtragung im Fettgewebe. Deckung der handflächen
großen Wundfläche durch Hautlappen. Heilung ohne Störung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2853

2854

Breslau,
L.,

Einjährig-
freiwilliger

Arzt.

Hauttuberkulose am rechten Hand
rücken (Leichentuberkel). — A n
steckung etwa im Juni 1910 bei der 
Öffnung einer tuberkulösen Leiche. 
— Art des Leidens.

22. November 1910. Ausschneidung eines 3 cm langen und IV2 cm 
breiten ovalen Hautlappens über dem Fingermittelhandgelenk des 
rechten Mittelfingers. Hautüberpflanzung nach Thiersch. Scharlach
salbe. — Glatte Anheilung, gut verschiebliche Narbe, ungestörte 
Beweglichkeit.

Geheilt.
Dienstfähig.

Stargard 
i. Pomm.,

v .,
Reservist.

Eitrige Mandelentzündung und Blut
vergiftung. — 15. September 1911. 
21. September 1911. Erscheinungen 
von Blutvergiftung (Sepsis) und aus
gedehnte, ödematöse Schwellungen 
an Beinen und Armen. — Lebens
gefahr.

21. und 23. September 1911. Ausgedehnte Einschnitte an Armen und 
Beinen. (Chloroform-Äther.) 7 cm langer Einschnitt hinter dem 
rechten inneren Knöchel. Sehnenscheide vereitert. Ausgedehnte 
Längsschnitte von 30 bis 50 cm Länge an Armen und Beinen. 
Unterhautzellgewebe sulzig, Sehnenhaut weithin abgestorben, unter 
ihr Eiter. Ausstopfung. Entzündung kommt zum Stillstand. Tod 
an Herzschwäche.

Gestorben 
am 26. Sep
tember 1911.

2855 Metz-
Montigny,

T.,
Musketier.

Verlust des linken Beines nach Am 
putation infolge dreifachen Bein
bruchs. Eisenbahnunfall in M ü l
h e im  a. Rh. — 30. März 1910. — 
Fistelbildung am Amputations
stumpf.

22. Dezember 1910. Ausscheidung der alten Narbe, Abtragung einer 
1 cm dicken Knochenscheibe und eines nach innen ragenden 
Knochenauswuchses. Jodoformmulleinlage. Naht. — Heilung durch 
Nachblutung uud Aufbruch der Wunde verzögert.

Geheilt
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

D. Geschwulstoperationen.
2856 Graudenz,

S.,
Musketier.

Rückenmarkgeschwulst, dessen Sitz 
am 3. Halswirbel vermutet wird. 
Ursache unbekannt. — Tag der Er
krankung unbestimmt. — Lähmung 
beider Beine, der Blase, des Mast
darms und beginnende Lähmung 
beider Arme.

7. August 1911. Entfernung eines W irbelbogeDS (Laminectomie). 
Längsschnitt vom Hinterhauptvorsprung bis zom Domfortsatz des 
5. Halswirbels. A btragung des Dornfortsatzes und Entfernung des 
Wirbelbogens des 3. Halswirbels. Eröffnung der harten Rücken
markhaut. Eine Geschwulst oder Verengerung des Rückenmark- 
kauals wird nicht gefunden. Verschluß der Wunde durch Naht. 
Ungestörte Heilung. Zunahme der Ausfallserscheinungen.

Gestorben 
am 9. Sep

tember 1911. 
Leichen
befund: 

Rundzellen
sarkom am 

unteren
Hals- und oberen Brustmark, vermutlich von den weichen Häuten ausgehend.
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Lfde.
No.

2857

8 58

Standort,
Name,

Dienstgrad

Marien bürg, 
operiert in 
Graudenz,

T.,
Füsilier.

Berlin T, 
Z.,

Grenadier.

2859

2860

2861

2862

Karlsruhe,
F.,

Grenadier.

Hannover,
K.,

Renten
empfänger.

Aachen,
M.,

Musketier.

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf

Bösartige Geschwulst (Fibrosarkom) 
im Nasenrachenraum ULd in der 
Oberkieferhöhle rechts. Ursache 
unbekannt. — Atmungsbeschwerden 
von seiten der Nase Beit 6 Monaten. 
— Wachstum der Geschwulst.

Fleischgeschwulet (Rundzellensarkom) 
der Halsdrüsen aus unbekannter 
Ursache. — Seit Anfang April 1911 
bemerkt. — Zunehmender Verfall, 
hohes Fieber, Größerwerden der 
Geschwulst.

Gestorben 
am 19. De

zember 1910. 
Leichen
befund : 
Große 

Thymus
drüse.

Die Ge-
Bchwulst war vom Nasenrachenraum aus sowohl in die Keilbeinhöhlen und 
durch deren Dach zum Hirnanhang (Hypophyse) gewachsen, als auch durch das 
Foramen lacerum ant. in die mittlere Schädelgrube gedrungen und war hier mit 
der harten Hirnhaut verwachsen.

19 Dezember 1910. Auslösung der Geschwulst. Schnitt durch das 
Zahnfleisch des Oberkiefers an der Umschlagsfalte zur Lippe und 
Wange ringsherum. Abmeißeln der Gaumenplatte, so daß Nasen- 
und Kieferhöhlen offen liegen. Entfernung der Geschwulst aus 
rechter Nasen- und Kieferhöhle und aus dem Rachen, wo sie bis 
zum Schädelgrund reicht, mit Messer und Meißel. Starke Blutung. 
A ls alle sichtbaren Teile der Geschwulst entfernt sind, tritt plötz
lich Herzstillstand ein.

Ausgang

13. Mai 1911. Versuch der Entfernung einer rechtsseitigen Hals
drüsengeschwulst. Schnitt parallel dem rechten Kopfnicker auf 
der Höhe der Geschwulst. Wegen ausgedehnter Verwachsung mit 
Muskeln und Schädelgrund Geschwulst nicht entfernbar. Aus
stopfen, Geschwulstzerfall unter starker Eiterung.

Gestorben 
am 23. Juni 

1911. 
Leichen
befund : 

Rundzellen-
sarkom am Halse. Kokkenembolien in Lunge, Nieren und Mesenterialdrüsen.

20. März 1911. Geschwulstausschneidung an der linken Halsseite. 
Kragenschnitt von 24 cm Länge. Freilegung und Abtragung der
mit der Umgebung verwachsenen Geschwulst, die besonders fest
an Wirbelsäule und Brustfellkuppel sitzt. Ablösung nur unvoll-

------------  kommen möglich. Wunde teilweise geschlossen, tiefes Ausstopfen
mit Jodoformgaze. Wunde schließt sich fast vollkommen, erneutes Wachstum der Geschwulst durch
Röntgenbilder nachgewiesen. Salvarsaneinspritzung ohne Erfolg. Am 9. Mai vollständige Rücken
markslähmung. (6. Juli 1911 in der Heimat verstorben.)

Fleischgeschwulst am Hals (Sarkom). 
Druck des Tornisterriemens. — 
Manöver 1910. — Lähmung des 
sympathischen Nerven.

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Bösartige Geschwulst (Sarkom) an der 
Brust. — Juni 1896 2 Quetschungen 
des Brustbeins beim Geschütz
exerzieren. — Dauernde Rückfällig
keit der mehrmals operierten bös
artigen Geschwulst, eigener Wunsch 
des Kranken.

28. März 1911. Ausschneidung der Geschwulst an Brust und Hals. 
Kragenschnitt am Hals, Loslösung der Geschwulst von den vorderen 
Halsmuskeln, den beiden obersten Rippen, den Gefäßen und Nerven 
am rechten Oberarm; Entfernung des rechten Schlüsselbeins, der 
vorderen Hälfte der 2. obersten rechten Rippe und des Brustbein
griffs. Einriß ins rechte Rippenfell, Naht nicht möglich Tampon. 
Verband. Beim Aufheben des verbundenen Kranken plötzlicher Tod.

Gestorben 
am 28. März 

1911. 
Leichen
befund : 

Gewicht der 
Geschwulst 

3
(Spindelzellensarkom'. Lungen, Leber, Herz frei von Metastasen, einige ver
dächtige Drüsen am Aortenbogen und der rechten Lungenwurzel. Ein kleiner 
Geschwulstzapfen ist Btehen geblieben, der auf die rechte Venaanonyma drückt.

Bösartige Geschwulst des Mittelfell- 4. März 1911. Ausschneidung eines Brustbeinstückes (partielle Sternum-
voiimAQ (\[ All 1 flflt.in ülflAflfftm l 5VTIR Tin* FAflAlrt.lAn̂  n  n f»ii aonfnvmi ivaf nonVi a ffr. nn« »  J »raumes (Mediastinalsarkom) aus un
bekannter Ursache. — Vor Weih
nachten 1910. — Rechnen mit der 
Möglichkeit eines großen tuber
kulösen Herdes hinter dem Brustbein.

resektion). Hufeisenförmiger, nach rechts offener Schnitt in der 
Gegend des Brustbeinhandgriffes. Starke Blutung aus erweiterten 
Venen. Ausschneidung eines in Form eines 5 qcm messenden 
Fensters aus dem Brustbein. Eindringen in die Tiefe, überall 
Geschwulstmassen, kein Eiter. Ausstopfung mit Mull, Hautnaht. 
Tod 20 Minuten nach Beendigung der Operation.

Gestorben 
am 4. März 

11*11. 
Leichen
befund: 

Kindskopf- 
große Ge-

6 cm dicker Schicht die Hauptkörperschlagader und die von ihrem Bogen ausgehenden großen Ä ste um
mauernd und verengend. Ausläufer bis dicht an die Muskulatur des schlaffen Herzens. Hintere Herzbeutel
wand in 2 cm dicke Geschwulst umgewandelt. Große Geschwulstknoten an Stelle eines Teils der Lymphdrüsen 
an der Lungenwurzel und in beiden Schlüsselbeingegenden. Ausgedehnte Verwachsungen zwischen beiden 
Lungen und der Brustwand sowie dem Zwerchfell. Linker Oberlappen zusammengepreßt, fast blutleer. An  
Leber, Milz und Nieren Zeichen von Stauung. Dattelgroßer, weißlicher Knoten in der rechten Nebenniere 
Mikroskopisch Lymphosarkom des Mittelfellraumes mit Drüsenmetastasen, isolierte Tuberkulose der rechten 
Nebenniere.

Frankfurt 
a. O., 

M, 
Grenadier.

Bösartige Geschwulst (Sarkom?) der 
Bauchdecken und des kleinen
Beckens. — Stoß vom Fußball 
gegen den Bauch. Mitte März 1910. 
— Krankmeldung 28. April 1910. 
Dauernde Schmerzen bei stärkeren 
körperlichen Anstrengungen. Ge
wichtsabnahme.

2. Mai 1910. Bauchschnitt, Darmausschneidung. Faustgroße Ge
schwulst an der Hinterfläche des Schambeins, die ins kleine 
Becken reicht, nicht zu entfernen. Ausschneidung eines mit der 
Geschwulst verwachsenen Dündarmstückes. Wundnaht. Anfangs 
ungestörte Wundheilung. Nach einigen Wochen schnelles Wachs
tum der Geschwulst. Behandlung mit Röntgenbestrahlung. Durch
bruch von erweichten Geschwulstmassen nach außen. Unter starker 
Eiterung Kräfteverfall.

Gestorben 
am 15. N o

vember 1910. 
Leichen
befund: 

Keine Ge
schwulst

massen mehr
T i - ,  vT- i i  tt . „ nachweisbar.
Im linken Nierenbecken Harngrieß, in der rechten Niere weißer Infarkt, kleine 
Abszesse, Nierenbeckenvereiterung. Rechts 2 Harnleiter dicht vor der Blasen
einmündung in eitrig-schwieliges Gewebe eingebettet und erweitert. Im Gekröse 
Drüsen, linker Rektus schwarz gefärbt.
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2 4 2 F. Operationsliste. D. Geschwnlstoperationen.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

j

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2863 Münster,
T.,

Musketier.

Bösartige Geschwulst (Sarkom) des 
Dünndarms. — 11. März 1911. — 
Zunehmender Darm Verschluß.

31. März 1911. Leibschnitt in der linken Bauchseite. 15 cm langer 
Schnitt. In der Bauchhöhle reichliche blutigtrübe Flüssigkeit. 
Am Dünndarm und Gekröse zahlreiche walnuß- bis faustgroße 
Geschwulstmassen. Eine Dünndarmschlinge von Armdicke ist um 
ihre Achse gedreht und ausgeschaltet. Sie wird ausgeschnitten, 
die Darmenden in die Wunde eingenäht. Tod an Herzschwäche 
trotz Reizmittel.

Gestorben 
am 31. März 

1911.

2864 Berlin II, 
Sch., 

Militär
kranken
wärter.

Bösartige Knochengeschwul6t(Sarkom) 
am linken Oberschenkel nach Fall 
aufs linke Knie. — Anfangs März 
1911. — Allmählich zunehmende An
schwellung am Oberschenkel. Bös
artigkeit der Geschwulst durch Probe
ausschnitt nachgewiesen.

17. Mai 1911. Absetzung des linken Oberschenkels. Bildung eines 
vorderen größeren und hinteren kleineren Hautlappens am Ober
schenkel. Absetzung des Beines dicht unterhalb des großen Roll- 
hügels. Wundnaht. Gummidrain. Guter Heilungsverlauf. Guter 
Gang mit künstlichem Bein.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit V er
sorgung.

2865 Dresden,
A.,

Sanitäts
sergeant.

Bösartige Geschwulst (Spindelzellen- 
ßarkom) am linken Oberschenkel. — 
6. Juli 1910 angeblich beim schnellen 
Treppensteigen plötzlich heftiger 
Schmerz am linken Oberschenkel. — 
(Ruptur?) Lebensgefahr.

4. August 1910. Auslösung des linken Hüftgelenks (Exarticulatio 
coxae). Bogenförmiger Schnitt unterhalb der Schenkelbeuge, Haut- 
lappenbildungvorn, Hautmuskellappenbildung hinten. Durchtrennung 
aller Muskeln, Auslösung des Oberschenkelkopfes aus der Gelenk
pfanne. Wundnaht, Drains. Starke Eiterabsonderung der Wunde 
infolge Brandigwerdens eines Hautstückes. Langsame Heilung. Im 
Oktober Anzeichen für Rippenfellentzündung, später Erguß.

Gestorben 
am 15. No

vember 
1910. 

Leichen • 
befund: 

Vollständige 
Dnrch- 

aumengroßen 
istfellräumen.

setzung beider Lungen mit kleinsten, bis kirsch- und pf 
grauweißen Geschwülsten. Flüssigkeitsansammlung in den B n

2866 Dresden,
w . ,

J äger.

Sarkom am rechten Oberschenkel, j 28. Februar 1910. Probeeinschnitt in die Geschwulst ergibt ihre 
Fall auf das Knie. — Mitte No-1 bösartige Natur (zellreiches, polymorphes Chondrosarkom), daher 
vember 1909. — Schmerzen, An- hohe Absetzung des rechten Oberschenkels. Glatte Heilung. Er- 
schwellung des K n ies, schlechtes j hebliche Besserung des Allgemeinzustandes — Seit Anfang Ok- 
Allgemeinbefinden. tober 1910 aber wieder Verschlechterung, November Vorwölbung

am Handgriff des Brustbeins, und halbwalnußgroße Geschwulst am 
linken Schienbein; bronchitische Geräusche, Atemnot. Röntgenbild 
ergibt am Brustkorb massenhafte kleinere und größere Schatten 
über beiden Lungenfeldern (Lungenmetastasen).

Gestorben 
am 22. Ja
nuar 1911.

2867 Breslau,
s .,

Musketier.

Krebsgeschwulst des Gehirns angeblich 18. Mai 1910. Eröffnung der Schädelhöhle. Abtragung der Ge- 
infolge Falls ans dem Bett. — schwulst. Bildung eines Wagner-Königschen Hautknochenlappens 
28. April 1910. — Beseitigung von mit der Basis an der Schläfenlinie der linken Kopfseite von 8 cm 
Ausfallserscheinungen, wie: U n-i Breite und 14 cm Höhe. Auslöffelung einer nicht abgrenzbaren 
fähigkeit zu schreiben und zu lesen Geschwulst in der Gegend der winkelförmigen Hirnwindung (gyrus 
sowie von Kopfschmerzen. angularis): Schluß der harten Hirnhaut und des Knochenlappens.

Lähmung der rechten Körperhälfte. Tod an Herzlähmung.

einnehmende Geschwulst (Peritheliom). Metastasen in Lunge, Brustfellräumen und Drüse c

Gestorben 
am 26. Ok
tober 1910.

Leichen
befund: Fast 

die ganze 
linke 

Gehirnhälfte 
ies Gekröses.

2868 Thorn,
v . ,

Kriegs
gerichts

bote.

Krebsige Drüsengeschwulst an der 
rechten Halsseite. — 15. Januar 
1911. — Zunahme der Schwellung 
und Schmerzen.

15. Januar 1911. Ausräumung des Halsdrüsenpakets. Schnitt längs 
des Kopfnickers, quere Durchtrennung dieses Muskels, Ausschälen 
der verwachsenen Drüsen. Tamponade, Muskel- und Hautnaht bis 
auf den unteren Wundwinkel. Fortschreiten der Wucherung, Fieber, 
Zerfall der Geschwulst.

Gestorben 
am 20. März 

1911.

2869 Berlin I, 
K ,  

Sergeant.

Mundbodenkrebs. Ursache unbekannt. 
— Seit Anfang Mai 1911 Geschwulst
bildung unter der Zunge. Harte 
Geschwulst im Mundboden, Ge
schwürsbildung.

27. Mai 1911. Entfernung der Geschwulst durch temporäre Unter
kieferaufklappung. Schnitt vom linken Mundwinkel wagerecht 
zum aufsteigenden Unterkieferast, dann nach unten. Durchsägung 
und Aufklappung des wagerechten Unterkieferastes. Entfernung 
der Geschwulst und zweier Drüsen. Naht der Wunde, Naht eines 
Zipfels der Mundbodenschleimhaut in die Wunde, Naht des Kiefers 
mit Aluminiumbronzedraht. Drains, trockener Verband. Anfangs 
fieberloser Verlauf. — 2. Juni außer Bett. Geringe Eiterung des 
linken Mundwinkels. — 5. Juni starker Verfall.

Gestorben
am

6. Juni 1911. 
Leichen
befund: 

Chronische 
Herzmuskel
entzündung 
und Herz

erweiterung, 
zündung mit 
>er und Milz.

1 Entzündung der Bronchien. Chronische Nierenent 
Schrumpfung. Entzündliche Veränderungen der Lei

2870 Berlin,
K.,

Fuß-
gendarmerie-

wacht-
meister.

Bösartige Knochengeschwulst (Krebs) 
am linken Oberschenkel. — Stoß im 
November 1910. — Zunahme der 
Geschwulst.

30. März 1911. Absetzung des linken Oberschenkels. Bildung eines 
vorderen größeren und hinteren kleineren Hautlappens. Absetzung 
des Beines dicbt unterhalb des großen Rollhügels. Ausräumen 
geschwollener Lymphdrüsen in der Leistenbeuge. Wundnaht, 
Drains. Wundheilung verlangsamt durch teilweises Brandigwerden 
des Wundrandes. — Anfangs Mai Drüsenschwellung am Hals. 
Rasche Abnahme der Körperkräfte.

Gestorben 
am 

13. August 
1911.



Geschwulstoperationen. 2 4 3

Lfde.
No.

Standort.
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des LeidenB, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2871 Torgau, 
Sch., 

Vize Wacht
meister.

Magenkrebs. 
2. August 
Kranken

Ursache unbekannt. — 
1911. — Wunsch des

18. August 1911. Probeleibschnitt. 15 cm langer Schnitt in der 
Mittellinie. Am unteren Teil des Magens dicke, harte, strang- 
förmige, nicht zu operierende Geschwulst. Zahlreiche harte Gekröse
drüsen. Verfall von Tag zu Tag.

Gestorben 
2. September 

1911. 
Leichen
befund:

Magen im Pförtnerteil mit Zwölffingerdarm, Leberpforte, Bauchspeicheldrüse 
und Gekröse in knochenharte, weiße Geschwulstmassen eingebettet, an der W irbel
säule fest angewachsen. Zahlreiche harte Drüsen von Erbsen- bis Walnußgroße. 
Mikroskopisch: Krebs.

2872

2873

2874

Altona,
A.,

Militär
gerichtsbote.

Blanken-
burg,

T., 
Sergeant. 

Operiert in 
Berlin I.

Krebs des Magenpförtners. — W ahr-! 13. Januar 1911. Herstellung einer Verbindung zwischen Magen 
scheinlich Magengeschwür im Jahre ! und Darm (Gastroenterostomie mit Murphyknopf). Leibschnitt in 
1903. — Verhungerungsdelirien. der Mittellinie 10cm  oberhalb des Nabels: Faustgroße, höckerige

° _______  Geschwulst des Magenpförtners nicht entfernbar. Anlegen einer
Verbindung zwischen vorderer Magenwand (nahe an der großen Kurvatur) und einer Dünndarm
schlinge etwa 60 cm vom Pförtner entfernt, mittels Murphyknopfes, vorne Bauchfell.— Muskelschicht. 
Seidennähte. Schluß der Bauchhöhle durch Seidennäbte. Tod 2 Stunden nach der Operation.

Magenkrebs. Ursache unbekannt. — j 11. April 1911. Herstellung einer Verbindung zwischen Magen und
20 März 1911. _ Andauerndes Er- ■ Darm (Gastro-Enteroanastomose). Bauchschnitt in der M ittellinie
brechen i vom Schwertfortsatz bis 2 cm oberhalb des Nabels Überall auf

J_________________ :_________ l dem Bauchfell kleine Krebsknötchen. Ausführung einer Gastro-
Enterostomia anterior. Wunde geschlossen. Wundverlauf gestört durch beiderseitige eitrige Ohr
speicheldrüsenentzündung und Bauchdeckenabszeß. Dann Heilung. Wesentliche Besserung im 
Befinden. Gewichtszunahme, kein Erbrechen. — 27. Mai 1911 ins Garnisonlazarett B la n k e n 
burg verlegt.

Gestorben 
am 13. Ja 
nuar 1911.

Gestorben 
am 1. Sep

tember 1911.

Posen,
B.,

Füsilier.
Dickdarms. Leibschmerzen, Stuhl 
verhaltung, Erbrechen. Ursache un
bekannt. — 16. Juni 1911. — Darm
verschluß.

Gestorben 
am 22. Juni 

1911. 
Leichen
befund: 

Ausgedehnte
Bauchfellentzündung. Apfelgroße, bluraenkohlartige Geschwulst des Blinddarms, 
die sich mikroskopisch als Zylinderzellenkrebs erwies. Die Geschwulst hatte 
die Darmwand durchbrochen.

Darmverschluß infolge von Krebs des ; 16. Juni 1911. Anlegen eines künstlichen Afters. Bauchschnitt in der
Mittellinie, Anlegung eines künstlichen Afters durch Einnähung 
einer Dünndarmschlinge in die Bauchwunde, da die am Blinddarm 
sitzende Geschwulst nicht entfernbar war. Aufhören des Erbrechens. 
Zunehmender Verfall. Tod unter zunehmender Herzschwäche.

2875 Frankfurt 
a. M , 

G , 
Sergeant.

Dickdarmkrebs. Ursache unbekannt. 
— 22. Mai 1911. — Heftige Koliken, 
Aufstoßen, Erbrechen kotig riechen
der Massen.

. Juni 1911. Herstellung einer Verbindung zwischen quer ver
laufendem und absteigendem Dickdarm unter Ausschaltung einer 
an der linken Umbiegungsstelle sitzenden Darmgeschwulst. Längs
schnitt in der M ittellinie von 15 cm Länge; bereits beginnende 
Bauchfellentzündung vorhanden. Entleerung der stark geblähten 
und gefüllten Därme oberhalb der Geschwulst durch einen kleinen 
Einschnitt, der später wieder vernäht wurde. Bauchfellentzündung 
schreitet fort. Tod an Herzschwäche.

Gestorben 
am 9. Juni 

1911. 
Leichen
befund: 
Frisch- 

vernähte 
Bauch

wunde. Eitrige Bauchfellentzündung, Geschwulst an der oberen linken Umschlagstelle des Dickdarms künst
liche Vereinigung des querverlaufenden und absteigenden Dickdarmastes, fettige Entartung der Leber; Dehnungs
geschwüre des Dünndarms; Erweiterung der rechten Herzkammer, doppelseitiges Lungenödem.

2876 Straßburg 
i. E.,
N ,

Musketier.

Mastdarmkrebs aus unbekannter Ur
sache.— Seit Mai 1910 Beschwerden. 
— Großes kraterförmiges Geschwür 
dicht oberhalb des Schließmuskels.

27. Juni 1910. Entfernung (Amputation) des unteren Mastdarmab
schnittes. — Längsschnitt in der Mittellinie, Entfernung des Steiß
beins und des unteren Mastdarmabschnittes in Länge von 12 cm 
bis 5 cm oberhalb der Geschwulst unter Mitnahme des Schließ
muskels. Mastdarmstumpf im Kreuzbeinteil der Wunde eingenäht. 
Glatte Heilung. Am Mastdarm kein Rückfall. Anfang September 

: Zeichen von Geschwulstbildung in der linken Unterbauchgegend
j (Drüsenmetastasen). Geschwulst wächst rasch, Kräfteverfall.

Gestorben 
am 9. N o

vember 1910.

2877

2878

Thorn,
N ,

Musketier.

Mastdarmkrebs aus unbekannter Ur- j 16. September 1911. Bauchschnitt zwischen Nabel und Schamfuge.
 _ f» A   J. 1 1 A « dnlktiiH in n Ai* M1 linia UnllaAMn n /■ J n«   1 i. _ THl  • _sache. — 6. August 1911. — An 
dauerndes Erbrechen und Anzeichen 
von Darmverschluß.

Gestorben 
am 17. Sep
tember 1911. 

Leichen
befund :

K rebsige
Geschwulst am oberen Teil des Mastdarms, zahlreiche Krebsmetastasen in den 
Gekrösedrüsen und auf dem Bauchfellüberzag des Gekröses.

Schnitt in der Mittellinie, Entleerung der angesammelten Flüssig
keit aus der Bauchhöhle, Absuchen des Darms, Einnähen des ge
blähten Blinddarms in die Bauchwunde und Anlegen einer Darm
fistel. Vorübergehende Erholung, Tod an Herzschwäche.

Leipzig, 
E , 

Sergeant.

Darmkrebs aus unbekannter Ursache, j 9. März 1911. Probeleibschnitt. Leibschnitt. Nicht operierbare
— Allmählich entstanden. 
Wunsch.

Eigener massenhafte Krebsknoten im Bereiche des Bauchfellüberzuges, 
Netzes, der Leber, des Darmverlaufes. Ausgangsgeschwulst nicht 
festzustellen. Zunehmende Abmagerung. Tod an Herzschwäche.

Gestorben 
am 26. März 

1911.

31*



2 4 4 F. Operationsliste. D. Geschwulstoperationen.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2879 Leipzig,
v . ,

Soldat.

Allgemeiner Bauchfellkrebs. Ursache 
unbekannt.— Seit dem Manöver 1910 
allmählich entstanden. — Eigener 
Wunsch.

26. Januar 1911. Probeleibschnitt. Schnitt in der weißen Linie. 
Massenhafte Krebsknoten im Bauchfellüberzug sämtlicher Organe, 
soweit nachgesehen wurde. Sofortiger Verschluß der Leibeshöhle. 
Zunehmender Verfall.

Gestorben 
am 23. März 

1911.

2880 Berlin II, 
Z ,

Maschinist.
(Deck

offizier.)

Lymphdrüsengeschwulst (Krebs) im 
Leibe nach Hodengeschwulst (Hoden
krebs Frühjahr 1910 operiert). — 
Ende Juli 1910. — H eftige Schmerz
anfälle, keine Nahrungsaufnahme.

13. August 1910. Bauchschnitt in der Mittellinie. Höckerige, knollige 
Geschwulst mit der Wirbelsäule verwachsen, nicht entfernbar. 
Wundnaht. Heilung dorch erste Verklebung, Zunehmende Ent
kräftung.

Gestorben 
am 10. März 

1911.

2881 Leipzig,
M.,

Soldat.

Krebs 
bekai 
1911 
— W

der Vorsteherdrüse aus un- 
anter Ursache. — Ende Januar 
die ersten Beschwerden bemerkt. 
runsch des Kranken.

Blasennaht. Entfernung von 
und kleinen Beckens; Wune 
in der Leibeshöhle und Lun 
schwäche.

4. März 1911. Entfernung der Vorsteherdrüse und Metastasen im 
großen und kleinen Becken. Bogenförmiger Schnitt dicht oberhalb 
der Schamfage, Durchtrennen des geraden Bauchmuskels, Eröffnung 
der Blase durch queren 5 cm langen Schnitt, Ausschälen der Ge
schwulst der Vorsteherdrüse, Drain vom Damm aus in die Blase, 

mehreren bis hühnereigroßen Krebsmetastasen im Bereich des großen 
naht, 2 Drains in die Wundwinkel. Auftreten von Krebsmetastasen 
;e. Antimerifctembehandlung. Allmählicher Verfall. Tod an Herz-

Gestorben
am

17. Juni 1911.

2882 Berlin I, 
v. W., 
Major.

Bösartige Geschwulst der rechten 3. November 1910. Entfernung der rechten Niere. Schnitt zwischen 
Niere (Hypernephrom). Ursache un- ' 12. Rippe und Darmbeinkamm. Entfernung der vergrößerten, durch 
bekannt. Wiederholte Blutangen. Geschwulstmassen teilweise ersetzten Niere. Loslösung durch Ver- 
Kräfteverfall. Lebensgefahr durch j wachsungen erschwert. Nachmittags am Tage der Operation zu- 
Wachstum der Geschwulst. uehmende Herzschwäche.

massen durch die Nierenvene hindurchgewachsen, Verstopfun 
Hohlvene.

Gestorben 
am 4. No

vember 1910 
Leichen
befund: 

Geschwulst- 
g der großen

2883

2884

Karlsruhe,
L.,

Ökonomie
handwerker.

Syphilis und tuberkulöser Herd am 
Schädel. Ursache unbekannt. — 
Seit April 1910 bemerkt, seit Juni 
1910 gewachsen. — Krankmeldung 
am 13. August 1910. — Wunsch des 
Kranken.

14. September 1910. Ausschälung der am Hinterkopf befindlichen, 
mit schleimigem Eiter angefüllten Geschwulst, die durch ein randes 
Loch von 1 cm Durchmesser einen Stiel ins Schädelinnere hinein
schickt. Ausstopfang. Naht. 5 cm lange, glatte, mit dem Knochen 
verwachsene Narbe.

Geheilt.
Dienstfähig.

Königsberg 
i. Pr.,

D.,
Füsilier.

Blasenwurm der rechten Niere. — Mai 
1911 Geschwulst unter dem rechten 
Rippenbogen, Juli 1911 Bruststiche, 
die Krankmeldung veranlaßten. — 
Aussichtslosigkeit anderer Behand- 
lung.

27. Juli 1911. Entfernung der rechten Niere und der anhaftenden 
Blase. Längsschnitt am Außenrand des rechten geraden Bauch
muskels. Sichtbarwerden einer mannskopfgroßen, vom rückwärtigen 
Bauchfell bedeckten Geschwulst. Einschnitt in letzteres. Isolieren 
der zystischen Geschwulst, in der die rechte Niere größtenteils 
aufgegangen ist. Unterbindung von Harnleiter und Nierengefäßen. 
Schwierige Lösung von der unteren Leberfläche. Hervorwälzen des 
Geschwulstsackes einschließlich Niere. Abtragung. Teilweise 
Tamponade. Fieberfreie, glatte Heilung. Feste Narbe. Be
schwerdefrei. Wegen der nach dem schweren Eingriff gebliebenen 
allgemeinen Körperschwäche dienstunbrauchbar.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2885

2886

Berlin I, 
B., 

Oberstabs
arzt.

Berlin I,
s ,

Grenadier.

Zotten
Ursa<
blutu

Blasen
unbel
fund

»eschwulst der Blase (Papillom). 
2he unbekannt. — Blasen- 
ngen seit 7 Jahren.

1. Mai 1911. 15 cm langer Schnitt in der Mittellinie des Bauches. 
Abtragung einer taubeneigroßen nnd einer erbsengroßen Zotten
geschwulst. Schluß der Wunde unter Belassung eines Dauer
katheters in der Blase. Katheter nicht vertragen, am 2. Mai dick 
mit Eiter belegt; starkes Ödem des Gliedes, Meteorismus, zu
nehmender Verfall. Trotz breiter Eröffnung der Wunde am 5. Mai 
1911 Tod.

Herzens, Baue

Gestorben
am

5. Mai 1911. 
Leichen
befund: 

Hochgradige 
fettige Ent
artung des 

ihfell reizlos.

Geschwulst (Papillom). Ursache 
tannt. — Cystoskopischer Be- 

Zottenwucherungen.

28. November 1910. Blasenschnitt, Ausschneiden der dreimarkstück
großen Geschwulst an der rechten Uretermündung, Blasennaht, 
Dauerkatheter. Glatte Heilung, keine Beschwerden.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

2887 Königsberg 
i. Pr.,

B ,
Kanonier.

Geschwulst der rechten Brustdrüse. — 
Seit einem Jahr aus unbekannter 
Ursache allmählich entstanden. — 
Schmerzen und leichte Bewegungs- 
behinderung des rechten Armes. 
Harte Drüsen in der rechten Achsel
höhle.

22. Dezember 1910. Ausschneidung der rechten Brustdrüse. Um
schneidung und Entfernung der Brustdrüse mit Einschluß der Faszie 
des großen Brustmuskels. Achseldrüsen nicht ausgeräumt, da nichts 
für Bösartigkeit der Geschwulst sprach. Naht. Heilung; keine 
Bewegungsbehinderung des Armes. Achseldrüsen bei der Entlassung 
am 18. Februar 1911 verschwunden. Die Geschwulst erwies sich 
als bindegewebige Entartung (Fibrom).

Geheilt.
Dienstfähig.



Geschwulstoperationen. 2 4 5

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2888 Weißenfels,
K.,

Füsilier.

27. Mai 1911. Ausschälung einer Bindegewebsgeschwulst am Rücken. 
5 cm langer Schnitt, dem inneren Schulterblattrand gleichlaufend, 
über die Höhe der hühnereigroßen Geschwulst und scharfe A b
trennung der Geschwulst, die der Fläche des großen runden Arm- 
muBkels (Teres major) breit und fest aufsitzt und mit den Rändern 
des breitesten Rückenmuskels und de3 Kappenmuskels sowie der 
Sehnenhaut des Untergrätenmuekels und dem Unterhautzellgewebe 
durch feste Stränge verwachsen ist. Naht der Wunde, deren unteres 

Drittel ausgestopft wird. Langwierige Eiterung und allmähliche Heilung durch Fleischwärzchen-

Geschwulst im Rücken (Fibrom). Ur
sache unbekannt. — Seit Anfang 
Mai 1911 bemerkt. — Schmerzen 
über dem linken Schulterblatt und 
Unvermögen, den Tornister zu tragen; 
Behinderung der Beweglichkeit des 
linken Armes.

Geheilt.
Dienstfähig

bildung. Etwas eingezogene, mit der Unterlage verwachsene Narbe bei der Entlassung am 9. Sep
tember 1911 behindert die Beweglichkeit des linken Armes nicht. Die Geschwulst erwies sich 
als derbe bindegewebige, zum Teil fast knorpelharte Entartung (Fibrom) mit kleinen Erweichungs
herden und entzündlichen Veränderungen.

2889
bis

2892

2893

F e t t g e s c h w ü ls t e  (L ip om e) wurden 4 mal ausgeschält, und zwar je lm al an der linken Ellenbeuge (D an zig ), am 
rechten Schulterblatt (W ein g a rten ), am rechten Leistenkanal (Spandau) und am linken Unterschenkel (R a sta tt) . 
In allen Fällen glatte Heilung.

4 geheilt. 
4 dienst

fähig.

2894

2895

2896
bis

2899

Minden,
K.,

Musketier.

Dresden,
B.,

Kanonier.

Erfurt,
J-,

Musketier.

Blut- und Lymphgefäßgeschwulst an ; 19. Juli 1910. Ausschneidung einer gutartigen Geschwulst an der
der linken Brustseite. Angeboren. 
— Verschlimmerung in den letzten 
Monaten vor der Operation. — Zu- 
nehmendesWachstum der Geschwulst.

linken Brustseite. 42 cm langer, bogenförmiger Schnitt über die 
Höhe der Geschwulst. Ablösung der Haut und Auslösung der von
einem schwammartigen, aus weiten Blut- und Lymphräumen be
stehenden Gewebe gebildeten Geschwulst, die sich zapfenförmig

------------------------ ----- -------------überall in die größeren Muskelzwischenräume hineinsenkt und in
der Achselhöhle von 2 dicken Gefäßen gespeist wird. Unterbindung und Durchtrennung. Gegen
öffnungen an den tiefsten Punkten der abgelösten Hautlappen. Naht. Heilung durch Ansammlung 
von Lymphergüssen an der seitlichen BruBtwand verzögert. Feste Narbe, am Schulterblattwinkel
etwas spannend. Gebrauchsfähigkeit des linken Armes nicht beeinträchtigt.

Blutgeschwulst (Angiom) an der rech
ten Fußsohle. Angeboren. — Ver
schlimmerung Ende Oktober 1910. 
— Fieber und Eiterung nach ge
machtem Einschnitt.

1. November 1910. Ausschneidung einer Blutgeschwulst. 8 cm 
langer Schnitt an der Ferse in der Längsrichtung der Fußsohle. 
Ausschälung der einzelnen Teile des Blutschwamms. Verschorfung 
mit dem Paquelin. Zellgewebseiterung der ganzen Fußsohle, die 
tiefe Spaltungen erforderlich macht. Aussägung des Köpfchens 
des Grundgliedknochens der 2. Zehe. Strahlige, flächenhafte, stark 
eingezogene Narbe an der Ferse, mit dem Knochen feBt verwachsen, 
strichförmige Narbe an der Fußsohle. 2. Zehe steht etwas aufwärts, 
leidlich beweglich. Gang etwas ungeschickt.

Granulationsgeschwulst im Bereiche 
der unteren Lenden- und oberen 
Kreuzbeinwirbel. Ursache unbe
kannt. — Mitte November 1910. — 
Schmerzen im unteren Teile der 
Lendenwirbelsäule und hühnerei
große Geschwulst.

5. Januar 1911. Ausschneidung einer Granulationsgeschwulst. Ei
förmige Umschneidung der Geschwulst, die bis auf die Sehnenhaut 
reicht, seitliche Zapfen aussendet und mit einem derben Binde- 
gewebsstiel am äußeren Rande des rechten gemeinschaftlichen 
Rückgratsstreckers endet. Eröffnung eines kalten Abszesses. Die 
Geschwulst enthält schwammiges Fleischwärzchengewebe und 
Knochensequester (Tuberkulose?). Teilweise Naht und Tamponade 
der Wunde. Nachbehandlung mit 10°/oiger Jodoform-Glyzerin-Emul- 
sion. Ausbildung einer Fistel, die sich allmählich dauernd schloß. 
Beschwerdenfrei entlassen.

K ie m e n g a n g z y s te n  wurden 4mal ausgeschält (A lto n a , C olm ar i. E., L u d w ig sb u r g , M etz); lm al (C o lm ar i. E.) 
war schon außerhalb militärärztlicher Behandlung 2 mal ohne Erfolg operiert. Glatte Heilung.

2900 Berlin I, 
Sch., 
Ober

leutnant.

Schlagadergeschwulst der linken 6. Februar 1911. Ausschneidung der Schlagadergeschwulst. 15 cm
Schlüsselbeinschlagader. — Pistolen
schuß mit 9 mm stumpfem Spitz
geschoß vor 2V2 Monaten. — Be
gründeter Verdacht auf beginnende 
Schlagadergeschwulst.

langer Schnitt unterhalb des Schlüsselbeins und parallel zu ihm. 
Schnitt durch beide Brustmuskeln bis zur Achselhöhle. Freilegen 
der walnußgroßen Schlagadergeschwulst am Übergang der Schlüssel
bein- in die Achselhöhlenschlagader. Teile des Sackes müssen 
wegen enger Verwachsung mit dem Arm nervengeflecht und der 
Schlüsselbeinblutader stehen bleiben. Doppelte Unterbindung und 

Durchschneidung des Gefäßes, so daß die Kontinuität auf 6 cm aufgehoben wird. Unterbindung 
sämtlicher zu- und abführenden Gefäße. Naht der Brustmuskeln, teilweise Naht der Haut. Ver
lauf zunächst fieberfrei; dann teilweises Absterben des großen Brustmuskels. Geheilt nach 
2i/2 Monaten. Nach 4 Monaten noch kein Puls in der Speichenschlagader. Gebrauchsfähigkeit 
des Armes vollkommen regelrecht.

2901

Geheilt.
Dienstfähis

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.

4 geheilt. 
4 dienst

fähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

Magdeburg,

Ober-
gefreiter.

Schlagadergeschwulst (Aneurysma) der | 30. August 1911. Ausschneidung einer Schlagadergeschwulst an der 
Schläfenschlagader. Schlag mit rechten Stirnseite. Schnitt gleichlaufend den Stirnfalten über die 
einem Tau. — 24. Mai 1911. — | Geschwulst. Herausschälen der bläulich gefärbten, klopfenden Ge- 
Wunsch des Kranken. ; schwulst. Unterbindung der zugehörigen Gefäßenden. Nach Durch-

! trennung entleert sich hellrotes Blut. Wundnaht. Heilung durch 
| erste Verklebung Reizlose Narbe.

Geheilt.
Dienstfähig.



24 6 F. Operationsliste. E. Operationen bei Frauen und Kindern.

Lfde.
Nr.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationeart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2902 Berlin,
K.,

V ize
feldwebel.

Basedowsche Krankheit. Ursache un
bekannt.— Seit 2 Jahren zunehmende 
Erscheinungen. — Operation wegen 
hochgradiger Beschwerden und Ver
sagen der inneren Behandlung.

19. September 1911. Entfernung des rechten SchilddrüsenlappenB. 
Bogenschnitt über dem rechten Schilddrüsenlappen. — Abtragung 
desselben am Mittelstück. 8 Stunden später Tod an Herz
schwäche.

Gestorben 
am 19. Sep
tember 1911

2903 Leipzig,
M.,

ehemaliger
Soldat

(Renten
empfänger).

Basedowsche Krankheit ans unbe
kannter Ursache. — Allmähliche 
Entstehung seit W inter 1909/10. — 
A uf Wunsch wegen zunehmender 
Herzbeschwerden mit gänzlicher 
Arbeitsun fähigkeit.

4. November 1910. Entfernung eines Teiles der Schilddrüse (Strumek- 
tomie). Kragenschnitt über dem rechten Schilddrüsenlappen. A us
schälung und Entfernung des rechten Lappens. Drainage. Hautnaht. 
Regelrechter Heilungsverlauf. Auftreten eines Bronchialkatarrhs. 
Die vorher beobachteten Erscheinungen eines Herzfehlers gehen an
fangs zurück, treten aber Ende Januar 1911 unter stärkerer An
schwellung des linken Schilddrüsenlappens wieder auf, um aber bis 
auf die PulsbeschleuDigung wieder allmählich zurück zugehen.

Gebessert.

2904
bis

2906

Ferner wurden noch 3 mal wegen B a s e d o w s c h e r  K r a n k h e it  Kropfoperationen vorgenommen (B e r lin  I [1 Offizier, 
1 Studierender der Kaiser Wilhelms-Akademie], U lm  [VizefeldwebelJ). 2 mal wurde der rechte Schilddrüsenlappen 
entfernt, lm a l (Ulm) fehlen nähere Angaben. Regelrechter Heilungsverlauf in allen 3 Fällen.

3 geheilt. 
3 dienst

fähig.

2907 Erfurt,
H.,

Kanonier.

Rückfälliger Kropf (bereits 6. Sep
tember 1910 operiert). — Zunehmen
des Wachstum in den letzten Wochen. 
Atembeschwerden.

25. Juni 1911. Ausschneidung der unteren Hälfte des linken Schild
drüsenlappens. Kragenschnitt von 15 cm Länge. Ein etwa apfel
großes Stück des Kropfes, das die Luftröhre säbelscheidenförmig 
zusammengedrückt und nach rechts verschoben hat, reicht hinter 
das Brustbein und umklammert mit einem Zapfen die Luftröhre. 
Nach der Abtragung dieses Kropfteiles Erstickungsgefahr infolge 
Abknickung der erweichten Luftröhre, durch L u f tr ö h r e n s c h n it t  
beseitigt. Zweimalige Anfälle von Herzschwäche werden durch 
Herzmassage und Reizmittel beseitigt, ein dritter Anfall (nach 
IV2 Stunden) führt zum Tode, trotz d ir e k te r  Herzmaesage nach 
Freilegung des Herzens. Wahrscheinlich Vagustod.

Gestorben 
am 25. Juli 

1911.

2908 Ulm,
B ,

Grenadier.

Kropf. — Angeblich durch Erkältung 
entstanden am 17. Oktober 1910. — 
Atembeschwerden.

31. Oktober 1910. Ausschneidung der linken und Verkleinerung der 
rechten Kropfhälfte. Kragen schnitt. Eröffnung der Kropfkapsel. 
Ausschälung des linken größeren Lappens, der unter das Brustbein 
ragt. Der größere Teil des rechten Lappens wird ausgehülst und 
abgetragen. Beiderseits außerordentlich starke Blutung, die durch 
Umstechung gestillt wird. Verlagerung des Kropfrestes durch 
einen Schlitz im Kopfnicker. Während der Heilung schwere 
doppelseitige Lungenentzündung. Zurückbleiben einer Fistel, 
die sich am 15. Januar 1911 schließt, aber am 25. Januar 1911 
wieder aufbricht und erst nach längerer Zeit endgültig verheilt.

Geheilt.
Dienstfähig.

2909 Stuttgart,
s .,

Grenadier.

Kropf. — Angeblich im 2. Dienst
jahr durch das Marschieren mit 
Gepäck entstanden. — Atem- 
beschwerden. Halsumfang 46,5 cm.

8. Februar 1911. Ausschneidung des rechten Schilddrüsenlappens 
und des Mittelstücks, Unterbindung der linken unteren Schilddrüsen- 
schlagader. Kragenschnitt. Der rechte Lappen, der weit unter das 
Brustbein reicht, und das Mittelstück wurden entfernt. Der linke 
Lappen wird aus der oberen Brustöffnung herausgelagert; die linke 
untere Schilddrüsenschlagader wird unterbunden. Glatte Heilung, 
beschwerdefrei. Halsumfang 42,8 cm.

Geheilt.
Dienstfähig.

2910
bis

2932

Außerdem wurde wegen K r o p f noch 23 mal operiert; und zwar wurden entfernt 14 mal der rechte Kropflappen 
(B r e s la u , D a r m sta d t , F r e ib u r g  i. B a d e n , G ra u d en z , H a n n o v e r , L e ip z ig ,  L u d w ig sb u r g  [4J, M ü l
h a u sen  i. E., R a s t a t t ,  S tr a ß b u r g  i. E., U lm ), 3mal der linke Lappen (K a r lsr u h e , M ü lh a u sen  i. E., 
S t u t tg a r t ) ,  2mal der rechte und der Mittellappen ( S t u t tg a r t  [2 |), lm al der Mittellappen (M ü lh a u sen  i. E.), 
lm a l der rechte Lappen und eine Zyste aus dem linken (L u d w ig sb u r g ) . 2mal (S tr a ß b u r g  i. E., Z e ith a in )  
fehlen nähere Angaben. 4 mal wurde der Schrägschnitt, 18mal der Kragenschnitt angewandt, lm al ist die Schnitt
führung nicht angegeben. Der Heilungsverlauf war 22mal glatt, lm al (M ü lh au se n  i. E.) durch Nachblutung vor
übergehend gestört.

23 geheilt. 
23 dienst

fähig.

E. Operationen bei Frauen und Kindern.
Graudenz,

H.,
W affen- 

meistersfrau.

Gutartige Bindegewebsgeschwulst der j 28. August 1911. Absetzung der rechten Brust. — Chloroform. —
rechten Brustdrüse. Ursache unbe
kannt. — Verschlimmerung seitM itte ! 
Juli 1911. — Schnelles Wachstum j 
der Geschwulst, derbe Beschaffen-j 
heit, ziehende Schmerzen nach der I 
Achselhöhle.

Umschneidung und Abtragung der ganzen Brustdrüse ohne Aus 
räumung der Achselhöhle. Die kleinapfelgroße Geschwulst erwies 
sich als Fibroadenoma cysticum, zur Zeit ohne Anzeichen bös
artiger Entartung. V öllige Heilung mit freier Beweglichkeit des 
Armes. Am 9. September 1911 geheilt entlassen.

Geheilt.



Operationen bei Frauen und Kindern. 247

Lfde.
Nr.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens,
Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 

Veranlassung bezw. Zweck
der Operation |

Ausgang

2 Berlin,
s.,

Ehefrau 
eines V ize
feldwebels.

Basedowsche Krankheit. Ursache un
bekannt. — Seit 2 Jahren Gewichts
abnahme und nervöse Beschwerden.

20. Juni 1911. Ausschneidung des rechten Schilddrüsenlappeus. — 
Novokain - Adrenalin örtlich. Bogenschnitt über dem rechten 
Schilddrüsenlappens. — Abtragung desselben am Mittelstück. 
Muskelhautnaht. Drain im unteren Wundwinkel. — Ungestörte 
Heilung. Sehr guter Allgemeinzustand. Puls langsamer. B e
schwerdefrei. Gewichtszunahme 10 kg.

Geheilt.

3

4

Rastatt, 
M., 

r eldwebel- 
frau.

Rechtsseitige Eierstockgeschwulst (Ky
stom). Ursache unbekannt. — Im 
Mai 1911. Heftige Gebärmotter- 
blutungen; Geschwulst in der rechten 
Beckenhälfte neben der Gebärmutter; 
Verdacht auf Eileiterschwanger
schaft.

23. Juni 1911. Ausschälung einer Eierstockgeschwulst. Chloroform. 
Querschnitt oberhalb des Schambeines und Eröffnung der Bauch
höhle. Mit dem Eileiter zusammenhängende, sackartige Geschwulst 
wird nach Abbindang mit dem Eileiter zusammen entfernt. Wund
naht; ungestörter Heilverlauf. Beschwerdenfrei, Blutungen stehen. 
Die Geschwulst erwies sich als ein sackartiges, glattwandiges, 
frisch durchblutetes Kystom.

Geheilt.

Dresden, 
_  H ,  
Kind eines 

V ize
feldwebels. 
3 Jahre alt.

Tuberkulöse Halsdrüsen. — Wunsch 
der Eltern.

10. Oktober 1910. Ausräumung der tuberkulösen Halsdrüsen links. 
Chloroform. Schnitt parallel dem Kieferrand, Ausräumung der 
teilweise vereiterten Drüsen. Naht. Glatte Heilung mit kaum 
sichtbarer Narbe.

Geheilt.

5 Glogan,

Ehefrau 
eines Wacht

meisters.

Chronische Lymphdrüsenentzündung 
am Hals. — Ursache und Beginn 
unbekannt. — Eigener Wunsch.

12. Juli 1911. Ausrottung von Halslymphdrüsen rechts. Novokain 
örtlich. Längsschnitt am hinteren Kopfnickerrand; Ausschälung 
von 3 Drüsenpaketen. Naht. Glatte Heilung, beschwerdefrei.

Geheilt.

6 Glogau,
s.,

Sohn eines 
Waffen
meisters.

Eiterherd in der linken Lendengegend, 22. Oktober 1910. Eröffnung des Eiterherds. Äthernarkose. Kurzer, 
hinter dem Bauchfell. Ursache un- schräger Weichenschnitt, Entleerung eines zweimannsfaustgroßen 
bekannt. — 1. Oktober 1910. — Eiterherds, der sich aufwärts bis zur Höhe des 11. Brustwirbels, 
Kräfteverfall. abwärts bis auf die Darmbeingrube erstreckt. Allmähliche Ent

fieberung, Heilung (im Elternhaus). A ls Ausgangspunkt des Eiter- 
j herdes wurden die Lymphdrüsen hinter dem Bauchfell angenommen.

Geheilt.
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G. Übersicht über die im Jahre 1910/11 in den hygienisch-chemischen 
Untersuchungsstellen der Armee ausgeführten chemischen Untersuchungen.

Z a h l  d e r  U n t e r s u c h u n g e n Z a h l  d e r  B e a n s t a n d u n g e n

B e z e i c h n u n g

der

mtersuchten Gegenstände

I. NalirniiffS- und Genußmittel sowie (iebrauchsgegenstüiule.

Abwässer und Flußwässer 
Alkoholfreie Getränke 
Aluminiumgeräte . .
Antiformin . . . .  
Antimorbin 
Arzneimittel u. Chemikalien 
Ätzkalk 
Bartwichse 
B ier . . .
Blei . . .
Boden . .
Bohnermasse 
Bouillonwürfel . . .
Brot und Backwaren.
B u tter ...........................
C ic h o r ie .....................
Desinfektionsmittel . 
Dörrgemüse . . . .
D örrob st.....................
Eikonserven . . . .  
Erdnußmehl . . . .
E s s i g ...........................
Farben und Farbstoffe 
Fette und Öle . . .
F l e i s c h .....................
Fleischexfcrakt . . .
Fleischkonserven . .
Fino, Kraftextrakt 

Speisewürze . . .
Filtrierapparate . .
F ir n i s ..........................
Fisch und Fischkonserven 
Fruchtsäfte und -essenzen 
Gasolin . .
Geheimmittel 
Gemüse und Gemüse

konserven . .
Geschirre .
Gewürze 
Graupen . . .
Grieß und Grütze
H e u .....................
Hirse . . . .
Honig und Marmela< 
Huffett . . .
Hülsenfrüchte .
Jennil Wirkmehl 
Ilovit . . . .  
Isoliermasse . .
Kaffee u. Kaffee-Ersatzstoffe

und

3 — 
3 3

------ 1 1

— !623 460 262

2j 2

—  2012

71 3 1 8  3 — 29_ I_i_J_i_!_

385 270 626 484,430̂ 620 246 548
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-  1 ------
2 —  1 -  

- 1 9  72 85:57 88

1219

18

2—
24

51

17 19
—! 3

7 2512 —

—! 2 
7 0 !-

216

— H — 3 —

83 68 57 

5 -  1
48

- i - t  
216 74

4 23 —

4 3

1 —
1H  2

5 8 122 50 56

5! —

17

— 1
8 28

49

3 -

11

1

17

4
86
80

11

49

23

17
5

35
1

25
14
19
11
10
16
2

25

11

810 397 215 
1

12

4 —
363

1 7 -  
4

-  1 
12 —

101 680

4 2 
66 54

9| 2 

3 1

1 3 —
5 2 _

6 69! 41 8 1 2

48

10

?c

10 2315 510

1 — 
6! 1

_9_6 

3: i

2! 5

4 —

—!12

10 1

11

4 7 - 2 0

14 3

77

—  2

i c
-  i i

1711 1 —

-  l | 
815

— 3 
1 1| 3

2 —| — 

T i -

—! 2 
— !io 1 3

6 — —

-*!=q
—!—: 2

! I

59 -  
5 -  

127 4
1 — 
1 -  

7660 213

12 -  

% . 
4 — 
4 — 
6 —  

128 7
1279 70 

2 , — 
80 18 
77 1
65 2
2|
3 —

75 18 
17 2

402 99
4 1 

10 — 
29

2 2 
2
4 —

22 3
190 29

S - 1

39 2
12 — 
38 7
22 -  
27 2
11 — 
10 — 
21 2 

3 -  
33 2

3 — 
2 — 
2 -  

51 1
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B e z e i c h n u n g

der

u n tersuchten  G egenstände

Z a h l  d e r  U n t e r s u c h u n g e n

£

o ' © M M<0 0)<D V
a a< <v 0> 

a g r-i <h
•<

(B  | CD i ft! ft ft I *H Uo

: 0

1J44)V
a ft

¥  

w

ia >>-i i»-j

a af-f (H 
<1
1-5 !i-i
t> iS

Z a h l  d e r  B e a n s t a n d u n g e n

00 CO I CO ft ft, ft M M fr*O I O | O M 'M Jd© I 4) ©0? ; © 0) 
a a afH I (i ! PH
<H **1 !<J> >

«3 . 00 O)

a a sfr* I tH ! fH
!<j

s x sBin dM x 5

X

S u m m e

der

bc
(3P bca

3
Ö

PQ

K akao und  Schokolade  
K artoffeln . . . .  
K artoffelm ehl . . .  
K autschuk und K autsch  

gegen stän d e . .
K ä s e ........................
K e r z e n ........................
K esse lste in e  . . 
Kl e be s t of f . . . .
K l e i e ........................
K n ö p fe ........................
L avarine (F liegen m itte l)
Leder ..............................
L ederöle und -fette  . 
L egierungen . . . .
L e i m ..............................
L im onaden . . . .  
L istoform extrak t . 
L istoform seife  . 
M ahlverfahren  . 
M an telverschlü sse . .
M e h l ..............................
M i l c h ..............................
M ilchpräparate . . .
M im a lk a ........................
M ineralw asser . . .

Z utaten  zur M ineral
w asserb ereitu n g  .

M ö r t e l ..............................
N a p h th a lin  . . . .  
N ägel (S o h len -) . . .
N ährzw ieback  . . .
N u d eln  und  T eig  w aren  
Ö lleinw and  . . . .
P a p ie r ..............................
P etroleum  . . . .
P is s o ir ö le ........................
P o r te p e e s ........................
P räservativm ittel . .
Preißelbeeren . . .
R ein igu n gsm ittel . .
R eis und R eism eh le .
R o ß h a a r e ........................
S a g o ..............................
S a l z ....................................
S a lz s ä u r e ........................
S c h in k e n ........................
S chm ieröle und -fette
S e i f e ..............................
Seifen- und  W aschpulver
S o d a ........................
S p ir itu osen  . . . 
S tau b b in d em itte l
S t ä r k e ........................
S te m p e lt in te . . .
Stoffe und G ew ebe  
Su p pe u. Suppenkonserv  
Suppenw ürze . .
S ü lze  
T alg
T ee und  T eekonserven  
le r p e n tin ö l  
Tressen
V erbandstoffe ! 
V erzin k te H aken und  < 
V erzinnungen  
W achs .

uk*

15 l 

2

39 30

159  
1

11

502

16

231
- 3 0

2 53 38

30^0

2 
1
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9 58
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2 — 
2

32 3

5 |—

5 4 1 8 2 1

Sanit&ts-Bericht über die Armee. 1910/11. I. Teil.
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5

15 11

2 8 2 2

52 26

236 278

8 25

1 —
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7 9

8 -----
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7 — !— 
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- 1 7  1

27 32 60

88 145

20

248

28

5 38
-  5

17

126

45

10

9
30

7

13

55
85

22

111

7

17
8 11

64 -  
1

13

23
34

4
12

20

1
35

5

22

2 1 4  
1 “li

6 6
— 48

33

13

50

60

33

37

33 13

13

19

11

1315  

1

13

13

33
119 352

47 11

21

20

35

10

45

17

3 51

12

25

—  2 
10 63

1030  

1

19

13

35

17 11

17 11 - 1 9

12

14 55 21 1616! 9 41

— ! 7

34 3 — 

1

13i 8 7 30

5 —

1 1

5

10

21

— 1 
165

1

1 5 -

-  3

120 4
9 2
4 —

422 120
86 3
16 9

2 —
2 —

11 —
210 78

1 —
36 13
14 —
70 1

2 —
221 73

1 —
2 —
1 —
5 3

127 6
3688 342

1 —
1 1

194 21

33 4
3 —
2 —
1 —
1 —

58 9
1 —
7 1

169 7
18 9

7 —
2 1
1 —

21 1
27 3

119 13
1 __

15 —
2 —
2 —

48 8
653 221

47 6
123 9
262 8

1 —
5 3
1 1

655 33
8 —

13 1
2 —
1 1

21 —
8 1
2 —

1243 150
5 —

293 18 
12 12

32
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B e z e i c h n u n g

der

untersuchten

Gegenstände

Z a h l  d e r  U n t e r s u c h u n g e n

M

44

I I KN

m
W

» 
*  &1-1 o  
'-TM
X s  
* §  

hlt—I
X

M

M

Z a h l  d e r  B e a n s t a n d u n g e n

® II-O |k >-c3o I

a  i aPH (H

0  ! O 
|4401 : <D <U ®

a  a (i (-i

o  o  
44 44 « v v a>
a : aSi ; «H
H l

m
M.im’ro co ! 03 * ot

" ~ ö. p*o o i o >-1. o
44 44
<u ; <o
a : at-< 1 u
•< ;■<

44 1 ^ 4 4
4) r'i ®
a  i S  ah n  h■< rj ■<

a  i &  &p I t* hIj OiO 
<  44 :44

4) qjkJ « 0)
i ^ a . a
IM

44 44 . 44

hh

” IX

< '<
>  >  I—I KJ

a ; a(-1 ! M<5 .<

Summe
der

tc

i

PO

Wasser . . .
Wein . . . .  
Weißblech . . 
Wurst . . .
Zahnpulver. .
Zinngegenstände 
Zucker . . .
Zwiebel . . .
Z wirntuche u. wasser 

dichte Stoffe

400343 
2 34

8

4

195159 67 
3

13 12

50 154 298

40

90119  
4 6

40

34

16 210 84 
2 19 6

205
1

34
2

88

12

222
8

303

7177 - 1 5 21 —!13 3 — 18 — 7 720  6 -
li----- i----- ! l

1 3 9 — 11! 2

2861! 152 
2281 9

50 - 
733 45

1 —
44
50
2

180

Summe 93 1461 1908 1185 971 1198 1089 974 1394 1436 1235 1324 1042 1354 867 1897 832 953 1396 15 60 164 202 27 132 70 59 235 89 12e|94 36 41 117 71137 47 128 46 238901896

II. Andere Untersuchungen.

Eiter auf Arsen . . 
Holz auf Schwamm

2
1

L>
1

—

Milch auf Arsen . . 2 2 4 —
L u f t ..........................
Tintenflecke auf Her

1

kunft .....................
Physiologisch

chemische Unter
suchungen . . . 

Toxikologische
61 157 83 84 4 36 355 122 87 28 54 147 23 — 125 31 135 97 72 6

1

1707 —

Untersuchungen . — 3 3 1 1 — 2 1 8 1 20, --

Summe 65 160 86

00 4 36 355 122 87 28 56 150 23 129
! 1 

32143 97 73 6 — — — — — _ — — - — —
1

1736 -

Erledigt wurden 25 626 Untersuchungen, und zwar: 
23 890 Untersuchungen von Nahrungs- und Genußmitteln 
sowie Gebrauchsgegenständen usw. und 1736 andere (physio
logisch-chemische, toxikologische usw.) Untersuchungen.

Yon den untersuchten Proben von Nahrungs- und 
Genußmitteln usw. waren 1896 =  7,9 % zu beanstanden.

Yon den Angeboten, die zwecks Y erbesserun g des 
S old aten b rotes der Heeresverwaltung im Berichtsjahre 
gemacht worden sind, waren im abgelaufenen Jahre das 
nach dem Y erfahren des M ühlenbesitzers Struck in 
A ltona-B ahrenfeld  gewonnene Mehl und das aus diesem 
erbackene Brot Gegenstand weiterer Untersuchungen. In 
der Zusammensetzung des Mehles, das nach dem Yerfahren 
mit einer Ausbeute von rund 85 % gewonnen wird, wurden 
keine nachweisbaren Abweichungen gegenüber dem Mehle 
mit 15 % Kleieauszug gefunden. Die aus dem Struckschen 
Mehle erbackenen Brote waren jedoch weniger porös als 
das vorschriftsmäßige Soldatenbrot. Der Unterschied in der 
Porosität der Brote kann durch eine verschiedene Be
schaffenheit der Roggensorten bedingt sein. Es hat aber 
auch die Annahme Berechtigung, daß das weitere Yermahlen

! der Kleie dem Mehle die Eigenschaft gibt, weniger gut 
aufzugehen, da ein Brot um so weniger porös ist, je mehr 
Kleie es enthält. Auch ist es nicht ausgeschlossen, daß 
bei Einführung des Struckschen Mahlverfahrens für die 
Yerbackung mancher Roggensorten Schwierigkeiten ent
stehen können. Da p. Struck sich zur nochmaligen probe
weisen Vermahlung einer größeren Roggenmenge bereit 
erklärt hat, wird das Yerfahren weiter nachgeprüft. Auch 
wird die Lagerfähigkeit des Struckschen Mehles an Mehlen 
aus verschiedenen Roggensorten festgestellt werden. Außer
dem wurden das Neidlingersche Mahlverfahren und das 
Steinmetzverfahren nachgeprüft. Die Untersuchungen waren 
aber bei Ablauf des Berichtsjahres noch nicht beendet.

Die Frage nach der Ursache des Schwarzwerdens  
der Knöpfe an grauen Mänteln, die schon seit längerer 
Zeit Gegenstand der Untersuchung gewesen war, ist im 
Berichtsjahre zum Abschluß gebracht worden. Das Er
gebnis der Untersuchungen ist im Heft 45 der Veröffent
lichungen aus dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens 
niedergelegt worden. Danach ist das Schwarzwerden der 
Knöpfe auf Schwefelwasserstoff zurückzuführen, dessen
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Entstehung durch schweflige Säure verursacht wird. Die 
schweflige Säure oxydiert sich zunächst zu Schwefelsäure 
und diese entwickelt aus der Wolle Schwefelwasserstoff. 
Weiterhin ist das Verhalten der Wolle gegen Schwefel
wasserstoff eingehend untersucht worden, mit dem Ergebnis, 
daß überall dort, wo Schwefelwasserstoff oder seine Salze 
mit Wolle in Berührung kommen, Verbindungen entstehen, 
aus denen bei der Oxydation ein Teil des Schwefelwasser
stoffs in schweflige Säure übergeführt wird. Wenn somit 
der Gehalt an schwefliger Säure auch nicht ausschließlich 
auf die Behandlung: der Wolle mit dieser Säure oder deren 
Salze zurückgeführt zu werden braucht, so empfiehlt sich 
doch für alle Tuche, die ungefärbte weiße Wolle enthalten, 
die Bestimmung aufzunehmen, daß sie keine schweflige 
Säure enthalten dürfen und die Tuche hierauf bei der Ab
nahme prüfen zu lassen.

Die Untersuchungen über W äsche-Stempel t in ten  
sind im Berichtsjahre ebenfalls abgeschlossen worden, mit 
dem Ergebnis, daß die Zulassung der im Handel befindlichen 
Anilinschwarztinten nicht empfohlen werden kann, da sie 
meistens Bestandteile enthalten, die die Haltbarkeit der mit 
ihnen gestempelten Wäsche usw. nachteilig beeinflussen. 
Die in der Friedens-Sanitätsordnung für die Bereitung von 
Wäschetinte gegebene Vorschrift liefert bei genauer Be
achtung der Vorschrift eine gute Tinte. Da jedoch ein zu 
starkes Erhitzen bei der Bereitung die Haltbarkeit der 
Tinte beeinträchtigt, ist vom medizinischen Untersuchungs
amte empfohlen worden, das Erwärmen bei der Bereitung 
der Tinte zu unterlassen. Das Erwärmen hat den Zweck, 
der Tinte gleich eine so starke Färbung zu geben, wie 
zum sofortigen Erkennen der Stempelzeichen notwendig ist. 
Um ein Sichtbarwerden der Abdrücke, die mit frischbereiteter 
Tinte gemacht sind, auch fernerhin zu erzielen, wird bei 
der Bereitung der Tinte ein Farbstoff „Rosolsäure“ zugesetzt. 
Die Tinte wird zunächst noch nachgeprüft. Die Versuche 
und Untersuchungsergebnisse sind im Heft 45 der Ver
öffentlichungen aus dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens 
niedergelegt.

Auffallende Ergebnisse zeitigten Untersuchungen von 
Chromlederproben,  die daraufhin untersucht werden 
sollten, ob die bei der Gerbung verwendeten Chromsalze 
geeignet erschienen, gesundheitliche Nachteile für den 
Träger der aus solchem Leder gefertigten Stiefel hervor
zurufen. Es wurde festgestellt, daß chromsaure Salze in 
dem Leder nicht vorhanden waren und bei ordnungsmäßiger 
Durchführung des Gerbverfahrens auch nicht vorhanden 
sein können. Dagegen hatte eine Anzahl von Sohlleder
proben einen ganz außergewöhnlich hohen Salzgehalt, der 
bis zu 30 °/0 des Trockengewichtes des Leders betrug. In 
einem Spaltleder wurden sogar 37,5 °/° Asche gefunden. 
Da das Leder nach Gewicht gehandelt wird, sind die Nach
teile, die dem Käufer beim Einkauf solcher Sorten ent
stehen, sehr große. Derartige Erzeugnisse müssen aus
geschaltet werden, es sollte daher — falls überhaupt weitere 
Versuche mit Chromleder beabsichtigt werden — ein Asche

gehalt von über 5 % selbst bei Sohlleder nicht zugelassen 
werden. Die Beobachtungen und Untersuchungsergebnisse 
sind im Heft 45 der Veröffentlichungen aus dem Gebiete 

I des Militär-Sanitätswesens bekannt gegeben worden, 
j Mit Rücksicht auf die ständig steigenden Butter- und 
i Fettpreise, und in Anbetracht dessen, daß in den bürger

lichen Haushaltungen Margarine und Kunstspeisefette immer 
i mehr Verwendung finden, sowie auch veranlaßt durch die 
! Eingaben der Margarine- usw. Fabriken auf Zulassung ihrer 

Erzeugnisse für die Truppenverpflegung, wurde das medi- 
| zinische Untersuchungsamt zu einem Gutachten über die 

Zulassung von Kunstbutter und anderen S p e i s e 
fetten als Butterersatz bei der Trupenverpf legung  
aufgefordert. Nach diesem Gutachten können trotz der zu 
erzielenden Ersparnisse und trotz der anerkannten Güte 
vieler Erzeugnisse, Margarine und Kunstspeisefette zum 
Ersatz von Butter neben anderen Gründen hauptsächlich 
deshalb nicht empfohlen werden, weil sie Fettgemische dar
stellen, deren Zusammensetzung nicht einheitlich und nicht 
genügend kontrollierbar ist, und außerdem die Bestandteile, 
aus denen Margarine usw. hergestellt werden darf, nicht 

j gesetzlich festgelegt sind. Es können deshalb gelegentlich 
auch solche Fette zur Bereitung von Margarine usw. ver- 

! wendet werden, die für Speisefette als minderwertig gelten. 
Unvermischte Fette, die hinsichtlich ihres Ursprungs ge
nügend gekennzeichnet sind — wie Kokosfett — und an 
deren Reinheit und Zusammensetzung bei der Abnahme 
bestimmte Anforderungen gestellt werden können, haben 
die geschilderten Nachteile der Margarine usw. nicht. Sie 
sind deshalb — soweit sie nicht unter das Margarinegesetz 
fallen — neben den sonst vorgesehen gewesenen Speise
fetten als für die Truppenverpflegung geeignet bezeichnet 
und die Bestimmungen der Fr. V. V. entsprechend er
weitert worden. Das Gutachten des medizinischen Unter
suchungsamtes ist im Heft 45 der Veröffentlichungen aus 
dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens niedergelegt worden.

Anläßlich der Vergiftungsfälle, die sich Ende des 
Jahres 1910 nach dem Genüsse einer von den Altonaer 
Margarinewerken Mohr & Co. unter dem Namen „Backa“ 
in den Handel gebrachten Margarine ereigneten, wurden 
zahlreiche Margarineuntersuchungen von Proben, die aus 
Kantinen usw. entnommen waren, ausgeführt, mit dem 
Ergebnis, daß von 245 Proben 75 zu beanstanden waren. 
Zu hoher Wassergehalt (bis 24 %), hoher Säuregrad, zu 
hoher Kochsalzgehalt, unangenehmer Geruch beim Schmelzen 
und widerlicher Geschmack, sowie Vorhandensein von 
Frischhaltungsmitteln waren die Gründe, aus denen die 
Beanstandungen erfolgten. Eine Rechtsdrehung des Fettes, 
wie sie für die Backamargarine bezeichnet war, ist nirgend
wo beobachtet worden. Die meisten untersuchten Proben 
waren optisch inaktiv, vereinzelt wurde geringe Linksdrehung 
beobachtet.

Ein gerösteter Kaffee  sollte für langes Lagern 
(Festungsbedarf) durch einen Überzug besonders geeignet 
sein. Die Untersuchung ergab, daß der Überzug aus einem

32*
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Harzkörper bestand. Da die Zuführung von Harzstoffen 
für den Organismus nicht unbedenklich ist, der Überzug 
ferner nicht geeignet war, dem Kaffee das Aroma zu er
halten, konnte der Kaffee für die Zwecke der Heeres
verwaltung nicht in Frage kommen.

Eine flüssige Dauermilch,  die nach einem besonderen 
Herstellungsverfahren als homogenisierte Milch bezeichnet 
war, hat sich bei den angestellten Lagerversuchen nicht 
verändert. Da die Zusammensetzung einwandfrei war, 
waren gegen die beabsichtigte Sicherstellung der Milch für 
Festungszwecke Bedenken nicht zu erheben.

Ein Kaffeeersatz  bestand aus gerösteten Halmfrüchten 
und Wurzelgewächsen. Von ersteren konnten Roggen und 
Gerste, von letzteren Cichorie und Rübe nachgewiesen 
werden.

Ein Nährzwieback konnte wegen seines Gehaltes 
an Fleischmehl, wodurch beim Genuß unter Umständen 
Gefahren für die Gesundheit entstehen können, nicht emp
fohlen werden. Auch war er zu brüchig.

Ein als J e nn i l -W irk m e hl  angebotenes Erzeugnis 
besaß keine Vorteile, die seine Verwendung in den Militär
bäckereien hätte angezeigt erscheinen lassen können.

Von einer Dörrgemüse- und Konstrvenfabrik waren 
ein Kraftextrakt und eine Suppenwürze  angeboten. 
Das Kraftextrakt bestand zu etwa aus Fleischextrakt, 
die Suppenwürze zu mehr als 73 aus Kochsalz. Da Än
derungen in der Zusammensetzung zum Nachteile desO 0
Käufers nicht ausgeschlossen sind, kann die Verwendung 
derartiger Erzeugnisse nicht empfohlen werden. Eine 
andere Suppenwürze ,  die nur aus Gemüse bereitet war 
— Fleischbestandteile waren in ihr nicht nachzuweisen — 
war geschmacklich minderwertig. Ein Bouil lonwürfe l  
enthielt 82,83% Kochsalz.

Ein unter dem Namen Mimalka =  Milch-Malz-Kakao 
angebotenes Erzeugnis entsprach in seiner Zusammensetzung 
den Angaben des Herstellers bis auf den Malzgehalt. Da 
die übrigen Bestandteile in jeder Küche beim Bereiten 
eines Kakaogetränkes leicht nach Belieben zusammenge
mischt werden können, und dann ein Kakao von einer be
stimmten Güte und Reinheit verwendet werden kann, liegt 
kein Grund für die Zulassung derartiger schwer beurteil
barer Mischungen vor.

Das vom Hauptsanitätsdepot angegebene Verfahren 
zur Fettsäurebestimmung in Seifen, das im Heft 45 der 
Veröffentlichungen aus dem Gebiete des Militär-Sanitäts- 
wesens bekannt gegeben ist, hat sich bei der Nachprüfung 
bewährt.

Die abge te i l te  E inze lgab e  f lüss iger  Arzne i 
mittel  im zugeschmolzenen  Glasrohre (Ampulle) hat 
in den letzten Jahren in ärztlichen Kreisen immer mehr 
Anklang gefunden, da sie das Arzneimittel sicher vor Ver
unreinigungen usw. schützt. In Anbetracht dessen, daß 
diese Form der Arzneimittelverpackung für die Feldverhält
nisse von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist und nur 
die Selbstherstellung für einwandfreie Zusammensetzung

und Beschaffenheit des Inhaltes volle Gewähr bietet, hatte 
die Medizinal-Abteilung das Hauptsanitätsdepot mit Her
stellungsversuchen usw. beauftragt. Die dabei gemachten 
Beobachtungen und Erfahrungen sind im Heft 45 der Ver
öffentlichungen aus dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens 
niedergelegt worden. Die Ampullen werden nunmehr in 
den Sanitätsdepots angefertigt und die neue Arzneiform 
beim Krankendienst im Standorte und bei den Truppen
übungen usw. zur Erprobung mitgeführt.

Weitgehende Untersuchungen wurden mit einem Tro-  
polan genannten Mittel vorgenommen, das leicht verderb
liche Gegenstände, wie Katheter, elastische Binden, Jodo
formmull, Kautschukpflaster usw. vor dem Verderben 
schützen sollte. Das Mittel erwies sich als ungeeignet. 
Näheres hierüber ist in dem Heft 45 der Veröffentlichungen 
aus dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens enthalten.

Gummiringe,  die von Privatfabriken geliefert waren 
und die zum Abdichten von Konservenbüchsen verwendet 
werden sollten, waren daraufhin zu untersuchen, ob sie 
von Säuren angegriffen würden und ob sie gesundheits
schädliche Stoffe enthielten. Da die Ringe Baryt und Zink 
enthielten und von verdünnten Säuren leicht angegriffen 
wurden, konnten sie für den gedachten Zweck nicht in 
Frage kommen.

Als Ersatz für f lüss ige Karbolsäure wurden Ta
bletten aus Phenolphenolkalium empfohlen. Wie die Nach
prüfungen im Hauptsanitätsdepot ergaben, waren die Ta
bletten zu wenig haltbar, so daß sie für den Friedens- und 
Feldgebrauch nicht geeignet waren.

Weitere Arbeiten des Hauptsanitätsdepots betreffen 
„Jodkatgut und S te r i lk a tg u t“ ferner „Tropakokain  
und Suprarenin zur Rückenm arksbetäubung“. Die 
Ergebnisse sind in der Deutschen militärärztlichen Zeitschrift 
1911 niedergelegt. Eine Arbeit der hygienisch-chemischen 
Untersuchungsstelle des Gardekorps über die Best im mung  
von Calcium und Magnesium bz. der Härte im 
Wasser  mittels Kaliumoleatlösung ist im Heft 45 der 
Veröffentlichungen aus dem Gebiete des Militär-Sanitäts- 
wesens bekannt gegeben worden.

Vergleichende Untersuchungen über die F lücht igke i t  
des Quecksi lberchlor ids und des Q uecks i lber
cyanids in antiseptisch durchtränkten und im Dampfe 
keimfrei gemachten Verbandstoffen, ergaben, daß Queck
silbercyanid weniger flüchtig ist.

In der Milch von einer mit Salvarsan behandel 
ten Frau konnte nach 4 und 12 Tagen Arsen nachge
wiesen werden. Auch in der Milch einer Ziege ,  der 
Atoxyl  eingespritzt worden war, verlief die Prüfung auf 
Arsen positiv. Verschiedentlich wurde im Harn sowie im 
Eiter aus Abszessen von mit Salvarsan behand e l 
ten Personen Arsen nachgewiesen.

Die beanstandeten Aluminiumgeräte hatten nicht den 
vorgeschriebenen Aluminiumgehalt.

Von 1279 Butterproben waren 70 zu beanstanden.
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Verschiedentlich wurde Sesamöl (Zusatz von Margarine?) 
und Palmkernfett nachgewiesen.

Von 80 Desinfektionsmitteln mußten 18 als minder
wertig zurückgewiesen werden, 12 Proben rohe Karbol
säure hatten nicht den verlangten Kresolgehalt.

1 Dörrobstprobe enthielt zu viel schweflige Säure, 
eine andere (Backpflaumen) 1,5 °/o Eisen und 6% Alu
minium.

Die zurückgewiesenen Essigproben entsprachen nicht 
den Lieferungsbedingungen, 1 Probe enthielt Kupfer.

Die beanstandeten Pruchtsäfte und Marmeladen ent
hielten künstliche Farbstoffe und unerlaubte Frischhaltungs
mittel.

Statt Hafergrütze war einmal Gerstengrütze und statt 
Weizengrieß Maisgrieß geliefert worden.

Ein unter dem Namen Lavarine angebotenes Fliegen
schutzmittel bestand aus roher Karbolsäure mit einem 
Gehalt von 25% Kresol, der etwas Natronlauge zu
gesetzt war.

Hornknöpfe enthielten wiederholt Salzsäure und Bleisalze.
Die zurückgew iesenen Limonaden enthielten künstliche

Färbung, verschiedentlich auch Zusätze von Schaummitteln. 
Letztere wurden auch in zwei Selterwassertabletten gefunden.

Von 3688 untersuchten Milchproben waren 342 zu be
anstanden. Die zurückgewiesenen Proben waren entweder 
gewässert oder entrahmt zum Teil auch gewässert und 
entrahmt.

Von 653 Seifen- und Waschpulvern mußten 221 zurück
gewiesen werden. 2 unter der Bezeichnung Listoformseife 
angebotene Erzeugnisse sollten ein besonders großes Reini
gungsvermögen besitzen. Es handelte sich um eine Kali- 
und eine Natronseife, die einen Zusatz von Benzol erhalten 
hatten, von dem 5 und 10°/o nachweisbar waren.

In sogenannten Gallseifen konnten verschiedentlich 
Gallenbestandteile nicht nachgewiesen werden, die Seifen 
stellten nur mit Chlorophyll oder anderen grünen Farbstoffen 
gefärbte Seifen dar.

12 Wachsproben, die reines Bienenwachs darstellen 
sollten, mußten wegen Harz- und Paraffingehalt zurück
gewiesen werden.

Toxikologisch wurde einmal Morphin, einmal chlor
saures Kalium nachgewiesen.
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H. Zusammenstellung der wichtigeren, in der Zeit vom 1. Oktober 1910 
bis 30. September 1911 erlassenen, hygienische Maßnahmen betreffenden

Verfügungen.
Anlage 1.

Kriegsministerium.
Medizinal-Abteilung. Berlin W. 66, den 2. 11. 1910.

Nr. 246/10.10 M A. Leipzigerstr. 5.

Dem Königlichen Generalkommando übersendet die 
Abteilung in der Anlage Abschrift einer Verfügung des 
Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiten und des Ministers des Innern an die Re-O O
gierungspräsidenten mit dem ergebenen Ersuchen, die

unterstellten Sanitätsoffiziere hiervon in Kenntnis zu setzen 
und anzuweisen, gegebenenfalls den Sitzungen der Gesund
heitskommissionen beizuwohnen.

v. Schjerning.
An

sämtliche Königlichen Generalkommandos und 
die Königliche Inspektion der Infanterieschulen.

Zu Anlage 1.

Der Minister der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-

Angelegenheiten. Berlin W. 8, den 14.10.1910.
Min. d. g. Ang. M. Nr. 2459.
Min. d. Inn. II d. Nr. 2817.

Mit Rücksicht auf die Wechselbeziehungen zwischen 
dem Gesundheitszustände der Zivilbevölkerung und der 
Militärpersonen in den Garnisonorten erscheint es wünschens
wert, daß in den Standorten der Garnisonarzt oder der 
rangälteste Sanitätsoffizier an den Sitzungen der — gemäß 
§ 10 des Gesetzes vom 16. September 1899 — G. S. S. 172 — 
gebildeten Gesundheitskommissionen mit beratender Stimme 
teilnimmt, damit insbesondere in Seuchenfällen die Heeres
verwaltung über den Stand der Erkrankungen und die 
getroffenen Abwehrmaßnahmen rechtzeitig und zuverlässig 
unterrichtet wird.

Im Einvernehmen mit dem Herrn Kriegsminister er
suchen wir die Herren Regierungspräsidenten, bei den in 
Betracht kommenden städtischen Behörden und den Land
räten darauf hinzuwirken, daß tunlichst in allen Garnison
orten, sofern nicht schon jetzt Vertreter der Garnison der 
Gesundheitskommission als Mitglieder angehören, ein von 
dem Garnisonkommando abzuordnender Sanitätsoffizier 
regelmäßig zu den Sitzungen der Gesundheitskommission 
mit beratender Stimme zugezogen werde.

Der Minister der geistlichen, Der Minister
Unterrichts- und Medizinal- des Innern.

Angelegenheiten.
Im Aufträge. In Vertretung.O O

Förster. (Unterschrift.)
An

die Herren Regierungspräsidenten.

Anlage 2.
Kriegsministerium.

Medizinal-Abteilung. Berlin W. 66, den 18. 11. 1910.
Nr. 1323/11.10 M A. Leipzigerstr. 6.

Zur Unterbringung der Schnürschuhe derjenigen 
Lazarettkranken, denen vorübergehend Bewegung im Freien 
und längerer Aufenthalt außerhalb des Bettes verordnet 
ist — Armee-Verordnungsblatt 1910 Seite 287 —, sind, da 
täglicher Empfang und Wiederabgabe der Fußbekleidung 
auf der Bekleidungskammer öfters auf Schwierigkeiten 
stoßen, und die Aufbewahrung in den Krankenstuben als 
unzulässig bezeichnet werden muß, auf den Fluren der 
Lazarette verschließbare Lattenregale einfachster Art auf

zustellen. Die Anfertigung wird sich mit geringen Kosten, 
in geeigneten Fällen durch Lazarettpersonal ermöglichen 
lassen und hat nach Maßgabe der den Königlichen Inten
danturen beim Titel 15 des Kapitels 29 zur Verfügung 
stehenden Mittel zu geschehen.

Ergänzung der Beilage 36 der Friedens-Sanitätsordnung 
bleibt Vorbehalten.

v. Schjerning.
An

sämtliche Königliche Korpsintendanturen,
Sanitätsämter und Sanitätsinspektionen.
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Anlage 3.

Kriegsministerium.
Nr. 2023/11.10 M A. Berlin W. 66, den 29. 12. 1910.

Leipzigerstr. 5.

Dienstreisen der Divisionsärzte.
Nach § 34,2 (Deckblatt 104) der Reiseordnung dürfen 

die Standorte, in denen Truppen mehrerer Divisionen oder 
Divisions- und Korpstruppen zusammen untergebracht sind, 
regelmäßig nur von einem der beteiligten Divisionsärzte 
zur Prüfung der hygienischen Verhältnisse bereist werden. 
Diesem Grundsätze entspricht es, wenn auch die regel
mäßige Prüfung der hygienischen Verhältnisse der mit 
Truppen verschiedener Armeekorps belegten Standorte

nur von einem Divisionsärzte erfolgt. Im allgemeinen ist 
hierfür ein Divisionsarzt des Armeekorps, zu dessen Ver
waltungsbereich der Standort gehört, für zuständig zu er
achten; falls Abweichungen hiervon notwendig erscheinen, 
darf um entsprechende Vereinbarung zwischen den be
teiligten Generalkommandos ergebenst ersucht werden.

Im Aufträge, 
v. Schjerning.

An
sämtliche Königlichen Generalkommandos.

Anlage 4.

Kriegsministerium.
Nr. 366/12.10 M A. Berlin W. 66, den 3. 1. 1911.

Leipzigerstr. 6.

Auf Grund neuerer Vereinbarung mit dem Herrn
Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An-Ö '
gelegenheiten sind die Zivilbehörden über etwa erforderlich 
werdende Beurlaubungen und Entlassungen solcher Unter
offiziere und Mannschaften in Kenntnis zu setzen, die ent
weder nach dem Uberstehen einer übertragbaren Krankheit 
(namentlich Typhus, Paratyphus, übertragbarer Ruhr, 
Diphtherie, übertragbarer Genickstarre) zur Zeit der Be
urlaubung bz. Entlassung noch Krankheitskeime ausscheiden 
(Dauerausscheider) oder aber dies tun, nachdem sie infolge 
Berührung mit Kranken die Krankheitskeime aufgenommen 
haben, ohne selbst zu erkranken (Keimträger).

Von einer Anzeige solcher Personen, die nur an
steckungsverdächtig sind, bei denen aber die Ausscheidung

von Krankheitskeimen nicht nachgewiesen wurde, ist ab
zusehen.

Die Nachrichten sind von den zuständigen militärischen 
Dienststellen an die Ortspolizeibehörde des Ortes zu richten, 
nach welchem die Beurlaubung oder Entlassung stattfindet.

Die Verfügung vom 28. 9. 07 Nr. 363/8. 07 M A tritt 
außer Kraft.

v. Heer ingen .
An

sämtliche Königlichen Generalkommandos usw.

Medizinal - Abteilung.
Abdruck.

v. Schjerning.
An

sämtliche Königlichen Sanitäts-Inspektionen, 
Sanitätsämter usw.

Anlage 5.

Kriegsministerium.
Medizinal-Abteilung. Berlin W. 66, den 20. 2. 1911.

Nr. 1116/2.11 M A. Leipzigerstr. 5.

An Stelle des nach § 260 der Friedens-Sanitätsordnung 
dem Warte- und Pflegepersonal bei außergewöhnlichen 
Dienstleistungen zu gewährenden Weines und Bieres dürfen j 
in Grenzen der bisher hierfür aufsrewendeten Kosten alkohol- IO 1

freie Stärkungsmittel (Schokolade, Tee, Fruchtsäfte, Zitrone 
mit Zucker usw.) verabreicht werden.

v. Schjerning.
An

alle Königlichen Korpsintendanturen 
und Sanitätsämter.
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Anlage 6.

Kriegsministerium.
Nr. 1766/7.11 M A. Berlin W. 6 6 , den 1. 8. 1911.

Leipzigerstr. 6.

Die gegenseitige Benachrichtigung der Generalkom
mandos über die in der Zivilbevölkerung ihres Bezirks 
auftretenden übertragbaren Krankheiten, die den Zweck 
verfolgt, die Einschleppung von Seuchen in die Armee 
durch beurlaubte Unteroffiziere und Mannschaften tunlichst 
zu verhüten, wird, wie hier bekannt geworden ist, sehr ver
schieden gehandhabt und bedingt stellenweise einen Schrift
wechsel, der unbedenklich eingeschränkt werden kann.

Es wird für ausreichend gehalten, wenn die General
kommandos auf Grund der Nachweisungen, die ihnen seitens 
der Regierungspräsidenten gemäß den Allgemeinen Aus
führungsbestimmungen zum Gesetze betreffend die Be
kämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28. 8. 1905 
wöchentlich zugehen, die übrigen Generalkommandos und 
die beiden Stationskommandos der Marine benachrichtigen

1. von Erkrankungen an Un ter le ibstyphus ,  über
tragbarer Genickstarre,  übertragbarer Ruhr,  
Rückfa l l f ieber ,  Diphther ie ,  Scharlach sowie 
Körnerkrankheit  (Trachom), in Form von Wochen
nachweisungen sobald und solange diese Krank
heiten gehäuft  in einer Ortschaft auftreten,

2. von Erkrankungen an Aussatz,  Cholera,  F leck-  
f ieber, Gelbf ieber ,  Pest  und Pocken unter tun
lichst beschleunigter Bekanntgabe auch jedes einzelnen 
Falles unter gleichzeitiger Mitteilung der Wohnung 
(Straße und Hausnummer) des Erkrankten.

Die Stationskommandos der Marine werden die General
kommandos in gleicher Weise benachrichtigen.

v. Heeringen.
An

sämtliche Königlichen Generalkommandos.



II. Teil

Tabellen zu dem Bericht.

A. Truppen-Kr ankenrapporte.
E rste  A b te ilu n g: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere

und Gemeine).
Z w eite  A bteilung: Dienstunbrauchbarkeit ohne Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen. 
D r itte  A bte ilu n g: Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen. 
V ierte  A b te ilu n g: Die Todesfälle unter den Mannschaften und ihre Ursachen.
F ü n fte  A bte ilu n g: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere und

Gemeine) der militärischen Anstalten.

B. Standort-Krankenrapporte.*)

*) In diesen Rapporten sind a l l e  M a n n s c h a f t e n  (einschließlich derjenigen der Schloßgarde-Kompagnie, Invaliden, Kadetten und 
Unteroffiziervorschüler) verrechnet, welche tatsächlich in demjenigen Standort, über welchen der Rapport ausgefertigt ist, behandelt 
worden sind.

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Teil. 1



A. Truppen-Krankenrapporte.
Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang.

1. Krankenbewegung bei den einzelnen Armeekorps.
An me rk un g:  In diesen Tabellen sind sämtliche Kranken der Truppen, soweit sie in ärztlicher Behandlung gestanden haben, aufgeführt,

demgemäß auch die in Behandlung gewesenen Verunglückten und Selbstmörder.

Krankenrapport des Gardekorps.
Iststärke des Armeekorps: 41 214.1)
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hH 1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 1

I n f a n te r ie ..................... 22441 225 108 333 4841 8311 2161 15313 4947 83722327 15646 14185 25 1142 15352 219 75 294 146692
i 1 

77731224423
Maschinengewehr-

Abteilungen 187 1 — 1 22 56 13 91 23 56 13 92 83 — 6 89 3 3 1036 433 1469

K a v a lle r ie ..................... 5569 68 14 82 1202 1901 597 3700 1264 1915 603 3782 3471 9 225 3705 61 16 77 38399 18001 56400

Feldartillerie . . . . 4452 45 16 61 885 1799 375 3059 924 1815 381 3120 2942 8 111 3061 42 17 59 28878 14359 43237

Fußartillerie . . . . 1879 25 4 29 493 409 76 978 492 413 102 1007 886 2 ro 978 25 4 29 13774 3412 17186

Pioniere ........................... 704 3 4 7 174 284 102 560 175 287 105 567 532 - 25 557 9 1 10 4798 2736 7534

Verkehrstruppen . . . 4325 24 7 31 790 992 346 2128 810 998 351 2159 1970 3 132 2105 46 8 54 22209 9927 32136

T ra in ................................ 430 5 — 5 130 188 39 357 135 188 39 362 326 3 27 356 4 2 6 2898 1443 4341>

Militärkrankenwärter . 76 1 — 1 19 16 4 39 19 16 5 40 36 — 2 38 1 1 2 588 107 695

Bezirkskommandos . . 123 3 — 3 19 7 4 30 22 7 4 33 31 — 2 33 - — — 544 151 695;

Bekleidungsamt . . . 27 1 — 1 - 2 — 2 1 2 — 3 3 — — 3 — — — 51 29 80

i Oberfeuerwerkerschule. 6 — — — — 1 — 1 — 1 — 1 1 — — 1 — — — — 7 7:
Artillerie- 

| Prüfungskommission 258 1 5 6 42 122 27 191 46 124 27 197 185 — 7 192 1 4 5 1407 1435 2842

Unteroffizierschule . . 578 6 1 7 69 255 35 359 75 256 35 366 347 1 10 358 6, 2 8 2462 1973 4435

Disziplinar-Abteilung . 31 3 - 3 17 12 2 31 20 12 2 34 33 — — 33 1 — 1 214 75 289

Kadettenanstalten .  . 42 — — — 6 14 1 21 6 14 1 21 20 — 1 21 — — — 82 136 218

Militär -Bäcker-Abteilung 53 2 1 3 5 21 8 34 7 22 8 37 36 1 37 — — — 214 258 472

Sonstige . . . . . 33 — 1 1 2 12 — 14 2 13 15 14 — 1 15 — — — 15 91 106

Summe
1)

41214 413 16X 574 8716 14402|3790
2)

26908 8968 14511 4003 27482
1

25101
a)

51
!

1782 26934
1 418 1301 648 264261132304 396565

1 i :
Inaktive Mannschaften — 7 — 7 64 — 64 71 _ 71 6

1 64 71 — — — 2083 — 2083

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 6339 Unteroffizieren, 32164 Gemeinen,1116 Einjährig-Freiwilligen, 

1605 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

16057 Mann, im 2. Dienstjahr 15672 Mann, länger dienend 9486 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
26908 Kranken waren 14397 unausgebildete uud 12511 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 9 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 40.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 7, Selbstmord 14, Summe 21,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 36, felddienstunfähig mit Versorgung 

249, garnisondienstunfähig mit Versorgung 261, Summe 635.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 72; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 794.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat b e u r l a u b t ..........................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .......................... ....
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen ........................................................................................

Als dienstunbrauchbar entlassen ....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n tla sse n .....................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . ,
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t...............................

80
636

326
31
68

170

446
36

Summe 1782
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Krankenrapport des I. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 33 825.J)
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03
HH 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n fa n te r ie ..................... 21787 162 38 200 4816 8030 852 13698 4962 8068 868 13898 12979
!

33 634 13646 195 57 252 133035 58418 191453

Maschinengewehr- 276 3 1 4 54 90 12 156 57 91 12 160 150 1 5 156 4 — 4 1544 730 2274;
Abteilungen 

K a v a lle r ie ..................... 4128 41 16 57 1026 1399 170 2595 1067 1415 170 2652 2459 5
J

141 2605 42 5 47 29714 10329 40043

| Feldartillerie . . . . 3845 34 10 44 867 1337 170 2374 900 1347 171 2418 2241 8 114 2363 44 11 55 24383 10468 34851

Fußartillerie . . . . 1513 10 4 14 329 318 54 701 339 322 54 715 665 1 37 703 11 1 12 9127 2531 11658

Pioniere .......................... 1189 10 2 12 378 253 52 683 388 255 52 695 646 2 40 688 7 — 7 9541 2246 11787

Train . 358 7 1 8 192 152 344 199 153 — 352 322 2 24 348 2 2 4 4093 1163 5256

Militärkrankenwärter 86 — — — 24 22 5 51 24 22 5 51 51 — 51 — — — 644 132 776

Bezirkskommandos 349 2 — 2 37 25 1 63 39 25 1 65 54 1 7 62 2 1 3 878 200 1078

Bekleidungsamt . 124 2 — 2 45 20 69 47 20 4 71 64 — 4 68 3 — 3 753 129 882

Arbeiter-Abteilung . 63 2 — 2 70 19 4 93 72 19 4 95 83 _ 9 92 3 — 3 1931 142 2073

Unteroffiziervorschule . 30 — — 2 18 1 21 2 18 1 21 21 — — 21 — — — 48 141 189

Militär-Bäcker-Abteilung 66 1 — 1 16 18 1 35 17 18 1 36 35 1 — 36 — — — 383 98 481

Summe
1)

33825 274 72 346 7856 11701 1326
a)

20883 8113 11773 1343 21229 19770
3)
54 1015 20839 313 77 390 216074

1
86727302801

i 1

Inaktive Mannschaften — i — 1 118 - — 118 119 — 119 5 108 113 6 6 1194 1194

Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 6217 Unteroffizieren, 27437 Gemeinen, 427 Einjährig-Freiwilligen, 

744 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

13850 Mann, im 2. Dienstjahr 12 793 Mann, länger dienend 7182 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
20883 Kranken waren 12098 unausgebildete und 8785 ausgebildete 
Mannschaften. ____________

•*) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mit
hin beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge 
von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 48.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit2,Ünglücksfall 11, Selbstmord 13, Summe 26,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 67, felddienstuDfähig mit Versorgung

84, garnisondienstunfähig mit Versorgung 49, Summe 200.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär
ärztlicher Behandlung) 80; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 649.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . . . . . . .  89
An Irrenanstalten überw iesen............................................... ..... 2
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla sse n .........................................................................................297

Als dienstunbrauchbar entlassen ............................................... 61
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . . . .  134
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . .  254
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  169
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t..................................... 9

Summe 1015

1*
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Krankenrapport des IL Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26966.')
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i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie ..................... 17*237 195 43 238 3935 5876 1100 10911 4122 5914 1113 11149 10080 16 801 10897 211 41 252 124705 46190 170895

K a v a lle r ie ..................... 2769 27 7 34 515 845 174 1534 542 851 175 1568 1435 3 98 1536 29 3 32 15918 5704 21622

Feldartillerie . . . . 2723 37 6 43 428 1042 252 1722 465 1047 .253 1765 1621 4 103 1728 29 8 37 16566 7478 24044
33* ) ] S l) 424) 26 *) S') 8*) 42J) 174 ) 23* )

Fußartillerie . . . . ‘2055 13 2 15 394 838 92 1324 407 840 92 1339 1267 7 63 1337 21 21 12099 6828 18927

Pioniere .......................... 638 20 1 21 213 432 46 691 233 433 46 712 668 3 33 704 7 1 8 6501 2510 9011

T r a in ................................ 373 11 1 12 55 199 33 287. 64 200 35 299 284 — 13 297 2 — 2 2353 1995 4348

Militärkrankenwärter . 79 — — — 25 25 4 54 25 25 4 54 51 — 3 54 — — — 495 196 691
1

Bezirkskommandos . . 310 — 1 1 36 36 9 81 36 37 9 82 67 1 8 76 5 1 6 1227 348 1575

Bekleidungsamt . . . 112 2 2 23 14 8 45 25 14 8 47 37 1 8 46 1 — 1 1088 104 1192

Unteroffizierschule . . 571 3 1 4 141 160 24 325 144 161 24 329 311 1 9 321 7 1 8 2752 987 373S

Kriegsschule . . . . 1

Unteroffiziervorschule . 30 — 2 2 1 8 1 10 1 10 1 12 12 — — 12 — — — 68 51 119

Militär-Bäcker-Abteilung 53 - — — 4 — — 4 4 — — 4 4 — — 4 — — — 84 — 84

S on stige ........................... 5 — — — — 1 — 1 — 1 — 1
1

— 1 — — — — 2 2

33* ) \  9* ) 4% * ) *) 264) a<) *4) 42* ) 3) *74)1 6* ) ' 23* )

Summe 26956 308 64 872 5770 9476 1743 16989 6068 9533,1760 17361 15838 36 1139 17013 312 55 367 183856 72393 256249
i

Inaktive Mannschaften — 7 — 7 107 — — 107 114 114 6 3 101 110 4 4 1810 — 1810

]) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Ans4056Unteroffizieren,21331 Gemeinen, 496 Einjährig-Freiwilligen, 

1073 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

10966 Mann, im 2. Dienstjahr 10036 Mann, länger dienend 5955 Mann.

*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
16989 Kranken waren 10011 unausgebildete und 6978 ausgebildete 
Mannschaften.

8) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte enthalten, welche in militär- 
ärztlicher Eehandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der 
in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 32.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 10, Selbstmord 11, 

Summe 21,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 37, felddienstunfähig mit Versorgung 

159, garnisondienstunfähig mit Versorgung 90, Summe 286.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär
ärztlicher Behandlung) 57; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 404.

4) Diese Zahlen bezeichnen diejenigen Kranken, die infolge 
Formationsänderungen mit ihren Truppenteilen von einem anderen 
Armeekorps übernommen bz. an ein anderes Armeekorps abgegeben 
wurden; sie sind in den darunter stehenden Zahlen nicht mit ent
halten und kommen nnr bei den bezüglichen Armeekorps, nicht aber 
bei der Armee, in Betracht.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat beurlaubt.........................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
entlassen ....................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tla ssen ....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n tla sse n .....................
Als garn ison d ien stu n fäh ig  mit V ersorgung entlassen . . .
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t...............................

14
454

226
19
26
73

315
12

Summe 1139



Krankenrapport des IH. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 23 966.1)
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HH 1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie ..................... 15231 181 83 264 3447 5042 770 9259 3626 5123 774 9523 8572 19 592 9183 284 56 340 106171 38799 144970

Maschinengewehr- 98 23 46 1 70 23 46 1 70 67 - 2 69 — 1 1 841 500 1341
Abteilung 

K a v a lle r ie ..................... 2739 29 9 38 431 984 152 1567 455 993 157 1605 1474 5 69 1548 44 13 57 14137 9669 23806

Feldartillerie . . . . 3063 24 10 34 633 969 157 1759 657 979 157 1793 1655 5 78 1738 46 9 55 18777 6995 25772

660 8 2 10 137 286 55 478 143 288 57 488 422 1 50 473 10 5 15 5253 2781 7984

Verkehrstruppen . . . 584 1 — 1 145 118 11 274 146 118 11 275 247 — 22 269 5 1 6 3083 835 3918

T r a in ............................... 395 6 3 9 77 231 18 326 83 234 18 335 307 1 22 330 5 — 5 3017 1856 4873

Militärkrankenwärter . 76 1 — 1 25 13 — 38 26 13 — 39 35 4 39 — — — 428 71 499

Bezirkskommandos . . 691 4 1 5 75 98 27 200 79 99 27 205 187 1 10 198 7 7 2078 1221
1

3299

Bekleidungsamt . . . 114 1 3 4 16 39 4 59 17 42 ! 63 59j — 2 61 2
i

2 519 257 776

Festungsgefängnis . . 252 5 7 12 44 238 17 299 49 .245 17 311 288 9 297 5
1

9 14 2042 1820 3862

Militär-Bäcker-Abteilung 42 — — 5 7 — 12 6 7 — 12 12 — 12 — — 88 47 135

Summe
l )

23955 260 118 378 5058 8071 1212
2)

14341 5309 8187|'1223
1

14719 13325 3 860 14217 408 94 502 156434 64801 221235

Inaktive Mannschaften — _ _ 71 71
71 ~

71 14 50 64 7
i

7 1346J — 1346

') Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3647 Unteroffizieren, 19170 Gemeinen, 393 Einjahrig-Freiwilligen, 

746 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

9412 Mann, im 2. Dienstjahr 9095 Mann, länger dienend 6448 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
14 341 Kranken waren 8323 unausgebildete und 6018 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 3 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 28.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit2, Unglücksfall6, Selbstmord 10, Sum m el8,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 17, felddienstunfähig mit Versorgung 

83, garn ison d ien stu n fäh ig  mit Versorgung 69, Summe 169.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 50. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 359.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt...............................................  . . . .  36
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . . . . . . .  173
An Irrenanstalten überw iesen ............................................................... i
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla s se n .........................................................................................260

Als dienstunbrauchbar en tlassen .......................................................... 26
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n t la s s e n ............................  57
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . .  108
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  171
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t..................................... 40

Summe 860
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Krankenrapport des IV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 24 466.1)

Truppengattungen
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1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 20 21

In fa n te r ie ..................... 14948 225 58 283 2389 7395 915 10699 2603 7451 928 10982 10223 14 449 10686 259 37 296 87409 52852 140261

K a v a lle r ie ..................... 2817 40 5 45 631 1367 195 2193 664 1371 203 2238 2105 5 77 2187 35 16 51 21380 10698 32078

Feldartillerie . . . . 2891 17 4 21 462 1419 160 2041 480 1422 160 2062 1951 6 66 2023 35 4 39 16105 10867 26972

Fußartillerie . . . . 1313 9 1 10 196 694 80 970 205 695 80 980 920 4 32 956 19 5 24 7210 5534 12744

Pioniere .......................... 653 9 4 13 74 318 30 422 83 322 30 435 394 2 26 422 10 3 13 3152 2152 5304

T ra in ................................ 393 2 1 3 46 263 38 347 48 264 38 350 329 — 16 345 1 4 5 2385 2133 4518

Militärkrankenwärter . 79 1 — 1 13 6 3 22 14 6 3 23 18 — 3 21 2 — 2 684 64 748'

Bezirkskommandos . . 394 6 — 6 29 59 10 98 35 59 10 104 96 1 6 103 1 — 1 1360 526 1886

Bekleidungsamt . . . 113 1 — 1 11 36 5 52 12 36 5 53 49 — 1 50 3 — 3 527 223 750j

Unteroffizierschule . . 575 3 — 3 108 299 26 433 111 299 26 436 421 — 8 429 6 1 7 2744 1689 4433

Festungsgefängnis . . 97 2 1 3 24 85 11 120 26 86 11 123 118 — 2 120 3 — 3 1046 422 1468

Arbeiter-Abteilung . . 93 2 2 4 32 98 15 145 34 100 15 149 132 — 3 135 12 2 14 1157 395 1552

Unteroffiziervorschule . 29 — — — 3 8 3 14 3 8 3 14 11 — 1 12 2 — 2 335 99 434

Militär-Bäcker Abteilung 44 — — 10 9 4 23 10 9 4 23 20 — 1 21 2 — 2 190 81 271

S on stige ........................... 27 — 1 7 2 10 1 7 2 10 9 — — 9 1 — 1 31 71 102

x) 3) 3)
Summe 24466 317 76 393 4029^2063 1497 17589 4329^21351518! 17982 16796 32 69117519i 391 72 463 145715! 87806 233521

i :
Inaktive Mannschaften — 5

5
5 83 — — 83 88 88 9 1 73 83 5 5 1503 —

l 1503

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3711 Unteroffizieren, 19 449 Gemeinen, 609 Einjährig-Frei- 

willigen, 697 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

10 000 Mann, im 2. Dienstjahr 9107 Mann, länger dienend 5359 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
17 589 Kranken waren 9759 unausgebildete und 7830 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 28.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 2, Selbstmord 13, SummelS,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 14, felddienstunfähig mit Versorgung 

85, garnisondienstunfähig mit Versorgung 63, Summe 162.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 47; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 257.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat b e u r la u b t ....................................................................  11
In Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t .....................................263
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n ..........................................................  1
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t la s s e n ......................................................................................... 153

Als dienstunbrauchbar entlassen . ................................ ..... 27
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n tla sse n ..........................  23
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . .  45
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  152
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . - . . . .  . 16

Summe 691



7*

Kranken rapport
Iststärke des

des V. Armeekorps.
Armeekorps: 26 250.1)

Truppengattungen
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2 3 8 9 10 11 12 13 14 1 16 16 17 18 19 20 21

I n fa n te r ie ..................... 17695 204 56 260 3454 5463 813 9730 3637 5510 843 9990 9196 18 451 9665 243 82 325 108065 39240 147305

Kavallerie . . . . 2818 26 11 37 627 809 107 1543 653 820 107 1580 1494 4 45 1543 30 7 37 17717 6139 23856

Feldartillerie . . . . 3019 34 13 47 553 1166 144 1863 585 1179 146 1910 1796 3 77 1876 27 7 34 18145 7579 25724

Fußartillerie . . . . 1235 12 5 17 207 399 60 666 218 404 61 683 626 3 39 668 8 7 15 7846 3316 11162

Pioniere . . . .  . 633 4 2 6 174 209 29 412 178 210 30 n*- CD 383 3 18 404 14 — 14 5654 1969 7623

Train . . . 395 2 — 2 67 61 14 142 69 61 14 144 128 — 14 142 2 — 2 2422 593 3015

Militärkrankenwärter . 75 — — — 20 14 1 35 20 14 1 35 31 — 1 32 3 — 3 511 120 631

Bezirkskommandos . 301 1 1 2 33 49 2 84 34 50 2 86 81 — 2 83 1 2 3 826 696 1522

ßekleidungsamt . . . 29 2 — 2 1 5 — 6 3 5 — 8 7 — 1 8 — — — 97 36 133

Militär-Bäcker-Abteilung 45 — — — 5 2 1 8 5 2 1 8 7 — 1 8 — — — 160 20 180

*) | 3) | |
Summe 26250 28b 88 373 5141 8177^1171 14489 5402 8255 1205 14862 13749 31 649 14429 328 105 433 161443 59708 221151

Inaktive Mannschaften — 2 — 2 101 — — 101 103 — — 103 13 2 86 101 2 — 2 1394 1394

i) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Ans 3989 Unteroffizieren, 21039 Gemeinen, 347 Einjährig-Freiwilligen, 

875 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

10603 Mann, im 2. Dienstjahr 9922 Mann, länger dienend 6726 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
14 489 Kranken waren 8154 unausgebildete und 6335 ausgebildete 
Mannschaften. ____________

3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 3 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 26.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben  durch Krankheit 1, Unglücksfall 1, Selbstmord 13, Summe.15,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 41, felddienstunfähig mit Versorgung

85, garnisondienstunfähig mit Versorgung 74, Summe 200.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 46; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 364.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r la u b t ....................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen .........................................................................................

Als dienstunbrauchbar entlassen .....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n tla sse n .....................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang g eb rach t................................

12
83

189
28
38
98

171
30

Summe 649



8 *

Krankenrapport des VI; Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 27 247.*)
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M 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 i i 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie ..................... 17856 203 56 259 3717 4985 821 9523 3913 5041 828 9782 8842 11 591 9444 265 73 338 104260 36644140904
Maschinengewehr-

Abteilung 96 1 — 1 16 37 4 57 17 37 4 58 57 — 1 58 — — — 335 216 551

K a v a lle r ie ..................... 3453 43 5 48 758 1436 181 2375 801 1441 181 2423 2266 5 78 2349 47 27 74 20306 10048 30354

Feldartillerie . . . . 2812 29 11 40 491 1050 182 1723 513 1061 189 1763 1663 4 61 1728 27 8 35 14443 8771 23214

Fußartillerie . . . . 1206 7 6 13 247 322 69 638 254 327 70 651 597 1 42 640 10 1 11 8636 3042 11678

Pioniere .......................... 646 8 2 10 140 196 53 389 148 198 53 399 368 — 25 393 5 1 6 5179 1633 68121

T r a in ................................ 417 7 — 7 156 214 41 411 163 214 41 418 392 — 19 411 7 — 7 4004 1730 5734

Militärkrankenwärter . 74 — 1 1 . 18 2 3 23 18 3 3 24 21 — 1 22 2 — 2 385 70 455

Bezirkskommandos . . 507 2 1 3 53 71 16 140 55 72 16 143 125 2 10 137 6 — 6 1303 1167 2470

Bekleidungsamt . . . 26 — — 2 8 — 10 2 8 — 10 9 — — 9 — 1 1 30 77 107

Kriegsschule . . . . 1

Festungsgefängnis . . 83 3 1 4 28 106 11 145 31 107 11 149 143 — 6 149 — — — 1110 598 1708

Arbeiter-Abteilung . . 1

Unteroffiziervorschule . 31 — — — 1 3 — 4 1 3 4 4 — — 4 — — 60 15 75

M ilitär-Bäcker-Abteilung 27 — — — 2 6 — 8 2 6 _ 8 8 — — 8 — — 65 41 106

S o n stig e .......................... 11 — — — — 1 — 1 — 1 — 1 1 — — 1 — — — — 7 7

Summe
l )

27247 303 83 386 5629 8437 1381
a)

15447 5918 8519^1396 15833
| !

14496
3)
23 834 15353 369 111 480 160116 64059 224175

Inaktive Mannschaften — 3 — 3 170 — — 170 173 — — 173 29 1 143 173 — — — 2226 — 2226'

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4148 Unteroffizieren, 21422 Gemeinen, 489 Einjährig-Freiwilligen, 

1188 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

10734 Mann, im 2. Dienstjahr 10006 Mann, länger dienend 6507 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
15 447 Kranken waren 8588 unausgebildete und 6859 ausgebildete 
Mannschaften. -----:-----

3) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 5 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 17.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 3, Selbstmord 8, Summe 12,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 68, felddienstunfähig mit Versorgung 

170, garnisondienstunfähig mit Versorgung 122, Summe 360.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militärärztlicher 
Behandlung) 35. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ohne 
und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 482.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat b e u r la u b t ..................................................................... 12
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t ................................231
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla s se n ....................................................................................177

Als dienstunbrauchbar entlassen ..........................................................  29
Als felddienstunfähig mit Versorgung en tla ssen ...........................  24
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . .  69
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  269
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t..................... - • . 23

Summe 834
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Krankenrapport des VII, Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 29 070.1)

Bestand
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4309HH 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Infanterie . . . 19238 194 42 236 3971 4739 774 9484 4161 4780 779 9720 8750 17 0
5 00 0
5 9453 235 32 267 111875 33820 145695

Kavallerie . . . . 2742 34 13 47 796 866 255 1917 829 879 256 1964 1793 5 104 1902 56 6 62 22241 6923 29164

Feldartillerie . . . . 2893 23 5 28 702 470 93 1265 725 475 93 1293 1177 3 85 1265 27 1 28 16699 3583 20282

Fußartillerie . . . . 1373 16 — 16 305 492 59 856 321 492 59 872 821 2 39 862 8 2 10 9382 3424 12806

Pioniere .......................... 1236 6 5 11 310 328 64 702 316 333 64 713 649 4 36 689 20 4 24 10250 3419 13669

Train . . 430 3 - 3 67 203 30 300 69 203 31 303 285 — 14 299 3 1 4 1684 1338 3022

Militärkrankenwärter 75 1 - 1 24 2 7 33 25 2 7 34 30 1 3 34 — — — 557 23 580

Bezirkskommandos . . 643 7 2 9 68 99 11 178 74 101 12 187 168 2 11 181 3 3 6 1935 1736 3671

Bekleidungsamt . 247 5 — 5 53 69 19 141 58 69 19 146 129 — 9 138 8 — 8 1595 506 2101

Festungsgefängnis . . 145 10 2 12 47 49 8 104 57 51 8 116 102 1 9 112 4 _ 4 2371 313 2684

Militär-Bäcker-Abteilung 30 — — — 1 14 1 16 1 14 1 16 14 — 1 15 1 — 1 56 75 131

Sonstige . . . . 18 — — — 3 6 — 9 3 6 — 9 9 — — 9 — — — 21 92 113

Summe
»)

29070 299 69 368
1

6347 7337 1321
*)

15005 6639 7405
1

1329 15373
i

13927
3)

35 997 14959 365 49 414 178666 55252 233918

Inaktive Mannschaften — 7 — 7 212 — — 212 219 — 219 25 1 186! 212 7 — 7 2326 — 2326

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus4071 Unteroffizieren, 22309Gemeinen, 960Einjährig-Freiwilligen, 

1730 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

11532 Mann, im 2. Dienstjahr 10802 Mann, länger dienend 6736 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
15005 Kranken waren 8242 unausgebildete und 6763 ausgebildete 
Mannschaften. ________

3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 31.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 1, Selbstmord 6, Summe 9, 
b: entlassen als dienstunbrauchbar 40, felddienstunfähig mit Versorgung 

144, garnisondienstunfähig mit Versorgung 146, Summe 330.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär
ärztlicher Behandlung) 44; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 499.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt.........................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................
An Irrenanstalten überw iesen ...............................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen ..........................  .....................................................

Als dienstunbrauchbar entlassen....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n tla sse n .....................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . .
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . .
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t................................

12
269

3

199
38
31

100

333
12

Summe 997

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. II. Teil. 2
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Krankenrapport des VIII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 28 078.1)
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®hH 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 i
I n f a n te r ie ..................... 17632 153 49 202 3408 4827 671 8906 3541

1
4866 701 9108 8021 23 822 8866 199 43 242 110270 39936 150206

Maschinengeweh r- 95 7 43 3 53 7 43 3 53 52 _ 1 53 121 357 478Abteilung 
K a v a lle r ie ..................... 2710 44 8 52 638 442 101 1181 657 450 126 1233 1069 1 113 1183 49 1 50 22101 5149 27250

Feldartillerie . . . . 3069 35 6 41 705 860 121 1686 740 866 121 1727 1547 8 122 1677 40 10 50 20909 7675 28584;

Fußartillerie . . . . 1531 21 2 23 384 378 37 799 405 380 37 822 719 1 78 798 18 6 24 11336 2897 14233

Pioniere .......................... 619 12 1 13 147 132 14 293 159 133 14 306 263 — 31 294 11 1 12 5086 1284 6370

Verkehrstruppen . . . 635 4 4 109 153 18 280 113 152 19 284 253 1 24 278 5 1 6 3458 1061 4519

T r a in ................................ 377 6 1 7 59 74 2 135 65 75 2 142 121 — 17 138 2 2 4 2056 765 2821:

Militärkrankenwärter . 83 1 1 26 11 2 39 27 11 2 40 34 — 5 39 1 — 1 495 51 546'

Bezirkskommandos . . 519 1 1 2 47 88 14 149 48 89 14 151 130 1 17 148 2 1 3 1546 1039 2585

Bekleidungsamt . . . 24 2 — 2 1 1 — 2 3 1 — 4 4 — — 4 — — — 45 5 50

Unteroffizierschule . . 423 4 — 4 44 84 10 138 48 84 10 142 129 — 10 139 3 — 3 1726 842 2568j

Festungsgefängnis . . 249 10 1 11 76 161 53 290 86 162 53 301 260 1 22 283 15 3 18 5286 1160 6446

Kadettenonstalten . . 3 — — — — 1 — 1 — 1 — 1 1 — — 1 — — — — 2 2!

Unteroffiziervorschule . 31 — — — 5 6 — 11 5 6 — 11 10 — 1 11 — — — 147 62 209;

Militär-Bäcker-Abteilung 67 — — — 18 — 1 19 18 — 1 19 19 — — 19 — - — 385 9 394!

S on stige .......................... 11 — 1 1 — 3 1 4 — 4 1 5 5 — 5 — — — 4 43 47

Summe
x)

28078 293 70 363 5674 72641048
2)

13986 5922 7323 110414349 12637
3)

36 1263 13936 345
1 1

68 413J184971 ' 62337 247308

Inaktive Mannschaften - 1 5 ! - 15 153 — 153 168 — 168 16 i _ 147 163 5 — 2554 — 2554

i) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4180 Unteroffizieren, 21 653 Gemeinen, 689 Einjährig-Frei

willigen, 1666 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

11319 Mann, im 2. Dienstjahr 10103 Mann, länger dienend 6666 Mann.

*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
13 986 Kranken waren 7459 unausgebildete und 6527 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 33.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 6, Selbstmord 8, Sum m el6,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 56, felddienstunfähig mit Versorgung

116, garnisondienstunfähig mit Versorgung 120, Summe 291.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 62; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär
ärztlicher Behandlung) 602.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat b e u r la u b t .....................................  .....................  21
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .................................... 402
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n .......................................................... 1
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla sse n ....................................................................................

Als dienstunbrauchbar entlassen ....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n t la s se n .....................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen • • •
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t..................... ..... •

261
67
49
95

323
44

Summe 1263
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Krankenrapport des IX. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 25 866.1)
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+3c0 I—1 1 1 2 3 4 5 6 7 8  ! 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n fa n te r ie ..................... 18637
1

214 105 319 4792 5688 890 11370 4984 5787 918 11689 10708 27 710 11445 191 53 244 126411 51207 177618

K a v a lle r ie ..................... 2757 31 6 37 606 760 148 1514 636 766 149 1551 1431 3 73 1507 36 8 44 16648 6433 23081

Feldartillerie . . . . 2837 28 9 37 724 917 197 1838 747 925 203 1875 1744 4 99
1
1

1847 20 . 8 28 19426 8097 27523

Pioniere .  . . . . 644 5 3 8 106 298 74 478 111 301 74 486 448 1 33;
1

482 3 1 4 5110 3715 8825

Train . 368 2 1 3 87 113 26 226 89 113 27 229 197 2 22 221 8 — 8 3016 1237 4253

Militärkrankenwärter . 77 2 — 2 26 1 1 28 28 1 1 30 27 — 2
!

29 1 — 1 468 10 478,

Bezirkskommandos . . 466 3 1 4 51 45 8 104 54 46 8 108 99 1 5
I

105 3 — 3 1323 567 1890

Bekleidungsamt . . 30 — 1 1 3 5 1 9 3 6 1 10 9 —
1

1 10 ---- — — 25 75 100

Arbeiter-Abteilung . 3 — — — — 2 — 2 2 2 2 — _ — — — 3 3

Militär-Bäcker-Abteilung 39 1 — 1 4 4 1 9 5 4 1 IC 9 __ 1 IC — — — 76 44 120:

S on stige ....................................... 8 — — — — 2 2 2 2 2 — 2 _ — — — 41 41

i Summe
A)

25866 286 126
1

412 6399 7835 1346
2 )

15580 6657 7953 1382 15992 14676
3) l
38 946 1566( 262 7( 335 17250; 7142J 243932

Inaktive Mannschaften — F r 139 — — 13J 144 — — 14̂ 14 - 129 141 — 156( 1566

!) Die Iststärke setzt sich zusammen:.
a) Aus 3770 Unteroffizieren, 20074 Gemeinen, 767 Einjährig-Freiwilligen, 

1256 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

10440 Mann, im 2. Dienstjahr 9353 Mann, länger dienend 6073 Mann.

a) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
15580 Kranken waren 8865 unausgebildete und 6715 ausgebildete 
M a n n s c h a f t e n . ____________

3) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 4 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eiugetretenen Todesfälle 33.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit—, Unglücksfall 7, Selbstmord 12, Summe 19,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 92, felddienstunfähig mit Versorgung 

99, garnisondienstunfähig mit Versorgung 135, Summe 326.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär
ärztlicher Behandlung) 57; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 389.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r la u b t ............................................................  7
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t ..........................395
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla s se n ..............................................................................242

Als dienstunbrauchbar en tlassen .................................................  12
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n t la s se n ..................  14
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . .  37
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  210
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t............................  29

Summe 946

2 *
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Krankenrapport des X. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 23 014.1)
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 19 20 21

I n fa n te r ie ..................... 15379 162 41 203 3436 3651 779 7866 3592 3686 791 8069 7341 21 441 7803 222 44 266 104104 33213 137317

K a v a lle r ie ..................... 2775 28 7 35 653 597 127 1377 679 605 128 1412 1332 5 40 1377 35 — 35 17154
i

4966 22120

Feldartillerie . . . . 3108 28 7 35 643 866 127 1636 671 873 127 1671 1571 4 62 1637 24 10 34 18157 7001 25158

Pioniere .......................... 660 6 1 7 253 77 36 366 259 78 36 373 349 — 17 366 6 1 7 5244 676 5920

T r a in ................................ 408 3 — 3 84 45 7 136 87 45 7 139 128 — 6 134 3 2 5 2122 641 2763

Militärkrankenwärter . 65 — — — 25 6 — 31 25 6 — 31 31 — — 31 — — — 324 36 360

Bezirkskommandos . . 350 1 — 1 29 35 8 72 30 35 8 73 63 2 5 70 3 — 3 957 485 1442!

Bekleidungsamt . . . 28 — — — 1 4 1 6 1 4 1 6 5 — 1 6 — — — 51 101 152

Kriegsschule . . . . 1

Militär-Bäcker - Abteilung 27 — — — 4 1 5 4 1 — 5 5 — — 5 — — — 60 5 65|

S o n stig e .......................... 213 — 1 1 30 40 20 90 30 41 20 91 85 — 2 87 3
1

4 1174 646 1820

x) 2) a)
Summe 23014 228 57 285 5158 5322 1105 11585 5378 53741118jll870 10910 32 574 11516 296 58 354 149347 47770197117

Inaktive Mannschaften 2 — 2 62 — — 62 64 — 64 7 1 51 59 5 — 5
1

1305 — 1305

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3417 Unteroffizieren, 17798 Gemeinen, 829 Einjährig-Freiwilligen, 

970 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

9217 Mann, im 2. Dienstjahr 8285 Mann, länger dienend 5512 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
11585 Kranken waren 6658 unausgebildete und 6027 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 31.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 6, Selbstmord 10, Summe 18,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 33, felddienstunfähig mit Versorgung 

79, garnisondienstunfähig mit Versorgung 69, Summe 181.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 60; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 336.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r la u b t ...................................................................... 7
In Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ......................................  95
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen ..........................................................................................174

Als dienstunbrauchbar en tlassen ........................................................... 20
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n t la s s e n ...........................  33
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . .  101
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 131
Aus anderen Gründen in Abgang g eb rach t..........................  • ■ 13

Summe 574
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Krankenrapport des XI. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 22 544.1)
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j Infanterie . . . . 14980 141 49 190 2758 6559 865 10182 2889 6597 886 10372 9676 15 465 10156 155 61 216 82341 50429 132770

K a v a ller ie ..................... 2812 12 14 26 477 1468 185 2130 486 1480 190 2156 2046 5 68 2119 26 11 37 15451 13173 28624

Feldartillerie . . . . 3164 31 9 40 565 1338 180 2083 596 1347 180 2123 2003 3 60 2066 45 12 57 17713 10378 28091

Pioniere . . . . . 650 9 6 15 115 306 57 478 124 312 57 493 444 — 32 476 11 6 17 4438 3067 7505

Train . . 385 1 1 2 71 266 33 370 72 267 33 372 353 — 15 368 3 1 4 2343 2111 4454

Militärkrankenwärter . 64 — — — 14 18 1 33 14 18 1 33 31 — 2 33 — — — 310 156 466

Bezirkskommandos . 295 — — - 25 39 3 67 25 39 3 67 57 2 5 64 2 1 3 769 311 1080

Bekleidungsamt . 156 2 — 2 23 19 2 44 25 19 2 46 41 — 3 44 2 — 2 654 134 788

Kriegsschule . . . . 2

Mil itär-Bäcker- A bteilung 31 1 — 1 9 13 — 22 10 13 — 23 22 — — 22 1 — 1 224 68 292

S on stige .......................... 5 — — — — 1 — 1 — 1 — 1 1 — — 1 — — — _ 5 5

Summe
‘)

22544 197 79 276
1 1 

4057 10027 1326
I i

8 )

15410 4241 10093
1

1352 15686 14674 3>i 1 25 650| 15349 245 92 337 124243 79832204075

Inaktive Mannschaften — 3 3 108 — — 108 111 — — 111 9 1 97 107 4 — 4 1890 — 1890

!) D ie  Iststärk e se tz t  sich  zusam m en:
a) A u s 3198 U nteroffizieren , 17 888 G em einen , 704 E in jah rig-F reiw illigen , 

754 eingezogenen  M annschaften  des B eurlaubtenstandes.
b) V on den U nteroffizieren  und M annschaften standen  im  1. D ienstjahr  

9133 M ann, im  2. D ienstjahr 8574 Mann, länger dienend 4837 Mann

2) U n ter den von den T rup p en teilen  usw . in  Z ugang gekom m enen
1 5410  K ranken w aren 8834 u n au sgeb ild ete  und 6576 au sgeb ild ete  
M annschaften. ---------------------

3) In  d ieser Zahl sin d  5 V erunglückte und 3 Selbstm örder en t
h a lten , w elch e in  m ilitärärztlich er  B ehan d lu n g  gestorben  sind . M ith in  
b eträgt d ie  Zahl der in  der m ilitärärztlich en  B ehandlung in fo lg e  von  
K rankheiten  ein getreten en  T od esfä lle  17.

A ußerhalb  der m ilitärärztlich en  B ehandlung  sind
a) gestorben  durch K rankheit 1, U n g lü ck sfa ll 8, Selbstm ord 13, Sum m e 22,
b) en tlassen  a ls  d ienstunbrauchbar 18, fe ld d ien stu n fäh ig  m it  V ersorgung  

99, garn ison d ien stu n fäh ig  m it  V ersorgung 78, Sum m e 195.

G esam tzah l a ller T od esfä lle  (innerhalb  u n d  außerhalb m ilitär- 
ärztlicher B ehandlung) 47; G esam tzah l a ller a ls d ienstunbrauchbar  
ohne und  m it  V ersorgung E n tlassen en  (innerhalb  und außerhalb  
m ilitärärztlich er  B ehandlung) 391.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In  d ie  H eim at b e u r la u b t............................................................
In  K urorte bz. G en esun gsh eim e e n t s e n d e t ....................................
A n Irren an sta lten  ü b e r w ie s e n ......................................................
A u f Grund vor der E in s te llu n g  in  den M ilitärd ien st vorhanden  

gew esen er L eiden  a ls  d ienstunbrauchbar erkannt und en t
la ssen  ......................................................................................................

A ls d ienstunbrauchbar en tla ssen  ......................................................
A ls fe ld d ien stu n fä h ig  m it V ersorgung e n t l a s s e n ........................
A ls  garn ison d ien stu n fäh ig  m it  V ersorgung en tlassen  . . .  
N ach E in le itu n g  des D ienstunbrauchbarkeits- oder V ersorgungs  

Verfahrens d ien stu n fä h ig  zur T ruppe en tlassen  . .
A us anderen G ründen in  A bgang g e b r a c h t ....................................

17
87

3

173 
13 
67 

1 16

168
16

Summe 650



14*

Krankenrapport des XII. (1. K. S.) Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 21 696.l)
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09M 1 2 3 4 5 “6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 ;

I n fa n te r ie ..................... 13846 169 53 222 2226 5715 866 8807 2390 5763 876 9029

000ccCO 21 438 8839 160 30 190 95109 42226 137335

Maschinengewehr-
Abteilung 91 1 1 2 8 34 3 45 9 35 3 47 46 — 1 47 — — — 385 321 706

K a v a lle r ie ..................... 2795 21 8 29 397 942 93 1432 418 950 93 1461 1357 3 68 1428 27 6 33 14218 8476 22694

Feldartillerie . . . . 3113 38 10 48 415 1454 186 2055 451 1464 188 2103 1968 7 91 2066 30 7 37 20872 12264 33136

1 P io n iere ........................... 636 11 5 16 89 353 60 502 100 358 60 518 486 1 18 505 12 1 13 5070 2976 8046

T r a in ................................ 432 3 1 4 61 174 31 266 64 174 32 270 245 2 12 259 11 _ 11 2886 1947 4833

Militärkrankenwärter . 70 1 — 1 18 5 1 24 19 5 1 25 23 — 2 25 — — — 413 43 456

Bezirkskommandos . . 237 3 — 3 24 19 2 45 27 19 2 48 40 — 6 46 2 — 2 793 308 1101

Bekleidungsamt . . . 27 — 1 1 1 3 — 4 1 4 — 5 5 - — 5 — — - 43 62 105

Unteroffizierschule . . 292 1 — 1 11 154 9 174 12 154 9 175 171 — 3 174 — 1 1 686 1585 2271

Festungsgefängnis . . 46 2 — 2 16 74 12 102 18 74 12 104 94 - 7 101 2 1 3 754 455 1209

Arbeiter-Abteilung . . 19 — — — 12 22 1 35 12 22 1 35 33 — — 33 2 — 2 215 64 279

Unteroffiziervorschule . 30 — — — — 15 1 16 — 15 1 16 13 1 2 16 — — — 76 278 354

Militär-Bäcker-Abteilung 29 2 — 2 2 7 1 10 4 7 1 12 10 1 1 12 — — — 103 100 203

S on stige .......................... 33 — — — 1 3 — 4 1 3 — 4 4 — — 4 — — — 113 13 126

Summe
J)

21696 252
i 79

33lj3281 8974^1266
1

1 13521 3526 9047 1279 13852 12875
3) I !
36 64913560 246, 46 292 141736 71118 212854

Inaktive Mannschaften — 3
i —
i 1

| 89 | - 89 92 — — 92 58 1 _  
1 ! 30 88 41 - 4 1278 - | 1278

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3098 Unteroffizieren, 17 081 Gemeinen, 530Einjährig-Freiwilligen, 

987 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

8665 Mann, im 2. Dienstjahr 8031 Mann, länger dienend 5000 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
13521 Kranken waren 8086 unausgebildete und 5435 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 32.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 12, Selbstmord 12, 

Summe 24,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 10, felddienstunfähig mit Versorgung 

48, garnisondienstunfähig mit Versorgung 31, Summe 89.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär
ärztlicher Behandlung) 60; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 288.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat b e u r la u b t ....................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . .....................
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n ..........................................................
An Irrenanstalten überw iesen...............................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t la s s e n ....................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tlassen ....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . . .  
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . .
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen .
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t...............................

2
180

1
1

214
23
53

123

22
30

Summe 649
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Krankenrapport des XIII. (K. W.) Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 22 815.1)

Truppengattungen
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2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 17 18 20 21

I n fa n te r ie ..................... 15653 134 28 162 2617 6910 995 10522 2751 6933 1000 10684 9924 17 561*10502 165 17 182 103560 43792 147352

I K a v a lle r ie ..................... 2771 41 13 54 534 1476 152 2162 572 1488 156 2216 2052 7 106 2165 44 7 51 25873 10118 35991

Feldartillerie . . . . 2859 35 1 36 618 1681 199 2498 652 1682 200 2534 2365 4 116 2485 47 2 49 25561 10536 36097

Pioniere . . .  . . 552 9 1 10 62 388 41 491 71 389 41 501 476 — 13 489 12 — 12 2800 2452 5252

! Train . . 371 7 — 7 76 215 22 313 83 215 22 320 299 1 13 313 6 1 7 3168 1307 4475,

Militärkrankenwärter . 83 1 — 1 31 40 4 75 32 40 4 76 73 — 2 75 1 — 1 589 262 851

! Bezirkskom man dos . 378 3 1 4 50 78 5 133 52 79 6 137 125 1 8 134 2 1 3
1096 1562 2658

1 Bekleidungsamt . 30 — — 1 7 — 8 1 7 — 8 8 — — 8 - — — 2 47 49i

1 Festungsgefängnis . . 38 1 — 1 18 12 3 33 19 12 3 34 26 — 2 28 6 — 6 613 72 685

Arbeiter-Abteilung . 9 — — — 5 3 — 8 5 3 — 8 4 — 3 7 1 — 1 422 9 431

j Militär-Bäcker-Abteilung 65 3 — 3 15 23 3 41 18 23 3 44 40 2 42 1 1 2 423 115 538

S on stige ..................... 6 — — — — 2 1 3 - 2 1 3 2 1 — 3 — — : — 76, 8 84

l ) *) 3) 1
Summe 22815 234 44 278 402710835 1425 16287 425610873 1436 16565 15394 31 82616251 285 29' 314 164183 ! 70280 234463

1

Inaktive Mannschaften 5 — 5 176 176 181 — — 181 17' -
|

162 179 2
!

2 1707
\

1707

1) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3265 Unteroffizieren, 17 750 Gemeinen, 682 Einjährig-Frei 

willigen, 1118 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

9387 Mann, im 2. Dienstjahr 8279 Mann, länger dienend 5149 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
16 287 Kranken waren 9454 unausgebildete und 6833 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 30.

Außerhalb der militärilrztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 6, Selbstmord 8, Summe 16,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 16, felddienstunfähig mit Versorgung 

119, garnisondienstunfähig mit Versorgung 73, Summe 208.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 47; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne oder mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär
ärztlicher Behandlung) 419.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r la u b t ....................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla sse n ....................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tlassen .....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . . .
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens d ien stu n fäh ig  zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t................................

6
246

196
23
57

131

121
46

Summe 826
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Krankenrapport
Iststärke des

des XIV. Armeekorps.
Armeekorps: 34 916.')

Bestand
waren Z u g a n g Im g a n z e n  sind 

behandelt A b g a n g Bestand
bleiben

B e h a n d lu n g s -  • 
t age
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03W 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie ..................... 22525 200 40 240 4440
1

8594 1205 14239 4624 8620 1235 14479 13279 26 867 14172 260 47 307 148363
1

69634 217997
Maschinengewehr-

Abteilungen 202 3 — 3 17 66 7 90 20 66 7 93 87 — 5 92 1 — 1 844 610 1454

K a v a lle r ie ..................... 4277 63 12 75 696 1453 223 2372 753 1463 231 2447 2212 2 149 2363 62 22 84 25473 13502 38975

Feldartillerie . . . . 3589 31 17 48 738 1279 211 2228 765 1293 218 2276 2092 5 124 2221 47 8 55 23686 10860 34546

Fußartillerie . . . . 1278 4 — 4 304 271 57 632 308 271 57 636 574 2 48 624 10 2 12 10407 3043 13450

Pioniere .......................... 647 2 3 5 219 446 17 682 221 449 17 687 644 2 34 680 5 2 7 5146 3462 8608

Verkehrstruppen . . . 599 4 1 5 144 240 29 413 148 241 29 418 389 24 413 4 1 5 3467 1367 4834

T r a in ................................ 426 — 3 3 73 220 27 320 73 223 27 323 286 1 30 317 4 2 6 2753 2185 4938

Militärkrankenwärter . 81 — — — 15 20 3 38 15 20 3 38 34 - 3 1 1 599 64 663

Bezirkskommandos . . 341 4 — 4 34 43 5 82 37 43 6 86 72 1 9 82 3 1 4 1217 594 1811

Bekleidungsamt . . . 147 6 — 6 46 44 4 94 52 44 4 100 87 — 12 99 1 — 1 1418: 361i 1779

Unteroffizierschule . . 621 15 11 26 122 284 54 460 134 294 58 486 427 3 28 458 22 6 28 4697 3162 7859

Festungsgefängnis . . 84 3 — 3 47 57 13 117 50 57 13 120 112 1 4 117 3 — 3 1815 250 2065

Unteroffizier Vorschule . 33 — - — 1 16 — 17 1 16 — 17 17 — — 17 — — — 3 188 191

Militär-Bäcker- Abteilung 55 — 1 1 6 5 3 14 6 5 4 15 15 — — 15 — — 347 47 394

S on stige .......................... 11

Summe
A)

34916 335 88 423 690213038 1858
*)

21798 7207 13105 1909^22221
I

20327
3)| 1 

431337 21707
| 1

423 91 514 1 1 i 230235 109329 339564
! '1 1

Inaktive Mannschaften — 4 - 4 71 — 71 75 — — 75 6 1 68 75 — 838 — 838,

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4993 Unteroffizieren, 28029 Gemeinen, 794 Einjährig-Freiwilligen, 

1100 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

14240 Mann, im 2. Dienstjahr 13097 Mann, länger dienend 7579 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
21798 Kranken waren 12206 unausgebildete und 9592 ausgebildete 
M a n n s c h a f t e n . ------------------

3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 40.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit3, Unglücksfall 2, Selbstmord 9, Summe 14,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 56, felddienstunfähig mit Versorgung 

149, garnisondienstunfähig mit Versorgung 104, Summe 309.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 57; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 629.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat beurlaubt..................................................................  8
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t ...........................386
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n ................................................... 1
An Irrenanstalten überw iesen........................................................ 1
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen .................................................................................... 332

Als dienstunbrauchbar en tlassen ..................................................  47
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n tla sse n ...................  82
Als garnisondieustunfähig mit Versorgung entlassen . . . .  191
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  279
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t..................... .....  . . 10

Summe 1337
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Krankenrapport des XV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 32 068.1)

Bestand
waren Z u g a n g Im ga n zen  sind 

behandelt A b g a n g Bestand
bleiben
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Truppengattungen
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WM 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Infanterie . . . 20952 235 43 278 4675 5330 854 10859 4873 5368 896 11137 9912 30 867 10809 284 44 328 148045 48435 196480

Maschinengewehr- 99 1 ] 9 45 25 4 74 45 26 5 76 62 8 70 5 1 6 1049 221 1270
_Abteilung

Kavallerie . . . 2858 50 8 58 907 955 92 1954 944 963 105 2012 1840 4 100 1944 59 9 68 23960 7583 31543

Feldartillerie . . . . 3103 39 17 56 631 1120 147 1898 663 1135 156 1954 1795 3 108 1906 39 9 48 19582 8698 28280

Fußartillerie . . . . 3048 30 6 36 661 937 130 1728 690 943 131 1764 1632 3 99 1734 23 7 30 20235 7747 27982

Pioniere . 1205 9 4 13 594 196 46 836 603 200 46 849 755 4 65 824 22 3 25 14576 1757 16333
-------------------------

Train . 363 3 — 3 103 83 16 202 106 83 16 205 185 — 18 203 1 1 2 2306 767 3073

Militärkrankenwärter . 79 — — — 25 17 3 45 25 17 3 45 44 — 1 45 — — — 535 100 635

Bezirkskommandos . 182 2 2 4 19 10 1 30 22 10 2 34 31 3 34 — — — 426 120 546

Bekleidungsamt . 27 — — - 5 — 5 — 5 — 5 5 - — 5 — — — 64 64

Festungsgefängnis . . 90 10 — 10 83 87 34 204 88 87 39 214 177 2 24 203 9 2 11 2875 579 3454

Militär-Bäcker-Abteilung 55 — — 8 24 1 33 8 24 1 33 32 — 1 33 — — — 165 190 355

Summe
A)

32068 379 81 460 7751 8789J1328
2)

17868 8067 8861 1400 18328 16470
3)
46 1294^17810

1
442 76 518 233754 76261 310015

j Inaktive Mannschaften 7 7 109 — — 109 116 116 10 — 105 115 1 — 1
1

1184 — 1184

i) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4667 Unteroffizieren, 26299 Gemeinen,415 Einjährig-Freiwilligen, 

687 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

13300 Mann, im 2. Dienstjahr 12507 Mann, länger dienend 6261 Mann.

a) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
17868 Kranken waren 9889 unausgebildete und 7979 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 41.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit2, Unglücksfall9, Selbstmord 10,Summe21,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 64, felddienstunfähig mit Versorgung 

126, garnisondienstunfähig mit Versorgung 102, Summe 281.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 67; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 444.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt.........................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n ..........................................................
An Irrenanstalten überw iesen...............................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
e n tla sse n .........................................................................................363

17
303

3
4

Als dienstunbrauchbar entlassen 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . ,
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . .

54
29
80

433
8

Summe 1294

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Teil. 3
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Krankenrapport
Iststärke des

des XVI. Armeekorps.
Armeekorps: 28132.1)
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09hH 1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

In fa n te r ie ..................... 18396 191 39 230 3663 5265 1074 10002 3834 5300 1098 10232 9134 21 817 9972 196 64 260 128681 45215 173896

Maschinengewehr- 94 2 2 16 27 10 53 18 27 10 55 50 o 52 3 3 762 296 1058
Abteilung 

K a v a lle r ie ..................... 2900 27 9 36 556 999 247 1802 580 1007 251 1838 1667 5 115 1787 36 15 51 21167 8977 30144

Feldartillerie . . . . 2890 30 8 38 572 937 205 1714 598 943 211 1752 1593 1 124 1718 23 11 34 21401 8977 30378

Fußartillerie . . . . 1807 20 2 22 376 964 147 1487 395 966 148 1509 1399 1 86 1486 18 5 23 13437 7715 21152

Pioniere .......................... 1233 10 2 12 337 402 121 860 345 404 123 872 780 3 71 854 16 2 18 11139 3817 14956

T r a in ................................ 392 3 2 5 60 66 26 152 62 68 27 157 145 — 10 155 1 1 2 2913 985 3898

Militärkrankenwärter . 87 — — — 41 16 2 59 41 16 2 59 51 — 6 57 2 2 753 100 853

Bezirkskommandos . . 163 5 — 5 19 22 6 47 22 22 8 52 46 — 4 50 1 1 2 1020 296 1316

Bekleidungsamt . . . 112 1 — 1 11 15 8 34 12 15 8 35 29 — 5 34 1 — 1 614 117 731

Militär-Bäcker-Abteilung 51 — — 8 7 3 18 8 7 3 18 16 — 2 18 — — — 252 82 334

7 — 1 1 — — — — — 1 — 1 1 — — 1 — — — 15 15

Summe
x)

28132 289 63 352 5659
I

8720 18491I

2)
16228 5915 87761889 16580 14911

3)
31 1242 16184 297 99 396 202139 76592 278731

Inaktive Mannschaften 2 — 2 21 — — 21 23 — — 23 1 1 21 23 — — 306 306

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4074 Unteroffizieren, 23063 Gemeinen, 144 Einjährig-Freiwilligen, 

861 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

11614 Mann, im 2. Dienstjahr 10658 Mann, länger dienend 6060 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
16 228 Kranken waren 8868 unausgebildete und 7360 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte enthalten, welche in militär- 
ärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der in 
der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen 
Todesfälle 29.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 6, Selbstmord 11, Summe 19,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 79, felddienstunfähig mit Versor

gung 116, garnisondienstunfähig mit Versorgung 109, Summe 304.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 60; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 642.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat b e u r la u b t .......................................... .......................... 42
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................356
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n .......................................................... 1
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla sse n ....................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tlassen ....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . . .
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t..................... . .

280
57
40

141

302
23

Summe 1242
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Krankenrapport des^XVII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 32 283.1)

Bestand
waren Z u g a n g Im g an ze n  sind 

behandelt A b g a n g Bestand
bleiben

B e h a n d l u n g s 
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Truppengattungen
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CDhH 1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n fa n te r ie ..................... 18816 227 36 263 4265 6333 1069 11667 4455 6360 1115 11930 10785 29 838 11652 229 49 278 134994 48637 183631

Maschinengewehr- 94 1 1 16 39 2 57 17 39 2 58 56 _ 1 57 1 — 1 359 155 514
Abteilung 

Kavallerie . . . 4102 49 16 65 951 972 168 2091 998 985 173 2156 1929 8 162 2099 47 10 57 27355 9647 37002

Feldartillerie . . . . 3094 25 11 36 580 910 103 1593 605 921 103 1629 1459 3 125 1587 33 9 42 17846 7434 25280

Fußartillerie . . . . 3302
17*)

30
4)
5

23*)
35 815 1012 169 1996 CD

6*)
1017 169

23*)
2031 1862 — 114 1976

33*)
35

9*)
1

42*)
36 22901 7062 29963

Pioniere .......................... 1247 22 10 32 388 605 83 1076 408 615 85 1108 1039 5 44 1088 19 1 20 11392 5035 16427

Train . 372 2 1 3 101 17 4 122 103 18 4 125 99 — 21 120 5 — 5 2496 336 2832

Militärkrankenwärter . 84 — — — 26 15 5 46 26 15 5 46 41 — 4 45 1 — 1 747 112 859

Bezirkskommandos 282 4 — 4 33 21 9 63 37 21 9 67 56 — 8 64 3 — 3 1293 355 1648

Bekleidungsamt . 27 1 — 1 4 6 1 11 5 6 1 12 9 — 2 11 1 - 1 133 80 213

Unteroffizierschule . . 680 4 1 5 136 160 25 321 121 159 46 326 281 4 32 317 8 1 9 4834 1277 6111

Festungsgefängnis . . 126 4 2 6 51 107 16 174 55 109 16 180 162 — 10 172 4 4 8 2165 888 3053

! Militär-Bäcker-Abteilung 50 — — — 11 6 3 20 11 6 3 20 17 — 1 18 2 — 2 251 80 331

7 — — — 3 — — 3 3 — — 3 3 — — 3 — — — 32 — 32

Summe
*)

32283
17*)| 04)i 23*)
369 82j 451 738010203 1657

a)
19240

m  | ff*)i
7689|102711731

23*)
19691 17798

s)
49 1362 19209

33*)
388

<V<)! 42*) 
75 463 226798 81098 307896

i Inaktive Mannschaften — 9 — 9 192 — 192 201 — — 201 20 — 173 193 8 — 8 2732 — 2732

0  Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4704 Unteroffizieren, 25 485 Gemeinen, 364 Einjährig-Frei

willigen, 1730 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
0̂ Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

12861 Mann, im 2.Dienstjahr 11740 Mann, länger dienend 7682Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
19 240 Kranken waren 10 668 unausgebildete und 8672 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 46.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 1,Unglücksfall 10, Selbstmord8, Summel9,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 26, felddienstunfähig mit Versorgung 

136, garnisondienstunfähig mit Versorgung 133, Summe 294.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 68; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 661.

4) Siehe Anmerkung *) zum Krankenrapport des II. Armeekorps.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat b e u r la u b t ....................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n ..........................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla sse n ....................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tlassen ....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n t la s se n .....................
Als garnisondienstnnfähig mit Versorgung entlassen . . .
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens d ien stu n fäh ig  zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t...............................

6
380

4

303
17
48

192

361
51

Summe 1362
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Krankenrapport des XVIII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 27.699.1)

Truppengattungen
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie ..................... 16572 170
1

56 226 2761 4484 673 7918 2900 4532 712 8144 7233 20 632 7885 195 64 259 91367 43542 134909

K a v a lle r ie ..................... 2799 26 4 30 542 626 147 1315 566 630 149 1345 1218 2 95 1315 22 8 30 16185 6149 22334

Feldartillerie . . . . 2905 30 2 32 555 673 109 1337 585 675 109 1369 1247 7 81 1335 23 11 34 14188 6926 21114

Fußartillerie . . . . 1335 10 — 10 226 175 44 445 236 175 44 455 412 1 31 444 11 — 11 7325 2084 9409

Pioniere .......................... 1227 16 4 20 241 242 23 506 256 246 24 526 464 3 45 512 12 2 14 8134 2576 10710

Verkehrstruppen . . . 1168
*)
11 —

x)
11 167 577 91 835 178 577 91 846 763 2 62 827 16 3 19 7374 6067 13441

T ra in ................................ 433 2 — 2 105 62 12 179 107 62 12 181 160 — 13 173 8 — 8 2519 630 3149

Militärkrankenwärter . 87 1 — 1 28 10 5 43 29 10 5 44 34 — 10 44 — — — 1090 111 1201

Bezirkskommandos . . 374 1 — 1 36 38 13 87 37 38 13 88 75 2 7 84 3 1 4 1163 479 1642

Unteroffizierschule . . 538 10 5 15 119 83 21 223 129 88 21 238 198 - 34 232 5 1 6 3404 814 4218

Arbeiter-Abteilung . . 75 9 - 9 44 14 6 64 53 14 6 73 48 — 19 67 6 — 6 1702 132 1834

Unteroffiziervorschule . 31 — — 1 8 — 9 1 8 — 9 9 — — 9 — — — 8 51 59

Militär-Bäcker - Abteilung 43 1 - 1 9 3 2 14 10 3 2 15 10 — 4 14 1 — 1
i

330 41! 371

S on stige.......................... 12 — — — 3 — 3 3 — 3 1 — — | 1 — 2 2 27 27;

*) 1 1 *) | I 3)l 1 i i
Summe 27599 287 71 358 4834 69981146 12978 5087 7061 118813336 11872 37 103312942 302 92 394 154789 ! 69629ii

224418

Inaktive Mannschaften — 2 2 118 — 118 12C — — 120 15 -- 104j 119 1 — 1 1365 —
i

1365

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3885 Unteroffizieren, 21845 Gemeinen, 841 Einjährig-Freiwilligen, 

1028 eingezogenen Mannschaften des ßeurlaubtenstandes.
b) Yon den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 

11496 Mann, im 2. Dienstjahr 10336 Mann, länger dienend 5767Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
12978 Kranken waren 7202 unausgebildete und 5776 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 3 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 32.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 6, Selbstmord 10, Summe 17,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 23, felddienstunfähig mit Versorgung

117, garnisondienstunfähig mit Versorgung 140, Summe 280.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 54; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär
ärztlicher Behandlung) 458.

*) 11 Mann sind durch Verlegung des Eisenbahn-Regiments Nr. 3 
vom Gardekorps übernommen worden.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat b e u r la u b t ....................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................
An Irrenanstalten überw iesen...............................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla sse n ............................................................... .....

Als dienstunbrauchbar en tla ssen ....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n t la sse n .....................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . .
N ach E in le itu n g  des D ienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens d ien stu n fäh ig  zur Truppe en tlassen  .
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t...............................

32
390

1

228
28
53
97

170
34

Summe 1033
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Krankenrapport des XIX. (2. K. S.) Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 22 454.1)

Bestand
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4909hH 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n fa n te r ie ..................... 13904 129 28 157 2688 3262 692 6642 2815 3290 694 6799 6136 17 441 6594 150 55 205 85518 25386 110904

Maschinengewehr-
Abteilung 99 3

*)
33

*)
15

3

*)
48

16 18 1 35 19 18 1 38 38 — — 38 — — — 579 166 745

Kavallerie . 2834 539 1121 149 1809 568 1132 157 1857 1721 6 70 1797 36 24 60 20184 10893 310771

Feldartillerie . . . . 2781 34 6 40 479 974 87 1540 510 980 90 1580 1461 3 77 1541 35 4 39 16835 7538 24373

Fußartillerie . . . . 1387 18 1 19 238 402 181 821 252 403 185 840 748 — 73 821 18 1 19 12095 4262 16357

Pioniere . . . . 630 1 2 3 76 244 14 334 77 246 14 337 326 — 6 332 3 2 5 2984 2675 5659

Train . 383 5 — 5 35 207 14 256 40 207 14 261 248 — 8 256 4 1 5 1790 1541 3331

Militärkrankenwärter . 72 1 — 1 12 4 — 16 13 4 17 17 — — 17 — — — 313 55 368

i Bezirkskommandos 288 1 2 3 42 12 4 58 43 14 4 61 54 — 5 59 2 — 2 892 151 1043

Bekleidungsamt . . . 29 — — — 1 3 — 4 1 3 — 4 3 — 1 4 — — — 62 26 88

Militär-Bäcker-Abteilung 41 — 1 1 8 6 — 14 8 7 — 15 15 — 15 — — 169 46 215

S on stige .......................... 6 — — — 1 — — 1 1 — — 1 1 — — 1 — — — 30 — 30

Summe 22454
*)

225
*)
55

*)
280 4135 6253 1142

*)
11530 4347 6304 1159 11810 10768

3)
26 681111475 248 87 335 141451 52739 194190

Inaktive Mannschaften — 4 — 4 114 — — 114 118 — 118 22 1 86 109 9 — 9 2127 — 2127

J) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3302 Unteroffizieren, 17762 Gemeinen, 533 Einjährig-Freiwilligen, 

857 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Unteroffizieren und Mannschaften standen im 1. Dienst jahr 

8964 Mann, im 2. Dienstjahr 8478 Mann, länger dienend 5012 Manu.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
11530 Kranken waren 6553 unausgebildete und 4977 ausgebildete 
Mannsch aften.

3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 22.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 2, Selbstmord 8, Summe 11,
h) entlassen als dienstunbrauchbar 29, felddienstunfähig mit Versor

gung 73, garnisondienstunfähig mit Versorgung 69, Summe 171.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 37; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 232.

*) 21 Mann sind durch Übertritt des Husaren-Regiments Nr. 19 
vom XII. (1. K. S.) Armeekorps übernommen worden.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r la u b t ..........................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................
An Irrenanstalten überw iesen ..............................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n tla sse n ...................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tlassen ....................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n tla sse n .....................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . .
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen .
Aus anderen Gründen in Abgang geb rach t...............................

11
226

1

148
14
12
35

194
40

Summe 681



2. Krankenrapport der ganzen Armee für das
Gesamt-Iststärke

22*

B e s t a n d  w a r e n Z u g a n g I m  g a n z e n  s i n d  b e h a n d e l t

Truppengattnn gen

usw.
Iststärke im

^azarett
im

Revier
Summe

im
Lazarett

im
Revier

im
Lazarett

und
Revier

Summe
im

Lazarett
im

Revier

im 
Lazarett 

und 
Revier i

Summe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

I n f a n te r ie ..................... 353725 3714 1051 4765 72299 116459 18839 207597 75619 117361 19382 212362

Maschinengewehr-
Abteilungen 1431 16 3 19 240 481 60 781 255 484 61 800

K a v a lle r ie ..................... 63425 733 200 933 13482 21418 3663 38563 14132 21604 3760 39496

Feldartillerie . . . . 62210 627 178 805 12246 22261 3405 37912 12832 22429 3456 38717

Fußartillerie . . . . 24262 225 38 263 5175 7611 1255 14041 5367 7648 1289 14304

Pioniere ........................... 16309 180 64 244 4227 5995 1017 11239 4398 6057 1028 11483

Verkehrstruppen . . . 7311 44 8 52 1355 2080 495 3930 1395 2086 501 3982

T r a in ................................ 7901 80 16 96 1705 3053 433 5191 1781 3067 439 5287

Militärkrankenwärter . 1552 11 1 12 455 263 54 772 465 264 55 784

Bezirkskommandos . 7193 53 13 66 759 894 158 1811 803 905 164 1877

Bekleidungsämter . . 1429 26 .5 31 243 305 57 605 269 310 57 636

Oberfeuerwerkerschule . 6 — — — — 1 — 1 — 1 — 1

Artillerie-Prüfungs-
kommission 258 1 5 6 42 122 27 191 46 124 27 197

Unteroffizierschulen. 4278 46 19 65 750 1479 204 2433 774 1495 229 2498

Kriegsschulen . . . . 5 — — — — — — — — — —

Festungsgefängnisse. . 1210 50 14 64 434 976 178 1588 479 990 183 1652

Arbeiter-Abteilungen u. 
Disziplinär-Abteilung 294 16 2 18 180 170 28 378 196 172 28 396

Kadettenanstalten . . 45 — — — 6 15 1 22 6 15 1 22

Unteroffiziervorschulen. 245 — 2 2 14 82 6 102 14 84 6 104

Militär-Bäcker-
Abteilungen 913 11 3 14 150 176 33 359 161 178 34 373

446 — 4 4 41 81 24 146 41 85 24 150

Armee . .
*)

554448 5833 1626 7459 113803 183922 29937
2)

327662 119038 185359 30724 335121

Inaktive Mannschaften — 93 — 93 2278 — — 2278 2371 —
1j _
1i

2371
1

i) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 81731 Unteroffizieren, 438928 Gemeinen, 12129 Einjährig-Freiwilligen, 21660 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 223689 Mann, im 2. Dienstjahr 206 774 Mann, länger dienend 123 985 Mann.

**) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 327662 Kranken waren 184 214 unausgebildete und 143448 aus
gebildete Mannschaften. ____________

3) ln  dieser Zahl sind 56 Verunglückte und 33 Selbstmörder enthalten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von K r a n k h e i t e n  eingetretenen Todesfälle 635.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 25, Unglücksfall 121, Selbstmord 207, Summe 353,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 811, felddienstunfähig mit Versorgung 2333, garnisondienstunfähig mit Versorgung 2027, Summe 5171. 
G e s a m t z a h l  a l l e r  T o d e s f ä l l e  (innerhalb und außerhalb militärärztlicher Behandlung) 1077.
G e s a m t z a h l  a l l e r  a l s  d i e n s t u n b r a u c h b a r  o h n e  u nd  m i t  V er so rg u ng  E n t l a s s e n e n  (innerhalb und außerhalb militär- 

ärztlicher Behandlung) 8988. __________________



Berichtsjahr yom 1. Oktober 1910 bis 30. September 1911.

2 3 *

der Armee 654 448.J)

A b g a n g B e s t a n d  b l e i b e n B e h a n d l u n g s t a g e

dienstfähig gestorben anderweitig Summe
im

Lazarett
im

Kevier
Summe im Lazarett im Revier Summe

Truppengattungen

usw.

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

193356

748

36371

420

1

92

13245

32

1996

207021

781

38459

4317

17

823

1024

2

214

5341

19

1037

2280975

7855

425581

925346

4005

182577

3206321

11860

608158

Infanterie
Maschinengewehr-

Abteilungen
Kavallerie

35891 93 1884 37868 683 166 849 390172 176484 566656 Feldartillerie

13128 28 871 14027 235 42 277 165810 62897 228707 Fußartillerie

10536 34 662 11232 214 37 251 131447 52888 184335 Pioniere

3622 6 264 3892 76 14 90 39591 19257 58848 V erkehrstruppen

4839 12 334 5185 82 20 102 53224 26703 79927 Train

713 1 54 768 15 1 16 10928 1883 12811 Militärkrankenwärter

1657 18 138 1813 51 13 64 22646 12312 34958 Bezirkskommandos

562 1 50 613 22 1 23 7707 2433 10140 Bekleidungsämter

1 1 — — — — 7 7 Oberfeuerwerkerschule

185

2285 9

7

134

192

2428

1

57

4

13

5

70

1407

23305

1435

12329

2842

35634

A rtillerie-Prü fungs- 
kommission

Unteroffizierschulen

— — — — — — — — — — Kriegsschulen

1482 5 95 1582 51 19 70 20077 6557 26634 Festungsgefängnisse

335

21 _
34

1

369

22

25 2 27 5641

82

820

138

6461

220

Arbeiter-Abteilungen u. 
Disziplinär-Abteilung

Kadettenanstalten

97

346

139

1

2

1

4

16

3

102

364

143

2

8

4

1

3

2

9

7

745

4025

1496

885

1447

1061

1630

5472

2557

Unteroffiziervorschulen
Militär-Bäcker-

Abteilungen
Sonstige

306314
3)

724 19824 326862 6683 1576 8259 3592714 1491464 5084178 Armee i

302 14 1984 2300 71 — 71 32734 — 32734 Inaktive Mannschaften

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt . . •............................................................................................................................................................. 352
In Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ................................................................................................................................... 5644
Den Zivilbehörden überw iesen .............................................................................................................................................................  12
An Irrenanstalten ü b erw iesen ............................................................................................................................................................. 17
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt

und en tla ssen .......................................................................................................................................................................................  4730
Als dienstunbrauchbar e n tla sse n ........................................................................................................................................................  633
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n t l a s s e n ........................................................................................................................  928
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung en tlassen ..................................................................................................................................  . 2256
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungsverfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 4730
Aus anderen Gründen in Abgang g e b r a c h t ......................................................................................................... . . . .  522

Summe 19 824



3. Zusammenstellung der Krankheiten der ganzen Armee.

2 4 *
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2 Windpocken . . . — — — — — — — — 1 2 1 — — 2 — — __ 1 — — 7;

3 Scharlach............. 24 9 16 22 8 27 4 22 14 27 41 24 21 7 19 25 13 11 10 19 363

4 M asern ................ 21 7 14 13 9 5 16 5 17 33 9 12 3 1 26 7 4 16 3 221;

5 Übertragbare Ohr
speicheldrüsen
entzündung 
(Mumps)

26 26 37 23 10 34 5 27 5 110 11 11 23 21 35 15 28 31 10 6 494

6 Diphtherie (Krupp) 59 22 38 16 64 4 — 12 14 198 34 36 21 7 26 9 8 46 25 10 649

7 R ose ................ ... . 47 31 20 26 18 33 13 17 18 22 28 19 39 36 30 25 19 34 14 21 510
! oi i bo H 0 M

8 Milzbrand (-Kar
bunkel) —

§
■P

9 R o tz ...................... — — - — — — — — — — - — — — — — — — — — —
w
«
.2'S
a®

10
n n d
11

Starrkrampf (Te
tanus, Trismus), 
Pyämie (Septic- 
ämie)

3 5 — 2 — 3 — 4 1 1 5 2 2 2 3 3 — 4 1 4 45

’S
'Oö

12 Übertragbare Gelb
sucht (Weilsche 
Krankheit)

2 1 — 1 — — 6 1 — 6 2 — 3 9 1 — — 32

0« 13 U nterl eibstyphus 10 32 21 2 7 10 10 10 21 7 12 11 1 9 6 19 20 80 13 1 302i

JS 14 Fleckfieber . . . .

£
0)
ä
ts

15 Rückfallfieber . . —

16 Wechselfieber . . 1 — 1 1 — 1 — 1 1 3 — — — — 5 — — 2 — 1 17
+3kl4) 17 G r ip p e ................ 977 404 303 525 186 74 110 266 191 502 214 591 527 1394 412 418 475 431 509 157 8666

M
18

V

Akute Miliar
tuberkulose 1 3 — 1 — — — — 3 2 2 2 1 1 — — 1 1 — 18

19
09
O

3
der oberen Luft

wege u. Lunge 79 45 42 36 18 27 38 35 30 26 28 42 29 46 49 29 38 62 38 20 757

20
05

r O0
Eh

der Knochen 
und Gelenke 2 7 — 1 3 5 2 6 5 6 3 6 3 4 2 9 3 3 4 67

21 anderer Organe 13 9 9 1 4 1 3 12 5 10 9 13 10 2 0 9 13 12 8 3 165

2 2 R u h r ................... 441 — 3 134 8 — 3 185 47 1 151 1 1 — 111 151 227 2 1 3 1470

23 Asiatische Cholera

24 Einheimische
Cholera

25 Epidemische
Genickstarre — 1 — — — — 1 — — — — 4 1 1 1 1 — 4 4 18

*•) B e s ta n d  "waren, K r a n k e n a b g a n g , B e s ta n d  b le ib e n  und die B e h a n d lu n g s ta g e  sind unter „b. Nach der Zeit des Zuganges“ 
S. 34* ff. zu ersehen.
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.S
.)

A
rm

ee
ko

rp
s

J S u 
m 

m 
e

®1 bC1 CI
26 Andere übertrag

bare Krankheiten 4 3 1 — 2 3
1

2 1 12 — — 20 — 317 82 59 54 1 2 — 563

1 3 27 Akuter Gelenk
rheumatismus 418 258 150 121 148 128 119 110 138 147 188 121 200 224 193 137 140 236 224 166 3566;

•*(H
D
■S4>
a

28

29

Chronischer
Gelenkrheuma
tismus

G ic h t ...................

6

4

11

2

7 6

2

3 6

1

8 5 4

2

1

1

10

1

9

6

4 4

5

18

1

19

1

10

2

9

1

9

3

15

3

164

35

’S 30 Blutarmut . . . . 43 25 33 27 15 21 32 47 21 14 24 25 5 14 31 21 18 20 20 26 482

T3n3
0

31
and
32

Purpura, Skorbut 4 6 3 4 2 3 1 1 4 3 1 1 2 1 8 4 3 1 1 2 55

®-w 33 Zuckerruhr . . . . 1 1 4 1 1 1 4 — 3 1 1 — 1 1 3 2 1 1 27

J*
I
W

34

35

rfl
23ro
bO

Alkohol (akut 
u. chronisch)

G a s e .............

1

1

4

3

6 2 — 4 2

1

5 3 2 -- 4 5 2

—

1

1

1 1 2 46

6

ucd 
i Ä: bfl 
i cd
i -M 

O) Ä 
=fc>

36

37

3 1e

<D
>

Nahrungs
mittel

andere Gifte . 1

2 1 —

_

205

3 1 —

— 16 1

1

1

—

1

1 — —

1

3 3 2

228

15

38 Hitzschlag . . . . 11 2 23 9 11 6 6 7 7 13 10 20 10 11 16 7 3 1 8 15 196

M 39 Bösartige
Geschwülste 2 — 2 — 4 1 1 1 1 1 — — 1 1 1 2 1 3 22

«Of l 40 Andere allgemeine 
Erkrankungen 17 11 11 8 12 8 2 10 15 19 5 33 4 31 4 22 11 4 3 230

Summe 2219 929 742 987 533 614 386 794 581 1169 797 1007 904 2122̂ ! 1137 978 1104 1025 914 494 19436

41a Geistige
Beschränktheit 26 19 19 16 22 19 15 12 25 16 13 23

.
20 11 20 47 33 23 28 16 423

41b Geisteskrankheiten 28 29 10 20 16 19 32 19 21 12 6 19 7 13 21 15 22 39 23 10 381

42 Fallsucht
(Epilepsie)

26 21 22 18 11 23 20 12 17 11 9 18 22 7 19 19 23 22 20 14 354

1 CD
a

43 Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

97 76 60 55 55 53 34 57 44 42 52 50 49 43 75 49 80 79 63 48 1151

<D*>
&eof lV

44 Hirnhaut
entzündung 
ausschl. Nr. 21 und 25

2 8 5 1 1 2 3 2 2 — — 1 3 _ 3 1

i 1 1 1 38

(Ha>
|

45 Krankheiten des 
Gehirns 3 4 4 1 11 4 — 3 7 8 1 — 2 7

1
1 ! — 2 1 4 64

TS
0
+>

46 Gehirn- (Rücken- 
mark-)Erschütte- 
rung

32 18 11 11 14 16 20 17 14 6 5 7 21 43
1

23 17 21 10 18 17 341

<u
X iMf lc8(h
W
l-iM

47 Tabes dorsalis 
(Rückenmarks
schwindsucht)

— — 1 — — — 1 — — — — — — — 1 — 2 1 — — 6

48 Andere Rücken
markskrankheiten 1 1 3 — 3 1 2 1 — — 4 — 2 2 1 — 23

49 F ortschreitender 
Muskelschwund 1 1 1 — 1

30

1 —
1

1

39

2

77 43 42 34

8

50 Neurasthenie. . . 90 36 27 20 32 27 32 29 51 26 20 68 2 8 ; Ob 807

51 H y s te r ie ............. 46 31 28 29 18 10 30 25 43 25 17 18 24( 19 49 129 84 38 43 733

52 Andere Krankheiten 
des Nervensystems 26 3 6 10, 6 9 3 6 11 6 4 3 6, 151 4! i 19 11 H 19 184

Summe 3781 247 186 181 188 182 193 182 237 154 127 171 223 182 279 339 357
i

271 j  ' 259 177
r

| 4513

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1 0 10 /11 . I I .  Teil. 4
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S
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e 
j

53 Krankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen

103 85 79 65 74 50 49 57 40 76 34 91 58 44 68 90 50 59 72
i

33 1277

54 Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren
katarrh

737 393 320 340 507 396 598 288 192 362 231 512 779 386 548 345 332 388 391 349 8394

<DflcäbC
o

55 Andere Krank
heiten der oberen 
Luftwege und 
Stimmwerkzeuge 

ausschl. Nr. 19

1 2 2 — 2 2 2 1 3 3 1 1 1 3 1 2 — 3 2̂ — 32

56 Akuter Bronchial
katarrh 1374 1485 1168 999 1150 996 1180 966 932 743 666 883 791 1184 1633 1166 1046 1755 927 728 21772,

S)
a
p
8
<

57 Chronischer Ka
tarrh der Luft
wege

127 71 91 43 36 37 54 67 84 47 54 29 21 23 68 95 100 102 55 39 1243

bi<u

fl
58 Lungen

entzündung 157 174 160 98 100 127 132 116 148 153 121 75 87 99 122 74 132 175 86 126 2462

•i-l©
A
flc3u
w

59 Lungenblutung 
ohneV eränderung 
des Lungen
gewebes 

ausschl. Nr. 19

8 2 3 1 2 6 — 3 5 3 2 1 4 — 6 3 4 2 4 1 60

1—1 1—1 60 Brustfell
entzündung und 
Ausgänge 

ausschl. Nr. 19
166 123 104 59 78 91 79 99 75 88 57 85 67 92 115 87 106 127 93 46 1837

61 Lungen
erweiterung 4 4 1 4 3 1 2 7 7 2 3 1 1 2 7 1 1 1 1

1
— 53

62 \s th m a ................... 3 1 3 2 3 1 1 4 3 2 2 2 5 7 3 1 2 3 9 51

63 Andere Krank
heiten der At
mungsorgane

2 — 2 — — — — 1 1 — — — — — 1 1 3 — — — U

Summe 2682 2340 1933 1611 1955 1707 2097 1609 1490 1479 1171 1680 1814 1834 2576 1867 1775 2614 1634
| 1324 37192

<Da>
64 Entzündung des 

Herzbeutels 2 2 1 — — — 1 2 2 — 1 1 — — 1 1 1 1 — 16

D
mOQ®
•ÖP
•

65a

65b

akute

chro
nische

Erkran
kungen des 

Herz
muskels

44

28

17

20

37

29

28

29

23

25

12

23

17

43

32

48

28

70

14

24

11

19

12

25

11

9

12

20

24

34

43

52

11

13

17

35

21

23

18

15

432

584
öSfeo»*o«2g

66a akute
Erkran

kungen der 
Herz

innenhaut

11 2 5 3 5 15 3 4 4 1 3 — 1 1 10 1 6 5 13 — 93

*®
W
&•Öao

66b chro
nische
(Herz-

klappen-
fehler)

27 19 15 16 13 12 8 14 13 3 6 14 28 16 30 46 30 19 17 33 379

®«0XS
w

67 Chronische In
suffizienz des 
Herzens
auBSOhl. Nr. 64 bis 06

9 12 14 17 5 4 18 11 12 16 7 11 2 11 13 2 26
i

25 5 8 228

68 Andere Herz
krankheiten 22 1 11 6 1 6 2 3 7 1 3 1 2 12

1
6 4

1
53 2 147
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69 Pulsader
geschwulst — — 2 - — - — — — 4

3
tt 70 Hämorrhoiden . . 53 28 22 24 24 18 15 22 29 19 27 34 28 19 35 40 32 24 25 25 543
0)<X)!

; cD

71 Krampfadern. . .
ansschL Nr. 110

36 21 47 26 21 19 11 15 12 18 19 29 13 24 31 19 46 24 5 17 453

®crt
ffo

72 Blutader
entzündung 10 2 1 4 2 1 — 4 5 1 1 3 2 9 6 3 4 3 5 5 71

D

*3
£
©•o
c©

73
bis
75

Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen 
ausschl. Nr. 21 n. 116

323 269 186 182 258 157 168 186 206 197 168 155 189 149 279 276 248 253 175 156 4180

©pC 76 K rop f................... 4 — 1 3 — 3 2 — 2 1 2 2 1 17 13 7 2, 3 3 66

03
tS 77 Leukämie.............

2 3

>
78 Perniziöse Anämie 1 — —

2

©c 79 Andere Krank
heiten der 
Gruppe IV

— — 2 1 3 — 1 1 2 1 — 1 1 3 16

Summe 570 393 373 339 OS 00 o 270 289 342 392 296 268 288 287 281 489 496j 421 413 348 282 7217

80 Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 261 198 179 167 234 117 210 152 121 118 133 170 162 404 373 262 154 171 138 111 3835

81 Zu ngenentzündung — — 2 2 1 1 1 2 1 2 — 3 4 — 1 3 5 2 1 31

82 Mandelentzündung 2212 1292 1121 906 1031 832 650 931 818 1182 951 987 1111 1337 1501 790 779 1356 898 710 21395

c5

83 Andere Mund- 
und Rachen
krankheiten

20 10 7 9 17 10 6 6 6 6 23 13 40 4 50 15 29 7 10 8 296

ä
SPo03
bfl

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen 

ausschl. Nr. 5

3 9 5 8 3 1 4 2 6 7 4 3 3 — 8 9 3 4 — 3 85

p»H
,a:c3 

: S u

85 Krankheiten der 
Speiseröhre

1 - — — 1 — — — 3

1 WJ

'O
86 Akuter Magen

katarrh 481 334 303 268 385 226 305 244 261 250 201 277 160 261 311 261 460 337 231 139 5695

fl0)
’S
.4

87 Chronischer
Magenkatarrh 8 7 14 11 4 2 8 6 11 4 5 ! 8 6 10 19 8 12 9 8 13 173

M
sIh

88 Magenblutung und 
Magengeschwür 5 3 6 4 5 4 1 4 7 6 3 6 4 3 4 3 2 5 6 81

> 89 Akuter Darm- 
katarrh 1589 312 289 296 663i 311 334 664 434 298 374 341 458 598 752 479 573 367 299 284 9715

90 Chronischer
Darmkatarrh 6 — 4 2 1 4 5 7 5 8 1 - - 7 5 2 4 2 5 3 71

91 Brechdurchfall. . 2 2 2 1 — 2 1 3 1 — — 2 4 4 — 1 2 2 2 35

92 U nterleibsbrüche
ausschl. Nr. 93

149 58 63 107 120 90 36 80 82 50 57 51 37 19 96 108 42 60 63 75 1443

93 Eingeklemmter
Bruch 3 2 1

i
- 3 1 1 4 — 2 — 1 2 1 1 2 3 1 4 32

4*
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B

0m
94 Innerer Darm

verschluß 2 1 2 1 1 — — — — 1 1 — 1 1 2 1 1 — 1 16

©
§

95 Entzündung des 
Blinddarms und 
seiner Anhänge

323 136 151 124 M l 105 60 168 121 186 96 113 123 77 176 118 119 130 157 89 2713

m
bC
0
ES
(N

96 Bauchfellentzün
dung u. Ausgänge 2 7 1 3 — — 1 3 3 5 1 1 — 2 2 1 2 1 2 37

|J3:c3al i 97 Katarrhalische 
Gelbsucht 

au ssc h l. N r. 12

28 28 21 22 17 18 14 9 18 20 27 18 24 22 31 45 25 27 21 13 448

'O ,
0
«+3• M ©

98 Krankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
13 1 5 4 3 7 3 3 3 5 3 10 2 6 4 3 2 2 2 1 82

*fl
o03Ui
w

99 Krankheiten des 
Mastdarms

a u ssc h l. Nr. 70

1 1 3 2 1 7 3 5 — 4 8 1 4 5 6 1 6 10 2 70

o
rfloofl

100 Trichinose, Ein
geweidewürmer 
u. dgl.

50 22 21 15 27 25 28 12 32 27 18 24 16 10 39 61 21 28 28
i

49 553

101 Andere Krank
heiten der Er
nährungsorgane

7 4 4 5 4 5
4

1
3 3 6 2 5 1 3 7 4 6 1 2 3 79

Summe 5165 2427 2204
1

1957 2663 1764 1674 2296 1940 2181 1914 2037 216o! 2772 3389
! i

2184 2245: 2515
1

1886 1515 46 888

®
ifl1 bfi

102
u nd
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren u. Harn
leiter

70 36 28 30 18 14 16 31 37 29 26 31 29 39 50 38 25 32 33 18 630

i o
1-3‘•a § s — ©
o o

104
nnd
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

78 70 35 49 38 31 34 42 67 38 36 28 31 16 75 23 25 73 73 38 900
1 © -r ■O 9
-O 5
Ist;I i © fl'O

106
bis
108

Krankheiten der 
V orsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

130 80 52 67 67 55 68 79 82 78 61 72 60 22 79 88 105 116 73 81 1515

w« 109 Wasserbruch . . . 16 18 7 2 6 8 5 9 7 7 13 3 6 2 5 10 14 8 6 13 165
o 'S © 2 110 Kramp f aderbruch 16 5 2 2 3 1 5 3 5 3 2 4 4 4 10 5 7 1 8 90
.d «a
3
£
»-5>

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts
organe

57 7 9 14 15 9 6 4 5 10 6 17 38 7 9 7 22 10 9 9 270

Summe 367 216 133 164 147 118 134 168 203 165 144 155 168 86 222 176 196 246 195 167 3570

© 112 T ripper................ 599 362 317 335 267 324 355 284 359 450 226 247 432 97 308 466 240 471 266 384 6789,
©

fl
cd

113 Hoden- und Neben
hodenentzündung 24 34 15 13 14 10 25 19 18 26 18 12 24 6 15 26 23 5 17 360

p4
©
•̂ 1o

114 Tripper-
Blennorrhoe — — — — — — — — — — 1 — 2 1 — — — — — — 4

•ß©fl
115 Weicher Schanker 109 61 34 43 24 34 102 44 64 56 23 22 40 6 14 32 36 65 23 37 869

©
t> 116 B u b o ................... 8 8 2 6 1 2 14 3 6 3 1 2 1 2 — — — 6 1 5 71
l-HHH
t> 117 Syphilis................ 288 192 106 154 107 134 142 136 109 184 107 76 216 64 132 173 161 206 116 178 2981

Summe 1028 657 474 551 413 504 638 486 556 719 376 359 715 176 469 697 453 771 411 621 11074
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118
U i—1 
c3

^  ü  
bß *z. 
c3 ^

Trachom (gra
nulöse Bind e- 
hautentzün- 
dung)

5 52 3 8 2 6 4 5 1 6 — 1 — — 3 — 18 28 1 — 143

119
U ^  

+* f l  Ph O
d} 0) ZT 05

^  FS 
'0  CS

andere über
tragbare 
Augenkrank
heiten 

ausschl. Nr. 114

— — - — — — —

1 2 0 Krankheiten 
der Lider 64 66 57 28 59 43 45 36 28 32 26 40 17 23 50 31 41 69 23 12 790

121 Krankheiten 
der Bindehaut 263 299 210 168 212 225 206 170 194 154 111 167 121 167 183 125 191 260 128 110 3664

122 Krankheiten 
der Lederhaut 3 1 — — 1 — — 1 — — 2 — — 2 2 3 1 — 2 1 19

123 Krankheiten 
der Tränen - 
wege

4 8 4 1 3 3 3 5 9 3 4 6 3 5 4 6 14 5 12 1 103

q

124 Krankheiten 
der Augen
muskeln

3 2 1 4 3 2 — 2 2 2 3 4 1 1 3 8 2 3 — 46

0)•w
i *s 

f l

P

125 Krankheiten 
der Hornhaut 90 61 55 45 31 29 32 35 44 45 17 31 31 36 41 49 51 54 54 31 862

! 2
i

o1 V 
: tHi 

D

126 <U
(h
CC
fl

Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

7 12 9 5 3 12 9 3 3 4 4 11 3 2 8 6 8 3 3 3 118

i-5

F

127
b l
c3 Krankheiten 

der Linse — 2 — 1 — 1 1 — 2 2 — 1 — — 1 — 2 3 — — 16

128 fl
:P

Krankheiten 
des Glas
körpers

1 — — 1 — — 4 1 — — — 2 — 1 1 — — — — — 11

129
fl
O•rH
c

Krankheiten 
der Aderhaut 2 — — 1 — 4 — 1 3 2 1 3 1 1 1 1 3 1 2 — 27

130 Krankheiten 
des Sehnerven 
und der Netz
haut

5 1 5 2 3 2 2 5 1 1 5 1 3 1 9 4 4 4 7 4 69

131 Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs-u. 
Einstellungs
vermögens

5 15 6 7 3 5 6 4 14 8 3 4 10 9 17 13 10 15 4 158

132 Nachtblindheit — — 2 1 2 3 18 — — — — 1 — — — — 2 2 1 — 32

133 Augen
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß)

19 21 5 15 17 25 23 18 23 13 15 10 7 13 24 20 9 12 16 6 311

134 AndereAugen-
krankheiten 3 — — — — 1 — 2 — 1 4 1 1 2 2 — — 1 2 2 22

Summe 474 540 357 287 339 361 353 288 324 273 195 283 188 264 341 270 359 452 269 174 6391



3 0 *
K

ra
nk

he
its

gr
up

pe
 

1

‘CA
0

Z u g a n g b e m
------—

cS(H
w
IhV'C
u.'

Krankheit

G
ar

de
ko

rp
s

I.
A

rm
ee

ko
rp

s

II
.

A
rm

ee
ko

rp
s

II
I.

A
rm

ee
ko

rp
s

IV
.

A
rm

ee
ko

rp
s

V
.

A
rm

ee
ko

rp
s

V
I.

A
rm

ee
ko

rp
s

V
II

.
A

rm
ee

ko
rp

s

V
II

I.
A

rm
ee

ko
rp

s

IX
.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
I.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
II

.d
.K
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X
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X
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.
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ee

ko
rp

s

X
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.
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X
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A
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ee

ko
rp
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X
V
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A
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rp
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X
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I.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
IX

.(2
.K

.S
.) 

A
rm

ee
ko

rp
s

V
a
a
p
m

135
a

< H a> kl A 
O

der Ohr
muschel 4 9 1 4 8 3 4 6 2 5 — 5 1 3 4 1 3 6 4 2 75

c

135
b

K
ra

nk
he

ite
n 

de
s

fl <]kl0>ca0:c3

des 
äußeren 
Gehör- 

. ganges
62 87 55 41 43 24 39 45 43 44 45 38 22 35 63 50 65 72 51 32 956

IX
. 

O
hr

en
kr

an
kh

ei
t«

136

137

M
itt

el
oh

re
s 

(e
in

sc
hl

. 
de

s 
T

ro
m

m
el

fe
lls

) akute

chro
nische

328

67

213

134

214

63

146

92

188

46

116

89

173

54

236

44

138

71

169

59

147

27

153

59

118

56

228

33

179

99

193

149

127

180

253

97

175

31

134

96

3628

1546

138 Krankheiten des 
inneren Ohres 20 7 21 3 10 10 9 10 9 2 5 5 8 4 7 13 — 15 11 5 174

139 Andere Ohren
krankheiten 1 1 — — — — — 2 3 — 2 2 — — - 4 — — — 1 16

Summe 482 451 354 286 295 242 279 343 266 279 226 262 205 303 352 410 375 443 272 270 6395

140 Krätze 312 224 228 142 82 472 122 114 416 131 53 179 45 9 71 116 138 127 58 57 3096

flVU>

141 Akute Hautkrank
heiten 

ausschl. Gruppe I
474 476 326 335 358 277 277 313 255 294 215 238 185 203 367 445 320 406 248 218 6230'

0
Mu

0)
M
fl
M

142 Chronische Haut
krankheiten 10 14 9 11 13 36 19 14 14 23 8 13 28 3 17 15 47 49 32 22 397

143 Chronisches Unter
schenkelgeschwür 10 21 8 3 5 1 9 12 21 13 5 6 4 7 10 16 18 28 6 10 213

0 144 Panaritium . . . . 116 278 170 112 126 130 135 215 175 327 143 134 148 133 242 162 261 285 121 216 3629'
ki

'O
fl<D

145 Zellgewebs
entzündung und 
Ausgänge

2696 2386 1614 1232 1895 1565 1860 1410 1408 1426 1063 1416 1205 1408 2097 2154 1834 1843 1221 1094 32827;

0)
146 Furunkel 2041 1728 1697 1104 1822 1036 1125 1180 1146 1155 732 1586 922 930 1647 1467 1009 1493 753 852 25425

c3ki
M

147 Gutartige
Geschwülste

ausschl. Nr. 159
48 60 41 42 43 23 38 52 29 46 27 25 25 29 51 45 27 39 44 40 774

148 Andere Krank
heiten der äußeren 
Bedeckungen

12 1 5 6 4 2 2 1 3 2 7 6 4 4 2 6 6 4 3 5 85

Summe 5719 5188 4098 2987 4348 3542 3587 3311 3467 3417 2253 3603 2566 2726 4504 4426 3660 4274 2486 2514 72676

149 Knochenhaut
entzündung 323 273 259 256 384 286 313 281 193 461 317 249 202 225 403 243 298 274 201 214 5655

hi
5  g
s ä

150 Knochenentzün
dung u. Ausgänge 

ausschl. Nr. 20
2 8 12 2 8 5 2 7 7 2 5 4 — 2 5 14 4 4 4 2 99'

W bo 'M a
i§& 

■ ® H«

151 Mißbildungen der 
Knochen und 
Gelenke

5 6 4 9 7' 2 4 19 3 13 1 12 1 5 6 10 9 2 7 8 133

152 Akute Gelenk
entzündung 

ausschl. Nr. 27
78 35 89 59 76 45 44 46 115 66 35 86 31 76 53 80 52 30 33 49 1178
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153 Chronische Gelenk
entzündung 
ausschl. Nr. 20 u. 28

20 10 33 7 9 24 14 11 6 17 5 12 7 11 18 26 13 12 12 5 272

<6
g

154 Andere Krank
heiten d. Knochen 
und Gelenke

6 1 5 3 1 4 — 4 2 5 5 4 — 2 7 13 6 3 4 8 83

i cS
1 £» 

O
155 Fußgeschwulst. . 866 898 1012 646 745 717 628 510 363 802 535 557 572 525 787 483 633

i
608 438 442 12767

. §) 
q : s  

' bo4P 
1 *  0)
. n
! *H
! ^
, ^

156 Plattfüßigkeit und 
Folgezustände 85 46 48 30 61 22 28 47 26 48 29 54 47 106 59 79 39 38 34 52 978

157 Andere Verbil
dungen d. Fußes 
u. Folgezustände

5 1 2 1 4 2 — 4 4 1 2 2 2 1 4 1 1 3 3 1 44

4>J
! *3! . 4
\ ^: fl

158 Muskelrheuma
tismus 421 283 192 222 313 156 192 203 135 173 131 212 232 240 377 164 192 309 158 148 4453

, 2 
: M
 ̂ M
| X

rq
CP

159 Gutartige Ver
knöcherungen 
(Exerzier- und 
.Reitknochen)

11 15 11 10 11 14 4 6 11 8 — 13 6 2 12 16 5 9 7 5 176

fl 160 Andere Krank
heiten der Mus
keln

10 3 10 9 4 6 6 4 11 2 — 4 4 1 8 13 4 11 2 6 118

161
und
162

Krankheiten der 
Schleimbeutel 
und Sehnen

519 498 508 332 367 418 310 284 261 457 230 288 224 360 424 379
1

321 385 252 268 7085

Summe 2351 2077 2185 1586 1990 1701 1545 1426 1137 2055 1295 1497 | 1328
1
I 1556 2163 1521 1577

I 1 
1688 1155

1 1
1208 33041

163 Wundlaufen . . . 234 433 465 288 393 191 228 282
1
, 178 319 175 304 362 173 465' 122 176 354 ■ 129 210 5481

164 Wundreiten . . . 11 21 19 18 34 14 13 8 1 0 24 10 36 26 18 IS 10 8 19 7 25 350

165 boo
943o<

der Weich teile 
ohne äußere 
Wunde

1652 1301 1066 884 1131 969 1296 944 837 803 735 1077 778 967 1475 1039 1077 1221 755 708 20715

o4PbOflPN

166 s
o*

der Einge
weide — — 3 5 4 6 3 5 -- 1 16 2 1 1 6 6 67

! « 
4P

4P

167 ö®bO
§

von W eichteilen 
ohne äußere 
Wunde

10 2 7 10 11 19 8 13 8 6 12 16 10 8 6 10 12 4 4 5 181

CPBC0
’Se3A

167
a

s4)CSJ
der Einge
weide 2 1 1 — — — 1 3 2 1 — 1 — 1 2 1 1 2 2 2 23

4P
s 168 des Oberarms 8 4 3 5 3 5 4 6 3 4 4 6 3 2 7 5 8 8 6 8 102

M
* 169 43o9

des Unterarms 38 23 27 26 27 29 17 18 32 19 19 22 10 23 30 27 33 22 17 20 479,

170
ki
a der Hand . . 74 38 40 32 37 41 35 32 42 23 17 29 26 25 41 33 34 34 40 39 712;

171 oofl
«

des Ober
schenkels 2 9 3 3 5 6 4 5 4 4 3 4 3 7 8 8 3 4 3 3 91i

171
a

der Knie
scheibe 2|

i
3

1
2

i
1 i

5j 3 4 1
1

2 5 2 4 3 2 2 2 1 3 2 48
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a

*—1
a

>  'S 
a

B  «sr” <u
a

W M h-1 0> t> 0? 
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a
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a ;
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172 des Unter
schenkels 74 56 54 33 59 67 38 39 46 48 57 50 37 94 70 54 49 57 49 37 1068

173 des Fußes. . . 79 46 42 16 34 59 33 65 78 16 32 33 20 14 87 32 51 57 58 31 883

174
&

des Kopfes . . 20 15 12 7 12 10 9 23 15 7 2 7 10 11 14 11 11 13 6 18 233

175
pbi
a«ja

des Schlüssel
beins 21 22 17 12 16 10 16 11 10 11 3 11 10 11 14 16 19 21 13 19 283

176
ofl
M
xt

des Schulter
blatts 1 — — — — — — — — 1 1 — 1 1 — 1 1 — — 2 9

177
ofl der K ippen . . 7 7 4 2 3 6 4 7 8 4 3 1 1 4 9 5 11 5 12 2 105

178 der W irbel
säu le 1 — 1 2 1 2 1 2 3 — — — 2 2 — 1 — — — l 8

179 des Beckens — 1 1 1 4 — — 1 1 1 — 2 3 — 3 3 4 — 1 26

180 e ® £•* 2 B 
ö S

der oberen 
Gliedmaßen 422 451 279 263 325 261 372 249 178 204 188 317 176 260 381 267 275 389 227 163 5647

b£)
fl
N4*4>

181
«OO 
£ u der unteren 

Gliedmaßen 1220 1323 780 757 1023 783 968 876 785 812 641 998 701 1148 1567 1038 835 945 808 662 18070

<Q
>
0?
05

182

bc
fl
fl

fl.
4)
bl
M

der Gelenke 
der oberen 
Gliedmaßen

55 40 17 30 31 33 26 50 34 26 17 34 41 20 38 50 31 24 31 38 666 1

ä ! 3̂ o 0>
s
hH

183 der Gelenke 
der unteren 
Gliedmaßen

5 5 5 2 4 2 3 9 2 3 3 6 5 5 9 2 5 2 7 7 91

»—i 
X
wPO

184 anderer Ge
lenke

— — 1 — — 2 — 1 1 — - — — — — — 1 — 1 7

185 1 Schuß-..............
ausschl. Nr. 194

16 12 19 7 11 15 11 12 15 15 6 9 7 15 15 15 11 15 7 7 240

186
fl
a>

Hieb- und 
Schnitt- 189 244 128 96 144 104 165 154 123 155 82 130 113 118 141 162 121 167 117 82 2735

187 fl'
fl S t ic h - .............. 52 54 54 33 63 31 37 46 33 49 27 65 24 45 51 29 45 69 34 867

188 £
Riß- und 

Quetsch- 560 652 415 397 488
•

351 490 475 354 389 271 475 323 469 561 476 349 509 382 383 8769

189 B i ß - ................. 17 17 12 8 9 16 24 15i 14 9 17 22 14 33 20 13 10 9 6 21 306

190 Verbrennung. . . 114 113 89 79 83 69 72 62 73 72 41 86 44 57 88 73 95 98 62 57 1527

191 Erfrierung (Frost
schäden) 18 87 44 27 j 39 42 49 34 14 26 16 35 6 39 70 41 32 57 52 8 736

192 Andere W unden 
u. Verletzungen 48 70 91 80 99 62 33 22 9 48 34 38 18 166 96 56 87 31 14 43 1145

Summe 4952 5050 3701, 3120' 4100
i i

3205 3968 3465 291 r, 3102 2424 3819 2775 3743 5304
1

3603; 3398 4142 2857 2636 72280
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: a
193 Selbst- 

v erstümmelung — 4 — — — — — — — — 1 — — — — 1 — — — 1 7

•pHD

9

194 Selbstmord
versuch 9 8 2 9 15 5 16 12 7 11 4 9 11 7 6 9 5 10 9 9 173

, w 
Ui « 'U

195 V orgetäuschte 
Krankheiten

2 3

G

Ö1—1

196 Allgemeine
Körperschwäche 21 13 5 11 9 4 7 13 17 6 5 7 1 6 9 4 8 10 5 1 162

197 Altersschwäche

Summe 30 25 7 20 24 9 23 25 24 19 10 16 13 13 15 14 13 20 14 11 345

! >■ 
j X

198 Zur Beobachtung 491 343 242 265 214

i
1

270 281 270 453 272̂  385 233

175

229 558 887

1

295, 366
1
1 1

278 137 6644

i H
1

bis
198

Gesamtsumme 26908 20883 16989 14341 17589 14489 15447 150051398615580 11585 1541ojl3521 16287 21798 1786816228 1924ojl2978
1
11530 327662

S l
i-i Davon kamen in 

Lazarett- (ein
schließlich Laza
rett- u. Revier-) 
Behandlung

12506 9182 7513 6270 5526 6312 7010 7668 6722 7745 6263 5383

i
4547

i

5452 8760 9079 7508 9037 5980 5277 143740

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Teil. 5
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dSS
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r
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r
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r
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st
fä
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rw
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3

5
tn ® K

SOd0
■3dd
®
P3

1 Pocken ................

2 Windpocken . . . — — 2 1 — 1 — 1 2 — 7 7 — 7 — 94

3 Scharlach............. 17 17 35 42 42 47 45 42 33 13 16 11 20 363 321 9 29 359 21 16210

4 M asern ................ 6 11 13 11 34 45 18 25 25 19 15 1 4 221 222 — 3 225 2 4146

5 Übertragbare Ohr
speicheldrüsen
entzündung 
(Mumps)

7 19 27 22 63 116 114 43 42 16 16 9 7 494 491 1 5 497 4 8143

6 Diphtherie(Krupp) 15 39 44 30 57 72 53 49 90 42 63 52 58 649 575 27 20 622 42 16496

7 12 33 53 50 45 44 41 47 47 37 28 38 47 510 458 4 31 493 29 11717

1 ä ® bCn0
8

Milzbrand (-Kar
bunkel)

0c3 9 K otz......................
! -a

H
®
'S
aV
J2P
'S
'Öd

10
und
11

12

Starrkrampf (Te
tanus, Trismus), 
Pyämie (Septic- 
ämie)

ÜbertragbareGelb- 
sucht (W eilsche 
Krankheit)

8

9

2 4 4

2

4 6 3

1

3 4 3

1

3

7

4

17

5

4

45

32

6

21

30

1

15

6

51

28

2

13

2574

1425

1
0 13 U nt erleibsty ph us 98 88 12 6 9 19 8 9 12 9 28 45 57 302 169 44 96 309 91 21239 |

! 'S 
ä 14 Fleckfieber . . . . —
eS«H
M 15 Rückfallfieber . . “
>-e3

&bC 16 Wechselfieber . . — 1 1 1 2 2 1 4 1 1 2 1 — 17 13 4 17 — 325

** 
1 t-> ® ,n

17 G r ip p e ................ 40 237 681 1294 2708 1502 827 309 271 170 203 283 181 8666 8519 7 132 8658 48 81032

! U 
i ^

18
4)C0O
’B

Akute Miliar
tuberkulose 1 1 — — 1 3 2 1 3 4 1 2 18 — 16 2 18 1 754

19 der oberen Luft
wege u.Lunge 106 124 70 51 71 72 64 61 55 43 61 53 32 757 23 56 697 776 87 51012

20
SiCB-QS3EH

der Knochen 
und Gelenke 30 6 6 4 5 10 4 12 3 7 7 2 1 67 5 5 71 81 16 10078

21 anderer Organe 27 11 9 13 20 19 14 15 19 16 5 15 9 165 32 17 117 166 26 14680

22 R u h r ................... 8 1 — 1 5 1 — 2 4 122 1085 249 1470 1394 2 3 1399 79 27989

23 Asiatische Cholera

24 Einheimische
Cholera

25 Epidemische
Genickstarre — — 1 2 — 3 5 1 3 2 1 — ' 18 3 9 6 17 1 919
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<
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bOn
'S
S 1
■s
m

s
26 Andere übertrag

bare Krankheiten 7 68 41 14 3 3 62 29 46 16

I

65 » ' 194 563 550
1i

2 9 561 9 9254

boqP 27 Akuter Gelenk
rheumatismus 158 195 263 267 411 355 438 385 361 250 206 203 232 3566 2415 11 1017 3443 281 159256

£
-a
w

’S

28

29

Chronischer
Gelenkrheuma
tismus

G ic h t ...................

22

2

26

4

20

4

12

2

16

5

9

3

15

8

18

1

13

2

8

1
10
2

10

1

7

2

164

35

32

31 —

145

5

177

36

9

1

9272

754

s 30 Blutarmut . . . . 18 60 48 38 54 44 33 22 28 25 34 57 39 482 318 ~ 168 486 14 12198

'Cq

31
und
32

Purpura, Skorbut 2 6 — 2 4 6 10 4 7 9 4 — 3 55 36 3 16

18

55

27

2 2100

1222p
a 33 Zuckerruhr . . . . 3 5 3 2 4 4 1 2 — 2 1 1 2 27 9 3
<D
’S fl : M C 
2

34

35

flobia
W>

Alkohol (akut 
u. chronisch)

G ase................

1

1

6

3

4 7

1 1

1 4 7 2 8 2 4 46

6

38

4
■i1

2

6 45

6

1 598;

34

; M

rCtuüca

36

37

0

<0
>

Nahrungs
mittel

andere Gifte .

1

2 1 1 1

1

2

58

4

149 19

2 1

1

1

228

15

226

13
2

1

1

1

229

15 —

657

185

! ■+*1 k« 38 Hitzschlag . . . . 2 — — — — — __ _ 6 9 66 32 83 196 173 6 9 188 10 2319
: Ä  

Ö  
! -̂1

39 Bösartige
Geschwülste 5 1 — 1 7 3 3 — 2 1 1 2 1 22 2 17;

i
6 25 2 1953

: o
40 Andere allgemeine 

Erkrankungen — 7 8 4 1 2 5 1 15 17 47 32 91 230 213 , i 13 227 3 1988
fl

Summe 604 966 1355 1880 3581' 2394
i i

1839 1087 1246 728 1045 1981 1334 19436 16310 283
i

2650
i

19243 797 470623

41a G eistige
B esch rän k th eit 19 64 97 62 47 41 32 17 16 16 19

9
3 423 28

1

1 2)
408 436 6 16200

41b Geisteskrankheiten 52 42 49 27 46 36 39 27 31 35 28 15 381 6 i
i

395 402 31 25355

42 Fallsucht
(Epilepsie) 22 54 57 36 42 24 26 19 25 23 18 13 17 354 8

!
350 358 18 13061

CO
; a
i •+*□Q1 09 
i 0

43

44

Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

Hirnhaut
entzündung 
ausschl. Nr. 21 und 25

55

2

95

2

98

3

93

3

148

8

97

1

95

3

75

2

107

5

78

2

92

5

88

1

85

3

1151

38

937

11
3)
17

218

12

1155

40

51 30098

980

i t> 1 fc-! ©
j 5?

45 Krankheiten des 
Gehirns 6 4 5 7 3 2 2 5 3 6 10 8 9 64 35 10 23 68 2 2128

«0
!

46 Gehirn- (Rücken
mark-) Erschütte 22 31 28 26 35 31 32 21 29 31 27 29 21 341 268 1 71 340 23 10011!

i cQJ rung
1 ’S 

fl ■ j*
: §

47 Tabes dorsalis 
(Rückenmarks
schwindsucht)

— — — — 1 1 11 — — — 1 2 6 1 — 4 5 1 267

«
M

48 Andere Rücken
markskrankheiten 3 5 3 — 2 3 1 2 — 4 1 1 1 23 2 4 17 23 3 1246

49 Fortschreitender 
Muskel Schwund 1 — 2

! 1 — — — 1 1 3

83 47

8

807
733

1 — 8

387
530

)

9

819
749

29
38

512

2199050 Neurasthenie . . . 41 76 81 61 74 72 bV 55 71 62 68 —

51 H y s te r ie ............. 54 99 95 64 83 66 60 50 47 41 52 öl; 219 32377

52 Andere Krankheiten 
des Nervensystems 16 19, 30 19 18 16

14 14 11 14 13 12 4! 184 59 1 139 199 1 6195

Summe 293 491 548 398 508 390 362 287 j 346 313 337 312' 221
1

4513 2007 34 2562 4603 | 203 160420

i) Durch Verunglückung gestorben. — 2) Durch Selbstmord gestorben. — ä) Hiervon 2 Mann durch VerunglückuDg gestorben.
5*
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SCa
'S 
§ 1 
■s
M

53 Krankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen

30 116 143 90 157 125 135 68 90 88 102 105 58 1277 1126 3 155 1284 23 25248

54 Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren
katarrh

35 385 651 657 1853 1820 1174 529 392 225 232 228 248 8394 8323 — 62 8385 44 67173

§

55 Andere Krank
heiten der oberen 
Luftwege und 
Stimmwerkzeuge 

ausschl. Nr. 19

4 8 3 1 3 3 4 2 3 1 1 3 — 32 16 1 17 34 2 1041

bcMo00bC0
56 Akuter Bronchial

katarrh 187 1462 2003 2123 4921 3130 2140 1053 1060 851 1059 1128 842 21772 21257 1 476 21734 225 243329
P
£•+* 57 Chronischer Ka

tarrh der Luft
wege

89 362 197 113 104 89 64 53 61 55 57 42 46 1243 159 1 1117 1277 55 54152

fl 
© i 
’S

58 Lungen
entzündung 96 108 194 203 389 334 208 273 187 138 124 108 196 2462 1455 118 799 2372 186 97983

ä  
§ I M

m

MMM

59 Lungenblutung 
ohne V eränderung 
des Lungen
gewebes 

ausschl. Nr. 19

6 4 4 4 8 4 4 4 6 3 7 4 8 60 15 2 38 55 11 2721

60 Brustfellentzün
dung und Aus
gänge 

ausschl. Nr. 19

159 132 127 139 193 188 190 152 182 138 151 143 102 1837 933 21 871 1825 171 93676

61 Lungenerweite
rung 1 18 4 3 1 2 3 4 3 1 9 4 1 53 11 43 54 — 1210

62 A sthm a................ 4 19 7 1 4 1 4 — 2 2 5 2 4 51 22 — 30 52 3 1695

63 Andere Krank
heiten der At
mungsorgane

1 3 — — 1 — 1 2 1 1 1 1 11 4 — 7 11 1 307

Summe 612 2617 3333 3334 7634 5696 3927 2140 1987 1503 1747 1768 1506 37192 33321 147
1

3615 37083 721 588535

64 Entzündung des 
Herzbeutels — 2 2 — 2 2 — 3 1 1 1 1 1 16 10 2

i
3 15 1 784

s
s 65a akute 1 Erkran

kungen des 
Herz

muskels

30 27 19 18 27 26 22 23 37 38 58 67 70 432 249 1 171 421 41 13403
®'Ö
'Ö
f l0
9

65b chro- 1 
nische j

31 161 94 40 52 40 38 39 22 23 25 26 24 584 30 3 560 593 22 16640

£
£?O 66a akute

Erkran
kungen der 

Herz
innenhaut

9 5 9 5 12 5 13 6 5 4 11 14 4 93 26 4 62 92 10 5703

3flS < 
*© 
w
M©

66b chro
nische
(Herz

klappen
fehler)

16 141 60 16 27 22 12 21 19 14 17 18 12 379 7 1 379 387 8 11687

ID

'S
»Mfltf
w

67 Chronische In
suffizienz des 
Herzens 

ausschl. Nr. 64—66

5 59 38 27 18 11 11 6 6 7 17 15 13 228 40 — 179 219 14 5940

68 Andere Herz
krankheiten 4 9 22 6

7
13 6

6 7 8 24 16 24 147 94
1

55 150 1 2505

i) Durch Verunglückung gestorben.
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cc9
69 P u lsad e r

geschw ulst 2 1 1 — 2 — - - — — — — 4 1 5 6 — 244

9
5 70 H äm orrho iden  . . 10 39 43 23 50 35 50 32 45 48 48 82 48 543 527 — 13 540 13 8020

'O
H3Q9

71 K ram pfadern  . . 
ausschl. Nr. 110

3 22 26 10 33 37 66 28 40 33 65 52 41 453 365 — 80 445 11 7711

n
ho
o
<2

72 B lu tad er
en tzündung 2 6 5 4 5 5 7 8 8 8 5 4 6 71 55 - 14 69 4 2065

J5 2̂ ’© 
£ •  

C

73
bis
75

E rk ran k u n g en  der 
B lutgefäße, 
L ym phgefäße u. 
L ym phdrüsen  
aussclil. Nr. 21 u. 116

79 291 377 285 317 329 424 302 376 285 379 437 378 4180 4055 2 107 4164 95 66565

i © 
! 44 76 4 14 9 2 8 6 2 2 4 5 4 10 66 46 1 22 69 1 1814

t*
W

o

77 L eukäm ie . . . . 1 2 3 — 2 1 3 — 327

78 PerniziöseA näm ie — — 1 1 — — — — — — 2 — 2 — 2 — 33

c
79 A ndere K ran k 

h e iten  der 
G ruppe IV

— 3 3 2 2 — — 1 3 1 1 16 6 — 8 14 2 393

Sum m e 195 780 710 436 560 534 653 475 572 475 657

CO 
1 

tur- 
1

622
i

7217 5511 19 1659 7189 223 143834

80 K ran k h eiten  der 
K iefer u. Zähne 37 370 384 261 394 345 361 257 312 262 332 335 222 3835

1 *) 
3817; 1 14 3832 40 25907

81 Zungenentzün  dung 1 1 3 — 2 4 3 2 1 3 5 5 . 2 31 3 1  — 31 1 319

82 M andelen tzündung 101 1219 2237 2091 3000 2962 2560 1386 1450 1030 1040 1313 1107 21395 21244 2 64 21310 186 148660

83 A ndere Mund- u. 
R achenkrank
h e iten

1 12 32 27 60 46 28 15 19 14 15 16 12 296 288 5 293 4 3235

4P
§
8?o
CQb£

84 K ran k h eiten  der 
Speicheldrüsen 

ausschl. Nr. 5
2 4 2 2 11 11 6 6 8 11 10 7 7 85 83 1 84 3 1519

C0u«Ä:c3C
85 K rankheiten  der 

Speiseröhre — — — — 2 1 — — — — — 3 3 — 3 — 18i
tH
w
u»<4P

86 A k u te r M agen
k a ta rrh 53 359 447 289 475 376 432 265 404 385 685 1053 525 5695 5629 — 54 5683 65 45386

fl0)+a
*s

87 C hronischer
M agenkatarrh 11 35 28 15 18 5 6 10 12 12 10 17 5 173 71 — 105 176 8 5511

1 ^  3 1 03 1 *■<

! ^

88 M agenblutung un d  
M agengeschw ür 4 12 11 6 5 9 4 7 9 3 8 4 3 81 34 4 40 78 7 4245

89 A k u te r Darm - 
k a ta rrh 67 399 486 373 400 386 503 344 466 493 1297 3571 997 9715 9647 1 43 9691 91 74369

90 C hronischer
D arm k atarrh 5 7 12 7 5 8 4 2 6 3 6 10 1 71 42 — 31 73 3 2797

91 B rechdurchfall — 3 3 — — 1 — 3 1 5 5 9 5 35 32 1 1 34 1 268

92 U nterle ibsb rüche  
ausschl. Nr. 93 36 183 128 75 136 127 102 92 94 107 145 157 97 1443 686 1 735 1422 57 25179

93 E ingek lem m ter
B ruch 4 4 3 1 5 5 4 2 2 — 4 1 1 32 17 — 19 36 — 825

*) Durch Verunglückung gestorben.
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94 Innerer Darm- 
verschluß 1 1 3 3 4 2 — — — 2 1 16 11 2 4 17 — 821

1 a5

1 9
! &  

o
CO
bC
fl
s

!

95 Entzündung des 
Blinddarms und 
seiner Anhänge

188 192 226 165 261 221 288 209 229 225 255 274 168 2713 2077 63 600 2740 161 91499

96 Bauchfellentzün
dung u. Ausgänge 5 4 5 3 4 — 2 3 3 3 2 4 4 37 9 17 12 38 4 1726

i öi
w
tn<V i 'Ö

97 Katarrhalische
Gelbsucht

ausschl. Nr. 12
28 61 57 30 47 32 29 27 24 19 37 49 36 448 402 __ 43 445 31 11203

fl' !  ̂43
! ’S
' rfl 
1 Ä
; ĉ3tn
i w

jaCPofl

98

99

Krankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
Krankheiten des 
Mastdarms 

ausschl. Nr. 70

8

1

7

9

6

11

4

4

6

3

3

7

4

5

4

8

9 9

5

14

5

6

12

10

1

82

70

62

54

7

1

18

11

87

66

3

5

2258

2265

100

101

Trichinose, Ein
geweidewürmer 
u. dgl.

Andere Krank
heiten der Er
nährungsorgane

2

4

31

8

34

8

25

9

56

11

65

6

56

7

36

5

46

6

41

5

64

7

72

5

27

2

553

79

550

45

i

8

3

27

554

80

1

3

3286

2424

Summe 559 2921 4126 3390 4903 4621 4406 2684 3101 2635 3946
i 1 1

6922 3233 46888 44834 HO 1829 46773 674 456720

©ceötic
o

102
und
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren u. Harn
leiter

56 84 58 33 75 46 60 48 44 48 47 53 34 630 289 16 320 625 61 32907

3  .
® £

s  ’E-N ®

104
und
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

17 86 132 95 103 106 100 57 47 40 48 56 30 900 682 213 895 22 21561

^  s
1 *  i ^  »- ■ ® 
c '0 , 
Ä 'S 
u 5

106
bis

108

Krankheiten der 
V orsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

21 207 142 87 125 143 128 117 99 109 121 150 87 1515 1500 12 1512 24 19516

*o ̂ 2 - 0) « 109 Wasserbruch . . . 9 22 13 8 16 15 13 7 13 14 12 20 12 165 138 29 167 7 3939

® 3-q w 
c

110 Krampfaderbruch 1 7 6 7 8 6 3 9 6 5 11 13 9 90 65 21 86 5 1453
cdIm

H

>

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts
organe

8 27 32 12 18 16 25 15 27 21 30 34 13 270 237 31 268 10 5982

Summe 112 433 383 242 345 332 329 253 236 237, 269
i

326 185 3570 2911 IG 626 3553 129 85358

fl0? 112 T ripper................ 386 1547 506 ' 331 621 417 397 418 426 525 582 630 389 6789 6081 1 749 6831 344 286145

'S
p4
ptt
fl

113 Hoden-und Neben
hodenentzündung 18 31 30 18 33' 30 44 25 30 29 22 41 27 360 358; — 6 364 14 8738

tH

M
©■fl

114 Tripper-
Blennorrhoe — 1 — — 1 — 1 — — 1 4 2 — 2 4 — 196

.2*C 115 W eicher Schanker 44 138 72 51 88 42 63 36 58
1

78 68 101 74 869 851 — 18 869 44 22844
o

116 B u b o ............................ 5 10 7 6 7 10 8 2 5 3 5 5 3 71 68 4 72 4 2408

V
II

.

117 S y p h i l i s ............... 185 421 304' 140 265! 257 225 197 i 236 220: 250 299 167 2981 2846; 3 159 3008 158 106943

Summe 638 2148' 919 546 1014 757 737 679 755 855 927 1076 661 11074 10206 4 938 11148 564 427274

*) Hiervon 1 Mann durch Selbstmord gestorben.



V
II

I. 
A

ug
en

kr
an

kh
ei

te
n.

 
J K

ra
nk

he
its

gr
up

pe
3 9 *

118

119

120 

121 

122

123

124

125

126

127

128

129

130

131

132

133

134

Krankheit

Trachom (gra
®
Sh  r - i nulöse Binde
CS >— 1 hautentzün-

S*J dung)
«H •

andere über
tragbare

£ s Augenkrank
heiten
ausschl. Nr. 114

Krankheiten 
der Lider

Krankheiten 
der Bindehaut

Krankheiten 
der Lederhaut

Krankheiten 
der Tränen
wege

Krankheiten 
der Augen
muskeln

Krankheiten 
der Hornhaut

Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

Krankheiten 
der Linse

Krankheiten 
des Glas
körpers

Krankheiten 
der Aderhaut

Krankheiten 
desSehnerven 
und der Netz
haut

Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs- u. 
Einstellungs
vermögens

Nachtblindheit

Augen
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß)

Andere Augen
krankheiten

Summe

Be
sta

nd
 

w
ar

en

Z u g a n g  i m M o n a t A b g a n g
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sta

nd
 

bl
eib

en
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r *4®&
a43N®
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ar

Fe
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ua
r
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s

1
A

pr
il 
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__
1

•3
S

j
1
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t
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pt

em
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r
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u

m
m

e

di
en

st
fä
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st

or
be

n

an
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S
u
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e

5 71 14 4 4 5 13 3 3 7 3 13 3 143 99
1

_ 43 142 6 4189

— — — — — — 68

5 92 81 55 85 96 81 48 52 54 68 47 28 790 779 — 13 792 3 5765

42 386 357 240 347 371 393 258 299 246 278 300 189 3664 3613 — 46 3659 47 36829

— — 2 2 3 3 2 1 2 2 1 1 — 19 19 — — 19 — 341 :

2 18 10 8 12 16 5 7 9 5 7 5 1 103 82 22 104 1 1938 ;

1 4 6 2 3 7 3 2 — 7 4 6 2 46 36 7 43 4 1259 !

34 92 79 49 81 78 74 64 79 63 74 73 56 862 804 59 863 33 17700

12 18 16 5 13 11 6 5 6 11 7 13 7 118 105 13 118 12 4357 i

1 6 - 2 2 2 1 1 — 1 1 — — 16 ' 7 9 16 1 977

1 — 1 1 — 2 3 1 — 3 — — 11 6 6 12 — 496

1 — 3 1 3 2 6 — 4 3 3 1 1 27 8 — 18 26 2 1310

10 6 12 7 6 5 8 2 4 9 2 5 3 69 25 — 48 73 6 3091

14 58 31 10 8 8 9 3 6 2 5 4 158 91 66 157 1 2343

1 1 — — — 2 — 9 4 1 13 1 32 27 5 32 — 422

10 17 25 23 16 27 25 25 26 34 39 25 29 311 273 — 39 312 9 6451

2 3 4 2
~~

1 1 3 1 — 2 3 2 22 14 — 8 22 2 575

126 728 672 432 585 634 631 429 497 452 495 510 326 6391 5988 — 402 6390 127 88111
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cd

ÖCa ! 
B. i 
'S fl a fl v 
PQ

135
a

05Vt-ijq
der Ohr
muschel 1 12 7 5 9 4 3 6 12 4 5 4 4 75 74 74 2 1205

% >4?MCD
135

b
<V

des
äußeren
Gehör- 10 94 80 51 99 100 100 69 60 54 97 105 47 956 941 8 949 17 11471

fl s
:c3 ganges

O) +3
• pHOfl
c)

136 0)'
f lXpc3

3& 2  
c £

akute 90 291 263 235 589 432 331 186 182 219 336 367 197 3628 3391 4 142 3537 181 87836

§Mfl
O

137
M s  s

fl o
qj e-l

chro
nische 73 492 146 101

I

143 109j 123 49 80 75 82 91 55 1546 746 7 819 1572 47 50171

1—1
£  8 

iS '«
138 Krankheiten des 

inneren Ohres 14 39 21 14 15 10 25 9 7 8 13 12 1 174 88 — 97 185 3 3905

139 Andere Ohren
krankheiten 1 2 3 1 2 1 — — 1 2 1 3 — 16 11 5 16 1 258

Summe 189 930 52 0 407 857 656 582 319 342 362 534 582 304 6395
1

5251' 11
i

1071 6333 251 151846

140 Krätze 34 372 540 268 420 328 289 189 199 112 141 126 112 3096 3108 1 1 3110 20 17195

a

141 Akute Hautkrank
heiten 

ausschl. Gruppe I
128 693 600 441 596 590 560 505 561 407 466 432 379 6230 6159

*)
3 70 6232 126 107545

0  
1 0  

•*0

142 Chronische Haut
krankheiten 15 69 36 23 44 41 38 23 38 28 26 18 13 397 339 — 65 404 8 12533

'Öj V
PQ
ö

143 Chronisches Unter
schenkelgeschwür 2 14 23 17 29 26 19 16 19 13 16 15 6 213 186 — 23 209 6 6733

«(H4)ea 144 Panaritium . . . . 61 278 491 452 321 363 412 284 268 154 166 268 172 3629 3458 2 112 3572 118 76178 !
ö

mS

V
73

a

145 Zellgewebs
entzündung und 
Ausgänge

757 2294 3312 2712 2828 2624 3085 2442 2480 1921 2498 3351 3280 32827 32423 6 246 32675 909 417315

’S
f l
M
0
cä
(H

«

146 Furunkel..................... 348 1874 2525 2062 2297 2254 2620 1881 2210 1649 1897 2328 1828 25425 25408 — 36 25444 329 238902

147 Gutartige 
Geschwülste 

ausschl. Nr. 159
7 74 62 35 55 62 83 45 65 68 90 98 37 774 749 — 22 771 10 11889

>4
148 Andere Krank

heiten d. äußeren 
Bedeckungen

3 5 11 6 16 3 6 7 9 2 5 9 6 85 74 — 12 8 6 2 1647

Summe 1355 5673 7600 6016 6606 6291 7112 5392 5849 4354 5305 664515833
i

72676 71904 u 587 72503 1528 889937

149 Knochenhaut
entzündung 137 219 531 553 703 556 779 474 512 362 337 309 320 5655 5543 187 5730 62 97625

u0  © i'O 0 - 09 a bo 1 ® 1« "ä 0  &

150 Knochenentzün
dung u. Ausgänge

ausschl. Nr. 20
22 7 6 6 15 11 18 5 7 7 7 6 4 99 42 6 56 104 17 8522 (

3 5>
; * 1
Lj®>1

151 Mißbildungen der 
Knochen und 
Gelenke

3 13 13 12 11 7 19 9 13 6 8 10 12 133 75 — 53 128 8 3156

152 Akute Gelenk
entzündung 

ausschl. Nr. 27
39 122 129 92 100 89 125 106 103 81 87 80 64 1178 1060 — 119 1179 38 259 7 1 :

!) Hiervon 1 Mann durch Selbstmord gestorben.
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158 Chronische Gelenk
entzündung 
ausschl. Nr. 20 n. 28

23 58 31 20 24 26 21 13 17 16 16 15 15 272 81 l 1) 204 286 9 10787

V
s

154 Andere Krank
heiten d. Knochen 
u. Gelenke

6 9 15 3 6 12 7 5 6 4 11 4 1 83 46 1 38 85 4 3116

155 Fußgeschwulst 734 506 545 356 380 395 931 1026 1489 1061 1559 1544 2975 12767 12484 — 92 12576 925 178267
©cnbßa

156 Plattfüßigkeit und 
Folgezustände 11 103 110 81 105 102 111 71 67 59 53 47 69 978 740 — 235 975 14 14558

®
®pq
ö-o

157 Andere Verbil
dungen d. Fußes 
u. Folgezustände

1 2 13 4 5 3 6 2 2 3 2 2 — 44 18 27 45 — 1025

Ol«
'SÄl

158 Muskelrheuma-
tismus 44 314 484 402 491 450 496 283 298 248 340 359 288 4453 4415 1 42 4458 39 36066

§
w
M
«

159 Gutartige Ver
knöcherungen 
(Exerzier- und 
Reitknochen)

3 6 9 10 10 14 11 13 17 22 26 25 13 176 146 — 20 166 13 5264

«o
0 160 Andere Krank

heiten der Mus
keln

6 20 13 5 15 10 5 8 3 11 6 11 11 118 92 — 30 122 2 2688

161
und
162

Krankheiten der 
Schl eimbeutel 
und Sehnen

113 447 569 324 703 695 859 537 587 509 625 624 606 7085 6921 1 144 7066 132 98854

Summe 1142 1826 2468 1868 2568 2370 3388 2552 3121 2389 3077 3036 4378 33041 31663 10 1247 32920 1263 485899

163 Wundlaufen . . . 39 174 258 197 240 220 415 395 573 419 629 645 1316 5481 5476 — 7 5483 37 33732

164 Wundreiten . . . — 34 55 50 36 38 50 22 18 14 13 15 5 350 349 — - 349 1 3039

o

165 bCa0.ae><

der Weichteile 
ohne äußere 
Wunde

343 1576 1862 1404 1887 2002 2015 1476 1885 1561 2011 1924 1112 20715 20310 1 382 20693 365 256376

VbBa0N
166 0?fl

<y
der Einge

weide — 2 8 2 4 10 3 9 7 6 4 9 3 67 54 2 7 63 4 2023

V
>
®

167 fl<vbi)flflca'

vonWeich teilen 
ohne äußere 
Wunde

1 40 40 16 22 10 5 9 11 8 9 9 2 181 161 17 178 4 3942

'303
167

a
uu0)

N
der Einge

weide 4 2 2 2 3 —
1

1 1 2 2 4 2 2 23 2 9 13 24 3 1358

<u
168 des Oberarms 9 12 7 3 10 3 5 10 15 9 12 9 7 102 52 — 47 99 12 5659

IIX 169
■s

des Unterarms 39 51 46 29 63 27 41 39 32 42 48 34 27 479 391 — 94 485 33 20856

170
0kl&0.®
oo0
M

der H and. . . 30 58; 71 52 64 56 71 47 75 61 66 55 36 712 645 — 72 717 25 20691

171 des Ober
schenkels 19 13 7 8 3

1
10 7 8 11 7 8 6 3 91 10 — 79 89 21 10071

171
a

der Knie
scheibe 2 4 2 2 6

1

I 7
4 5 5 4 4 5 — 48 21 — 22 43 7 3209

*) Durch Verunglückung gestorben. 
Sanitäts-Berieht über die Armee. 1910/1L IL Teil
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'Öc05
(E<U
ffl

bofl0
'SflcS
V
CQ

172 des Unter
schenkels 132 92 137 107 137 91 77 73 83 84 67 54 66 1068 683 3 406 1092 108 59019

173 des Fußes . . 94 61 61 47 71 55 67 79 86 57 82 87 130 883 794 — 89 883 94 27311;

174
0

des Kopfes . . 33 26 17 16 25 24 13 13 22 18 24 13 22 233 153 19 64 236 30 9811

175
0ui
a«&

des Schlüssel
beins 11 16 23 15 21 22 22 22 33 28 34 29 18 283 258 16 274 20 9235

176
0ö
W
. 40

des Schulter
blatts 2 2 — — — 1 1 — 1 2 2 - 9 9 — 2 11 — 487

177
0
0 der Rippen. . 4 10 6 2 10 10 9 5 10 13 13 11 6 105 106 — 1 107 2 2333

178 der Wirbel
säule 6 1 1 2 1 — 2 3 — 1 3 2 2 18 3 4 13 20 4 1124

179 des Beckens . 5 — 2 2 3 1 2 1 2 3 6 3 1 26 14 1 12 27 4 1578

180
S-*2 a•S.2

der oberen 
Gliedmaßen 59 486 559 369 571 549 596 384 536 405 532 478 182 5647 5580 — 70 5650 56 61353

181
d 0 '
h Ä ® n-4 der unteren 

Gliedmaßen 307 1677 2041 1283 1739 1681 1890 1314 1541 1269 1505 1543 1187 18670 18033 1 658 18692 285 263466

182 der Gelenke
tüD
PI

der oberen 
Gliedmaßen

38 48 62 39 58 47 48 47 73 71 68 58 47 666 596 — 81 677 27 18571

183 der Gelenke

bibi
der unteren 
Gliedmaßen

7 6 11 11 7 10 10 5 10 7 3 7 4 91 71 — 24 95 3 3395

184 > anderer Ge
lenke — 1 — — 1 — — — 2 — 1 — 2 7 3 1 2 6 1 170

185 Schuß-.............
ausschl. Nr. 164

34 15 12 7 16 16 15 23 25 26 26 28 31 240 169 3 63 235 39 10344

186
fl

Hieb- und 
Schnitt- 45 280 241 182 235 229 216 185 222 229 278 273 165 2735 2677 — 63 2740 40 35924

187
T3
0
0 Stich- ............. 19 79 53 66 76 84 80 57 87 82 81 65 57 867 860 2 11 873 13 9274

188
ff

Riß- und 
Quetsch- 166 745 773 644 778 724 768 662 770 678 874 839 514 8769 8703 1 67 8771 164 108542

189 B iß - ................ Q 43 41 35 22 28 15 16 306 311 1 312 3684OO ZU io O

190 Verbrennung. . . 27 137 143 103 167 143 129 74 115 98 156 142 120 1527 1496 — 16 1512 42 21161

191 Erfrierung (Frost
schäden) — 9 95 81 110 206 152 71 4 3 4 — 1 736 724 1 9 734 2 8132

192 Andere W unden 
u. Verletzungen 11 163 177 102 95 69 107 76 78 66 82 77 53 1145 1116 — 27 1143 13 12577

Summe 1495 5863 6813 4878 6481 6373 6854 5134 6353 5285 6670 6439 5137 72280 69830
48

2435 72313 1462 1028447
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193 Selbst

verstümmelung — 3 — — 1
4

— 1 1 — 1 — 7 5 — 2 7 — 200

«Ä
qcdui
W
0)*-o0»H3
q

194 Selbstmord
versuch 11 13 10 19 10 17 20 17 18 11 14 20 4 173 90 30 49 169 15 7007

195 Vorgetäuschte
Krankheiten 1 — 1 1 — — — — — 1 — — — 3 4 — — 4 — 53

X
II

I. 
A

196 Allgemeine
Körperschwäche — 32 28 12 11 9 10 8 8 10 10 8 16 162 48 — 113 161 1 3135

197 Alterssch wäche — - — — — —

Summe 12 48 39 32 22 26 30 25 27 , 3 24 29 20 345 147 30 164 341 16 10395

M 198 Zur Beobachtung 127 1147 616 354 386 380 381 271 340 373 365 1166 865 6644 6431 — 39 6470 301 93779

>' 

1 M

1
bis

198

Gesamtsumme 7459 2657lj30102

1

24213 36050 3145431231 21727 24772
|

19984 25398 31535 24625 327662 306314 724 19824 326862 8259 5084178

3
I-H Davon kamen in 

Lazarett- ( ein
schließlich Laza
rett* u. Revier-) 
Behandlung

— 14073 12711 9970 14415 12268 12227 9190 10526 8944 11176 15249 12991 143740 — — — — — —

6*
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c. Nach Truppengattungen.

Krankheit

Z u g a n g  n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n

8 S a £
2 ’s« +3
03 - Q
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M
§
.ä ® s-e
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'O 
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£ 1 
.s a
N O
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!■§  
O ■
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| | S |  

3 :£ i
M

CO 00
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§ :.S
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! «.'S® ; :cä ®® | +3 +33 rO
3iS

bfiaaM

m

c3
■ä

,0
<3

10
nnd
11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

Pocken . . .

Windpocken . . .

Scharlach

Masern

Übertragbare Ohr
speicheldrüsen
entzündung 
(Mumps)

Diphtherie(Krupp)

Kose.

Milzbrand (Kar
bunkel)

Rotz

Starrkrampf (Te
tanus, Trismus\ 
Pyämie (Septic- 
ämie)

Übertragbare Gelb
sucht (Weilsche 
Krankheit)

Unterleibstyphus

Fleckfieber

Rückfallfieber . .

Wechselfieber

Grippe

Akute Miliar
tuberkulose

der oberen Luft
wege u. Lunge

der Knochen 
und Gelenke

anderer Organe

Ruhr

Asiatische Chol era

Einheimische
Cholera

Epidemische
Genickstarre

4

192

142

346

345

295

60! 40

15

70

90

82

29

23

175

13

5008

12

488

37

107

936

19

2

1187

2

70

9

20

205

12

23

54

129

56

22

26

12

2 8

1

1310

3

69

10

14

151

311

36

5

7

55

288

23

3

9

69

114

13

1

30

129

1

13

1

91

16

15 10

7 

1

2

60 —

11

2 —

13

— 2

1 —

14

3 —

7

363

221

494

649

510

45

32

302

17 

8666

18 

757

67

165

1470

18
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S
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m
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! tu fl
26 Andere übertrag

bare Krankheiten 462 12 82 2 2 — — — 2 — — 1 —
j

— _ — — — 1 — 563

s 
i ^

1
27 Akuter Gelenk

rheumatismus 2133 8 467 519 122 78 46 89 23 30 13 — 2 21 — 10 2 — — 3 — 3566

iS
Kl
®fl

28 Chronischer
Gelenkrheuma
tismus

111 — 13 18 8 5 — 1 3 4 — — — 1 — — — — — — — 164

«
i

29 G ic h t ................... 16 — 5 3 5 3 35

30 Blutarmut . . . . 344 48 31 7 11 1 12 1 14 3 -- 3 5 1 1 482

'OqP

31
and
32

Purpura, Skorbut 31 1 2 13 1 3 — 1 — 2 — — — 1 — — — — — — — 55

84a 33 Zuckerruhr . . . . 18 — 3 2 1 1 — — — — — — — 1 — 1 — — — — — 27
|! -q 
! *

S
34 o(H0

Alkohol (akut 
u. chronisch) 26 — 7 6 2 — — 1 — 3 1 — — — — — — — — — — 46

35
'Ö
bO G a s e ............. 4 — 1 1 6

©
**o
SPkt

36
fl
Öl-ta
’Er

Nahrungs
mittel 225 — 1 1 — 1 228

37 V
> andere Gifte . 5 — 1 2 2 3 1 1 15

I ©pO>2, 38 Hitzschlag . . . . 179 — 5 1 — 8 2 — — — — — — 1 — — — — — — — 196

39 Bösartige
Geschwülste 17 22

-q
©q

40 Andere allgemeine 
Erkrankungen 199 — 16 6 2 6 230

Summe 11934 36 2453 2583 674 597 237 304 109 199 47 — 14 121 — 59 18 3 19
17

12 19436

41a Geistige
Beschränktheit 327 — 31 19 11 16 2 5 8 4 — - — — 423

41b Geisteskrankheiten 268 1 41 26 5 6 2 4 2 5 — — — 1 — 14 6 — — — — 381

42 Fallsucht
(Epilepsie) 269 2 31 20 9 7 5 4 1 1 1 - — 2 — 2 — — — — — 354

00
a

43 Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

751 2 140 106 48 34 16 19 1 10 — — 1 13 — 4 4 — 1 1 — 1151

CO
fr

44 Hirnhaut
entzündung 
aussokL Nr. 21 und 25

20 — 8 4 4 1 1 38

*h
£
co
*0'

§

45 Krankheiten des 
Gehirns 41 — 5 9 5 — 1 — — 2 — — — — — — 1 — — — — 64

46 Gehirn- (Rücken
mark-) Erschütte
rung

108 — 109 83 16 12 3 8 — — — — — 1 — — — — — — 1 341

*q

1

ti

47 Tabes dorsalis 
(Rückenmarks
schwindsucht)

3 — 1 — — 6

48 Andere Rücken
markskrankheiten 13 — 4 \ 2 1 2 23

49 Fortschreitender
Muskelschwund 5 — 2 1 8

50 Neurasthenie. . . 507 2 46 70 47 27 23 19 — 53 5 — — 3 — 1 — — 1 2 1 807
51 H y s te r ie ............ 473 3 76 65 41 30 14 8 2 4 — — — 4 — 8 5 — — — — 733
52 Andere Krankheiten 

des Nervensystems 122 — 16 9 5 6 5 3 7 1 — 1 2 — 5 1 — — — 1 184

Summe | 2907 10 510 413 193 139
71

72 6 82 8 — 2 29 - 42 21 — 2 3 3 4513



46*

Z u g a n g n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n

K
ra

nk
he

its
gr

up
pe

Nr
. 

de
r 

K
ra

nk
he

il

Krankheit

In
fa

nt
er

ie

M
as

ch
in

en
ge

w
eh

r-
A

bt
ei

lu
ng

en

K
av

al
le

ri
e

Fe
ld

ar
til

le
ri

e

Fu
ßa

rt
ill

er
ie

Pi
on

ie
re

V 
erk

 e
hr

st
ru

pp
en

T
ra

in

M
ili

tä
rk

ra
nk

en


w
är

te
r

B
ez

ir
ks


ko

m
m

an
do

s

B
ek

le
id

un
gs

äm
te

r

O
be

rf
eu

er
w

er
ke

r
sc

hu
le

A
rt

ill
er

ie
-

Pr
üf

un
gs


ko

m
m

is
si

on
U

nt
er

of
fiz

ie
r

sc
hu

le
n

K
ri

eg
ss

ch
ul

en
 

1

Fe
st

un
gs


ge

fä
ng

ni
ss

e
A

rb
ei

te
r-

 
A

bt
ei

lu
ng

en
 

u.
 

D
is

zi
pl

in
ar

- 
A

bt
ei

lu
ng

K
ad

et
te

na
ns

ta
lte

n

U
nt

er
of

fiz
ie

r
vo

rs
ch

ul
en

M
ili

tä
r-

B
äc

ke
r-

A
bt

ei
lu

ng
en

etc
'Sa>
Om S

u
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m
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i

53 Krankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen

825 3 114 131 48 55 26 19 2 23 7 — — 14 — 4 2 3 1 1277

54 Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren
katarrh

4993 13 1027 1179 403 298 104 200 15 57 10 — 4 31 — 34 12 — 8 4 2 8394

4P

55 Andere Krank
heiten der oberen 
Luftwege und 
Stimmwerkzeuge 

ausschl. Nr. 19

19 — 5 — 1 1 — 1 1 1 — — 2 — — — — 1 — 32

§
ffo

56 Akuter Bronchial
katarrh 14490 42 1986 2091 1074 695 326 337 61 132 77 — 8 259 — 117 24 1 9 35 8 21772

bofl0
1
<

57 Chronischer Ka
tarrh der Luft
wege

867 3 106 94 48 40 24 12 5 12 8 — — 17 — 1 2 — 4 — 1243

u4Pr̂ .
fl4P

58 Lungen
entzündung 1497 4 326 319 129 77 13 31 13 16 7 — — 19 — 2 1 — 1 6 1 2462

*4P
Ma
e i

M
M

59 Lungenblutung 
ohneV eränderung 
des Lungen
gewebes 

ausschl. Nr. 19

39 — 6 8 1 2 — 1 — — — 2 — 1 — — — 60

0 60 Brustfell
entzündung und 
Ausgänge 

ausschl. Nr. 19
1163 2 220 180 86 69 18 33 8 18 6 — - 21 — 5 2 2 1 1 2 1837

61 Lungen
erweiterung 45 — 3 2 — 2 53

62 A sthm a................ 31 1 8 7 2 1 51 l

63 Andere Krank
heiten der At
mungsorgane

9 — — 2
11

Summe 23978 68 3801 4013 1792 1240 511 634 105 259 116 — 12 365 — 164 43 3 19 55 14 37192

t£
64 Entzündung des 

Herzbeutels 13 — 3 16

0
5 65a akute 1 Erkran- 325 1 29 30 15 8 4 3 1 1 2 — 1 8 — 4 — — — — 432
4)

0P
65b chro-

nische

kuugen ues 
” Herz

muskels 442 1 44 29 23 15 8 8 3 4 — — — 1 — 5 1 — — — — 584
©0mboh 66a akute 66 — 6 8 3 5 93

§J|3'S
U i
k•»o

66b chro
nische
(Herz-

klappen-
fehler)

Erkran
kungen der 

Herz
innenhaut

260 — 33 34 20 10 4 6 1 2 2 — — 2 — 4 — — — 1 379

<x>
'S«fl
Mfl
s

M
>

67 Chronische In
suffizienz des 
Herzens

ausschl. Nr. 64 Ms 66

170 — 16 12 6 8 4 3 1 4 — — — 3 — 1 — — — — 228

68 Andere Herz
krankheiten 113 — 9 6 5 4 1 3 — 2 4 — — — 147
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69 Pulsader
geschwulst 2 — 1 1 — — — —

|
4

a
3 70 Hämorrhoiden . . 349 3 64 45 35 9 9 7 — 10 — — 2 — 3 5 -- -- 1 1 543

a>919
13n

71 Krampfadern. . . 
ausschl. Nr. 110 299 1 38 58 18 12 8 4 — 2 1 — — 8 — 1 2 — — — 1 453

©qcs
&

72 Blutader
entzündung 42 — 11 10 2 3 1 “ 71

«p
pS"w

skl®

73
bis
75

Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen
aQsschI.Nr.21 u n d llß

2839 12 453 381 142 147 34 68 9 23 4 — 2 35 — 23 4 — — 2 2 4180

H©
’S 76 Kropf ................... 43 — 4 5 5 1 — 3 1 2 2 66

3afi 77 Leukämie............. 2 — 3
*

78 Perniziöse Anämie 1 2

ooG
79 Andere Krank

heiten der 
Gruppe IV

12 2 1 1 16

Summe 4978 18 713 620 275 222 73 105 16 54 12 — 3 67
i

41 12 — — 4 4 7217

80 Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 2474 8 490 456 130 69 36 49 15 40 13 — 2 13 — 27 3 1 2 3 4 3835

81 Zungenentzündung 20 — 5 3 1 1 1 31

82 Mandelentzündung 12978 58 2494 2910 899 623 304 407 127 152 41 — .16 198 — 120 16 2 12 25 13 21395

©
3

83 Andere Mund- u. 
Rachenkrank
heiten

183 1 24 45 22 3 2 8 — 3 1 — — — — 1 — — — 1 2 296

&
ibOa

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen 

ausschl. Nr. ö
65 — 9 10 8ö'

b.Ä

a

«T ! •e

85 Krankheiten der 
Speiseröhre — — — 2 — 1 3

86 Akuter Magen
katarrh 3552 10 672 650 221 158 93 76 12 78 26 — 1 61 — 59 19 2 — 3 2 5695

qj
‘5 87 Chronischer

Magenkatarrh 119 — 9 21 5 2 — 3 — 9 1 — — 2 — 2 — — — — — 173

a
ak

88 Magenblutung und 
Magengeschwür 52 2 6 14 2 2 — 1 — 2 81

89 Akuter Darm- 
katarrh 6452 14 1097 926 337 280 168 141 22 47 28 — 5 83 — 73 25 6 1 6 4 9715

90 Chronischer
Darmkatarrh 42 — 12 9 4 — 2 2 71

91 Brechdurchfall. . 22 - 2 5 1 2 1 — — — — — 1 — — — — — — — 35

92 U nterleibsbrüch e
ausschl. Nr. 93 816 1 171 183 57 42 33 22 31 12 26 — — 34 — 7 2 — 1 5 — 1443

93 Eingeklemmter
Bruch 24 — 3 1

1
1 — — 1 1 — — — 1 — — — — — — — 32
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94 Innerer Darm- 
verschluß 10 — 4 1 1 — — — 16

4D
f lcdbO

95 Entzündung des 
Blinddarms und 
seiner Anhänge

1776 8 313 275 87 67 53 41 13 22 5 — 1 28 — 17 2 1 2 1 1 2713

o00faßfl0
96 Bauch f ellentzün- 

dung u. Ausgänge 23 — 5 3 1 1 1 37

:c8fl
W<

97 Katarrhalische 
Gelbsucht 

ausschl. Nr. 12
264 4 59 57 25 11 8 5 — 6 3 2 448;

O)'O
flCD43

98 Krankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
36 — 23 7 1 7 — 1 — 5 1 — — — — —

~ — — 1 82
CDAA4Gcdu
M

,4V

99 Krankheiten des 
Mastdarms 

ausschl. Nr. 70
47 — 6 8 4 1 1 1 1 1 — — — 70

100 Trichinose, Ein
geweidewürmer 
u. dgl.

360 2 50 39 36 27 8 5 1 6 3 — — 9 — 6 — — 1 — 553
ofl 101 Andere Krank

heiten der Er
nährungsorgane

51 — 12 4 — 6 3 1 — 2 79

Summe 29366 108 5466 5629 1835 1302 713 761 222 394 148 — 25 435 — 312 68 12 18 45 29 46888,

©öcab£>
©

102
und
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren u. Harn
leiter

390 77 70 30 16 11 19 2 14 — — — 1 — — — 630

00> • 
3 g

< s |

' S  oe  © 
f l  ►1 L  
g
cd ’

w - g

104
und
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

610 — 87 64 52 30 13 9 1 10 4 - 1 8 — 9 1 — 1 — — 900

106
bis
108

Krankheiten der 
Vorsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

912 3 206 161 93 57 32 17 4 6 7 — — 3 — 10 — — — 2 2 1515

® Q2
f l ?

109 Wasserbruch . . . 112 21 8 9 3 4 2 2 2 — 1 — 1 — — ----- — — 165
.2 o  *8 ® 
M  5  
4 4  ^

110 Krampfaderbruch 62 — 8 14 2 1 1 1 1 90
fl
41*

w

>

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts
organe

175 2 25 18 17 12 13 4 1 — — 2 — 1 — — — — — 270,

Summe 2261 5 424 335 203 119 74 52 8 32 13 — 1 14 23 1 — 1 2 2 3570

flCD 112 T ripper................ 4230 16 844 669 372 258 153 109 19 48 16 — 1 15 — 20 1 _ 2 12 4 678943
*CD,4

113 Hoden- und Neben
hodenentzündung 244 36 25 21 9 5 8 7 1 — — — — 2 1 — 1 — 360

u
M

114 Tripper-
Blennorrhöe 2 — 1 1 — 4

v) A )CD 115 Weicher Schanker 529 — 99 92 54 39 25 10 4 6 4 — 1 5 — — — — — 1 — 869
"BCD . fl

116 B u b o ................... 39 — 11 11 4 — 1 1 3 — — 1 — — — — — — — 71
> 117 Syphilis................ 1747 9 431 312 180 123 49 43 11 33 6 — 6 2 22 2 1 1 2 1 2981

V
II

Summe 6791 25 1422 1110 631 429 233 171 34 97 27 — 8 23 44 4 1 3
i

16 5
1

11074
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118

ag
b

ar
e 

Nr
. 

11
4

Trachom (gra
nulöse Binde
hautentzün
dung)

93 — 15 14 6 8 1 3 — 2 — — — — — 1 — 143 1

119

üb
er

tr
au

ss
ch

l. andere über
tragbare 
Augenkrank
heiten 

ansschl. Nr. 114

— — — — — — — — —

120 Krankheiten 
der Lider 483 1 102 81 39 16 17 17 2 4 2 — 1 6 — 13 5 — 1 — — 790

121 Krankheiten 
der Bindehaut 2066 9 541 497 171 85 42 76 2 42 9 — 2 44 — 63 6 — 1 8 — 3664 !

122 Krankheiten 
der Lederhaut 11 — 4 1 1 1 19 j

123 Krankheiten 
der Tränen
wege

57 — 13 5 7 4 *4 6 — 2 — — — 3 — 1 1 — — — — 103

9

124 Krankheiten 
der Augen
muskeln

34 2 3 3 2 46

'S
M
u

125 Krankheiten 
der Hornhaut 471 2 154 115 44 21 19 18 4 3 2 — — 4 — 2 — — 3 — 862

1 2 M. 
B 1Q>bc
SS

126
V
M
c3
X
b0

Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

72 2 15 16 10 — 1 1 — — — — 1 — — — — — — 118

■<
l-H
g

127
cd
Jh
t-i'

Krankheiten 
der Linse

7 - 3 2 2 1 — 1 16

128 X
&
43
pd

Krankheiten 
des Glas
körpers

10 — 1 — — — 11

129
V■H
fl Krankheiten 

der Aderhaut 19 — 2 3 2 1 27

130 Krankheiten 
des Sehnerven 
und der Netz
haut

46 — 6 5 2 2 1 3 — 3 — — — — — 1 -- — — — — 69

131 Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs- u. 
Einstellungs
vermögens

102 — 9 17 7 6 2 11 — 3 — — — 1 — — — — — — — 158

132 Nachtblindheit 20 3 1 7 — 1 32

133 Augen
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß)

145 1 o OT 00 19 5 3 5 2 — — — 2 — — — — — 1 311

134 Andere Augen
krankheiten 12 —

!
3

i
: 2

i
3 2

1 i
22

Summe 3648 17 944 j 820 319 153 93
141

! io
1

61
i

13
i

1

1
3 62 | 80 13

1
— 2

i 11
1 6391

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Teil. 7
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172 des Unter
schenkels 592 2 147 183 60 42 8 19 1 7 2 — 1 2 — 1 1 — 1068

173 des Fußes . . 515 3 78 103 72 60 20 17 — 4 3 — 1 4 — 1 2 — — — — 883 |

174 Ao
des Kopfes . . 73 — 71 69 5 4 1 9 1 233

175
0bl
srd

des Schlüssel
beins 131 1 77 38 15 8 3 4 1 2 — — — 2 — — — — — 1 — 283

176
odtu

X io

des Schulter
blatts 4 — 2 2 1 9

177
od der Rippen . . 57 2 20 18 1 — — 5 — 1 — — — 1 — — — — — — — 105

178 der Wirbel
säule 4 — 4 6 3 1 18

179 des Beckens 6 — 12 7 1 26

c0)tuo

180 S-*5 a
"•S

der oberen 
Gliedmaßen 3349 26 766 747 207 204 76 129 5 25 5 — 1 67 — 26 3 — 3 5 3 5647

cS3N
'S
'S0>

181
§ o  
i  ® der unteren 

Gliedmaßen 13218 61 1257 1766 710 905 220 171 22 53 9 — 2 211 — 38 10 — 8 4 5 18670 I

>  
<D 4= O 
CD <
*s

182
bC
d
d

der Gelenke 
der oberen 
Gliedmaßen

334 2 146 91 36 23 5 17 3 2 — — 4 — 2 — — 1 — — 666

pCüa>
ä
M

183 d-
«
bl

der Gelenke 
der unteren 
Gliedmaßen

41 — 16 12 11 3 — 6 1 1 91

M
J3oOC

184 anderer Ge
lenke 2 — 1 1 — 2 — 1 — — — — — — — — — — — 7

185 Schuß-.............
ausschl. Nr. 194

150 - 30 31 7 7 2 8 — 1 — — — 3 — 1 — — — — — 240

186
d

Hieb- und 
Schnitt- 1685 8 326 321 117 86 39 56 17 19 9 — 1 18 — 20 5 — 1 6 1 2735

187
»ol
d ‘
d Stich- ............. 443 4 210 95 36 29 11 15 3 2 3 — — 5 — 9 1 — — — 1 867

188
fS-

Riß- und 
Quetsch- 3642 33 2103 1796 458 288 117 188 6 23 13 — 8 34 — 28 10 — 2 15 5 8769

189 B iU -................ 63 — 94 107 5 — 1 34 — — — — — — — 1 — — — 1 — 306

190 Verbrennung. . . 866 3 263 152 77 56 29 36 4 4 4 — — 13 — 5 1 — 2 11 1 1527

191 Erfrierung (Frost
schäden) 549 1 33 68 44 20 9 3 — 1 1 — — — — 7 — — — — — 736

192 Andere Wunden 
u. Verletzungen 733 2 123 106 69 64 9 15 — 12 — — — 5 — 3 1 — — 2 1 1145

Summe 40949 233 11000 10616 3327 2664 853 1362 74 229 64 — 40 508 — 177 62 — 23 64 35 72280
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dV
193 Selbstverstümme

lung 4 — 2 — — — — — 1 — — — — — 7

«-q
0

194 Selbstmordversuch 107 1 29 16 3 2 — 3 1 4 — - — 3 — 4 — — — — — 173

$M
s'«

195 V orgetäuschte 
Krankheiten 3 — — — — — — — — — 3

T3a
-<

Ö

196 Allgemeine
Körperschwäche 124 - 18 6 2 3 1 — — 3 3 — — 1 — 1 162

197 Altersschwäche — —

Summe 238 1 49 22 5 5 1 3 1 7 3 — — 4 — 6 — — — — — 345

1 
X

IV
. 

jl

198 Zur Beobachtung 4339 11 604 546 307 388 114 103 15 53 19 — 1 37 — 61 28 — 1 13 4 6644

>>-H
*

1
bis
198

Gesamtsumme 207597 78lj38563 37912 1404111239 3930 5191 7721811 605 1 191 2433 — 1588 378 22 loJ. 359 146 327662

<o
i-i Davon kamen in  

Lazarett- (ein
schließlich Laza
rett-und Revier-) 
Behandlung

91138 300 17145 15651 6430 5244 1850 2138 509 917 300 — 69 954 — 612 208 7 20 183 65 143740



4. Die durchschnittliche Iststärke der Armeekorps in den einzelnen Monaten.
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Armeekorps Ok
tober

l

No
vember

De
zember Januar Februar März

im Durch
schnitt 

während 
, des 

Winter
halb

jahres

April Mai Juni Juli August Sep
tember

im Durch
schnitt 

während 
des 

Sommer
halb
jahres

durch
schnitt

lich 1 
während 

des ! 
Berichts- ! 

jahres

G...................... 38150 42474 40646 40575 40427 41048 40553 40664 41430 42370 42239 44304 40245 41875 41214

I....................... 31019 34372 34149 34073 33835 33808 33543 33845 35561 35360 34711 35409 29755 34107 33825

II....................... 25727 26644 26497 26444 26440 26319 26345 26651 27636 27035 26578 29976 27530 27568 26956

III....................... 22075 23906 23844 23877 23776 23714 23532 23761 24812 24454 25020 24349 23871 24378 23955

IV....................... 23089 24568 24395 24386 24296 24374 24185 24436 24566 24905 25298 25567 23711 24747 24466

V....................... 24387 26121 26047 26072 25922 25992 25757 26283 26758 27690 26686 26555 26591 26744 26250

VI....................... 25470 26946 26600 26717 26778 26678 26532 26620 27998 31651 28955 27446 25103 27962 27247

VII...................... 28493 29652 27782 27781 27868 27981 28260 30127 30522 30893 30442 29837 27457 29880 29070

VIII...................... 28277 27063 26831 27071 26922 28366 27422 28337 28227 28659 29066 31233 26883 28734 28078

IX ...................... 23359 25410 25381 25308 25216 25172 24974 26213 26965 26940 26016 28796 25614 26757 25866

X ...................... 22459 22956 22551 22629 22584 22563 22624 23401 23719 23860 23457 23469 22520 23404 23014

X I....................... 22073 22366 22287 22208 22154 22376 22244 22678 23275 22878 23629 23179 21419 22843 22544

XII. (1. K. S.) . 19890 21469 21122 21323 21257 21208 21045 21443 22304 22132 24948 22983 20267 22346 21696

XIII. (K .w .). • 22351 22340 22180 22166 22112 22178 22221 22842 23278 23051 23971 23452 23861 23409 22815

XIV....................... 33144 34826 34731 34655 34607 34678 34440 34701 38431 36872 34612 35058 32680 35392 34916

XV....................... 29360 32734 32344 32230 32121 32040 31805 32019 31923 33046 33242 33260 30493 32331 32068
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5. Die Häufigkeit der Krankheitsgruppen und wichtigeren Krankheitsformen.

a. Nach Armeekorps.

In absoluten Zahlen und in ^  zur bezüglichen Iststäike.

Vorbem erkung. Die unter den Bezeichnungen der Krankheitsgruppen usw. im Kopfe der Tabelle befindlichen Zahlen geben
die laufenden Nummern der Krankheiten in den vorangegangenen Rapporten an.
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77,9 42,o 10,4 11,41 0,841 7,6 23,9 6,4 14,o 0,87 13,7 132,4 112,s 52,3 18, 128,3 38,o 7,0 41,3: 0,81 0,46: 23 ,4  0,96 0,62 0,31 11,3 596,o

1886 898 231 299 21 195 411 116 269 1 272 2486 2095 1155 438 2857 767 207; 1035 38 7 , 539 14 14 9 278 12978
68,3 32,5 8,4 10,8 0,76 7,i 14,9 4,2 9,7 0,04 9,9 90,t 75.9 41,8 15, 103,5 27,8 7/ i 37,.» 1,4 0,25; 19,5 0,5 0,51 0,33 10,1 470,2|

1515 710 139 284 13 167 621 178 174 — 270 2514 2162 1208 445 2636 721 182 82 46 r 512 42 11 9 137 11530
67,5 31,6 6,2 12,e; 0,58 7,4 27,7 7,9 7,7 — 12,o 112,0 96,3 53,8 19,- 117,4 32,i 8,1 ij 36,7 2,o 0,311 22,8 1,< 0,49 0,4C 6,1 513,5!

46888 2l395i5695 9715 448 3570 11074 2981 6391 143 6395 72676 61881 33041 127G7172280
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20986; 4057 *24317, 764 240 12677 114t 345 173 6644 327662
84,6 38,6! 10,3 17,5 0,81 6,4 20,o 5,4 11,5 0,26 11,5 131,1 111,6 59,6 23,oj 130,4 37,9j 7,3 43,9 1,1 0^  22,9 2 , 0,62 0,3 12,o 591,o.

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. II. Teil.
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O k t( tltpv 523733 966 658
1
'
i 17 11 19 39 33 88 1 237 142 1 195 26 491 2617 2333 108 132 780 404\/AlUUvI • . Ü 0 0 1,8 1,3 0,03 0,02 0,04 0,07 0,06 0,17 --- 0,45 0.87 --- --- 0,37 0,05 0,94 5,o 4,5 0,21 0,25 1,5 0,77

N nvpm Kor 551112 1355 999 35 13 27 44 53 12 1 681 55 1 263 20 548 3333 2997 194 127 710 244xi u * ciliuci • •
0 0 2,4 1,8 0,06 0,02 0,05 0,08 0,io 0,C2 1,2 0,15 --- 0,47 0,04 0,99 6,o 5,4 0,35 0,23 1,3 0,44

T| r>‘/prif nor 546596 1880 1547 42 11 22 30 50 2 6 1 1294 68 1 2 267 12 398 3334 2984 203 139 436 112i /  t/.ciuucl • • 0 Ö 0 3,4 2,8 0,08 0,02 0,04 0,05 0,09
_

0,oi 2,4 0,12 0,49 0,02 0,73 6,i 5,5 0,37 0,25 0,80 0,20

546289 3581 3070 42 34 63 57 45 9 2 2708 97 5 411 16 508 7634 7038 389 193 560 145Januar . . * 0 0 0 6,6 5,6 0,08 0,06 0,12 0,io 0,08 0,02 5,o 0,18 0,oi 0,75 0,03 0,93 - 14,o 12,9 0,71 0,35 1,0 0,27

H phrn 11 r 544863 2394 1964 47 45 116 72 44 19 2 1502 104 1 3 355 9 390 5696 5167 334 188 534 119i i  vui lial • . #
Oo 4,4 3,6 0,09 0,08 0,21 0,13 0,08 0,IJ3 2,8 0,19 0,oi 0,65 0,02 0,72 10,5 9,5 0,61 0,3.i 0,98 0,22

März 549185 1839 1263 45 18 114 53 41 1 8 1 827 84 5 438 15 362 3927 3517 208 190 653 10200 0 3,» 2,3 0,os 0,03 0,21 0,io 0,' 7 0,oi 1,5 0,15 0,oi 0,8G 0,03 0,C6 7,2 6,4 0,38 0,35 1,2 0,19

552874 1087 650 42 25 43 49 47 9 4 309 89 1 385 18 287 2140 1705 273 152 475 1030 0 0 2,o 1,2 0,08 0,05 0,08 0,09 0,09 0,02 0,oi 0,56 0,1B --- ----- 0,7U 0,03 0,52 3,9 3,i 0,49 0,27 0,86 0,19

Mai 570356 1246 656 33 25 42 90 47 12 1 271 80 2 3 361 13 6 346 1987 1606 187 182 572 97
0 0 2,2 1,2 0,06 0,04 0,07 0,16 COoO

0,02 0,48 0,14 0,oi 0,63 0,02 0,01 0,61 3,5 2,8 0,33 0,32 1,0 0,17

Juni • 575970 728 404 13 19 16 42 37 1 9 1 170 70
i

4 2 250 8 9 313 1503 1220 138 138 475 95(10 0 1,3 0,70 0,02 0,03 0,03 0,07 0,06 0,02 0,30 0,12 0,oi --- 0,43 0,oi 0,02 0,54 2,r> 2,i 0,24 0,24 0,82 0,16

Juli 571986 1045 645 16 15 16 63 28! 7 28 2 203
1
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Jahressumme 554448 19436 14364 --- 363 221 494 649 510 32 302 17 86661007 1470 18 3566 164 196 4513 37192 32718 2462 1837 7217 1879
TH7 35,1 25,9 -- 0,65 j 0,40 0,89 1,2 0,92 0,C6 0,51 0,03; 15,6 1,8 2,7 0,08 6,4 0,30 0,35 8,i 67,1 59,o 4,4 3,3 13,o 3,4
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2921 1219 359 399 61 433 2148 421 728 71 930 5673 4446 1826 506 5868 1620 346 2163 55 15 1147
1

163 48 13 1147 26571
5,6 2,3 0,f9 0,76 0,12 0,83 4,i 0,80 1,4 0,14 1,8 10,8 8,5 3,5 0,97 11,9 3,i 0,66 4,i 0 ,ii 0,03 2,2 , 0,31 0,-9 0,02 2,2 50,7

4126 2237 447 486 57 383 919 304 672 14 520 7600 6328 2468 545 6813 1912 380 2G00 73 12 1108 177 39 10 616 30102
7,4 4,o 0,81 0,88 0,io 0,69 1,7 0,55 1,2 0,03 0,9+ 13,7 11,4 4,5 0,98 12,3 3,5 0/9 4,7, 0,13 0,02 2,0, 0,32

1

0,07 0,02 l.i 54,3

3390 2091 289 373 30 242 546 140 432 4 407 6016 5226 1868 356 4878 1424 285 1652 50 7 927

l

102 32 19 354 24213
6,2 3,8 0,53 0,68 0,05

!
0,44 1,0 0,26 0,79 0,oi 0,74 11,0 9,6 3,4 0,65 8,9 2,o 0,52 3,o 0,o9 0,oi 1,7 0,19 0,06 0,03 0,‘>5 44,3

4903 3000 475 400 47 345 1014 265 585 4 857 6606 5446 2568 380 6481 1916 414 i 2310 66 16 1111 ! 95 22 10 386 36050
9,o 5,5 0,87 0,73 0,09 0,63 1,9 0,49 l,i 0,oi 1,6 12,i 10,o 4,7 0,70 11,9 3.5 0,76 4,2 : 0,12

1

0,03 2,i 0,17 0,0* 0,02 0,71 66,o

4621 2962 376 386 32 332 757 257 634 5 656 6291 5241 2370 395 6373 2022 307 2230 57 16 1065 69 26 17 380 31454
8,5 5,4 0,6.9 0,71 0,C6 0,61 1,4 0,47 1,2 0,oi 1,2 11,5 9,6 4,3 0,72 11,7 3,7 0,56 4,i ; o,io 0,03 2,o 0,13

I

0,05 0,03 0,70 57,7

4406 2560 432 503 29 329 737 225 631 13 582 7112 6117 3388 931 6854 2024 321 2486 58 15 1097: 107 30 20 381 31231
8,o 4,7 0,79 0,92 0,05 0,60 1,3 0,41 l,i 0,02 l,t 13,o l l , i 6,2 1,7 12;5 3,7 0,56 4,f) 0 ,u 0,o:t 2,o 0,19 *0,05 0,04 0,69 56,9'

2684 1386 265 344 27 253 679 197 429 3 319 5392 4607 2552 1026 5134 1495 305 1698 52 23 923 76 25 17 271 21727
4,9 2,5 0,48 0,62 0,05 0,46 1,2 0,36 0,78 0,oi 0,58 9,8 8,3 4,6 1,9 9,3 2,7 0,fi5 3,1 0,09 0,04 1,7 0,14 0,05 0,03 0,49 39,3

3101 1450 404 466 24 236 755 236 497 3 342 5849 4958 3121 1489 6353 1905 374 2077 85 25 1099 78 27 18 340 24772
5,4 2,5 0,71 0,82 0,oi 0,41 1,3 0,41 0,87 0,oi 0,60 10,3 8,7 5,5 2,6 l l , i 3,3 0,66 3,6 0,15 0,04 1,9 0,14 0,05 0,03 0,60 43,4

2635 1030 385 493 19 237 855 220 452 7 362 4354 3724 2389 1061 5285 1577 328 1674 78 26 1002 66 23 11 373 19984
4,6 1,8 0,67 0,86 0,03 0,41 1,5 0,88 0,78 0,oi 0,63 7,6 6,5 4,i 1,8 9,2 2,7 0,57 2,9 0,14 0,05 1,7 0,ii 0,04 0,02 0,65 34,7

3946 1040 685 1297 37 269 927 250 495 3 534 5305 4561 3077 1559 6670 2028 369 2037 72 26 1254 82 24 14 365 25398
6,9 1,8 1,2 2,3 0,06 0,47 1,6 0,44 0,87 0,oi 0,93 9,3 8,o 5,4 2,7 11,7 3,5 0,65 3,6 0,13 0,05 2,2 0,14 0,04 0,02 0,64 44,i

6922 1313 1053 3571 49 326 1076 299 510 13 582 6645 5947 3036 1544 6439 1944 310 2021 65 28 1192 77 29 20 1166 31535
12,o 2,3 1,8 6,2 0,08 0,56 1,9 0,52 0,88 0,02 1,0 11,5 10,3 5,3 2,7 l l , i 3.4 0,54 3,5 0,u 0,05 2,1 0,13 0,05 0,03 2,o 54,6

3233 1107 525 997 36 185 661 167 326 3 304 5833 5280 4378 2975 5137 1119 318 1369 53 31 752 53 20 4 865 24625
6,o 2,i 0,97 1,8 0,07 0,34 1,2 0,31 0,60 0,oi 0,56 10,8 9,8 8,1 6,5 9,5 2,i 0,59 2,5 0,io 0,06 1,4 , 0,10 0,04 0,oi 1,6 45,6

46888 21395 5695 9715' 448 3570 11074 2981 6391 143 6395 72676 61881 33041 12767 72280 20986! 4057 24317 764 240 12677 1145 345 173 6644 327662
84,6 38,6

i
10,3[ 17,5 0,si 6,4 20,o 5,4 11,5 0,26 11,5 131,i 111,6 59,6 23,0 130,4 37,9 7,3 43,91 1,4 0,43 22,9 2,1 0,62 0,31 12,o 591,0

8*
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Infanterie 353725 11934 8626 192
1
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1 1 

346 34 5 1 295
1

23' 175 13 5008 644 936 1 2 2133 1 1 1 179 2907
1 1 1 

23978,21194 14971163 4978 1389
0

ti <r 33,7 24,4 — : 0,5 t 0,401 0,98 0,98! 0 ,s,°. 0,07; 0,49 0 ,oi 14,2 1 , 8 2 , 6 0,03 6 , 0 0,31 0,51 8 , 2 67,8 59,9 4,2; 3,3 14,i 3,9

Mascliinengewehr- 1431 36 27 _! 3 __ .— 1 1 — j 1 — 19 1 1 — 8 — — 1 0 6 8 61 4; 2 18 2

abteilungen 0T>TT 25,2 18,9 — 2 ,! — — 0 ,7o; 0 , 7 0 — j 0,70 — 13,3 0,70 0,70 — 5,6 — — 7,o 47,5 42,6 2,3 1 ,* 1 2 , 6 1,4

63425 2453 1881 __ 60 15 70 90 82 3 47' 21187 1 0 1 205 l 467 13 5 510 3801 3238 326 2 2 0 713 140
Kavallerie. . . . u '< ) 0 38,7 29,7 — 0,95 0,24 l , i 1,3 0,C5 0,74 0,03 18,7 1 , 6 3,2 0 , 0 2 7,4 0 , 2 0 0,08 8 ,o 59,9 51,i 5 ,i! 3,5 1 1 , 2 2 , 2

62210 2583 1980 __ 40 23 54 129' 56 1 29 ‘ 11310 96 151 4 519 18 1 413 4013 3495 319 180 620 119
Feldartillerie . .

A 41,5 31,8 — 0,64 0,37 0,87 2 , 1 0,90 0 , 0 2 0,47 0 , 0 2 2 1 , 1 1,5 2,4 0,06 8,3 0,29 0 , 0 2 6 , 6 64,5 56,2 5,i
i

2,9 1 0 ,o 1,9

Fußartillerie . . 24262 674 523 _ 28 14 5 2 2 26 1 7 __ 311 48 55 1 1 2 2 8 — 193 1792 1574 129 8 6 275 72
Ü 27,8 2 1 , 6 — 1 , 2 0,58 0,21 0,91 l ,i 0,04 0,29 — 1 2 ,8 | 2 , 0 2,3 0,04 5,o 0,33 — 8 ,o 73,9 64,9 5,3 3,5 11,3 3,o

16309 597 478 __ 6 9 1 2 15 1 1 3 25 __ 288; 35 69 — 78 5 8 139 1240 1089 77 69 2 2 2 50
Pioniere . . . . 0Öff 36,6 29,3 — 0,37 0,55 0,74 0,92 0,67 0,18 1,5 — 17,7 2 ,i 4,2 — 4,8 0,31 0,49 8,5 76,o 6 6 , 8 4,7 4,2 13,6 3,i

Verkehrstruppen . 7311 237 188 3 9 1 8 6 1 1 __ 114 14 30 — 46 — 2 71 511 480 13 18 73 2 1

A 32,4 25,7 — 0,41 1 , 2 0,14 1 ,1 0,82 0,14 0,14 — 15,6 1,9 4,i — 6 , 8 — 0,27 9,7 69,9 65,7; 1,8 2,5 1 0 ,o 2,9

i Train . . . . 7901 304 198 _ 15 4 2 17 1 2 __ 2 __ 129 15 1 i — 89 1 — 72 634 569 31 33 105 23
0

ö <y 38,5 25,i — 1,9 0,51 0,25 2 , 2 1,5 0,25 — 16,3; i,9 0,13 11,3 0,13 — 9,i 80,2 72,o 3,9 4,2 13,3 2,9

Militärkranken 1552 109 81 _ 4 1 1 9 4 __ 2 — 52 5 3 — 23 3 — 6 105 84 13 8 16 6

wärter A 70,2 52,2 — 2 , 6 0,64 0,64 5,8 2 , 6
_ 1,3 33,5 3,2 1,9 14,8 1,9 — 3,9 67,7 54,i 8,4 5,2 10,3 3,9

Bezirkskommandos 7193 199 142 _ 1 1 _ 1 2 8 _ 8 _ 91 17 1 — 30 4 — 82 259 225 16 18 54 15
A 27,7 19,7 — 0,14 0,14 — 1,7 1 , 1 l , i

__ 12,7 2,4 0,14 — 4,2 0,56 — 11,4 36,o 31,3 1 2 , 2 2,5 7,5 2 , 1

Bekleidungsämter 1429 47 30 1 __ 2 _ 15 6 6 13 __ — 8 116 1 0 2 7 6 1 2 4
»T) ä 32,9 2 1 ,o — 0,70 — — — 1,4 — — 10,5 ; 4 , 2 4,2 1 _

i
9,i — — 5,6 81,2 71,4 | 4,9 4,2 8,4 2 , 8

! Oberfeuerwerkcr- 6 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
schule 0uff — --- --- — — — ---

Artillerie-Prüfungs 258 14 1 2 — — 1 0  2 — ’ — 2 — 2 1 2 1 2 __ — 3 1

kommission 0Ti Ci 54, a 46,5 — — — — — — — i 38,8 7,8 | — V,8 — — 7,8 46,5 46,5. — — 1 1 , 6 3,9

Unteroffizierschulen 4278 1 2 1 93 7 1 2 1 4 3 6 0  1 2
3

2 1 1 1 29 365 323! 19 2 1 67 2 1

0Ti Cf 28,3 21,7 1 , 6 0,23 0,47 0,23 0,94 — 0,70 — 14,o| 2,8 0,70 — 4,9 0,23 0,23 6 , 8 85,3 75,5 4,4 4,9 15,7 4,9

5 _ __ __ _ ; — _ __ __ _ __ __ 1 __ _ __
Kriegsschulen . .

T> 1

F estungsgefängnisse 1 2 1 0 59 43 1 __ 2 __ 1 I 27
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Armee . 554448 19436 14364 363 2 2 1 494 649 510 32 302 17 8 6 6 6  1007 1470 18 3566 164 196 4513 37192132718 2462 1837 7217 1879
0TS Ö 35,1 25,9 — 0,65 0,40

l
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0,54 0,031 15,6 2,7 0,03 6,4 0,3u 0,35 8 , 1 67,i 59,o, 4,4 3,3 13,o 3,1



gattun gen.

61*

Gruppe V. Gruppe Gruppe VII. Gruppe VIII. Gruppe

IX.

Gruppe X. Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. Gruppe

XIV.
VI.

Krank

heiten

der

Ernäh-

rungs-

organe

80 101

davon Krank

da
von

da-
von Krank

da
von

da
von

Me
davon

da
von

1.

toC
9
G:3
N
c0;

"o

« ! 
s

QO

2.

f lUU>
cd
"3
Ca>
bO
CQ

ä
UO
9

fr.

l"
3 . ; 

^  i M*- 1 

-ja ' 
SuCI

Q
biOl
3

Jrf
<

11
RO I

4.

c.
0
3
n  0
«3
3  ü
dj ^  
f l  .
0» f l  
f l  u
3 £

s l
'S

07

heiten 

der 

Harn- 

und 

Ge

schlechts

organe 

ausschl. 

der vene

rischen

1 0 2 - 1 1 1

Vene

rische

Krank

heiten

11 2 -
117

C/3

'E-
0?

117

Augen*

krank-

herten

118-134

/-S

U
ucd —  

f l  f l  tr. 0 
« 'fi
aj 0 . 

f l

118 u. 
119

Ohren

krank

heiten

135a-139

heiten

der

äußeren

Be

deckun

gen

110—148

to
s
a

'O
p
’n

53
f lo>
£
tp

”ä3
tsi

144-
146

Krank

heiten

der

Bewe

gungs

organe

149—102

's

'S
0to

155

cha

nische

Ver

letzun

gen

103—19:!

1.

c
S t£)<v S 
b t> 5
£ 9

cu

<y
105—
1157a

2.

4)

.3u

53
'ü
0
G

w
108—

179

3.

e0>to
ca
0
0
-ö
£

>  
180 u. 
181

4.

C0>tß
§

e<D
fco>
>

182—
184

5.

e0
T3 1
e 1
3
Es

ca
3

f l0CO

185

6.

C3 C
PS T3 

~ 5

•z ca

S  "O
= 5 

(fl
pO "S
a> a 

£ 0 *

186-
189

7.

C
O

P  

£  fcß 

^  3  N

o; c;

0 0 
- d  
c

<5

192

Andere

Krank

heiten

103-197

£>

üP
W3Ih
>

C
s
CQ

f l
0)

« 3

194

Zur

Be

obach

tung

198

Summe 

des | 

Zu- |

gangs

1-198

29366
83,o

| 1 
12978 3552 6452 
36,7; 10,o 18,2

264
0,75

2261
6,4

6791
19,2

1747
4,9

3648
10,3

93
0,26

4093
11,6

45717
129,2

39123
110,6

26398
74,6

11702
33,1

40949
115,8

8926
25,2

2120
6,0

16567
46,8

377
1,1

1
150 5833 
0,42 16,5

733
2,1

238
0,67

107
0,30

4339
12,3

207597
586,9

108
75,5

58
40,5

10
7,o

14
9,8

4
2,8

5
3,5

25
17,5

9
6,3

17
11,9 —

14
9,8

179
125,i

158
110,4

56
39,i

11
7,7

233
162,8

78
54,5

13
9,i

87
60,8

2
1,“

45
31,4

2
1,4

1
0,70

1
0,70

11
7,7

781
545,8

5466
86,2

2494; 6721097 
39,3 10, ß| 17,3

59
0,93

424
6,7

1422
22,4

431
6,6

944
14,9

15
0,24

739
11,7

9043
142,6

7682
121,i

1395
22,o

75
1,2

11000
173,4

4678
73,6

674
10,6

2023
31,9

163
2,.;

30 2733 
0,47 43,1

123
1,9

49
0,77

29
0,46

604
9,5

38563
608,o

5629
90,5

2910 650 926 
46,9 10,4? 14,9

57
0,92

335
5,4

1110
17,8

312
5,o

820
13,2

14
0,23

614
9,9

8653
139,i

7224
116,1

1938
31,2

193
3,i

10616
170,6

4331
69,6

651
10,5

2513
40,4

1

101
1,7

31 2319 
0;5ü 37,3

106
1,7

22
0,35

16
0,26

546
8,8

37912
609,4

1835
75,6

899
37,i

221
9,1

337
13,9

25
1,0

203
8,4

631
26,o

180
7,4

319
13,i

6
0,55

291
12.0

3083
127,i

2530
104,?

1106
45,

257
10, b

3327
137,1

1173
48,3

233
9,6

917 47 
37.8 1,9

7
0,29

616
25,4

69
2.8

5
0,21

3
0,12

307
12,7

14041'
578,7?

1302
79,8

623
38,2

158, 280 
9,7' 17,2

11
0,67

119
7,3

429
26,3

123
7,.r

153
9,4

8
0,49

250
15,3

2510
153,9

218?
134,i

1221
74,9

401
24,

2664
163,3

697 174 1109 28 
42,7 10,7 68,0 1,7

7 403
0,43 24,7

64
3,o

5
0,31

2
0,12

388
23,8

11239 
689,ij

713
97,5

304 93 
41,6 12,7

168
23,o

74
10,t

233
31,9

49
6,7

93
12,7

1
0,14

83
11,4

626
85,6

514
70,:

248
33,9

31
4,2

853
116,7

280 45 296 5 
38,3; 6,2 40,5 0,68

2
0,27

168 9
23,o; 1,21

1
0,14

— 114
15 6

3930
537,5

761
96,3

407
51,5

! 76
9,6

141
17,8

5
0,63

52
6,6

171
21,6

43
5,4

141
17,8

3
0,33

76
9,6

1223
154,8

1095
138,

184
23,3

13
1,6

1362
172,4

517
65,4

87; 300 24 
ll,o! 38,o 3,o

8
1,0

293
37,i

15
1,9

3
0,38

3
0,38

103
13,o

5191
657,o

222
143,0

127
81,8

12
7,7

22
14,2 Z

8
5,2

34
21,9

11
7,1

10
6,4 —

22
14,2

108
69,6

92
59,3

42
27,i

4
2,6

74
47,7

11
7,i

4 27 1 
2,6: 17,4! 0,61

| 26
16,8

|

1
0,64

1
0,64

15
9,7

772
497,4

394
54,8

152
21,1

78
10,9

47
6,5

6
0,83

32
4,4

97
13,5

33
4,6

61
8,5

2
0,28

47
6,5

191
26,6

141
19, r

106
14,7

14
1,9

229
31,8

57
7,9

19 78 4 
2,6 10,8 0,56

1
0,14

44
6,1

12
! ^

7
0,97

4
0,56

53
7,4

1811’
251,8

148
103,6

41
28,7

26
18,2

28
19,6

3
2,i

13
9,i

27
18,9

6
4,2

13
9,1

— 16
11,2

91
63,7

78
54,e

28
19,6

1
0,70

64
44,8

10
7,o

6
4,2

14! 2 
9,8 j 1,4 —

25 — 
17,5 —

3
2,1 —

19
13,3

605
423,4

— — _
—

—
1

166,7
1

166,1
1

166,7

25
96,9

16
62,o

1
3,9

5
19,4 _

1
3,9

8
31,o

6
23,a

3
11,6

— 5
19,4

65
251,9

61
•236,4

12
46,5

1
3,9

40
155,0

24
93,o

3
11,6

3 
11,b _ —

9' — 
34,9 — —

— 1
3,9

191
740,3

435
101,7

198
46,3

61
14,3

83
19,4

4
0,94

14
3,3

23
5,4

2
0,47

62
14,5 —

62
14,5

525
122,7

424
99,1

181
42,3

53
12,4

508
118,7

118
27,6

18! 278 
4,2 65,0

4
0,94 0 / 0

_

57
13,3

5
1,2

4
0,94

3
0,70

37
8,6

2433
568,7

312
257,9

120
99,2

59
! 48,8
1

73
60,3

— 23
19,o

44
36,4

22
18,2

80
66,1

57
47,i

442
365,3

402
332,1

80
66,1

8
6,6

177
146,3

31
25,6

—

3
2,5

64
52,9

2
V

1
0,83

58
47,9

3
2,5

i

6
5,0

4
3,3

61
50,4

1588
1312,4

68
231,3

16 19 
54,4 64,6

25
85,o ; ; 1

3,4
4

13,(5
2 

6,fl
13

44,2
1

3,4
14

47,6
80

272,i
67

227,̂
14

47,6
2

6,8
62

210,9
17

57,8
3

10,2
13

44,2
16

54,4
1

3,4 —
— 28

95,2
378

1285,7'

12
266,7

2 9 
44,4! 44,4

6
133,3

— — 1
22,2

1
22,2

— 2
44,4

1
22,2

1
22,2

22
488,9

18
73,5

12
49,o

l
--

1
4,i

- 1
4,i

3
12,2

1
4,1

2
8,2

— 3
12,2

9
36,7

6
24,5

2
8,2

23
93,9

6
24,5 —

11
44,9

1
4,1

— 3 — 
12,2 — —

— 1
4,i

102
416,3

45
49,3

25
27,4 31 3,3

6
6,6

— 2
2,2

16
17,5

2
2,2

11
12,o —

3
3,3

108
118,3

76
83,2

18
19,7

64
70,i

16
17,r.

2 9 
2,2 9,9 — j —

22; 2 
24, ij 2,2 —

13
14,2

359
393,2

29
65,o

131 2 
29,i 4,5

4
9,o

2
4 ,5

2
4,5

5
11,2

1
2,2

1
2,2

— 4
9,o

21
47,i

21
47,.

12
26,9

1
2,2

35
78,5

16
35,9

2
4,5

8 — 
17,9 — —

7
15,7

1
2,2

—
—

4
9,o

146
327,4

46888
84,6

2 1 3 9 5  56959715 
38,6 10,3 17,5

448
0 ,8 1

3570
6,4

10074-2981 
20,o 5,4

6391
11,5

143
0,26

6395
11,5

72676
131,i

61881
111,

33041
59,6

12767
23,

72280
130,4

20986' 4057 
37,9| 7,3

24317 7 64 
43,9 1,4

1 1

; 240 12677 1145 
; 0,43 22,9 2,1

345
0,62

173
0,31

6644
12,o

327662
591,o



6 2 *

6. Die im Lazarett und Revier yorgekommenen Erkrankungen in ihrem Verhältnis
zur Jahresiststärke und den Diensttagen.

a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke.

; Armeekorps Iststärke Diensttage

Zugang

i r ~
in

absoluten1 Tausend 
der

Zahlen T x x•• i Iststärke1

Im ganzen 
sind 

behandelt 
einschl. 

des 
gewesenen 
Bestandes

Behandlungstage

! durch- 
jm schnitt- 

i lieh 
ganzen : für jeden

Kranken1

Täglich
waren
krank

Mann

Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage

Von
lOOOMann

der
Iststärke

waren
täglich
krank

Auf einen 
Krank

heitstag 
kommen 
Dienst

tage

G............................... 41214 15043110 26908 652,9 27482 396565 14,4 1086,5 9,6 26.4 37,9

I................................... 33825 12346125 20883
l
 ̂ 617,4 21229 302801 14,3 829,6 9,o 24,5 40,s !

II .................................. 26956 9838940 16989 630,2
421) 

17361 256249 14,7 702,i 9,5 26,o 38,4

III.................................. 23955 8743575 14341 598,7 14719 221235 15,0 606,i 9,2 25,3 39,5

IV. . 24466 8930090 17589 718,9 17982 233521 13,o 639,8 9,5 26,t 38,2 ;

V................................... 26250 9581250 14489 552,o 14862 221151 14,9 605,9 8,4 23,i 43,3

VI................................... 27247 9945155 15447
I

566,9 15833 224175 14,2 614,2 8,2 22,5 44,4

VII................................... 29070 10610550 15005 516,2 15373 233918 15,2 640,9 8,0 22,o 45,»

VIII................................... 28078 10248470 13986 498,1 14349 247308 17,2 677,6 8,8 24,i 41,4

IX .................................. 25866 9441090 15580 602,3 15992 243932 15,3 668,3 9,4 25,8 38,7 !

! x ............................... 23014 8400110 11585 503,4 11870 197117 16,6 540,o 8,6 23,5 42.«

X I................................... 22544 8228560 15410 683,6 15686 204075 13,0 559,i 9,1 24,8 40,3

: XII. (1. K. S.) . . . 21696 7919040 13521 623,2 13852 212854 15,4 583,2 9,8 26,9 37,2

XIII. (K. W.) . . . . 22815 8327475 16287 713,9 16565 234463 14,2 642,4 10,3 28,2 35,5 j

! XIV............................. ..... 34916 12744340 21798 624,3 22221 339564 15,3 930,3 9,7 26,6 37,5

' XV................................... 32068 11704820 17868 557,2 18328 310015 16,9 849,4 9,7 26,5 37,8

XVI................................... 28132 10268180 16228 576,9 16580 278731 16,8 763,6 9,9 27,i 36,8

; XVII................................... 32283 11783295 19240 596,0
23»)

19691 307896 15,6 843,6 9,5 26,1 38,3

ix v ill............................... 27599 10073635 12978 470,2 13336 224418 16,8 614,8 8,1 22,3 44,9

XIX.  (2. K. S.) . . . 22454 8195710 11530 513,5 11810 194190 16,4 532,o 8,6 23,7 42,2 ;

j Armee 554448 202373520 327662 591,o 335121 5084178 15,2 13929,3 9,2 25,i 39,8 !

*) Siehe Anmerkung 4) auf Seite 4*.



6 3 *

b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke.

Armeekorps O rt der B e h a n d l u n g

Zugang Im ganzen 
sind 

behandelt 
einschl. 

des 
gewesenen 
Bestandes

Ort der  

B e

h a n d l u n g

Behandlungstage

| für im !
jeden

ganzen

! A)

Täglich
waren
krank

Mann
*)

Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage 

l)

Von 
1000 Mann 

der 
Iststärke 

waren 
täglich 
krank 

*)

Auf einen 
Krank

heitstag 
kommen 
Dienst- j 

tage
x) 1

in
absoluten

Zahlen

auf
Tausend

der
Iststärke

8716 211,5 8968 Lazarett . 264261 20,4 724,0 6,4 17,6 56,9
; G..................... R e v i e r .......................... 14402 349,4 14511 -

132304 9:1 362,5 3,2Lazarett und Revier . 3790 92,o 4003 Revier . . 8,8 113,7

7856 232,3 8113 Lazarett . 216074 22,8 592,o 6,4 17,5 57,t
I 11701 345,9 11773 ---- ----- ------

Lazarett und Revier 1326 39,2 1343 Revier . . 86727 7,4 237,6 2,6 7,0 142,4

26*)
L azarett.......................... 5770 214,1 6068
-----------  ------ «3) Lazarett . 183856 23,4 503,7 6,8 18,7 53,5 !

II..................... R e v i e r .......................... 9476 351,5 9533
-----------  --------------------- Revier . . 72393 7,6 198,3 2,7 7,4 135,9
Lazarett und Revier 1743 64,7 1760

L azarett.......................... 5058 211,1 5309 Lazarett . 156434 23,9 428,6 6,5 17,9 55,9 :
III..................... R e v i e r .......................... 8071 336,9 8187 —

Lazarett und Revier 1212 50,n 1223 Revier . . 64801 7,9 177,5 2,7 7,4 134,9 :

L azarett.......................... 4029 164,7 4329 Lazarett . 145715

1

24,9 399,2 6,0 16,3 61,3
IV..................... R e v i e r .......................... 12063 493,1 12135 ------------------

Lazarett und Revier 1497 61,2 1518 Revier . . 87806 7,2 240,6 3,6 9,8 101,7

Lazarett .......................... 5141 195,8 5402 Lazarett . 161443 24,4 442,3 6,2 16,8 59,3
V..................... R e v i e r .......................... 8177 311,5 8255 •-

Lazarett und Revier 1171 44,6 1205 Revier . . . 59708 ifi 163,4 2,3 6,2 160,5

L azarett.......................... 5629 206,6 5918 Lazarett . 160116 21,9 438,7 5,9 16,1 62,i
! VI..................... R e v i e r .......................... 8437 309,6 8519 -----------------

Lazarett und Revier 1381 50,7 1396 Revier . . 64059 7,5 175,5 2,4 6,4 155,2

I 6347 218,3 6639 Lazarett . 178666 22,» 489,} 6,1 16,8. 59,4 i
VII..................... R e v i e r .......................... 7337 252,4 7405 -------

Lazarett und Revier 1321 45,i 1329 Revier . . 55252 7,5 151,4 1,9 5,2 192,o

Lazarett .......................... 5674 202,i 5922 Lazarett . 184971 26,3 506,8 6,6 18,0 55, i
; VIII..................... R e v i e r .......................... 7264 258,7 7323 ----------------

Lazarett und Revier 1048

CO 1104 Revier . . 62337 8,5 170,8 2,2 6,1 164,4

Lazarett .......................... 6399 247,4 G657 Lazarett . 172503 21,5 472,6 6,7 18,3 54,7
1 IX ..................... R e v i e r .......................... 7835 302,9 7953

Lazarett und Revier . 1346 52,o 1382 Revier . . 71429 9,0 195,7 2,8 7,6 132,2 j

!) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
2) Siehe Anmerkung 4) auf Seite 4*.
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Zugang Im ganzen 
sind O rt der

Behandlungstage Täglich Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage 

>)

Von 
1000 Mann Auf einen

; Armeekorps O rt der B e h a n d l u n g in
absoluten

Zahlen

auf
Tausend

der
Iststärke

behandelt
einschl.

des
gewesenen
Bestandes

B e 

h a n d l u n g

im

ganzen

für
jeden

Kranken
x)

waren
krank

Mann
J)

der
Iststärke

waren
täglich
krank

»)

Krank- i 
heitstag 
kommen 
Dienst- | 

tage j

') i

X .....................
L azarett..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

5158
5322
1105

224,1
231,3

48,o

5378
5374
1118

Lazarett . 149347 23,o 409,2 6,5 17,8 56,2

Revier . . 47770 8,9 1309 2,1 5,7 175,8

L azarett.......................... 4057 180,o 4241 Lazarett . 124243 22,a 340,4 5,5 15,1 66,2
X I..................... 10027

1326
444,8

58,8
10093

1352
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

Revier . . 79832 7,9 218,7 3,5 9,7 103,1 |

XII. (1. K. S.) .
Lazarett . . . .
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

3281
8974
1266

151,2
413,6

58,4

3526
9047
1279

Lazarett . 141736 29,5 388,3 6,5 17,9 55,9

Revier . . 71118 7,9 194,6 3,3 9,0 m ,4  ;

XIII. (K. W.) .
Lazarett ..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

4027
10835

1425

176,5
474,9

62,5

4256
10873

1436

Lazarett . 

Revier . .

164183

70280

28,8

6,5

449,8

192,5

7,2

3,1

19,7

8,4

50,7

118,5

XIV. . . .
Lazarett . . . . .
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

6902
13038

1858

197,7
373,4

53,2

7207
13105

1909

Lazarett . 

Revier . .

230235

109329

25,3

8,3

630,8

299,5

6,6

3,1

18,1

8,6

55,3

116,6

XV.....................
L azarett..........................
Revier . . . .  
Lazarett und Revier

7751
8789
1328

241,7
274,1

41,1

8067
8861
1400

Lazarett . 

Revier . .

233754

76261

24,7

8,6

640,4

208,9

7.3

2.4

20,0

6,5

50,i | 

153,5

X VI..................... R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

5659
8720
1849

201,2
310,0

65,7

5915
8776
1889

Lazarett . 

Revier . .

202139

76592

25,9

8,7

553.8

209.8

7,2

2,7

19,7

7,5

50,8

134,1

XVII.....................

L azarett..........................

Revier ..........................

Lazarett und Revier

7380

10203

1657

1 228,6 

316,o 

51,3

17 2) 
7689 

62) 
10271

1731

Lazarett . 

Revier . .

226798

81098

24,0

7,9

621,4

222,2

7,0

2,5

19,2

6,9

52,o

145,3

XVL1I.....................
Lazarett ..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

4834
6998
1146

175,2
253,6

41,5

5087
7061
1188

Lazarett . 

Revier . .

154789

69629

24,7

9,9

424,1

190,8

5,6

2,5

15,4

6,9.

65,i

144,7

XIX.  (2. K. S.) .
Lazarett . . . .
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

4135
6253
1142

184,2
278,r, 

j 50,y

4347
6304
1159

Lazarett . 141451 25,7 387,5 6,3 17,3 57,9

Revier . . 52739 8,4 144,5 2,3 6,4 155,4

A imee R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

113803
183922

29937

205,3
331,7

54,o

119038
185359

30724

Lazarett . 

Revier .

3592714

1491464

24,0

8,o

9843.1

4086.2

6,5

2,7

17,8

7,4

56,3

135,7

1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet.
2) Siehe Anmerkung ') auf Seite 4*.



7. Die Lazarett- und Revierkranken, geschieden nach Truppengattungen in ihrem 

Verhältnis zur Häufigkeit der Erkrankungen, zur Behandlungsdauer und zur Art

des Abganges.

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. leil. 9
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Von den Erkrankten gingen zu Es sind behandelt (Bestand und Zugang)
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1 I n fa n te r ie ..................... 353725 72299 204,4 116459 329,2 18839 53,3 207597 586,9 75619 213,8 117361 331,8 19382 54,8 212362 600,4
2 Maschinengewehr-

Abteilungen 1431 240 167,7 ' 481 336,1 60 41,9 781 545,8 255 178,2 484 338,2 61 42,o 800 559,o

3 K a v a lle r ie ..................... 63425 13482 212,6 21418 337,7 3663 57,8 38563 608,o 14132 222,8 21604 340,6 3760 59,3 39496 622,7

4 Feldartillerie . . . . 62210 12246 196,8 22261 357,8 3405 54,7 37912 609,4 12832 206,3 22429 360,5 3456 55,6 38717 622,4

5 Fußartillerie . . . . 24262 5175 213,3 7611 313,7 1255 51,7 14041 578,7 5367 221,2 7648 315,‘i 1289 53,1 14304 589,6

6 Pioniere .......................... 16309 4227 259,2 5995 367,6 1017 62,4 11239 689,i 4398 269,7 6057 371,4 1028 63,o 11483 704,i

7 Verkehrstruppen . . . 7311 1355 185,3 2080 284,5 495 67,7 3930 537,r, 1395 190,8 2086 285,3 501 68,5 3982 544,7

8 T r a in ................................ 7901 1705 215,8 3053 386,4 433 54,8 5191 657,o 1781 225,4 3067 388,2 439 55,6 5287 669,2

9 Militärkrankenwärter . 1552 455 293,2 263 169,5 54 34,8 772 497,4 465 299,6 264 170,i 55 35,4 784 505,2

10 Bezirkskommandos . . 7193 759 105,5 894 124,3 158 22,o 1811 251,8 808 112,3 905 125,8 164 22,8 1877 260,9

11 Bekleidungsämter . . 1429 243 170,o 305 213,4 57 39,9 605 423,4 269 188,2 310 216,9 57 39,9 636 445,i

12 Oberfeuerwerkerschule . 6 — — 1 166,7 1 166,7 — — 1 166,7 — 1 166,7
13 A rtillerie-Prü fungs- 

kommission 258 42 162,8 122 472,9 •27 101,7 191 740,3 46 178,3 124 480,6 27 104,7 197 763,6

14 Unteroffizierschulen. . 4278 750 175,3 1479 345,7 204 47,7 2433 568,7 774 180,9 1495 349,5 229 53,5 2498 583,9

15 Kriegsschulen . . . . 5

16 Festungsgefängnisse. . 1210 434 358,7 976 806,6 178 147,i 1588 1312,4 479 395,9 990 818,2 183 151,2 1652 1365,3
17 Arbeiter-Abteilungen u. 

Disziplinär - A bteilung 294 180 612,2 170 578,2 28 95,2 378 1285,7 196 666,7 172 585,o 28 95,2 396 1346,9

18 Kadettenanstalten . . 45 6 133,3 15 333,3 1 22,2 22 488,9 6 133,3 15 333,3 1 22,2 22 488,9

19 U nter of fiziervorsch ulen 245 14 57,i 82 334,7 6 24,5 102 416,3 14 57,i 84 342,9 6 24,5 104 424,5
20 Militär-Bäcker-

Abteilungen 913 150 164,3 176 192,8 33 36,1 359 393,2 161 176,3 178 195,o 34 37,2 373 408,5

21 S on stige .......................... 446. 41 91,9 81 181,6 24 53,8 146 327,4 41 91,9 85 190,6 24 53,8 150 336,3

Armee 554448 113803 205,3 183922j 331,7 29937 54,o 327662 591,0 119038 214,7 185359 334,3 30724 55,4 335121 604,4

') Erläuterung der
Infanterie (einschl. Maschinengewehr-Kompagnien, Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie-Bataillon*), Infanterie-Schießschule*), Gewehr-Prüfungs- 

kom m ission*)).
Maschinengewehr-Abteilungen.
Kavallerie.
Feldartillerie (einschl. Feldartillerie-Schießschule).
Fußartillerie (einschl. Fußartillerie-Schießschule).
Pioniere.
Verkehrstruppen (Eisenbahn-, Telegraphentruppen, Versuchsabteilung und Versuchskompagnie der Verkehrstruppen und Luftschiffer-Bataillon). 
Train.
Militär k rankenwär ter.
Bezirkskommandos (einschl. Halbinvaliden-Abteilungen).
Bekleidungsämter.
Oberfeuerwerkerschule*).
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24,o 7,9 15,i 193356 910,5 546,6 420 2,0 1,2 626 1,8 397 1,1 79 0,22 150 0,42 908 2,6 2124 6,0 2698 7,6 1
24,9 8,3 14,8 748 935,0 522,7 1 1.’ 0,70 1 0,70 1 0,70 — — — — 8 5,6 8 5,6 10 7,o 2
23,8 8,5 15,4 36371 920,9 573,4 92 2,3 1,5 153 2,4 74 1,2 38 0,60 41 0,65 182 2,9 403 6,4 488 7,7 3
24,o 7,9 14,6 35891 927,o 576,9 93 2,i 1,5 143 2,3 83 1,3 26 0,42 34 0,55 149 2,4 306 4,9 483 7,8 4
24,9 8,2 16,0 13128 917,8 541,i 28 2,o 1,2 39 1,6 25 1,0 8 0,33 6 0,25 53 2,2 145 6,0 160 6,6 5
24,2 8,7 16,i 10536 917,5 646,o 34 3,o 2,1 47 2,9 29 1,8 14 0,86 4 0,25 41 2,5 124 7,6 130 8,0 6
20,9 9,2 14,8 3622 909,6 495,1 6 1,5 0,82 12 1,6 6 0,82 5 0,68 1 0,14 9 1,2 40 5,5 58 7,9 71

24,o 8,7 15,1 4839 915,3 612,5 12 2,3 1,5 16 2,0 9 1,1 5 0,63 2 0,i5 8 1,0 59 7,5 89 11,3 8
21,o 7,1 16,3 713 909,4 459,4 1 1,3 0,64 1 0.61 1 0,64 — — — — 2 1,3 6 3,9 16 10,3 9

23,3 13,6 18,6 1657 882,8 230,4 18 9,6 2,5 20 2,8 17 2,4 1 0,14 2 0,28 7 0,97 19 2,6 69 9,6 10
23,6 7,8 15,9 562 883,6 393,3 1 1,6 0,70 1 0,70 1 0,70 — — — — 3 2,i 1 0,70 10 7,o 11
— 7,0 7,0 1 1000,o 166,7 — — — 12
19,3 11,6 14,i 185 939,i 717,i 4 15,5 13
23,2 8,2 14,3 2285 914,7 534,i 9 3,6 2 ,i 9 2,. 8 1,9 1 0,23 — — 7 1,6 17 4,0 46 10,8 14!

15
30,3 6,6 16,i 1482 897,i 1224,8 5 3,0 4,1 5 4,i 5 4,i — — — — 47 38,8 3 2,5 14 11,6 16'
25,2 4,8 16,3 335 O00 1139,5 — — — — - — — — — — 17 57,8 1 3,4 3 10,2 17
11, v 9,2 10 ,o 21 954,5 466,7 — — — — — — — — 1 22,2 — — 1 22,2 18
37,3 10,5 15,7 97 932,7 395,9 1 9,6 4,i 1 4,i 1 4,i — — — — — — 1 4,1 — — 19

20,6 8,1 14,7 346 927,6 379,o 2 5,4 2,2 2 2,2 2 2,2 — — — — 2 2,2 2 2,2 4 4,4 20
23,o 12,5 17,0 139 926,7 311,7 1 6,7 2,2 1 2,2 1 2,* — — — — — — 2 4,5 — — 21

24,o 8,0 15,2 30(5311 914,o 5 5 2 ,5 724 2,2 1,3 1077 1,9 660 1,2 177 0,32 240 0,43 1444 2,6 3261 5,9 4283 7,7 c
<

Spalte „Truppengattungen“ .

A rtillerie-Prüfungskom m ission .
U 11 tero f fi zie rschu 1 eil.
K riegsschulen*).
Festungsgefängnisse.
A rbeiter A bteilungen und D iszip linär A bteilung 
K ad etten an sta lten * ).
U nterof fizier vorsch u len  *).
M ilitär-B äcker-A bteilungen.
S° nd e n V a ¥ n S  M ilitär-Lehrschm ieden, M ilitär-V eterinär-A kadeinie, M ilitär-A potheker, K om m andanturen , San itä tsfe ldw ebel bei

r  + sind  n u r die zum E ta t  dieser A n sta lten  gehörigen U nteroffiziere und  M annschaften  verrechnet, w ährend  ü b e r die Kom m an
d ierten  der S tam in tru p p en te il rap p o rtie rt.

2) D ie im  L azare tt und  Revier B ehandelten  sind  h ie r als L azare ttk ran k e  verrechnet.

9*
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Zweite Abteilung: Dieiistunbrauckbarkeit ohne

1. Die Dienstunbrauchbaren ohne

geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter,

Zahl
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G. . . 66 43 1 6 8 1 1 4 1 1 — 3 56 6 1 6 30 22 7 1

I. . . 128 76 1 21 13 2 6 — 2 — — — - — 7 — — 9 116 2 1 6 44 53 25 -

II. . . 56 42 — 4 7 1 1 — — — 1 - — — — — — 6 46 3 1 4 15 27 7 3

III. . . 42 26 — 6 3 — 2 — — — — — 4 — — 1 1 39 2 — 2 8 27 5 —

IV. . . 41 26 — 5 3 1 1 — 2 — — 1 2 — — — - 1 36 4 — 1 13 22 5 -

V. . . 69 46 — 7 11 4 1 5 64 — 3 34 24 8 -

VI. . . 97 61 1 12 9 6 2 — 1 — — — — 5 — — — 3 89 5 4 38 38 15 2

VII. . . 78 46 — 14 9 2 2 — — — — 1 — 3 — — i 7 65 6 — 5 34 25 13 1

VIII. . . 123 54 — 15 16 5 2 1 — 1 1 — 1 27 - — — 10 109 3 1 7 39 47 23 7

IX.  . . 104 83 — 11 6 - 2 — 1 — 1 — — — — — — 2 95 7 — 7 40 54 3 —

X.  . . 53 39 — 6 7 — — — 1 — — — — — — — — 1 46 6 — 2 17 24 9 1

XI.  . . 31 18 — 5 6 — 1 — — 1 — -- — — — — — 1 26 4 4 12 13 2 -
XII. . . 

(1. K. S.) 33 19 — 3 4 — 3 — — — 1 — 2 1 — — — 3 27 3 _ 8 8 15 1 1

XIII. . .
(K. W.) 39 24 — 5 7 — — — — — — — — 1 2 — 2 36 1 1 17 18 3 —

XIV. . . 103 63 3 15 10 2 2 2 — — 1 1 1 3 — — 3 00 to 2 4 31 50 16 2

XV. . . 108») 76 1 7 7 9 6 — — — — — — 2 — — — 5 96 5 2 1 23 65 18 1

XVI. . . 136 99 — 14 6 9 8 — — — — — — — — — 3 129! 4 — 2 47 66 19 2

XVII. . . 43 25 — 8 1 4 3 — — — — 1 1 — — — 2 41 — 2 13 21 7 —

XVIII. . . 51 28 — 9 2 4 — — — — — — — 8 — — 1 49 1 — 2 17 23 7 2
XIX. . . 

(2. K. S.) 43 14 1 9 14 3 — — — 2 — — — — — — 1 40 2 — 2 21 17 3 —

Armee 1444 908 8 182 149 53 41 9 8 2 7 3 7 47 17 1 2 69 1294 73 8 73 501 651 196 23

*) Darunter 1 Mann von Königlich Württembergischen und 3 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen.
2) Einschließlich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere.
3) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes.
4) Darunter 21 Mann im 2., 25 Mann im 3., 32 Mann im 4., 30 Mann im 5. und 58 Mann im 6. Monat dienend.
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Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen.

Versorgung der ganzen Armee,

Art des Diensteintritts und der Beeinträchtigung der Erwerbsfälrigkeit.
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2. Die Dienstunbrauchbaren ohne Versorgung der ganzen Armee,

geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit ohne Versorgung, nach Armeekorps, nach der Zeit der Entwicklung des 
Leidens und nach dem Dienstalter.

a. Die Dienstunbrauchbaren ohne Versorgung, welche bei ihrer Entlassung militärisch noch nicht ausgebildet waren.
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N ach A n lage  1 A zu  § 4 d e r  H . 0 .

5 Kleine, gutartige, für den Militär
dienst nicht hinderliche Ge
schwülste oder Knochenauswüchse

— 1 — — — — — — — — — — — — — — — — — 1 1 — 1 — —

39 1 1 — — 1 —

S um m e 1 A — 1 2 1 1 — 1 1 —

N ach A n lag e  1 B  zu  §  7 d e r  II. 0 .

51 Einseitige Unterleibsbrüche, welche 
durch ein Bruchband zurückge
halten werden können

5 7 2 2 2 11 15 4 4 14 — 3 2 5 7 8 6 1 6 2 106 2 104 1 54 51 —

66 Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers (ausschl. 
Daumen und rechter Zeigefinger), 
Verlust eines Gliedes an zwei 
Fingern einer Hand

2 — 2 — — 2 —

70 Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, die den Gebrauch der 
Hand nicht erheblich behindert

1 — — — — 1 — — - - — — — — — — — — 2 — 2 — 1 1 —

S u m m e 1 B 6 7 2 2 2 12 15 4 4 16 - 3 2 5 7 8 6 1 6 2 110 2 108 1 55 54

N ach  A n lag e  1 C zu  §  8 d e r  H . 0 .

1 Allgemeine Schwächlichkeit, Ent
kräftung oder Schwäche des Kör
pers oder einzelner Körperteile 
nach unlängst überstandenen 
Krankheiten oder Verletzungen

1 2 4 - — 1 — — 1 1 1 — - — — — — — 11 — 11 — 9 2 —

3 Krankheiten der Haut und ihrer Ge
bilde 1 — — — — 1 1 1 — 1 — — — — — 1 — — 6 — 6 — 2 4 —

5 Gutartige Geschwülste oder Knochen
auswüchse, welche das Tragen 
der militärischen Dienstbekleidung 
oder Ausrüstung behindern

— — — — — —
1

— 1 — — — - — 1 — — — — 2 — 2 — 2 —

6 K ran k h eiten  bz. F eh ler d e r Be
w egungsorgane 1 1 — 1 — — — — 3 2 1 - 2 1 —

9 K rankheiten  des L ym phsystem s, des 
B lu tes  und  der b lu tb e re iten d en  
Organe i 1

i
i

i
i

- ii
1
1

i |
2 — 2 — - - 2
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1 .— 1 _ 1

23 Krankheiten des Auges (Augenmus
keln, lichtbrechende Teile und 
innere Häute)

1 — — — 1 1 4 — 4 — 3 1 —

31 1 — 1 _ _ 1

33 Krankheiten der Nase und ihrer 
Nebenhöhlen — 1 1 — 1 — — 1 —

47 Krankheiten der Lungen und des 
Brustfells — 1 2 — 2 — 2 — —

49 Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der großen Gefäße

1 — - — 1 1 — — — - — — — — — 3 1 2 — 1 2 —

52 Krankheiten der Unterleibsorgane . — 1 — - — 1 — — 1 — 1 — — — — — — — — 4 _ 4 _ 1 3

54 Krankheiten der Harn- und Ge
schlechtsorgan e - 1 2 — 1 — — — - 6 4 1 2 1 — 18 — 18 — 5 13 —

63 Krankheiten, Verletzungen und deren 
1 olgezustände an den oberen 
Gliedmaßen

- 1 — — 2 — 2 — 2 — — i

1 72 Krankheiten, Verletzungen und deren 
Folgezustände an den unteren 
Gliedmaßen

1 1 7 — 7 — 3 4 —

Summe 1 € 5 7 8 — 3 5 2 4 2 9 2 4 — 1 4 5 1 4 1 — 67 3 64 — 31 36 —

Nach Anlage I D  zu § 9 der H. 0 .

1 Schwacher Knochen- und Muskelbau, 
allgemeine Körperschwäche, ver
minderte Leistungsfähigkeit

1 — — 1 2 1 1 — — 2 —

3 Chronische Erkrankungen der Haut, 
welche die Ausübung des Dienstes 
erschweren

— 1 2 4 1 3 — 1 3 _

7 Narben, welche die Gebrauchsfähig
keit eines Körperteils beeinträch
tigen oder das Tragen der militä
rischen Dienstbekleidung erschwe
ren oder entstellend wirken

— 2 1 — 1 — — 1 1 — 1 — — — — — — — — — 7 — 7 — 1 6 —

18 Chronische Nervenleiden, ohne Be
wußtseinsstörungen 1 — 1 1 1 — — 1 - 6 1 5 — 1 5 _

| 25 Herabsetzung der Sehschärfe auf bei
den Augen von l/2 bis mehr als 1/i — — — 1 — — — — 1 _ 1 1

27 Blindheit eines Auges bei mehr als 
halber Sehleistung auf dem anderen 
Auge 1 — — — — — — — 1 — 1 — — 1 —

32
!

Erhebliche chronische Erkrankungen 
eines Ohres 1 2 2 1 — 1 9 4 5 — 2 7 —

t
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3 4 Chronische Erkrankungen, Ge
schwülste usw. der Nase und ihrer 
Nebenhöhlen

1 1 2 1 1 1 1 —

3 9 Mangel sämtlicher Schneide , Augen- 
und ersten Backzähne in einem 
Kiefer beim Fehlen mehrerer 
Zähne in dem anderen Kiefer oder 
bei beeinträchtigtem Ernährungs
zustände

— — — — — — ~ 2 — — — — — 1 — — — — — 3 — 3 2 1

4 2 Chronische Heiserkeit, welche den 
Gebrauch der Stimme erheblich 
behindert

— — 1 — — — — — — — — - — — 1 — — — 2 — 2
___ _

2 —

4 7 Ch ronische Krankheiten der Atm ungs- 
organe, bei welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht wesentlich 
leidet

1 — _ — — — — 2 1 1 — _ — — 1 — 2 — 8 2 6 — 4 4 -

4 9 Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der großen Gefäße, welche die 
körperliche Leistungsfähigkeit 
nicht wesentlich beeinträchtigen

— — 2 — — 2 — — 5 1 — — — — 1 — 1 — 1 1 1 4 2 1 2 — 6 8 - i

5 2 Chronische Unterleibsleiden ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes

- 3 — — — — — 1 - 1 - — — 2 — 1 — 1 — 9 2 7 — 3 6 —

5 4 Erhebliche Bildungsfehler oder Ver
engerungen der Harnröhre; chro
nische Blasenkrankheiten ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes

1 5 1 — — — — — 1 — — 1 9 2 7 1 4 4 —

5 9 Andauernde Schwäche eines größeren 
Gliedes mitGebrauchsbesch ränkung 
oder Formveränderungen

— 2 2 — 2 2 — — 1 - 3 — 3 1 1 — — — 1 7 1 7 3 1 4 —

6 2 Andauernde Schwäche eines größeren 
Gelenks mit Gebrauchsbeschrän
kung oder Form Veränderungen; 
chronische Gelenkerkrankungen

2 1 1 - 2 1 — 2 1 1 1 1 1 — 2 2 1 — 1 2 0 — 2 0 6 1 4 —

6 6 Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers; Verlust eines 
Gliedes an zwei Fingern einer Hand, 
wodurch der Gebrauch der Hand 
oder die Handhabung der Waffen 
erschwert wird

— — — — — 1 1 — — — — — — — — — — — 2 — 2 — — 2 —

68 Verlust des rechten Zeigefingers oder 
zweier Glieder desselben — — — — — — — — — — — — — 2 — — 1 — — - 3 — 3 — 2 1 —

7 0 Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch 
der Hand behindert oder die 
Handhabung der Waffen erschwert 
wird

— — 1 — — — — — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — - 1 j
j

7 4 Ausgebreitete, zum Aufbruch nei
gende Narben von Unterschenkel- 
geschwüren

— — — — — 1 — — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 — — 1

Summe 1 D 5 9 1 0 1

l 4
6 3 9

17
8 3 1 6 2 1 0 7

1 0

1 5 4 1 2 1 1 6 1 0 5 2 3 6 8 3 ""i'
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Nach Anlage 1 E zu § 9 der H . 0.

Erhebliche chronische Drüsenan
schwellungen und Verschwärung 
der Drüsen, Skrofulose

1 1 2 — 2 — — 2 ---

7 Sehr umfangreiche oder mit dem 
Knochen verwachsene Narben, 
welche die Gebrauchsfähigkeit des 
betreffenden Körperteils verhindern 
oder das Tragen der militärischen 
Dienstbekleidung und Ausrüstung 
unmöglich machen

— — — — — — ~ — — — — — — 1 — — — i — 2 — 2 1 — 1 —

8 Erhebliche, die Gebrauchsfähigkeit 
störende Entartungen usw. der 
Muskeln und Sehnen

- — - — — — ~ — — — — — — — — i — — — 1 — 1 — — 1 —

9 Chronische Krankheitszustände des 
Lymphsystems, des Blutes und der 
blutbereitenden Organe (Leukämie, 
perniziöse Anämie usw.)

— — — — — 1 — — — — — — — — — — — 1 — 1 — — 1 —

14 Chronischer oder wiederholt rück
fälliger, akuter Gelenkrheumatis
mus

1 — 1 3 l - 6 2 4 — 2 4 —

15 Überstandene oder noch bestehende 
Geisteskrankheiten, hochgradige 
geistige Beschränktheit

1 1 - 2 — i 3 4 7 2 — 1 1 3 3 1 i 2 3 36 5 31 1 17 18 —

16 Nachgewiesene Epilepsie . . . . — — i l — — 1 1 — — — 1 — — — — — — 5 — 5 1 2 2 —

18 Andere chronische Nervenleiden 
ernster Art — 3 — i — 1 — 1 1 1 — — — — — 3 2 2 1 16 3 13 — 5 11 —

19 Mißgestaltungen oder andere schwere 
Schäden an den Schädelknochen — — — — — — 1 — — — — — — — — - — — — 1 — 1 — 1 — —

21 Chronische Erkrankungen der Augen
bindehäute mit bleibenden Ver
änderungen

1 1 1 — — 1 — —

29 Chronische Krankheiten der tieferen 
Gebilde eines Auges — 1 — — — — — — 1 — — — — — 1 — — — — — 3 — 3 — 2 1 —

32 Unheilbare, schwere Erkrankung 
eines Ohres 1 1 — 1 — — 1 —

35 B leib en d e S p eich elfiste ln  . . . . — — — — — — — — — — — - 1 — — — — — — — 1 — 1 — 1 — —

37 K om plizierte  H asenscharten  usw . . — — — — i — — — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — —

42 Bildungsfehler und erhebliche chro
nische Leiden des Kehlkopfes oder 
der Luftröhre

1 — 1 — 1 — —

47 Chronische Krankheiten der Lungen 
oder des Brustfells mit wesent
lichen Störungen des Atmens oder 
des allgemeinen Körperzustandes

1 6 1 5 — 3 3 —

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Teil.
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49 Fehler und chronische Krankheiten 
des Herzens und der großen Ge
fäße, welche einen schädlichen 
Einfluß auf den allgemeinen Körper- 
zustand ausüben

1 - — — — — l 1 ~ 1 — ~ — i — — — — — 5 1 4 — 2 3 —

54 Schwere Leiden der Harnorgane, 
welche eine dauernde Beeinträch
tigung des Gesundheitszustandes 
bedingen

— 1 — — — — — — — — — ~ — — — i — — — — 2 — 2 — 1 1 —

58 Erhebliche Leiden der Geschlechts
organe, welche andauernd Be
schwerden verursachen; Zwitter
bildung

— — 2 — — — — 1 — — — — — — — — i — — — 4 — 4 — 1 3 —

61 Verlust eines größeren Gliedes . . — 2 1 1 4 — 4 — 1 3 —

62 Chronische Krankheiten und wesent
liche Fehler der größeren Gelenke, 
mit erheblichen Störungen der Ge
brauchsfähigkeit

— — — — — — — — — — — ~ — — i — — — — — 1 — 1 — — 1

66 Verlust oder den Gebrauch der Hand 
verhindernde Verstümmelung eines 
Daumens

— 1 — — — — — — — — — ~ 1 ~ — — - — — — 2 — 2 —
ii 2 —

76 Bedeutende Krümmung einer oder 
mehrerer Zehen — — — — — — — — — — — — — — l — - — — — 1 — 1 — 1 — —

77 Verlust, Verstümmelung oder andere 
unheilbare Verunstaltungen einer 
großen Zehe oder mehrerer anderer 
Zehen, wenn dadurch das Gehen 
behindert wird

— — — 1 — i — — — — — — — — — — — — — 2 — 2 — — 2 —

Summe I E 2 9 2 3 4 3 8 6 11 7 i 1 3 6 12 7 7 2 5 6 105 13 92 3 42 60 —

Gesamtsumme aller nicht m ili
tärisch ausgebildeten D ienst
unbrauchbaren (1A  bis I E  der 
H . 0 . )

18 33 22 6 13 26 28 23 34 40 7 9 11 14 33 27 24 8 17 12 405 35 370 6 165 234 —
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b. Die Dienstunbrauchbaren ohne Versorgung, welche bei ihrer Entlassung militärisch ausgebildet wAröü.

Ursachen
der

Dienstunbrauclibarkeit 
ohne Versorgung

O

a
’S <m

X

Das Leiden 
hat sich 

entwickelt

o Q ® - 
,a «»S >  ̂‘-0

Von den Dienstunbrauchbaren 
standen im

Dienstjahre

Nach Anlage 1 B der Dienst
anweisung v. 9,. Februar 1909.

31 Geringe, dauernde Schwerhörig
keit auf beiden Ohren, oder 
hochgradige Schwerhörigkeit 
auf einem Ohre, bei guter Ge
brauchsfähigkeit des anderen

39 Mangel sämtlicher Schneide-, 
Augen- und ersten Backzähne 
in einem Kiefer bei sonst 
gutem Gebisse und gutem Er
nährungszustände

45 Ein sogenannter hohler Rücken, 
bei welchem die Wirbelsäule 
von den oberen Wirbeln an 
zu stark nach hinten abweicht, 
während ihr unterer Teil zu 
stark nach vorn eingebogen ist

51 Einseitige Unterleibsbrüche, 
welche durch ein Bruchband 
zurückgehalten werden können

Kleine Wasserbrüche

Ein etwas kurzer oder im Ellen
bogengelenk etwas gekrümm
ter Arm unter der Voraus
setzung, daß die Bewegung 
nach allen Richtungen hin, 
wenn auch mit verkleinertem 
Ausschlagswinkel, möglich ist

70 Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wenn dadurch der 
Gebrauch der Hand nicht 
erheblich behindert wird

Summe 1 B

Nach A nlage 1 C der Dienst
anweisung y. 9. Februar 1909.
Allgemeine Schwächlichkeit, 

Entkräftung oder Schwäche 
des Körpers oder einzelner 
Körperteile nach unlängst 
überstandenen Krankheiten 
oder Verletzungen

24 9 4 7 18 21' 7

Krankheiten der 
ihrer Gebilde

Haut und

Krankheiten bz. Fehler der 
Bewegungsorgane (Knochen, 
Muskeln usw.)

Krankheiten des Lymphsystems, 
des Blutes und der blutbe
reitenden Organe

15 Krankheiten des Nervensystems

25 10 20 21

17 17

10 18 17

11 16 11 3

12 16 11

11 207 37 170

11 218 41 177

171

178

26

27

1 0 *



76*

Ursachen
02ftt-C

09ft 03f ttH
mf tLh

m
&

oof t<->
cn
PhFh

09ft OjPiFh
mftu

mftti

CO
&o
<vai
fl

PiIno
M
<v
aFh
<

tnftFh
mft
i-i

00ft(H
05PifH

CGftfn

05
ftU
o
M<X>CU
a(H

Das Leiden 
hat sich  

entw ickelt
Von den Dienstunbrauchbaren 

standen im

der 4)<D
au

o o
CUCU
a(h
<1

o
<o<o
a

<3

M
o o

A4
O o

M 3
O
M <0<0

<

M r*
1 L N! fn +->4) W' 'ö q

-ö.S  
S Q

| 
N

um
m

er

D ienstunbrauchbarkeit 

ohne Versorgung1
&
o
M

0>
a(H
<1

<o
a

<

<v
au

<o
aFh afH

<

Qi
afH
«3

<u
a1h
<1

<0
ati
<

02

w.i-H

<0
afH
<

0»
afH
<1

3Fh
<1

<0
atH
<1

0 2

W
<m‘

M bD ^  G t- 3
t-H J eo

|

.
->*

1
id o . cd Ci öT“l l-H * cm' !

>1cd
Ö

w I-H(—1 I-HI-HI-H
>l-H > I-H

>
hH h-1 1—i I-H I-H 

!>
XhH

hH
X

t-H
M

hH
hH
X

>hH
M

>
X

hH
>
X

hHhH
>
X

hHhHI-H
>

XhH
X

<v
atH
<

. -h» t-. 03o
>

(U *-H
; b ö  43 0>i :c3 >
| ^ "-S

Dienstjahre

23 Krankheiten des Auges (Augen
m uskeln, lichtbrechende Teile  
und innere Häute)

1 1 — 1 — 1

35 K rankheiten und Fehler des 
Mundes oder des Kachens 1 1 — 1 — — 1 — — — — - — - — _ —

47 Krankheiten der Lungen und 
des B rustfells — 1 1 1 — — 1 — - — — — — — — — —

49 Krankheiten des Herzens (Herz
beutel, Herzmuskel, Herz
innenhaut) oder der großen 
Gefäße

— — 1 — — — 1 — — — — — 1 — ~ — — — 3 1 2 — 3

52 Krankheiten der Unterleibs
organe 1 1 1 — — 1 — — — — — - — —

_
— —

54 Krankheiten der Harn- und 
Gesch 1 echtsorgane 1 8 1 — — 2 2 1 4 7 1 - — — 3 3 1 2 — — 36 1 35 3 28 4 i

63 Krankheiten, Verletzungen und 
deren Folgezustände an den 
oberen Gliedmaßen

1 1 — 1 — 1

72 Krankheiten, Verletzungen und 
deren Folgezustände an den 
unteren Gliedmaßen

— — — - — — - — — 1 — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 —

Sum m e 1 C 3 11 1 — 2 2 4 4 5 8 3 — 1 — 4 3 1 2 — 1 55 9 46 5 43 6 — — l — - — —

1

Nach A nlage 1 D  der D ien st
anw eisu ng  v. 9 . F ebruar 1909.

Sch wach erKnochen- und M uskel
bau oder allgem eine Körper
schwäche

_ _ 2 _ _ _ _ _ _ 1 _ _ _ _ . _ 3 3 1 1 1

2 Übermäßige F ettleibigkeit, 
w elche die freie B eweglichkeit 
des Körpers beschränkt

1 1 — 1 1 —

3 Chronische Erkrankungen der 
Haut, welche die Ausübung  
des D ienstes erschweren

2 1 1 1 1 1 1 1 3 1 — 1 — — — 2 2 - — 18 8 10 — 16 1 1

7 Narben, welche die notwendige 
Gebrauchsfähigkeit eines Kör
perteils wesentlich beeinträch
tigen oder das Tragen der m ili
tärischen Dienstbekleidung  
oder Ausrüstung erschweren 
oder entstellend wirken

— 5 1 1 1 — — 2 — 2 1 1 — 1 1 1 1 2 — — 20 1 19 2 10 6 — — 1 - — — - 1

18 Chronische Nervenleiden ohne 
Be wu ßtsei nsstörungen — 2 1 2 — 1 2 2 2 1 1 — 2 — — 4 8 1 2 1 32 8 24 4 19 2 2 2 1 2

20 In geringem Grade vorhandene 
Um kehrung eines oder beider 
Augenlider, ausgedehnte Ver
wachsung der Bindehaut, 
Fehler an den W impern; chro
nische Bindehaut- und Lid
randerkrankung

1 1 1 — — 1 — — — — — — — — —

23 — 1 1 — — 1 — — — — — — — — — —
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25

26

27

32

33

34

37

39

42

45

47

48

Ursachen
der

Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung

31 Hochgradige Schwerhörigkeit 
oder Taubheit auf einem Ohre 
bei verminderter Gebrauchs
fähigkeit des anderen

Herabsetzung der Sehschärfe 
auf beiden Augen von 1/̂  bis 
mehr als lji ____

Kurzsichtigkeit, ausgleichbar 
durch Hohlgläser von stärkerer 
Brechkraft als 6,5 Meterlinsen, 
solange die Sehschärfe auf 
dem besseren Auge, mehr als 
1/i der normalen beträgt

Blindheit eines Auges, bei mehr 
als halber Sehleistung auf 
dem ändern

Erhebliche chronische Erkran
kungen eines Ohres

Hochgradige Verengerung der 
Nasenhöhle, durch welche die 
Atmung erheblich erschwert 
wird

Chronische Erkrankungen, Ge
schwülste usw. der Nase und 
ihrer Nebenhöhlen

Fehler am Gaumen, an der 
Zunge oder am Rachen, welche 
das Schlingen oder Sprechen 
beeinträchtigen

Mangel sämtlicher Schneide-, 
Augen- und ersten Backzähne 
in einem Kiefer beim Fehlen 
mehrerer Zähne in dem an
deren Kiefer oder bei beein
trächtigtem Ernährungszu
stände

Stärkeres Stottern . . .

Ausgebildeter Kropf, wenn bei 
Ausübung eines leichten 
Druckes auf die Geschwulst 
die Atmung erschwert wird

Chronische Heiserkeit, welche 
den Gebrauch der Stimme 
erheblich behindert

Krankhafte Veränderungen an 
der Wirbelsäule ohne Störung 
der Bewegungsfähigkeit

Chronische Krankheiten der 
Atmungsorgane, bei welchen 
der allgemeine Körperzustand 
nicht wesentlich leidet

Asthmatische Beschwerden ge
ringeren Grades, welche einen 
schädlichen Einfluß auf den 
allgemeinen Gesundheitszu
stand nicht ausüben

1 —

1 — 1 2

2 -

a a(H ! Ih < l < 
X 1

8 2

10

48

13

16

Das Leiden 
hat sich 

entwickelt

M W> ^ C 0
T3 35

4̂ •“ eS ® 
F* -+J® m 'Ö c 

'S  .2c Q<o 1—1Jj c:cä > £ •■ß

30

10

18

13

Von den Dienstunbrauchbaren 
standen im

0 5  1 - ^  j iQ  k o

Dienstjahre

39

11

12
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Di cn st ii iibmuchbarkeit 
ohne Versorgung'
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Von den Dienstunbrauchbaren 
standen im

! <N : CO « 5  ( 0  N  0 0  O !

Dienstjahre

49 Krankheiten des Herzens (Herz
beutel, Herzmuskel, Herz
innenhaut) oder der großen 
Gefäße, welche die körper
liche Leistungsfähigkeit nicht 
wesentlich beeinträchtigen

Doppelseitige Unterleibsbrüche, 
die durch ein Bruchband zu
rückgehalten werden können

Chronische Unterleibsleiden, 
ohne wesentliche Beeinträch
tigung des allgemeinen Körper
zustandes

Große Blutaderknoten am After

Erhebliche Bildungsfehler oder 
Verengerungen der Harnröhre; 
chronische Blasenkrankheiten 
ohne wesentliche Beeinträch- 
tigungdes allgemeinen Körper- 
zustandes

55

59

62

66

Stärkere, geschwulstartige 
Krampfaderbrüche

Andauernde Schwäche eines 
größeren Gliedes mit Ge
brauchsbeschränkung oder 
Form Veränderungen

Andauernde Schwäche eines 
größeren Gelenks mit Ge
brauchsbeschränkung oder 
Formveränderungen; chro
nische Gelenkerkrankungen

68

70

72

73

74

75

Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers, Verlust 
eines Gliedes an zwei Fingern 
einer Hand, wodurch der Ge
brauch der Hand oder die 
Handhabung der Waffen er
schwert wird

Verlust des rechten Zeigefingers 
oder zweier Glieder desselben

Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch 
der Hand behindert oder die 
Handhabung der Waffen er
schwert wird

Verkürzung eines Beines, welche 
durch einen erhöhten Absatz 
ausgeglichen werden kann

Stärkere Erweiterung der Blut
adern (Krampfadergeflechte)

Ausgebreitete, zum Aufbruch 
neigende Narben von Unter
schenkelgeschwüren

Ausgebildeter Plattfuß . .

2 2

5 1 2 —

2 1

12 3

4 -------

5 -

3 5

2 4

1 —

3 1

27

24

34

31

23

10

21

2

5

11

13

16

22

25

27

20

20

18

26

1 —

4 -  1

18

I
15 2

9 1

11

2 ------

1 —--------

i ' 1-

2 2 2 1 1 ------

Ub
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Dienstjahre

77 Verlust oder Verstümmelung 
mehrerer Zehen oder mehrerer 
Zehenglieder, wodurch das 
Marschieren behindert w ird ; 
sowie erhebliche Verwachsung 
der Zehen untereinander

— 1 1 — 1 — 1

Sum m e 1 D 19 33 16 13 9 9 19 2 1 38 2 0 16 7 1 1 1 2 24 33 39 14 8 1 2 373 124 249 34 263 38 9 1 0 5 6 3 2 — - — 3

1

N ach A nlage 1 E  der D ienst
anw eisung v. 9. Februar 1909.

Verkrüppelung oder M ißgestal
tung des ganzen Körpers — 
objektiv nachweisbare erheb
liche u. bleibende Schwächung 
des Körpers oder einzelner 
Körperteile

— — — — — — 1 — — — — — 1 - — — - — 2 — 2 — 2 — — — — - — — — — — —

3 Chronische, ekelerregende oder 
ansteckende Erkrankungen der 
Haut

1 1 2 — 2 — 2

! 4 Erhebliche chronische Drüsen
anschwellung und Verschwä
rung der Drüsen, Skrofulose

1 3 1 — — — 1 — — — — — — 1 1 — — — — — 8 1 7 — 6 2

5 Bösartige, nicht heilbare Neu
bildungen; große G eschwülste  
und Auswüchse, welche die 
T ätigkeit wichtiger Körper
teile  verhindern

— 1 1 — 1 1

6 Chronische, erhebliche Leiden 
der Knochen und deren Aus
gänge (z. B. Knochenfraß)

— 1 — 2 — 2 — 1 1 - — — — — - — - — —

7 Sehr umfangreiche oder m it 
dem Knochen verwachsene 
Narben, welche die Gebrauchs
fähigkeit des betreffenden 
Körperteils verhindern oder 
das Tragen der m ilitärischen  
Dienstbekleidung und Aus
rüstung unm öglich machen

— — 1 — - — 1 — - — — 1 — — - — — 3 — 3 — 2 1 — — — — — — — — - —

8 Erhebliche, die Gebrauchsfähig
keit störendeEntartungen usw. 
der Muskeln und Sehnen

- — — - — — - — — — — — — 1 — — - — — 1 — 1 - — — — 1 — — — — — — — -

9 Chronische Krankheitszustände  
des Lym phsystem s, des Blutes 
und der blutbereitenden Or
gane (Leukäm ie, perniziöse 
Anämie usw.)

— 1 - — — 1 1 — — 2 — — — — — — 1 - 2 8 1 7 1 7

1 1 Einfache Harnruhr . . . . — 1 — 2 1 1 — 2

13 Chronische, nachweisbare Gicht — 1 1 — 1 — — 1 — _ _ _ _ __ _ _ __ __

14 Chronischer oder wiederholt 
rückfälliger, akuter Gelenk
rheumatismus

— — — - — — 1 1 2 1 — — 1 — 1 9 1 - — — 17 3 14 3 13 — - — — — 1 — — — - —

15 Überstandene oder noch be
stehende Geisteskrankheiten, 
hochgradige geistige Be
schränktheit

1 0 1 1 1 1 0 4 6 9 9 18 3 7 3 3 5 7 6 2 0 7 1 1 3 153 77 76 1 0 105 2 0 6 4 5 1 1 1 — —
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Von den Dienstunbrauchbaren 
standen im

cd ;oo ai 2

Dienstjahre

18

21

25

29

31

32

34

39

47

49

51

52

54

58

Nachgewiesene Epilepsie

Chronische Gehirn- und Rücken- 
markskrankheiten

Andere chronische Nervenleiden 
ernster Art

19 Mißgestaltungen, beträchtliche 
Eindrücke, Gewebsverluste 
oder andere schwere Schäden 
an den Schädelknochen

Chronische Erkrankungen der 
Augenbindehäute mit blei
benden Veränderungen

Herabsetzung der Sehschärfe 
auf dem besseren Auge auf l/i 
der normalen und darunter

Chronische Krankheiten der 
tieferen Gebilde eines Auges

Hochgradige dauernde Schwer
hörigkeit oder Taubheit auf 
beiden Ohren

Unheilbare, schwere Erkran
kungen eines Ohres

Schwere (auch ekelerregende) 
Krankheiten der Nase oder 
ihrer Nebenhöhlen

Wesentliche Störung desKauens, 
durch Mangel oder Fehler der 
Kauwerkzeuge bedingt

Chronische Krankheiten der 
Lungen oder des Brustfells 
mit wesentlichen Störungen 
des Atmens oder des allge
meinen Körperzustandes

Fehler und chronische Krank
heiten des Herzens und der 
großen Gefäße, welche einen 
schädlichen Einfluß auf den 
allgemeinen Körperzustand 
ausüben

Unterleibsbrüche, welche durch 
ein Bruchband nicht zurück
gehalten werden können

Fehler oder chronische Leiden 
der Unterleibsorgane mit 
wesentlicher Beeinträchtigung 
des allgemeinen Körperzu
standes

Schwere Leiden der Harnorgane, 
welche eine dauernde Beein
trächtigung des Gesundheits
zustandes bedingen

Erhebliche Leiden der Ge
schlechtsorgane, welche an
dauernd Beschwerden ver
ursachen ; Zwitterbildung

9 12

43

55

17

19

1 —

12

26

36

10

2 31

39

6 2 1 1 — ------------- ------------------------

1 1

4 2

10

— 1

Û
er
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Dienstjahre

59

60

61

62

70

73

75

76

Erhebliche stark hindernde Ver
längerung, Verkürzung, Ver
krümmung oder Steifheit von 
Gliedmaßen, falsche Gelenke

Krankhafte Vergrößerung, 
Schwund, Lähmung von Glied
maßen

Verlust eines größeren Gliedes

Chronische Krankheiten und we
sentliche Fehler der größeren 
Gelenke, mit erheblichen Stö
rungen der Gebrauchs fähigkeit

Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch 
der Hand oder die Hand
habung der Waffen verhindert 
wird

Blutadererweiterungen an den 
Beinen, welche den Gebrauch 
der Gliedmaßen erheblich 
stören

Klumpfuß, Spitzfuß, hoch
gradiger Plattfuß oder ander- 
weitigeVerbildung eines Fußes

Bedeutende Krümmung einer 
oder mehrerer Zehen, wenn 
dadurch das Gehen erheblich 
behindert oder das Tragen 
der militärischen Fußbeklei
dung unmöglich gemacht wird

Summe 1 E

Gesamtsumme  ̂ aller militä
risch ausgebildeten Dienst
unbrauchbaren (1 B bis 1 E
der D. A.)

Gesamtsumme aller Dienst- 
unbrauchbaren

19 19 12

1 —

20 26 19 10 12 25122 36 18 10

48 95 34 36 28 43 69 55 89

66 128 56 42 41 69 97 78

64 46

7 10 9 30 29 61 16

22 22 25 70

123 104 53 31 33 39 103

81 112

108 136

35

19

34 31

393

1039

43 51 43 1444

132 261 32 274 5312 7i 7 2 5 — 1 —

306 733

341 1103

79 758124 25

484

17 12 9 2 1

758 124 2517 12

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. II. Teil. 11
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G. . . 894 631 — 59 45 44 14 74 18 5 - — 4 — — — — 839 55 — 104 549 220 21 —

I. . . 808 592 3 65 63 32 36 — 14 2 — 1 — — — — — — 779 29 — 69 410 307 22 —

II. . . 776 561 — 45 67 50 25 — 17 2 2 4 3 — — - — 1 734 41 — 56 405 297 18 —

III. . . 559 431 — 32 49 — 15 11 15 2 3 — — 1 — — — — 533 26 — 50 271 221 16 1

IV. . . 411 317 — 21 13 36 9 - 7 — — 1 1 2 4 — — - 382 29 — 46 179 170 16 —

V. . . 488 355 — 19 43 50 13 — 6 1 1 — — — — — — — 478 10 — 38 286 157 7 —

VI. . . 701 587 — 32 37 21 14 - 7 — 3 — — — — — — — 681 20 — 77 353 252 19 —

VII. . . 639 496 33 34 17 28 — 15 3 1 10 — 2 — — — — 584 55 — 54 301 247 36 1

VIII. . . 835 584 1 64 57 66 21 6 13 3 3 — 16 — — — 1 1 793 41 — 60 399 351 24 1

IX. . . 624 543 — 18 33 - 17 — 12 — 1 — — — — — — — 565 59 — 42 345 217 20 —

X. . . 562 444 — 53 40 — 14 — 8 1 2 — — — — — — — 519 43 — 56 286 197 21 2

XI. . . 480 361 — 42 42 — 23 — 3 2 — 7 — — — — — — 445 35 — 53 254 158 15 —

XII.
(1. K. S.) 520 392 — 38 59 — 18 - 6 3 — — — 3 — 1 — — 498 22 — 48 318 148

i
6 —

XIII.
(K. W.) 416 319 — 40 38 — 7 — 9 2 — — — 1 — — — — 392 24 — 33 273 99 11

XIV. . . 950 704 3 83 56 30 21 6 17 1 3 4 20 2 — — — 1 906 43 — 75 523 334 17 1

XV. . . 9941) 686 2 66 68 88 56 — 13 — 1 — — 14 — — — — 956 38 — 44 511 405 31 3

XVI. . . 736 527 2 59 52 52 30 — 4 4 1 5 730 6 — 34 370 324 6 2

XVII. . . 878 590 1 52 77 78 35 — 22 4 — — 16 3 — — — — 855 23 — 61 481 318 18 —

XVIII. . . 687 443 — 60 31 26 29 35 8 1 1 — 43 — 10 — — 1 655 31 — 88 358 213 27 1

XIX.
(2. K. S.) 511 360 — 47 47 32 15 — 10 — — — — — — — — — 481 30 — 43 312 149 6 1

Armee . . 13469 9923 12 928 951 622 440 132 224 36 22 32 103 28 14 1 1 4 12805 660 — 1131 7184 4784 357 13

Darunter 67 Mann von Königlich Württembergischen und 46 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen.
2) Einschließlich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere.
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h a n g .
vor der Einstellung bestanden hat, geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienst- 
der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit.
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Sh
bD

9 »S SP •+* Pim 1. Dienstjahre

im 
2. 

D
ie

ns
tja

hr
e* 45 t-

im 
9.

—
12

. D
ie

ns
t

ja
hr

e

CDFh eingetreten als zeitig dauernd

im 
1. 

M
on

at

im 
2.

—
6.

M
on

at

im 
7.

—
12

.M
on

at

in
sg

es
am

t

.s
CDaV
5
eö
a

COpo
•pH

Q

a im 
5.

—
8. 

D
ie

ns
 

ja
hr

e

lä
ng

er
 

als
 

12 
Ja

] 
di

en
en

d

au
sg

eh
ob

en

2-,
 

3- 
un

d 
4-

jä
hr

ig
-F

re
i- 

w
ill

ig
e

E
in

jä
hr

ig
-

F
re

iw
ill

ig
e

id
rOo

bis
331/3

%

einsch!

bis
662/3

%

ießlich

dar

über

bis

331/3
%

einsch

bis

662/3
%

ießlich

dar

über

Bi
s 

zu
r 

E
nt

la
ss

 
wa

re
n 

in 
m

ili
 

lic
he

r 
B

eh
än

d]

Armeekorps

437 369 79 885 8 i — — — — 686 153 55 337 430 51 31 36 7 2 325 G .

379 355 70 804 4 — — — — — 707 72 29 308 360 5 6 127 — 2 297 1 .

306 386 75 767 9 672 63 41 314 328 17 8 109 — — 226 11 .

249 256 50 555 4 — — — — — 464 69 26 202 264 22 5 54 12 — 250 m .

128 207 62 397 12 2 — — — 316 66 29 190 176 8 5 26 2 2 153 IV.

169 269 43 481 6 i — — — 429 49 10 116 259 16 6 84 6 1 189 V.

353 300 44 697 4 — — — — — 588 93 20 147 346 14 8 177 9 — 177 VI.

231 325 70 626 12 1 — — — 452 132 55 192 287 21 9 119 11 — 199 tfll.

312 439 60 811 20 3 i — — — 713 81 41 166 382 34 7 227 16 3 261 VIII.

248 312 59 619 5 _ — - — — 499 66 59 78 306 12 2 216 9 1 242 IX. .

269 238 54 561 1 412 107 43 171 205 18 5 154 9 — 174 X.

160 273 43 476 4 360 85 35 124 212 17 7 114 6 — 173 XI.

205 262 44 511 8 1 — — — — 441 57 22 199 166 10 2 126 17 — 214 XII.
(1. K. S.)

175 188 50 413 3 369 23 24 39 294 28 9 43 3 — 196 XIII.
(K. W.)

381 474 84 939 10 1 — — — — 795 112 43 266 411 37 13 205 18 — 332 XIV.

305 484 170 959 32 2 1 — — 906 50 38 442 448 26 11 58 8 1 363 XV.

214 442 80 736 — 708 22 6 143 332 47 17 181 15 1 280 XVI.

279 514 69 862 14 1 i — — — 797 58 23 171 472 25 7 194 8 1 303 XVII.

289 292 82 663 20 3 i — — — 526 130 31 225 334 42 12 65 7 2 228 XVIII.

241 228 36 505 6 — — — — 446 35 30 170 214 9 2 114 2 — 148 XIX.
(2. K. S.)

5330
• 4) 
6613 1324 13267 182 15 4 1 — — 11286 1523 660 4000 6226 459 172 2431 165 16 4730 Armee

3) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes.
4) Darunter 3105 Mann im 2., 1412 Mann im 3., 857 Mann im 4., 727 Mann im 5. und 512 Mann im 6. Monat dienend.
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2. Dienstunbrauchbare ohne Versorgung, deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestanden hat, geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit, nach

Armeekorps und nach ihrem Dienstalter.
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Nach Anlage 1 A zu § 4 der H. 0 .

5 Kleine, gutartige, für den Militär
dienst nicht hinderliche Ge
schwülste oder Knochenauswüchse

i — — — — — l ~ — 2 1 1 — —

6 Gut geheilte Knochenbrüche . . .

7 Oberflächliche, nicht hinderliche 
Narben von erlittenen Verletzungen 
und Operationen

— — — — — — — l 1 — i — — — 3 — — l 1 — 8 3 5 — —

25 Herabsetzung der Sehschärfe, solange 
sie auf dem besseren Auge mehr 
als 1/2 beträgt (nach Ausgleich 
etwaiger Brechungsfehler)

— i — — — — — 1 — — — — — 2 2 — — 3 — 9 5 4 — —

31 Geringe Schwerhörigkeit auf einem 
Ohre

1 — — — — — — — — — — — — 1 — — — 2 — 4 1 2 1 —

33 Verengerung der Nasenhöhle ohne 
wesentliche Störung der Atmung 2 — l 1 — — — — — l — — — — 1 — — — — — 6 1 5 — —

39 Schlechte Z ä h n e ............................... 1 4 14 1 1 1 5 2 2 9 4 2 1 — 7 — 1 3 10 3 71 51 18 1 1

40 Geringes Stammeln; nicht auffallende, 
anderweitig fehlerhafte Sprache

2 — 6 4 2 — _i

41 Leichte Grade von Kropf — voller 
Hals, Gebirgshals —, die bei 
leichtem Drucke keine Atem
beschwerden verursachen

1 — 1 — 1 V — — — — 2 — 1 2 — — — — — — 10 3 6 1 —

44 Nicht auffallende Schiefheit des 
Halses, Erhöhung einer Schulter 
oder Hüfte ohne Beeinträchtigung 
der Beweglichkeit des betreffenden 
Körperteils

2 1 1 — —

45 Geringe Abweichung der Wirbelsäule 
ohne Beeinträchtigung ihrer Be
weglichkeit

— 2 1 — — — — — - 1 1 — — — — — 1 — — — 6 4 2 —

46 Unregelmäßigkeiten in der Form des 
sonst kräftig gebauten Brustkorbes 
(z. B. Hühnerbrust, Schusterbrust 
geringen Grades)

2 2 — —

51 Erweiterung des äußeren Leisten- 
ringes (Bruchanlage) 5 1 1 1 — 3 — 4 — 1 1 — 4 6 1 28 17 11 — —

55 Geringe Ausdehnungen der Blut
adern am Samenstrange 1 3 2 1 — —

57 Lage eines oder beider Hoden im 
Unterleibe, Verlust eines Hodens, 
ohne nachweisliche Beschwerden

1

66 Verlust eines Gliedes an einem Finger 
bei voller Gebrauchsfähigkeit der 
Hand
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69 Verkrüppelung der Nagelglieder der 
Finger m it erhaltener Beweg
lichkeit

— 1 — — — ~ — — — l — — — — — — 1 — — 3 2 1 — —

72 Geringere Form- und Richtungsfehler 
an den Beinen (X-, O-Beine)

1 1 3 2 3 — 1 1 1 2 — 2 l — 3 — 3 1 1 2 28 7 18 3 —

73 Geringe Erweiterung der Blutadern 
an den Beinen

4 2 3 4 — 2 2 2 — 3 2 2 2 1 — 29 8 17 4 —

75 Formveränderungen der Füße (z. B. 
unausgehildeter Plattfuß, sogen. 
Breit- oder Hohlfuß)

9 3 5 4 4 1 7 11 6 31 n 5 6 2 14 10 5 11 17 3 165 24 100 40 1

76 Stärker gekrümmte oder sich zum 
Teil deckende Zehen

2 1 — 1 — — — 1 1 3 2 2 — 1 1 4 1 2 2 1 25 7 14 4 —

Summe 1 A 28 16 29 14 9 7 17 16 14 47 26 13 18 5 38 20 13 26 45 10 411 143 212 54 2

23

N ach  A n lage 1 B  zu § 7 der 11. 0 .

Stärkeres S c h ie le n .................................. 1 1 2 1 1 1 1 8 4 3 1

31 Geringe Schwerhörigkeit auf beiden 
Ohren oder hochgradige Schwer
hörigkeit auf einem Ohre

10 4 5 — 8 7 8 5 8 13 8 4 7 1 5 8 6 4 3 5 119 56 50 10 3

39 Mangel säm tlicher Schneide-, Augen- 
und ersten Backzähne in einem  
Kiefer bei gutem  Ernährungs
zustände

4 3 2 3 — 3 1 1 7 1 — 2 1 — 9 1 4 6 2 2 52 37 11 3 1

42 Chronische H eiserkeit ohne tiefere 
Erkrankung des Kehlkopfes — — — — 1 1 1 — — 2 1 — — — 1 — 1 — 1 2 11 5 6 — —

45 Hohler R ü c k e n ........................................ — 2 — — 1 1 2 2 1 1 — 1 1 1 — 13 8 4 1 _

51 Einseitige Unterleibsbrüche, welche 
durch ein Bruchband zurückge
halten werden können

72 63 60 47 39 51 61 41 60 39 52 36 49 52 79 60 41 80 48 47 1077 770 219 75 13

56 Kleine W asserbrüche............................ 3 6 3 3 4 3 1 3 4 3 5 — 2 4 2 6 2 2 1 — 57 42 13 2 —

64 Ein etwas kurzer oder im Ellenbogen
gelenk etwas gekrümmter Arm 3 1 3 2 3 3 2 4 4 4 — 1 1 — 3 1 — 1 1 2 39 26 12 1 —

66 Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers (ausschl. 
Daumen und rechter Zeigefinger), 
Verlust eines Gliedes an zwei 
Fingern einer Hand

— 1 2 — 1 1 3 3 — — — 2 — 1 1 1 4 1 — — 21 13 8 — —

70 Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, die den Gebrauch der 
Hand nicht erheblich behindert

1 6 2 1 2 2 8 6 3 1 2 5 4 2 1 7 4 4 2 2 65 40 24 — 1

72 Mäßige Verkürzung eines Beines, zu 
deren Ausgleich ein erhöhter Ab
satz nicht erforderlich ist und 
welche die Marschfähigkeit nicht 
behindert

1 — 4 2 2 — —

75 Abnormes Hervorragen eines oder 
beider Fußballen 1 3 2 2 1 1 1 — 12 6 2 —

Sum m e 1 B 94 89 79 57 59 74 90 67 86 63 69 50 64 61 102
87

64 101 62 60 1478 1 0 0 7 358 95 18
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N ach A nlage 1 C zu § 8 d e r II. 0 .

1 Allgemeine Schwächlichkeit, Ent
kräftung oder Schwäche desKörpers 
oder einzelner Körperteile, nach un
längst überstandenen Krankheiten 
oder Verletzungen

44 23 22 17 12 6 23 17 13 6 17 12 15 10 20 19 5 15 20 11 327 144 156 26 1

3 Krankheiten der Haut und ihrer 
Gebilde 6 5 5 1 4 2 8 8 6 1 2 2 2 4 4 5 2 9 5 1 82 43 29 10 -

5 Gutartige Geschwülste oder Knochen
auswüchse, welche das Tragen 
der militärischen Dienstbekleidung 
oder Ausrüstung behindern

4 5 1 2 1 2 2 1 2 1 2 2 3 — 2 2 2 1 — 4 39 15 18 6 —

6 Krankheiten bz.Fehler derBewegungs- 
organe 12 4 7 2 3 2 5 1 — 2 6 2 4 1 8 — — 5 2 1 67 32 29 6

9 Krankheiten des Lymphsystems, des 
Blutes und der blutbereitenden 
Organe

— 5 3 5 3 1 3 1 1 5 3 — 1 2 6 1 — 1 4 3 48 13 29 5 1

15 Krankheiten des Nervensystems . . 13 5 5 — 3 1 6 3 1 2 5 2 3 4 4 — — 1 9 2 69 15 46 7 1

20 Krankheiten der Schutzorgane des 
Auges (der Lider, Bindehäute, 
Tränen wege)

1 2 6 4 1 4 2 7 2 2 2 — 1 2 3 1 1 7 — — 48 28 19 1 —

23 Krankheiten des Auges . . . . . 2 1 2 4 — — 3 1 3 1 2 4 — — 3 3 — 3 3 — 35 12 19 4 —

31 Krankheiten des O h r e s ..................... 22 9 28 11 17 9 18 5 9 8 8 3 1 6 6 2 11 24 15 7 219 147 68 4 —

33 Krankheiten der Nase und ihrer 
Nebenhöhlen 3 2 5 4 2 2 1 1 4 2 2 — — 3 5 4 1 2 4 1 48 24 21 3 —

35 Krankheiten und Fehler des Mundes 
und des Rachens 2 1 1 — — — — — — 1 — — — 1 2 - — — — 1 9 2 6 1 —

42 Krankheiten des Kehlkopfes oder der 
Luftröhre 1 — 1 — 1 — — — — — — 1 3 1 2 1 — 1 — — 12 6 4 2 -

44 Krankheiten oder Verletzungen des 
Rumpfes — 1 1 — — — — — 1 — — — — — 1 1 — — 1 — 6 3 3 — —

47 Krankheiten der Lungen und des 
Brustfells 40 6 20 3 8 6 14 14 3 7 11 8 6 8 16 1 2 10 23 7 213 109 95 9 —

49 Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der großen Gefäße

21 10 24 9 15 16 36 10 19 7 15 5 11 19 28 1 2 19 35 8 310 169 135 4 2

52 Krankheiten der Unterleibsorgane . 8 3 3 1 6 1 2 6 3 1 3 1 7 4 4 1 2 4 8 4 72 32 35 5 —

54 Krankheiten der Harn- und Ge
schlechtsorgane 80 53 36 40 21 29 40 20 24 57 31 15 19 3 16 28 30 68 24 22 656 217 409 28 2

63 Krankheiten, Verletzungen und deren 
Folgezustände an den oberen Glied
maßen

9 12 8 1 1 1 8 11 8 6 3 3 5 5 8 4 5 10 4 4 116 66 491 1 —

72 Krankheiten, Verletzungen und deren 
Folgezustände an den unteren 
Gliedmaßen

26 8 21 2 6 15 21 12 7 9 14 3 7 9 25 5 6 10 12 6 224 125 91 8 —

Sum m e 1 C 294 155 199 106 104 97 192 118 106 118 126 63 88 82 163 79 69 190 169 82 2600
1.

1202|1261| 130 7
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N ach A nlage 1 D  zu § 9 d e r H . 0.

Schwacher Knochen- und Muskelbau, 
allgemeine Körperschwäche, ver
minderte Leistungsfähigkeit

9 18 10 4 2 5 10 24 17 n 14 13 3 4 19 18 6 5 5 8 205 56 122 25 2

2 Übermäßige Fettleibigkeit . . . . — — 1 — — — 1 — l — 1 — 2 2 — 1 — — 9 4 3 2 —

3 Chronische Erkrankungen der Haut, 
welche die Ausübung des Dienstes 
erschweren

5 7 5 4 2 1 4 10 4 2 3 1 6 — 6 11 2 4 6 1 84 19 35 27 3

7 Narben, welche die Gebrauchsfähig
keit eines Körperteils beeinträch
tigen oder das Tragen der militä
rischen Dienstbekleidung erschwe
ren oder entstellend wirken

4 13 7 7 6 6 11 5 7 3 7 5 5 2 7 15 11 10 14 3 148 55 77 12 4

18 Chronische Nervenleiden, ohne Be
wußtseinsstörungen 10 15 11 14 3 11 12 17 20 15 6 11 18 9 18 56 12 10 11 13 292 41 196 51 4

19 Formfehler, Eindrücke oder Gewebs- 
verluste am Schädel — 1 1 — — — 1 2 1 — — — — 1 1 2 — 1 — — 11 5 4 2 —

20 In geringem Grade vorhandene Um
kehrung eines oder beider Augen
lider, ausgedehnte Verwachsung 
der Bindehaut. Fehler an den 
Wimpern; chronische Bindehaut- 
und Lidranderkrankungen

— 3 3 5 — 1 — 1 6 2 2 4 — 1 3 3 4 1 3 — 42 12 23 6 1

22 Erkrankungen der Tränenwege und 
Tränendrüsen — 1 2 2 — 2 1 1 3 2 1 1 1 — 1 — 1 2 — 21 6 13 1 1

23 A ugenzittern .......................................... 2 3 1 1 2 2 2 2 — 1 3 — 2 4 3 4 1 4 __ 1 38 23 13 2 —

25 Herabsetzung der Sehschärfe auf 
beiden Augen von V2bis mehr a ls1/* 15 28 20 13 14 2 15 19 19 20 11 7 16 5 10 29 18 31 6 21 319 126 182 11

26 Kurzsichtigkeit von mehr als 6,5 Meter
linsen bei mehr als */4 Sehschärfe 
auf dem besseren Auge

2 2 2 4 1 2 5 3 3 3 3 1 2 1 4 2 2 6 2 4 54 33 19 1 1

27

31

Blindheit eines Auges bei mehr als 
halber Sehleistung auf dem anderen 
Auge

Hochgradige Schwerhörigkeit oder 
Taubheit auf einem Ohre bei ver
minderter Gebrauchsfähigkeit des 
anderen

1

9

1

4

1

3

2

2

3

3

5

3

3

4

1

1

6

6

2

7

1

6

2

2

1

2

2

2

3

7

1

4

3

2

2

4

2

4

2

3

44

78

20

30

23

37

1

10 1

32 Erhebliche chronische Erkrankungen 
eines Ohres 70 73 45 43 24 27 44 37 60 56 34 34 35 31 45 71 71 78 26 41 945 566 311 60 8

33 Hochgradige Verengerung der Nasen
höhle

4 2 2 — — 6 1 3 3 1 2 4 3 1 2 1 6 1 — 4 46 12 28 6 —

34 Chronische Erkrankungen, Ge
schwülste usw. der Nase und ihrer 
Nebenhöhlen

7 9 2 6 2 2 3 3 6 4 1 6 9 2 2 10 8 8 3 4 97 40 43 12 2

37 Fehler am Gaumen, an der Zunge 
oder am Rachen, welche das 
Schlingen oder Sprechen beein
trächtigen

4 2 2 — —

39 Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- 
und ersten Backzähne in einem 
Kiefer beim Fehlen mehrerer Zähne 
in dem anderen Kiefer oder bei be- 
einträchtigtemErnährungszustande

12 4 9 14 1 3 13 2 10 4 2 3 8 4 7 6 3 10 18 5 138 83 32 19 4
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40 Stärkeres S to ttern ................................ 3 6 4 6 2 6 3 4 5 3 3 5 7 4 10 7 10 5 3 4 100 32 65 2 1

41 Ausgebildeter K r o p f .......................... 7 — 1 3 — 2 6 — 2 — 1 2 4 7 10 7 1 — 4 3 60 29 26 4 1

42 Chronische Heiserkeit, welche den 
Gebrauch der Stimme erheblich 
behindert

— 2 — — 1 — — 1 2 1 1 1 — — — — 2 1 1 13 4 7 2 —

45 Krankhafte Veränderungen an der 
Wirbelsäule ohne Störung der Be- 
wegu ngsf ähigkeit

4 — 1 1 2 1 1 — — 1 1 2 2 — i 1 2 — 2 — 22 7 14 1 —

46 Schwache Brust; auffallende Form
veränderungen des Brustkorbes 1 2 1 2 2 — 3 1 2 1 1 2 — 1 — 1 — — — — 20 7 12 1 —

47 Chronische Krankheiten der Atmungs
organe, bei welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht wesentlich 
leidet

54 36 29 30 11 15 23 34 35 23 25 24 20 8 37 64 30 33 26 15 572 185 334 50 3

48 AsthmatischeBeschwerden geringeren 
Grades, ohne schädlichen Einfluß 
auf den allgemeinen Gesundheits
zustand

2 4 — 3 2 — — 5 4 2 4 — 3 1 5 3 2 1 2 2 45 10 23 11 1

49 Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der großen Gefäße, welche die 
körperliche Leistungsfähigkeit 
nicht wesentlich beeinträchtigen

31 42 56 31 30 44 52 56 77 69 45 40 41 36 81 127 57 63

'

64 78 1123 516 534 69 4

51 Doppelseitige Unterleibsbrüche, die 
durch ein Bruchband zurück
gehalten werden können

— 1 2 2 1 4 2 5 2 6 1 — 1 3 2 4 1 1 3 4 45 34 9 2 -

52 Chronische Unterleibsleiden ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes

7 7 13 3 1 — 7 10 10 6 8 4 6 9 18 15 6 6 6 7 149 29 99 18 3

53 Große Blutaderknoten am After . . 3 1 2 — —

54 Erhebliche Bildungsfehler oder Ver
engerungen der Harnröhre; chro
nische Blasenkrankheiten ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes

3 18 4 9 3 8 9 10 23 10 3 4 2 3 19 3 5 29 15 5 185 6 134 37 8

55 Stärkere, geschwulstartige Krampf
aderbrüche 2 1 1 1 1 — 2 2 1 — — — — 1 — 2 3 1 1 19 5 13 1 —

56 Wasserbrüche oder gutartige Ge
schwülste am Hoden oder Neben
hoden, welche die Ausübung des 
Dienstes erschweren

— — — — 1 — — 2 1 — 1 — 1 1 — 1 — — — 8 4 4 — —

57 Lage eines oder beider Hoden im 
Leistenkanal oder im Unterleibe, 
welche Beschwerden verursachen

3 2 1 1 — 2 — 2 1 2 3 2 — 1 4 4 2 — 1 2 33 14 18 1 —

58 Verlust oder Schwund beider Hoden — 1 1 1 3 1 1 1 —

59 Andauernde Schwäche eines größeren 
Gliedes mitGebrauchsbeschränkung 
oder Form Veränderungen

11 12 10 14 5 11 11 11 19 8 12 13 17 3 19 17 12 15 7 4 231 67 142 22 —

62 Andauernde Schwäche eines größeren 
Gelenks mit Gebrauchsbeschrän
kung oder Form Veränderungen; 
chronische Gelenkerkrankungen

21 35 41 17 16 12 18 23 25 20 17 22 10 22 37 36 32 31 10 10 455 143 265 46 1

i
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65 Verwachsung der Finger unterein
ander ohne erhebliche Gebrauchs
störung der ganzen Hand

— — — — i — — 1 — 2 1 1 — —

66 Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers; Verlust eines 
Gliedes au zwei Fingern einer Hand, 
wodurch der Gebrauch der Hand 
oder die Handhabung der Waffen 
erschwert wird

— — — i — — 3 — 1 1 1 — — 1 l l — 1 — 11 7 4 — -

68 Verlust des rechten Zeigefingers oder 
zweier Glieder dieses Fingers i 2 2 _ _

70 Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch 
der Hand behindert oder die Hand
habung der Waffen erschwert wird

3 5 8 4 — — 5 2 6 1 1 5 4 3 10 3 5 1 3 3 72 36 35 1 —

72 Verkürzung eines Beines, welche 
durch einen erhöhten Absatz aus
geglichen werden kann

— 1 1 — l — 2 1 1 1 — — — — 2 2 1 1 1 — 15 10 5 — —

73 Stärkere Erweiterung der Blutadern 
(Krampfadergeflechte) 13 7 12 8 5 9 12 10 7 6 8 6 4 1 12 8 10 6 6 2 152 75 59 18

74 Ausgebreitete, zum Aufbruch nei
gende Narben von Unterschenkel
geschwüren

1 2 - 1 — — — 1 2 — — 1 — — 1 3 — 1 1 1 15 1 9 5 —

75 Ausgebildeter Plattfuß . . . 16 21 18 25 12 12 6 20 27 10 16 22 10 18 22 39 13 21 8 9 345 82 197 65 1
76 Erhebliche, das Marschieren hin- 

derndeVerstümmelung einer großen 
Zehe

— 1 — — — — — 1 — 1 — 1 4 2 2 — _

77 Verlust oder Verstümmelung meh
rerer Zehen oder mehrerer Zehen
glieder, wodurch das Marschieren 
behindert wird; sowie erhebliche 
Verwachsung der Zehen unterein
ander

— — 1 — — 1 — 1 — — 4 — 4 — —

78 Überzahl von Zehen, wodurch das 
Marschieren behindert wird — 1 1 — 1 — —

Summe I D 332 390 330 283 160 207 294 333 426 305 248 252 244 190 434 582 343 402 265 264 6284 2443 3182 605 54

N ach  A nlage 1 E  zu  §  9 der H . 0.

1 Verkrüppelung oder Mißgestaltung 
des ganzen Körpers. Erhebliche 
Schwächung des Körpers oder ein
zelner Körperteile

1 1 — 1 — 4 1 3 — —

2 Übermäßige Fettleibigkeit, mit 
schweren Störungen der Leistungs
fähigkeit innerer Organe

1 — — — — — 1 1 — — —

3 Chronische, ekelerregende oder an
steckende Erkrankungen der Haut — — — — 1 — — 2 1 — — 3 — — — — 2 — 1 — 10 2 6 1 1

4 Erhebliche chronische Drüsen
anschwellungen und Verschwärung 
der Drüsen, Skrofulose

3 — 1 1 — 1 2 2 3 1 5 1 2 1 23 10 6 7 —

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Teil.
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5 Bösartige, nicht heilbare Neubil
dungen; große Geschwülste und 
Auswüchse, welche die Tätigkeit 
wichtiger Körperteile verhindern

1 — — — — i — — i — 1 — — — — 2 — — 6 3 3 - —

6 Chronische, erhebliche Leiden der 
Knochen und deren Ausgänge — ~ 1 — 1 2 — 2 2 i 2 1 — 1 2 1 i 2 — 1 20 3 12 5 —

7 Sehr umfangreiche oder mit dem 
Knochen verwachsene Narben, 
welche die Gebrauchsfähigkeit des 
betreffenden Körperteils verhindern 
oder das Tragen der militärischen 
Dienstbekleidung und Ausrüstung 
unmöglich machen

2 — — — 1 — 2 — — i 1 — — 1 1 1 i — — — 11 6 5 — —

8 Erhebliche, die Gebrauchsfähigkeit 
störende Entartungen usw. der 
Muskeln und Sehnen

1 — — — — 2 2 3 — — 1 2 1 5 — i 1 1 2 22 4 1 5 3 —

9 Chronische Krankheitszustände des 
Lymphsystems, des Blutes und der 
blutbereitenden Organe (Leukämie, 
perniziöse Anämie usw.)

2 l 3 1 1 1 — 1 4 i — 2 — 2 4 1 i 1 — 2 2 8 4 1 7 4 3

10 B lu ter -K ra n k h e it............................... — 1 2 — 1 — — — 1 — 1 — 1 1 — — — — — — 8 1 4 3 —

1
11 Einfache H a r n r u h r .......................... 1 — 1 — — — — 1 1 — — - — — 2 — — — 3 — 9 8 1 -

12 Zuckerharnruhr..................................... — — 1 1 — — - — — — — — — — — — — — — — 2 2 — — !
1 4 Chronischer oder wiederholt rück

fälliger, akuter Gelenkrheumatis
mus

3 9 7 1 1 1 — 6 8 2 4 3 — 1 12 3 5 5 1 4 — 1 0 3 10 66 22 5 ;

1 5 Überstandene oder noch bestehende 
Geisteskrankheiten, hochgradige 
geistige Beschränktheit

4 9 4 8 2 9 3 1 3 4 3 6 3 9 2 8 5 5 3 0 2 4 3 7 3 2 1 9 5 4 6 2 6 3 4 7 6 0 3 1 8 0 8 4 1 5 4 5 1 6 2 6 0  i

1 6 Nachgewiesene Epilepsie . . . . 20 20 2 5 1 5 4 1 9 1 5 7 11 10 10 1 7 21 4 21 2 5 20 11 1 7 1 8 3 1 0 3 4 1 8 6 7 4 1 6

1 7 Chronische Gehirn- und Rückenmarks
krankheiten

— — 3 — — 1 — 1 — — 1 1 1 2 3 — 1 1 1 — 1 6 1 11 2 2

1 8 Andere chronische Nervenleiden 
ernster Art 1 9 10 1 3 10 8 10 10 10 2 7 1 3 1 7 5 1 5 20 2 6 4 1 4 9 2 9 21 10 3 6 3 2 8 2 1 3 9 5 2 7

1 9 Mißgestaltungen oder andere schwere 
Schäden an den Schädelknochen1

— — 1 — — — — — 1 — — — — — - — 2 - - — 4 3 1 — —

20 Chronische Erkrankungen der Augen
lider mit bleibenden Veränderungen 
schwerer Art

— — — — — 1 - — 1 1 — — — — — — — — — — 3 3 - -

21 Chronische Erkrankungen der Augen
bindehäute mit bleibenden Ver
änderungen

1 1 1 2 — 1 1 1 — — — — — — 1 2 1 — — — 12 6 5 1 —

22 Unheilbare Leiden der Tränenorgane 
schwerer Art — — — — — — — — — — - — — — — — — — 1 — 1 — 1 — —

2 3 Unheilbare, den Gebrauch störende 
Augenmuskellähmungen — — 1 — — — — — 2 — 2 1 — — — 1 — — — — 7 2 4 1 —

25 Herabsetzung der Sehschärfe auf dem 
besseren Auge auf der normalen 
und darunter

3 11 8 2
I

1 2 3 2
1

9 4 1 1 3 1 5 5 5 9 10 4 89 28 54 6 1
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1
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43 5

15 5

18 1
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1 2
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134 10

6 1

50 4

3 1

21 4

6 —

34

*

4

27

29

31

32 

34

39

41

42

44

45

46

47

48

49

51

52

53

54

Blindheit beider Augen oder eines 
Auges, bei weniger als halber Seh
leistung des anderen Auges

Chronische Krankheiten der tieferen 
Gebilde eines Auges

Hochgradige dauernde Schwerhörig
keit oder Taubheit auf beiden 
Ohren

Unheilbare, schwere Erkrankungen 
eines Ohres

Schwere (auch ekelerregende) Krank
heiten der Nase nnd ihrer Neben
höhlen

Wesentliche Störung des Kauens 
durch Mangel oder Fehler der Kau
werkzeuge bedingt

Hoher Grad von Kropf mit Atmungs
störungen auch in der Ruhe

Bildungsfehler und erhebliche chro
nische Leiden des Kehlkopfes oder 
der Luftröhre

Auffallende Schiefheit des Halses mit 
Störung der Bewegungsfähigkeit

Bedeutende Verkrümmungen oder 
anderweitige, die Beweglichkeit 
störende Fehler der Wirbelsäule

Mißbildungen des Brustkastens von 
erheblicher Bedeutung

Chronische Krankheiten der Lungen 
oder des Brustfells mit wesent
lichen Störungen des Atmens oder 
des allgemeinen Körperzustandes

Asthmatische Beschwerden höheren 
Grades

Fehler und chronische Krankheiten 
des Herzens und der großen Ge
fäße, welche einen schädlichen Ein
fluß auf den allgemeinen Körper- 
zustand ausüben

Unterleibsbrüche, welche durch ein 
Bruchband nicht zurückgehalten 
werden können

Fehler oder chronische Leiden der 
Unterleibsorgane mit wesentlicher 
Beeinträchtigung des allgemeinen 
Körperzustandes

Chronischer Mastdarmvorfall; unheil
bare Mastdarmfistel

Schwere Leiden der Harnorgane, 
welche eine dauernde Beeinträch
tigung des Gesundheitszustandes 
bedingen

21

—  2

19 15 11 17

I I 
4 1

1 1

23

13 10

16
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23

13

11 35 23

141 5

53

72

35
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58 E rh eb lich e  L eiden der G eschlechts
o rg an e , w elche an dauernd  Be
schw erden v e ru rsac h e n ; Z w itte r
b ild u n g

— 2 2 — — 3 — — 1 — — — — — — — 1 — — — 9 2 6 1 —

59 E rheb lich e  s ta rk  h in d ern d e  V erlänge
rung , V erkürzung , V erkrüm m ung 
oder S te ifh e it von G liedm aßen; 
falsche G elenke

— 1 1 i 1 — 1 1 — — — i — — 3 2 — — — 2 14 10 4 — —

60 K ran k h afte  V ergrößerung, Schw und, 
L ähm ung  von G liedm aßen — — — — — 1 — — — — — — — — — — 1 — — — 2 1 1 — —

62 C hronische K ra n k h e iten  un d  w esent
liche F eh le r der größeren Gelenke, 
m it e rh eb lichen  S törungen  der Ge
b rau ch sfäh ig k eit

3 6 — i 1 1 1 2 2 — 2 i — 4 3 7 7 3 2 — 46 24 21 1 —

66 V erlu st oder den G ebrauch der H and 
verh indernde V erstüm m elung  eines 
D aum ens

— 1 1 i 1 4 1 3 —

70 S te ifh e it oder K rüm m ung  eines F in 
gers, w odurch der G ebrauch  der 
H and  oder die H an d h ab u n g  der 
Waffen v e rh in d ert w ird

— — 1 — — — 1 — — — — — — — 2 — 1 1 — — 6 2 4 —

73 B lu tad ererw eite rungen  an  den Beinen, 
w elche den G ebrauch der G lied
m aßen erheb lich  stören

3 2 — — 1

75 K lum pfuß , S p itz fu ß , hochgrad iger 
P la ttfu ß  oder anderw eitige  Ver
b ild u n g  eines Fußes

— 1 3 5 1 — 1 — 3 1 — — 1 2 1 — 2 2 1 2 26 7 17 2 —

76 B edeutende K rüm m ung  einer oder 
m ehrerer Zehen, w odurch das Gehen 
erheb lich  b eh in d e rt oder das T ragen 
der m ilitä risch en  Fußbek leidung  
unm öglich  gem ach t w ird

1 2 — 1 — 1 — 2 1 — — — — — 1 1 — — —
•
10 4 3 3 —

Sum m e 1 E 14ß|l58 139 99 79 101
i

108 105 202 91 9 3 '1 0 2  106 78| 213
1 i 

225 247 159 144 95 2690
1 !

5301599 440 121

G esam tsum m e 1 A  b is  1 E  . . . 894
1

808776 559 411 486 701 639 834 624 562 480 520 416
1

950 993
1

736 878 68öj 511 13463
1 1 

5325 6612 1324 202

Außerdem  M in d e r m a ß .................... 2 1
1

1 2 — 6 5 1
j

—

Gesamtsumm e 894 808
1

776559 411 488 701 639 835 624 562 480 520
1

416^ 950
I 1 

994 736 878 687 511 13469 5330 6613 1324 202;
! ! I



Dritte Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung der Mannschaften 
und ihre Ursachen.

1. Die Dienstunbrauchbaren mit Versorgung der ganzen Armee,

geordnet nach Armeekorps, Feld- und tiarnisondienstunfähigen, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dicnstalter, dem 
Grunde der Entlassung, der Dauer der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung und der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit.

i
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G. a 307 193 3 45 23 16 4 16 7 1 _ _ 88 205 12 2 119 96 32 60 _
b 421 260 — 54 35 14 7 37 4 1 1 — — 4 3 — — — 1 — — — 80 328 8 5 195 133 45 47 1

I. a 218 145 1 30 17 8 15 _ 1 — _ _ — _ _ — — — — — 1 — 28 184 6 — 93 97 17 11 —
b 303 173 1 53 41 12 5 — 8 1 6 2 — — — — — 1 — — — — 49 247 3, 4 119 127 42 15 —

a 185 128 _ 18 16 6 5 _ 7 _ 2 _ _ _ 3 _ — — — — — — 41 140 1 3 61 77, 24 23 —
II. b 163 96 — 17 25 16 3 — 1 — 1 4 — — — — — — — — — — 27 134 2 — 57 76 21 8 1

III. a 140 84 1 23 28 _ 3 1 40 95 4 1 52 46 16 26
b 177 100 — 27 16 — 13 6 7 1 5 — — — — — 2 — — — — — 29 141 5 2 66 78 20 12 1

a 108 75 _ 8 6 5 6 _ 3 1 1 1 1 1 — 41 61 3 3 22 42 22 22 —
IV. b 108 69 — 9 15 4 3 — 2 2 — — — — 3 — — 1 — — — — 22 79 6 1 47 34 15 11 1

a 123 80 _ 9 17 10 3 — 2 _ 2 _ — _ _ _ _ — _ — .—- — 44 72 5 2 35 40! 17 31 —
V. b 172 98 15 27 7 11 — 8 1 4 — — — — — — — — — 1 — 25 146 — 1 77 67 16 12 —

a 194 120 1 27 10 18 7 — 6 _ 3 _ — _ _ _ 2 — — — — — 50 137 6 1 64 72 31 27 —
b 191 126 2 22 16 8 2 — 8 1 6 39 146 4 2 74 74 29 14
a 175 114 _ 26 16 8 7 — 4 _ — _ — _ _ _ _ — — — _ — 49 112 12 2 60 53 42 20 —

Vli. b 246 171 26 22 9 8 — 1 2 5 1 — — — — 1 — — — — — 37 201 5 3 109 88 31 14 4

a 164 111 1 21 17 5 3 3 3 44 114 4 2 51 58 31 24 —
b 215 132 — 25 20 14 3 5 3 — 7 — — — 3 — 3 — — — — — 32 174 7 2 81 85 36 11 a

a 113 83 _ 9 7 _ 12 — — — 2 — — — — — — — — — — — 26 83 4 —. 44 38 12 19 —
b 172 115 — 18 23 - 11 — 2 — 3 — — — — — — — — — — — 23 140 6 3 89 53 15 14 i

a 112 86 _ 11 11 — 2 2 23 85 4 — 44 39 10 19 —
X. b 170 125 — 10 24 — 3 — 7 — 1 — 16 150 3 1 87 62 14 6 i

a 166 108 _ 27 13 _ 9 _ 8 _ 1 _ — — — _ — — — —■ _ — 30 119 13 4 68 50 25 23 —
XI. b 194 139 — 12 24 — 8 — 6 1 4 38 150 4 2 68 81 22 21 a

XII. a 101 67 __ 11 20 _ 3 12 83 3 3 43 40 11 5 2
(I .K .S .) b 154 96 1 9 28 — 4 - 5 1 5 — — 1 — 3 — — — 1 - 19 130 2 3 65 67 12 9 1

XIII. a 176 118 _ 27 24 _ 4 — 1 .— 2 — — _ _ — — — — _ — 56 116 4 76 39 13 46 2
(K. W.) b 204 135 — 30 26 — 6 — 3 — 3 — — — — — 1 — — — — 30 165 7 2 93 72 18 20 1

a 231 139 1 35 16 12; 8 7 3 3 2 1 — — 3 _ 1 — — — — — 36 181 12 2 96 83 31 21AlV . b 295 185 2 35 26 6 9 2 7 — 6 3 — — 13 — 1 — — — — — 31 257 6 1 126 122 31 16
a 1541) 99 _ 9 14 20 10 — 2 29 120 2 3 55 57 23 18 1

XV# b 1822) 118 3 18 15 15
5

— 2 1 3 — — — — — 2 — — — — — 35 142 1 4 67 69 27 18 1

a 156 113 _ 9 11 12 7 _ 2 1 1 61 94 — 1 29 62 27 38 - -
XVI. b 250 164 1 26 24 16 ! 9 — 5 4 — — — — — — — — — 1 — 48 202 — — 64 124 52 8 i

a 183 104 27 15 17 8 — 7 — — — — _ 5 _ __ _ — _ _ — 35 1 143 3 2 60 81 29 13 —
A VII. b 325 191 — 50 34 15 8 — 6 1 3 — — — 15 — 2 — — — — — 39 279 3 4 132 146 32 15

a 170 114 9 12 3 8 14 2 1 2 — — — 4 — — 1 _ _ — — 37 122 9 2 55 63 27 24 i
A V lll. b 237 151 — 17 26 6 12 8 3 3 2 — — — 8 — — — — — 1 — 33 | 198 5 1 77 111 35 14
XIX. a 85 43 22 .  13 5 -- — 2 — — — — _ _ _ __ _ _ _ _ 13; 69 2 1 33 34 8 10 --

(2. K. S.) b 104 54 15 16 18 1
1 1 16 87i — 1 42 41 12 9

a 3261 2124 8 403 306145124 40 59 6 19 1 __ _ 17 _ 3 1 _ 1 2 2 783'2335 109 34 11601167 448 480 6
b 4283 2698 10 488 483160130 58 89 16 69 10 — 4 46 — 14 3 1 — 4 — 668 3496 77; 42 17351710 525 294 iy

Se. a u. b 7544 4822 18 891 789|305|254 98148 22 88 11 — 4 63 — 17 4 1 1 6 2 145l|ö831 186 76
1 2895 2877 973 774 25

l) Darunter 13 Mann von Königlich Württembergischen und 7 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen.
*) Darunter 16 Mann von Königlich Württembergischen und 12 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen.
3) Einschließlich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere.
4) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes.



9 5 *
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Ja
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durch
Dienst-

be-
schädi-
gung

ohne Dienst
beschädigung 
nach mehr als

zeitig dauernd

bis
331/3
%

bis
662/3
% dar

über

bis
331/s
°/o

bis
662/3

%
dar
über

8 jäh
riger bis 

18jäh
riger

18
jäh

riger
zei
tig

dau
ernd ein

schließlich
ein

schließlichDienstzeit

22 80 102 80 34 7 16 10 58 271 35 1 271 36 267 24 15 1 58
— 29 139 168 128 41 5 20 12 47 405 14 336 85 209 117 73 16 2 4 170 G.
— 47 82 129 51 9 2 12 6 9 210 7 1 184 34 196 14 _ 8 134
— 47 93 140 91 21 13 17 10 11 293 10 — 238 65 138 80 78 4 1 2 254 I.
— 12 67 79 43 19 4 8 11 21 171 14 _ 168 17 166 9 _ 10 26
— 8 42 50 61 22 8 10 5 7 160 2 1 121 42 76 40 42 1 3 1 73 II.
— 26 34 60 29 9 2 9 10 21 124 16 _ 107 33 115 11 1 13 57
— 20 43 63 70 13 8 7 3 13 168 8 1 118 59 65 58 43 9 1 1 108 III.

l 3 24 28 31 8 3 13 9 16 96 12 _ 91 17 94 8 _ 6 _ 23
— 3 26 29 44 11 4 6 4 10 105 2 1 78 30 44 38 23 3 — — 45 IV.
— 10 21 31 40 7 1 9 5 30 102 21 _ 85 38 99 9 1 14 _ 38
— 22 57 79 51 16 4 5 5 12 165 7 — 133 39 99 . 44 27 1 1 — 98 V.

27 49 76 41 20 6 17 12 22 178 15 1 131 63 169 1 1 23 24
— 19 51 70 57 22 7 14 7 14 183 7 1 134 57 107 41 37 3 2 1 69 VI.

— 18 35 53 54 18 5 13 15 17 161 14 _ 139 36 140 15 2 18 31
— 26 80 106 88 15 6 8 6 17 239 5 174 72 117 62 53 8 5 1 100 VII.
— 13 41 54 46 16 4 17 10 17 153 11 _ 117 47 143 6 15 49
— 16 57 73 83 23 7 9 9 11 211 3 1 141 74 119 53 27 9 3 4 95 VIII.
— 14 37 51 26 10 — 4 6 16 96 17 _ 64 49 92 7 _ 14 14
— 14 56 70 63 17 1 7 — 14 164 7 1 98 74 79 41 46 5 1 — 37 IX.
— 11 35 46 35 5 3 — 6 17 94 18 _ 75 37 87 3 __ 22 33
— 21 48 69 66 17 3 5 3 7 167 3 — 115 55 73 58 34 — 2 3 101 X.

l 34 41 76 47 11 2 5 3 22 154 11 1 142 24 148 6 _ 11 1 67— 28 58 86 52 17 6 6 3 24 182 10 132 62 101 46 36 7 2 2 116 XI.
— 13 27 40 34 13 3 4 1 6 100 ___ 1 86 15 89 5 1 5 1 53 XII.— 12 51 63 61 11 4 4 1 10 151 3 90 64 59 60 25 7 1 2 123 (1. k . S.)

1 27 45 73 38 7 2 4 7 45 159 16 1 142 34 139 20 _ 16 1 57 XIII.— 11 62 73 73 26 4 6 2 20 202 2 — 159 45 81 74 49 — 131 (K. W.)
— 37 68 105 65 20 4 9 10 18 220 11 _ 169 62 187 27 2 15 82
— 28 84 112 111 37 10 5 6 14 287 8 — 212 83 108 115 58 8 3 3 191 XIV.
— 19 55 74 38 10 4 8 2 18 145 8 1 130 24 127 10 1 16 29
— 8 48 56 69 18 7 7 12 13 175 7 — 140 42 86 66 25 3 1 1 80 XV.
— 8 37 45 35 15 1 12 13 35 135 20 1 124 32 133 5 1 17 40

l 30 61 92 86 24 8 17 11 12 244 5 1 133 117 95 94 53 6 — 2 141 XVI.
— 26 42 68 62 14 6 11 9 13 174 9 _ 170 13 153 16 1 13 48
— 52 101 153 99 31 9 16 3 14 321 4 — 283 42 142 86 82 7 3 5 192 XVII.
— 17 39 56 55 19 5 5 4 26 158 11 1 149 21 143 17 2 8 58
— 20 59 79 95 30 6 10 7 10 234 3 — 198 39 105 81 48 1 1 1 97 XVIII.
— 8 11 19 30 20 3 1 1 11 84 1 — 75 10 77 2 1 5 12 XIX.
— 5 30 35 33 20 2 3 2 9 101 1 2 73 31 52 21 22 6 2 1 35 (2. K. s.)

3 3925) 870 1265 880 284 67 177 150 438 2985 267 9 2619 642 2764 215 14 264 4 928 Armee
1 419«) 1246 1666 1481 432 122 182 111 289 4157 111 15 3106 1177 1955 1275 881 104 34 34 2256
4 8117) 2116 2931 2361 716 189 359 261 727 7142 378 24 5725 1819 4719 1490 895 368 38 34 3184 Se. a u. b

5) Darunter 25 Mann im 2 , 50 Mann im 3., 74 Mann im 4., 113 Mann im 5. und 130 Mann im 6. Monat dienend.
*9 Darunter 4 Mann im 2., 47 Mann im 3., 85 Mann im 4., 103 Mann im 5. und 180 Mann im 6. Monat dienend.
") Darunter 29 Mann im 2., 97 Mann im 3., 159 Mann im 4., 216 Mann im 5. und 310 Mann im 6. Monat dienend.
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2. Die Dienstunbrauchbaren mit
geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung, nach Feld- und Garnisondienstunfähigen, 

und nach der Beeinträchtigung
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>
M1—1 
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>

X! i—i X 1—1 
X

W h-1
X
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>  !—1 
H

>
X

t—i 
>  i 
X

i-iHH
>
X

i—i 
i—i 
> 
X

XIw
XI

5

N ach A nlage 1 A der D ienstan w eisun g  
vom 9. F ebruar 1909.

K leine gutartige G eschwülste oder Knochen
auswüchse 1 1 1

6 Gut geheilte Knochenbrüche.................................. 1 1 1

24 Hornhautflecke, solange die zentrale Seh
schärfe auf dem besseren Auge mehr als 
x / 2  beträgt

2 — — 1 — — — — — — — — — — — — — — — — 1 — 2

41 Leichte Grade von Kropf — voller Hals, Ge- 
birgshals — , wenn die G eschwulst auch bei 
Ausübung eines leichten Druckes keine  
Atem beschwerden verursacht

2 — — — — — — — 1 — — — — — — — 1 — — — — — 2

51 Erweiterung des äußeren Leistenringes (Bruch
anlage) 1 — 1 1 1

64 Verunstaltungen des Schlüsselbeins . . . . 2 1 ! 1 2

66 Verlust eines Gliedes an einem Finger bei 
voller Gebrauchsfähigkeit der Hand 2 — — 1 — — - — — — — — — — — — 1 — — - — — 2

69 Verkrüppelung der Nagelglieder der Finger 
m it erhaltener B ew eglichkeit 1 1 1 1

73 Geringe Erweiterung der Blutadern an den 
Beinen 5 — — — 2 — — — — — — 2 i — — — — — — — — — 5

75 Formveränderungen der Füße (z. B. unaus- 
gebildeter Plattfuß, sogenannter Breitfuß  
oder Hohlfnß)

9 — 2 — — 1 1 — — — — 1 — — — 1 i 2 — — 9

Sum m e 1 A 26 — 3 3 2 1 1 — 1 — — 2 i 1 1 — 3 1 i 2 1 2 26

31

N ach A nlage 1 B  d e r D ien stan w eisun g  
vom 9. F e b ru a r 1909.

Geringe Schwerhörigkeit auf beiden Ohren oder 
hochgradige Schwerhörigkeit auf einem Ohre 40 6 2 3 i 1 3 2 4 4 2 1 3 3 1 i 1

i

2 40

39 Mangel säm tlicher Schneide , Augen- und ersten 
Backzähne in einem Kiefer bei gutem  Er
nährungszustände

2 — — - — — — — — — — 2 — — — — — — - — — 2

42 Chronische H eiserkeit ohne tiefere Erkrankung 
des Kehlkopfes 24 — 4 - 1 — 1 3 2 1 3 - 1 — — — 1 2 i 2 2 — 24

51 E inseitige Unterleibsbrüche, welche durch ein 
Bruchband zurückgehalten werden können 517 — 28 15 18 36 21 9 15 20 29 13 19 42 33 49 51 20 19 20 35 25 517

56 K leine W a s s e r b r ü c h e .............................................. 4 — — 1 — — — — 1 — — — — — 1 — — — — — _
1 4

64 Ein etwas kurzer oder im Ellenbogengelenk  
etwas gekrümmter Arm 5 — - 2 — — — — — — — — — 1 — — — — — 1 — 1 5

66 V erlust eines Fingers oder zweier Glieder eines 
Fingers (ausschl. Daumen und rechter Zeige
finger), Verlust eines Gliedes an zwei Fingern 
einer Iland

25 — 1 5

1

1 — 1 1 2 2 2 1 2 — 2

i
3 i

j
— 1

1
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Versorgung der ganzen Armee,
! nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde der Entlassung, der Dauer der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung 
| der Erwerbsfähigkeit.

D i e n s t a 1 t 

im

e r
Grund

durch

der Entlassung
ohne Dienst
beschädigung 

nach mehr als

Dauer der 
Dienstun

brauchbarkeit 
mit Versorgung

Beein trächti;

zeitig

jjung d<ir Erw( 

bis

33'/3
%

irbsfähi

lauern*

bis
662/3

%

gkeit

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.
über

12 be-
schädi-
gung

8-
jähriger 
bis 18- 
jähriger

18-
jähriger zeitig dau

ernd

33Va
%

662/3
%

dar
über

dar
über

N
um

m
er

D i e n s t j a h r e
Dienstzeit einschließlich einschließlich

1 _ _ _ _ 1 1 1 5

— — 1 — — - — — — - — — — 1 — — 1 — 1 — — — — — 6

— 1 — — — — — — 1 — — — — 2 — — 1 1 1 — — 1. — — 24

- — — — — — 1 — — — - 1 1 1 — — 2 1 — — 1 — — 41

1 — — 1 — 1 — — — — — 51

1 — 1 2 — — 2 — 2 64

1 1 2 — — 2 2 66

— 1 — — — — — - — — — — — 1 — — — 1 1 — — — — — 69

1 1 — — — — 1 — 2 - — — — 3 2 — 3 2 4 — — 1 — — 73

1 — 2 — — 1 1 1 1 — — 2 7 2 — 5 4 5 — — 4 — — 75

4 5 2 3 -- 2 2 4 1

"

3 21 5 16 10 19 --- 7 — — Se. 
1 A.

12 6 2 1 1 1 3 — 3 — — — 11 36 4 — 21 19 25 1 — 14 — — 31

— 2 — 2 — 2 — — — 2 — — 39

2 2 1 — 2 — 2 1 3 — 1 — 10 18 6 — 17 7 20 — — 4 — — 42

229 194 38 6 8 1 3 2 7 2 1 1 25 494 23 — 434 83 461 — 56 — — 51

2 — 2 — — — — — — — — — 4 — — 2 2 4 56

— 3 2 — — — — — — — — — 5 — — 3 2 5 64

10 10 4 1

i

25 — — 15 10 21 — — 4 — — 66

1 : 1  ‘ I I 1
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Teil. j y
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>
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X

>  b-1 
X

>
X

h-i
X

l-il-H
>
X!

t-Hl-Hl-H
>
X

d
K

70 Steifheit oder Krümmung eines Fingers, die 
den Gebrauch der Hand nicht erheblich 
behindert

43 — 1 1 2 1 i — 7 1 — 3 2 4 2 — 2 6 5 1 3 1 43

72 Mäßige Verkürzung eines Beines, zu deren 
Ausgleich ein erhöhter Absatz nicht er
forderlich ist und welche die Marschfähig
keit nicht behindert

2 — 2 2

75 Abnormes Hervorragen eines oder beider 
Fußballen 1 1

Summe 1 B 663 — 42 24 24 37 27 14 28 25 36 24 27 51 37 55 60 30 26 26 42

0
0 663

1

Nach Anlage 1 D der Dienstanweisung 
vom 9. Februar 1909.

Schwacher Knochen- und Muskelbau oder all
gemeine Körperschwäche 43 5 1 2 3 2 1 2 2 1 4 1 3 4 1 1 1 8 1 43

2 Übermäßige F e t t le ib ig k e it ................................ 30 — 6 2 2 5 2 1 2 3 2 1 1 — — — — — 1 1 1 — 30
3 Chrouische Erkrankungen der Haut, welche 

die Ausübung des Dienstes erschweren 16 — 2 — — — — 7 1 2 - — — 1 — 1 — — 1 — 1 16

7 Narben, welche die Gebrauchsfähigkeit eines 
Körperteils beeinträchtigen oder das Tragen 
der militärischen Dienstbekleidung er
schweren oder entstellend wirken

156 — 11 10 3 8 3 6 13 7 12 4 7 6 6 7 7 7 5 9 20 2 156

18 Chronische Nervenleiden, ohne Bewußtseins
störungen 234 — 39 10 13 7 5 15 12 9 13 6 6 13 10 14 10 7 21 9 12 3 234

19 Formfehler, Eindrücke oder Gewebsverluste 
am Schädel 4 1 — 4

20 Geringe Umkehrung eines oder beider Augen
lider, ausgedehnte Verwachsung der Binde
häute; Fehler an den Wimpern; chronische 
Erkrankung der Bindehaut und Lidrand- 
erkrankungen

15 4 2 1 1 — — — 4 2 1 1 1 — — 1 2 1 2 19

22 Erkrankungen der Tränenwege und Tränen
drüsen 1 4 — 1 — — — — - 1 — — — — — — - 1 - 1 — 1 5

23 A u g e n z itte r n .......................................... — 3 — — — 1 — — — 1 — — 1 — — — — — — •— — — 3
25 Herabsetzung der Sehschärfe auf beiden Augen 

von ’/2 bis mehr als 1/^ 4 4

26 Kurzsichtigkeit über 6,5 Meterlinsen bei einer 
Sehschärfe auf dem besseren Auge von 
mehr als V<i der normalen

1 1 2

27 Blindheit eines Auges, bei einer Sehleistung 
auf dem anderen Auge von mehr als der 
Hälfte der Normalen

5 33 4 3 1 3 3 — 2 2 4 1 — 3 — 3 5 1 1 - 1 1 38

31 Hochgradige Schwerhörigkeit oder Taubheit 
auf einem Ohre bei verminderter Gebrauchs
fähigkeit des anderen

7 34 9 2 — 1 2 — 2 4 4 2 1 1 1 — 4 - J
i

5 1 2 41

32 Erhebliche chronische Erkrankungen eines 
Ohres 17 194 13 7 6 15 5 5 15 14 18 10 4 7 8 20 18 10 ?! lo| io! 9 211

33 Hochgradige Verengerung der Nasenhöhle, durch 
welche die Atmung erheblich erschwert wird — 4 — — — — — — — — — — — — — 1 — i J 2 — 4

34 Chronische Erkrankungen, Geschwülste usw. 
der Nase und ihrer Nebenhöhlen 20 — 2 1 — 2 - 2 1 1 1 — — 1 — 4 1 li i 2i —i — 20



99*

Grund der Entlassung Dauer der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit
D i e n s t  a 1 t e r

durch
Dienst-

ohne Dienst
beschädigung

Dienstun
brauchbarkeit zeitig dauernd

im nach m ehr als mit Versorgung
bis bis bis bis

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.
über

12 be-
schädi-

8-
jähriger 
bis 18- 

jähriger

18-
jähriger zeitig

dau
331/3
%

601/s
°/o

dar
über

331/3
%

662/.,

%
dar
über

N
um

m
er

gung ernd
D i e n s t  j a h r e Dienstzeit einschließlich einschließlich

20 12 8 1 — — 2 — — — — — — 43 — — 33 10 41 — — 2 — — 70

— 2 — — — — — — — — — — — 2 — — 2 — 1 1 — — — — 72

— — — — — — — — — — — — 1 — 1 — — 1 — — — 1 — — 75

275 229 57 8 11 2 10 3 13 2 2 1 50 627 36 — 527 136 578 2 83 -- — Se.
IB.

13 4 _ _ _ 1 2 1 2 1 2 — 17 31 12 — 32 11 38 1 — 3 1 — 1

— — — — — — — — — 1 2 — 27 — 29 1 6 24 18 — — 12 — — 2

11 2 3 — — — — — — — — — — 16 — — 14 2 16 3

44 59 26 6 1 3 3 3 2 4 1 4 153 3 — 125 31 138 9 1 8 — — 7

47 40 12 5 13 2 7 10 9 3 5 1 80 187 45 2 179 55 194 22 4 13 1 — 18

2 1 — — — — — — 1 — — — — 4 — — 4 — 4 — — — — — 19

4 4 2 1 1 — — — — — 1 — 6 15 4 — 16 3 16 1 — 2 — 20

1 3 1 5 — — 2 3 3 2 — — — — 22

— 1 2 3 — — 3 — 1 1 1 — — — 23

2 2 — — — — — — — — — — — 4 — — 4 — 3 — 1 — — — 25

— 1 1 2 — — — 2 1 — — 1 — — 26

7 23 6 2 — — — — — — — — — 38 — — 14 24 13 6 3 16 — — 27

14 14 2 3 2 1 — — — — — — 5 39 1 1 28 13 25 9 2 3 2 — 31

57 100 20 6 4 4 2 1 — - — — 17 204 7 — 167 44 193 10 2 5 1 — 32

- 3 1 — — — — — — — — — — 4 — — 4 — 4 — — — — — 33

2 8 3 — — 1 — 1 — 1 2 - 2 18 2 — 14 6 18 1 — 1 — — 34

13*
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39 Mangel säm tlicher Schneide-, Augen- und ersten 
Backzähne in einem Kiefer beim Fehlen  
mehrerer Zähne in  dem anderen Kiefer oder 
bei beeinträchtigtem  Ernährungszustände

2 4 — — 1 — 2 1 — — - — — 1 — 1 6

40 Stärkeres S t o t t e r n ................................................... 1 1

41 Ausgebildeter Kropf, wenn bei Ausübung eines 
leichten Druckes auf die G eschwulst die 
Atmung erschwert wird

1 9 2 — — — 1 - ~ 1 — — — — 2 3 l — — — — 10

42 Chronische Heiserkeit, welche den Gebrauch 
der Stimme erheblich behindert 2 27 3 — 3 — 1 3 3 — 1 2 — 1 2 1 4 — — — 5 — 29

45 Krankhafte Veränderungen an der W irbelsäule 
ohne Störung der Bewegungsfähigkeit 1 8 2 — — 1 — 1 — — 1 1 — 1 — — 1 — 1 — 9

46 Schwache Brust; auffallende Form Verände
rungen des Brustkorbes 1 1

47 Chronische Krankheiten der Atmungsorgane, 
bei welchen der allgem eine Körperzustand 
nicht wesentlich leidet

368 — 38 31 27 9 8 17 29 21 16 16 7 12 9 14 21 14 18 32 27 2 368

1 48 Asthm atische Beschwerden geringeren Grades, 
ohne schädlichen Einfluß auf den allgemeinen  
Gesundheitszustand

43 — 4 1 1 1 1 2 1 1 1 1 — 14 4 3 2 2 4 - 43

49 Krankheiten des Herzens oder der großen 
Gefäße, ohne wesentliche Beeinträchtigung 
der körperlichen Leistungsfähigkeit

83 766 91 43 43 21 29 47 45 51 35 30 38 40 38 43 54 39 25 56 60 21 849

51 Doppelseitige Unterleibsbrüche, die durch ein 
Bruchband zurückgehalten werden können 9 1 — 1 1 1 — — — 2 — — 1 1 — 1 — 9

52 Chronische Unterleibsleiden, ohne wesentliche  
Beeinträchtigung des allgem einen Körper
zustandes

133 — 20 3 9 10 3 3 4 4 8 6 4 4 2 11 9 2 14 6 7 4 133

53 Große Blutaderknoten am A f t e r ....................... 7 1 1 1 1 — — — — — — — 1 — — 1 — — __ 1 __ 7
54 Erhebliche Bildungsfehler oder Verengerungen 

der Harnröhre und chronische Krankheiten 
der Blase, ohne w esentliche Beeinträchti
gung des allgem einen Körperzustandes

4 17 6 1 — 1 1 — 1
~

— 1 2 1 — — 2 1 3 1 — 21

55 Krampfaderbrüche, welche trotz Benutzung 
eines Suspensoriums die Ausübung des 
Dienstes erschweren oder von solchem  Um
fange sind, daß dadurch der Eindruck einer 
G eschwulstm asse hervorgerufen wird

9 3 1 1 — — — — — 2 2 — 2 — — — — 2 - 2 _ — 12

56 W asserbrüche oder gutartige G eschwülste am 
Hoden oder Nebenhoden, welche die Aus
übung des D ienstes erschweren

8 — — — - 1 2 1 — 1 — — — — — 1 1 — 1 8

57 Lage eines oder beider Hoden im Leisten
kanal oder im Unterleibe — 1 1 — - - 1

, 58 Verlust oder Schwund beider Hoden . . . 1 3 — 1 — — 1 — - — — 1 — — — — — — 1 4

59 Andauernde Schwäche eines größeren Gliedes 
m it Gebrauchsbeschränkung oder Formver
änderungen

403 — 38 43 18 18 14 12 22 22 20 12 15 20 12 19 28 17 25 21 16 11 403

62 Andauernde Schwäche eines größeren Gelenks 
m it Gebrauchsbeschränkung oder Formver
änderung; chronische Gelenkerkrankungen

687 — 74 58 46 23 23 31 45 46 31 26 19 34 8 24 57 45 26 28 20 23 687

, 65 Verwachsung der Finger untereinander ohne 
erhebliche Gebrauchsstörung der ganzen Hand 1 1 1

' 66 Verlust eines Fingers oder zweier Glieder 
eines Fingers, Verlust eines Gliedes an zwei 
Fingern einer Hand, wodurch der Gebrauch 
der Hand oder die Handhabung der Waffen 
erschwert wird

37 — — 7 3 3 3 — 5 2 2 2 1 3 — — — 3 2 1 — 37
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D i e n s t a 1 t 

im

e r
Grund der Entlassung Dauer der 

Dienstun
brauchbarkeit 

mit Versorgung

Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit

N
um

m
er

 
l|

durch
Dienst-

be-
schädi-

gvmg

ohne Dienst
beschädigung 
nach mehr als

zeitig dauernd

über
12

bis
331/3
°/o

bis
662/3

°//o

bis

33'/s
°/o

bis

662/3
%

dar
über

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.
8-

jähriger 
bis 18- 
jähriger

18-
jähriger zeitig

dau
ernd

dar
über

D i e n 8 t j a h r e Dienstzeit einschließlich einschließlich

_ _ 1 5 3 3 — 2 4 3 — — 3 — — 39

— — 1 — — 1 1 — — — — — 40

3 2 1 — — — 4 7 3 — 6 4 10 41

7 12 3 1 — — 1 1 — — 1 — 3 26 3 — 26 3 23 4 2 — — — 42

4 3 — — 1 — — 1 — — — - — 9 — — 8 1 6 1 2 — — — 45

— — — — — — — — 1 — — — — 1 — — 1 — 1 — — — — — 46

153 114 49 4 5 7 1 3 4 2 — 2 24 358 9 1 324 44 309 48 6 4 1 — 47

4 4 2 — — — — 2 2 1 1 1 26 28 14 1 9 34 24 — — 19 — — 48

341 286 73 20 10 5 8 3 10 6 6 1 80 805 41 3 734 115 558 252 18 17 4 — 49

1 3 — 1 — 1 — — 1 — — 2 8 1 — 7 2 7 — — 2 — — 51

16 28 4 1 1 1 1 2 4 2 5 1 67 92 40 1 97 36 112 8 — 13 — — 52

— — — — — — 7 1 6 — 4 3 5 — — 2 — — 53

6 5 5 1 1 — — 1 — — — 2 19 2
•

20 1 16 4 — — 1 — 54

5 4 — — — — — 2 - 1 — — — 12 — — 8 4 9 — — 3 — — 55

4 2 — — — — — 1 — — — — 1 7 1 — 7 1 8 — — — — — 56

1 _ — — — — — — — — — — — 1 — — — 1 1 57

3 1 — — — — — — — — — — ■ — 4 — — 2 2 2 — 2 — — — 58

179 112 52 18 3 4 3 5 1 6 — 20 401 2 — 369 34 349 40 1 13 — — 59

329 185 52 18 7 5 7 9 13 7 3 1 51 673 13 1 614 73 617 51 1 18 — — 62

1 — — — — — — — 1 — 1 — 1 —

1

— - — 65

18 16 2 — — 1 — 36 1 — 18 19 28 3

i

— 6 — — 66
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67 Verlust zweier Finger an einer Hand (außer 
Daumen und Zeigefinger) — 2 2

68 Verlust des rechten Zeigefingers oder zweier 
Glieder dieses Fingers — 19 — 2 — 1 2 1 — 2 1 — 2 2 — 2 1 3 — — 19

69 Verlust einzelner Glieder an mehr als zwei 
Fingern einer Hand — 3 3

70 Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wo
durch der Gebrauch der Hand erheblich be
hindert oder die Handhabung der Waffen 
erschwert wird

97 58 12 12 9 5 5 2 5 6 10 8 3 5 5 7 12 11 9 14 11 4 155

72 Verkürzung eines Beines, welche durch einen 
erhöhten Absatz ausgeglichen werden kann 8 — — 2 — 1 — — — — 1 1 1 — 1 — 1 — — 8

73 Stärkere Erweiterung der Blutadern (Krampf
adergeflechte) 102 — 5 2 11 8 4 8 11 6 6 4 4 4 3 2 6 5 5 5 1 2 102

74 Ausgebreitete, zum Aufbruch neigende Narben 
von Unterschenkelgeschwüren 2 1 — 1 1 1 3

75 Ausgebildeter P la ttfu ß .......................................... 9 15 2 1 2 1 — — — 3 1 — — — — 2 3 — 1 5 1 2 24

76 Erhebliche, das Marschieren hindernde Ver
stümmelung einer großen Zehe — 2 2

77 Verlust oder Verstümmelung mehrerer Zehen 
oder mehrerer Zehenglieder, wodurch das 
Marschieren behindert wird, sowie erhebliche 
Verwachsung der Zehen untereinander

— 1 1 1

Summe 1 D 2572 1216 395 248 203 148 118 163 234 220 200 138 121 165 u i 193 259 174 173 220214 91 3788

N ach Anlage 1 E  d er D ienstan w eisun g  
vom 9. F e b ru a r 1909.

1 Verkrüppelung oder Mißgestaltung des ganzen 
Körpers. Erhebliche Schwächung des Körpers 
oder einzelner Körperteile

— 17 1 — 1 2 — — 1 4 1 — 2 1 — — — 1 — 1 2 — 17

2 Übermäßige Fettleibigkeit, mit schweren Stö
rungen der Leistungsfähigkeit innerer Organe — 2 1 - — — — — — — — — - — — — — — - 1 — - 2

3 Chronische, ekelerregende oder ansteckende Er
krankungen der Haut — 6 — — — 1 — — — — 1 - — - — 1 2 — 1 - — 6

4 Erhebliche chronische Drüsenanschwellungen 
und Verschwärung der Drüsen, Skrofulöse — 34 3 3 — — 1 4 1 1 1 1 2 — 3 2 1 1 4

3
3 34

5 Bösartige, nicht heilbare Neubildungen; große 
Geschwülste und Auswüchse, welche die 
Tätigkeit wichtiger Körperteile verhindern

— 7 — 1 — 1 — — 1 — — — 1 — 1 — 1 — — 1 7

6 Chronische erhebliche Leiden der Knochen und 
deren Ausgänge — 56 2 7 - 4 2 1 3 1 6 5 1 2 1 3 2 7 5 2 2 56

7 Sehr umfangreiche oder mit dem Knochen ver
wachsene Narben, welche die Gebrauchsfähig
keit des betreffenden Körperteils verhindern 
oder das Tragen der militärischen Dienstbe
kleidung und Ausrüstung unmöglich machen

— 56 2 5 2 2 1 2 2 3 4 1 3 3 1 4 2 3 3 6 5 2 56

8 Erhebliche, die Gebrauchsfähigkeit störende 
Entartung usw. der Muskeln und Sehnen — 21 3 2 — — — — 1 2 1 1 1 — 3 1 1 1 1 1 1 1 21

9 Chronische Krankheitszustände des Lymph
systems, des Blutes und der blutbereitenden 
Organe (Leukämie, perniziöse Anämie usw.)

— 20 3 2 2 — 1 — — 4 4 1 — 1 1 1 — — — — — 20
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Grund der Entlassung Dauer der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit
D i e n s t a 1 t e r

durch
Dienst-

ohne Dienst 
beschädigung

Dienstun- 
brauchbarkeit 

mit Versorgung
zeitig dauernd

im nach mehr als
bis bis bis bis8-

jähriger 
bis 18- 

jähriger
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.

über
12 be-

schädi-
18-

jähriger zeitig
dau

331/3
°/o

662/3
%

dar
über

331/a

%
662/3
%

dar
über

uV
a

gung ernd
D i e n s t j a h r e Dienstzeit einschließlich einschließlich 0 1

SS

2 - — — — - — — — — — — 2 — — — 2 1 — 1 — — — 67

11 6 2 — — — — — — — — — — 19 — — 8 11 10 4 — 5 — — 68

3 - — — — — — — — — — — — 3 — — — 3 — 1 — 2 — — 69

82 51 15 5 1 1 155 — — 115 40 137 11 — 7 — — 70

3 5 — — — — — — — — — — — 8 — — 5 3 7 1 — — — — 72

8 12 5 — 4 9 8 3 13 5 5 — 30 69 32 1 34 68 60 — — 42 — — 73

2 1 — — — — — — — — — — 3 — — 2 1 3 74

12 6 1 - — 2 — 1 — — _ 2 23 1 — 17 7 23 — — 1 — — 75

— 1 - 1 — — — — — — — — - 2 — — — 2 1 — — 1 — — 76

— 1 — — — — — — — — — 1 — — 1 — 1 — — — — — 77

oo

1127 344 93 54 45 42 47 68 36 40 8 484 3501 275 12 3051 737 3018 490 47 222 11 — Se.
ID .

7 4 2 — — — 1 — — — — — 3 17 - — 17 — 10 5 2 — — — 1

— — — — — — — — — — — 2 — 2 — 2 — 2 — — — — — 2

1 3 2 — — — — — — — — — — 6 — — 5 1 4 1 — — 1 — 3

11 15 4 1 — — 1 1 1 — — — — 33 1 — 23 11 20 8 6 — — — 4

3 3 — 1 — — — — — — — — — 7 — — 6 1 5 — 2 — — - 5

26 13 13 - 2 - — — - 1 - — 1 55 1 — 40 16 23 19 14 — — — 6

18 21 9 1 2 1 — — - 1 1 — 2 55 1 — 45 11 25 14 15 1 1 — 7

9 7 — 1 1 3 20 - 1 14 7 12 3 3 2 1 — 8

7
'

6 ! 3 — 1 ! 1 3 18 — 2 12 8 8 5 3 2 1 1 9
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10 B l u t e r - K r a n k h e i t .............................................................................. — 1 1 _ 1

11 E i n f a c h e  H a r n r u h r ...................................................................... — 1 — — — - — — - 1 — — — — — ---- — _ — — — 1

12 Z u c k e r h a r n r u h r .............................................................................. — 13 1 — — — 1 — — 2 — 2 — 1 — ---- 1 3 — 1 1 — 13

13 C h r o n i s c h e ,  n a c h w e i s b a r e  G i c h t ................................ — 3 1 — 3

14 C h r o n i s c h e r  o d e r  w i e d e r h o l t  r ü c k f ä l l i g e r ,  
a k u t e r  G e l e n k r h e u m a t i s m u s — 214 30 29 5 9 7 6 6 6 8 4 7 9 6 4 14 21 8 16 9 10 214

15 Ü b e r s t a n d e n e  o d e r  n o c h  b e s t e h e n d e  G e i s t e s 
k r a n k h e i t e n ,  h o c h g r a d i g e  g e i s t i g e  B e 
s c h r ä n k t h e i t

— 65 4 6 1 1
1

2 2 — 2 — 2 3 2 9 1 11 12 5 1 65

16 N a c h g e w i e s e n e  E p i l e p s i e ....................................................... — 33 6 — — 2 1 1 1 3 2 1 — 2 3 — — 1 4 6 — 33

17 C h r o n i s c h e  G e h i r n -  o d e r  K ü c k e n m a r k s k r a n k 
h e i t e n — 34 3 2 1 — 1 1 4 2 1 2 — 1 3 2 2 3 4 — 2 34

18 A n d e r e  c h r o n i s c h e  N e r v e n l e i d e n  e r n s t e r  A r t  . — 209 21 7 6 11 2 5 8 9 10 7 2 15 13 7 9 7 28 21 15 6 209

19 M i ß g e s t a l t u n g e n  o d e r  a n d e r e  s c h w e r e  S c h ä d e n  
a n  d e n  S c h ä d e l k n o c h e n — 11 1 1 2 — — 1 1 — 1 1 — — — 1 1 1 — 11

20 C h r o n i s c h e  E r k r a n k u n g e n  d e r  A u g e n l i d e r  m i t  
b l e i b e n d e n  V e r ä n d e r u n g e n  s c h w e r e r  A r t 2 — 1 2

21 C h r o n i s c h e  E r k r a n k u n g e n  d e r  A u g e n b i n d e 
h ä u t e  m i t  b l e i b e n d e n  V e r ä n d e r u n g e n - 4 4

23 U n h e i l b a r e ,  d e n  G e b r a u c h  s t ö r e n d e  A u g e n 
m u s k e l l ä h m u n g e n — 6 — 1 — — — — — — — 2 - — — — 1 — 2 — — — 6

25 H e r a b s e t z u n g  d e r  S e h s c h ä r f e  a u f  d e m  b e s s e r e n  
A u g e  a u f  * / 4  d e r  n o r m a l e n  u n d  d a r u n t e r — 4 1 4

27 B l i n d h e i t  b e i d e r  A u g e n  o d e r  e i n e s  A u g e s ,  b e i  
w e n i g e r  a l s  h a l b e r  S e h l e i s t u n g  d e s  a n d e r e n  
A u g e s

— 5 — — 1 2 — — 1 — — — — — — 1 — — — — — 5

29 C h r o n i s c h e  K r a n k h e i t e n  d e r  t i e f e r e n  G e b i l d e  
e i n e s  A u g e s - 40 4 — 2 1 1 1 2 2 4 1 1 1 — 2 3 3 2 — 8 2 40

31 H o c h g r a d i g e ,  d a u e r n d e  S c h w e r h ö r i g k e i t  o d e r  
T a u b h e i t  a u f  b e i d e n  O h r e n — 18 2 — — 1 — — 1 1 1 1 1 1 1 2 1 — 2 3 — — 18

32 U n h e i l b a r e ,  s c h w e r e  E r k r a n k u n g e n  e i n e s  O h r e s — 15 1 — 1 — — — 2 — — — 2 — 1 1 1 — 5 1 _ — 15

33 V  e r l u s t  o d e r  h o c h g r a d i g e  V e r u n s t a l t u n g  d e r  N a s e — 1 — 1 1

34 S c h w e r e  ( a u c h  e k e l e r r e g e n d e )  K r a n k h e i t e n  d e r  
N a s e  u n d  i h r e r  N e b e n h ö h l e n — 11 — — 2 1 — — — 1 2 1 — — 3 — 1 — — — — - 11

35 B l e i b e n d e  S p e i c h e l f i s t e l n ....................................................... — 1 1

37 K o m p l i z i e r t e  H a s e n s c h a r t e n ,  S p a l t u n g  d e s  
G a u m e n s ,  g ä n z l i c h e r  o d e r  t e i l w e i s e r  M a n g e l ,  
D u r c h l ö c h e r u n g  o d e r  L ä h m u n g  d e s s e l b e n  
m i t  s t a r k e r  B e e i n t r ä c h t i g u n g  d e s  S e h l i n g e n s  
o d e r  S p r e c h e n s

— 1 — 1 — — — — — — - — — — — - — — - — — — 1

39 W e s e n t l i c h e  S t ö r u n g  d e s  K a u e n s  d u r c h  M a n g e l  
o d e r  F e h l e r  d e r  K a u w e r k z e u g e  b e d i n g t — 8 8

42 B i l d u n g s f e h l e r  u n d  e r h e b l i c h e  c h r o n i s c h e  
L e i d e n  d e s  K e h l k o p f e s  u n d  d e r  L u f t r ö h r e — 11 1 1 — 1 — 1 — 1 - — — 2 — — — - 1 2 1 — 11

44 A u f f a l l e n d e  S c h i e f h e i t  d e s  H a l s e s  m i t  S t ö r u n g  
d e r  B e w e g u n g s f ä h i g k e i t 2 — 1 0
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Grund der Entlassung Dauer der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit
D i e n s t i  1 t e r

durch
Dienst-

ohne Dienst
beschädigung 
nach mehr als

Dienstun
brauchbarkeit zeitig dauernd

im mit Versorgung
bis bis bis bis____ 8-

jähriger 
bis 18- 
jähriger

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 0. 10. 11. 12.
über

12 be-
schädi-

18-
jähriger zeitig

dau

ernd

33Vs

%

662/3

°/o
dar
über

331/a

°/o

662/3
°/o

dar
über

U4>
a

gung ap
£D i e n s t ; a h r e Dienstzeit einschließlich einschließlich

1 — 1 — — 1 — — — 1 — — — 10

1 — — — — — — — — — — — - 1 — — — 1 1 11

5 4 1 — — — — — 1 1 — — 1 13 — — 8 5 — 6 7 — — — 12

— — — 3 3 — — 1 2 1 — 1 1 — — 13

102 67 13 7 3 — 1 1 1 — — — 19 209 4 1 165 49 106 73 28 6 — 1 14

18 20 5 3 2 — 1 1 1 3 1 2 8 59 6 — 29 36 14 14 33 — — 4 15

7 17 4 1 1 — 1 1 - — — — 1 32 1 - 15 18 23 2 5 3 — — 16

6 8 2 1 2 1 — — 1 — — — 13 29 5 — 17 17 4 11 13 1 1 4 17

61 69 18 8 5 1 2 2 10 5 3 2 23 191 16 2 141 68 97 75 29 3 2 3 18

2 6 2 1 11 — — 10 1 3 4 4 — — — 19

— 1 2 — — 1 1 1 — — 1 — — 20

— 3 4 — — 2 2 2 — 1 1 — — 21

3 2 I 5 1 — 6 — 6 — — — — 23

2 2 — 4 — — 1 3 1 1 2 — — — 25

3 2 - 5 — — 1 4 — 2 — 3 — — 27

7 16 8 2 1 — — 1 1 l — — 3 38 2 — 25 15 14 19 3 1 3 — 29

3 4 2 — 1 1 1 — — — — — 6 15 2 1 7 11 2 9 2 1 3 1 31

9 1 1 — — — 1 — — — — 1 2 15 — — 10 5 3 10 1 1 — — 32

— — — — — — — — 1 — — — — — 1 — — 1 — — 1 — — — 33

3 4 2 2 11 — — 9 2 8 2 — 1 — — 34

1 — — 1 — — 1 — 1 — — — — — 35

— — — — — — — — 1 — — — — — 1 — — 1 1 37

1 1 1 2 1 — — — — 1 — — 1 6 2 — 5 3 7 — — 1 — — 39

2 5 1 1 — 1 1 11 — — 9 2 3 3 5 — — — 42

1 — 1 2 — — 1 1 — 1 1 — — — 44

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Teil.
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09ftblo
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a
<

09QiUi©444>«
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<

03
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O
44
0)
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09
QiFHo44

a
<

0}
abi

cc
W
csi

A
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eem it Ver
sorgung

<U
bl<ä
0

M t-i1—1 HH1—1 1—1 i—i > i-i
;>

b-i1—1 
>

1—i P—1 1—1 
>

xi—i
1-5
X

l—i h-1 HH
HH
HH

>>—i 
X

> hH
>
X

t—5 i—i 
>  
X

HH

NH
>
X

X1—1
X

45 Bedeutende Verkrümmungen oder anderweitige, 
die Beweglichkeit störende Fehler der Wirbel
säule

— 14 — 2 1 — 1 — — 2 ~ 3 — 1 — — — i 1 1 1 — 14

47 Chronische Krankheiten der Lungen oder des 
Brustfells mit wesentlichen Störungen des 
Atmens oder des allgemeinenKörperzustandes

— 1204 121 111 48 59 25 54 53 66 52 43 63 50 27 43 74 48 74 114 59 20 1204

48 Asthmatische Beschwerden höheren Grades — 12 3 — — — 1 1 — — 1 1 — — — — 3 — — — 1 12

49 Fehler und chronische Krankheiten des Herzens 
und der großen Gefäße, welche einen schäd
lichen Einfluß auf den allgemeinen Körper
zustand ausüben

— 163 11 7 9 2 1 13 10 14 7 3 4 7 14 6 20 5 15 8 4 3 163

51 Unterleibsbrüche, welche durch ein Bruchband 
nicht zurückgehalten werden können — 8 1 — — — — — — 1 — — — — 1 — 1 — 1 2

!
1 8

52 Fehler oder chronische Leiden der Unterleibs
organe mit wesentlicher Beeinträchtigung 
des allgemeinen Körperzustandes

— 87 7 6 4 3 4 3 1 3 4 2 3 7 6 7 6 1 6 8 5 1 87

53 Chronischer Mastdarm V orfa ll; unheilbare Mast- 
darmfistel — 3 — 1 — — — 1 - — — — — 1 — — — — — — 3

54 Schwere Leiden der Harnorgane, welche eine 
dauernde Beeinträchtigung des Gesundheits
zustandes bedingen

— 152 20 12 9 5 4 5 3 6 9 5 9 6 10 6 12 11 5 4 9 2 152

58 Erhebliche Leiden der Geschlechtsorgane, 
welche andauernd Beschwerden verursachen; 
Zwitterbildung

— 12 2 — 3 — — — — — — — 1 2 — 1 — — 1 2 — — 12

59 Erhebliche, stark hindernde Verlängerung, Ver
kürzung, Verkrümmung oder Steifheit von 
Gliedmaßen; falsche Gelenke

— 131 10 10 4 4 5 5 4 7 8 9 5 9 5 6 9 6 5 11 4 5 131

60 Krankhafte Vergrößerung, Schwund, Lähmung 
von Gliedmaßen — 20 — 3 1 3 2 1 — 1 — 1 1 — 1 - 2 1 2 — 1 — 20

61 Verlust eines größeren G lied es .......................... — 12 1 — 1 — — — 3 1 — 1 — — — 1 3 — — 1 — — 12

62 Chronische Krankheiten und wesentliche Fehler 
der größeren Gelenke, mit erheblichen 
Störungen der Gebrauchsfähigkeit

— 264 16 19 11 11 8 8 8 25 16 17 17 9 5 20 24 9 13 16 7 5 264

66 Verlust oder den Gebrauch der Hand ver
hindernde Verstümmelung eines Daumens — 15 2 2 — — 2 — — — — 3 — — — — 1 — — 3 2 — 15

70 Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wo
durch der Gebrauch der Hand oder die 
Handhabung der Waffen verhindert wird

— 17 2 1 1 — — — 2 — — — — 2 1 1 1 — 1 3 2 — 17

73 Blutadererweiterungen an den Beinen, welche 
den Gebrauch der Gliedmaßen erheblich stören — 14 — — 1 2 1 1 1 1 — 1 — 1 — 1 1 — 1 1 1 — 14

75 Klumpfuß, Spitzfuß, hochgradiger Plattfuß 
oder anderweitige Verbildung eines Fußes — 5 — — — — — 2 — — — — — 2 — — — — 1 - — — 5

77 Verlust, Verstümmelung oder andere unheil
bare Verunstaltungen einer großen Zehe 
oder mehrerer anderer Zehen, wodurch das 
Gehen wesentlich behindert wird

— 2 — 1
-

1 — 2

Sum m e 1 E — 3067 288 246 119131 70 118 122 176143 121133 143 106 132 204 131 206 260 150 68 3067

Gesamtsumm e a lle r  D ie n stu n b ra u ch 
baren  m it V e rso rg u n g 3261 4283 728 521 348jsi7 216 295 385 421 379 285282 360255

! 1
380 526 336 406 508 407189 7544
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D e n s t a 1 t 

im

e r
Grund der Entlassung Dauer der 

Dienstun
brauchbarkeit 

mit Versorgung

Beeil] trächtigung der Erw erbsfähigkeit

dauernd

N
um

m
er

durch
Dienst-

be-
schädi-
gung

ohne Dienst
beschädigung 
nach mehr als

zeitig

über
12

bis
331/3
%

bis
662/3

%
dar
über

bis
331/3
%

bis
662/3
%

dar
über

1. 2. 3. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.
8-

jähriger 
bis 18- 

jähriger

18-
jähriger zeitig

dau

ernd
D i e n s t ; a h r e Dienstzeit einschließlich einschließlich

3 4 5 . 1 - — — 1 — — — - — 14 - — 10 4 3 4 7 — — — 45

534 402 124 36 24 14 18 7 13 6 6 — 20 1200 2 2 797 407 357 351 474 5 3 14 47

— 3 — 1 1 — — 1 — — - — 6 11 1 — 6 6 6 2 — 3 1 — 48

88 51 12 4 1 1 — — 1 — — — 5 162 1 — 119 44 31 82 44 3 2 1 49

2 2 — — — 1 — — — — — — 3 8 — — 6 2 6 — 2 — — — 51

18 31 5 2 3 — 3 1 3 — — — 21 84 3 — 58 29 29 25 32 1 — — 52

1 1 - 1 2 — 1 2 1 1 — 1 1 — — 53

66 53 15 2 1 3 2 2 — 1 1 — 6 149 3 — 120 32 44 63 39 1 4 1 54

4 4 2 1 1 12 — — 8 4 5 4 2 — 1 — 58 j

52 47 17 5 — 1 — 1 2 1 — — 5 130 1 — 108 23 60 52 17 1 1 — 59

8 8 4 — 20 — — 16 4 2 13 5 — — — 60

3 4 1 — — — — 1 2 1 — — — 11 1 — — 12 — 2 7 — — 3 61

127 74 30 4 3 - 2 2 2 2 2 — 16 261 2 1 220 44 120 102 35 5 1 1 62

12 2 1 — — — — — — — — — — 15 — — 8 7 11 3 — 1 — — 66

11 5 1 — — — — — — — — — — 17 — — 14 3 10 5 — 2 — — 70

1 3 - — 1 — 1 — — — — — 8 11 2 1 6 8 8 2 — 3 1 — 73

3 — 1 1 — — — — — — — — — 5 — — 3 2 3 1 — 1 — — 75

— 2 2 — — 1 1 1 — 1 — — — 77

1252 1000 313 85 55 28 35 23 41 25 14 6 190 2993 62 12 2131 936 1104 998 848 56 27 34 Se.
IE .

2931 2361 716 189 120 75 89 75 126 64 56 15 727 7142 378 24 5725 1819 4719 1490 895 368 38 34

1

Ges.
Se.

14*



108»

Vierte Abteilung: Die Todesfälle unter
V o r b e me r k u n g :  In den nachstehenden

A. in solche, welche dur c h  K r a n k h e i t e n  — und zwar innerhalb der militärärztlichen Behandlung und außerhalb derselben — 
ß. in solche, welche d ie  F o l g e n  e i n e s  u n g l ü c k l i c h e n  E r e i g n i s s e s  waren (im ganzen 177 Verunglückungen), 56 Verunglückte 
C. in solche, welche d urch A n g r i f f e  auf  das  e i g e n e  L e b e n  (Selbstmord) veranlaßt waren (im ganzen 240), bei 33 war der

A. Die durch Krankheiten unter den
1. Die Todesfälle, geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter,

A rm eekorps

Zahl 
der Be

handelten 
(Bestand 
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sc
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]

£  % m p
hH ":cä V 

S  rO 

2 « So
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e

G............................... 27482 40 0,t5 22 — 7 5 2 — 3 1 6 33

I ............................... 21229 48 4 - 2 0,24 30 1 4 8 2 2 — 1 — 1 — — — — 1 — 9 41
422)

II............................... 17361 32 0,18 15 — 2 3 6 3 — — — 1 1 1 — — — — 6 24

III................................ 14719 28 +  2 0,20 19 — 4 4 — 1 — 1 — 1 — — — — — — 4 26

IV............................... 17982 28 0,16 12 — 5 5 3 2 1 8 19

V............................... 14862 25 +  1 0,17 15 — 3 2 3 3 3 22

VI............................... 15833 17 +  1 0,u 10 — 4 3 — — — — — 1 — — — — — — 5 12

VII............................... 15373 3 1 + 2 0,21 16 — 5 4 1 3 — — 1 2 — — 1 — — — 4 27

VIII............................... 14349 33 +  2 0,24 24 — 1 6 1 — 1 — — 1 — — 1 — — — 8 24

IX ............................... 15992 33 0,21 23 — 3 4 — 1 — 1 — 1 — — — — — — 2 27

X ............................... 11870 3 1 + 2 0,28 20 — 6 4 — — — 1 - 2 — — — — - — 5 25

XI ............................... 15686 17 +  1 0,11 12 — 1 3 — — — — — 2 — — — — — 3 14

XII. (1. K. S. ) . . . 13852 32 0,23 19 — 3 5 — 1 — 2 — — — — 1 1 — 5 26

XIII. (K. W.) . . . 16565 30 +  2 0,19 18 — 6 5 — — — 1 — 1 — — — — — 1 5 25

XIV............................... 22221 40 +  3 0,19 29 — 2 4 2 — — 1 — 1 — 3 1 — - — 3 39

XV ............................... 18328 41 +  2 0,23 29 — 2 4 3 3 — — - — — — 2 — — — 4 37

XVI............................... 16580 29 +  2 0,19 22 — 3 2 1 3 2 28
2 .32)

X VII............................... 19691 46 +  1 0,21 29 — 7 3 — 4 — — — — — 4 — — — — 4 43

XVIII............................... 13336 32 +  1 0,25 17 — 2 6 1 3 2 — 2 — — — — — — 10 22

XIX. (2. K. S.) . . . 11810 22 +  1 0,19 16 — 4 3 4 19

Armee 335121 635 +  25 0,20 397 1 74 83 25 29 6 9 1 17 1 8 5 1 2 1 100 533

*) Die außerhalb militärärztlicher Behandlung Gestorbenen sind von den in militärärztlicher Behandlung Gestorbenen durch ein +Zeichen getrennt.
*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 66/67*.
2) Siehe Anmerkung 4 auf Seite 4*.
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den Mannschaften und ihre Ursachen.
Tabellen sind die Todesfälle geschieden:

verursacht waren (es sind 635 -f- 25 =  660 Todesfälle durch Krankheiten bedingt gewesen);
wurden vor ihrem Tode militärärztlich behandelt (vgl. den summarischen T r u p p e n - K r a n k e n r a p p o r t  der Armee);
Tod innerhalb der militärärztlichen Behandlung erfolgt (vgl. den summarischen T r u p p e n - Kr a n k e n r a p p o r t  der Armee).

Mannschaften verursachten Todesfälle.
Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind.
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r Arm eekorps

1 — — 2 9 13 5 6 4 1 19 13 1 1 6 3 1 7 4 4 1 6 6 2 1 2 3 G .

- — 2 2 9 7 13 12 2 3 24 16 2 1 7 4 7 3 7 5 2 5 5 4 4 1 3 I.

— 2 2 2 4 9 5 6 2 2 16 8 3 1 4 4 3 1 — 3 1 5 4 3 1 5 2 II.

— — 1 1 3 11 7 5 2 — 15 9 2 2 2 2 2 4 3 3 7 1 2 2 3 — 1 III.

— 1 — 4 3 6 4 5 3 3 11 9 3 — 5 — 1 2 6 2 3 1 1 2 2 2 6 IV.
— 1 — 3 4 5 7 3 2 2 13 7 3 — 3 1 1 — 5 3 3 2 3 2 1 1 4 V.

1 - — 4 3 2 4 4 1 4 6 3 1 4 3 — — 3 1 1 1 1 1 — 3 4 VI.
1 1 1 1 5 7 7 7 3 2 14 14 1 1 3 3 2 1 6 3 1 3 3 4 2 1 4 VII.

— 3 — 1 4 10 6 6 6 2 15 11 2 2 5 — 4 1 5 3 5 1 3 4 2 4 3 VIII.
2 2 1 2 8 6 5 6 5 — 18 13 — — 2 — 2 3 — 6 3 3 4 5 3 1 3 IX.
2 1 — — 8 8 8 6 1 2 14 12 4 — 3 2 — 1 2 8 2 4 4 1 5 2 2 X.
1 — — 2 4 2 7 1 2 — 10 5 - 2 1 2 — — 3 1 — 1 2 — 3 — 6 XI.
1 — — 2 4 10 7 4 4 1 12 13 2 1 4 — 4 3 2 4 8 2 — 2 2 2 3 XII. ( l .K.  S.)
2 — 1 — 7 7 7 5 2 3 17 8 1 2 4 2 2 1 2 2 4 5 6 1 3 3 1 XIII. (K. W.)

— 1 1 — 11 8 6 13 2 2 22 14 4 — 3 4 2 5 8 3 — 2 5 7 1 2 4 XIV.
1 1 — — 8 11 15 8 — 1 20 19 1 - 3 4 1 2 5 4 6 4 2 3 4 1 7 XV. i

— 1 — — 6 8 9 5 3 — 17 8 4 — 2 1 2 2 1 3 1 6 1 2 7 2 3 XVI.

— 2 2 8 10 18 8 3 1 20 19 4 — 4 7 6 2 4 2 2 3 4 5 1 5 6 XVII.
1 — — 2 4 8 7 9 2 1 14 10 — 3 6 1 2 2 1 4 6 2 4 2 3 1 5 XVIII.

— — 1 — 3 6 4 6 1 2 8 10 1 — 4 — 1 1 3 2 5 3 5 1 — 1 1 XIX. (2. K. S.)
a)
12

4)
15 12 26 116 155 144 125 53 29

ö)
303 224 41 17 75 43 43 41 70 66 61 60 65 53 48 39 71 Armee

3) Einschließlich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere.
4) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes.
5) Hierunter 19 Mann im 1., 19 Mann im 2., 24 Mann im 3., 43 Mann im 4., 29 Mann im 5., 23 Mann im 6., 146 Mann im 7. bis 12. Monat dienend
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2. Die Todesfälle, geordnet nach Krankheiten, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter,
B e m e r k u n g :  Die in den Querspalten vorgedruckten Nummern stimmen
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3 S ch a r la ch ............................................... 380 9 2,4 3 — 3 2 — — — 1 _

5 Übertragbare Ohrspeicheldrüsen
entzündung (Mumps) 501 1 0,20 — — 1

6 Diphtherie ( K r u p p ) .......................... 664 27 4,1 13 — 4 6 1 — 1 1 — 1 — — — j --

7 Rose 522 4 0,77 3

10 u. 11 Starrkrampf (Tetanus, Trismus), 
Pyämie (Septicämie) 53 30 56,f. 18 — 3 2 2 2 1 1 — 1 — — — — ; — —

12 Übertragbare Gelbsucht (Weilsche 
Krankheit) 41 1 2,4 1 —

13 U n ter le ib sty p h u s................................ 400 44 11,0 26 — 5 4 1 5 — — — 1 — 1 — — i —

17 G r ip p e ..................................................... 8705 7 0,08 5 — 1 — — — — 1 — — —

18 1 Akute Miliartuberkulose 19 16 84,2 11 — 1 3 — — — 1 — — — — — . —

19

20

Tu
be

rk
ul

os
e

der oberen Luftwege und Lunge 

der Knochen und Gelenke . .

863

97

56 +  1 

5

6,6

5,2

40

2

— 2 7 1 — — 1 1 2 1 — 1 i  —

1

21
CI

anderer O rgan e.......................... 192 17 8,9 11 2 3 1

22 R uhr.......................................................... 1478 2 0,14 2 — — — — — — — — — — — — —  — —

25 Epidemische Genickstarre . . . . 18 9 50,0 4 — 1 4 —

26 Andere übertragbare Krankheiten . 570 2 0,35 — — 1 1 — — _ — — — — — — — — —

27 Akuter Gelenkrheumatismus . . . 3724 11 0,30 5 — 2 3 — — — — — — — — — — l —

31 u. 32 Purpura, S k o r b u t ................................ 57 3 5,3 2 — — — — — - — — 1 — — — — —

33 Z u c k e r r u h r .......................................... 30 9 4 -3 40,o 6 — 2 2 — 1 1 — — —

34

rg
ift

un
g

du
rc

h

Alkohol (akut und chronisch) . 46 1 2,2 1

36 Nahrungsm ittel.......................... 229 2 0,87 1 — 1

37 > andere G if te ................................ 15 1 6,7 1

38 H itzsch lag ............................................... 198 6 -+ -6 6,1 11 — 1 — — — — —

39 Bösartige G e sc h w ü ls te ..................... 27 17 +  2 70,4 16 — 3

40 Andere allgemeine Erkrankungen . 230 1 0,43 — — 1 — — — — — — — — — — — —

44 Hirnhautentzündung ausschl. Nr. 21 
und 25 40 15 37,5 11 — 2 1 1

45 Krankheiten des Gehirns . . . . 70 10 4- 2 17,1 6 — — 2 3 - - — — — 1 — — — — i — —

48 Andere Rückenmarkskrankheiten 26 4 15,4 2
i

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 108*. — !) Siehe Anmerkung i) auf Seite 66/67*.
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Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind.
mit den bezüglichen Nummern der Truppen-Krankenrapporte überein.

Dienst
grad

L e b e n s a l t e r D i e n s t a l t e r T o d e s m o n a t
Nummer
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.  
L

eb
en

sj
ah

re

im 
23

. 
L

eb
en

sj
ah

re

im 
24

. 
u. 
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3.

D
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ah
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4.

D
ie
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ah
re

da
rü

be
r

O
kt

ob
er

N
ov
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be

r

D
ez

em
be

r

ki
eS
0
£*-s Fe

br
ua

r

M
är

z

A
pr

il
1

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r

— 9 1 — 4 2 1 1 — — 7 2 — — — 1 1 2 — 1 — 1 2 — — 1 — 3

1 — 5

4 23 1 3 9 5 3 3 3 — 15 7 1 2 2 2 — 1 2 7 2 3 3 2 1 1 3 6

— 4 — — 1 2 — 1 — — 3 1 — — — — — 1 — — 1 2 — — — — — 7

5 25 1 1 3 9 10 3 2 1 17 8 — 1 4 5 2 3 4 1 4 — 3 2 — 3 3 10 u. 11

1 — 12

6 38 — 2 7 9 11 11 4 — 18 16 3 2 5 12 5 3 — 2 — 1 1 3 3 5 9 13

1 6 — — 2 2 1 2 — — 5 1 — — 1 — — 1 2 1 1 1 — — — 1 — 17

16 — — 3 3 5 5 — — 9 5 2 - — 1 1 — — — ft£* 1 3 5 — 2 1 18

7 50 1 1 6 13 17 14 4 1 25 21 4 3 4 — 4 1 7 5 7 8 8 4 4 3 6 19

3 2 — — — 1 — 2 1 1 1 2 — — 2 — — — 1 1 — — 1 — 1 - 1 20

2 15 - 4 4 6 3 — — 8 4 4 — 1 — 1 1 ] 4 1 — 2 2 2 1 2 21

— 2 — — 1 1 — — — 1 1 2 22

— 9 - — 3 2 3 1 — — 5 4 — — — — 1 1 — 2 1 1 1 — 1 1 — 25

2 — — 1 — 1 — — — 1 1 — — — 1 1 — — — — — — — — — — 26

1 10 — 2 3 2 1 2 1 - 6 3 1 — 1 1 1 1 — 2 2 — 2 1 1 — — 27

1 2 — — 1 — — 1 1 — 1 1 — — 1 — — 1 1 — 1 — — — — — — 31 u. 32

4 8 — — 2 3 2 2 3 — 5 3 1 — 3 2 2 3 1 3 1 33

— 1 — — — — — — 1 34

— 2 — 1 — 1 — — — — 1 1 1 — — — 1 — — 36

1 — — 1 — — — — — — 1 — — . — — — — — — — 1 — — — — — — 37

— 12 — — 1 1 3 3 3 1 3 8 1 — 1 7 2 2 38

5 14 — — 1 6 3 4 3 2 3 10 2 — 4 — 3 — 1 — 4 — — 4 3 — 4 39

— 1 — — — 1 — — — — — 1 — — — — 1 — — — — — — — — — — 40

4 11 — — 1 7 3 2 2 — 6 5 1 — 3 — — 1 3 3 2 1 2 — 2 — 1 44

4 8 — — 2 3 1 2 — 4 5 2 1 — 4 1 1 1 2 — 1 — 1 2 1 2 — 45

1 3 — — — 2 — — 2 — 2 — — — 2 2 — — — — — — 1 — — — 1 48
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Nummer
der

Zahl Zahl der T r u p p e n g a t t u  n g e n 1

Nam e d e r K ra n k h e it
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ö <D

•pH <0
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U « «H _ S ö
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1
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U
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n

F
es
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ng
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ge
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s!

U
nt

er
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fiz
il
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rs

ch
ul

ei £  g* 
M § 
u rs:c3 £> 
'S

So
ns

tig
e

52 Andere Krankheiten des Nerven
systems 200 1 0,50 1 —

53 Krankheiten der Nase und deren 
Nebenhöhlen 1307 3 0,23 2 — — — — — — — - — — 1 — - — —

55 Andere Krankheiten der oberen Luft
wege und Stimmwerkzeuge ausschl. 
Nr. 19

36 1 2,8 1 —

56 Akuter Bronchialkatarrh . . . . 21959 1 — — — 1 — — — — — — — — — — — — —

57 Chronischer Katarrh der Luftwege . 1332 1 0,08 1

58 Lungenentzündung................................ 2558 118 4,6 62 1 16 21 6 7 — — — 2 — 2 1 — — —

59 Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes ausschl. Nr. 19 66 2 3,0 1 — 1

60 Brustfellentzündung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 19 1996 21 1,1 13 — 3 2 — 1 — 2 — — — — — — — —

64 Entzündung des Herzbeutels .  . . 16 2 12,5 1 — 1

65 a. Erkrankungen j  a k u t e ........................ 462 1 +  1 0,43 1 — — — 1 — — — — — — — — — — —

65b. Herzmuskels 1 chronische . . . 615 3 +  1 0,65 2 — 1 1

66 a. Erkrankungen | a k u te ........................................... 102 4 3,9 2 — — 1 — — — — — 1 — — — — — —

66 b.
d e r  <

Herzinnenhaut chronische (Herz- 
1 klappenfehler) 395 1 0,25 1 —

68 Andere Herzkrankheiten.................... 151 +  8 5,3 5 — — 2 — — — 1 — — — — — — — —

73 bis 75 Erkrankungen der Blutgefäße, 
Lymphgefäße und Lymphdrüsen 
ausschl. Nr. 21 und 116

4259 2 0,05 1 — 1 —

76 70 1 1,4 — — 1 — — — — — — — — — — — —

77 3 2 66,7 1 1

78 Perniziöse A näm ie................................ 2 2 100,o 1 — — — 1 —

82 Mandelentzündung................................ 21496 2 0,oi 1 — 1 —

84 Krankheiten der Speicheldrüsen 
ausschl. Nr. 5 87 1 1,1 —

88 Magenblutung und Magengeschwür 85 4 4,7 — — 1 3 — — — — — — — — — — — —

89 9782 1 0,01 1

91 B rechdurchfa ll..................................... 35 1 2,o — — — — - — — — — — — 1 — — — —

92 Unterleibsbrüche ausschl. Nr. 93 1479 1 0,07

94 Innerer D arm verschluß..................... 17 2 11,8 2

95 Entzündung des Blinddarms und 
seiner Anhänge 2901 63 2,2 44 — 4 5 3 3 1 — — 2 — — 1 — — —

96 Bauchfellentzündung und Ausgänge 42 17 40,5 8 — 3 1 — 1 1 — — 2 — 1 — — — —

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 108*. — *) Siehe Anmerkung *) auf Seite 66/67*.
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Dienst
grad

L e b e n s a l t e r D i e n s t a l t e r T o d e s m o n a t
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A
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1 — 1 1 52

— 3 — — 3 — — — — — — 2 1 — — 1 — 1 — 1 - — — — — — - 53

55

56

— 1 — — — ' — — 1 — — — 1 — — — — 1 — — — — — — — — — — 57

10 108 2 6 22 25 32 25 3 3 66 43 2 2 5 2 3 6 25 13 9 16 14 12 4 4 10 58

— 2 — — 1 1 — — — — 1 — 1 — — 1 1 — — — — — — — — — — 59

1 20 1 1 3 4 5 6 1 — 14 4 2 — 1 — 1 3 2 2 2 3 2 2 1 1 2 60

1 1 1 64

1 1 — 65a

2 2 — — 1 — 1 — 1 1 — 1 1 — 2 — — — — 1 1 1 — — — — 1 65b

1 3 — — 1 1 1 1 — — 1 2 — 1 — — 1 — 1 1 1 — - — — — ‘ — 66a

1 1 66b

2 6 — 1 2 — 2 1 2 — 4 2 — — 2 1 — — 1 1 1 — 2 1 — — 1 68

1 1 — — - — 1 1 — — - 1 — 1 — — — — — — 1 — — 1 — — — 73 bis 75

— 1 — — — 1 — — — — — 1 76

— 2 — — — — 1 1 — — 1 1 1 77

— 2 — — 1 — — 1 — — 1 1 — — — — — 1 — — 1 — — — — — — 78

— 2 1 — — — — 1 — — 1 — 1 — — — — — — — — — — — — 1 1 82

1 — — 1 — — — — — 1 1 84

— 4 1 2 — 1 — — — — 3 1 — — — — 1 1 — — — — 1 — — — 1 88

— 1 — — 1 — — — — — 1 — — — — — — — — — — — — — 1 — — 89

1

1 91

92

— 2 — — — 1 — 1 — — 1 1 — — — - — — — — 1 — — — — — 1 94

8 55 — 2 15 19 13 6 5 3 30 24 4 — 5 5 3 2 6 5 7 10 7 4 6 4 4 95

5 12 2 — 3 2 3 4 3 — 4 6 2 1 4 2 2 - - 3 1 — 2 1 2 — 2 2 96

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Teil. 15
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Nummer
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98 Krankheiten der Leber und deren 
Ausführungsgänge 90 7 7,8 4 — 1 2

99 Krankheiten des Mastdarms ausschl. 
Nr. 70 71 1 1,4 1 —

100 Trichinose, Eingeweidewürmer u. dgl. 555 1 0,18 1

101 Andere Krankheiten der Ernährungs
organe 83 8 9,6 7 1

102 u. 103 Krankheiten der Nieren, Nebennieren 
und Harnleiter 686 16 2,3 13 — 2 — — 1 — — — — — — — — — —

112 T ripper..................................................... 7175 1 0,01 1 —

117 S yp h ilis..................................................... 3166 2 + 1 0,09 1 — 1 1 — — — — — — — — — — — —

136 bis 138 Krankheiten des mittleren und inneren 
Ohres 5525 11 0,20 3 — 2 2 — 2 1 — — — — — 1 — — —

140 K r ä t z e ..................................... ..... 3130 1 0,03 1 — — — — — - —

141 Akute Hautkrankheiten ausschl. 
Gruppe I 6358 2 0,03 2 — — —

144 P a n a r it iu m .......................................... 3690 2 0,05 2 —

145 Zellgewebsentzündung und Ausgänge 33584 6 0,02 4 2 —

150 u. 151 Knochenentzündung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 20, Mißbildung der 
Knochen und Gelenke

257 6 2,3 4 — 1 1

152 b is154 Akute und chronische Gelenkentzün
dung ausschl. Nr. 27 bz. Nr. 20 
und 28, andere Krankheiten der 
Knochen und Gelenke

1601 1 0,06 1 —

158 Muskelrheumatismus . . . . . . 4497 1 0,02 1 - — —

161 u.162 Krankheiten der Schleimbeutel und 
Sehnen 7198 1 0,01 — — — — — 1 — — — — — — — — — —

Armee 335121 635+25 0,20 397 1 l 74 83 25 29 6 9 1 17 1 8
i

5 1 2 1

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 108*. — *) Siehe Anmerkung *) auf Seite 66/67*.
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Dienst
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+3m
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5 2 — — 2 — — — 1 4 1 1 — 5 1 — — 1 — — 1 — — — — 4 98

1 — 99

— — 1 100

4 4 — — 1 1 1 4 — 1 2 2 1 1 2 1 — 1 — 1 - 2 — 1 1 — 1 101

6 10 — — 1 3 4 2 4 2 5 4 1 1 5 — 4 3 3 — 1 1 2 — 2 — — 102 u 103

— 1 — — — — 1 — — — — 1 — — — — — — — - — — 1 — — — — 112
1 2 — — 1 1 — 1 — — 1 1 — — 1 1 — 1 1 — 117

2 9 — — — 3 4 2 1 1 2 6 1 1 1 — 1 — — 2 1 4 — 1 — — 2 136 bisl38

— 1 — 1 — — — — — — 1 — — — — 1 — — — 140

— 2 — — — 2 — — — — 1 1 — — — — — 1 — — — — — 1 — — — 141

— 2 — — — 1 — 1 — - 1 1 — — — — — — — — 1 1 — — — — — 144

1 5 1 — 2 1 — 1 1 — 4 1 — — 1 — 1 — 1 3 — — 1 — — — _ 145
1 5 — 2 — 3 1 — — — 3 2 1 — — — — 1 1 2 — — 1 — 1 — — 150 u. 151

— — — 1 — — 152bisl54

1 1 — 158

1 — — — 1 — — — — 1 — — — — — — — — — 1 — — — — — — 161 u. 162

104 556 12 26 116 155 144 125 53 29 303 224 41 17 75 43 43 41 70 66 61 60 65 53 48 39 71 Armee

15*
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3. Die Todesfälle geordnet nach

I. II. 1 III. | IV. v . | VI. | VII. v i i i .  i
Nummer
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n
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m
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tl.

be
ha
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t

ge
st

or
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n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n
1

3 S ch a r la ch ............................................... 24 1 10 1 19 1 23 1 —

5 Übertragbare Ohrspeichel drüsenent- 
zündung (Mumps)

6 Diphtherie ( K r u p p ) .......................... 61 3 23 1 — — 16 2 64 4 6 1 — — — — - —

7 32 1 24 1 — — — — — —

10 u. 11 Starrkrampf (Tetanus, Trismus), 
Pyämie (Septicämie) 3 3 5 3 — — 2 1 — — 4 3 — — 6 2 1 1

12 Übertragbare Gelbsucht (Weiische 
Krankheit) — —

13 U n ter le ib sty p h u s ................................ 24 3 41 2 29 3 — — — — 17 2 10 1 — — 30 1

17 G r ip p e ..................................................... — — — — 304 1 — — 185 1 — — — — 268 1 — —

18
<vcnO

'B

Akute Miliartuberkulose . . . — — 4 4 — — 1 1 — — - — — — — — 3 3

19 der oberen Luftwege und Lunge 91 3 49 2 44 3 — — 23 2 28 2 41 2 45 3 36 3

20
u
0

H
der Knochen und Gelenke . . 4 1 — 8 1 — —

21 anderer O rg a n e ................................. 13 1 — — 12 1 — — 5 1 — — — — 14 1 — —

22 185 2 — —

25 Epidemische Genickstarre . . . . — — — — 1 1 — — — — — — — — — — — —

26 Andere übertragbare Krankheiten . — — — — 1
2 i)
158

1

27 Akuter Gelenkrheumatismus . . . — — — 1 124 1

31 u. 32 4 1

33 Z u c k e r r u h r .......................................... — — 1 1 — — 4 2 + 1 — — — — 1 + 1 — — — —

34 bC«
s  g

Alkohol (akut und chronisch) . 4 1

36

37 >

38 — — — — 9 1 + 1 — — — — 6 1 7 + 1 7 2

39 Bösartige G e s c h w ü ls te ..................... 2 1 — — — — 1 1 4 4 1 1 — — 2 1 1 1

40 Andere allgemeine Erkrankungen .

44 Hirnhautentzündung ausschl. Nr. 21 
und 25 2 1 8 2

l l )
4 1 — — 1 1 3 1 3 2 2 1 2 2

45 Krankheiten des Gehirns . . . . 3 1 5 1 + 2 — — — — 11 3 4 1 1 1

48 Andere Rückenmarkskrankheiten — — — — 3 2 1 1

x) Siehe Anmerkung 4) auf Seite 4*.
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Krankheiten und Armeekorps.

IX. 1 X • 1 XI. |xiI.(l.K .S.)jxiII.(K .W .)| XIV. XV. XVI. XV XVIII. |XIX.(2.K.S.)
Armee

Nummer
der

Krank
heit

k o r p s

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

 
be

ha
nd

el
t 

|

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n 
J

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t
1 I

ge
st

or
be

n 
|

m
ili

tä
rä

rz
tl.

!
be

ha
nd

el
t

1

ge
st

or
be

n 
|

— — 43 2 25 1 21 1 — — — — 25 1 — — 380 9 3

— — — — — — — 7 i 501 1 5

200 8 39 3 36 2 — — — — — — — — — — 46 1 25 2 — — 664 27 6

— — 28 1 — — 39 1 — — — — — — — — 522 4 7

1 1 6 1 2 1 3 1 2 1 3 2 6 5 — — 4 4 1 1 — — 53 30 1 0 u .ll

— 9 1 — — — — — — — — 41 1 12

— — ' — 13 3 2 1 9 3 9 1 21 2 23 4 112 16 13 2 — — 400 44 13

— — 215 1 — — 528 1 — — — — 423 1 — — — — — — 157 i 8705 7 17

2 2 2 1 2 1 — — 1 1 1 1 — — — — 1 1 1 1 — — 19 16 18

29 2 31 2 47 1 34 6 50 7 58 3 32 4 45 4 67 3 + 1 50 1 22 3 863 5 6 + 1 19

— — — — — — 2 1 6 1 — — 4 1 — — — — — — — — 97 5 20

— — 11 1 — — — — 12 1 24 4 10 2 14 2 16 1 11 2 — — 192 17 21

— — — — - — — — — — — — 1478 2 22

4 2 1 1 1 1 1 1 — — — — 4 3 — — 18 9 25

318 1 — — — — — — — — — — — — 570 2 26

152 1 195 1 — — 216 3 — — 204 1 — — — — — — 232 1 176 2 3724 11 27
3 1 9 1 — — — — — 57 3 31u.32
3 1 1 1 — — — — 1 + 1 — — 3 1 1 1 2 1 2 1 — — 30 9 + 3 33

— — — — — — — 46 1 34
-- — 1 1 — — — — — — — 1 1 — — — — 229 2 36
--- — — — — — — — — 3 1 — — 15 1 37

13 1 10 + 1 20 1+ 1 — — — — 16 + 1 7 + 1 — — — - — — — — 198 6 + 6 38
— — — — — — 2 2 — — 2 1+ 1 — — 1 1 2 1 1 + 1 3 3 27 17+ 2 39

— — — — — — — — — — 3 1 230 1 40

3 1 — — — — 3 1 — — 2 1 — — 1 1 40 15 44

8 1 3 1 — — — — — — — — — — — — 3 1 - — — — 70 10+ 2 45
--- — — — 2 1 — — — — 26 4 48
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Nummer
der

Krank
heit

Name der Krankheit

Gardekorps

:c3 ^  «h a  :cä c3 
£  -fl

II. III. IV. V. VI. | VII. I VIII.
A r m e e -

fO i-H S)
:3 Ö̂
r-H <Ü

:S 'SSh P:c3 03

0>
■Ja ^
:eä c3
•'S -flr-H <U

:c3 'O
Ö °:cä ca
•'S -fl^h 0>
’3

s
:3 'S
52 c cS
.-S -fll-H «
’S

53 -MN 4)£  -g >2 fl W8 c9 •ti 43T-t <U
'S -ß

^  iä 
B 2
1  ö 03s-s
■3

flII)-ß

W>

52

53

55

56

57

58

59

60

64

65a

65b

66a

66b

68

73 bis
75

76

77

78 

82 

84

88

89

91

92

94

95

96

Andere Krankheiten des Nerven
systems 26

Krankheiten der Nase und deren 
Nebenhöhlen

Andere Krankheiten der oberen Luft
wege und Stimmwerkzeuge ausschl. 
Nr. 19

Akuter Bronchialkatarrh

Chronischer Katarrh der Luftwege .

Lungenentzündung 163

Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes ausschl. Nr. 19

Brustfellentzündung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 19 183

Entzündung des Herzbeutels .

Erkrankungen ( akute . .
des  ̂ ---------------

Herzmuskels  ̂ chronische

Erkrankungen
der

Herzinnenhaut

akute

chronische (Herz 
klappenfehler)

Andere Herzkrankheiten

Erkrankungen der Blutgefäße, Lymph 
gefäße und Lymphdrüsen ausschl 
Nr. 21 u. 116

Kropf

Leukämie

Perniziöse Anämie

Mandelentzündung

Krankheiten der Speicheldrüsen 
ausschl. Nr. 5

Magenblutung und Magengeschwür

Akuter Darmkatarrh

Brechdurchfall

Unterleibsbrüche ausschl. Nr. 93

Innerer Darmverschluß . .

Entzündung des Blinddarms und 
seiner A n h ä n g e ..........................

Bauchfellentzündung und Ausgänge

335

2

179

131

20

3

146

8

12 163

1127

165

1

103

1

63

1

139

3

104

86

134 137

84

1

H-l

174

149

1

112

122

106

13

92

151

83

+ 1

13

9

1

+ 2

83

132

3

!) Siehe Anmerkung 4) auf Seite 4*.

in



IX. 1 X • XI. |XII. (1 .K.S.)|XIII.(K. W.) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX.(2.K.S.)
Armee

Nummer
der

Krank
heit

k o r p s

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
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n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha
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tl.
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tl.
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st
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n

m
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rä

rz
tl.

be
ha
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el

t

ge
st
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be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n
1

200 1 52

— —: 71 1 — — 52 1 66 1 — — — — 1307 3 53

— — — — — — — — — 2 1 36 1 55

1050 1 21959 1 56

1332 1 57

159 6 131 5 78 1 88 3 103 5 125 8 76 6 138 7 185 8 92 6 128 4 2558 118 58

2 1 — — — — 66 2 59

101 2 125 3 96 1 117 1 133 1 — — — — 1996 21 60

— 16 2 64

26 1 43 + 1 462 1 + 1 65a

• 12 2 15 + 1 615 3 + 1 65b

— 1 1 11 1 102 4 66a

395 1 66b

— — 3 + 1 — - — — — — 13 + 1 — — 4 + 2 151 + 8 68

193 1 4259 2 73 bis 75

— — — — 2 1 — 70 1 76

2 2 — — 3 2 77

— — 1 1 2 2 78

1368 1 — - — — — 21496 2 82

87 1 84

7 1 — — 3 1 6 1 85 4 88

299 1 9782 1 89

4 1 35 1 91

1479 1 92

17 2 94

192 3 96 4 119 1 132 1 82 2 185 5 133 6 128 5 143 1 170 3 100 3 2901 63 95

5 2 — — — — 1 1 2 1 3 1 2 2 — 2 1 42 17 96
i
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Gardekorps I. II. III. IV. v . VI. VII. VIII. |
Nummer A r m e e -

der
Krank

heit

Name der Krankheit

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
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t

ge
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or
be

n

m
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tä
rä
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tl.
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n

m
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tl.
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or
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n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha
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el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t
1

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

98 Krankheiten der Leber und deren 
Ausführungsgänge 4 2 — — — —

99 Krankheiten des Mastdarms ausschl. 
Nr. 70 2 1

100 Trichinose Eingeweidewürmer u. dgl. 28 1 — — — —

101 Andere Krankheiten der Ernährungs
organe 7 1 — — — — 6 1 4 1

102 u. 103 Krankheiten der Nieren, Nebennieren 
und Harnleiter — — 39 2 — — 34 2 22 1 16 1 17 1 32 1 40 1

112 T ripper..................................................... 651 1 — — —

117 S yp h ilis ..................................................... 306 1

136 bis 
138

Krankheiten des mittleren und inneren 
Ohres — — 365 2 — — 252 2 — — — — — — — — — —

140

141 Akute Hautkrankheiten ausschl. 
Gruppe I 487 1

144 P a n a r it iu m ..........................................

145 Zellgewebsentzündung und Ausgänge 2760 1 — — 1662 1 1440 1 — —

150 u.151 
*

Knochenentzündung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 20, Mißbildung der 
Knochen und Gelenke

— — — — 20 2 — — — — 9 1 — — 29 1 — —

152 bis 
154

Akute und chronische Gelenkentzün
dung ausschl. Nr. 27 bz. Nr. 20 
und 28, andere Krankheiten der 
Knochen und Gelenke

158

161 u.162 Krankheiten der Schleimbeutel und 
Sehnen 342 1

Gesamtsumme 27482 40 21229 4 8+ 2
4 2 i )

17361 32 14719 28+ 2 17982 28 14862^25+1 15833 17+1 15373 31+ 2 14349 33 +  2

*) Siehe Anmerkung 4) auf Seite 4*.
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1 IX. 3 XI. |XII(1.K.S.)|XI1I.(K.W.) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. |XIX.(2.K.S.)

k o r p s
Armee

Nummer

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

 
be
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|
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tl.
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n

m
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tl.

be
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be
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m
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tä
rä
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tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t
1

ge
sto

rb
en

 
i

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n
1

der
Krank

heit

— — 3 1 11 1 3 1 7 1 — — 3 1 90 7 98

— — 71 1 99

— — 555 1 100

— — 4 1 7 1 4 1 6 1 — — 2 i — — 83 8 101

31 1 28 1 — — 31 1 44 1 — — 48 1 — — - — 36 i 18 1 686 16 102 u. 
103

— — — 7175 1 112

— — — — — - — — 71 + 1 — — — — — — — — 124 i — — 3166 2 + 1 117

— — 184 1 371 2 310 1 377 1 224 2 — — 5525 11 136 Biä 
138

— — — — 186 1 3130 1 140

— — — — — — 188 1 6358 2 141

— — 146 1 — — — — — — — — — - — — — - 127 1 — — 3690 2 144

— — 1094 1 — - 1242 1 — — 2133 1 33584 6 145

17 1 18 1

381 1

123 1

257

1601

4497

7198

6

1

1

1

150 u. 
151

152 bis 
154

158

161 u. 
162

15992 33 1187031+2 15686 17+1 13852 32 1656öj30+2 2222140+3
1

18328 41+ 2 16580 29+ 2
2 3 1)|

1969146+1 13336 32+ 1 1181022+1 335121 635 f2 5 Ges. Se.

Sanitäts-Uericht Uber die Armee. 1910/11. II. Teil. 16



B. Die Verunglückungen in der Armee mit tödlichem Ausgange,
geordnet:

122*

1. Nacli Armeekorps, Trnppengattung, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter.

ö
<s>

:c3
T r u p p e n g a t t u n g e n D i e n s t g r a d L e b e n s a l t e r D i e n s t a l t e r c -'S

J= 3’S d

A rm eeko rps
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t
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ld
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ra
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b 

de
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n 
V
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gl
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e:
 

tö
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em

 
A

us
ga

ng
e

G. . . . . 16 0,39 3 2 2 1 — 5 2 — 1 — 1 1 3 11 1 4 6 2 2 1 — 1 3 9 1 1 1 9

I ...................... 15 0,44 10 3 — — 2 — — — — — 2 1 — 12 — 2 3 3 6 1 — — 6 5 1 1 2 4

II...................... 14 0,52 3 4 2 2 1 — 1 1 — — 1 — 2 11 - 3 2 6 2 1 — 2 2 8 1 — 1 4

III...................... 7 0,29 5 — 2 — — — — — — 1 — — — 6 — 1 2 1 2 — 1 — 3 3 — — 1 1

IV...................... 5 0,20 3 1 — 1 — — — — — — — — — 5 — 1 4 — — — — — 2 3 — — — 3

V...................... 4 0,15 3 - 1 — — — — — — — 1 — 3 — — 1 1 2 — — - — 3 — 1 — 3

VI...................... 4 0,15 3 1 1 1 2 — 1 — — 3 — — — — 3 1 — — 1

VII...................... 4 0,14 2 — — 1 1 — — — — — 1 — 3 — 1 1 — 2 — — — 2 1 — - 1 3

VIII...................... 9 0,32 3 1 4 1 1 3 5 — 3 1 3 2 — - 1 4 3 — 1 — 3

IX...................... 8 0,31 4 1 3 — — — — — — — 1 — — 7 4 — 1 1 1 1 — 1 3 3 — — 1 1

X ...................... 7 0,30 4 1 — — 1 — 1 — — — 2 2 — 3 — — — 1 2 4 — — — 2 1 — 4 1

XI...................... 13 0,58 6 3 1 — 2 — 1 — - — 1 1 2 9 — 1 2 5 4 — 1 2 1 5 3 — 2 5

XII. ( l . K. S. )  . 16 0,74 3 11 2 2 4 10 — 3 6 2 3 2 — 1 4 2 7 1 1 4

XIII. (K. W.). . 7 0,31 2 3 2 7 1 3 — — 2 1 — — 4 1 2 — — 1

XIV...................... 4 0,11 2 — 1 — 1 — — — — — 1 2 — 1 — 1 — — 2 1 — — 2 — — — 2 2

XV...................... 12 0,37 5 1 2 2 2 — — — - — 2 — 1 9 — — 4 2 4 1 1 1 3 6 — — 2 3

XVI...................... 8 0,28 4 3 1 — 1 1 6 — — 4 1 2 1 — — 3 2 3 — — 2

XVII...................... 12 0,37 8 1 1 — 2 — — — - — — 1 1 10 — 3 2 4 3 — — 1 6 4 — — 1 2

XVIH...................... 8 0,29. 6 — 1 — 1 — — — — 1 — — — 7 — 1 4 — 1 1 1 1 3 3 — — 1 2

XIX. (2. K. S.) . 4 0,18 3 — — 1 — — — — — — — 1 3 — — 3 — 1 — -• — — 3 1 — — 2

Armee . . . 177 0,32 79 38 26 8 14 5 5 1 1 2 12
l)

14
a)
19

3)
130 6 28 46 32 46 15 4

4)
11 51 69 21 5 20 56

1) Hierunter 1 einjährig-freiwilliger Unteroffizier.
a) Hierunter 1 Gefreiter des Beurlaubtenstandes.
3) Hierunter 1 Einjährig-Freiwilliger und 4 Mann des Beurlaubtenstandes.
*) Hierunter 1 Mann im 1., 1 Mann im 2., 4 Mann im 3., 4 Mann im 6., 1 Mann im 6. Monat dienend.
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2. Nacli Truppengattang und Dienstgrad.

D i e n s t g r a d Auf 
1000 Mann Militär-

Truppeiigattnn g> Feldwebel,
Wacht
meister

Sergeanten
Unter

offiziere
Gefreite Gemeine Summe

der
Iststärke

der
Truppen
gattung

ärztlich
behandelt

sind

I n f a n t e r ie ................................................................................... 2 7 9 5 56 79 0,22 20

— 1 1 5 31 38 0,60 13

F e ld a r tille r ie .............................................................................. — — 2 3 21 26 0,42 13

— 2 — 3 3 8 0,33 3

P io n ie r e .................................................... .................................... — 1 2 1 10 14 0,86 4

Verkehrstruppen......................................................................... — — — — 5 5 0,68 —

— 1 — 1 3 5 0,63 2

— — — — 1 1 0,14 —

— — — 1 — 1 0,23 1

16*
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3. Nach Armeekorps und Art der Veranlassung.

ge
pä

ck
m

ar
sc

h
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5. Nach Armeekorps und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind.

Zeit (Monat der Verunglückungen)

Armeekorps ! |
Oktober November |Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August September

4 — 2 — 3 1 1 — 1 3 — 1

I............................... — 2 — 1 — — — 1 4 3 3 1

II............................... 1 — 1 - 2 1 1 — 2 2 3 1

III............................... — 1 — 1 1 — — 1 1 1 1 —

IV............................... — — — 1 — - 1 — 2 1 — —

V................................ 1 — — — — — — 1 — 2 — —

VI............................... — — — — — — 1 — — 1 — 2

VII............................... — — — — — 1 — — 1 1 — 1

VIII............................... — — — — 1 1 1 1 1 2 2 —

IX ............................... — — — — 3 — — — 2 3 — —

X ............................... — — — — — — 1 — — 3 3 —

X I................................ 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 1 —

XII. (1. K. S.) . . . 2 — — — — — — — 1 2 — 11

XIII. (K. W.) . . • 1 — — — — — — 1 1 1 3 —

XIV............................... — — — — — — — 1 — 1 — 2

X V ............................... 2 — 2 1 — — — — 1 3 2 1

X VI............................... — — — — — — 1 2 — 4 — 1

XVII................................ — - 1 — — — 1 — 2 5 3 —

XVIII............................... 2 — 1 — — — 1 1 2 — 1 —

XIX. (2. K. S.) . . . 1 — — — — — — 1 2 — — —

Armee 15 4 8 5 11 5 10 11 25 40 22 21

6. Nach Truppengattung und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind.
Truppengattung

I n fa n te r ie ..................... 7 2 2 4 4 1 3 4 12 22 12 6

K a v a lle r ie ..................... 2 1 2 — 2 1 1 4 5 6 3 11

Feldartillerie . . . . 2 1 1 1 3 2 3 3 2 5 2 1

Fußartillerie . . . . — — — — — — 1 — 2 3 2 —

1 — 1 — — 1 — — 4 3 1 3

Verkehrstruppen . . . 2 — 1 — — — 1 — — 1 — —

1 — — — 2 — 1 — — — 1 —

Bezirkskommandos . — — — — — — — — — — 1 —

Unteroffizierschulen . — — 1 — — — — — — — — —
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C. Die Selbstmorde in der Armee 
(einschließlich der Selbstmordversuche mit tödlichem Ausgange, vgl. letzte Spalte), geordnet:

1. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter.
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G...................... 16 0,39 9 5 2 — — — 2 — 1 — 13 1 7 6 — — 1 1 1 4 4 4 2 _ 1 14 2 2

I...................... 15 0,44 8 2 2 1 1 — 1 — — — 4 1 10 — 3 3 5 3 1 — — 1 6 2 3 — 3 15 — 2

II...................... 11 0,41 9 — 2 — — — — — — — 3 — 8 — 2 2 3 4 — — 1 4 1 2 2 — 1 11 — —

III...................... 13') 0,54 7 2 4 — 3 — 10 2 3 2 2 3 1 — — 4 4 2 1 i 1 13 — 3>)

IV...................... 14 0,57 9 — 3 2 — — — — — — 2 — 12 3 2 2 5 2 — — — 5 6 2 — — 1 13 1 1

V ..................................... 16 0,61 6 7 3 2 1 13 2 1 6 5 2 — — - 3 5 5 2 — 1 16 — 3

VI...................... 13 0,48 4 5 2 1 — — — 1 — 1 — 2 10 6 2 3 — 2 — — — 6 1 4 1 — 1 13 — 5

VII ..................................... 7 0,24 4 3 — — — — — - — 1 — 1 5 1 2 3 — 1 — — — 1 3 2 — — 1 7 — 1

VIII...................... 8 0,28 5 3 — 8 1 3 2 1 1 — — — 3 3 2 — — — 8 — —

IX ...................... 16 0,62 9 3 3 — — — 1 — — 1 2 — 13 2 2 4 4 2 2 — — 3 1 9 1 i 1 16 — 4

X...................... 10 0,43 4 3 3 1 9 1 2 4 1 2 4 4 2 — — 10 — —

XI...................... 162) 0,71 13 2 1 1 1 1 13 3 4 3 3 2 1 — — 3 6 5 1 — 1 16 — 32)

XII. (1. K. S.) . 12 0,55 9 — 1 — 2 — — — — 2 1 — 9 — 3 5 1 1 1 1 — 3 2 4 — i 2 12 — —

XIII. (K. W.) . 8 0,35 7 — 1 2 — 1 5 — 1 4 1 1 1 — 1 2 2 1 — — 2 8 — —

XIV...................... 10 0,29 8 — 1 1 — — — — — 2 — 8 2 1 3 3 1 — — — 3 4 1 — i 1 10 — 1

XV...................... 12 0,37 11 1 1 3 3 3 2 1 1 2 — 6 1 1 — — 1 4 — i 6 12 — 2

XVI...................... 11 0,39 9 1 1 — 1 5 1 4 2 - 3 2 2 2 — — 2 — 3 1 3 2 11 — —

XVII...................... 9 0,28 6 3 - — — — — 2 — 2 — 5 — 2 3 1 2 — 1 1 1 1 2 — 1 3 9 — 1

XVIII...................... 133) 0,47 6 3 1 1 — 1 — 1 1 - 2 — 10 1 1 5 4 1 — 1 1 5 1 3 1 — 2 13 — 3»)

XIX. (2. K. S.) . 10 0,45 7 2 1 — — — — — — — 1 — 9 — 5 1 3 1 — — — 5 2 2 1 — — 10 — 2

5) 6) 7) 8)
Armee 2404) 0,43 150 41 34 6 4 1 2 2 6 12 34 12 176 28 47 66 44 39 11 5 5 58 57 63 18 9 30 237 3 33

*) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Geisteskrankheit behandelt wurde.
2) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Syphilis behandelt wurde.
3) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an einer akuten Hautkrankheit behandelt wurde.
4) Außerdem kamen noch 143 Selbstmordversuche vor, bei denen die Erhaltung des Lebens gelang.
5) Darunter 1 einjährig-freiwilliger Arzt.
b") Darunter 1 Unteroffizier des Beurlaubtenstandes.
7) Darunter 2 einjährig-freiwillige Gefreite.
8) Darunter 6 Einjährig-Freiwillige.
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2 a) Feldartillerie . . . . 34 0,55 1 3 1 29 2 b) — 10 11 8 1 — 4 33 1 3

Nach Fußartillerie . . . . 6 0,25 1 — 2 1 2 Nach — 1 1 1 1 — 2 6 — 1

Truppengattung
4 0,25 1 3

Truppengattung _ 1 1 1 _ 1 4 1
and nnd

Verkehrstruppen . . . 1 0,14 — —■— — 1 — — 1 — — — — 1 — —
Dienstgrad. ------------------------------------ Dienstalter.
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Bezirkskommandos . . 2 0,28 — 1 — — I — — — 1 — 1 2 — 1

3. Nach Todesart nnd Dienstalter.
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53 22,i 4 19 7 16 5 1 1 53 — 1

25 10,4 — 9 9 6 1 — — 23 2 —

Schnitt, Hieb und S t i c h .......................................... 4 1,7 — — 1 2 — — 1 4 — 4

4 1,7 — — 2 2 — — — 4 — 4

Überfahrenlassen......................................................... 11 4,6 — 4 5 2 — — — 11 — —
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Verschlucken eines Fremdkörpers.......................... 1 0,42 — — 1 — — — — — 1 —
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4. Nach Armeekorps, Art,
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I 8 4 3 — — — — — — 1 2 — — 3 — — 6 — — — 2 — 1

II. ................................ 7 3 — — 1 — — — — — 1 — — — — 5 — — — 2 — 3

III 10 1 1 1 — — — — 2 — 2 — — 1 — — 3 — 1 2 1 — 1

IV 6 5 1 — 1 1 — — 1 — — 1 1 — 1 — 5 — — 3 2 — —

V 6 7 2 — 1 — — 1 2 — 1 — — — — 9 — — — 2 — 1

VI, 8 2 1 — 1 — 1 — — — 1 — 1 — — — 7 — — 1 1 — 2

VII. 3 2 2 — — — — — — 1 — — 2 — — — 2 — — 1 1 —

VIII 1 2 4 1 — 6

IX. 9 4 3 - — — - — — 2 — — 1 1 — — 5 — — — 4 1 2

X 4 3 1 — — 2 — — 1 1 — 2 1 — 1 1 — — — — 2 1 —

XI 10 2 1 — 2 1 - — 1 — — 1 1 — 1 — 6 — — 1 1 — 4

XII. ( l . K. S. )  . . . 7 2 2 — — 1 — — 1 — — 1 2 — 1 - 5 — — — 2 — —

XIII. (K. W.) . . . . 5 2 — — — 1 — — 1 — — 1 — — — — 5 1 — — — — —

XIV 7 2 — — — 1 — — — — — 1 — — — — 4 1 — — — — 4

XV 10 1 — 1 — — ■- — — — — — — — — — 10 — — — 1 — 1

XVI 7 2 2 — — — — — — — — — — 1 — — 7 — — — — 2 1

XVII 7 2 1 7 1

XVIII. 8 3 1 — — — 1 — 2 — — — 1 — — — 5 — 1 — 1 — 3

XIX (2. K. S.) . . . 6 2 1 — — 1 — - — — — 1 1 — — — 5 — — — 1 — 2

Armee 139 53 25 4 4 11 3 1 11 7 5 10 13 6 4 1 106 3 3 7 26 5 33
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Ort, Ursache und Zeit.

U r s a c h e Z e i t (Monat)
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2 — — — — 2 — — — 3 1 — 3 1 1 1 — 1 2 — 3 1 1 — — II.

1 — 2 — — 1 — — 1 3 — — 5 1 — 1 1 2 2 — 3 2 1 — — III.

— — — 2 — — — — — 5 — — 7 1 1 — 1 1 3 2 2 2 — 1 — IV.

2 — — 1 — — — — 1 5 — — 7 1 1 2 — 1 1 2 4 — 3 — 1 V.

2 — — 1 — 1 — — 1 5 2 — 1 — — 2 3 2 2 2 — — 2 — — V I.

— 1 — 1 — — — — — 3 — — 2 — — — — 1 2 2 2 — — — — V II.

— — — 2 — 1 — — — 2 — 1 2 — 1 — 1 — 1 1 2 1 — 1 — v i i  r.

1 1 1 3 — — — — 1 6 1 — 2 — 2 1 1 — 3 1 4 2 — 2 — IX.

— 1 — 1 — — — — — 6 1 — 1 — — 1 1 — — — 2 2 2 1 1 X .

— 1 3 1 1 1 — — 1 5 1 — 2 1 1 1 1 2 1 3 — 1 4 1 — XI.

— — 2 — — 2 — — — 5 — - 3 1 2 2 — 4 1 — 1 1 — — — XII. ( l .K.S. )

1 XIII. (K. W.)

— 1 — 1 — — 1 — — 2 1 — 4 1 — 2 1 2 1 1 1 — — — 1 XIV.

— 1 2 — — — — — 1 6 — — 2 1 2 — 1 2 1 — — 1 1 1 2 X V .

— — 1 1 — 1 — — — 7 — — 1 1 — 2 2 1 2 1 — 1 1 — — XVI.

— — — — — 1 — — — 4 — — 4 1 — 1 1 — — — 1 — 2 3 — XVII.

— — — 1 — 2 — 1 2 2 — — 5 1 1 2 — 4 2 1 — 1 1 — — XVIII.

— — 1 2 — 1 — — — 3 1 — 2 — 1 3 1 1 1 1 1 1 — — — XIX. (2. K. S.)

8 6 14 19 1 14 1 1 9 88 9 1 69 13 16 22 18 31 26 22 34 19 21 11 7 Armee

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1910/11. II. Tefl. yj
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5. Nach Truppengattung,
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I n f a n t e r ie ..................... 91 31 15 3 1 6 2 1 7 4 2 5 7 3 4 — 75 2 3 3 10 4 21

23 11 3 1 1 2 — — 1 2 2 2 3 — — — 17 — — 2 7 — 5

Feldartillerie . . . . 15 8 6 — 1 3 1 — 2 1 1 3 3 2 — 1 7 1 — 1 6 1 5

Fußartillerie . . . .
1

3 1 1 1 — — 1 — — — 1 — 3 — 1 — —

Pioniere .......................... 2 2 — — — — — — — — — — — 1 — 2 — 1

Verkehrstruppen . . . 1 1

T r a in ................................ 2 2

Bezirkskommandos . . 2 — — — — — — — — — — — — — — 1 — — — 1 — —

6. Nach Dienstgrad, Art,

Dienstgrad

Feldwebel, W achtmeister 5 — — — — — — 1 1 — — — — — — — 3 — l — — — l

2 1 2

Unteroffiziere . . . . 25 5 2 2 — — — — 2 1 1 — — 1 — — 21 — 2 1 2 1 2

G e fr e ite .......................... 8 3 — — 1 — — — 1 3 1 — — — — — 6 — — — 1 — —

G em eine.......................... 89 45 23 2 3 11 3 — 7 3 3 10 13 5 4 1 69 3 — 6 21 3 28



I3i#

Art, Ort, Ursache und Zeit.
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7. Nach Todesart und Zeit.

T o d e s a r t

M o n a t

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r

Erschießen.................................................................................... 7 7 10 13 21 15 15 18 9 11 9 4

Erhängen .................................................................................... 3 6 8 1 5 8 1• 6 6 6 _ 3

E rtränken .................................................................................... 1 1 — 2 5 1 4 7 2 1 1 —

Schnitt, Hieb und S tich .......................................................... — — 1 — — — — 1 1 1 — —

V e r g if t e n .................................................................................... 1 — — — — 1 1 — — 1 — —

— 2 2 1 — 1 — 2 1 1 1 —

Sturz in die T ie f e .................................................................... 1 — 1 1 — — — — — — — —

Verschlucken eines F rem dkörpers..................................... — — — — — — 1 — — — — —
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D. Gesamtübersicht der Todesfälle in der ganzen Armee.
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inner
halb

außer
halb a

a
p

m

inner
halb

außer
halb 0)

a
apcc

inner
halb

außer
halb <u

ß
a
p

C/Jder militärärztlichen 
Behandlung

der militärärztlichen 
Behandlung

der militärärztlichen 
Behandlung

G.......................................... 40 — 40 9 7 16 2 14 16 72 1,7

I .......................................... 48 2 50 4 11 15 2 13 15 80 2,4

II.......................................... 32 — 32 4 10 14 — 11 11 57 2,1

III.......................................... 28 2 30 1 6 7 3 10 13 50 2,1

IV.......................................... 28 — 28 3 2 5 1 13 14 47 1,9

V.......................................... 25 1 26 3 1 4 3 13 16 46 1,8

VI.......................................... 17 1 18 1 3 4 5 8 13 35 1,3

VII.......................................... 31 2 33 3 1 4 1 6 7 44 1,5

VIII.......................................... 33 2 35 3 6 9 — 8 8 52 1,9

IX .......................................... 33 — 33 1 7 8 4 12 16 57 2,2

X .......................................... 31 2 33 1 6 7 — 10 10 50 2,2

X I.......................................... 17 1 18 5 8 13 3 13 16 47 2,1

XII. (1. K. S .) ..................... 32 — 32 4 12 16 — 12 12 60 2,8

XIII. (K. W . ) ..................... 30 2 32 1 6 7 — 8 8 47 2,1

XIV......................................... 40 3 43 2 2 4 1 9 10 57 1,6

XV.......................................... 41 2 43 3 9 12 2 10 12 67«) 2,i

XVI......................................... 29 2 31 2 6 8 — 11 11 50 1,8

XVII.......................................... 46 1 47 2 10 12 1 8 9 68 2,i

XVIII.......................................... 32 1 33 2 6 8 3 10 13 54 2,o

XIX. (2. K. S .) ..................... 22 1 23 2 2 4 2 8 10 37 1,6

Armee 635 25 660 56 121 177 33 207 240 1077 1,9

x) Darunter 3 Mann von Königlich Württembergischenund 12 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen.



Fünfte Abteilung: Bewegung
1. Krankenrapport über militärische Anstalten der ganzen Armee
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B e s t a n d  w a r e n Z u g a n g I m  g a n z e n  s i n d  b e h a n d e l t

Truppengattungen

usw.
Iststärke im

Lazarett
im

Revier
Summe im

Lazarett
im

Revier

im
Lazarett

und
Revier

Summe im
Lazarett

im
Revier

im
Lazarett

und
Revier

Summe

1 2 3 4 5 6 7 8 1 9 10 ! i i

Arbeiter-Abteilungen u. 
Disziplinär-Abteilung 294 16 2 18 180 170 28 378 196 172 28 396

Bekleidungsämter . . 1429 26 5 31 243 305 57 605 269 310 57 636

Festungsgefängnisse. . 1210 50 14 64 434 976 178 1588 479 990 183 1652
Funkentelegraphen-, 

Fernsprech-Abteilung 
u. Kavallerie- 
Telegraphenschule

473 5 1 6 54 81 15 150 59 82 15 156

Gewehr-Prüfungs
kommission 180 3 1 4 7 20 2 29 10 21 2 33

Infanterie-Schießschule 411 2 — 2 23 66 12 101 25 66 12 103

I n v a l id e n ...................... 99 1 8 9 5 12 2 19 6 19 3 28

Kadetten.......................... 2093 19 — 19 1997 — — 1997 2016 — — 2016

Kraftfahr-Abteilung. . 150 1 — 1 16 21 12 49 17 21 12 50

Kriegsschüler . . . . 1296 8 7 15 218 660 96 974 224 667 98 989

Lehr-Infanterie-Bataillon 786 2 6 8 87 179 31 297 89 184 32 305
Militär-Bäcker-

Abteilungen 913 11 3 14 150 176 33 359 161 178 34 373

Militärkrankenwärter . 1552 11 1 12 455 263 54 772 465 264 55 784

Militär-Lehrschmieden . 332 4 — 4 73 115 20 208 76 115 21 212

Militär-Musiker . . . 13601 82 26 108 1202 1614 302 3118 1275 1636 315 3226
Militär-Reitinstitut u . 

Militär-Reitanstalt 459 4 — 4 59 86 20 165 63 86 20 169

Oberfeuerwerkerschüler 360 4 — 4 40 79 19 138 44 79 19 142
Pionier-V ersuchs- 

Kompagnie 95 — — — 17 21 12 50 17 21 12 50

Sanitätsmannschaften . 5741 57 18 75 864 863 153 1880 916 876 163 1955
Schloßgarde- usw. 

Kompagnien 143 1 — 1 2 27 2 31 3 27 2 32

Unteroffiziervorschüler. 2131 24 9 33 323 1226 74 1623 346 1235 75 1656

Sonstige1) ..................... 148 — — 33 33 8 74 33 33 8 74

Summe 33896 331 101 432 6482 6993 1130 14605 6789 7082 1166 15037

*) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall —, Selbstmord 4, Summe 6,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 94, felddienstunfähig mit Versorgung 61, garnisondienstunfähig mit Versorgung 64, Summe 209.

G e s a m t z a h l  a l l e r  T o d e s f ä l l e  (innerhalb und außerhalb militärärztlicher Behandlung) 68.
G e s a m t z a h l  a l l e r  a l s  d i e n s t u n b r a u c h b a r  o h n e  und  m i t  V e r s o r g u n g  E n t l a s s e n e n  (innerhalb und außerhalb militär

ärztlicher Behandlung) 379.
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im Kranken-Zu- und Abgang.
für das Berichtsjahr vom 1. Oktober 1910 bis SO. September 1911.

A b g a n g B e s t a n d  b l e i b e n B e h a n d l u n g s t a g e

im
Lazarett

T ruppengattungen

dienstfähig gestorben anderweitig Summe im
Revier

Summe im Lazarett im Revier Summe usw.

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

335 — 34 369 25 2 27 5641 820 6461 Arbeiter-Abteilungen u. 
Disziplinär -Abteilung

562 1 50 613 22 1 23 7707 2433 10140 Bekleidungsämter

1482 5 95 1582 51 19 70 20077 6557 26634 Festungsgefängnisse

147 1 6 154 2 — 2 1535 649 2184
Funkentelegraphen-, 

Fernsprech-Abteilung 
u. Kavallerie- 
Telegraphenschule

28 — 5 33 - - - 298 212 510 Gewehr-Prüfungs
kommission

91 9 100 3 3 831 733 1564 Infanterie-Schießschule

8 7 — 15 3 10 13 826 3946 4772 Invaliden

1948 3 51 2002 14 — 14 16031 — 16031 Kadetten

45 — 1 46 4 — 4 524 165 689 Kraftfahr-Abteilung

939 1 20 960 22 7 29 5024 5747 10771 Kriegsschüler *

257 — 44 301 2 2 4 2373 1924 4297 Lehr-Infanterie-Bataillon

346 2 16 364 8 1 9 4025 1447 5472 Militär-Bäcker-
Abteilungen

713 1 54 768 15 1 16 10928 1883 12811 Militärkrankenwärter
202 — 7 209 1 2 3 1565 925 2490 Militär-Lehrschmieden

2886 15 211 3112 93 21 114 40301 16166 56467 Militär-Musiker

159 1 8 168 1 — 1 1697 888 2585 Militär-Reitinstitut u. 
Militär-Reitanstalt

131 — 7 138 2 2 4 1020 424 1444 Oberfeuerwerkerschüler

47 1 1 49 1 — 1 412 225 637 Pionier-Versuchs- 
Kompagnie

1754 10 141 1905 34 16 50 23011 11401 34412 Sanitätsmannschaften

31 — 1 32 — — - 114 633 747 Schloßgarde- usw. 
Kompagnien

1581 2 39 1622 19 15 34 8842 8970 17812 Unteroffiziervorschüler

67 2 3 72 — 2 2 636 385 1021 Sonstige *)

13759 52 803 14614 322 101 423 153418 66533 219951 Summe

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat beurlaubt.............................................................................................................................  .....................................58
ln  Kurorte bz Genesungsheime e n t s e n d e t ........................................................................................................................................232
Den Zivilbehörden überw iesen.................................................................................................................................................................  3
An Irrenanstalten üb erw iesen .................................................................................................................................................................  4
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt

und e n tla sse n ............................................................................................................................................................................................64
Als dienstunbrauchbar e n tla sse n .......................... .......................................................................................................  . . . .  64
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n t la s s e n .............................................................................................................  . 23
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung e n t l a s s e n ................................................................................................................... 83
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungsverfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 119
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t........................................................................................................................................143

Summe 803
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2. Zusammenstellung der Krankheiten bei den militärischen Anstalten.
a. Nach Truppengattungen usw.1)

Z u g a n g  n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n  u s w .
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U
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fiz
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r
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ge

2)

S
u

m
m
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1 Pocken ................

2 Windpocken . . . 1 1
i

1 1

3 Scharlach............. — 1 — — — — — 6 — — — 2 4 1 5 — — — 1 1 — 6 1 3 7

4 M asern ................ — — — — — 2 — 3 5 — 5 — 1 1 — 3 — — _ 3 — 5 5 5

5 Übertragbare Ohr- 
speicheldrüsen- 
entzündung 
(Mumps)

— — 1 — — — — 9 — — — — 1 — 5 — — — 3 — 1 2 0

6 Diphtherie(Krupp) — — — — — — — 8 — 3 — — 9 — 1 5 — - — 1 8 — 6 — 5 9

fl
7 R ose ............................................. — 2 2 — — — — 1 — — — 1 4 — 3 — — — 1 5 — 3 — 3 1

4)
bßfl
P

Mfl
cd

8 Milzbrand . . . .

9 R otz...................... — — — — — — — — — — — — — — — — — — _ — — — _
u

H

©

.9
a
OP

1 0

u n d

1 1

Starrkrampf (Te
tanus, Trismus), 
Pyämie (Septic- 
ämie)

— — — 1 1

j a p

" 3

fl
f l J

1 2 Übertragbare Gelb
sucht (Weilsche 
Krankheit)

1 1 — 2

fl 1 3 U nterleibstyphus 1 — — — — — — — — 1 — 1 2 — 4 1 1 — 5 — — — 1 6

<v
M
s

1 4

t-i
« 1 5 Rückfallfieber . .

cd

bt>
cd

1 6 Wechselfieber . . 1 1 2
4»tHa> 1 7 G r ip p e ................ 1 3 1 5 2 7 1 2 6 — 1 6 0 3 4 8 8 8 5 2 5 8 5 1 6 — 1 2 3 4 9 2 4 6 6 3

M 1 8

03
O

Jä

Akute Miliar
tuberkulose

1 9 deroberenLuft-
wegeu.Lunge — 4 4 — — — — 2 — 1 1 — 4 - 22 — — 1 1 4 — 1 1 5 5

2 0
a>

rO
0

H

der Knochen 
und Gelenke — — — — — — 1 — — — — — 1 — 1 — — — — — — 1 4

2 1 andererOrgane 2 2 1 — 6 1 1 2

22 R u h r ................... — 6 7 1 — — — 4 — — 3 — 3 ~ 6 1 1 1 1 8 — — — 5 1

2 3 AsiatischeCholera — —

24 Einheimische
Cholera

2 5 Epidemische
Genickstarre

*) B e s t a n d  wa r e n ,  K r a n k e n a b g a n g ,  B e s t a n d  b l e i b e n  und die B e h a n d l u n g s t a g e  sind unter „b. Nach der Zeit des Zuganges“ 
S. 146* ff. zu ersehen.

a) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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Z u g a n g  n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n  usw.
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fl4)
tc

26 Andere übertrag
bare Krankheiten — — — — — — — 2 — 4 — 1 — — 3 — — — — — — — 10

flfl
M
a

27 Akuter Gelenk
rheumatismus 2 13 10 2 — 1 — 4 — 8 2 3 23 1 32 3 2 — 52 — 17 1 176

u
Mt-t
W
4P

28 Chronischer
Gelenkrheuma
tismus

— — — — — — — 2 — — — — 3 — 6 — — — — — — — 11

.9’S
a0>Jap

29 G ic h t ................... — — — — — — 2 — — — — — — — 7 — — — 1 4 — — 14

30 Blutarmut . . . . — 3 5 — — — — 3 — 4 1 — 1 — 18 — — — 10 — 2 — 47
o3
'ü
fl
f l

31
und
32

Purpura, Skorbut

flja>•+3 33 Zuckerruhr. . . . — — 1 — — — — — — — — — — — 4 — — — 1 — — — 6
4?rfl
fl

34 AaH
0

Alkohol (akut 
u. chronisch) — 1 — — — — — — — 1 — — — — 3 — — — 1 — — — 6

Fh
« 35

'O
bD G a se .............

4?PHcdpfi
36 0

H-l

‘Sc
Nahrungs
mittel

bOcd
Im

t ,
37 ID

> andere G ifte. — 1 1
<v

*p
W
, f l

38
39 Bösartige

Geschwülste 1 1
Oofl 40 Andere allgemeine 

Erkrankungen 1 — 2 1 4

Summe 18 47 59 4 2 9 4 (247 3 76 15 17 109 7 232 8 10 2 275 8 134 9 1295

41a Geistige
Beschränktheit 4 8 1 — 13

41b Geisteskrankheiten 6 — 14 — — — — 1 — — — — 2 — 7 — — — 8 — — — 38
42 Fallsucht

Epilepsie — 1 2 — — — — 1 — — — — 1 — 3 1 — — 3 — 2 — 14

COa

43 Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

4 — 4 — — — 1 21 — 6 — 1 1 2 23 4 1 — 13 — 1 — 82

09

03
f l4P

44 Hirnhaut
entzündung 
ausschl. Nr. 21 und 25

1 1 — 2
>
Fh4J» 45 Krankheiten des 

Gehirns 1 1 4 6
I CA

fl4P

46 Gehirn- (Rücken
mark-) Erschütte
rung

— — — — — — — — 6 — — - — 5 1 — — 6 1 2 — 21

(V
.4

1*
W
i—i M

47

48

Tabes dorsalis 
(Rückenmarks
schwindsucht)

Andere Rücken
markskrankheiten 1

3

1 2

3

4

49 Fortschreitender
Muskelschwund

50 Neurasthenie. . . • — 5 1 1 — _ — 1 ! — 3 3 2 — — 40 — 3 — 26 — 1 2 88
51 H y s te r ie ............. 5 ! 8 1 — 1 — 7

1
— ! 1 — 2 — 10 1 — — 4 — 1 — 41

52 Andere Krankheitei] 
des Nervensystems 1 1 5 — — - — — — — — — — 2 — 3 — 1 1 14

Summe
1 21 8

| 42
1 2 | - | 1

1 6 1 31
15

1 4
1 3 6 *2 95 7 4 — 1 65

1
1 10

3
32G

>) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. II. Teil. 18
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Z u g a n g n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n  usw.
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53 Krankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen

2 7 4 — — — — 196 — 4 3 3 2 — 15 1 3 2 17 — 6 — 265

54 Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren
katarrh

12 10 34 3 1 — — 143 1 28 10 4 15 3 74 5 — 1 42 1 86 — 473

55 Andere Krank
heiten der oberen 
Luftwege und 
Stimmwerkzeuge 

ausschl. Nr. 19

i 1 — 3

Ofl1 cS : boi
56 Akuter Bronchial

katarrh 24 77 117 13 — 3 2 88 3 54 7 35 61 8 192 4 11 2 120 3 136 1 961

i &\ bO ! fl 1 fl 
i 343

<X>S

57 Chronischer Ka
tarrh der Luft
wege

2 8 1 — — — — — — — 1 4 5 1 19 1 — 1 8 — 1 1 53

58 Lungen
entzündung 1 7 2 1 — 1 — 8 — 4 1 6 13 — 18 1 1 — 11 1 8 — 84 |

1 4)43
i
h a

£
ä

59 Lungenblutung 
ohneV eränderung 
des Lungen
gewebes 

aussclil. Nr. 19

— 4

WHHHH 60 Brustfell
entzündung und 
Ausgänge 

ausschl. Nr. 19
2 6 5 1 1 — — 5 — 2 2 1 8 — 16 — 2 — 20 1 13 85

61 Lungen
erweiterung 8 :

62 A sth m a................ — — — — — — — 1 — — — 1 — — 1 — — — — — — — 3 '

63 Andere Krank
heiten der At
mungsorgane — —

Summe 43 116 164 18 2 4 2 441 4 92 24 55 105 12 343 12 17 6 220 6 251 2 1939

©

64 Entzündung des 
Herzbeutels 1

0
3 65a akute Erkran

kungen des 
' Herz

muskels

— 2 4 — — — — 3 — 2 1 — 1 1 5 — — — 1 1 — — 21
n=J
'Öd0

65b chro
nische 1 19

ä
bo

I

66a akute
Erkran

kungen der 
Herz

innenhaut

— — — — 1 2 1 4

s ,
[co
’SIm
W
»H
©

66b chro
nische
(Herz-

klappen-
fehler)

— 2 4 — — — — — — — — 1 1 — 3 — — — 1 1 - 13

’©
AM0eä»H
w

>

67 Chronische In
suffizienz des 
Herzens
aussohl. Nr. 64 bis 68

— — 1 — — — — — — — — — 1 — 2 — — — 3 — — 7

68 Andere Herz
krankheiten —

i 1

—
1 ! i — — 2  !

1 i
— -

3 — -
1

2 I

1
— 2 9

*) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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69 Pulsader
geschwulst

©
13
PQ 70 Hämorrhoiden . . 5 — 3 — — — - — — — 3 1 — — 14 — — 1 5 — — — 32

c
71 Krampfadern . .

ausschl. Nr 110
2 1 1 — 2 1 5 7 19

®ac9bO
72 Blutader

entzündung 3

009
’S «1w
73

73
bis
75

Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen 

ausschl. Nr. 21 u. 110

4 4 23 2 — 3 — 10 1 5 4 2 9 4 24 1 — 1 18 — 19 1 135

©
,3 76 K rop f................... — 2 — — — — — — — 1 — — 1 — — — — — 1 — — — 5
a
M 77
> h-1 78 PerniziöseAnämie
On 79 Andere Krank

heiten der 
Gruppe IV

— 1 1 2

Summe 12 12 41 2 — 3 — 17 1 8 11 4 16 5 62 1
1

— 2 48 1 22 2 270

80 Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 3 13 27 3 — 1 — 5 3 9 5 3 15 5 43 2 5 — 38 — 8 2 190

81 Zun genentzündnng 1

82 Mandelentzündung 16 41 120 18 — 6 — 344 5 137 15 25 127 17 306 7 21 1 257 — 300 6 1769

83 Andere Mund- u. 
liachenkrank- 
heiten

— 1 1 — — — — 17 - 1 — 1 — — 5 2 — — 2 — 2 — 32

a5fl
bJDfr*O

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen

uusschl Nr. 5
— - — — — — — — — 1 1 — — — 3 — — — 1 — 2 — 8

bDQflFh,4:CÖPf-t
w
*4

85 Krankheiten der 
Speiseröhre - 1

86 Akuter Magen
katarrh 19 26 59 3 1 6 — 64 — 26 3 3 12 2 100 2 6 1 37 — 24 5 399

GOD+->
87 Chronischer

Magenkatarrh — 1 2 2 1 8 3 1 — - 18
4)ra
Mfl03

88 Magenblutung und 
Magengeschwür 9

89 Akuter Darm
katarrh 25 28 73 7 1 — — 132 2 30 29 6 22 21 3 5 2 82 1 65 3 607

90 Chronischer
Darmkatarrh 1 1 — 3 — — — 5

91 Brechdurchfall •
1

92 Unterleibsbrüche 
ausschl. Nr 93

2 26 7 1 — — — 6 — 2 — 5 31 1 24 1 1 — 7 — 4 1 119

93 Eingeklemmter
Bruch 4

i) Leibgendarmerie, Festungsbauschule uud Militärapotheker.
18*
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Z u g a n g n a c h T r u p p e n g a t t u n g e n usw .

Nr
. 

de
r 

K
ra

nk
he

it

Krankheit

3

s  ä  bfl £  60 
, f l  C  G 

0  ~  0

■H «
&  43 . 2  42

•<  Q  ■<

u
V +=> 
a

:cä
03
bc
0
0

2
’S
3
V

pq

0>tn
co

ob c
bO Sb 
5  o  

5  iS
03 IV
«  bc 

CM

bb ®

■3 “ 5 ^ 8  «  f l  3  e  
n  2  43 £  2fl} ^  pM 

^  f t  
a  cd fh ^  ^  
ß  &

03
bcfl

<2 f l
:B  O

£  "1  

ä  a
V fl

' I . S

°

©̂Hfl
& 'S

- 2 «  

S  "-3 
fl ^2 

i—i

fl
&>

TS
•pH 

>  
fl 

h-1

s
-M-(->

'S
cd

M

£  fl 
43 fl 
e3 ”

£  -2  
03 43

U
4)

2  
U ;co
co ! 
b ß i

i
i

W

’Ö  

«  f l 1

o = «  
1—1 ' S

ü  5  i
43 <5 1
®  M

1
! ,

" ö S  

2  sD  s

*3 »PN Fh  q}
0> : r t  +S

+ -  I n
Ä  ^  :c3

ä « s § *

a
V  

' S
V

a
43 

/  o
2  03 

=C3 (h 
.15 43 
— i «

U<v
JA
M
fl

s

:d3
»pH

(H
:eä

"S  0  B
0 h ^  m

S
:c3 .’S  «  
■**

ä .s«

Fh
©
M
Fh
0)
*
Fh

§ ä  

*c ^  
J - g  
o  “

cb
CJ
f l
co o
Fh •*-< 
V fl

* cd

® O 1■s a 
s  °  

. 2  ui
dH *

f la
-M
*eS 

. -fl
03 W 03

:cS fl 
.'S  °  
f l  ® 
§  a

02

Es"
03
fl, c 
® .2

1 1
£  a  
3  °  

1 «

(H
<U (H

• 3 Ü
«B -.3 
C
ö  iS 

D ^

u
_bc

t»
flo

02

V
a
a
m

118
03 1-1 
-Q M

Trachom (gra
nulöse Binde
hautentzün
dung)

1 6

119
Fh

t
ffi
:fl

2o
03<0
c3

andere über
tragbare 
Augenkrank- 
 ̂heiten 
ausschl. Nr. 114

—

120 Krankheiten 
der Lider 5 2 13 — — — — 2 — 7 1 — 2 3 7 — — — 1 — 4 — 47

121 Krankheiten 
der Bindehaut 6 9 63 i — 1 — 64 1 16 4 8 2 3 30 2 3 — 12 1 32 3 261

122 Krankheiten 
der Lederhaut — — — — — — — — — — — — — 1 — — — — — — 1 — 2

123 Krankheiten 
der Tränen- 
wege

1 — 1 i 4

124 Krankheiten 
der Augen
muskeln

— — — 2 — — — — — — — — 2 — 1 — — — — 2 — 7

125 Krankheiten 
der Hornhaut — 2 2 — — — - 1 — 2 — 3 4 4 9 — 1 — 7 1 2 — 38

126
1>
t-4
cd

Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

— — — — — — — — — 2 — — — — 7 9

127
fQ
bß
cd
Fh

Krankheiten 
der Linse 1

128 »H.
rO
:fl

Krankheiten 
des Glas
körpers

129 O
•pH

Krankheiten 
der Aderhaut

130 Krankheiten 
desSehnerven 
und der Netz
haut

— — 1 — ’ — — — 1 — — — — — — 1 — — 1 — 1 — 5

131 Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs-u. 
Einstellungs
vermögens

1

132 Nachtblindheit

133 Augen
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß)

— 3 4 1 1 — — 1 — 1 — 11

134 Andere Augen
krankheiten 1

Summe 13 13 80 4 l 1 — 72 1 27 5 11 10 15 60 3 4 — 25 2 43 3 393

*) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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135
a

09
S-

der Ohr
muschel — — — — — — — 1 — 1 — — — — 1 — — — — — — — 3

135
b tn<v

o  
fl < © ug>

des
äußeren
Gehör- 3 4 15 1 1 13 5 2 1 5 13 1 6 2 1 73

aCU aa> :s3 ganges
‘5
xi

§
136 xi

Mäcä

2  jjf « s
’i  'S

akute 7 9 25 — 2 1 — 85 — 8 5 2 9 — 35 2 4 — 28 — 43 2 267

Ma0)Ui
A
O

hH

137

W 's”  ̂e a 
^  2

S  m <u

chro
nische 4 3 16 2 — 1 — 2 — — — — 8 1 10 - 1 — 4 — 7 - 59

138 Krankheiten des 
inneren Ohres — — 1 — — — — — — — 1 — — — 2 — 4

139 Andere Ohren
krankheiten — — — — — — — 1 — — — — — — — — — — — — 1 - 2

Summe 14 16 57 3 2 3 - 102 — 14 8 3 22 1 61 2 5 1 38 53 3 408

140 K r ä t z e ................ 2 2 10 — — 3 — 2 — 11 — 11 5 5 19 — 2 4 2 — 19 3 100

141 Akute Hautkrank- 10 8 24 2 1 1 1 28 — 12 7 18 9 10 67 6 2 1 24 — 24 _ 225
fl
D

aussch! . Gruppe I
tJD
f l
0
M
<y

142 Chronische Haut
krankheiten — 1 — — — — - 7 — — — 1 — — 5 1 — 1

1
— — - 17

M

f l

0)
C3

143 C hronischesU nter- 
schenkelgeschwür — — 2 — — — — - — 2 - 1 — — 1 — — — 1 — — — 7

144 Panaritium . . . . 4 8 23 2 1 — — 2 — 1 1 12 18 4 8 2 — — 8 — 1 — 95
:C3

(H
0)

■73
fl

145 Zellgewebs
entzündung und 
Ausgänge

20 37 230 7 3 8 — 52 2 34 22 37 47 27 142 20 11 5 90 2 92 1 889

-M
’S
,4

146 F urunkel............. 43 33 149 14 4 17 — 56 7 51 12 27 27 12 128 15 4 6 39 1 96 9 750
fl&
W
*

147 Gutartige
Geschwülste

ansschl. I'r. 159
1 2 3 1 — — — 3 — 3 2 1 2 — 9 1 2 — 4 — 2 - 36

148 Andere Krank
heiten d. äußeren 
Bedeckungen

— — 1 — 1 2 — 4

Summe 80 91 442 26 9 29 1 151 9 114 44 108 108 58 379 45 21 17 169 3 236 13 2153

149 Knochenhaut
entzündung 2 1 14 3 — 3 — 1 — 6 8 — 7 3 4 — — — 8 — 16 — 76

I. 
K

ra
nk

he
ite

n 
de

r 
Be

w
eg

un
gs

or
ga

ne 150 Knochenentzün
dung u. Ausgänge 

ausschl. Nr. 20
1 — 1 — — — — — — — — — — — 1 — — — — — — 3 1

151 Mißbildungen der 
Knochen und 
Gelenke

1 1

152 Akute Gelenk
entzündung 

ausschl. Nr. 27
— — 2 — — — — 5 — 1 1 2 5 — 3 — — — 2 — 2 23

x) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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') Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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l) Leibgendarm erie, F estu n g sb a u sch u le  und M ilitärapotheker.
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PQ

8) 1 
P j 
P 1!'Ööc3
D

PQ

1 P o c k e n ................

2 Windpocken . . . — 2 1 1 — — 1 2 4 — — — — 11 11 — — 11 — 89

3 Scharlach............. 1 2 3 6 1 9 2 1 2 4 1 4 2 37 33 — 3 36 2 1717

4 M asern ................ — 3 10 3 3 14 7 3 3 6 3 — — 55 55 — — 55 — 1111

5 Übertragbare Ohr
speicheldrüsen
entzündung 
(Mumps)

— 6 3 2 — 4 — 1 — 3 1 — — 20 20 — — 20 — 227

6 Diphtherie(Krupp) 2 7 1 2 4 7 8 4 3 3 7 1 12 59 52 2 — 54 7 1114

7 R ose...................... 1 1 — 3 3 5 3 5 6 2 1 1 1 31 30 — 1 31 1 622
fl4>b()
Pp

8 Milzbrand . . . .

S

H
V_P
’S
a4>bO
'S
T31=1

9 R o tz ......................

10
und
11

12

Starrkrampf (Te
tanus, Trismus), 
Pyämie (Septic- 
ämie)

ÜbertragbareGelb- 
sucht (Weilsche 
Krankheit)

2 — — — — — — 1 — — —

2

- 1

2 1

2 1 3

1 1

37

79

1 Ö4) 13 Unterleibstyphus 4 4 2 — — — — 2 1 1 1 1 4 16 12 2 1 15 5 767
•pHi <D 
,P 14 Fleckfieber . . . .

c3tn
M 15 Rückfallfieber . .

>-c3»Ob£)03
16 Wechselfieber . . — — — 1 — 1 — — — — — — 2 1 — 1 2 — 50

+3u0) 17 G r ip p e ................ 1 12 123 180 154 62 43 11 17 16 16 18 11 663 643 — 18 661 3 6015

h -i
18

4)
05o
'S
M

Akute Miliar
tuberkulose

19 der oberen Luft
wege u.Lunge 6 7 2 5 5 7 5 3 4 6 6 2 3 55 — 4 50 54 7 3416

20
t-i<u430

H
der Knochen 

und Gelenke 1 1 — — — 1 — — 1 — 1 — — 4 1 2 2 5 — 546 ;

21 anderer Organe 1 1 — — 2 1 2 3 — 1 — 2 — 12 — — 10 10 3 1441

22 R u h r ................... 1 — — — — — — — — — 3 27 21 51 48 — — 48 4 773

23 Asiatische Cholera

24 Einheimische
Cholera

25 Epidemische
Genickstarre
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'ZSflca
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böfl0
R3flä-aV
pq

ri
26 Andere übertrag

bare Krankheiten — — 1 — — 1 — 2 2 1 1 1 1 10 10 — — 10 — 154

bc o 
p i j*

27 Akuter Gelenk
rheumatismus 9 11 14 13 25 17 14 13 17 18 7 14 13 176 140 2 28 170 15 5785

oeä 1 *■> M >-< 
w 

_g 
'S
s<Dbf)
ö
iSoPS

28

29

Chronischer
Gelenkrheuma
tism us

2 1

2

1

3

1

1 2

1

3

1 1

1

1

1

3

1

— 1 11

14

4

12

1 7

1

12

13

1

1

843

412

30
31
und
32
33

Blutarm ut . . . .  

Purpura, Skorbut

Zuckerruhr . . . .

2 7

1

3

1

3 3

1

1 4 2 3

1

3

1

6

1

7 5 47

6

34

2

15

4

49

6

1172

250
s+J

"C
ä
§
W
<D

34

35
36

oMsrä
büfl.fl
HH
Tn

Alkohol (akut 
u. chronisch)

G a se .................
Nahrungs

m ittel

—

2 2 1 1 6 6 6 124

cd
bi) 37

Fh<V
>

andere Gifte . 1 1 1 — 6

Fh 38 H itzschlag . . . .
pß 39 Bösartige

Geschwülste 1 — — — — — — — 1 — — — — 1 - 2 — 2 — 14

OO
40 Andere allgem eine  

Erkrankungen — — — — — — 1 — 1 1 — 1 — 4 3 — 1 4 — 195
fl

Summe 34 68 168 219 205 131 96 56 69 68 59 82 74 1295 1116 20 143 1279 50 26959

41a Geistige
Beschränktheit 3 2 1 2 1 2 1 1 — — — 13 — — 13 13 — 926

41b Geisteskrankheiten 11 4 3 2 9 4 4 4 1 3 — 2 2 38 1 — 43 44 5 3802

42 Fallsucht
(Epilepsie) l 3 2 1 2 1 1 — 1 1 1 — 1 14 — — 14 14 1 435

43 Erkrankungen im  
Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

4 9 10 6 5 7 5 6 6 3 5 11 9 82 73 — 8 81 5 1909

a
00►»09

44 Hirnhaut
entzündung 
ausschl. Nr. 21 und 25

1 1 2 — 1 1 2 — 85

Okt-0> 45 Krankheiten des 
Gehirns 1 — 2 — — — — 1 — 1 — — 2 6 — 1 4 5 2 414

09
•S

46 Gehirn- (Rücken
mark)  Erschütte __ — 2 1 2 1 4 2 4 2 2 1 __ 21 18 __ 3 21 423
rung

-IJ
’S

p03

47 Tabes dorsalis 
(Rückenmarks
schwindsucht)

1 2 — 1 — 3 1 2 — 3 1 838

>-c
w 48 Andere Rücken

markskrankheiten 1 1 — — 1 1 — — — — — — 1 4 — — 3 3 2 412
1—1

49 Fortschreitender 
Muskel schwund — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

50 Neurasthenie . . . 5 8 7 8 6 7 6 2 11 9 11 7 6 88 58 — 34 92 1 2303
51 H y s te r ie ............. 7 7 3 1 2 5 5 4 3 2 4 4 1 41 18 — 28 46 2 2111
52 Andere Krankheiten 

des Nervensystems 5 — 4 1 1 2 — 1 1 2 — 2 — 14 8 — 11 19 - 850

Summe 36 37 35 21 30 28 27 22 28
1
j 24 23 28 23 326 177 4

ij  162 343 19 14508

19*
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öcj
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O)

b0a
'S
G03JZ0)PQ

69 Pulsader- 
gescli wulst — — —

P
5 70 Hämorrhoiden . . 1 4 3 2 — — 3 2 3 4 3 3 32 30 — — 30 3 491
©
'Oa0

71 Krampfadern . . 
ausschl. Nr. 110

1 — 1 — i 1 2 2 3 4 2 1 2 19 16 — 4 20 — 432

1 9 1 0
tc
o

72 Blutader
entzündung — — — — — — 1 1 — — — 1 3 3 - — 3 — 73

0
'S
tS ■ 
© T3

! c

73
bis
75

Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen 
ausschl. Nr. 21 u. 116

4 12 15 10 6 15 14 11 9 9 17 6 11 135 127 — 4 131 8 2121

© 76 — 3 2 — 5 4 — 1 5 — 117
«<
w 77 Leukämie . . . .
>
*3 78 Perni ziöse A nämie — — — — — — — — — — — — — — —
O0 79 Andere Krank

heiten der 
Gruppe IV

1 1 2 1 — 1 1 21

Summe 14 25 24 15 13 25 24 18 23 28 30 20 25 270 206 3 54 263 21 5661

80

81

Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne

Zungenentzündung

2 20 17 12 22 16 13

1

15 12 14 19 13 17 190

1

189

1

189

1

3 1329

12

82 Mandelentzündung 9 120 199 162 197 231 193 127 164 107 64 81 124 1769 1757 — 4 1761 17 11462_.

83 Andere Mund- u. 
Rachenkrank
heiten

— 5 — 1 2 3 5 2 4 2 — 4 4 32 30 - 1 31 1 315

4)flcd
i-i

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen 

auaechl. Nr. 5
— — — 1 1 2 1 1 — 1 1 — — 8 8 " 8 — 160

cotufl
ß

85 Krankheiten der 
Speiseröhre — — — — — — 1 — — — — — 1 1 — — 1 — 4

:c3fl«H
w

86 Akuter Magen
katarrh 4 29 41 22 30 30 27 15 28 24 36 79 38 399 387 — 4 391 12 3577

a>
fl4P4->
’S

1

87

88

Chronischer
Magenkatarrh

Magenblutung und 
Magengeschwür

4

1 2

1 2 1

1 2

2

1

1 2 1 1

2

7

1

— 18

9

14

8

— 6

1

20

9

2

1

757

362
(H
w 89 Akuter Darm- 

katarrh 4 28 42 23 39 43 26 16 27 36 55 183 89 607 596 — 5 601 10 4165

90 Chronischer
Darmkatarrh — — 1 — 1 — — — — 2 1 — — 5 3 — 2 5 — 116

91 Brechdurchfall 1 — — 1 1 — — 1 _ 9

92 Unterleibsbrüche 
ausschl. Nr. 93 4 17 8 7 9 9 13 5 11 8 15 9 8 119 104 — 17 121 2 2588

93 Eingeklemmter
Bruch 1 1 1 1 4 4 — — 4 — 25
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S
u

m
m

e

<D

'Spes
cnV

n

6D j 
P 
0  
T5 
P cS 

X  <D ö

94 Innerer Darm- 
verschluß — — — — 1 — 1 — 1 — — — — 3 3 — — 3 — 86 :

V
P1 s  I bi 1 kl 1 o  m , bt) 
a  
ß S3 :tä

95 Entzündung des 
Blinddarms und 
seiner Anhänge

13 14 19 15 21 17 16 20 13 13 17 24 14 203 165 4 35 204 1 2 5821

96 Bauchfellentzün
dung u. Ausgänge — — 1 — — — — 2 — — 1 — — 4 — 3 1 4 — 79 |

p
w
t*V'Ö

97 Katarrhalische
Gelbsucht

ausschl. Nr. 12

5 2 — 4 4 1 2 5 2 3 3 4 9 39 42 — 1 43 1 778

p<D
’a> 

■ M

98 Krankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
1 — — 3 2 — 1 — 1 2 — 2 2 13 12 — 1 13 1 408 !

p
eSii

M

: ja  o  o
i a

99 Krankheiten des 
Mastdarms

ausschl. Nr. 70

— — 1 1 — 1 — — — — — 1 — 4 4 — — 4 — 98

100 Trichinose, Ein
geweidewürmer 
u. dgl.

1 3 4 4 3 8 9 2 6 4 5 7 2 57 58 — — 58 — 299

101 Andere Krank
heiten der Er
nährungsorgane

— — 1 2 — — 2 — 1 1 2 — — 9 5 1 3 9 — 242

Summe 48 240 335 259 335 363 313 212 272 218 224 416 308 3495 3392 8 81 3481 62 32692

!c ! edbo
o

102
und
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren u. Harn
leiter

3 1 3 4 2 — 6 6 2 6 5 1 1 37 23 4 12 39 1 1414

3 .u c ® £ 
13'S 
a |
1 ? Ö h 

■ 4)
E'°<
=52

104
und
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

2 7 7 3 3 3 1 3 3 5 1 5 6 47 40 — 6 46 3 1237

106
bis
108

Krankheiten der 
V orsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

3 6 5 4 4 8 4 6 4 5 6 4 8 64 63 — — 63 4 1055 !

"O Ä
ß *3® co 109 Wasserbruch . . . — — 1 1 — 1 2 — — 3 2 — 1 11 10 — — 10 1 253
| 3
fl

110 Krampfaderbruch — 1 2 3 1 — 2 3 — 18
ti

W

?

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts
organe

— — 1 1 — 1 2 1 1 1 1 1 10 9 — — 9 1 168

Summe 8 15 17 13 9 13 15 16 10 20 15 11 18 172 146 4 20 170 10 4145

fla> 112 T ripper................ 21 24 19 15 26 28 20 29 21 25 42 51 36 336 312 — 18 330 27 12556
*S,4
fl

113 Hoden- und Neben
hodenentzündung 2 1 1 1 2 — 2 — 3 2 1 5 1 19 20 — 1 21 — 384

W
4P
^1

114 Tripper-
Blennorrhöe —

ffi
*CCP 115 W eich er Schanker 3 3 6 2 3 2 4 5 2 6 7 3 4 47 45 — 2 47 3 1107
CP
> 116 B u b o ................... - 1 — — — — — — — — 1 — 1 3 2 — 1 3 — 145

V
II

.

117 S y p h i l i s ............. 14 18 23 13 20 24 16 15 15 19 16 29 14 222 212 — 9 221 15 6911

Summe 40 47 49 31 51 54 42 49 41 52 67 88 56 627 591 — 31 622 45 21103
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»3
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A<o
M

118

ag
b

ar
e 

Nr
. 

11
4

Trachom (gra
nulöse Binde
hautentzün
dung)

— 2 — — — 1 — — — 1 — 2 — 6 6 — - 6 — 145

119

ü
b

er
tr

au
ss

ch
l. andere über

tragbare 
Augenkrank
heiten 
ausschl. Nr 114

— — —

120 Krankheiten 
der Lider — 7 3 3

4
4 7 3 1 5 4 5 1 47 47 — — 47 — 294

121 Krankheiten 
der Bindehaut 4 19 18 13 15 21 18 12 37 34 31 25 18 261 252 — 5 257 8 2084

122 Krankheiten 
der Lederhaut — 1 — — — — 1 — — — — — — 2 2 — — 2 — 137

123 Krankheiten 
der Tränen
wege

— 1 2 — — — 1 — — — — 4 4 — — 4 — 36

124 Krankheiten 
der Augen
muskeln

1 1 1 — 1 — 1 — 1 1 — — 7 7 — — 7 — 157

e0)
'S

' ' m

125 Krankheiten 
der Hornhaut 1 2 3 3 7 4 3 2 2 3 3 3 3 38 37 — — 37 2 529

a
eä

J*
S
60

126

b
a

re

Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

2 1 — 3 — 1 1 — — — 1 1 1 9 10 — 1 11 — 327

! P  
! <

h-i

j >

127

128

129

n
ic

h
t 

ü
b

er
tr

a
g Krankheiten 

der Linse

Krankheiten 
des Glas
körpers

Krankheiten 
der Aderhaut

1 1 5

130 Krankheiten 
desSehnerven 
und der Netz
haut

— 1 1 — — — 3 — — — — — — 5 2 — 3 5 — 162

131 Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechnngs- u. 
Einstellungs
vermögens

— — — — 1 — — — — — — — 1 1 — — 1 — 9

132 N ach tb lin d h eit —

133 Augen
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß)

— 2 3 - 1 1 — — — 1 3 — — 11 10 — 1 11 — 150

134 Andere Augen
krankheiten — 1 1 1 — — 1 — 7

Summe 7 37 29 24 30 34 33 18 41 45 43 36 23 393 379 — 11 390 10 4042
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bOfl
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434)
M

136
a

äu
ße

re
n 

O
hr

es der Ohr
muschel — — 1 — — — — 1 — — — 1 3 3 — 3 — 21

d

135
b 09©HS

d

des
äußeren
Gehör-
ganges

1 10 5 5 8 13 7 3 1 8 4 3 6 73 73 — — 73 1 780

©-M• pH © 
»d 
M  
*<

136 ’S '
pd
M
d
cd

3
CD rtj 
d

akute 10 18 21 19 31 42 28 10 22 22 18 15 21 267 255 — 15 270 7 4843

a
p*
d©frH

rd
o

*HH

137

138

M

K
i

2  9  
S  a43 O

g  05

i S ' 0

rankh
nnerei

chro
nische

siten des 
l  Ohres

4

1

15 4 3 3 5 4 3 3 5 5 3 6 59

4

41

3

1 21

2

63

5

— 1707

79

139 Andere Ohren
krankheiten — — — — — — — — — 2 — — 2 1 — 1 2 — 12

Summe 16 43 31 27 42 60 42 16 27 36 29 21 34 408 376 i 39 416 8 7442

140 Krätze 1 11 17 9 14 11 7 3 8 7 4 4 5 100 100 — 100 1 557

d©SG
d
d

o

141 Akute Hautkrank
heiten 

ausschl. Gruppe 1
11 29 26 22 22 20 22 17 31 19 14 16 17 255 261 1 262 4 3814

142 Chronische Haut
krankheiten 2 1 2 1 2 — 3 1 3 3 — 1 — 17 17 — 2 19 — 337

0)
M

143 Chronisches Unter- 
schenkelgesch w ii r — — — — 1 — — 2 2 1 — 1 7 6 — — 6 1 174

©Jh©
d

144 Panaritium . . . . 2 11 13 4 11 10 9 5 7 1 6 10 8 95 91 — 3 94 3 1882
d

t-<©T3
d

145 Zellgewebs
entzündung und 
Ausgänge

26 82 79 75 62 65 85 49 75 75 65 84 93 889 879 — 16 895 20 11704

©-+ä
’S 146 F urunkel............... 12 70 70 52 62 53 73 50 71 47 55 70 77 750 744 — 2 746 16 6109

des
fcn

W

147 Gutartige 
Geschwülste 

ansschl. Nr. 159
— 6 1 2 2 5 4 5 4 1 1 2 3 36 34 — 2 36 — 620

*
148 Andere Krank

heiten d. äußeren 
Bedeckungen

— — 1 — — — 1 - — 2 — 4 3 — 1 4 — 17

Summe 54 210 208 166 175 165 203 130 202 155 146 189 204 2153 2135 — 27 2162 45 25214

149 Knochenhaut
entzündung 5 14 6 4 5 5 8 8 4 10 5 1 6 76 78 — 2 80 1 1288

. © a» -o c 
-  «® a  bo•  In*J O
s  &

150 Knochenentzün
dung u. Ausgänge 

ausschl. Nr. 20
3 1 1 1 3 2 — 2 4 2 859

« K 
2 2 
« I  
L.-*:x

151 Mißbildungen der 
Knochen und 
Gelenke

— — — — 1 — — — — — — - 1 1 — — 1 — 63

152 Akute Gelenk
entzündung 

ansdclil. Nr. 27
1 2 4 — — 1 1 2 4 3 1 — 5 23 24 — — 24 — 425
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193 Selbst
verstümmelung — — — — — — — 1 — — — 1 1 — — 1 — 16

*a
flcdFh

194 Selbstmord
versuch — 1 1 i — 2 1 1 4 2 — 2 — 15 10 4 1 15 — 233

w
0>T3

195 Vorge täuschte 
Krankheiten — — —

X
II

I. 
A

n

196

197

Allgemeine
Körperschwäche

Alterssch wäche

— — 1 — 1 1 2 1 1 7 4 3 7 — 175

Summe — 1 2 i 1 2 2 3 4 3 — 3 1 23 15 4 4 23 — 424

X
IV

. 
J

198 Zur Beobachtung 15 33 17 14 21 25 22 22 27 15 21 49 48 314 303 2 305 24 4235

>■l-H
X

1
bi.s

198

Gesamtsumme 432 1171 1345 1178 1532 1414 1272 899 1197 1012 992 1268 1325 14605 13759 52 803 14614 423 219951

'£
l-H Davon kamen in 

Lazarett- (ein
schließlich Laza
rett- u. Revier-) 
Behandlung

— 599 755 569 751 729 629 454 626 560 497 728 715 7612

20*
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3. Die bei den militärischen Anstalten im Lazarett und Revier vorgekonimenen 
Erkrankungen in ihrem Verhältnis zur Jahresiststärke und den Diensttagen.

a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke.

Zugang Im ganzen 
sind

Behandlungstage
Täglich Auf jeden 

Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage

Von
lOOOMann Auf einen 

Krank
heitstag 
kommen 
Dienst

tage

Truppengattung

usw.
Iststärke Diensttage in

absoluten
Zahlen

auf
Tausend

der
Iststärke

behandelt
einschl.

des
gewesenen
Bestandes

im
ganzen

durch
schnitt

lich 
für jeden 
Kranken

waren
krank

Mann

der
Iststärke

waren
täglich
krank

Arbeiter-Abteilungen u. 
Disziplinär- Abteilung 294 107310 378 1285,7 396 6461 16,3 17,7 22,o 60,2 16,6

Bekleidungsämter..................... 1429 521585 605 423,4 636 10140 15,9 27,8 7,t 19,4 51,4

Festungsgefängnisse . . . . 1210 441650 1588 1312,4 1652 26634 16,i 73,o 22,o 60,3 16,6

Funkentelegraphen-, Fern- 
sprech-Abteilung u. 
Kavallerie-Telegraphenschule

473 172645 150 317,1 156 2184 14,o 6,o 4,6 12,7 79,o

Gewehr-Prüfungskommission . 180 65700 29 161,1 33 510 15,5 1,4 2,8 7,8 128,8

Infanterie-Schießschule . . . 411 150015 101 245,7 103 1564 15,2 4,3 3,8 10,4 95,9

In va lid en ..................................... 99 36135 19 191,9 28 4772 170,» 13,1 48,2 132,1 7,6

2093 763945 1997 954,i 2016 16031 8,o 43,9 7,: 21,o 47,7

Kraftfahr-Abteilung . . . . 150 54750 49 326,7 50 689 13,8 1,9 4,6 12,6 79,5

K rieg ssch ü ler .......................... 1296 473040 974 751,5 989 10771 10,9 29,5 8,3 22,8 43,9

Lehr-Infanterie-Bataillon . . 786 286890 297 377,9 305 4297 14,1 11,8 5,5 15,o 66,8

Militär-Bäcker-Abteilungen 913 333245 359 393,2 373 5472 14,7 15,0 6,0 16,i 60,9

Militärkrankenwärter . . . 1552 566480 772 497,4 784 12811 16,3 35,1 8,3 22,6 44,2 |

Militär-Lehrschmieden . . . 332 121180 208 626,5 212 2490 11,7 6,8 7,5 20,5 48,7

Militär-Musiker.......................... 13601 4964365 3118 229,2 3226 56467 17,5 154,7 4,2 11,4 87,9

Militär-Reitinstitut u. Militär- 
Reitanstalt 459 167535 165 359,5 169 2585 15,3 7,1 5,6 15,4 64,8

Oberfeuerwerkerschüler . . . 360 131400 138 383,3 142 1444 10,2 4,o 4,0 11,0 91,o

Pionier-Versuchs-Kompagnie . 95 34675 50 526,3 50 637 12,7 1,7 6,7 18,4 54,4

Sanitätsmannschaften . . . 5741 2095465 1880 327,5 1955 34412 17,6 94,3 6,0 16,4 60,9

Schloßgarde- usw. Kompagnien 143 52195 31 216,8 32 747 23,3 2,o 5,2 14,3 69,9

Unteroffiziervorschüler . . . 2131 777815 1623 761,6 1656 17812 10,8 48,8 8,4 22,9 43,7

Sonstige1) ................................ 148 54020 74 500,o 74 1021 13,8 2,8 6,9 18,9 52,9

Summe 33896 12372040 14605 430,9 15037 219951 14,6 602,6 6,5 17,8 56,2

*) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke.

Zugang Im ganzei 
sind

i
Ort der

Behandlungstag«
Täglich Auf jede Von 

“ 1000 Man 
r der 

Iststärke 
waren 
täglich 
krank 

i)

jj Auf einen 
Krank- i 

heitstag ! 
kommen i 
Dienst- j 

tage 
l)

Truppengattung

usw.
O rt der B eh a n d lu n g in

absolute
Zahlen

auf 
n Tausent 

der 
Iststärk

behandelt
einschl.

1 des 
gewesener 

e Bestände.6

B e 

h a n d lu n g
im

ganzen

für
jeden

Krankei
*)

waren
krank

Mann
2)

Mann de 
Iststärkt 
kommen 
Krank

heitstage
*)

Arbeiter-
Abteilungen u.
Disziplinar-
Abteilung

Lazarett .......................... 180 612,2 196 Lazarett . 5641 25,2 15,5 19,2 52,h 19,o
R e v i e r .......................... 170 578,2 172 Revier . 820 4,8 2,2 2,8Lazarett und Revier 28 95,2 28 7,6 130,9

Bekleidungs
ämter

L azarett.......................... 243 170,o 269 Lazarett . 

Revier . .

7707

2433

23,6

7,8

21,1

6,7

5,4

1,7

14,8

4,7
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

305
57

213,4
39,9

310
57

67,7

214,i

Festungs
Lazarett ..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

434
976
178

358,7
806,6
147,i

479
990
183

Lazarett . 20077 30,3 55,o 16,6 45,5 22,o

67,4
gefängnisse Revier . 6557 6,6 18,o 5,4 14,8

Funken-
telegraphen-, 
Fernsprech- 
Abteilung u. 
Kavallerie-Tele- 
graphenscliule

Lazarett ..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

54
81
15

114,2 
1 171,2 

31,7

59
82
15

Lazarett . 

Revier .

1535

649

20,7

7,9

4,2

1,8

3,2

1,4

8,9

3,8

112,5

266,o

Gewehr-Prüfungs
kommission

L azarett..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

7
20
2

38,9
l l l , i
l l , i

10
21
2

Lazarett . 

Revier .

298

212

24,8

10,i

0,82

0,58

1,7

1,2

4,5

3,2

220,5 

309,9 ;

Infanterie-
Schießschule

L azarett..........................
R e v i e r ..........................

23
66

56,o
160,6

25
66

Lazarett . 831 22,5 2,3 2,o 5,5 180,5
Lazarett und Revier 12 29,2 12 Revier . . 733 l l , i 2,0 1,8 4,9 204,7

Invaliden
L azarett..........................
R e v i e r ..........................

5
12

50,5
121,2

6
19

Lazarett . 826 91,8 2,3 8,3 22,9 43,7
Lazarett und Revier 2 20,2 3 Revier . . 3946 207,7 10,8 39,9 109,2 9,2

Kadetten
L azarett..........................
R e v i e r ..........................

1997 954,i 2016 Lazarett . 16031 8,o 43,9 7,7 21,0 47,7
Lazarett und Revier — — — Revier . . — — — — — ■

Kraftfahr-
Abteilung

Lazarett ..........................
Revier ..........................

16
21

106,7
140,o

17
21

Lazarett . 524 18,i 1,4 3,5 9,6 104,5
Lazarett und Revier 12 80,o 12 Revier . . 165 7,9 0,45 1,1 3,0 331,8
Lazarett .......................... 218 168,2 224 Lazarett . 5024Kriegsschüler R e v i e r .......................... 660 509,3 667

15,6 13,8 3,9 10,6 94,2
Lazarett und Revier 96 74,i 98 Revier . . 5747 8,6 15,7 4,4 12,1 82,3
L azarett.......................... 87 110,7 89 Lazarett . 2373Lehr-Infanterie- R e v i e r .......................... 179 227,7 184

19,6 6,5 3,0 8,3 120,9
Lazarett und Revier 31 39,4 32 Revier . 1924 10,5 5,3 2,4 6,7 149,1

82,8
Militär-Bäcker-
Abteilungen

L azarett..........................
Revier . . . .

150
176

164,3
192,8

161
178

Lazarett . 4025 20,6 11,0 4,4 12,1
Lazarett und Revier 33 36,1 34 Revier . . 1447 8,1 4,0 1,6 4,3 230,3

i) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet.
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Zugang

Truppengattung
aufO rt der B e h a n d lu n g m

usw. absoluten
Zahlen

Tausend
der

Iststärke

Im ganzen 
sind 

behandelt 
einschl. 

des 
gewesenen 
Bestandes

O rt der  

B e 

h a n d lu n g

Behandlungstage

für
jeden 

ganzen j r̂an^en

Täglich
waren
krank

Mann
>)

Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage 

])

Von 
1000 Mann 

der 
Iststärke 

waren 
täglich 
krank 

*)

Auf einen 
Krank

heitstag 
kommen 
Dienst

tage
0

Militärkranken
wärter

Militär-
Lehrschmieden

Militär-Musiker

Militär- 
Keitinstitut 
und Militär- 
Reitanstalt

Oberfeuerwerker
schüler

Pion ier-Y ersuch s- 
Kompagnie

Sanitäts
mannschaften

Schloßgarde- usw. 
Kompagnien

Unteroffizier
vorschüler

Sonstige2)

Lazarett .....................
K e v i e r .....................
Lazarett und Kevier

L azarett.....................
K e v i e r .....................
Lazarett und Revier

Lazarett .....................
R e v i e r .....................
Lazarett und Revier

Lazarett .....................
R e v i e r .....................
Lazarett und Revier

L azarett.....................
R e v i e r .....................
Lazarett und Revier

Lazarett
R e v i e r .....................
Lazarett und Revier

Lazarett .....................
R e v i e r .....................
Lazarett und Revier

L azarett.....................
R e v i e r .....................
Lazarett und Revier

L azarett.....................
R e v i e r .....................
Lazarett und Revier

L azarett.....................
R e v i e r .....................
Lazarett und Revier

L azarett.....................
R e v i e r .....................
Lazarett und Revier

455 293,2 465
263 169,5 264

54 34,8 55

73 219,9 76
115 346,4 115

20 60,2 21

12

323
1226

74

33
33
8

1202 88,4 1275
1614 118,7 1636
302 22,2 315

59 128,5 63
86 187,4 86
20 43,6 20

40 l l l , i 44
79 219,4 79
19 52,8 19

17 178,9 17
21 221,i 21

126,3

151,6
575,3

34,7

223.0
223.0 

54,1

12

864 150,5 916
863 150,3 876
153 26,7 163

2 14,u 3
27 188,3 27

2 14,o 2

346
1235

75

33
33

Lazarett

Revier

Lazarett 

Revier .

Lazarett

Revier .

Lazarett 

Revier .

Lazarett

Revier .

Lazaret£ 

Revier .

Lazarett

Revier .

Lazarett 

Revier .

Lazarett 

ßevier .

Lazarett

Revier

10928

1883

1565

925

40301

16166

1697

1020

424

412

225

23011

11401

114

633

8842

8970

636

385

21,0

7,i

16,1

8,o

25.3 

9,9

20.4 

10,3

16,2

5,4

14.2

10.7

21.3

13.0

22.8

23.4

21.0 

7,3

15.5 

11,7

29,9

5.2

4.3

2.5

110,4

44.3

4.6

2,4

2,8

1.2

1,1

0,62

63,o

31.2

0,31

1.7

24.2 

24,6

1.7 

1,1

7.0

1,2

4.7

2.3

3.0  

1,2

3.7 

1,9

2.8 

1,2

4.3

2.4

4.0

2.0

0,80

4.4

4.1

4.2

4.3 

2,6

19,3

3,3

12,9

7,6

3.3

10,1

5.3

7,8

3.2

11,9

6,5

11,0

5.4

2.2 

12,1

11.4

11.5

11,8

7,1

51.8 

300,8

77.4

131.0

123.2

3 07 .1

98.7

188.7

128.8 

309,9

84,2

154.1

91,i

183.8

457.9

82.5

88,o

86.7

84.9

140.3

Summe
6482 191,2 6789
6998 206,3 7082
1130 33,3 1166

Lazarett

Revier

153418

66533

19,3

9,4

420.3

182.3

4,5

2,0

12,4

5,4

80,6

186,o

1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet.
2) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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4. Krankenabgang bei den militärischen Anstalten.
G e s a m t - A b g a n g

Von den militärärztlich Behandelten 
(Bestand und Zugang) sind

durch Tod einschl. der außerhalb militärärztlicher Be
handlung durch Krankheit, Verunglückung und Selbst

mord Verstorbenen durch
Dienst

unbrauch-

durch
Felddienst

durch
Garnison

d a v o n unfähig- dienst
unfähigkeitdienstfähig inseresamt durch

Krankheit
durch 

V erunglückung
durch

SelbstmordTruppengattung
entlassen mit Versorgung

usw.
d<£

303
Nfl

Eh4?

'S ®C3 -M 
ESJ -3

boqj q
M  3

-+Je9
12  bc ® d 1—I

d<D
3o3
tS3
fl<E>•+->

UiO)

1  s
N U

bc03 a
M  3
:c3 +=
jS W> to fl hH O)

dOl
3

fl

bß 4) a
M  3
:cs -+J
'S «8
tn d 0)

d<u
3c3
SJ
P4>

bC 
® d 
-ä ö:c3 £
'SJg bD 
in d 1—1 U

da>
3<3
N
d4>

bfi 
s  § 
£  J

<n d i—i 4)

dV
3c3
N
dm

bC 4) a
-a *:c3 £
’S ä
® SP03 flhH 4)

fl0)
3cd
N
fl

bc 
® d 
£  3
'S «sMl
OQ d l—l V

fl
V

3cd
IS
fl<v

bC 
® G
■iS o
42 sic 
® d l-H V

dV
3
a

N
d
-4HI

bc

:cä -M
■S 'S ^  bC 
m d 1—1 4}

'SCO
focd
fl•pH

t- 'O 
P  gN C3

öS «
d»pH

U
p B1tS3 P 

fl

fl
1
■8
ja

p d N c3

PQja

3 g*

-1 Ul fl 4>•pH p̂

m
■8
.9

9 PitS) p

fl 0)
nd

'Scd
£2c3
d

p  Gi 
si p
1= *H

d 3

©tn
pO
c3
fl•rH

p  Pi 
ts) p

“UH
d v

om
&c3
d

fl Ph
t s

d ® •rH T-

'SIO
pßc3
_d

P  P h 
N P
Ir- ^

d « 
,pH -c

o93
cd

#fl

p  PiN fl

w tH fl 0) •PH H-J

'SCO
c3
a

Ui Ph 
P Pi 
N fl
lepH

d «  
•rH TS

Arbeiter-Ab teil ungen u. 
Disziplinär-Abteilung 335 846,0 1139,5 17 57,s i 3,4 3 10,2

Bekleidungsämter . . 562 883,6 393,3 1 1,6 0,70 1 0,70 1 0,70 — — — — 3 2,1 i 0,70 10 7,0

Festungsgefängnisse 1482 897,1 1224,8 5 3,0 4,1 5 4,i 5 4,1 — — — — 47 38,8 3 2,5 14 11,6

Funkentelegraphen-, 
Fernsprech-Abteilung 
u. Kavallerie- 
Telegraphenschule

147 942,3 310,8 1 6,4 2,i 1 2,t — 1 2,i — —

Gewehr-Prüfungs
kommission 28 848,5 155,6

Infanterie-Schießschule 91 883,5 221,4 1 2,4

| In v a lid e n ....................... 8 285,7 80,8 7 250,0 70,7 9 90,9 8 80,8 1 10,i — — — — — — —

K adetten.......................... 1948 966,3 930,7 3 1,5 h* 3 1,» 2 0,96 1 0,48 — — 2 0,96 — — 1 0,48

Kraftfahr-Abteilung. . 45 900,o 300,o

Kriegsschüler . . . . 939 949,4 724,5 1 1,0 0,77 1 0,77 1 0,77 — — — — — — — — — —

Lehr-Infanterie Bataillon 257 842,6 327,0 —

Militär-Bäcker-
Abteilungen 346 927,6 379,o 2 5,4 2,2 2 2,2 2 2,2 — — — — 2 2,2 2 2,2 4 4,4

Militärkrankenwärter . 713 909,4 459,4 1 1,3 0,64 1 0,64 1 0,64 — — — ‘ 2 1,3 6 3,9 16 10,3

Militär-Lehrschmieden . 202 952,8 608,4 1 3,0 — —

Militär-Musiker . . . 2886 894,6 212,a 15 4,6 1,1 19 1,4 12 0,88 — — 7 0,51 6 0,41 40 2,9 51 3,7

Militär-Reitinstitut u. 
Militär-Reitanstalt 159 940,8 346,4 1 5,9 2,2 1 2,2 1 2,2 - — — —

Oberfeuerwerkerschüler 131 922,5 363,9 — — — — — — — — — — — — — — — —

Pionier-V ersuchs- 
Kompagnie 47 940,o 494,7 1 20,0 10,5 1 10,5 - — 1 10,5 — — — — 1 10,5 — —

Sanitätsmannschaften 1754 897,2 305,5 10 5,i 1,7 10 V 9 1,6 — — 1 0,17 9 1,6 19 3,3 46 8,0
Schloßgarde- usw. 

Kompagnien 31 968,8 216,8 — — — — - — — — — 1 7,o

Ünteroffiziervorschüler. 1581 954,7 741,9 2 1,2 0,94 2 0,91 2 0,9t — — — — 70 32,8 — — — _

Sonstige1) . . . . . 67 905,4 452,7 2 27,0 13,5 2 13,5 2 13,5 — — — — — - — — —

Summe 13759 915,o 405,9 52 3,5 1,5 58 V 46 4 0,12 8 0,V4 158 4,7 74 2,2 147 4,3

1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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B. Standort-
V o rb em erk u n g : Die erste Querspalte (a) bei jedem Standort weist die Zahlen des g e sa m te n  Krankenzugangs

der von dem Gesamtzugange im L a z a r e tt  behandelten Kranken und die
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(41a—52)

III.

Sum
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an Krankheiten d. Atmungsorgane IV.

an Krank
heiten der 
Kreislaufs

organe 
und des 
Blutes

',(64-79)

V. an Krank
heiten der 
Ernährungs- 

Organe
d a v o I

me

63)

d a v o n

CO c 
Sc

ha
rla

ch
, 

M
as

er
n

D
ip

ht
he

ri
e

Pi 
If

T _
__

__
__

_
\ 1 a>

)

-öÖ H
. ®

-3aj ,ea tp 'S
’S 3 
E *

(14u.l5) 5 
W

ec
hs

el
fie

be
r

1° 
T

ub
er

ku
lo

se

-21)

459
PS

(22) 'S 
Ak

ut
er

 
un

d 
ch

ro
- 

? 
ni

sc
he

r 
G

el
en

k- CDa
a09
ts
S9<u

Ji(*

28) gj 
Ka

ta
rr

he
 

de
r 

 ̂
Sc

hl
ei

m
hä

ut
e 

de
r 

L
uf

tw
eg

e

S 
Lu

ng
en

en
tz

ün
du

ng

Lu
ng

en
blu

tu
ng

 
oh

ne
 

5̂ 
Ve

rä
nd

eru
ng

 
de

s 
«o 

Lu
ng

en
ge

we
be

s, 
au

ssc
hl.

 N
r 

19
B

ru
st

le
lle

nt
zu

n-
 

gd
un

gu
. 

A
us

gä
ng

e,
 

w 
au

ss
ch

l. 
Nr

. 
19

Sumn
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Summe

(80-101)
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1 Allenstein 4961 a 2211 7 67 2 2 6
]

1 13
|

35 25 217 2 183 17 1 16 1 59 253 1 210
b 1216 7 67 2 2 — — 6

‘ i
— — — — 13 — _ -- 35 23 118 2 84 -- 17 1 -- -- 16 1 45 — 165 1 68

2 Altona- 4363 a 2802 7 142 2 1 14 2
j _ 2 _ 15 _ J _ 27 _ 41 1 266 2 226 _ 22 2 1 -- 17 — 53 _ 446 2 209

Hamburg b 1983 7 122 2 1 14 - 2 i — — 2 — 15 — —!
]

27 -- 39 1 172 2 136 -- 22 2 1 -- 13 — 41 — 298 2 103

3 Berlin 27931 al6454 43 1366 18 31 1 47 3 6 i _ 70 5 •228 _ ! 2 6 4 1 1 293 5 1694 4 1471 -- 95 3 7 -- 114 1 364 — 3039 4 1345
b 8505 43 925 18 29 1 47 3 6 i — — — 70 5 219 — ‘256: 1 249 5 729 4 520 -- 91 3 7 105 1 251 — 1736 4 501

4 Branden 3505 a 2394 12 67 3 10 7 1 15 26[ 1 329 3 309 9 2 _ _ 9 1 53 _ 305 3 165
burg a. H. b 1005 12 52 3 9 — — - — — — — 7 1 — — 12

1
— 24 1 98 3 79 9 2 — -- 9 1 34 — 87 3 26

5 Breslau 5962 a 3286 11 121 1 1 12
i

3 45 65 1 569 2 521 _ 36 1 _ _ 12 1 58 2 391 2 132
b 1602 11 72 1 — — — — — 1 — 11 — — 39, — 58 1 254 2 206 -- 36 1 — -- 12 1 43 2 161 2 27

6 Bromberg 4914 a 2348 4 161 3 3 1 i _ 10 _ _ _ 30 32 _ 157 _ 125 _ 16 _ — _ 16 — 38 _ 242 1 84
b 1328 4 126 3 — 3 — 1 i — — — 10 — — — 29 - 29 — 98 ” 69 -- 14 — —■ -- 15 — 30 — 132 1 29

7 Cassel 5144 a 3296 3 256 1 7 11 2 _ 14 1 36 51 _ 319 _ 285 _ 19 _ _ _ 13 _ 58 _ 587 2 301
b 1117 3 94 1 6 — 11 — 2 — — — — — 14 1 — — 29 — 44 — 125 — 93 -- 19 — — — 11 — 27 — 182 2 65

8 Chemnitz 3968 a 1967 4 87 1 1 2 1 _ 14 38 1 250 1 222 _ 22 1 1 _ 4 _ 51 _ 229 — 110
b 950 4 49 1 1 — — — — — — — — 2 1 — — 12 — 34 1 105 1 79 — 22 1 1 -- 2 — 20 — 107 - 45

9 Coblenz- 6966 a 274C 10 119 10 2 2 1 _ 7 25 48 74 2
1

366! 6 269 _ 68 5 1 _ 24 1 104 _ 421 — 173
Ehren- b 1694 10 109 _ 10 2 — 2 — — — 1 — 7 — 25 — 43 - 70 2 239 1 6 142 — 68 5 1 — 24 1 74 — 248 - 50
breitstein j

10 Cöln- 10879 a 5686 18 224 2 6 2 _ _ _ _ 1 — 21 2 43 _ 37 -- 77 1 575 9 478 1 60 7! 2 -- 34 1 94 — 787 1 325
Deutz b 3259 18 155 2 6 2 — — —1 _

i — 1 — 20 2 43 — 34 -- 70 1 310| 9 219 1 59 7 2 -- 29 1 70 — 397 1 100

11 Colmar 4197 a 2113 3 36 1 | _ 1 3 _ 3 1 _ 13 _ 25 _ 222 - 206 _ 7 _ _ 8 _ 48 _ 268 2 112
i. E. b 744 3 32 1 ! _ 1 3 - - — 3 1 — 13 20 — 48; - 36 -- 6 — — -- 5

n
26 — 82 2 l ‘J

12 Danzig 723):Sa 351 ( 12 169 i 5 10 11 18 4 -- I 1 27 _ 41 129 531 3 441 _ 38 2 i 1
1

51 — 65 _ 529 2 2844 A "i
b 234r 15 150 E 10 11 18 4 -- 1_ 1 27 — 1 41 125 327 3 238 38 2 i 1 50.— 52 — 333 2 141

13 Darmstad 4871 a 175' 1( m 6 2 9 1 2 13 2 _ 84 1 49 — 16fJ - 142 - 10 ! i _ 16 — 55 1 220 — 102
b 120!i 1() 166 £ 2 9 1 2 — — 13 2 _ 6? 1 38 - 118 - 92 _ 10 -i i IEi 47 1 149 - 56

14 Dieden 33255 a 198 1 l 11‘) - _ _ 5 11 6 - 31 155 - 13C) - 11 — Vc — 50 _ 2 1 8 - 61
hofen b 74 0 l 3‘) - " -- “ -- — 5 11 5 -

I
26 51 j — 2 7 - 11 L — U - 30 — 7 5 - 7
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Krankenrapporte.
nnd a l le  in dem bezüglichen Standort vorgekommenen Todesfälle nach; die zweite Querspalte (b) gibt die Zahl 
Ziffer derjenigen Todesfälle an, welche sich im L a z a r e tt  ereignet haben.

als 3000 Mann Iststärke.
k r a n k t e l l i t t e n:
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33 NeiBe 3810 a 2087 2 50 7 2 12 17 24 l

j

260 : 231 16 13 49 184 1 114
b 989 2 48 7 — — 2 — — — — — 12 — -- — 16 — 23 l 72 '1-- 46 —

1G
— _ 1— 10 — 32 — 60 1 30

34 Posen 7644 a 3848 13 146 6 23 2 1 4 1 1 10 _ 47 _ 118 2 422 1 374 —' 26 i _ _ 21 _ 75 i_ 447 2 223
b 2183 13 141 6 23 — 2 1 4 l — — 1 — 9 — -- -- 44 113 2 207 1 159 — 26 i -- — 21 — 62

i
— 202 2 54

35 Potsdam 8688 a 5407 12 460 2 19 8 3 l 1 _ 17 104 _ 97 _ 74 1 562 3 488 — 33 2 I 1_ 39 i 104 j___ 1095 1 486
b 2289 12 297 2 19 — 8 — 3 l — — 1 — 17 — 104 -- 90 — 58 1 228; 3 166 — 29 2 1 — 31 i 65 — 532 1 144

36 Rastatt 4507 a 2488 6 216 5 _ 2 7 _ _ _ 35 _ 36 _ 269 4 231 _ 1 2 ' 4 _ _ 18 _
1

63 | 1 359 1 157
b 1222 6 146 — 5 — — — — — — — 1 — 6 — — -- 532 — 32 — 106 4 71 11 4 -- — 16 — 45 1 144 1 31

37 Saar 3504 a 1620 2 52 1 2 18 1 _ _ _ 2 _ 5 114 _ 20 _ 193 1 173 _ 14 1 1 _ 5 _ 41 — 178 - 79
brücken b 810 2 50 1 2 — — — 18 l — — — — 2 — 5

i
14 — 19 -- 102 1 83 — 14 1 1 — 5 — 26 — 75 - 18

38 Saarburg 4188 a 2232 109 5 4 _ _ _ __ _ 4 _ _ !
i 18 _ 25 _ 235 _ 217 _ 12 __ _ _ 6 _ 52 __ 237 — 102

b 974 51 — 5 — — -- 4 — — — — — 4 — — 18 -- 23 -- 95 — 78 12 -- -- — 5 — 25 125 — 44

39 Spandau 6324 a 3618 6 203 16 3 1 _ _ _ _ _ 11 _ _ 50 _ 48 _ 368 2 319 — 21 1 -- - — 26 i 86 1 527 1 272
b 1808 6 166 — 16 — 3 — 1 — — — — 11 — — 43 -- 46 -- 157 2 113 — 20 1l “ — 22 i 47 1 342 1 160

40 Stettin 555(1 a 3588 154 2 10 9 5 l _ _ _ 8 1 _ 29 _ 31 _ 410 352 _ 31 2 _ 24 _ 89 1 554 1 288
b 1735 ( 128 2 10 9 — 5 l — — — 8 1 — 26 — 29 -- 186 128 — 31 _

2
—1 24 — 62 1 233 1 98

41 Straßburg 1645(1 a 8842 3fl 518 16 28 l 11 6 2 _ _ 32 5 129 98 _ 291 _ 929 9 840 _ 27 C 1 _ 58 3 297 _ 1050 7 405
i. E. b 5915 3S 438 16 27 1 11 6 2 — —'32

1
5 129 91 — 281 -- 482 y 399 — 26 b 1 — 53 3 247 — 659 7 157

42 Stuttgart 499(1 a 318; fl 665 7 1 1 _ _ _ _ _ _ 5 4 _ 67 _ 38 _ 294 i 262 _ 18 — _ _ 14 — 74 _ 506 1 263
b 1294 . S 193 7 1 1 — — — — — — 5 4 -- 57 — 30 -- 128 l 97 — 11 -- — 14 i — 49 — 150 1 71

43 Thorn 9823 a 5581 13 277 13 29 1 6 1 1 14 3 99 64 _ 777 5 681 72 E 1 22 :_ 121 _ 706 — 402
b 270E 12 214 7 13 29 1 6 1 — 1 14 3 96 — 50 -- 358 5 263 — 72 5 1

1
21 -- 71 ; -- 260 - 121

44 Trier 6034 a 3167 7 177 ä 6 1 2 10 2 60 — 33 _ 36 1 267 — 238 14
1

i 12
1

85 ! i 377 2 182
b 1263 7 130 a 6 1 2 — — 10 2 60 — 32 31 1 97 — 69 — 13

1 1
— 12 56 i 121 2 26

45 Ulm 781 a 496E f 567 f 2 1 9 3 25 3 59 49 _ 630 1 572 22 1 36 |_ 75 _ 799 1 378
b 1711 c 211 € 2 — 1 9 3 — — 24 3 57 35 -- 186 1 133 21 l! — — 32 43 — 199 1 59

46 Wesel 4491 a 225£ f 141 1 1 2 1 _ 7 1 38 14 31 _ 244 2 210 10 1 22 1 67 _ 299 - 89
b 127S 114 1 2 -- 1 7 1 38 13 27 128 2 96 10 . 1 20 1 45

r
180 — 29

II. Standorte von mehr als
47 Aachen 1897 a 974 3 60 3 _ _ _ _ 1 _ _ _ _ _ 4 1 3 _ 6 _ 9 _ 89 — 73 — 9 — _ — 6 —. 30  — 156 — 65

b 386 3 29 3 — — — — 1 -- -- _ _ — 4 1 3 --- 6 - - 8 — 35 — 21 9 _ — 4 — 19 — 57 - 7

48 Altenburg 1330 a 842 2 30 2 _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ 9 _ 10 _ 85 _ 78 _ 4 _ _ __ 3 29 ! — 104 — 32
b 202 2 22 2 — — — — -- — -- — — — — -- -- 9 -- 8 — 16 — 10 — 4 -- ... —■ 2 — 5 — 2 9 - 4

49 Truppen 1592 a 1139 1 33 1 1 2 1 1 _ _ 12 _ 7 _ 6 _ 88 __ 76 _ 9 _ _ _ 2 15 — 381 — 79
übungs b 149 1 25 1 1 — 2 1 1 -- -- — _ — — -- 12 — 5 -- 1 — 17 — 8 — 7 -- — — 2 — 2 i — 47 — 9
platz !

Alten-
i Grabow i
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43 146 31 124 3 87 862 686 _ 460 1 18 __ 844 1 243 141 — 266 14 136 --- 2 — 1 --- --- 72 1 --- 3 17 15 28 61 34
38 — 143 30 — 99 3 83 — 380 — 297 — 233 1 15 -- 410 1 102 131 — 86 11 67 --- 2 — 1 --- --- 70 --- 13 --- --- ---

68 153 40 127 106 1061 1 922 _ 437 _ 13 __ 1099 3 427 _ 60 3 370 14 165 -- 10 — 3 -- --- 51 1 --- 4 17 10 66 62 35
60 — 152 40 — 58 — 77 — 299 1 236 — 117 --- 5 -- 288 3 124 --- 43 3 72 12 33 --- 10 — 3 --- 48 --- 12 _ __ --

35 29 7 38 1 53 461 397 _ 268 _ 3 _ 608 _ 156 _ 33 — 240 2 115 -- 4 — 1 --- -- 49 2 1 2 11 8 22 39 36
32 — 29 7 — 23 1 41 — 204 — 163 — 102 — 1 --- 266 — 74 -- 33 — 105 2 47 -- 4 — 1 -- -- 48 --- -- 6 — — --

18 65 13 46 45 369 259 _ 103 _ 3 __ 404 __ 160 __ 39 121 4 56 — — — -- -- 86 --- 1 1 4 16 17 29 37
17 — 65 13 — 23 — 44 — 114 — 84 — 29 — 3 --- 161 — 70 --- 33 — 31 3 21 _ — — ■—■ -- --- 85 --- --- 2 — — ---

22 71 13 35 61 G84 G03 124 _ 3 _ 505 161 __ 22 140 7 157 j - 1 — 1 --- --- 71 --- 2 -- 2 9 13 19 38 i
16 — 70 13 18 — 42 — 206 161 — 58 — 3 — 173 62 22 52 3 33 --- 1 — 1 --- 71 --- -- --- —

44 138 36 70 5 98 999 842 331 1 15 _ 630 1 180 56 175 12 129 1 1 — 1 --- __ 75 2 --- 8 10 34 67 39
32

|
— 136 35 _ 35 5 7 4 - 344 288 — 119 1 7 — 235 1 65 __ 48 — 68 9 37 1 1 — 1 --- --- 74 --- --- 6 —

26 92 15 68 2 96 758 1 678 l 456 1 16 __ 774 __ 179 37 — 271 5 100 — 4 __ — --- _ 76 1 2 9 6 23 38 40
25 — 92 15 — 41 2 80 — 322 1 275 l 224 1 9 --- 238 — 55 __ 3 5 - 94 5 29 i 4 — — --- -- 71 --- --- --- 6 -- — ---

115 452 135 142 269! 3 1 8 4 1 1 - 1506 854 1 78 _ 1457 1 377 _ 146i__ 548 245 8 2 5 2 __ 619 2 3 8 52 118 81 111 41
111 — 451 135 — 113 — 237 3 1064! - 795 497 1 65 — 744 1 176 — 135 256 118 -- 8 2 5 2 --- 583 — --- --- 39 --- — —

26 49 11 36 58 467 _ 432 333 11 570 140 _ 41 278 3 77 — 3 — 3 — --- 64 1 1 1 12 10 49 39 42
26 — 48 10 — 26 — 51 i 176 — 151 _ 135 — 5 — 220 49 — 39 96 1 31 -- 3 — 3 59 — 9 — --

71 226 71 L 136 2
1
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1

1261 563 15 958 281 _ 60 — 269 6 225 4 1 3 1 --- 112 — 2 2 17 I Q 30 55 43
62 — 226 71
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5 - 56 2 49 33 1 --- 1 5 4 5 5 47
12 — 42 3 — 5 — 8 — 60 — 46 — 37 --- --- 41 — 10 * 5 — 14 2 6 — — — —■ --- --- 33 — --- — 3 — —

11 21 5 13 9 _ 173 _ 149 __ 149 --- 1 --- 197 _ 30 __ 4 _ 70 __ 26 __ 3 __ 2 8 2 1 2 3 48
7 — 21 5 — 3 — 8 — 30 23 — 22 --- --- --- 20 — 5 --- 4 — 5 --- 4 — 3 — 2 --- — 8 — — — 2 — — —

2 4 24 _ 9 _ 223 200 __ 110 _ 5 __ 227 _ 67 _ 4 57 __ 57 __ _ _ 14 1 _ 49
3 1 18 16 9 17 9 4 1 2 9 1
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50 Truppen- 18G0 a 904 38 1 1 7 6 _ 87 _ 78 7 _ _ _ 2 _ 24 _ 143 45
Ubungs- b 154 — 17 — 1 -- — — -- -- -- — — -- — -- -- — 4 — 2 — 22 -- 13 -- V — -- -- 2 — 6 37 — 7

Arys

51 St. Avold 2571 a 1400 3 49 1 2 _ _ _ 2 1 -- — _ _ 5 -- -- — 7 __ 27 — 111 1 101 — 7 i -- -- 1 — 27 272 _ 100
b 506 3 29 1 2 — — 2 1 -- — — -- 5 — -- — 6 — 22 — 34 1 24 -- 7 i -- -- 1 — 11 81 — 11

52 Bautzen 2537 a 958 3 68 1 2 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 26 14 _ 99 1 85 _ 11 i _ _ 2 _ 18 112 1 60
b 430 3 55 1 — 2 — — — -- — — — — — — 25 — 12 — 34 1 22 -- 11 i -- -- 1 — 13 — 44 1 12

53 Bitsch 1397 a 1117 1 88 _ 2 _ _ _ 4 _ -- — — _ _ — 3 — 7 _ 5 — 97 — 89 8 — -- -- — — 64 — 169 1 24
b 421 1 48 — 2 — — — 4 — -- — -- — 3 — 7 4 — 35 — 27 -- 8 — -- -- — — 24 — 91 1 14

54 Truppen 1713 a 603 — 44 — — -- — — — — -- — — -- _ _ 1 — 2 — 1 — 45 — — _ — — — — — 8 — 108 — 40
übungs b
platz
Bitsch )̂

55 Bonn 1452 a 563 _ 37 _ 1 _ 6 — — — -- — — -- 2 -- 3 — 10 — 4 — 95 87 — 5 — — 1 — 15 — 77 _ 32
b 261 — 27 1 — 6 — — — -- -- — -- 2 — 3 — 9 — 2 40 32 b ‘ 1 10 — 40 — 9

56 Braun 2734 a 850 29 1 _ _ _ _ -- — _ 5 _ _ 16 _ 8 — 104 83 14 — -- _ 7 - 24 — 123 _ 54
schweig b 6G0 — 25 1 — — — — — -- — — 4 -- — 15 8 — 70 50 13 — 7 18 — 105 — 41

57 Bremen 1433 a 863 2 78 1 1 _ 6 _ _ _ -- 1 _ 1 _ _ — 15 _ 14 — 68 47 16 — -- 5 — 20 — 153 1 68
b 332 2 41 1 — — 5 -- — -- -- 1 -- 1 -- -- — 13 — 12 — 31 12 16 — -- 3 — 8 — 72 1 18

58 Brieg 2368 a 1101 1 10 _ _ _ _ _ _ -- _ _ 2 _ _ _ 4 _ 19 _ 112 103 4 -- -- 4 26 — 87 _ 28
b 501 1 10 — — -- -- — -- — -- -- --- -- 2 — -- — 4 — 18 — 52 — 43 -- 4 -- -- 4 16 — 19 — 2

59 Celle 2207 a 1050 3 61 1 1 _ _ _ _ _ _ _ 5 1 6 _ 23 _ 19 _ 119 1 112 5 i -- 1 — 31 _ 132 _ 79
b 499 3 55 1 1 --- -- — — -- -- — -- 5 1 6 — 23 — 16 — 47 1 40 5 i -- 1 — 18 — 55 — 22

60 Charlotten 2212 a 1541 2 126 1 6 _ _ _ _ _ _ _ — _ 4 1 _ _ 20 _ 28 l 143 _ 128 — 3 _ -- -- 11 — 57 — 231 _ 101
burg b 617 2 44 1 5 _ -- — — — -- -- — -- 4 1 -- — 19 — 26 l 53 — 38 -- 3 -- -- 11 — 38 — 118 — 38

61 Cosel 1230 a 640 1 16 1 _ _ _ _ _ _ — _ 2 _ _ _ 8 _ 7 — 84 1 73 -- 6 _ _ _ 5 l 12 _ 41 _ 18
b 344 1 16 — 1 -- -- — — — -- —. — -- 2 -- -- — 8 — 6 — 35 1 24 -- 6 — -- -- 5 i 4 — 18 — 5

62 Cottbus 1329 a 662 2 39 1 1 _ _ _ _ _ 5 _ _ _ 8 _ 11 — 80 _ 68 7 _ _ -- 4 _ 12 _ 77 _ 34
b 299 2 21 1 — — — — — -- — — -- 5 — — — 8 — 9 — 27 — 17 6 — -- -- 3 — 7 — 28 — 2

63 CUstrin 2341 a 1097 2 27 1 1 _ 3 l _ 4 _ _ _ 14 _ 13 — 123 102 -- 12 — -- 8 _ 33 _ 141 1 64
b 694 2 25 1 1 — 3 — — — -- -- l — 4 — -- — 14 — 13 — 78 _ 57 -- 12 — -- 8 — 24 — 66 1 21

64 Truppen 1367 a 289 _ 16 _ _ -- — — — -- -- — -- — -- -- — 6 — — — 30 — 28 — -- -- 2 — 3 — 55 — 18
übungs b
platz 2)

Darmstadt

65 De&sau 1242 a 772 _ 22 _ _ _ _ _ _ _ _ -- — _ 1 _ _ _ 12 _ 7 — 55 — 42 -- 4 — -- -- 5 _ 22 — 95 _ 48
b 317 — 18 — — — — — — — — --- — — 1 --- — 12 — 6 — 24 — 12 -- 4 — -- -- 5 — 14 — 41 — 21

66 Deutsch- 2324 a 799 2 31 1 _ _ 1 _ 1 _ _ _ _ _ 1 _ _ _ 23 _ 12 _ 87 1 74 -- 10 _ _ _ 3 l 14 _ 65 _ 43
Eylau b 446 2 31 1 — -- 1 — 1 — -- -- — -- 1 -- -- — 23 — 12 — 49 1 36 -- 10 -- -- 3 l 11 — . 29 — 10

J) Außerdem sind 96 Mann in dem für den Truppenübungsplatz Bitsch zuständigen Garnisonlazarett Bitsch, 23 Mann im Garnisonlazarett Hagenau und 
2) Außerdem sind 99 Mann in dem für den Truppenübungsplatz Darmstadt zuständigen Garnisonlazarett Darmstadt behandelt.
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!) Außerdem sind 143 Mann in dem für Groß-Lichterfelde zuständigen Garnisonlazarett II Berlin behandelt.
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i) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
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4 52 18 15 1 34 215 157 116 5 160 4 0 5 __ 75 4 25 8 1 4 9 5 103
4 — 52 18 — 12 1 30 — 102 — 79 -- 691— 5 -- 67 — 15 — 5 34 4 7 -- -- ' 8 — — *-- 1 — —

8 17 5 12 11 125 _ 97 _ 108 _ 4 _ 201 — 51 _ 6 112 _ 14 _ 1 -- -- -- -- 10 __ __ _ _ 2 20 26 104
7 — 17 5 — 2 — 8 — 76 — 53 -- 4l! — 3 -- 77 — 24 — 6 41 — 4 -- 1 -- -- -- -- 10 — — -- -- — — —

6 1 42 8 20 17 _ 213 _ 160 _ 131 _ 1 _ 131 _ 21 8 39 3 27 _ 1 1 1 1 _ 45 _ _ 1 5 5 10 13 105
6 1 42 8 — 14 — 16 — 80 -- 70 -- 45 — 1 -- 56 — 9 6 — 27 1 8 -- 1 1 1 1 -- 45 — — — 4 — — —

14 30 14 26 _ 10 _ 249 _ 179 _ 77: _ 1 _ 243 _ 92 _ 8 75 45 _ _ _ _ _ _ 10 _ _ __ 2 4 5 106
12 — 30 14 — 7 — 8 — 50'-- 40 -- 29 — 1 -- 63 — 23 — 7 16 -- 16 -- -- -- -- -- -- 10 — — — -- — — —

2 5 2 8 _ 8 _ 139 _ 131 _ 65 _ 5 _ 136 _ 38 3 _ 50 _ 22 _ 1 _ _ _ _ 1 2 107
1 — 5 2 — 1 -- 2 — 37 -- 37 -- 15 — — -- 32 '— 13 3 10 — 5 -- 1 -- — — ■— 1 — — — 2 — — —

9 47 22 22 2 5 203 187 140 1 199 47 5 55 1 46 9 1 1 5 3 6 108
6 — 47 22 — 8 2 4 — 53 -- 51 -- 22 — — — 25 5 5 — 6 1 6 —

13 _ 31 12 _ 25 1 21 _ 232 _ 182 _ 80 _ _ 240 62 _ 20 84 1 51 _ _ _ _ _ 15 _ 2 7 7 21 109
9 — 31 12 — 17 1 14 - 79 -- 50 -- 19 — — -- 79 18 — 20 20 17 -- -- -- — -- — 12 — — 2 — — —

4 10 1 _ 5 _ 14 _ 117 _ 106 _ 76 _ 9 _ 152 35 _ 3 69 2 21 3 _ 2 _ 1 1 4 1 5 110
3 — 10 1 — 2 — 8 — 17 -- 14 -- 10 — 2 -- 37 — 9 — 3 - 21 1 3 — 3 — 2 -- — — — — — —

13 34 11 20 4 10 156 _ 131 _ 78 _ _ _ 253 _ 61 2 — 50 2 32 _ 1 _ _ _ _ 12 1 1 5 5 12 111
10 — 34 11 — 12 4 9 - 81 -- 67 -- 37 — -- — 63 20 2 20 2 15 -- 1 12 —

3 12 23 16 83 _ 71 _ 25 _ 1 _ 150 30 _ 9 95 _ 15 _ 1 _ 1 _ _ 1 _ _ _ 4 2 6 17 112
3 — 12 — — 3 — 11 — 24 — 19 — 11 — — -- 60 — 13 — 8 34 -- 5 -- 1 -- 1 -- — 1 — — -- 4 — — —

12 26 2 15 16 250 231 111 _ _ _ 178 — 25 _ 9 68 2 45 _ _ _ _ _ _ 13 1 3 3 9 113
9 — 26 2 — 7 — 14 — 52 — 44 — 59 — — -- 55 — 9 — 8 23 1 9 --- — -- — -- — 12 — — — 2 — —

10 26 11 24 19 155 _ 136 _ 87 _ 5 _ 210 44 — 9 _ 72 1 64 _ — _ __ _ _ 6 _ 1 5 13 8 114
7 — 26 11 — 3 — 13 — 40 -- 30 -- 43 — 3 -- 58 _ 11 — 9 — 28 1 8 -- — -- — -- — 5 — — — 1 — —

6 16 9 18 11 189 _ 158 _ 105 _ 2 _ 223 — 71 _ 9 92 2 35 _ 2 _ 28 1 4 3 5 115
5 — 16 9 — 7 — 7 — 52 -- 37 -- 32 — 1 -- 63 — 17 — 9 - 29 2 6 — 1 -- — -- — 22 — — — 1

2 _ 19 _ 14 144 _ 132 _ 120 _ 2 -- 223 56 _ 5 85 3 53 _ _ _ 10 1 1 116
2 — — — 1 — 6 — 24 24 5 1 48 11 5 16 3 12

3 5 1 10 10 130 119 _ 63 — 2 126 _ 44 3 32 33 37 2 117
1 — 5 1 — 1 — 1 — 12 -- 1 1 - 4 — -- 19 — 9 3 - 2 — 5 — — — -- — 4 — — — 2 — — —

10 32 6 _ 16 _ 26 — 188 --- 170 — 122 — 7 --- 239 — 67 __ 14 83 3 39 11 1 2 5 11 118
9 — 32 6 — 9 — 21 — 63 -- 52 — 30 — 5 -- 56 10 13 - 25 2 3 — 11 — — — 1

5 35 13 _ 19 — 15 .— 221 --- 184 98 — 2 _ 245 — 56 _ 11 108 1 27 16 2 g 4 8 5 119
5 — 35 13 6 14 75 53 44 2 52 _ 12

r
11 21 --- 5 -- — -- — _ — 16 — 4
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120 Truppen 1044 a 373 5 1 5 _ 45 _ 34 _ 8 3 __ 1 _ 59 23
übungs b 72 — 3 — 1 — -- -- — — -- _ -- — -- — _ — — -- 2 -- 16 -- 6 -- 8 — — -- 2 — — — 17 -- 8

platz Neu
hammer

121 Neu- 1315 a 1025 i 32 _ 2 _ 1 _ l _ _ _ _ _ 1 _ _ _ 6 _ 10 -- 110 1 99 -- 6 1 — 5 — 27 — 126 _ 52
münster b 432 i 29 — 2 — 1 -- 1 -- — -- — 1 — -- — 6 -- 6 -- 49 1 38 6 l — -- 5 — 15 — 57 19

122 Neuruppin 1799 a 936 i 109 _ 1 _ _ l _ _ _ _ 4 __ _ _ 11 _ 9 _ 80 73 7 _ _ _ _ 17 _ 86 1 38
h 439 i 52 — 1 — -- -- l — -- _ -- — 4 — -- — 10 -- 8 -- 2* _ 16 7 — — — -- — 10 — 32 1 10

123 Offenburg 1273 a 657 _ 23 _ 1 _ _ _ _ _ _ _ 1 _ 4 _ _ _ 1 _ 9 _ 72 _ 66 4 _ _ _ 2 _ 27 _ 62 _ 22
b 388 — 20 — 1 — -- -- — — -- — 1 — 4 — -- — 1 -- 9 -- 46 — 41 -- 4 — — -- 1 — 23 — 48 — 14

124 Oldenburg 2960 a 1566 4 129 1 22 1 3 _ 2 _ _ _ _ _ 6 _ _ _ 25 _ 6 _ 207 _ 177 19 1 _ 8 24 _ 297 1 165
b 921 4 89 1 22 1 3 — 2 6 — — 23 — 5 — 129 99 — 19 — 1 — 8 17 — 153 1 80

125 Öls 1067 a 648 1 11 1 5 _ _ _ —. _ -- — --- — 2 1 -- 3 — 10 -- 60 — 55 4 _ _ _ 1 _ 15 _ 103 _ 54
b 354 1 10 1 4 — -- -- — — -- — -- — 2 1 -- — 3 — 9 -- 24 -- 19 _ 4 — — -- 1 — 10 — 41 — 12

126 Oppeln 1765 a 1030 50 __ _ _ 3 _ _ _ _ _ 3 _ _ _ 8 _ 11 -- 112 -- 98 12 _ _ _ 2 _ 19 _ 75 25
b 500 — 28 — — — — 3 — — — -- _ 3 -- — 6 — 11 -- 51 -- 37 12 — — — 2 16 — 29 — 8

127 Osnabrück 1599 a 601 4 35 2 1 _ _ _ 1 _ _ _ _ _ 5 2 _ U _ 5 -- 60 39 14 _ _ _ 7 — 13 l 70 _ 42
b 224 4 30 2 1 — -- -- 1 — -- — 5 2 -- 11 — 5 -- 29 9 _ 13 — — -- 7 — 7 l 16 — 6

128 Osterode 2076 a 1648 1 38 1 1 _ _ 17 _ _ 2 _ 14 _ 22 _ 317 __ 326 7 _ _ _ 12 _ 39 _ 182 _ 91
b 540 1 37 1 1 — 17 — -- 2 — -- 13 — 17 -- 99 -- 78 _ 7 — — — 12 — 19 — 48 - 19

129 Ostrowo 1440 a 992 1 12 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7 _ 5 -- 119 -- 113 6 _ _ _ — 16 — 124 1 57
b 386 1 12 — — — -- -- — — -- — -- — — -- — 7 — 5 -- 46 -- 40 6 — — -- — — 6 — 39 1 7

130 Paderborn 2100 a 1166 2 94 1 5 _ 1 _ 2 1 _ _ _ _ 6 _ 45 _ 9 _ 12 _ 106 _ 91 _ 8 _ _ _ 7 _ 27 _ 259 1 71
b 785 2 88 1 5 — 1 — 2 1 -- — -- — 6 -- 45 — 9 — 12 -- 57 -- 4-2 — 8 — — _ 7 — 23 — 179 1 39

131 Pillau 1084 a 809 23 2 _ _ _ _ _ _ _ 1 _ 1 _ 13 _ 7 -- 128 -- 117 _ 7 _ 4 _ 11 _ 82 _ 39
b 322 - 19 _ 2 — — — -- — -- — 1 -- 1 — 1-2 — 6 -- 56 -- 45 — 7 — — 4 — 4 — 32 — 15

132 Pirna 1477 a 860 2 93 _ _ _ _ _ 2 _ _ 5 _ 10 118 1 104 _ 3 1 _ 11 _ 12 _ 124 _ 60
b 223 2 17 — — — — — — — — " 2 - — — 5 — 8 -- 17 1 3 — 3 l — — 11 — 6 — 21 — 5

133 Plauen 1861 a 1130 _ 70 _ _ _ 1 _ _ _ _ _ _ 2 _ _ _ 27 _ 7 -- 154 -- 133 _ 12 _ _ _ 9 — 28 — 152 _ 68
b 562 — 58 — — — 1 — — - — — -- — 2 — — — 25 — 7 -- 83 — 62 12 — — — 9 — 18 — 78 — 31

134 Truppen 1633 a 723 _ 10 _ _ _ _ _ _ _ _ __ -- _ _ — 4 _ 6 -- 43 35 __ 6 _ 1 _ 1 _ 20 — 91 _ 23
übungs b 247 -- 9 — -- — — — — — --- — -- — — — — — 4 -- 5 -- 16 8 — 6 — 1 -- 1 — 10 — 33 — 7

platz Posen

135 Prenzlau 1262 a 980 1 42 _ __ _ 1 _ _ -- _ -- — 5 _ — — 5 17 ---- 137 1 123 -- 10 1 _ _ 4 __ 19 — 117 — 46
b 375 1 19 — — — 1 — — — — -- — 5 — — — 5 — 15 -- 45 1 32 — 10 1 — — 3 — 10 — 49 — 16

136 Quedlin 1368 a 988 2 31 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 _ _ _ 7 _ 12 _ 135 1 120 _ 8 _ _ _ 6 i 26 — 113 1 21
burg b 327 2 14 1 7 10 43 1 28 — 8 — — 6 i 8 — 28 1 5

137 Rasten 1789 a 1036 1 23 _ 1 _ __ _ 1 _ _ _ 12 _ 6 _ 114 _ 96 11 _ _ _ 7 18 _ 123 1 64
burg b 441 1 22 — — — — — 1 — — — — — 1 — — — 12 — 5 — 36 — 18 — 11 — — --- 7 — 14 — 33 1 6

136 Rawitsch 1225 a m 1 21 _ _ 1 _ 1 _ __ 2 _ _ _ 8 4 _ 79 _ 65 _. 4 _ _ _ 10 _ 9 _ 79 _ 46
b 207 1 15 -- — — 1 --- 1 — -- — -- — 2 — — — 7 — 3 -- 25 --- 12 -- 4 — — --- 10 — 7 — 24 — 3
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4 4 1 10 7 110 96 32 _ _ 90 _ 28 _ 2 32 _ 24 _ _ _ _ _ 1 _ _ 120
_ -- 3 1 — 1 -- 3 — 9 7

"
5 13 6 2 4 1 --

5 26 3 11 1 12 313 284 177 3 160 4 3 46 47 1 1 15 1 2 2 5 8 121
5 — 26 3 — 3 1 10 122 -- 102 -- 61 -- 3 --- 34 --

2 -- 3 — 12 -- 15 -- 1 -- 1 — — 14 — 1 — — —

19 45 9 10 _ 26 _ 175 __ 156 _ 180 _ 5 _ 176 _ 42 _ 7 80 2 27 _ 1 _ _ _ 3 2 1 4 6 4 17 122
17 — 44 9 — 4 — 25 — 74 — 64 -- 72 -- 3 — 74 -- 12 — 7 — 42 — 10 — 1 — — -- 3 -- — — 1 — —

18 8 4 _ 12 _ 13 — 126 _ 118 _ 133 _ 9 _ 144 _ 20 _ 5 71 1 16 _ _ _ __ _ 10 _ _ 4 5 15 123
16 — 8 4 — 9 — 12 — 80 '— 74 -- 42 -- 8 65 -- 9 5 — 40 1 8 10

6 31 7 _ 17 _ 44 l 3S6 1 358 1 134 _ 7 258 _ 98 _ 8 70 ’ 67 1 _ 16 2 2 8 3 12 11 124
6 — 31 7 — 10 — 36 l 212 1 184 1 102 — 7 114 — 51 — 8 - 22 30 — 1 - — — 16 — — — 4 — —

4 -- 48 15 — 9 — 23 — 125 _ 110 — 54 _ _ _ 175 _ 70 __ 4 _ 56 4 24 _ 1 1 _ _ 10 _ _ 1 2 3 10 4 125
4 — 47 15 — 5 •— 19 — 60 — 49 — 33 — — — 81 — 33 — 3 - 27 4 10 — 1 — 1 10 — — 1 —

1 _ 41 10 _ 14 _ 23 252 _ 193 129 _ 8 _ 291 _ 58 V - 129 1 43 1 1 11 9 15 17 126
1 — 41 10 — 8 — 20 — 85 — 76 88 — 6 — 110 — 22 — 2 61 1 15 — 1 — 1 — 11 — — —

1 -- 11 2 _ 10 _ 14 — 135 1 121 1 96 — — 139 — 49 _ 4 _ 37 1 32 _ _ _ _ _ 12 _ _ 4 2 8 10 127!
1 — 11 2 — 4 — 11 — 44 1 35 1 15 — — — 42 — 16 — 3 7 1 13 9 4

17 56 17 _ 34 3 46 _ 330 _ 286 158 _ _ _ 367 _ 118 12 126 1 54 _ 5 _ 7 _ _ 1 2 17 20 128
6 — 56 17 19 3 36 — 84 — 63 — 32 — — 74 — 27 — 7 - 28 1 9 — 5 — - — — 7 — — — 1 — —

9 _ 21 4 35 _ 19 _ 315 _ 236 104 9 _ 203 — 59 — 5 _ 62 _ 32 _ _ _ _ _ _ 10 _ — _ 1 3 9 3 129
8 -- 21 4 — 17 — 15 — 102 — 87 31 — 7 — 54 — 23 — 5 - 15 — 6 -- — -- — — — 10 — -- — 1 — — —

20 21 9 21 20 241 _ 220 _ 87 _ 2 _ 232 _ 44 _ 36 _ 81 7 48 __ _ _ ■ _ _ 26 _ _ _ 2 4 7 16 130
19 — 21 9 12 — 17 — 146 — 133 — 48 2 — 138 — 17 — 35 — 46 6 27 — — — — — 25 -- -- — 2 — —

4 19 9 6 15 201 _ 183 _ 62 2 _ 242 _ 70 __ 5 _ 85 _ 40 _ _ _ _ _ 9 _ 1 _ 1 3 3 9 131
4 — 19 9 — 2 — 15 — 73 — 66 — 28 — 1 — 56 — 16 — 5 21 ■— 13 -- _ — — — — 8 — — — — — —

5 37 8 13 _ 4 145 _ 128 __ 5 2 ; - 4 _ 239 1 126 _ 14 i 46 3 38 _ _ 8 10 12 2 13 16 132
5 — 37 8 4 — 2 — 46 — 37 — 8 1 — 44 1 17 - 11 l 5 2 9 — — — — — — 8 — — — 2 —

24 55 16 19 _ 43 _ 205 _ 176 _ 176 10 _ 186 .— 40 — 7 — 79 3 28 _ _ _ 11 _ _ 2 6 10 133*
22 — 54 15 9 — 41 — 76 — 57 — 58 — 6 — 47 — 11 — 6 - 23 2 4

4 5 1 _ 19 _ 10 _ 177 — 157 — 126 4 _ 205 — 80 _ 14 — 49 3 31 134
4 — 5 1 — 13 — 9 — 38 — 32 — 45 3 — 54 — 22 — 13 - 10 2 7 — — — — - — 6 — — — — — -

10 42 7 19 _ 15 _ 193 _ 126 _ 143 _ 2 __ 215 _ 34 3 112 1 49 _ 11 1 2 9 8 135
9 — 42 7 — 11 — 10 52 — 39 — 44 •— — 58 — 12 — 3 29 1 13 - — - — — — 11 — — — 1

9 _ 15 2 13 — 10 270 — 242 — 121 1 — 225 — 48 _ 4 118 _ 27 _ 1 1 7 1 3 4 15 1 136
5 — 15 2 — 6 — 6 — 52 -- 35 — 60 — 1 — 72 20 — 4 _ 38 — 6 — 1 — 1 _ — 7 — 2

15 _ 26 6 32 4 18 — 275 — 242 — 138 — 3 _ 237 37 _ 4 118 3 41 _ _ 11 _ 1 3
1

3 12 137
13 — 25 6 ' — 13 4 16 — 119 -- 102 — 62 — 3 — 72 — 13 — 4 27 2 21 — — - - 11 — — — 1

5 _ 33 10 — 10 — 5 — 133 — 114 — 132 1 _ 141 _ 27 _ 2 61 _ 125 _ 1 1 1 1 12 1 2 4 7 4 138
2 33 10 6 5 33 27 16

i
1 25 i — 6 — 1 8

1
— 8

i
-- 1 1 1 1 — 11 — 1 _ 1



176*

La
ut

en
de

 
Nu

m
m

er
 

1

Stand

orte

D
ur

ch
sc

hn
itt

s-
Is

ts
tä

rk
e 

de
s 

St
an

do
rt

es

aj 
Ge

sa
mt

kr
au

ke
nz

ug
au

g 
iu 

der
 m

ilil
är

är
zll

ich
en

 
, 

Be
ha

nd
lun

g 
b) 

Zu
ga

ng
 

im 
La

za
re

tt
Ge

sto
rb

en
 

in 
der

 
mi

litt
lrä

rzt
lic

he
n 

Be
ha

nd
lun

g 
1

V o n d e n E r -
I. an Übertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen II.

an
Krank
heiten

des
Nerven
systems

(41a-52)

III.

Sum

(53—

an Krankheiten d. Atmungsorgane IV.

an Krank
heiten der 
Kreislaufs

organe 
unJ des 
Blutes

(64-79)

V. an Krank
heiten der 
ErnShrungs- 

organeu0.GO«
s

£
etjp

ai
(3n

d a v o n

me

68)

d a v o n

•4)

.£
S 'S 
•5 §•

Q w

(6)

CD3
ü>-»
T>-D
C3
Tu0)
c
p
(13)

■2 k
s  ja. 9)«5 2
"5 "3 
IS ,§
— öS 

(14 u. 15.)

©mO0)<£3
'SV)-Co
£

(16)

®COO
StuVja3
H

(18—21)

uJ23
PS

(22)

2 M ®js a s  
«■2 Q

“ J !
3 ® •£ 

'S
< c 
(27 ii.28j

1
fe 3  §5 -O 3 <*>
« S B
f . e ' s

j  ü s« co

(53 -57)

ÖCc3-ae
N
CVcO)bcc3
i-3
(58)

0
S 05
0
bO td
3 55 P a fe
3  "2c J3 0 2bO Q)

(51

Ir 61J2
) c  
Ä
JZ0 * ® D cn 3 CQ

)

Sum

(1-4

£
i
®

ttlC

0)

a9
■£
a©bc

n a>1
s nD ui '
-C-J 1£-3x> 0 30 ® 

»)

.= c'n 103iS e*
s  s

QD 5
m §T3

(60

Summe

(80-101;

davon

— 73
■S.S
S ä

(82)

Ah9 9bo
U
© ebc

Im

©
•s
9bo •59 8bo 5

® bc
h
■s© §>

u
u9

(O®bo
h.M
3 <Dbo Im© ©bft

JS
Im ©bfc ■H© ibb ■s<D

'S
&

MIm9
-fc
9

99 % «s
9bo

C \ -tJ
■s ! e9 bO

139 Rendsburg 2017 a 1186 6 135 5 2 33 3 1 6 2 9 14 128 105 _ U 12 18 163 — 99
. b 767 6 89 5 2 -- 33 3 1 — -- 6 2 — — 8 — 11 — 68 — 45 11 — — 12 — 14 — 107 — 61

140 Riesa 2088 a 1139 2 24 1 — -- — _ _ _ _ _ 3 _ _ _ 15 _ 10 _ 151 1 138 _ 12 1 1 19 120 — 60
----------_ b 322 2 22 1 -- — — — — — — -- 3 — — — 13 — 8 — 43 1 30 — 12 1 — 1 — 11 — 31 — 4

141 Rostock 1362 a 697 2 128 1 25 -- 55 _ — _ _ _ _ 2 _ _ _ 15 1 10 _ 67 _ 49 _ 11 _ _ _ 6 11 67 - 41
------------- b 454 2 108 1 25 ~ 55 — — — — _ — — 2 — — — 15 1 10 — 52 — 34 - 11 — — — 6 — 7 — 43 — 21

142 Saar- 1119 a 701 — 29 — 1 _ — _ _ — _ _ _ _ 1 _ _ _ 4 _ 10 _ 96 _ 89 _ 2 _ 5 12 84 — 22gemünd b 199 — 20 — 1 -- — — — — — — — 1 — — -- 4 — 6 — 14 — 7 — 2 — — — 5 — 4 — 21 - 2

143 Saarlouis 2498 a 1162 5 34 3 8 __ 2 _ _ _ _ _ 8 2 _ _ 4 _ 30 _ 107 89 10 _ 8 40 123 2 69
----------- b 601 5 32 3 8 -- 2 — — — --- -- 8 2 — - 4 — 28 - 43 — 25 - 10 — “ — 8 — 29 — 51 2 24

144 Schleswig 1974 a 1116 1 72 — 2 _ 3 _ _ _ _ _ 4 _ _ _ 9 _ 13 _ 94 _ 68 18 8 21 106 1 67
------------ b 710 1 40 — 2 — 3 — — — — — -- 4 — — — 9 — 11 — 47 — 22 — 18 — _ 7 17 — 60 1 29

145 Schneide- 1318 a l l f 6 2 36 1 _ _ — _ 3 — _ — 1 -- 3 1 — -- 13 — 10 -- 154 _ 137 _ 13 _ _ _ 4 44 . 112 — 40mühl b 428 2 30 1 — -- — 3 — _ — 1 3 1 — -- 12 — 9 -- 78 — 62 — 12 — — — 4 — 27 — 33 — 7

146 Schweid 2499 a 1250 _ 26 _ 2 _ _ _ _ _ _ 1 _ _ _ 5 _ 11 _ 172 158 8 _ 5 18 140 - 33nitz b 742 -- 21 — 2 -- -- — — — -- — — -- 1 — — -- 5 — 10 — 96 82 - 8 — — 5 — 14 — 67 - 17

147 Schwerin 2197 a 1079 3 85 _ 12 _ 15 _ _ _ _ _ _ 2 _ _ 11 _ 7 _ 98 81 8 9 16 167 - 116
b 467 3 63 — 12 _ 15 — — — — - — — 2 — — — 8 — 5 — 35 - 19 — 8 — — — 8 — 8 — 54 — 20

148 Truppen- 1389 a 327 — 16 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ — _ 10 _ _ _ 3 _ 34 _ 33 1 8 82 - 17Ubungs-!) b
platzSenne

149 Sensburg 1294 a 641 — 19 _ _ _ 1 _ — — _ _ _ -- 3 — _ 9 _ 2 _ 48 _ 39 _ 4 _ _ 5 _ 7 37 - 23
__ b 366 — 16 — — — 1 — — — -- — — — 3 — — 9 — 2 — 31 — 22 4 — — 5 — 4 20 — 12

150 Stargard 1804 a 1380 6 47 2 4 _ 3 _ _ _ _ _ _ _ 7 1 _ _ 10 _ 8 _ 125 _ 117 _ _ 8 21 138 4 76i.Pomm. b 392 6 47 2 4 3 — — — — — — 7 1 — — 10 — 7 — 47 — 39 — — - 8 — 8 — 38 4 11

151 Stralsund 1284 a 584 1 21 _ 2 _ — _ —. __ _ _ _ _ _ _ 3 _ 9 50 _ 41 _ 4 _ _ 4 16 71 — 34
1) 296 1 17 — 2 — _ — — — — — — -- — _ 3 — 9 17 8 — 4 4 10 — 23 — 6

152 Schieß 1756 a 497 — 18 _ 2 1 _ 2 _ _ _ _ _ -- _ _ _ 5 _ 3 _ 60 52 8 __ _ 10 78 — 48
platz Thorn b 209 — 15 — o 1 2 — — — -- -- - — — 4 -- 3 — 22 — 14 8 — — — — 4 — 28 — 16

153 Tilsit 1879 a 1326 2 66 _ 2 _ 3 _ _ _ _ _ 4 _ __ _ 27 _ 21 _ 142 2 120 15 2 — 7 30 132 — 66
b 683 2 55 — 2 — — — 2 4 — -- 26 18 — 80 2 60 — 15 2 — 5 - 22 — 38 - 8

154 Torgau 2510 a 1686 4 39 2 3 1 _ 4 1 1 _ 14 _ 25 1 176 _ 167 _ 7 _ 2 45 187 — 55
b 701 4 28 2 3 1 — _ — — — — — 4 1 1 — 11 — 23 1 49 — 40 — 7 _

_ — 2 — 20 — 75 — 18

155 Schieß 1210 a 430 1 13 2 _ _ _ _ _ _ _ _ 1 _ 2 _ 2 _ 6 _ 45 _ 37 3 3 5 1 78 - 30
platz Wahn b 81 — 6 _ 2 -- — — — — — — — 1 _ 2 -- 1 — 2 — 10 — 5 — 2 — 2 — _ — 14 - 3

156 Wein 1874 a 1350 4 146 2 _ _ _ _ _ _ _ 8 2 _ 39 5 145 1 137 4 4 1 28 342 1 227
garten b 305

4
78 2 -- — — -- 7 2 — 37 ' — 3 _ 37 1 29 _ 4 _

—
4 1 10 — 32 1 6

157 Weißen 1995 a 960
1-- 32 _ _ _ 2 7 12 90 80 4 6 16 102 — 49

burg b 423
I ~

22 I— -- — _ -- — — — ----- 2 — — ----- 7 — 12 33 _ 23 4 — — 6 — 13 — 53 - 18

*) Außerdem sind 122 Mann in dem für den Truppenübungsplatz Senne zuständigen Garnisonlazarett Paderborn behandelt.
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1

235 - 203 157 1 _ 175 _ 59 _ 9 _ 54 37 _ 1 1 1 1 _ 32 _ l 7 14 10 4 139
14 — 58 9 — 20 — 22 — 145 — 122 — 109 — 1 -- 77 --- 28 --- 8 21 — 13 — 1 1 1 1 — 32 --- — — 6 — — -

7 44 15 19 22 298 273 _ 76 — 5 --- 342 — 110 —
2?

— 97 3 83 --- 2 — 2 --- — 5 --- i _ 3 2 6 7 140
6 — 44 15 — 7 — 17 - 43 — 33 — 15 — 2 -- 69 — 16 --- 23 — 11 3 13 --- 2 — 2 — — 4 --- — — 2 — — —

4 35 9 10 22 130 _ 86 — 114 1 6 — 96 — 25 — 6 - 29 — 17 --- — — — — — 3 --- — __ 2 7 8 18 141 !
4 — 35 9 — 8 — 18 — 53 45 — 73 1 6 — 40 --- 16 -- 6 13 — 4 ■— — — — --- — 3 — — 2 — — —

5 22 2 10 18 170 148 — 54 — 1 --- 186 — 50 8 - 49 4 45 — 1 .— 1 — — 4 _ _ 2 2 _ 6 9 142
3 — 22 2 — 2 — 15 — 46 40 — 5 — 1 -- 37 — 9 7 5 1 13

11 17 6 28 23 _ 373 _ 325 .— 62 — — -- 290 — 72 23 97 2 59 _ 12 _ 1 _ 12 _ 2 7 14 24 19 143
9 — 17 6 — 15 — 17 — 175 — 142 — 37 — — --- 124 — 25 -- 21 42 — 25 — 12 — 1 — 12 — 5 — —

14 37 4 _ 28 _ 26 — 347 — 317 — 116 — 1 -- 204 — 53 _ 10 - 63 3 46 _ 1 _ 1 _ 37 _ 1 2 7 3 10 144
14 — 37 4 — 18 — 25 — 209 — 190 — 77 — -- 118 — 36 --- 10 34 1 24 — 1 — 1 — — 36 — - — 1 — —

6 _ 10 1 — 18 — 27 — 306 _ 227 — 170 1 31 209 _ 50 _ 8 - 75 1 39 _ 1 _ 1 _ 3 _ 1 3 3 17 10 145
4 — 9 1 — 7 — 17 — 67 — 58 — 90 1 21 -- 53 17 — 8 12 — 7 — 1 — 1 — — 3 — — 2 — —

16 _ 48 13 _ 52 20 _ 273 _ 232 __ 125 _ 3 _ 314 97 14 101 2 79 2 2 33 _ 8 16 12
12 — 48 13 — 29 — 19 — 152 - 128 — 85 — 2 --- 154 --- 40 -- 13 54 2 36 — 2 2 — — 33 — - — 146

12 l 39 7 _ 16 1 17 _ 257 _ 217 _ 127 _ _ _ 230 1 76 _ 20 1 51 1 58 _ 1 1 1 1 7 2 1 6 4 12 10 147
8 l 39 7 — 5 1 13 - 111 — 83 - 50 — — — 68 1 18 --- 17 1 12 1 16 — 1 1 1 1 — 7 — — — 3

— — — _ — 9 — 1 — 83 77 - 22 — 1 — 64 - 19 5 14 1 24 148

6 41 17 6 1 19 156 143 94 10 196 36 9 83 1 48 10 1 1 2 3 9 7 149
5 — 41 17 — 4 1 19 — 72 — 65 — 58 6 — 87 — 14 -- 9 41 1 15

12 22 2 _ 28 2 20 _ 362 221 _ 299 4 _ 298 _ 103 -- 6 60 4 52 6 2 12 9 150
11 — 21 2 — 8 2 19 — 72 — 59 46 3 — 68 — 35 -- 6 10 4 8 — — — — — 6 — —

5 _ 17 2 _ 3 _ 6 _ 140 135 108 2 -- 131 1 28 -- 3 51 — 18 — — _ _ _ 7 _ _ _ 1 3 2 6 151
3 — 17 2 — 2 — 5 — 58 — 56 — 75 2 — 53 1 16 -- 3 24 — 7 — — — — — 7 — — — 1 — —

7 _ 22 6 _ 24 1 10 _ 126 _ 113 _ 24 _ — -- 113 — 44 -- 11 19 2 29 _ _ _ _ 2 _ _ _ _ _ 152
5 — 22 6 — 17 1 7 — 34 — 27 — 12 — — — 38 — 14 -- 9 6 — 7 — — — — — 2 — — — — — — —

8 47 11 _ 42 1 39 _ 343 _ 300 _ 148 _ 5 -- 274 — 104 _ 9 56 1 76 _ 1 33 1 2 5 16 20 18 153
6 — 45 11 - 17 1 29 — 147 128 — 84 4 -- 111 — 50 — 8 24 1 21 — — — — — — 31 — — - 2

18 _ 35 10 — 33 — 29 — 493 — 451 167 — 5 — 412 1 145 — 19 101 6 99 1 7 _ 6 20 2 6 6 11 6 154
11 — 35 10 11 — 22 — 175 156 83 — 2 — 142 1 52 — 18 26 5 33 1 7 - 6 — 20 — - — 4

1 1 1 9 — 2 — 105 — 93 - 21 _ 4 -- 137 44 -- 3 -- 26 5 46 7 1 9 1
— — — — — — — 17 — 15 3 — 3 — 23 -- 7 --- 1 4 1 9 —

8 _ 5 3 1 16 — 22 _ 232 192 163 — 26 -- 233 _ 38 _ 20 115 3 44 _ fi 1 5 4 7 23
7 — 5 3 _ 5 — 16 — 36 — 30, - 16 — 7 -- 55 -- 7 — 20 18 3 5 5 — - 4

5 _ 30 4 14 — 11 — 307 — 274 - 94 - 3 _ 233 _ 50 _ 10 109 4 36 14 1 1 6 6 g 157
4 30 4 1

1
4 6 112 —

1
98 43; —

i
3 77

"
15 9 40 3 9 — — — — 14 —

S an itä ts-B eiic lit über die Armee. 1910/11. II. Teil. 23
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158 Wiesbaden 1825 a 686 i 75 1 8 1 i 12 9 72' 58 5 1 8 32 126 67
_____ b 261 i 34 .1 — — — 8 1 — — — — 1 — — — 11 — 5 — 28 — 16 -- 5 — 1 — 6 — 17 — 40 - 8

159 Wittenberg 2121 a 1711 i 111 1 _ _ 3 1 _ _ _ _ _ _ 4 _ _ _ 16 _ 19 _ 156̂ _ 135 13 _ 1 _ 7 _ 53 _ 233 98
b 680 i 63 1 — — 3 1 — ----- — — — 4 — — — 16 — 16 — 49 ----- 28 13 — 1 ----- 7 — 37 — 48 — 14

160 Worms 1951 a 554 4 42 2 _ _ 2 1 _ _ 2 8 9 43 2 31 _ 5 2 _ 7 31 50 17
b 285 4 20 2 — — 2 1 — — — — — 2 — — — 8 — 9 — 32 2 20 — 5 2 — — 7 — 20 — 33 — 8

161 Wurzen 1400 a 872 1 32 _ 1 _ 1 _ _ _ _ _ _ 1 _ _ 29 _ 11 _ 82 1 69 9 1 _ _ 3 _ 33 135 89
b 375 1 18 — 1 — 1 — — — — ----- — — 1 — — 15 ----- 7 — 43 1 33

9 1 — — 2 - - 27 — 35 — 9

162 Zabern 1366 a 872 1 10 _ _ _ _ _ 2 _ _ _ _ _ _ 6 9 125 116 _ 4 1 3 11 86 30
b 236 1 8 — — — — 2 — — — — —

_ 5 — 9 — 27 - 18 — 4 — 1 — 3 — 4 — 23 — 3

163 Truppen 1347 a 528 2 36 1 _ _ 7 __ _ _ _ _ _ 1 1 _ _ 9 _ 5 _ 18 15 _ 2 _ _ ._ 1 _ 6 _ 125 1 31
übungs b 207 2 31 1 — — 7 — — ----- — — — — 1 1 ----- ------ 9 ------ 2 ------ 12 ----- 9 _ 2 — — — 1 — 3 -- 72 1 11
platz
Zeithain

164 Zittau 1805 a 672 2 25 -- 12 1 70 _ 63 — 2 — 1 _ 3 _ 28 _ 70 31
b 349 2 22 7 1 26 ----- 21 — 1 — 1 — 2 — 19 33 — 7

165 Zwickau 1880 a 1001 _ 31 _ 1 _ 2 _ 1 _ _ i 2 __ _ _ 10 _ 13 _ 153 _ 127 _ 17 _ __ _ 9 _ 27 124 _ 64
b 491 28 ----- 1 2 1 ----- — ----- i 2 ----- ----- 9 ------ 12 — 80 ----- 54 — 17 — —

_ 9 12 58 — 17

III. Standorte von mehr als
166 Alt-Damm 433 a 282 — 28 — — — — —

b 85 — 9 - — — — —

167 Anger- 557 a 370 ___ 9 ___ ___ ___ ___ ___

münde b 117 — 8 — — — — —

168 Arolsen 577 a 302 ___ 2 _ ___ _ _
b 135 — 1 — — — -- —

169 Aurich 569 a 349 4 15 2 1 1 _ _
b 186 4 14 2 1 — 1 — ■—

170 Bernburg 617 a 437 ___ 25 _ 2 _ 2 ___

b 167 — 14 — 2 — 1 --

171 Beuthen I. 653 a 302 1 5 _ _ ____

Ob.Schles. b 115 1 4 — — — — — —

172 Biebrich 569 a 223 18 1 1
b 140 — 10 — — — 1 1

173 Bielefeld 652 a 247 2 28 1 1 2
b 154 2 28 1 — — 1 — 2

174 Bischofs 561 a 300 10 _

burg b 90 — 5 — *— — - — —

3 ! 1 — 
3 1 -

1 =

1 — 
1 —

4 8 j -  
23! —

41 -  
27 —

55 — 
19

79 
55 —
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1 _ 2

53 _ 3
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47 _ 4
22 4

34 6
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43 _ 9
7 _ 9

67 _ 3
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24 _ 5
14 — 4

33 __ 1
3 — 1

4 — 2 — 48 — 39
3 - - 1 — 4 — —

__ _ 10 _ 42 _ 10
— — 6 — 15 — 1

_ _ 6 _ 28 _ 12
— — 3 — 13 — 2

2 _ 14 _ 54 _ 29
2 — 10 — 35 — 18

1 11 63 _ 25
1 — 4 18 — 5

3 8 30 10
3 — 2 — 8 -- 4

9 _ 5 _ 21 _ 3
8 — 5 — 16 — —

_ _ 9 _ 41 _ 20
-- 6 — 17 -- 3

_ 2 _ 36 _ 16
1 — 7 2
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b 209

l 16
15

— 4
3 — — _ i

i —
— —

—
— 1

1
— 9

9 —
1
1

— —
—

20
16

— 18
15 —

1
- z

— — 6
2 —

66
32

1 24
7

200 Gotha 638 a 550 
b 208

1
l

25
19

1
1

1
1

— 2
2

— 2
2

1
1

— _ —
—

4
4 — —

— 4
4

—
—

— 50
19 —

42
12 —

6
6

—
—

_ 2
1

— 3
1 —

60
26 —

29
8

201 Greifswald 610 a 304 
b 168 —

17
16 —

— — 1
1

— — —
— — —

— 2
2

— — — 1
1

— 5
5 —

25
13 —

23
11

— 2
2 — —

— — — 7
6

— 30
21

— 15
9

202 Grimma 714 a 413
b 239

— 14
8

— — — —
—

— — — - — — 1
1 —

—
—

1
1 —

4
3

— 35
24 —

32
21 —

3
3

— —
— —

— 5
2

— 40
29

— 16
9

203 Großen
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726 a 258 
b 138 —

25
18

—
—

— 1
1 — —

— — — —
—

— ~
-

— 9
8

— 7
5 —

27
18 —

20
11

— 3
3

— 2
2

— 2
2 —

— — 27
15 —

18
10

204 Truppen
übungs
platz

Gruppe

693 a 278 
b 78

— 3
1 — — —

—
— — —

—
—

— —
— —

— —
— — — —

19
9

— 17
7

— 2
2 — z

—
—

7
2 —

47
7 —

21
2

205 Güstrow 606 a 425 
b 238

1
1

63
47

— 1
1

— 17
17 —

1
1 — —

-- —
—

2
2

—
—

— 11
11

— 3
2 —

30
13 —

23
7 t

—
z . —

3
3 —

2
2 —

70
34

1
1

43
12

206 Haders
leben

604 a 293 
b 116

1
l

8
5 — —

— 1
1 —

—
— — —

—
—

2
2 —

—
—

1
1 —

6
6 —

32
7

— 28
3 —

2
2

— 1
1

— 1
1 -

11
6 —

37
17

1
1

14
2

207 Truppen
übungs
platz

Hammer
stein

436 a 165 
b 33

1
l

6
1

— —
—

— --- --- --
— — — — —

2
1

3 15
4

12
2 —

2
2 — — —

3
1 —

49
10

15
2

208 Hanno-
versch-
Münden

670 a 500 
b 199

— 117
47

— 1
1

—
—

—
Z

— —
—

—
—

41
41 —

— — 1
1

— 4
4 —

63
20 —

54
11

— 5
5

— —
-

4
4 —

10
7 —

37
14

— 23
5

!) Außerdem sind 48 Mann in dem für Ettlingen zuständigen Garnisonlazarett Karlsruhe behandelt.
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_ _ 4 _ 1 1 3 11 193

— — — — — 2 -- 3 — 16 — 15 — 4 -- — -- 11 --- 2 -- 2 — 4 --- 2 — 1 — -- — -- 4 — i — — 1 j —

4 9 3 _ 6 __ 4 55 44 _ 23 __ 1 --- 78 __ 27 --- 9 — 31 1 8 — __ __ __ __ 5 _  1__ __ 1 1 5 9 194
4 — 9 3 — 4 -- 3 — 16 — 14 — 10 -- — -- 26 — 9 -- 8 5 — 3 — — — — -- 5 — — 1 — — —

1 1 _ __ 3 56 46 __ 25 __ 1 --- 17 __ 4 __ 2 7 __ 3 __ __ __ __ __ _ 2 _ _ __ 1 195
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1 — 4 — 4 -- 1 — 19 — 16 -- -- __ -- 28 — 7 -- 5 — 5 2 9 — 1 — 1 — — 1 — — — — — —
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1 — 6 — — 3 -- 1 — 61 — 57 __ 11 — 1 -- 18 — 2 -- 2 9 -- 4 — -- _ — — — 6 — — — — — — —

4 21 10 7 5 119 106 _ 22 __ 1 -- 130 41 -- 16 15 3 43 1 1 _ _ 6 __ i 2 3 3 8 3 202
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b 1 16 2 2 1
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3 13 5 4 2 64 56 57 13 109 30 9 57 1 9 2 15 2 2 1 8 7 208
3 *-- 13 5 2 1 31 27 8 2 33
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12 1 12 1 5 2 — — — 14 — —
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209 Harburg 654 a 463 1 14 1 9 _ 5 _ 86 1 84 . ! l _ 1 6 _ 52 _ 20
b 161 1 9 1 5 5 29 1 27 , 1 1 l — _1 1 3 1— 11 — 3

'210 Heidel 656 a 400 43 2 3 7 45 _ 39 :
1

i ;_ _ _ 4 3 _ 53 _ 17
berg b 103 — 9 — — — — ~ — — -- — — 2 -- -- -- 3 -- 6 -- 17 — i2 i — -- 3 2 — 16 — 1

211 Hildburg 584 a 399 19 _ _ _ i _ _; __ _ 1 _ _ _ 1 _ 2 _ 37 _ 36 1 i — -- — 8 — 44 -- 34
hausen b 140 — 15 — — — — i -- — — -- — 1 -- — -- 1 -- 2 -- 22 — 21 i — -- ■— 4 : — 20 — lb

212 Hirsch 710 a 440 20 4
!

1 _ _ _ - 2 _ __ _ 8 _ 5 _ 69 _ 39 24 _ 6 5 i — 57 _ 18 ’
berg b 218 — 18 — 4 — — — 1 — — -- — — 2 -- -- -- 7 -- 5 -- 47 — 17 — 24 :— — 6

1
-- ' 2 ; — 28 — 1

213 Höxter 611 a 345 40 _ 1 _ _ _ _ __ _ 34 _ 1 _ 6 _ 29 _ 26 _ 1
3 _ _ _ _ -- 5 ! — 66 — 28

b 120 — 39 — — — — — 1 — — — — — -- 34 -- — -- 3 -- 11 — 8 i— 3
i
— — -- — -- 2 — 13 '— 5

214 Hof 712 a 730 1 50 3 1 _ _ _ _ 1 __ _ _ 8 -- 6 _ 87 _ 80 _ _ _ _ _ 7 _
1

7 — 96 — 59
geismar b 195 1 20 — 3 - 1 — -- — — --- — 1 -- — -- 8 5 -- 20 — 13 —j — — — -- 7 i -- 4 — 7 — 4 .

215 Homburg 591 a 280 1 3 _ _ _ _ -- — — — -- — — 3 — 7 -- 41 — 40 —; -- — — — 1 1— 12 1 63 — 35
v. d. Höhe b 131 1 2 — — — — — -- — — — — -- — — 2 -- V -- 20 — 19 — — - 1 7 ! 1 2 V 23 f

216 Jena 651 a 369 2 20 2 2 _ _ 3 _ 3 _ 56 _ 52 _ 1 _ _ OO -- 11 _ 69 — 30
b 125 2 10 2 2 1 -- 3 -- 20 — 16 1 — — ! 3 -- 7 — 12 — 2

217 Itzehoe 714 a 488 32 2 1 1 _ _ 2 _ 2 _ 28 _ 22 5 _ _ _ 1 __ 4 _ 56 — 40
b 227 — 12 — - 2 — 1 — — -- — — 1 — — — 2 -- 2 14 — 8 5 — — 1 -- 2 — lb 8,

218 JUlich 781 a 345 16 5 _ _ _ 1 _ 7 _ 1 _ 38 29 1 _ _ 8 -- 3 90 — 68
b 107 — 15 — 5 — — — — — -- — 1 — — — 7 — 1 -- 17 10 1 — | — 6 -- 2 11 “ 2

21£ Kehl') 653 a 458
b —

8 — — - — — — — — — — — - — — 3 — 3 — 54 - 54
1

! _ — - — 5 — 77 - 52

22( Kiel 649 a 359 C 18 1 1 1 1 6 7 42 1 34 _ i
- 5 1! l

!
1 _ 10 _ 32 _ 17 |

b 127 s 12 1 1 — — — — - 1 1 6 -- 7 -- 17 l 9 0 1
i

, 1
i

: — 1 -- 7 — 11 i — 3

221 Köslin 740 a 512 25 1 4 4 1 _ __ 3 1 4 1 6 _ 68 1 60 8
1i _ -- 12 _ 62 1 36

b 323 25 1 4 4 1 — — — 3 — 1 4 1 6 -- 37 l 31 6
1

11 — 42 1 22

22-; Kulm 651 a 371 18 1 _ 2 l _ 2 _ 3 52 47 _ 3
I _ S 12 — 41 21

b 146 10 — — — 1 — — 2 — 2 2 21 16 - 3 i“ — 2 -- 7 — 14 j — 4

22:3 Truppen 851 a 293 5 _ _ 1 — _ .— 34 29 - 4 i_ : — 1 ■-- 5 — 34
!

9
übungs b 99 3 1 — — -- — — - -- — — 15 11 3 — ' — 1 -- 1 — 13 3
platz 1 i !

Lamsdorf 1i
22'L Langen 705 a 482 12 38 _ _ 5 _ _ 1--- __ 4 _ _ 1 3 34 33 1 5 — 31 — 13

salza b 108 2 11 1 1 6 2

22 5 Lauban 588 a 468 17 _ 3 3 78 76
1

-I 1
i

1 11 — 82 _ 45
b 165 —- 5 — —

r
-- - — - — “ --

1
- --- 3 3 33 31 -! l

i
1 5 37

1"
22

*) Außerdem sind 212 Mann in dem für Kehl zuständigen Garnisonlazarett Straßburg i. E. behandelt.
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4 l d 3 6 6 69 61 _ 45 _ __ __ 154 __ 42 __ 2 - 85 2 2 2 — __ __ --- — --- 2 --- __ __ 1 1 1 1 9 209
3 — 13 3 — 4 — 3 — 24 — 2 0 — 19 --- --- — 36 -- 1 1 -- 2 17 2 4 — --- — 2 --- --- 1 — — —

g 5 4 7 82 __ 64 __ 50 __ 4 __ 81 --- 25 --- — - 39 1 7 — --- — --- — --- 15 ---- ---- __ __ 1 4 7 2 1 0

4 — 5 — — 2 — 3 — 1 2 — 9 — 17 --- 3 — 5 -- 2 --- 2 1 5 —

7 4 fi 1 0
__ 99 __ 93 __ 48 __ 7 — 1 1 0 --- 44 --- 4 — 49 — 6 — --- — --- — --- 9 --- ---- --- — __ 9 3 2 1 1

— — 7 4 — 2 — 6 — 2 1 --- 17 — 9 --- 3 — 24 — 1 0 --- 3 1 1 --- — — ---- — — --- 8 --- --- --- — — — —

2 99 5 1 0 6 84 _ 73 __ 51 _ __ __ 95 __ 14 ---- 4 — 49 --- 1 0 — --- __ --- __ __ 7 1 --- __ 1 3 6 3 2 1 2

2 — 29
5

6 — 3 --- 2 1 --- 18 — 2 0 — --- — 30 -- 3 -- 3 16 --- 6 ■— --- — --- — --- 7 --- --- — — — —

1 3 3 5 _ 73 __ 60 __ 32 _ 1 _ 71 __ 2 2 __
2

— 26 ---- 14 — --- __ --- — ---- 1 1 --- ---- __ __ 1 1 2 213
1 — 3 — — 2 — 4 — 13 --- 1 1 — 4 — — — 18 -- 8 1 7 --- 2 — --- — --- — --- 7 --- --- --- — — — —

5 7 2 14 6 153 138 25 4 __ 261 1 78 1 4 _ 35 1 99 _ 3 __ 1 _ _ 1 0 __ __ 1 2 2 4 6 214
2 — 7 2 — — — 3 — 54 52 — 1 0 — 3 _ 53 1 27 1 2 6 1 1 2 3 — 1 — 7 --- --- --- 1 — --- —

2 6 9 3 41 37 31 __ ,_ 59 __ 9 7 - 29 1 9 _ 2 _ _ _ 1 2 5 2 2 1 5 1
1 — 4 — — 4 — 2 — 19 — 18 — 8 — --- — 27 — 5 — 5 1 1 1 4 — --- — --- 2 --- --- --- 1 — --- —
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2 — 1 2 3 — 5 — 1 1 --- 16 --- 1 0 — 7 — — — 16 — 4 -- 2 5 1 3 — — — --- — --- 4 --- — --- 2 — — —

2 1 2 2 5 __ 1 1 __ 138 __ 115 __ 25 __ __ __ 169 __ 62 __ 3 - 33 3 49 __ — _ 4 _ 2 2 2 3 6 217
2 — 1 2 2 — 2 — 6 -- 80 --- 63 — 16 — -- — 60 — 24 --- 3 6 1 14 — — — --- — --- 4 — — — — — — —

7 7 1 8 __ 7 _ 58 __ 40 _ 2 2 __ 1 _ 83 __ 24 _ 3 - 43 __ 8
._ __ __ _ _ 5 __ __ _ _ 1 __ 3 218

5 — 7 1 — 2 — 6 --- 8 --- 5 — 8 — 1 — 2 0 — 7 --- 2 9 — 1 — — — --- — — 5 — — — — — --- —
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5 27 1 1 0 3 14 _ 81 _ 77 _ 53 _ 1 _ 50 _ 1 1 _ _ _ 16 2 6 5 8 292
5 — 27 1 — 8 3 9 --- 1 2 — 1 2 — 13 — 1 — 13 2 --- --- -- 5 2 4 — — — — — - 5 — — — — — —

1 1 1 7 _ 1 _ 85 _ 80 _ 33 _ 2 _ 79 19 _ _ — 39 ._ 15 8 1 1 293
1 — 1 1 1 24 2 2 1 1 2 2 6

9 7 7 9 183 171 2 0 1 135 1 52 4 1 36 3 29 1 9, 2 14 3 994
4 — 7 — --- 6 — 4 — ' 35 --- 34 — 4 1 --- — 28 1 1 0 -- 4 1 4 — 9 — .— — --- — — 1 — — 2

4 4 1 12 8 80 _ 75 _ 72 _ 13 _ 8 8 _ 27 _ 29 1 18 2 7 4 2 2 925
2 — 4 1 -- 3 — 5 -- 17 -- 17 — 2 1 -- 1 — 2 2 -- 8 -- — 8 1 5 — 2 6

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. II. Teil.
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226 Leisnig 587 a 161 i 11 2 1 4 5 14 9 4 1 2 23 1 10
b 84 i 11 2 — — — — -- --- -- -- 1 -- --- -- 4 5 — 12 V 4 -- -- 1 1.1 — 12 1 1

227 Leob- 570 a 472 1 4 _ __ _ _ __ _ 2 3 _ 63 62
1

1 -- _ _ _ ;7 _ 95 _ 48
schütz b 116 i 3 — - — — -- — -- — --- -- --- -- -- -- 2 2 — 7 -- 6 — 1 -- -- -- --- — 2 — 20 — 6

228 Lötzen 965 a 466 4 9 1 _ _ __ _ 3 1 _ _ 3 6 2 81 _ 72 5 _ _ 4 _ 6 _ 54 _ 29
b 199 4 8 1 — — — -- — — -- — -- -- 3 1 -- -- 3 5 2 52 -- 43 — 5 -- -- -- 4 — 4 — 22 — 7

229 Ludwigs* 690 a 398 1 50 1 2 _ 1 1 __ _ _ _ _ -- 1 — -- -- — 2 — 28 -- 20 — 6 — -- 1 — 10 — 68 — 50
lust b 197 1 28 1 2 — 1 1 -- — -- -- -- --- 1

~~
2 11 4 b 1 — 7 43 35

230 Liibben 751 a 485 77 2 _ 2 _ _ 4 _ 10 _ 33 _ 29 2 _ 2 _ 12 _ 52 _ 26
b 141 — 24 — 2 — — — --- — -- -- -- -- 2 -- -- -- 2 -- 3 -- 11 -- 7 — 2 -- -- — 2 — 4 — 14 — 4

■?31 Lüben 733 a 315 1 7 1 1 1 _ _ _ __ 2 --- -- -- 1 -- 4 -- 23 — 15 — 5 _ -- _ 3 _ 5 _ 44 — 17
b 155 1 7 1 — — — -- 1 1 -- -- -- 2 -- -- - 1 4 11 4 — b -- 2 — 5 — 16 — 1

232 LUneburg 731 a 418 20 _ 1 3 _ _ _ _ _ -- -- — -- -- — 7 — 2 — 36 — 34 — — — —- — 2 — 11 — 78 — 45
b 201 — 14 — 1 — 3 — -- — -- — -- -- — -- -- V -- 2 H 15 — -- 2 “ “ 7 31 16

233 Marburg 672 a 534 63 1 _ __ _ ___ _ 4 ___ ___ ___ 6 ___ 5 -- 51 — 47 ___ 1 — 3 — 12 — 82 — 52
i! b 190 — 41 — 1 — — -- -- — -- — -- -- 4 -- -- -- 5 -- 3 -- 14 -- 10 — 1 -- — -- 3 — 8 — 26 10

234 Marien 615 a 351 1 13 1 _ _ __ ___ _ _ ____ ___ 2 1 ------ ___ 3 ----- 5 ----- 64 ----- 63 — 1 ----- — ----- — — 12 — 72 — 39
berg b 43 1 5 1 — — — -- -- — -- -- -- --- 2 1 -- -- 3 -- 3 -- 2 -- 1 — 1 -- — -- -- — 1 7 2

235 Memel 552 a 252 2 12 1 _ __ _ _ ____ _ _ ___ 2 1 ____ ___ 4 ___ 2 ----- 34 ----- 33 — — ----- — ----- 1 6 — 20 1 9
b 124 2 11 1 — — — — — — --- — -- -- 2 1 -- -- 4 -- 2 --- 17 -- 16 — — -- — — 1 4 — 9 1 1

236 Mergent 592 a 312 1 6 1 1 _ _ _ ____ _ ___ 4 1 ------ ___ — ___ 6 ----- 54 -- 44 — 7 ----- — ----- 3 — 5 — 46 — 25
heim b 96 1 5 1 — — — -- --- — -- — -- --- 4 1 -- -- — -- 6 -- 2b 16 — 6 -- 3 2 10 1

237 Merseburg 584 a 394 1 17 1 _ __ _ _ _ ___ ___ _ ___ ___ ___ 2 ___ 3 ------ 47 — 38 — 4 ----- 2 ----- 2 | 5 — 44 — 20
b 124 1 10 1 — — — ___ -- — --- -- -- -- --- -- -- -- 2 -- 3 -- 19 10 — 4 -- 2 -- 2 4 1̂ 7

23P Militsch 566 a 239 3 __ _ _ __ _ 1 _ 1 ----- 27 ------ 24 — 2 — ----- 1 _ 12 — 16 1— 3
b 133 — 3 — — — — — ------ — ------ ----- ------ ------ ------ ------ ----- ----- 1 ----- — ----- 20 ----- 1/ — 2 _ 1 1 8 7

23£ Mutzig1) 640 a 168 6 1 _ _ _ ___ ___ 1 ___ ----- ___ 1 ----- 4 ----- 12 — 11 1 — — —
!___ 4 — 21 — 12

b 52 — 6 — 1 — — -- --- -- -- 1 --- 1 -- 4 3 2 1 2 'i 3

24C Neustadt i 679 a 402 1 6 1 7 1 71 ----- 67 2 _ — 2 j~ 8 — 55 — 12
Ob.Schies b 76 1 3 — — — -- -- -- ----- 1 5 1 12 8 2 2 'i 2

24 Neu 754 a 393 16 1 1 __ 2 .  ____ 1 ___ 3 ___ 41 ___ 31 8 — 2 — 4 — 49 — 20
strelitz b 165 — 12 — 1 1 ■ -- -- 2 -- ' -- -- 2 25 15 8 2 4 23 4

24 2 Offen 700 a 466 30 _ _ 1 - 6 ___ 1 ___ 27 ___ 23 2 ---------- 2 — 4 — 58 - 33
bach2) b 2 —

1) Außerdem sind 116 Mann in dem für Mutzig zuständigen Garnison]azarett Straßburg i.E . behandelt.
2) Außerdem sind 59 Mann in dem für Offenbach zuständigen Garnisonlazarett Frankfurt a. M. behandelt.
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6 ««S o d9  © ©»-» 
bfl bß ® h 
2 a 
5  P  ©■s 5 bDj a3-ß ̂  ® O
c  Q  M  ob « J e «  

*

(B9)

. ® 
e
‘S-5 .•S bc u
S S Ä
Im . JS
« 3 S
3  ££) 09
Ä C ö W s 08 

*Ö
(60)

an Krank
heiten der 
Kreislaufs

organe 
und des 
Blutes

(64-79)

V. an Krank 
heiten der 
Ernährungs- 

Organe ,

davon

Summe

(80-101)

as «
S  Ol
(82)

277

278

279

Wreschen

Zerbst

Züllichau

558

582

691

a 190 
b 67

a 318 
b 106

a 502 
b 173

12
7

3
2

4
4

-  2 
-  2

2 
2

2 —  

2 -

17
8

17
3

35
16

14
5

16
2

33 -  
14 -

13
4

46
17

70
21

7 
1

27
8

39
11

IV. Standorte von mehr als
280 Anklam 197 a 332 

b 71
-- 21

9 —
— — 2

2 _ 1
1 —

--
— — — —

—
— —

1
1 —

1 — 19
6

-- 18
5 — —

--
—

— 1
1

5
2 —

87
21 -

53
15

281 Annaburg 316 a 320 
b 26

— 77
7

— — 1
1

— — — — — — 2
2

— — 3
3

— 2
2

— 73
2

— 73
2

— — — ~ 1 — 40
2

— 25
1

282 Baben
hausen

332 a 156
b 96

— 18
13 — —

— 1
1 — —

—
—

—
— — —

— 12
9 — — —

22
11

— 21
10 _ —

1
1

—
— -

3
2 —

23
8 —

17
4

283 Barten
stein

325 a 240 
b 66

1
1

28
11

— 4
4 — — 1 — — — — — — — 2 — — —

27
7

1
1

23
3

—
1

1
1 — —

2
2 — —

— 76
16 —

61
10

r

284 Beeskow 319 a 292 
b 130

— 24
16 —

— — —
— — —

— —
— —

2
2

i

1
1 —

2
2

— 1 — 20
7 —

18
5 —

1
1

—
—

— 1
1

— 4
2 —

61
36 —

26
7

285 Belgard 313 a 198 
b 98

— 12
12

—
—

— —
—

—
—

—
—

- — 3
3 — —

2
2 —

1
1

— 31
19

— 30
18

— —
— z —

—
— 2

1 —
30
15

— 22
9

286 Bensberg 161 a 69 
b 63 —

— — —
—

— —
— —

— —
—

—
— _ —

— —
— —

—
14
11 —

12
9

—
—

—
—

2
2

— 2
2 —

35
33

— 27
25

287 Bern
stadt1)

121 a 79 
b 6

— — — — — — — — — — — — — — — — 1 - 12
1

— 12
1

— — — — - — — 7
2

— 1
;

288 Bisch-
weiler2)

326 a 155 
b 8

— 4
1

— — — — — —
— —

—

—

— —

—

1
—

2 — 17
1

— 16 _ 1
1

— — — —

—

6 — 25
2

— 7

i

289 Bochum 52 a 8 
b 4 —

2
2 — — — — —

1
1

— —
— —

— —
—

— — — — 1
—

1
1

— 1
1

— _ —

— —

—

— —

2
1

— —
i

290 Coesfeld 75 a 5 
b 5

— 1
1

1
1

1
1

1
1

■

i
291 Dortmund 65 a 15

b 4 —
3
2

—
—

— — — — —
—

— —
—

— —
—

— — — 2
1

— 2
1

— 1 — 1 1 —
—

— — — — 4
—

3
i1
i

292 Engers3) 178 a 69 
b 7

— — — — — — — —
i

— — — — — — — — 1
1

— 19 — 19 i “
—

1 — j — — — — — 8 — 7 i
]) Außerdem sind 35 Mann in dem für Bernstadt zuständigen Garnisonlazarett Öls behandelt.
2) Außerdem sind 31 Mann in dem für Bischweiler zuständigen Garnisonlazarett Hagenau behandelt.
3) Außerdem sind 55 Mann in dem für Engers zuständigen Garnisonlazarett Coblenz-Ehrenbreitstein behandelt.
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k r a n k t e n  l i t t e n :

VI.
an Krank
heiten der 
Harn-und 

Ge
schlechts

organe, 
ausschl. 

der vene
rischen
(102-111)

VII. an 
venerischen 
Krankheiten

( 112-
117)

5 -
3 j —

3 —
2 —

1 
1

9
9

9
9

11
11

ft
CG

(117)

VIII. an 
Augen- 
krankh.

(1 1 8 -
134)

>0
118

u .119

IX.

an
Ohren
krank
heiten

(1 3 5 a —
139)

X. an Krankheit, 
der äußeren 
Bedeckungen

Summe

(1 4 0 -1 4 8 )

w  Z rxi c
C © 3
► © S
■ s = i’© C 

S3 ©

(1 4 4 -1 4 6 )

X I. an Krankh. 
der Bewegungs

o r g a n e ^

Summe

( 1 4 9 - 1 6 2 )

1 —

43 41
7 — 7

100 _ 94
31 — 28

147 _ 101
43 — 34

33
8

41
6

24
8

!Ja c®3 
: .1 -5 O 
> 3  ß
| e s --

(1 5 2 u .l5 3 )

X II. an mechanischen Verletzungen

Summe

(163-192)

381 
10 —

71
16

164
50

d a v o n

3 4» 
O’N

(1 6 5 -1 6 7 a)

10
3

91
34

G
M

(1 6 8 -
179)

(180
u .1 8 1 )

(1 8 2 -
184)

(1 8 5 -1 8 9  
u . 192)

5 -
5|

18
2

29 — 12
5 —  j  4

|

21 — 36
5 — ! 5

X III. an anderen 
Krankheiten

(193—
197)

davon

a °" 3 
cn co _Q *- ^  ©

(194)

5 ©
ca pq

oq TZl
o  a
durch

O In

’bJD
e

t i
> Cfl

Entlassen
als

mit 
© Versor- 
S | gung

l !  3 1

A

277

278

279

30 bis 400 Mann Iststärke.
6 —3 r
i  — 
i  —

2 ! -  

1 | —

3 -
2 ! —

2 — 
2 i —

12 4 -  
4

2 -  

2 -

11 fi 49 _ 36 __ 13 __ __ .— 100 — 42 — 1— 22 1 20 — 2 — — — — __ _ — 280
5 — 3 — 3 — --- — 12 — 10 — 1 — 1 2 --

6 52 48 5 1 56 __ 16 __ 5 17 3 1-2 — — — — — — — — — — — — 1 — 281

3 — 3 — — — — 9 — — — 5 1 2

28 25 4 53 _ 31 _ __ _ 10 1 9 — — — — — — 2 — — - — — 1 282
— 21 — 21 — 3 — — — 34 — 22 — --- — 6 — 5 — — — 2

6 32 26 7 1 _ 61 _ 9 __ 3 _ 41 7 _ __ __ — _ — 1 — 283
5 — 7 — 6 — 1 — 1 — 18 — 2 — 3 — 12 — 1 — — — — — — — — — 1 — ---

6 65 65 _ 19 3 _ 80 __ 35 __ 3 _ 33 8
j _ 2 2 284

5 — 20 — 20 — 3 — 2 — 31 — 11 — 3 13 — 4 — — — — — j — — — — — — — —

52 50 __ 11 __ __ _ 47 __ 19 _ 3 — 8 __ 14 _ _ 2 1 1 5 285
— — 19 — 17 — 4 — — — 19 — 8 — 3 — 4 --- 4 — — — — — — 2 — — — — — —

2 _ 3 _ 2 __ __ __ __ __ 11 _ 1 _ 4 _ 6 __ __ __ — __ __ _ 286
2

— 28 — 25 - 6 — — — 22 — 8 — — - 5 — 7 — — — — — — — — 1 1 1 2 — 287

2 - 33 — 23 4 — 1 58 - 25 — 4 -- 12 — 14 — — — — — 1 __ — — — 1 288

— — 1 — 1 — — ~ — — 1 — — — — — — 1 — — — — — — — - — — — — — — 289

— —
1
1

1 290

- — — — — 2 — — 2 — — — - - 2 — — — — — — — — — — — — — — — 291

2 11 — 8 — — __ 22 9 _ 3 _ 4 1 5 — 292
- — — --- — __ 3 — — — 2 — -- 1 — — — — — — — — —

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1910/11. Ü. Teil- 25
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Stand

orte
9 bO
s §
S| S
'S« a

o  N

V o n  d e n  E r -
I. an übertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen II. III. an Krankheiten d. Atmungsorgane IV.

Summe

(1-40)

d a v o n

.fiO
m  

(3 u. 4)

q; bfi o

(6)

£3
(13)

•2 u
-  -O

«

(14 n. 15)

£

(16) (18-21) (22)

!: a
O ca

c O _
53 *- E u 2 5 
S o S
3 .2 ’SJ* 3 
<  Ö 
(27 n.28,

an 

Krank
heiten 

des 

Nerven
systems 

(41a—52)

Summe

(53-C3)

d a v o n

V. V  »0) +» CD 'O S 4)
»cd fe 

« -0 £  
’S 0 3

« ö S
a  CQ T> 

(53 -57)

c<uco>toe3
■J
(58)

.oCfibD V b
P P O "tä K 0̂-4 ö © e *3 1.0 ®’oC fl bfi ta- ’S ®'SC o bfi a® s  § §bfi o  ^  s

(59)

c.5 c - *
s '& c  
S S »
=5 ^  -  «ö • 
s  3 s5 tc to i  c 3 W a r t  

T3
(60)

an Krank
heiten der 
Kreislaufs

organe 
und des 
Blutes

(64-79)

V. an Krank
heiten der 
ErnShrungs- 

organe

davon

Summe

(80-101)

~  "3
'S ,s

S  O) 
(82)

293

294

295

296

297

298

299

300

301

302

303

304

305

306
I
!
!
307

308

Essen

Fritzlar

Garde
legen

Greifen
berg 
i. Pomm.

Greiz

Grottkau

Hersfeld

Burg
Hohen-

zollern

a. W.>) 

Namslau

Neuhaus2)

Oranien-
stein

PleB

Plön

77

251

275

303

40

313

151

120

70

157

343

123

386

172

129

122

a 238 
b 56

a  271 
b 111

a 201 
b 32

a 17
b 2

a 166 
b 66

84
13

83
6

a 114 
b 21

a 65 
b 17

a 53 
b 31

a 137 
b 11

a 78 
b 44

a 99 
b 99

8 —  

7 -

5 -  
3 -

4
2

35
1

13
13

3
3

10
10

— — 2

-  1

1 — 
1

-  1

— i — ! 3
— - i  3

1 !—

2 | -
2  I—

2;- 
—  2 -

2 —

-  1 
1

1
-  1

8 ! -

44
12

17
9

31
8

23
12

19
5

6 
3

3
3

21
1

6
6

— —

1

- i  i ! -
1 1  l - i  l ! - ! -

25
2

— j 4
- l  4 1

20 !--------—
9 !— ! — I—

4 —  —

5 - 1 -

17
3

4 
1

1
1

20
1

1 — 
1 -

1 — 
1 —

6 I—! — i — 
6

1 —

- !  i -  
—! 1 i -

! i 
— i  —

2 -

2 —

2 —

41 — 
10 —

44 —
20 —

18
3

13 -

3
1

8
2

12
5

7
4

23
1

17
17

8
5

17
17

!) Außerdem sind 41 Mann in dem für Landsberg a. W. zuständigen Garnisonlazarett Cüstrin behandelt.
2) Außerdem sind 45 Mann in dem für Neuhaus zuständigen Garnisonlazarett Paderborn behandelt.

19
6

23
10

35
1

3
3

12
12
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(19
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Au
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Be
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ht
un

g 
X

IV
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|

| 
G

es
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rb
en

 
au
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rh

al
b 

de
r 

n. 
m

ili
tä

rä
rz

tl.
 

B
eh

an
dl

un
g

Su
m

m
e 

al
ler

 
T

od
es

fä
lle

Entlassen
als

L
au

fe
nd

e 
N

um
m

er
 

|

V I.

an Krank
heiten der 
Harn- und 

Ge
schlechts

organe, 
ausschl. 

der vene
rischen

(102-111)

VII. an 
venerischen 
Krankheiten

VIII. an 
Augen- 
krankh.

IX .

an
Ohren
krank
heiten

(135a-
130)

X . a 
de 
Be

Sum

(140-1

n Krankheit, 
r äußeren 
deckungen

X I.
der

Sum  

(149 —

an Krankh. 
Bewegungs
organe

X II. 2

Summe

(103-192)

in mechanischen Verletzungen

d a v o n

X III.
Kr:

O
e
a9

CO

(193—
197)

in anderen 
nkheiten

davon

| d
ie

ns
tu

nb
ra

uc
hb

ar

fe
ld

di
en

st
un

fä
hi

g 
j

ga
rn

is
on

di
en

st
un

fä
hi

g

®
a
a3

ca

(112-
117)

S 
da

vo
n 

Sy
ph

ili
s

Sg
 

Su
m

m
e

C “ 
g 

da
vo

n 
üb

er
tr

ag
ba

re
me

48)

® bC XI c  c 4> 3
> 5 c

V c  N «

(144-146)

me

162)

■ S-sl3öS. a
s S 3 S
I . S ^
w 8 ’
> 9=  .

O "9
(152 a.153) S 

Q
ue

ts
ch

un
ge

n,
 

5 
Z

er
re

iß
un

ge
n

0)
o
uXGO)XooG

W

(168-
179)

c0)b0G9Xo9c3
so
Im4)

(180
u.181)

eV bD C 3MCV t- L*V 
>

(182-
184)

c0>toG9
G9
*
Im<D
>

(185-189 
u. 1021

2 -ö 0 °-S 3Vi Ui _Q Im «—i 4) ® > TO

(194)

(19
5) 

V
or

ge
tä

us
ch

te
 

K
ra

nk
h.

K
ra

nk
he

it

Ve
ru

ng
lll

ck
.j

Se
lb

stm
or

d

MMu9 9V
b!
'S9

MA4
o 9bo

h
9

hJat
3

bAä
9

’X.
bD

Jd
© to s

ü
h•

■s<X>bo tH9 bo h»9 ho O» VtO
CMhm9 9b£>

u
9

hA4h*9
h
0, tX) 9 ©to

Jd
V <2bo

mit 
V  ersor- 

ijung

1 1 1 , 1 1 1 ___ _
1 1 293

— — - — — --- — -- — — — — — — — —
1

1 --- --- ' 1 1 1 --- — -- 1 —

3 2 11 40 16 6 73 33 2 17 2 16 ___ ___ ___ ___ ___ 3 ___ ___ 1 994
— — — 1 — 2 — 8 — 6 — 4 — 2 — 8 — 2 1 - 2 1 1 ---

“ “
3 --- — --- --- _

5 7 2 10 7 89 80 19 2 ___ 57 ___ 19 _ 14 ___ 16 ___ ___ ___ 7 ___ ___ ___ _ 1 1 295
1 - 7 2 — 2 --- 5 — 29 — 24 1— 7 — 2 — 19 — 9 -- __ 5 --- 4 V --- ---

1 15 5 37 30 18 _ 29 _ 10 _ 6 6 6 ___ ___ ___ ____ 3 ___ ___ ___ 1 12 296
— — 1 — — — --- 2 — 2 ~ 1 — 3 — 7 -- 5 _ 1 1 2 1 --- —

_ 6 6 _ _ 9 _ ___ ___ _ 6 3 ___ ___ ----- ----- — ----- — — ___ ___ ___ 297
-  - — — — — --- --- --- --- — ■— — — — — 1— 1 --- 1 ~ ~ —

1 5 1 ___ _ 4 45 43 6 _ ___ 55 ___ 33 ___ 3 __ 10 1 8 ___ ----- - - — — ----- 3 — — — — — ----- 1 298
— 5 1 — --- — 3 — 15 — 14 — 4 — ■— 17 — 8 -- 2 — 5 — 2 -- 1 —

1 7 2 9 8 6 _ 33 12 _ 3 __ 9 2 6 ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ — ___ ___ ___ 299
___ — 3 3 — 2 1

1 — — —
-

—
—

—
-

14
3

— 14
g

- 6 —
— —

13
1 —

2

■

7
1

— 2
—

—
—

—
— — —

—
— — —

1 1 300

— — - - — — — - 1 — - — - — — 3
1

1
1

1 - _ — 1 - — — — — — - _ — 1 1 — 301

3 _ _ 2 ___ 2 34 33 ___ 5 ___ 34 ___ 17 ___ 1 3 13 _ ___ ___ _ _ 1 4 302
— — 3 --- -- — i --- 1 1

— " 4 1 --- 1 --- --- 2 — -- — — --- --- —

___ ___ ___ _ _ — _ 17 ' 15 _ 3 _ 1 — 23 15 3 ___ 4 ___ ___ ___ ___ ___ ___ _ ___ ____ 1 4 3 303
— --- --- --- --- — — 2 2 — 1 1 — 2 — 2 — --- — - --- --- — --- — — --- —

1 2 ___ 1 __ 12 ___ 9 _ 4 _ _ 20 6 1 5 6 2 1 1 304
— — 1 — -- 2 — 1 — 7 — 5 — 3 --- — 7 2 — 1 - 3 --- - — — — --- — — 2 — — — — —

1 ___ ___ 4 — 4 32 .— 31 _ 5 __ --- _ 41 10 __ 2 _ 9 3 17 __ 5 305
— — --- --- 1 1 2 2 — --- — --- — 3 _ — --- 1 — __ 1 — --- — --- — — --- — — — — —

1 _ 5 _ _ _ _ __ 4 306

1 5 2 _ 2 — — --- 15 -— 13 __ 3 __ __ __ 29 __ 16 __ 1 5 2 5 1 3 3 307
1 — 5 2 --- 1 — 6 — 6 — 3 — --- — 13 — 7 1 1 1 3 — — — — 1 — — — — —

2 ___ ___ _ 27 — 7 — 7 — 3 — 4 _ _ _ 8 ___ 1 ___ _ 5 2 1 308
2 27 V V 3 4 8 1 5 2

“
----- ----- — — ----- ----- —

25*
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||

V o n d e n E r -

i.

Sum

(1-4

an Übertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen u .

an

Krank-
hellen

des
Nerven
systems

(4U-52)

m .

Sum

(53—

an Krankheiten d. Atmungsorgane IV.

an Krank
heiten der 

Krelslaufs- 
organe 
und des 
Blutes

(64-70)

V. j 
he 
Em

Sum

(80-]

in Krank
ten der 
i&hrungs-

me

0)

d a v O 1n

me

63)

d a v o n

co p 
Sc

ha
rl

ac
h,

 
M
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1
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D
ip
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5 
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(16) T 
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S «  23 ® ~

'S<
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A

us
gä

ng
e,

 
au

ss
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309 Preuß.- 384 a 166 i 11 1
✓

1 i

■

3 1 24 15 3 : 6 2 6 2
Stargard b 71 i 8 1 — --- --- — --- — --- — ___ --- 1 l --- -- 3 — 1 — 15 -- 6 — 3 — --- ! 6 —- 2 — 2 --

310 Rosenberg 132 a 86 ___ ____ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ — 12 ----- 12 — ___

— — 2 — 8 ----- s
1. W. Pr.1] b 19 --- — --- ------ --- ' -- 1 1

i
1 4 2

311 Sagan 268 a 272 11 1 3 ___ 3 33 31 1 _ _ i _ 5 ___ 30 ___ 17
b 69 — 5 — — --- --- — _

— --- — --- --- 1 --- 1
_

1 — 7 --- 5 1 --- i 2 — 7 5

312 Schwetzin 126 a 82 16 ___ 6
gen*) b 15

313 Sigma 346 a 241 8 1 1 2 _ 2 .___ 37 35 _ _ ___ ___ _ 2 ___ 6 ___ 42 ----- 25
ringen b 83 — 5 — — --- 1 --- — --- — --- --- — — --- --- 2 — 2 12 -- 10 — --- --- — 2 — 4 18

8 ,

314 Stallu- 272 a 292 13 9 ___ _ ___ _ _ _ ___ ___ ___ 2 ___ ___ 40 ___ 37 ___ 3 — ___ ___ ___ ___ 2 ___ 23 — 13
ptinen b 71 — 12 1

315 Wahlstatt 174 a 279 138 1 3 20 18 _ 1 ___ ___ _ ___ 3 ___ 60 ___ 22
b 279 — 138 — — -- — — — — -- — -- -- -- — 1 — 3 — 20 ----- 18 — 1 -- — — 3 — 60 -- 22

i

316 Weilburg 306 a 202 14 4 _ 6 _ 2 _ 22 ___ 21 ___ ___ ___ ___ ___ i _ 7 ___ 72 ----- 63
b 60 — 11 — — -- 4 — — — -- — -- -- —

— “
-- 6 — — — 6 -- 5 — -- — --

-
— 2 17 16

317 Wiblingen 273 a 233 i 19 1 1 i 1 _ 3 9 _ 6 ___ 2 ____ ___ i ___ 2 _ 54 —

i
29

b 37 i 5 1 — -- — — — — ----- — -- -- 1 i ----- 1 — — — 4 -- 1 — 2
1

2 4
1

318 Wohlau 324 a 148 9 2 1 _ 2 _ 27 _ 26 _ 1 ' ___ ___ ___ ___ 3 ___ 41 ___ 32
b 61 5 2

—
2 9 8 1 2 9 6

11

*) Außerdem sind 6 Mann in dem für Kosenberg i. W. Pr. zuständigen Garnisonlazarett Riesenburg behandelt. 
2) Außerdem sind 22 Mann in dem für Schwetzingen zuständigen Garnisonlazarett Bruchsal behandelt.
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3 2 5 50 41 5 1 55 25 2 15 1 10 _ _ 2 1 2 8 309
3 — 2 — — 3 -- -- -- 23 -- 16 — 2 -- -- -- 8 — 5 - 2 1

“
2 -- ■ 1 — — —

1
1

— — — — 1 — 1 — 28 — 28 — 2 — — — 31 — 14 — - 10 5 — — — — — — - — — — — 310

2 17 15 12 3 83 63 _ 12 _ _ _ 60 _ 24 _ — 16 1 15 — 1 _ - — _ _ - 1 1 i 2 1 311
2 — 17 15 - 2 -- 1 -- 14 -- 14 — — -- 10 3 -- 1 b 1

“ “ — — — —

1
1

3 1 17 16 _ 1 _ _ _ 24 _ 16 _ _ 5 _ 1 _ - — — 2 _ - _ _ i 1 2 312
— — — — — --- 1 1 -- 1 — 1 — -- -- 2 — 1 -- 2

~ — — — —

4 4 11 32 23 _ 9 1 _ 86 _ 21 _ 3 48 3 10 _ _ - - — - ... _ _ 9 1 313
4 — — - — — --- 8 -- 9 -- 6 5 _ 1 -- 16 — 3 -- 2 — 7 2 2

" — —

1 1 5 1 91 75 9 98 50 _ 12 2 26 _ _ - —. — 8 - - — _ _ 1 2 314
1 — 1 — — 2 — 1 — 16 — 12 — 2 - -- -- 16 — 5 -- -- 3 1 5
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8 -- ■— —

14 12 7 2 5 _ 17 _ 4 3 _ 6 2 2 315
— — — — — 14 -- 12 -- 7 -- 2 — 5 — -- -- 17 — 4 3 6 2 2 — “ — -- — —

2 4 10 20 _ 17 13 _ _ _ 30 _ 9 _ 4 13 3 1 _ _ _ _ _ _ 6 _ _ _ 10 316
1 —

2 1 3 3 _ 45 _ 44 _ 4 _ _ _ 87 _ 37 _ _ — 9 2 36 _ _ _ _ _ _ 1 _ _ 1 4 7 317
1 — 1 — — — -- 3 -- 2 -- 2 — -- 14 7 1 1 5 — -- — -- -- — 1 -- -- — 1 — —

2 1 2 2 15 12 _ 5 _ _ _ 37 _ 7 _ 4 26 _ _ _ _ _ _ _ _ 3 _ 3 318

1

— 2 1 1 1 5 4 2 20 5 3 12 3 -- —
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B e r i c h t i g u n g .

II. T e i l ,  S e i t e  24*. Unter Kraukheitsnummer 8 ist in der Spalte Krankheit der Vordruck „(Karbunkel) zu streichen. 

II. T e i l ,  S e i t e  34*. Wie vor.

II. T e i l ,  S e i t e  44*. Wie vor.

Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. fo. M it t le r  & S o h n , 
Berlin SW68, Kochstraße 68—71.





Bedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. S. Mi t t l er  & Sohn ,  
Berlin SW 68. Kochstraße 68—71.
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